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Sie und dEidiche 





der Geiſt des Glaubens 


durch Doct. Martin Luthern, 
Johann iger , Paul Gerhard, 
und andere feine Werkzeuge, in den vorigen und 
' jeßigen Zeiten ge dich! und die bisher . 
| in Kirchen und Schulen | 
‚Der Königl, Preuß.und Churfl. 
- Brandenburg. Lande befannt, 
und mif 
Rönigl Alergnädigfter Approbation und 
F Privilegio a werden, 


Ki, —— 


und einer ——— 


Johann Porſt, * 
am Freuttehen Sets Kath, 


Berlin, verlegte fl. Zofun Dapid Schas Schatz 

Buchbinders an der langen Brücke, Erben, 
und Een bey J. J. Eger, privil. Vuchorücker. 
1— 797. 


Ne 

Palm 92,0.2, 3. 
ns ift ein Föftlich Ding, dem 
HErrn danken, und lob⸗ 
| fingen deinen Namen, Du Aller 
höchfter. Des Morgens deine 
"Gnade, und des. Nachts deine 
Wahrheit verfindign. 





ey re * “ 
Sirrach 43, 9. 32-35. 
Lobet und preiſet den HErrn, 
ſo hoch ihr vermoͤget, Er iſt 
doch noch hoͤher: Preiſet Ihn 
aus allen Kraͤften, und laſſet nicht 
abe. Noch werdet ihrs nicht er⸗ 
reichen. Wer kann Ihn ſo hoch 
preiſen, als Er iſt? 
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Rom Urheber Br Heite, 
Bon GOTT und der. heiligen 
Dreyeinigfeit. | 


— In eigener Mel. buͤt, die JEſus Chriffug 
erfäfet durch aroße Marter 
llein Bor in der und bittern Tod; abwend 


| abe ae: Ehr endln all unfern Jamm’r und 
—J ne fuͤr fein 


6 dazu wir uns ver⸗ 
Gnade, am daß ınum!Taße 
und nimmermehr ung ruͤh⸗ 2% m . Der Tag iſt hin, 
ren kann kein Schade: ein'n mein ꝛc. 
Mohlgefall’n GOtt an uns — 58555 der Gott⸗ 
bat; nmun iſt groͤß 6 Sriedl&- heit wahrer Spiegel; 
obn Unterlaß, all Fehd batlo Licht vom Licht! als deſſen 
sun ein Ende, Allmachts⸗Fluͤgel ih um 
| | Wir loben, -vreif’n,jund um durch diefen- Erd: 
Anbetei Dich, Für deine Ehr kreis firecft. und-alle Welt 
ir danken; daß du, ÖDtt\mit feinem Schirm bedeckt. - 
Bater, emiglih resierfil 2. Wir loben dich, fo 
obn alles Wanken. Ganz hald die Sonn erwachet, 
anermeiinäft deine Macht, und wenn fie jetzt den ſpa— 
sort gelhiät, mas deiniten Abend. machet: mas 
® ug bedacht: Wohlllebt und webt auf diefer 
"a8 # feinen Herren. » |Erden weit, iſt alleg, HErr! 
eg, 5 Sehnen: Sohnhzu deinem Dienft bereit, - 
eingebohrn deines himmli-| 3, D reicher Schaßl 9 
n- Vaters, Baes[ühnee unumfchränftes Weſe R) 
a ui die war’n verlohrn, Mer hat wohl jedie Heim⸗ 
* a unſers Haders,llichkeit'gelefen? O tieffter 
nie es beiligerBrunmn! D unerforfchte 
nn BD Imimm aniPracht! wie groß, ach 
Bitt von unfrer Roth, ae wie groß iſt Deine 
erbarım dich *8 aller! je acht: 
4, D Heilger Geift , dul- 4. Wer kann doch‘ hier; : 
| Dies Gut!‘ du allr⸗ HErr!deine Weg erfinden? 
— le vors! Wie folt ein Mensch wol 
Reufe * valt fortan be⸗ 7 Spricht © ——— ’ 
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a. Don GOtt und: 
Sur men, Deruuntt! nurjlallen, mein Palteluja laß 


weg, nur weg mit dir, dein dir gnaͤdig mohlgefalien 
Bi der iſt gar viel zuſdu allerhoͤchſtes Gur, und 
ſchlecht allbier. | Wohlthatevolle Sonn, du 

5. Nur immerbin, nurlaler Saben Meer, ganz 
hin mit deinem Zichten unerſchöpter Brunn 


Du Fannft dich nicht in Got] 3. MeinGchöpfer ! Menfch, 
206 Weisheit richten; wolund Vieh, und alles ander 
Gott nicht ſelbſt dich un | Wefen laͤßt Deiner YMimadhıt 


rerweiſen wird, fo bleibeſt Pracht ganz klaͤrlich an fich 
bu verlohren und verirrt. leſen, ein jedes Wunder 
6Drum lehr uns, Herr !Ulobt dich in der Ahnatur 


o lehr ung ohne Trennen, Stern, Element, Gewoͤlk 


in einem Drey, in Drchen und alle Kreatur. 


Eins, erkennen. Ahriehr]| 4. Cs muß dich jeder⸗ 


ans doch, Gott Vater mann den treuen Vater 


Sohn und Geiſt, daß dulpreifen, du fuͤhreſt munders 


Ein Sort in drey Perſo⸗ſbar, willſt Leib und Seele 


nen heiit, ſpelſen, erhöreft das Gebet, 

- 7, Bieb, daß von dir dies erhaͤlfeſt Gut und Blut, 

Wotrt bey uns ſtets Plinge: wir find viel zu gering, mag 
Mon Ihm, durch Ihn, in deine Treue rhnt. 


Anm findalle Dinge: Dem) 5. Heiland, Immanuel, 


großen GDtt fen Ehr in Lamm Gortes ohne Süns 
Emigfeit. a, Amen, Ta !;den! mein Jeſu! deine Lieb 


fingt alle Chriſtenheit. kann Fein Verſtand ergrüns 
8. Dein Nam ifi groß: den; das Hoſſanna fingtein 


Dein Reich Herr! injeder wahrer Chriſt, das 
ung wohne; dein Wil unsimenfchliche Geſchlecht, das 
swing; ernähr und, und laͤngſt erlöfer if. 

Serfchones Verſuchungj 6. Du nahmeft Fleiſch 
Feur; ertöf’ aus böfer Zeit ſan Dich und trateſt in Die 
Dein if bas Reich, die Mitten, trugfi unfre Suͤn⸗ 
Kraft und Herrlichkeit. den Schuld, indem du viel 


| elitten: Doch dies dein 
3, Mel. O GOtt! du!’ Blut und Tod erwirbt die 


£ Seligkeit, das ew'ge Him⸗ 
| frommer GOtt. mels Heil, die unermeßne 
Tr dreymal großer Freud. 

Gert; dem Erd und] 7. Du ſuͤßer Himmele⸗ 
Himmel dienen, dem heis;Thau, du Taube reiner 
lig beilig fingt die Schaar Flammen, Herr und Gott 
der Serapbinen: Du böchs]Heilger Geift Fdu führkt die 
fie Maieftät, und Helfer in Kirch sufammen, du heir 
der Noth, du aller Herren ligſt durch und Wide du 
Herr, Nebovah Zebaotht |bik ein Licht vom Licht, 

2. Did). bet ich jetzund giebſt neue Feuersglut, das 
ae dir Lob Ind Dank zulmis kein Glaub is 


.—— * 


— — — 


der heiligen Dreyeinigkeit. 3 
8. Ahallerböchter Zrofi 3. Heißger Gelft!: ung 
amd befter Weisheſts⸗Leh⸗ wohne bey, und laß ung 
zer, Erleuditer, Heiliger,inicht verderben ar, . 

Qufrichter und Bekehrir!] lt: | 

* — —— ur 5. Mel; Meine Seel 

— 5 in 
acht , Durch die Gemein.) EFDEbE den Slkern, 
aft wird ung Kraft und Got ſey uns gnaͤdig 
Seiſt aemaht. IN ‚und barinherzie, und 
9. SD Vater, Sohn Er ung. feinen görzlicpen 
gen. | 


und Geift! ein Gott und] S 
EinsinDreyen, geprief nen. Er laße ung fein 
Maieftät, auf ſtets zu bene Antlig leuchten, daß wir 
Denen! Lab uns im Tugend: jauf Erben: erkennen feine 
en gemifjerhaftig ͤehn Wege Be 
und durch ein ſelges End] 3 Es fegne und Gott, 
umniermErbe gehn. junfer Gott! E8 fenne und 
„20.£ab, dreymal großer Gott, und gebe ung feinen 
BDrt! ben Zhau der Gna- Frieden, Amen. | 
ben „act fegue,l 4. Lob und Preis ſey 
feane und, Tab uns dein GOtt dem Mater und dem 
Autles leuchten; michoffen]Sobn , und den Heiligen 
Ja auf dich du laͤßeſt uns Geiſte. 
mich in Sport, drum fingt]_ 5. Wie es war im An⸗ 
A Gelodt, gessfang jegt und immerdar, 
lobt ſey GOtt. und von Ewigkeit zu Ewig⸗ 






















BF | keit, Amen. 


— —— — — ——— — 
* 
8 — . 
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4, I eigener Mel. 6, Mel. An Waſſer⸗ 
flüffen Babylon: 










Meg ausfpühren. 
net 2. Es * ee 
| meinem Mund, fo ich dir 
en —A am verbeelen, du, ne 

. 2 e 


— 








-/ i . * 


4 Von GOtt und 

Fiebft: wecht ‚des Herzens bohren war, haſt du ſchon 
Grund, mas fleckt in meis] Stunden, Tag und. Jahr 
ner Seelen. Du ſchaffeſt im Lebens: Lauf. gesähler. 
in was ich vollbring, mwiel  6..'Ssch danke dir „mad 
groß. es ift und mie 


ring, ich kanns ohn dich Thaten, und. dag du mir 


ge preiſe dich für folde arofe 


nicht richten; wenn aber!fo wunderlich an Leib und 


du durch deine Gnad, Seel geratben. Sehr koͤſt⸗ 
Verſtand mir giebſt, und ſlich if dein Werk an mit, 


Hälfund Rath, ſo kann ich wenn ich erwach bin uch 


alles ſchlichten. bey dir, und warte deiner 
5 Wie du die Deinen Gnaden: ch glaube veſt, 
wunderich, o GOtt! hier daß meine Suͤnd durch 

pflegſt zu führen, verſteh Chriſt um mir vergeben 


ſch nicht, und laße mich ſind, daß. ſie mir nicht | 


bloß deine Gnad regieren. mehr ſchaden. 
Wo ſoi ich hin vor deinem 7. Den Vorſatz giebmir, 
Geiſt? denn du auch die HErr! dabey, daß ich, mas 
Gedanken weiß'ſt, es hilft döf’ if, meide. Die gott⸗ 
vor dir Fein Fliehen. Fuͤhr loſ Rott fern von mir fey, 
ich’ gen Himmel biſt du da, von Srommen ‚mich nicht 
auch in. der Hoͤll trittſt du ſcheide; daß ich nur lieb’ 
mir nah, kaun dir mic was dir gefällt, und haſſe 
nicht entziehen. —* iſt von der Welt, auch 

Nun, großer GOtt hihren Trotz nicht achte; halt 
weil deine Hand mich dein Gebot, hoͤr gern beit 


- iberali Faun finden, und Wort, im Glauben und im 


al mein Thun dir it besiHoffhung fort das: Ewige 


kannt, ſo huͤt ich mid) vor betrachte. 

Suͤnden. Denn finſter iſt 8.,Erforfch mich, GOtt! 
mie Licht bey dir, wasſergruͤnd mein Herz, durch⸗ 
heimlich war, kommt klar ſuch all mein Gedanken, 
herfuͤr, ich kann dir nich: und ſiehe, ob ich hinter⸗ 
entgehen, Was ich ge⸗ſwaͤrts, und auf bie Seit, 
than, geredt, gedacht, das woll' wanken? Bin ich 





wird vor deinen Thron ge⸗vielleicht auf hoͤſem Wen, 


bracht, da muß ich vor: dirſſo fuͤhr du mich den rech⸗ 
ſtehen. ten Steg, der nach dem 
3. HErrt meine Seel’ Himmel weiſe, daß ich 
erkennt Died wohl, daß du vom Suͤnden⸗Dienſte frey, 
mich.haft bereitet, und wie und dir, o HErr!l gefällig 
ein Renſch geftalt feyn ſoll, ſey, bis. ich von binnen 
aus Mutterleib geleitetsiveif& >, ma mn“ 
er * —2 | RER TR 

eifch und Bein, und | —* 

alle Glieber an mir ſeyn. 7 In eigener Mel... 
. Dein Aug hat mich erwaͤh⸗ 1 ger iſt mein Licht 
Ist: Da ich noch: ungeld und Gnaden⸗ Ba 
4 oe »% 


—2 


”- 


— 





\ Dval idie DolenkomiMacht, die arıne Geel if 
— hop ift die ewig umgebracht. ur 


reine Seelen: Wonne, Je⸗ Licht und Recht vereinigt 
Hooa iM der Brunn vol Hot und mid. 
Seiligkeit. In dieſem Licht — 
— A 18. In eigener Mel 
die nkommenheit if 


Eu erquicket mich dazu,] 7’ Feit! die du, fo ſuͤß und 
an Heiligkeit muß ich auch de, mid. haft’ geichaf: 
zu ihm gehn. fen in der Zeit zu deinem 
iſt * Auch — acht hr 2 
grei e * ein! dich, erzeng : Grun 
Verſtand ſich willig in ver⸗doch Milch ben - md de. 
liertz in feinen Wort ift Sep! drum komm do: 
dieſes klar zu leſen, mielund zieh ein. ben" 
wunderbar-der Eluge Rathſmach ohung amd, dere 
‚zegiert. Wer hat den Siun mich dir. 
des Geiſtes je erkannt? 2.0 Dater! nein Te 
Wer gab dem Rath, derikräftig ein das ſehnend 
Kar von Emigkeie? Ver⸗ Gemuͤthe, mach es u deir 


meine Ruh, ‘die Geelem Sa Drepeig, . 
il 


nunft ſey till, Die See tft nem innern Schrein und 


viel zu breit und allzutief, deiner killen Hutter Ver⸗ 
5 kluger Unverſtand gieb, daß meine Seele ſich 
3. Jehovah! Grund. jr ſo oft ‚gerfireuet — 
Leben aller Dinge, * vn: Kich ‚ut etze ſie in Deiner 
fürwahr 4 unzugaͤnglich Ruhr Dt na in ihr ſey 
Licht. Gieb, daß im als nur 
mein "Wandel mir hei] 3 ehr Sohn! erleuchte 
ger Ach! führe mich mit den Werkand mit deiner 
Seine Angeficht.. Du, Weisheit Lichte, vergieb, 
bift ein it, und bit im daß er fich oft gewandt 
Licht allein, du haſſeſt den, zu eitelem Gedichte: Laß 
der Tinfterniffen liebt, duinunmehr ‚nur in deinem 
liebeſt den, der Recht und) Schein mein einig 
vLicht Bir giebt: o laß mich Schau'' und? Wirken 
ſtets bey deinen: Strahlen] feon; zieh ihn, daß er hier 
m? allbereit entreiße fich von 
4. Sehonah! GOtt mit Ort und Zeit. 
air zu allen Zeiten, mitl 4. O Heilger Geiſt: 
Dir ich nun Gemeinfchaftidu Liebes Feu'r! engine 
haben kann, wenn du mich meinen Willen, Pr 
wirſt mit deinen Augenpfomm mir su Huͤlf, ht 
leiten, ſo wirſt du. michſſteur, den deinen zu erfüls 
Ber nehmen an. Ollen: Vergieb, daß ich fo 
inde Welt: o Welt, ichloft gemollt, was and lich 
more dich! fliehſt du das iſt, und nicht gefollt: Vers 
Eist, und laufen in der * daß ich mit — 


der heiligen Dreyeinigken 5 


6 5... Don, GOtt und - - 
runft, ‚Dich innig ewigjdu.haft erlöft,..p. Seit, 
Ueb umſonſt. Gottes Sohn! unſer Mitt⸗ 
5. O beilige Dreyeinigsller biſt im: dem hoͤchſten 
keit! fuͤhr mich nur ganzſThron, zu Dir -fchregem 
von hinnen; richt iu dem wir aus Derzeng: Begiers | 
Lauf der Ewigkeit all' Außs]Eleifon ! —6 
und inn're Sinnen: Ver⸗3.Kyrie, Gott Heiliger 
ein'ge mich, und laß mich troͤſt, ſaͤrk uns im 
* eins mit dir ſeyn, daß Glauben allermeißt, Daß 
ch mit dir auch dort ſey in wir am letzten Eud frölich 
der Herrlichkeit, o heiligelabfcheiden aus diefem 
Dreyeinigkeit! Elend. Eleiſon / 


1:9 Sn, eiseher Mel. Ir1..07, Ks woll ung 


Feſaia, dem Propheten BO genädigfeyn. 
BUBEN: dab er im| SU meine Geelt- erbebe 
eiſt den Herren ſitzen ſah, dich, mit Andacht su 
aufeinem hohen Thron, mit betrachten, wie Gott hat 
hellem Glanz, ſein's Kleiioffenbaret fich, ‚uud. wie 
des Saum den Chor erfülsiman ihn (ol achten, dat er 
let ganz. Es ——n— ber Alerböchfteit im Him⸗ 
Seraphim bey, ihm Dranzimel und auf Erben, und fol 
ſechs Flügel. ſah er einen geruͤhmt wieder Fri, auch 
jeden hab’u: Mit zween verskangerkfen werden, als Ars 
bargen fie ihr Antlitz Ear,Iiprung aller Dinge, 
mit zween bedeckten fieihre) 2. GOtt, du bift einig 
Fuße gar, und mit den anzifür und für, nichts find der 
dern zween ſie ſogen frey; Deiden Götter, Fein Meil 
ge einander ruften ſieſund Troſt ift- aufer dir, 
mit groß m Geſchrey: Hei⸗ kein Helfer noch Erretter, 
lig iſt Gott, der Herre Ze⸗ Laß mich,  HErr! anfdich 
baothi:,.1,. Sein’ Chr’ die allein von ganzem Heren 
ganze Welt erfüllet hat.ſtrauen, dir inniglid) erges 
Bon dem Gefchrey gittertiben fenn, auf niemand ans 
Schwell und Balken gar, ders bauen, Dig, dir allein 
Das Haus auch panı vollianhangen. 
Rauch und Nebel war. 3. D HErr ‚mein Gott} 
er du bift ein Geift, und theis 
10, In eigener Mel. ii bey * —5 Gaben 
| aus, was geitili e 
Korie, Gott Vater in aach deinem 34 
Ewigkelt groß if dei⸗Laß mich fiets geiftlich feyın 
ne Barmherzigkeit, allerigefinnt, daß, menn ich vor 
Ding ein Schöpfer und dich trete, ich deine-Krafe 
Regierer. Eleifon! in mir empfind,umd Dadurch 
a. Chrifte! aller MWeleldich anbete im Geift ud im 
Troſt, und Sünder allein|bes Wabrbeis, En 
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4. Du bift, o Gore! vongSund michtileidens mer 
Ewigkeit, ohn Anfang und ſagen will, er ſey beim 
ohn Ende, Gieb, daß mein Knecht, der muß Das Boͤ⸗ 
Herz von aller Freud desife meiden. Gieb, daß ich 
Beitlichen ſich wende, aufjmich zu jeder Zeit det 
Daß ich moͤge immerdar Heiligkeit befleife, nach⸗ 
Drumbirten,: und draufliage: der Gerechtigkeit, 
benfen, weil alles hier iſt auch dein Gericht gut 
wanteltar dagdumir dortiheige, ob id) fchon wicht 
wolf Imen n, dad unver; begreife. 
sinnlich Erbe © > |. 9. Du bilſt ſehr gnaͤdig, 

5. D EDttt du-bift an fromm und aut, mo ſich 
allem Ort, und gar nicht, bekehrt der Sünder, wrs _ 
In ermeſſen; ob einer hierſbarmſt dich wie ein Water 
fi oder dort iſt er Dir nichtſthut, von Herzen deiner 
entſeſſen. Laß mich nicht Kinder. HErr! laß vom 
Iweifeln, wo ich fen, du deiner Lieb und Gnad mich 
kömft dich mein annehrjalmeg Troſt bekommen, 
men, auch was ich thu, laß / von mir euch meine Miſſe⸗ 
mich dabed des Boͤſen vorjthat fo fern ſeyn hingenom⸗ 
dir (hämen, und überaljmen, als Morgen ift vom 
dich fürchten. bend. = | 
6. Unendlich if, Herr!) 10. GOtt! deine Wahre 
deine Macht, iu retten ‚|beit ſtets Gefteht, und wohl 
die Dich lieben, und wenn /dem, ber dir gläubet; der 
der. Gntelof” dich veracht, Himmel und die Erd vers 
die Rache auch jzu übensiaeht, dein Wort, HErt! 
sieb, daß fich deiner Allsiemig bleibet. Gieb, daß ich 
macht Schuß fort überjfürchte dein Gericht, und 
mich erftrecde: mich auchialles, was bu draͤueſt, auch 
nicht Menſchen⸗Grimm hoffe, wad dein Wort vers 
und Zruß, nur deine Strafiipricht, Das du mir gern 
erichreche; du toͤdteſt Leibiverleiheht: Hoffnung wird 
un) Seele. nicht su ſchanden. 

7. Dou hoͤchſter Weis) 11. Allſelig biſt du, 
beit bit du, GOtt! nie⸗GOtt! und frey, du thuſt, 
mand fann fie ergruͤnden; ſwas dir beliebet, bu bif 
wie mwunderfchmer auch ifilein milder HErr dabey, 
Die Norb, weib ſt du doch der reichlich Gutes giebet. 
Nach zu finden: Sieb, daß Laß mich mit dem zufries 
ich dir ſtets traue su, aufjden ſeyn, was iſt dein heil⸗ 
Dich werf meine Sorgen ‚'ger Wille: Gieb auc, Daß 
auch Webeld weder Denflich von Dir allein und dei⸗ 
noch hu, weil bu fiehftinejner Gute Fuͤlle erwarte 
Deriorgen, und prüfefilall’s in allem. 
‚Herz und Nieren. 12. GOtt! wenn ich Dich 
8. Gottl du bift heilig] ic Fenn und ehr, dein Wort 
und gerecht „bu Fannf die in Grunde fehr, Fan er 

| 4 / 





8 Von GOtt und 
mich drob erfreuen mehr, 3. Der Du dich in dir 
als über alle Schaͤtze. Bis und durch dich erfreueft, 
ich dort, o duwahres Licht eh diefes alles fein Wefen 
 ohn Lallen Dich werd nensIgewann, auch, mas ers 
nen, von 3 Angeficht - zulquickend if, jedem verleis 
Angeficht anſchauen und|heit, daß fich doch ſelber 
erfennen, und ohn Aufhoͤ⸗beleben nicht kann. Heilige 
ren loben. 27.53". Ifte Gütel laß mein Ge⸗ 
„3. Gott Vater, Sohn muͤthe in dir ſich allezeit 
and Heiliger Geitt der du freudig erwetſen, das dich 
auch willſt auf Erden von doch nimmer henugſam 
mir und allen ſehn geyrelſt/ kann vreiſfen on 
laß deinen Ruhm groß wer⸗4Leh ich in Finſterniß, 
den, Verleih mir Gnade machet dein Glaͤmen ſelber 
Kraft und Staͤrk, daß ich im Todes⸗Shal mir wies 
u allen Zeiten, HERRder Licht sofa ich in Ohm 
einen Namen und dein macht, und ſchwebe in 
Wert, koͤnn mehr und Graͤuzen ſchwerer Merz 
mehr ausbreiten, fo laug zweiflung MAR du mich 
ich hab das Leben, nicht. Endlich im Sterben 
ng * ER n 4 * ich —** —— 
12. Mel. önfteriund in dir ein ewiges Les 
manıelsc.  1den, “das: nueidasıfeligfie 
. Smmenhelzc,.. \opefo fann geben. 
Seligtet Weſen! umends 4." Schüttert»dieiErde, 
liche Woñe Abgrundlund donnert der Hinimel, 
der allervollkommenſten tobet und ſchnaubet die 
Luft! ewige Herrlichkeit ‚Irafende Welt, bleibt mir 
prädtiafte Sonne, bexidoch mitten in ſolchem Ges 
nicht Veraͤnderung noch tuͤmmel noch meine Seligs 


— > — 0. EEE EEE VE EEE en urn © eine © | Gill en Se ea — — — — — DÖRFER 


Wechſel bewußt: Laß mich keit veſte geſtellt, wenn 


Dich loben, bis einſt dortidein Erbarmen ſich laͤßt 
oben, wo dich die Engellumarmen von dem, ders 
und Menfchen -befingen,Iflüglichfte, feligfte Weſen 


meine werherrlichte Zungelibm har zum Selfen und 
gen. | 


wird Elingen Ruhe erlefen. 

2. Gönne von fernedoch; 6. Wird meine Seele 
einige Blicke deiner imlim Glauben auch lichte, 
Slauben vermaͤhleten dauk ich es, feligfte Sonne! 


Braut, bis ich die Seeleluur dir; wenn ich mein 


einft freudig hinfchicke, dalSeufzen gen Himmel at 


e dich , wie du biſt, feligjrichte, merk ich im Herzen 


eichaut, wenn ich deimjauch balde, mas mir von 
Lieben ftetig kann üben ‚dir heſtimmet, weil ſchon 
und mie recht Frommenlanglimmet, was mid) foll 
und reinem Gewiſſen werd ſewig und felig ergoͤtzen, 


deine Ruhe und Wollufi gesiwenn du indeine Ruh mich 


nießen wirſt einſetzen. 
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— Sobifdu felig, undg 8. Binich dennfelig, fü 
thetieff mit abe, Täffeftllaß mich es merken, ſchreib 
auch Feinem Geichöpfe diejes durch deinen Geiſt mir 
Macht, dab es von Mutslrecht in Sinn und reiß 
terleih bis hin zum Grabelim Glauben und feligen 
Dem, den du deiner Gunft] Werfen mich von der Er 
würdig geacht't, zu ſcha⸗ telkeit, wenn du willſt hin, 
den tauge, a daßs kein wo man nach Klagen freus 
Auge, ſoͤllt es gleich Him⸗ dig kann ſagen: Seht! aus 
mel und Erde durchgeheti,|der Schaar der elendeſten 
einen. unfeligen Chriften] Sünder macher -der.fel'ge 
kann fehen. 0 IDEE felige Kinder. I 
— Bu y dr — —— 


Vom Erwerber unſers Heils 


J. Von der Zukunft Chriſti 
REN |.) Fleiſch. RE 


13. Mel, Von GOtt Inge !bort Fol Beränen, 
will‘ — Der HErr nik 
Allich nicht laßen [in der Srotb.mit reichen 
uf lauflihr Reichs⸗Troſt euch reifen; Er will 
genoffen | der Kösjeuch Huͤlf erweiſen, ja: 
nig.tomme heran: daͤmpfen gat den Tod. 
empfahet ungerdenffen deu 4 Nun hört, ihr. frechen 
grogen Wandermanu. Ihr Sünder! der König merg 
Ehriſten geht herfuͤr, lagt|ket drauf, wenn ihr, vers, 
ung vor allen Dingen Ihm lohrne Kinder! im 3 
Hoſiaung fingen mit heili⸗ Laſter Lauf auf Arges ſeyd 
ger Beier. Wbbebacht: Ja thut eg ohne; 
>. Aufb Aihr betruͤbten Sorgen ; gar nichts iſt ihm 
Snetzen | der König iſt fehriverborgen, Er giebt auf 
ab; hiumegallAngft undlalles-acht. * 
Schmnerzen, der Helfer iftl 5. Seyd fromm ihr Un⸗ 
(honda; bbtn wie fo mansıterehanen! der König if 
cher Ort hochtröfilich.ift zuſgerecht. Laßt und die Weg 
neniten „.da wir. ihn finden Ihm bahnen, ind machen 
können, im Nachtmahl,ialesichlecht. Fuͤrwahr, Er 
Saufund Wort: _, meint ed gut: Drum labet 
Auf auf!.ilr Vielge|ung Die Plagen, die Cr und 
plagte! ber König iſt nichtjfchickt, ertragen mit uner⸗ 
fern ; ſeyd ſcoͤlich ihr Ders EN Muth. BR: 
| Us 2 






Io Von der Zukunft Chrifli :- 

"6. Und wenn gleiohzieg| „ıı. Der König. will bes 
‚und Ilzmmeg ums, allesidenken bie, die er herjl.ch 
rauben bin: Geduld! meil'kiebt, ‚mit Föflichen Ges 

ibn zu ſammen gehoͤrt ſchenten, als der fich felbfk 
Doch der Gewinn. Wenn uns giebt, durch feıne Gnad 
gleich ein früher Tod ung, und Wort. ð König! hoch 
bie uns lieb, genommen sierhoben, mir alle wollen 
Wohlan! fo find fie Eoms loben dich freudig hier und 
men ins Leben aus deridort. 

Fun, HERR dur 


Roth. mai 1% 
7: all auf in GOtt giebt ung reichlich, ob wir 
ihr. Armen! der König gleich arm und fchwad : 
orgt für euch, er will du -Lebek--uuvergleichlich 
urch fein Erbarmen suchldu jagf den Sundern 
nlachen groß und reich ſnach, drum mollen. wir 
der un ein Thier gedacht, allein Die Super hoch 
der wird auch euch ernäb:erfchiwingeh, dir Hoflanna 
ven, was Menfchen nurlfingen, und ewig dankbar 
benehren, das fieht in fer: feyn, ar 
ner Macht, | te ; 
3. Hat.endlich uns be]. 14. In eigener Mel, 
sroffen viel Kreu, läßt =. 
er Doch wicht Die, melch|ypr Ötted Sohn if kom—⸗ 
ef ihn, ſtetg hoffen mil I.’ men, uns. allen zu 
eater Zuperficht. Vonlfrommen hier auf diefer 
GDtt Fimme alles. ber ‚IExden, iyarııen Geberden, 
Iüber auch im Sterben daß er uns von Günde 
die Seinen nicht verder freye und eutbinde 
ſein' Hand iſt nicht zu 2 Er fommt auch noch 
ſchwer. | heute, und lehret die Leu⸗ 
9. Beifeh auf ihr Hoch: te, wie fich ſich von Suͤn⸗ 
etrübtel der König kommtſden, zur Buß folien mens 
N Macht: an uns feiniden, vom Frrihum und 
erigeliebte, hat er ſchon Thorheit Feten zu. dev 
gſt gedacht: uns wird Wahrheit. 
ein Angſtt und Pein, noch) Die Mich fein nicht 
Zorn binfübro fchaden, die, (hämen, und ſein'n Dienft 
weil uns GOtt aus Gnaslannehmen), durch ein’ 
den läßt feine Kinder fenn.irechten ' Glauben.) mit 
„10, So lauft mit ſchnel ſganzem Vertrauen denen 
Ien Schritten, den Königjtoil er - ehem ihre Günd 







in befebn,  biemeil erjvergebem. 47. > 
omme geritten fark,ı 4 Dena'erthut ihn’n 
herrlich fanft und fchön:lfehenken in ben -Gacras 
Jun tretet all heran, denimenten fich  felber sur 
Heiland zu begrüßen, beri@peife, fein’ Lieb zu bewei⸗ 
alles Kreuz verfügen undifen, daß fie feir geniefen 
uns.erlöfen kann. in ihrem Gewiſſen. 


> £ 


Ar 


I J 
sine leiſh. 25 
5. Die alfo befleibeniMildigeeitt Gr thut 
and befiändig bleiben, dem ein Werk, har ibm kein 
HErrn in allen trachten Mann, auch fein Engel, 
gefallen, die werden mit verdanken kaun. 
enden ‚auch von hinuen/ Der Schöpfer aller 
dem Exreatur nimmt an fichuns 
6. Denm bofd und behenFiere Ratur, verachtet nicht 
be fomımt ihr letztes Ende, ein armes Weib, zu werbden 
danird Er vom Boſen ihreſ Renſch in ihrem Leib 
erloſen, und fie mit| 5. Des Vaters Wort 
ihm führen zu der Engel von: Ewigkeit wird Ffeifch 
Chören. 50, In. alter Keinigkeit: Das 
- 7. Bon dannen er kom⸗A und D, Aufang und End 
men, tie dann wird versigiebt ſich für ung in groß 
nommen, wann die TudteniElend, 
werden erftehn non derer | 6. Was iſt der Menfchr 
den, und zn feinen Fuͤßen was iſt fein Thun? das 
| darfiellen müffen. Goit für ihn giebt feinen 
8. De minder fie fcheis, Sohn? mas darf unfer 
„bie Frommen zur Freusldas höchfte Gut, daß es fo 
ben, Die Böfen zur Höllen.lunferthalben eh? 
in peinliche Stellen, da fiel 7. DO weh dem Volk! 


ewig müffenihrelintugend|nas dich veracht’t, der 
| ad fich nicht theilhaftig 


buͤhen. | Gn 

‚Ey mm, o HERK'macht, nicht hören mil des 
— ſchicke unſer Herz Sohnes Stimm, denn 
iu, Dak wir alle Stunden auf ihm bleiben Gottes 
vet glaubig erfunden, Grimm. 
Darinnen verſchelden zu) 8.D Menfh! wie daR 
ewigen Freuden. du's nicht veriehft, und 

beinm Känin entgegen 
15 Mel. Dom Jim» neh, bir di fe sarı Y 
it, un 

mel hoch da %. o treulich dein annimmt, 
Bob fen dem allerhöchfien 9. Ey! nimm ihn heut 

SpteY der ünfer fich er⸗ mit Freuden an, bereit 
barınet gt ſein'n ſihm deines Heriens Bahn, 
alerliebfien Sohn, auslaufdak er fomm, in dein 
an gebohrn im hoͤchſten Gemuth, und dur genießeſt 

ron | 


bhron, ‚einer Gar 
=. Auf Daß er unfer Heis| 10. Ungerwirf ihm deine 
land würd, uns frepte von|Wernunft in Diefer gna— 
dee Sünden: Bird, und venreich'n Zukunft, unters 
c feine Gnad und gieb feiner Herrlichkeit 
vheit führte zur emis|bie Werk deiner Getech⸗ 
en Klarheit, 






















* Atigkeit 
>. ‚D große Gnad und ar, Wo du dies thuft, fo 
Baͤtigkeit/ o tiefe Lieb und if er.dein, bewahrt. di 
43 
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12 Don der zZukunft Chrifti 
en 422 
sor der Holen Pein: Vo⸗ folget Gottes Leiten, das - 
‚wicht. ſo ßeh dich eben fuͤr Farm fich recht bereiten, gu” 
denn Er fchließt Dir desldem kommt JEſus Chrift. 
Himmels Thuͤͤ 4. Ach! mache du mich 
„012; Sein erfie Zukunft Armen IN dieſer Gnaden⸗ 
Sn die Welt-if in ſaufimu⸗ Zeit, aus Guͤte und Erbar⸗ 
thiger Geftalt ; die andre men HErr Sein! ſelbſt 
mird erfchresklichfenn, den|bereit: Zieh in mein Herz 
Gottlofen zu groser Dein. hinein, vom Stall und von » 
13. Die aber jest in Chris der‘ Krippen: fo werden 
fio fiehm: die werden daun "ers und Lippen: dir ewig 
sur.greud eingeht, befigen. dankbar feyn. , 
da der Engel Choͤr! dapfiel , 
Feiniebelmehr.berüht. 117, Mel. Don Gott 
14. Dem Bater-in dem) Willich nicht 2c. 
höchkten Thron, famt ſei⸗ B 
nem eingebohrnen Sohn, Ye jauchzet all, ihr 
dem Heilgen: Geift in glei⸗ Srommen! in diefer 
eher: Weil’ fey_ ewiglid Graben s Zeit; weil unfer 
Dant, Ehr und Preis. ar — der ae 
er Herrlichkeit siswar ohne 
16. a. Don Bott ſtolzer Pracht, doch maͤch⸗ 
will ih nicht c. |tig zw verheeren und gaͤnt⸗ 
ie Ernſt ihr Memilich zu gerftöhren des Teu⸗ 
fchen » Kinder! das fels Reich und Macht. 
Her in euch beftellt, Damit] 2. Er kommt zu uns ger 
das Heil der Suͤngder, derlritten auf’ einem Eſelein 
große Runder: Held, denjund ftellt fich in die Mits 
Gott aus Gnad allein derſten für uns zum Opfer 
‚Melt zum Licht und £ebenlein; Er bringt Fein zeitlich 
geſendet und gegeben, bep/ Gut: Er will allein erwers 
allen kehre ein. ‚ben durch ſeinen Tod und 
5, Bereitet dach fein Sterhen⸗ was ewig wäh? 
tüchtig den Weg dem gro-Iten thut. | 
gen Ga: Macht ſeine Stei⸗ 3. Reit .Scepter, Feine 
‚ge richtig, laßt alles, was Krone uber auf dieler 
er. hafe!; macht. alle Bah Melt: Im hohen Him⸗ 
nen recht: Die hal laßt mels⸗ Throne iſt ihm fein 
feyn erhoͤhet, macht nies|Reich beſtellt. Er will hier 
drin, was hoch ſtehet: was feine Macht und Majedaͤt 
Er  ift, gleich und ſverhuͤllen, bis er des Bars 
Schlecht. 0 0,5 ters Willen im Leiden hat 
3, Ein Herz, das De vollbracht. — 
murhiiebet, bey Gott am] 4. Ihr großen Potenta⸗ 
höchken ſeht. Ein Nersjtent nehmt diefen König 
das Hochmuth über, mit an, wenn ihr. euch mollet - 
naft zu Grunde gehts ein rathen und gehn die rechte . 
Herz, das richtig iſt, undl Bahn, die zu dent ee 
Bi | )tt; 
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ins Fleiſch. | 13 
führt; Sont wo ihr ihn". Sein Laufıfam vom 
gerachtet, und. nur nach Vater her, und Fehrt mier 
Hoheit srachtet, euch, Got⸗ der sum Vater, fuhr hinums 
ses Zorn denn rührt. © _jteriguder HÖU und wieder 

She Armen und Elen⸗zu Gottes Stuhl. 
dem,imdiefer böfen Zeit, diel 6. Der du biſt dem Var 
ihr an allen Enden muͤßtlter gleich, führ hinaus den 
haben Angft und Leid, ſeyd Sieg im Fleiſch, daß dein’ 
dennochmohlgemuth! laßtſew'ge Gottes Gewalt in 
eure Lieder Elingen, und ſung das Frank Fleiſch ‚ers 
thut dem König fingen, der halt. a ENT — — 
it eu'r hoͤchſtes Gut. 7, Dein’ Krippen glaͤnit 

6. Er wird num bafdiers, bel und Elar, die Nacht 
fcheinen in feiner Herrlichs]giebt ein neu Licht Dar, 
keit, und al eu'r Klag' und dunkel muß nicht Fommen 
Weinen verwandelen in drein, der Glaub bleibe im⸗ 

reud. Er iſts, der helfen mer im Schein. =." 
ann? halt't eure Lampen] 8. Lob ſey GOtt dem 
fertig, und ſeyd ſtets fein Water g'thau! Lob fey 
gewärtig; er it fhonauflSOTT, ſein'm einigen 
der Bahn. 8Sohn! Lob ſey GOtt dem 
Heligen Geiſt immer und 


un kommt der Heiden, iq. Mel. Nun freut 
I Heiland, ‚der Zunge] "euch, lieben 3c 


frauen Rind erkannt, Des] - 


fich wundert alle Melt; O Heilige Dreyeinig⸗ 
GOtt ſolch Geburt: Ihm fkeit !voll Majeſtaͤt 
beßellt wen (und Ehren, mie kann doch 

2. Sicht vom Mannes Deine Chriftenheit dein Lob 


Blut, noch vom Fleiſch al: |nenug vernehren? Du biſt 


lein von dem Heiligen Geiſt ſehr hoch und: wunderſam, 
ift GOttes Wort worden ganz unbegreiflich. ift dein 
Menfch ‚uud: blüht ein' Nam "dein Wefen uners 
Srucht Weib⸗ Fleiſchforſchlich. Aa 
7, Der Kılllafran’n Leib 2. Wir danken dir, daß 
ſchwaunger ward, doch bleibtjdeine Gnad, auch weil mie 
Keufchheit rein bewahrt ‚bier noch leben, in deinem 
leucht’t' hervor manch Tu⸗ Worte: fo viel hat uns of⸗ 
end fchon, Gott da warjfenbart gegeben. daß du 
In feinem Thron. bit wahrer GOTT. und 
4" Er gieng aus berfbeißt! GOTT Vater, 
Kammer'fein dem Eönig:]Sohn, Heiliger Seit, drey⸗ 
lichen Saal fv rein, GOtt faltig und Doch’ einig: 
son Art, und Menish ein| - 3. O Vater! aller Dinge 
Heid/ fein Weg er juQuell und Urſprung ſep 
laufen eiit. genteifet, ‚für ale Mur 
— 7 
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—— re —  \ 
ber, die ſo heil ung deinejund Bert! mir wollen dir 
Macht ermeifet. Du, Basifür deinen Tod und ‚alle 
ter ! haft vor aller Zeit den Wohlthat danken. - 

einigen Sohn von Emwig| 9. DO heilaee Geil du 
keit, dein Ebenbild gezeu:|werthe Kron, -erleuchte 


unfre Sinnen, der du vom 


- 4. Du haft gemacht ben|:Bater und dem Sohn angr 
Erdenkreis, nach deinem/geheft ohn Beginnen: Du 


Wohlgefallen, und Mensibift allmächtig und .obn 
ſchen drauf zu deinem End, der Vater und der 


veiß, Da wird Dein Lob er⸗Sohn dich fend, im Glau⸗ 
challen: Auch wird durch ben uns zu leiten. 
deines Mundes Wort dies 
alles Immer fort und fort reſt durch die Tauf ung 
erhalten und regieret. wiederum aufs neue, her⸗ 


.s. Drum Reh, o Vater Iinacher auch ninmmft dr ung 


ferner bey und deinen ar-jauf, wenn du giebh wahre 
men Kindern, und alleſReue. Durch dich wird 


Schulden ung verieih, aldiunfre Hoffnung vet, und 
buffertigen Sündern : aus|menn uns alle Welt vers | 


unſern Nöthen mannigfalt!aͤßt, bleibft du bey une 
errette uns und hilf unslim Herzen. 
bald, wie du uns haft ır.. 


verfprohen. muͤthiglich, daß es ia mo 
; e > Efu Chrifte, Bot-!durchdringen, was wir für 
es Sobu 










zum. ietier ausenfoören,Iha I, fe hilf daß mir auf 


urch Dich geſchicht, mas ter Chriſt getrof und 


Kur geſchicht, o mahrerifelig Rerben, 


7. Du bift des Vaters Gnad und Güte fen ims 
Ebenbild, und doch vomimerdar von uns gepreiß 






182 ſt du zur 20, 2. Valet will ich 
rechten Hand des Vater] . dir geben. 

bo erhöben, beherrſcheſt | a u 
alle Leut und Land, und Nie foU ich dich em⸗ 
Bämpff der Feinde. Toben m pfangen, und mie 
Hilfans, o wahrer Menſchl begegn ich dir? O aller 


& Weit 


⁊ 


10. Herr! du gebie / 


Sins Fleiſch. 11 
* —— D mei⸗ Seyd — F habet 
er Seelen3 errd Fefu,idie Hilfe vor. der Thuͤr: 
ſul fege mir ſelbſt die der eure Herzen laser und 
ckel bev, — * was troͤſtet, ſteht allhier. 

ich 2 — mir kund und Ihr duͤrft euch nicht 











wigiend-e be uͤhen, noch (pro Tag 
— Dein: ion freie dirlun Nacht, wie ihr ihn 
en und gruͤne Zweige wollet ziehen mit eures Ars 
und ich will dir in mes Macht. Er komme 
men ermuntern mei⸗ er kommt mit ‚Hallen, i 
Sinn. Mein Herze ooller Lieb und Luſt, al’ 
Dir grünen in ſtetem Angſt * Noth be Klee 
und Preis, und deinem euch 
en Diemen, fo gut es/ 2. Auc) dürft kbr ich 
und. weiß. ‚ ferfchreefen vor enrev Guns 
3 Was haft du unter: ben Schuld; nein, JEſus 
lapen zu meinem Troß undimill fie decken, mit. feiner. 
» als Leib und Seele Lieb und Huld. Er Eommt, 
in ihrem groͤßten er Eomme den Sündern 
- Leid? Ale mir das Reichzu Troſt und wahren Heil, 
genommen, da ir undifchaft, daß be GOttes⸗ 
‚ Srende lacht, da biſt du, 8 verbleib' ihr Erb 
mein Heil! kommen, und m Theil. 
acht. Was fragt ibr nach 














b, dr kommt und be Ecegen ber Err 
mach er 108: u ſtand wird fie zerfireuenin einem 
Eaume Augenblick. Er fomnt, 





F But, das ſich Widerſtande Le 
* —*** wie irrdilch] - 10. € — zum Welt⸗ 


ihren caufend Pla⸗ und —X — allzumal, zum 


n 
ram und Schmerze fich arum will du drauſ⸗ 
— je mehr und mebr: Ip fen. eben? du Ger 
ſegueter 
a 








Vn den Wunden die mich vecht froͤlich ißt. Leuchte 
janeren.) 03 mir, o Freuden⸗Licht! ehe 
Meine Wunden ſind —— bricht; laß 
der Jammer , welchemöft-[mich, KERN, atı Dir ers 
mals: Sag und Nacht des guicken JEſu, komm! laß 


Gefetzes ſtarker Hammer dich erblicken. gi 


nie ıtiie feinem Schreden| »>7:' Freu Did, Herz! du 


macht Q° der ſchweren biſt erhoͤret, jene kommt 
Donner Stimm! die mir und zieht er ein, fein 
Br Zorn und Glimm ®nug iſt zu dir gekehret; 
arfoitier ins Serie fchtäger heiß Ihn nur willkommen 
—* * Ai mein Slur|ieyn, und bereite Dich ihm 

eweget 


Auch, was’ noch ärger it, wider tund, hoͤrſt du, wie | 


fo  Termartert und gerfrißt,|en Dich. ergöget- mit dem 
mich. viein eigenes Gewiſ⸗Zuckerſußen Mundt: Eyt 


fen mit wergiften Schlan⸗ wie läßt Der rohe Dead) 


gen⸗Biſſen. 


— 


* 


— L \ 


Von der Geburt Cheiſtt. 17 
ſeine Engel ſtellen dich erregen, wird zu lau⸗ 

ch dir —— wannſter Gluͤck und Segen. 
du dich hier willß Dr eng 31, Dei 
hinmwenden, tragen fie dichinen Trommen as dir 
auf den Händen. >» boͤſ und ſchaͤdlich fcheint, 





Uſt oder dort rar al dient zu dei⸗ 


ar Was du Boͤſes haft weil dich Chriſtus ange⸗ 


begangen, das iſt allesinommeh und es treulich 
abgeſchaft: GOttes Liebel mit dir meynt: Bleibeſt 
himme gefangen deiner/ou dem wleder treu ins 
Sunden ae ET ewiß und’ bleibt’ dabey, 
Ehrifi Steg behaͤlt das hof du mit den Engeln 
Feld, und was Boͤſes in drohen Ihn dort ewig wer⸗ 
der Welt ſich will ider dea loben. ©. 
aa ed 2 TINTE ar 


13 IQ Ani Kuyıdkya,t u 4 yi BAT BERRFE TE 
1. Bon der Geburt Chrifti. 
22. Viel, Wo ENL: a. Wer bleibet im Jeru⸗ 
Bug 3 falem in Stolz und Pracht 

ders Err nicht etc. des Lebens, und gehet nicht 
ann, 39 nach Bethlehem der ſucht 

ch wie erſchrickt ſein Heil vergebens: Auch 
die boͤſe Welt vor wer die Schrift von außen 

DGsdttes Freun djnennt, und hut Nicht ad 
und Kindern: mie wird ihrſer wahr erkennt, wird 
Angeſicht werftellt, “ wenn] IEſum nimmer finden. 
fie nicht fan verhindeen,] "s, Die Weifen forichen 









dh 





daß fle im Glauben fahren ſo lang nach bis fie das 


fort, des Herren Werk an Haus erblicken, wo fie an 
allen Drt zu treiben und zu der geſuchten Sach. fich in 
kbauen...— der That erquicken. Ach! 
3. Herodes und Jeruſa⸗ daß wir möchten thun wie 
lem erſchracken, mwenn-fieifie, und fparen weder Zeit 
hoͤren, dap-ZEfus iſt tninoch Müh, bis wir Dies 
Bethlehem gebohren: dalMeit gefunden. 

ihr Lehreh doch zeiget aus] 6. Merodes fraget heim⸗ 
der Schriftdavon, daß bier lich nach, wann diefer&Stern 
des allerhöchfien Sohn gerlerfchienen ? und ob ersthäte 
bohren follte. werden. nur aus Rach, ſo laßt es da⸗ 
3. Sie wiſſen diefes aus zu dienen, daß wir nur um 
dem Wort Herodi anzu⸗ des Sternes Schein, der 
preiſen: doch gehen fie nicht 5Efus iſt, bekuͤmmert feynn, 
an den Ort, den fie dochſſo lang wir forfchen Eönnen. 
felbf anmeifen. So geht] 7. Gold, Wenhrauc, 
es noch: Wie mancherimyrrhen fey die Gab, die 
weiß des Herren Wehrswir zum Opfer bringen, 
heit und Geheiß, thut doch ſamt Seel und Leib, all 
nicht nach. dem Wiſſen. lunfer Haab, [9 wird — = 


, 


J 


zu uns gefellt im Leben und von dir jelbften ausır,ı zı7 
ins Sterben.« 6. 


wunderbar die Heiden haſt ler af, und laß nicht ab 
gelogen, gieb, daß ich, wielvon deinem Lauf, bis DU 
e: HeidensSchaar, im dies Kindlein haſt. 


erzen werd bewogen, zuſ 7 Du, du bift ſelbſt das 


en dich und. nichtes Bethlehem, die rechte Da⸗ 
—* ‚u deines Namensleids-Stadt, wen du dein 
Preio und Ehr, ſo lang u machfi: bequent zu 
leb auf Erden.  folcher aroben Guad. 
9,30, preif',.o.wertbe! 8. Da-findeh du das Fer 
Ehrifenbeit! wie dir edibenesBrod, —— 
heut gebuͤhret, daß GOtt hen fänn, für deiner Seele 
aus Der Unwiſſenheit die Hungers-Noth das allere 
Heiden har zeführet; und; befte Man, / 8 
deufe, das die Sinfternif, 9. Nimm wahr, mein 


ein boͤſes Ende nehmen! Herz! doc deiner Sach, ob 


müß, wenn man als Heidelgienaft du ganz allein„und 


lebet: : förfche weiter fleißig nad), 


| | | AMund ſuch das Kindelein. 
23. Mel. Lobr Gott]. Hate die in Glas 


ihr Cheiſten alls pen an das Wort, das . | 


zugleich: -.  Jiund gewiß das fuͤhre 
uft Seele, auf! undidich zum Lichte fort aus 
äume nicht, es brichtlaller Finfterniß. j 


8* nd mache dich. ber 
8 Herr JEint. der du hende auf, befrept won als 


20 
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78 Don: der: Geburt Chriſti J 
gelingen, daß unſer Fukſallſters Maus, Die — 
Gott gefalit und SEius ſich ſchalt, Deine Eigenheit, geh 


— — — — 


— 


a — — —— 


Bas Licht herfür, der Wun.| xt. bigem Lichte 


"derftern giebt dir Bericht, ſiehet man das wahre Licht 


ber Held feyiwor der Thür. jallein: Ein armes. Mes 


2. Geh weg aus deimemifchen, Kind, das Faun ung 


chen HErru, laß deine} 
treulı meynt, der zeuget 


Vaterland zu ſuchen * Zeuge ſeyn. 


Augen ſeyn gewandt auf 


dieſen Morgenſtern. ja von ſich, daß er nur ſey 


3Gieb acht auf. dieſenſdes Brästzams Freund; 


hellen Schein, der dir auf Zu ſolchem nahe dich. 


12, Johannes felbfi, ders 


Zanden if, er führer dich] 13. Erſinke du vor fer 
sun Kindelein, das beiferinen Glanz in tieffier Der 





JEſus ehrt, murh ein, und laß deid 


— 


4 Erik der Held aus Herz erleuchten ganz von 


Davids: Stamm, dietheurelfolhem Freudenſchein 


Sarons:Blum, das rechtel 24..@ieb Dich ibm feld | 


ächte GOttes Lamm, Fam Opfer dar mit Geifte, 


raeis Preis und Ruhm. Leib und Seel, und finge 
6. Drum höre, merfe,|mit der Engel Schaat 
xeit, verlaß des Va⸗lHier ik Immannell 5 & 


“ i * 
—* I: | 
ur 
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Von de der Geburt C(Chriſti. 19 
wunderbare Sur —5 — an, der beget einen 
hiafeitt. die dieſer Aablick Tuͤck 
giebt, dem deſſen Herz das] 25. Er will das Kindlein 
en diefes Kind⸗ bringen um, die edle Got⸗ 
in it tes; Srucht, den theuten 
PR Die, ‚Engel in des Schaß, dein Eigenthum, 
Himmels Baal, die freuenier dir gu rauben ſucht. 
re Die Rinder Gets]. 26. Laß toben, wuͤ en, 
—— ie bringen wie er will, dir wiederfaͤhrt 
ar o beein Leid, geb du die Les 
17.Da fieb und ſchmeck, berg Bahn in Still zur 
nie für die Luft, die.dier frohen Ewigkeit, 74 
borgen liegt in Deines. 
Set Liebes; Bruß, dieſa4. M. Dom Simmel 
38. Genieke bier dag En⸗ 
gels Brod die fühe Hims) (Chriſtum wir ſollen toben 
meld Koft, und lebe herz ic» fchon, der reinen Magd 
> deinen 8 a. die. Marten Sohn, fo weit die 
m Freuden; M iebe Sonne teucht’t, und 
„Sterifi das Sie, hierſau aller Welt Ende reicht, 
ig der Drt, wo man zum! 2. Der ſel ge Schöpfer 
geben gebt: Hier ift desjaller Ding zog an ein's 
—— Biort, die wies Knechtes Yeib gering, ‚daß 
Be ofen ſieht er das Fleiſch Durchs Fleiſch 
0, Hier fallen alle Sorsjermuürb, und fein Geſchoͤpf 
‚bin, zu £uft wird alle — al's verduͤrb. 
ein». es wird erfreuet Die goͤttlich Gnad 
Au vr Sinn. in diefem: nein Himmel groß ſich In 
die keaſche Mutter goß, ein 
* Fier iſt in allem Faͤgdlein trug ein heim⸗ 
- Yeberfluß, was einem nurllich Pfand, das der Natur 
Tears Da ift fein Kumsimar unbekannt. 
noch Berdruß, der vor) 4. Das zuͤchtig Haus des 
— jzernagt. Herzens zart gar bald ein 
93. Mit Bott und allen Tempel GOttes ward: die 
. Seliaen bat du Gemein:;kein Mann rühret, noch ers 
Schaft hier, der Ort ift wohl kannt, von GOttes Wort 

































om aluelichten, da woh⸗man ſchwanger fand. 
net GOtt in dir. 5. Die edle Mutter hat 
1.23. Der seigt bir eineulgehohen, den Gabriel vers 
i eg, ale du vor; bies zuvor, den Sanet 
ber erkannt, den ſttillen Johann mit Gpringen 
Ruh und Eriebend s Stegljeist,, da er noch lag im 
. Vaterland. I Mutterleib, | 
ben geb und] 6: Er lag im Heu mit 
aus, und kehre Armuth groß, die Krippen 
au Herodi es zu hart ihm nicht wrbrob: 
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20 Von der Geburt Chriſſt 
ẽe war eine klein’: Milchirein und zart Gottes Sohn 
fein’ Speiſ', Der nie keinſder werthe; in ein Ktipp 
Voͤglein hungern ließ. Imard er gelegt; große Mar⸗ 
Des Himmels⸗Choͤrſter für ung träge, allhier 
ſich freuen drob, und dielauf dieſer Erden. 
Engel fingen GOtt Lob,| 4. Die iR auf dem 
den. - armen: Hirten wird Felde warn, erfuhren’ neue 
vermeldt der: Hirt und Maͤhre von denen Engelis 
Schöpfer aller Welt. ſchen Schaarn, wie Chriſt 
Rohr Ehre und Dauf ebobpen närer'ein König 
ſey dir gefast, Chriſt, geriüber al’ Kön’ge groß. Her 

bohrn von. der reinen rod's die Ned’ gar fehr vers 
Magd, mit Vater und dem droß, ausfandteer feine Bo, 
Heilgen Geiſt, von nun anjten. Ey! wie gar ein? fal⸗ 
bis in Ewigkeit. ſche Lit erdacht er wider 
IN bEſum Chriſt, die Kinds ' 

"95. In eigener Mel. > ſein ließ er toͤdten. 
———— Melder nie 
y WIE I 488,1 
gurer Denn GOttes Sohn lieben GOtt 20. | 
som Himmelreich wol uͤber Nies ift die Nacht da mirx 
die Nature von einer Jungs] &/ erfchleuen Des großen 
frau iſt gebohrn: Marial®Orrtes Freundlichkeit. 
du biſt auserkohrn, daß du Das Kind dem alle Eugel 
Mutter werdeſt. Was gesidienen, bringe Licht inniels 
ſchah fo wunderlich? GOt⸗ne Dunkelheit; und Diele 
kes Sohn vom Himmel Welt und Himmels, Eiche " 
reich; der iſt Menfch ge⸗weicht hundert: taufend 
ohre Sonnen nicht. ET 
2. Ein Kindelein folöber; 2. Laß dich 'erleuchten, 
lich, iſt uns gebohren heutelmeine Seele! verfüaume 
von einer Jungfrau fäuber|nicht den Gnaden⸗Schein ” 
lich, zu Troſt und armen der Glanz in diefer kleinen 
‚Keuten. Wär unsdas Kind» Höhle ſtreckt fih in alle " 
lein nicht gebohrn, fo waͤr'n Welt hinein! Er treibet 
wir allzumal verlohrn, das weg der Hoͤllen⸗ Macht det 
Heil iſt unſer aller. Ey! dulSunden und des Kreuzes 
iger JEſu Chriſt, der du Nacht. —— 3 
denſch gebohren biſt, bes] 3. In dieſem Lichte kannſt | 
huͤt ung vor der Hoͤlle⸗ |du fehen dad. Licht. der kla⸗ 
3. 418 die Sonne durchs ven Seligkelt; wenn Son⸗ 
ſccheint das Glas mit ihsine, Mond und Steen vers 
rem Elaren Scheine, undigehen, vielleicht noch im 
doch nicht verfehrer das gar Furger Zeit, wird dieſes 
fo merket allgemeine: zu Licht mit ſeinem Schein 
icher Weiſ gebohren dein Himmel und dein Ale 

d von einer Jungfrau les ſeh. 5 f 
=: a, 


Te ei 


WER BB FE HE GB FE Z EEK EP SE 1 ._ 
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4 Lafnur indeffen helle] 8... Damit er und ihn 
fcheinen, bein Slanbeng achte gleich :,: und. wies 
md Dein Lebens⸗Licht; mitlderbrächt zu Gottes Reich. 
GOtt mußt du es treulich Hallelu a. | 
meynen, ſonſt hilft Dir die⸗ 9. Für folche gnadenreis 
fe Sonne nicht, Willſt du he Zeit: — fen Gott geloht 
genießen dieſen Schein, folin Ewigkeit. Hallelja. 
darfſt 5 nicht mehr dun⸗10. Lob ſey der heiligen 

ſey Dreveinigkeit t,: von nun 

J Bi. JEſul ſchoͤne an bis in Ewigkeit. »pallel, 
— — RIO" Hip Fi & 

table mid m erneriag, Life reis, OD, 
- Gunft! dein Licht ſey meine Ä 

Meihnachts: Wonne, unbi „Ehe, Ruhm ze. 
lehre mich die Weihnachts; Ein Kind iſt und geboh⸗ 
Kunft,. wie ich im Lichte ren heut, der: ltebfie 
wandeln foll, und foy des Sohn if ung gefchenfet, 
— —— voll.ſin dem GOTZ Gnad um ' 

SGnad darbeut fit ale, 

"a7. Sn’eigener Diet, ‚jüad ‚die, Geeie „Kränter? 

Eit, Kind gebohrn suifchau das Kuäblein. ang 

| Berhiehem z des denk, welch ein Wunder 
er ſich Jeruſalem. Hals * Durch ihn gethan. 

Es fpielt in feinem 

* —5— kegt es in dem Angeficht, mit Sreudenreis 
Krippelein :ohn Ende iſtſcher Luft und Wonne, deg 
die —— fein. Hallel. Vaters Klarheit, Lieb und 

3. Das Dechslein und Licht: Er iſt des neuen 
das Eſelein erkannten Himmels; Sonne, dadurch 
GOtt den Herren feingder Welt ein neues. Licht 
Halleluja. entſteht, die ohne Ihn im 

4. Die Weiſen aus Saba Dunkeln untergeht. 

kamen dar :,; Gold, Weib.) 3. Das Kind iſt zart und 
rauch, ade hen brachr'niträger doch, was Erd und 
fie dar. . Halleluja. Meer und Himmel heget: 
Sein PAR iſt die der ganzen Serrichaft vaſt 
A Magd die ohntund Joch ift feinen Schul 
oh Iran gebohren hat.ttern aufgeleget von dem, 
Halle ‚der ihn zum Mittel; Dunft 

2.6. Die Schlens ihn nichtlgefeßt,.des, was daift und 

berg giſten Eunt: iſt wors|werden fol sulekt. 

ganier Blut vhn Suͤnd. 4. Sein Name Delhi 

Halleluj MWunderbar. Er ifi a 

“A & iR uns gar gleich aller Wunder —* Es 

m Fleiſch 3 der jubilirt der Engel:Schaar, 

Sind * hei er IE me nit mit Herzens: Luft im „für 

lei... „Men Zone das Siorin, ale 


an j ’ ° 









e2 Yon der Geburt Ehrifl. 
diefes WundersPfand ſichſlegt dich auch ſauft in feis 
in der Nacht bey and iuriner Liebe Schooß, 
Melt einfand, 


Ä 7:10. : Drum freue Dich, 
5. Bedarfſt du Rath undimein Herz in ihm: nimm 





Unterricht; will dirs an an, was dir dein Gott ges 


Witz und Weisheit feh geben: Erhebe jauchzend 
len: Dies Kind heißt Rath,ſdeine Stimm, und preife 
es iſt dein Licht; fo du dichſihn mit deinem Leben, 
wirft mir ihm vermaͤhlen, GOtt giebt fich dir, gieb 
fv wird es dir in aller 
Tor) und Pein dein treuer 
Math, dein Licht und Leit: 
ſtern ſen. 

6. Fehlt dirs an Kraft, 
o liebe Seel! auf Gotte 
Wegen fort zu kommen, ſey 
unverzagt! Immanuel, der] 
Deine Menfchheit ange jtrage.aroß Veriangen, ein 
sommen, heißt Kraft, und, Eleineg Kind, . das Water 
will durch jeıne Kraft alsiheigt,.mit Freuden zu ems 
tein iin allem Kampf dein pfangen. Dies ik die Tracht, 
treuer Helfer feyn: °- Idarin.es Fam, und menſch⸗ 
7. Fehlt dirs an Mutbhilih Weſen an fich nahm, 
und Lapferfeit, der Feindejdadurch die Welt mit 
Motte zu bekriegen; bier, Treuen als feine Braut zu 
ih der Held, der in dem freyjen. 





Figenthum, 


VUVUlenſch ꝛc 
Frmuntre dich, mein 





N ichwater Geiſt, und 


Streit Dich nicht kann laben] =. Willfonm’n, v füßer 


unterliegen: Wer in deri Bräutigam! nu Koͤnig al⸗ 
Schlacht ibn an die Epigeiler Ehren; milifomm'n, 
fiellt, der fieger und behaͤlt IEſu, Gottes Fammı i 


zulegt das Feld. nid dein-Fob vermehren; 


s. Ein ewger Vater ifilich will dir all mein Le 


er dir, weil er Dich durchibelang von Herien fagen | 
u, 


fein Wort’ gegenget: NunlPreis und Dank, daß 


forgt er fie dich für und da mir verlohren, für ung 


für, fein Herz bleihe ſtets biſt Menfch gebohren. 
in dir geneinet. Was er, 3. O großer GOtt! mie 
efiehlt den Vaͤtern in der konnt es ſeyn dein Himmels 


eit, wird er vielhehrireich zu lagen, zu Fommen 


Ah thin in Ewigkeit. ſin die Welt: hinein, da 


- 9,.Den riedens s Fuͤr⸗ nichts denn Neid und Hals | 


fen nenne er fi weilifen? mie Fonntek du die 
Hi it Fendt I Die reich, die Freuden Prach 

eitet, erg eich, die Freuden Drache 
Feichlich dich an feinemlja dein ermünfchtes Leben 


Tiſch, den er bereitet, ifür folche Feind hingehen? 


und macht dein Her von] 4. I doch, Herr SE 
Zurcht und Schrecken loß ſu! Deine Sraut dan * 
a ' | um 





did Igroße Macht dein Mönigs 





bu ihm miederum dich 
ganz umd gar zu. jenem 


29. Mel. Du bift ein 


Don der Geburt Chriſti. my 


+ voler Schanden; noch will mich ganz verichreis 
ft du fie dir ſelbſt versiben, dir ewig treu zu 
traut Am Kreuß im Todessibleiben. . J 
Sanden; iſt ſie doch nichts 9. £ob, Preis und Dank, 
at Ueberdrüß, Zluch, Un Herr JEſu Chriſt! fen Dir 
Kart, Dod und Finfter⸗ von mir gefungen! dak du 
BB. Noch darfit du threntsimein Bruder worden bif, 
wegen den Gcepter vonjund haft die Welt bezwon⸗ 
Bir-tegen.. nen: hilf daß ich deine Guͤ⸗ 
gs Du Fürft und Herrsitigfeie ſtets preij’ in dieſer 
jeder Diefer Welt, du Fries'Gnaden » Zeit, und mög 
deris s Wiederbringer du hernach dort oben in Ewig⸗ 
Huaer Rath und rapfrer Feit dich loben. 
za. ’ r 5 En AT. Sollk ich 
winger! mie if ed mögsl30, M. Sollt ich mei⸗ 
ich, daß du Dich ermiedris]" ' | 
“ ger ſo jaͤmmerlich, als wär] nem GOit %. 
tert du in Orden der Bert; (wis fey dir Lob geſun⸗ 
fer Menſch geworden. nen, o du Menfch nes 
6. D großes Wert, vibohrner Held! mit dem 
Wunder: Wacht, derglei⸗ Versen und der Zungen, 
then nie gefunden! Du baftidaf du bin auf dieſer Welt 
den Heiland hergebracht, mir zu gut ind Fleiſch ges 
der alles, uͤberwunden; Dujfommen, und ans lauter 
aft gebracht den Karken Freundlichkeit o du Bohn 
ann, der Feu'r nnd Wol⸗ſder Ewigkeit! Fleiſch und 
Ten zwingen kann, vor dem Blut haft angenommen, 
die Simmel zittern, undjund mein Bruder morden 
alle Berg erichüttern. biſt! Sep willkommen und 
7, D liebes Kind! vigegrußt. 
füßer Kuab! holdſeſig von, 2. Gem gesrüßet! Dir 
Beberden, mein Bruder,igehörer heut ein Lob- Ges 
den ich lieber hab als allelfang mit Net; weil du 
Schäs auf Erden! komm, ſja fo hoc ge unfer 
Schönfer in mein Herz menſchlichee Geſchlecht, 
hinein : komm eilend , laß daß du ſolches anvermaͤh⸗ 
bie Krippen feyn! Kommpler haft der göttliben Na, 
fomm, ich will bey Zeitenſtur, unfre, Die fo niedrig 
bein Lager bir bereiten! Inur, unfre Menfchheit aus⸗ 
8. Sag an, mein. rersjermählet und gefest auf 
8 s Bräutigam! mein Gottes Thron, im der 
ffnung, Freud und Lerimittienden Nerfon, 
en, mein edler Zweigans| 3. Die in Adam ganz 
— was ſoll ſverderbet, und geſchwaͤrſt 








J 


dir doch geben? Ach!durch Sünde war, ſo von 
im von mir Leib, Seelſihm uns angeerbet, wird 
und Geifl, ja alles, was jetzt twieder weiß und klar, 
Men iR und peipes'tchiklar uad vein di :Dir 5, on 


# 


* 


den wiederum in Fried it 


x 
- 


— J 


4Von der Geburt Chriſu. 
wegen Adams mar. Be ganz len reichſte Haabe! m 


verflucht! Du gebenedeyteißlaubens edle Kront .k 
Frucht! der Jungfrauen auch wen gebohren. m 





bit ihr Segen. Satan mich umd fromm, als 


machte fie gu. Spott: Duldu Kind, das man im Dei 


verbindeſt fie mit Gott.» Krippen findt: na H 4 


4. Du, du biſt der 8 reud auf Erden!-La 
fer worden / zwiſchen Gott dieſen Gnaden⸗Schei * 
und Menſchen: Du hf dir ewig baufbar Ion. 
der armen Menfchen s D Ä 


Ruh, als du murdek]- 31. In eigener Mel,” 


Reuſch, geſetzet, uns beym a euch, ihr Chrißen 


Vater ausgefühnt, und miti?y allel freue fich wer im— 


ſeiner Huſd gekroͤnt. Sol⸗mer kann! Gott hat viel an 


che Gnad“ und Liebe wetzet ſuns gethan. Freuet euch 


meinen Glauben widerTod, mit großem Schalle, daß, 


ud Sind und Hölle; a uns fo. hoch — * 


th ch mit uns befreundt ge4 
22 Sollte Bott nicht feun macht. Freude, Sreuder 


gewoden mir, und ich InüberFreunel Ehrifius weh⸗ 


feiner Hut; ‚der meinleifchiret allem. Leide: Wonne) 
hat angejogen? Daht auch) Wonne uͤber Wonne!-Ep 
EN fein Fleifch und Blur? iſt die Genaden Sonnen 

ſt fein Sohn nicht mir. 2, Siehe, fiehe, ‚meine 


| 2 n;und bekleidet mit Seele! wie dein Heiland 


wdas gebricht weiter. ung? danken? ich bekenne, 


meiner Haut? bat er mich kommt zu dir, brengt in 
nicht hm vertraut? Troß Liebe für und für, daß 7 | 


der ſagt, ich ſey verlohren ſin der. Krippen⸗Hoͤh 
Stoßt mir um dies Felſen⸗ harte lieget dir zu gut, di 
Wort; ae Gott felberjsu-löfen durch fein Blut, 


iſt mein Freude, Freude uber Freu⸗ 


6. — ee Beben dochſde! Ehriftus wehret allen 


‚ mein Leben, leuchtet mirlfeide: Wonne, Wonne, 
Doch felbft das: Licht, wird uͤber Wonnel Er iſt die | 


das Heil doch ſelbſt gege⸗Genaden⸗Sonne it 
ben mir, zum Heil! Ach! 3. JEſu! wie foll,ich dir 







> 
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Die Quel der Freuden von dir meine Seligkeit 
faͤllt {u Diele. Sammerthal herruͤhr. So laß mich vo 
aus dem hohen Himmels⸗ dir nicht wanken;: Nim 
Saal, uns zu Eroß in alles mich dir zu eigen DIN: 

ieb undlempfindet Herz. und Sin 


eiden, meine | 
©: — Menſch ge⸗ — rende über Freue 


bohren Chriftus wehret een 


* aerfänfe beide: Monte 
Bahr! meiner. Sees PERORNL Somit. st 
4 art 


as 


* elo du keuß — Sung:\über Wonne! Er die h 
BORN, 
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. efuynimm dich deisıguf u unferm Schaden, 
| — * in Genasley! fo wuͤrd unſre Buͤrd 
'den an, ſchenke, was man Er nicht auf ſich laden 
‚bitten kann, gu erquicken] . 6. Er nimmt auf ſich, 
deine Brüder: Gieb der was auf Erden mir gethan, 
: anzen Chriften » Schaar|giebt fich an, unfer Lamm 





de und ein ſeligsſzu werden; unfer Lamm 
Jahr! Freude, Erg das für ung flirbet und bey 
Sreude! Chriſtus wehret Gott für den Tod Gnad 
alten Leide: Wonne, Won⸗ſund Heil erwirbet. 
ne uͤber Wonnel Er iſt die] 7. Nun er liegt in feiner 
Genaden⸗Sonne. ** —* * na ie 
| ‚Jun ‚ fpricht mit. füßen 
32. Mel. Warum follileinnen: Eafet — 
X ⸗ —— 
ich mich denn lieben Bruͤder! was euch 
graͤmen. quält, was euch fehlt, ich 
Sroͤlich fol mein Herjelbring alles wieder. 
7) fpringen,_ diefer Zeit,! 8. Ey! ſo kommt und laßt 
da vor Freud alle Engellung laufen, fiellt euch ein 
fingen 5 hoͤrt, hört wie mit Groß uͤnd Klein, - eilt 
vollen Choͤren alle Luftſmit großem Haufen! liebt 
laute ruft; Chriſtus iſt gesiden, der vor Liebe brens 
‚bohren. net ⁊ ſchaut den Stern, der 
2. Heute geht aus ſeiner euch gern Licht und Labfal 
Kammer Gottes Held, der goͤnnet. ENT 
nie Welt reißt aus allem] 9. Die ihr fchwebt in 
Sammer; ‚GDtt wirdiarofen Leiden, ſehet k hier 
Menfch, dir Menfch su Ausliß die Thür zu den wahren 
ie: Gottes Kind, das ver⸗Freuden. Faßt Ihn wohl, 
'Bind ſich mit unferm Blute. Er wird euch: führen an 
3. Sollte und Gott nunfden Ort, da binfort euch 
koͤnnen haſſen, der uns kein Kreuz wird rühren. 
‚giebt was er liebrüber alle|' 10. Wer fich fühlt bes 
Mafen? GDtt giebt unifchwert im Herzen, wer 
ſerm Leid gu wehren, feineniempfind’t feine Suͤnd und 
‚Sohn aus dem Thron ſei⸗Gewiſſens Schmerzen; fey 
ner Macht und Ehren.  Igetrof! hier wird gefuns 
1.4. Sollte von uns ſeyn den, der in Eil machet heil 
gekehret, der fein Reich und|die —— | 
'augleich fich ſelbſt ung ver-| rı. Dieihr arm ſeyd und 
ehret? Sollt uns Gottesſelende, kommt herbey, fuͤl⸗ 
Sohn nicht lieben? der jetztlet frey eures Glaubens. 
fümmt, von uns nimmt pe: Hter find alle gute 
was une will betrüben. jaben und das Gold, da ihr 
5. Hätte nor der Mien|föllt euer Herz mit laben. 
(hen Orden unfer Heill 12. Süßes Heil! laß did: 
einen Greu'l waͤr er nichtlumfangen, laß mich Dir, 
Menuſch worden. Haͤtt Er meins Bier, — an 


er [ [ [ 
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26 Don der Geburt Chriſti. 4 
bangen: Du bift meines Le⸗ ein'n neuen Schein: "E# 
hens Leben, nun kann ichjleucht wohl mitten in der 
mich durch dich wohl zufrie [| Nacht, und ung des liches 
den! geben, Kinder mocht. Siyrielels, 

13. Meine Schuld Fann) 5. Der Sohn des Vaters 
mich nicht drücken, denn] GOtt von Art, ein Gaſt 
du.haft meine Kaft al auflin der Welt hier ward Ex 
Deinem Rücken : Kein leck|führt uns aus dem Tanz 
it an mir gu finden, ich bin/mertbal, und macht ung” 
gar rein.und Elar aller meis] Erben in fein’m Saal. Ky⸗ 
ner Sünden. frieleis. % 

14. ch bin reinum dei;| 6. Er ift aufErden kom⸗ 
werwillen, du giebſt gnugimen arm, daß Er unfer fich 
Ehr und Schmuck, mich erbarm, und in dem Him⸗ 
Darein zu huͤllen. Ich willimelmachereich, und feinen” 
Dich. ind Herze fchliegen, o.lieben Engeln gleich. Ky⸗ 
mein Ruhm, edle Blum, rieleis 539 
laß dich recht genießen. 7. Das hat er alles uns 

15. Sch will dich mit, gethan, fein: groß Lieb zu 
Fleiß bewahren, ich will dir zeigen an x bes freut ſich alle 
leben’ bier, dir will ich ab- | Chriftenheit, umd Danke 
fahren; mit Dir will ich endsJihm des in Ewigkeit. Sys 
Lich fchweben voller Freud, rieleis. — 
— dort im andern 34. M. Yun komme‘ 

Kürten | die db: J 
. Sn eigener Mel, O ey Dank durch 

— G alle Welt! der ſein 

Gwerr ſeyſt du, JEſu Wort beſtaͤndig halt, und 
Chrift ! dag du Menfch der Sünder Troſt und Rath 
ebobren biſt von einer;zu und bergefender hat, 
Zungfrau, das ift wahr;| 2. Was der alten Väter 
des freuer fich der Engel |Schaar höchfter Wunſch 
Scaar. Kyrieleis. und Sehnen war, und was 

2, Des ew’gen Vaterslfie geprophegeit, ift erfuͤllt 
einias Kind jegt man inderjnach Herrlichkeit. \ 
Krippen finde; in unferar:| 3.3iond Huͤlf und Abrams 
mes Fleiſch und Blut ver⸗Lohn, Jacobs Neil, der 
Heider fich das ewge Gut. Jungfraun Sohn, der wohl 
Kyrieleis. ſWweygeſtammte Held bag 

3. Den aller Welt Kreisjfich treulich eingeflellt. < 7 
nie befchloß, der liegt in] 4 Sey willkommen, — 

- Marien Schoß: Er if mein Heil! dir Hoſtann 

- ein Kindlein worden Flein,jo mein Theil! richte Dig 

ber alle Ding erhält allein, [auch eine Bahn dir in mei⸗ 

rieleis. nem Herzen an. 
emwge Licht geht] 5. Zieh, du Ehren⸗ 
erein, giebt der Weit Koͤnig ein, es —— 

— 9 


5 . f u ] 
2 . | IS Fe } r 
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allein: mac es, wwiedunersifchmecken feine Güfigfeit 
ne thuß, rein von alemlim Herzen, und Dürfen ters 





Sünden: Wut, Inach dir. 

ö. Und gleich wie dein) 4. Du Schöpfer aller Din⸗ 
Zukunft war voller Sanft [ge] tu väterliche Kraft Irer 
muthahn Gefahr; alfo ſeyſgierſt von End zu Ende, 
auch jederzeit deine Sanftsifräftig aus eigner Macht: 
muth mir bereit, das Herz uns zu Dir mende, 

„7. Trötte, tröte meineniund Fehr ab unfre Sinne, 
Sinn, weil ich ſchwach und, dar fie nicht irrn von dir, 
blöde bin, und des Satans] 3. Ertödt ung durch dein 
ſchiaue Lit ſich fo hoch an Guͤte, erweck ung durch dein 
mir vernift. Gpxad; den alten Menſchen 

8. Tritt Der Schlangen⸗ſkraͤnke, Daß der neu leben, 
Kopf entimen, Daß ich allerinrag,- wohl hier anf dieſet 
Aenghen frey, dir im SlauslErden, den Sinn und al, 
ben um und an ſelig bleibelBenehrden, und G danken 


J 


auge an ic haben zu dir. 
9..Daß, wenn du, 0 Les | —— 
bend« Surf! prächtig wie 368. Mel, Mir nach 
bertommen Di ich dir fpricht Chriſtus ic, 
moͤg chitgegen aebu,umd sor] . ar..cr | 
Dir gerecht beftehn, Oder: Yuf! Chriſten 
| Menſch ꝛc. d 
35: Mel. 5Err BOdtti g te Iiogl, Den. * 
iſet. SGSeele liebt, num dar 
— ſeysepreiſet. ich nicht mehr Hasen, wenn 
Err Ehrif I der ein’gelmih die fchnöde Welt be 
Gottes Sohn Vaters truͤbt, mir anthut Schmad 
‚In. Eiwigfeit, ans ſeinem ſund Plagen. Im Herſen ũ 
Kern entſproſſen, gleich igeemir dies Kind, bey dem 
wie geſchrieben fieht: Erſman Troft und Rettung 
ift Der Morgenfterne, ſein'nlfindt. 
lanz pet Er fo ferne, 2. Es fcheint ja zwar ein 
vor andern Sternen Mar. ſſchwaches Kind, liegt da -. 
2. Für ung ein Menfchlin einer Krippen, im Stall, 
bohren dm legten Theiljund mo man Unflath finde; 
er Zeit, der Mutter un:|duch feine füße Lippen DIE 
verlobren, ihr iungfräulich|blafen aus in mir den Geiſt, 
Keuſchheit, den Tod fürlder mir den Weg zum Ler 
‚un6 gerbrochen, den Hims|ben weif’r, N 
Mel aufgeichloffen,-das Le:|' 3. Raͤum auf mehr Ders! 
ben wiederbracht, Inimm willig an dein Kreuj 
3. Laß und in deiner Liebejdas Dir gebühret, DiesKind, - 
und Erfenninii nehmen|das dicherfreuen fan, und 
» daß wir im Glaubenldeine Seele sieret. O druͤck 
lefben, und dienen imles ver an deine Bruft, und 
Geiſt ſo, daß wir hier mögen os eoſtets leyn — 
2 + 
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4. OD wachfe doch, Du zo. Go werd ich voller 
werthes Kind! in mir nach Troſt und Freud in meis 7 


deiner Güte: o Kind! intuem Elend werden, Ders 
dem man einzig, finde das geſſen all: mein ganzes 
erößtiche Gemuͤthe, laß Leid und zeitliche Bes 
mich auch wachſen auf in ſchwerden: Weun du auch 


dir, und mich mit deiner kommeſt zum Sericht } 
w 


Tugend zler. irſt du mich Dann vers 
5. Du baft dich ja in dammen nicht 


ht. | 
Ewigkeit .alihier mit mir) ıı Das hilf uns allen, 
sermählet, und mir dar⸗ſo Her Chriſt! der du das 


auf Gererhtigfeit und Un⸗zu gebohren, und unfer 
{buld zugezaͤhlet: Drum ein ger Heiland Fit, DaB 
fcheu . ich dein Gerichtelniemand ſey verlohren , 


2 - 


wicht, weit du im Tod auch|der ſich befehrt, ‚und Dir 

bift mein Licht. zertraut, und im ihm. dei⸗ 
6. So nimmft du unnhne Kiebe bauf. 

Dagegen an das alles, was 


ich habe; Du sahlft, waslz7. IT. O GOtt du 


ich nicht zahlen Fann, und 
holfimich au dem Grabe:| _ frommer GOtt. 


2 


Tür Dürftigkeit giebt du Kr freue mich in die, - 


mir. dich, und mit dir alles 


und heiße Dich wil⸗ 


ewiglich. ſommen, mein liebſtes Je⸗ 


7. Du wirft ſchwach, daß fulein! Du haft dir vorger 


ich fen. ein Mann, bierinommen, mein Bruͤderlein 


riiterlich zu kämpfen: Dulsu feyn: Ach! wie ein füßer _ 


aimmk mein ganzes ElendſTon, tie freundlich ſieht 


an, um meiner Noth zu Er aus, der große Gottes 


daͤmpfen. Sch kaun es alles Sohn. 


fagen nicht, mas du mir; 2. GOTT fenft bie. 
worden bift, mein Licht. Majeſtaͤt, fein unbegreifs - 


8. Du bift mein AH; was lich Weſen, in eines Mens 
ill ch mehr in diefemifchen Leib: Nun muß bie 
Eurzen Leben? Dort werd Wwelt nenefen; der aller⸗ 
ich ſchauen deine Ehr, wenn hoͤchſte Gott (pricht get | 
du. mir das wirft geben lich bey mir ein, w 


und Noch muß fuchen bie mein. efulein. 
in meinen Tod. 3. W + 
9. Dies eine will ich bit] mir , wie (halt Er in bie 


gen noch: Du. woller in Ohren, ed kaun durch Stahl 


mir wenden dies fchwer gesjund Erz und harte gelſen 

Bremie Sünden. Joch und|bohren, das Liebite Tefus’ 
ieg mein Elend enden:jlein: Wer IEſum 

Acht laß mich weiter nichtſerkenut der firbt 





dran siehn, und ja der Lufts|wenn er ſtirbt, fo bald en 


bald entfliehn. IEſum nennt, 


7 

m : N 4. Wohl⸗ 
a - I > * 

= Ang £ zn 


— 


A 


rd gar 
was ich allbier in Furcht ein Feines Kind, und heißt 
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— fo win Th] s.Ichfebedichmirsren 
mich an dich, 9 JEſulſden an, und kann mich nicht 
- harten, und follte gleich ſatt ſehen; und weil ich 


die Welt in tauſend Stuͤ⸗nun nicht weiter kann fo thu 
cken ſpalten. O JESu hich, wasgefchehen: Ol dag 
Dir, ne dir, dir leb ichſmein Sinn ein Abgrund 
anz ey Be Dar 3. an. rar, 
ein, auf mein JEweites Meer ich di 

ft fehlaf ich ein. man fafe. TR 
| | . Bergönne mir, 0 IE» 
38. Mel. Nun freuten! dapich dein Mind: 
euch lieben 2c. . llein Eüffe, das Mündlein, 


| Js ſeh an deiner Krip⸗ das den ſuͤßen Wein, auch 


‚pen bier, o JEſulein Milch und Honig» Fluͤſſe 
mein Lebenlich ſtehe, bring weit uͤbertrift in ſeiner 
und ſchenke dir, mas du Kraft, es iſt voll Labſal, 
mir haft gegeben. Nimm Staͤrk und Saft, der Mark 
bin, es ift mein Getſt und und Bein erquicket. 
Sinn, Herz, Seel mmd| 7. Wenn oft mein Herg 
Muth, nimm alles hin,jim Leibe weint, und feinen 
und laß dire wohlgefallen.|Trofi kann finden, da ruft 

2: Du haft mit deiner mirs zus Ich bin bein 
Lieb’ erfüllt mein’ Adern|sreund, ic tilge Deine 
und Geblüte. Dein fchöner! Sünden. Was trauren du, 
Glanz, bein füßes Bild, mein Sleifch und Bein? du 
liegt mir ſtets im Gemu: jfollt ja guter Dinge ſeyn, 
the. Und wie mag es auch ich zahle deine Schulden. 
anders ſeyn? Wie koͤnnt ich 8. Wer iſt der Weiſter, 
dich, mein JEſulein! aus der allhier nach —I 


mieinem Herzen laßen? keit ausſtreichet die HA 


3. Deich noch nie geboh⸗ lein, fo dies Kindlein mir 
ren war, da bift du mir gesianlachende zureichet? Der 
bohren; und haft mich dir Schnee ift hell, Die Milch | 


au eigen gar, eb ich‘ dich ift weiß, verlieren Doch 


annt,-erfohren; eh ich beyd' ihren Preis, wenn 
durch deine Hand gemacht, idiefe Händlein blicken. 


da hat dein Herie fchon 9.0 nehm ich Weids 


bedacht, wie du mein woll⸗ be Verſtand, mit Lo⸗ 
teſt werden. be zu erhoͤhen die Aeuglein, 
4. Sch lag in tiefer To⸗ die fo unverwandt nach mir 


Des Nacıt,. du mwarefi nteine gerichtet eben? Der.volle 


| 5, die Sonne die; Mond ift fchön und klar 
ugebracht Licht, Le⸗ſſchoͤn iſt der goldnen Ster⸗ 
ben, Freud und Wonne. nen Schaar, dief’ Aeug⸗ 


| D Sonnetidie das mwerthellein find viel fchöner. 


Sicht des Slaubens in mir) 10O! daß doch jvein lies 
angericht’t, tote fchön ſind ber Stern foll in der Krip⸗ 


- bein J en liegen! Fuͤr edle Kin⸗ 
— ver \ * 


IN 
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30 Von der Geburt Corifi, 
ber. großer Herrn. gehören bewirthen merde; Bu bift 
‚goidne Wiegen Ach! der Schöpfer alles Ding, 
Hen und Gtrob iſt viel aulich bin nur Staub und 
fehlecht, Sammt, Seid’niErde: Doch bift wa ein 
and Purpur wären vecht,lio lieber. Gaft, daß du 
Dies Kindlein drauf zu le⸗noch nte verſchmaͤhet haft, 
gen. — * den der dich gerue ſiehet. 
11. Nehmt weg er a; 
Stroh, nehmt weg das| 39. In eigenet Mel. 
Heu, Ich will mir Blumen) TESU! rufe, mih von 
holen, daß meines Kris) ) derWelt, daß ich zu 
lands Lager fey auf Ro:|dir ee, nicht vaweile. 
fen und Violen; mir Zub] IEſu! rufemih,, 
pen, Nelken, Nosmariu,| . >. Jeicht Jeruſalem, ſon⸗ 
aus _fchönen Gaͤrten will dern Berhlehenshatbefches 
ich Ihn von oben her .beriret, was uns naͤhret, nicht 
ſtreuen. „. Jeruſalemnm. 9 
12. Zur Seiten will ich! 3. Werthes Bethleheml 
bier und dar viel weißeſdu biſt angenehm, aus djr 
Lilten ßecken, die ſollenſkommet, was uns froms 
feiner Aeuglein Paar im|mer; werthes Berhieheng 
Schlafe ſanft bededen;) 4. Du. bit, wie man 
Doc liebt vielleicht das ſpricht, nun die: Kleinkte 
duͤrre Gras dies Kindlein nicht; allen Leuten; auch 
mehr , als alles das, waslden Heiden, bringft - Du 
ich) hier nenn und denfe. Heil und Eiche. . 
13. Du fragefinihtnad]| 5. Zeige mir den Stern, 
Zuft der Welt, noch nachider mich aus der Fern von 
bes Leibes Freuden: Duden Heiden lehr’ abfcheis 
haft dich bey uns eingesinenm, zeige mir den Stern. 
 Relle an unfter Statt su] 6. So werd, JEfutl ich 
leiden: Suchſt meinerhaid, bald finden dich, Am 
Seelen Troſt und Freud, dachts-Kerzen, Neu im 
düurch allerhand Beſchwer⸗Herzen — bringe ich. 
lichkeit, daß will ich dir 7. Ar ‚3 verfchmäh mich 
nicht wehren. . - nicht! gieb Doch, bafı dein 
14. Eins aber, bofichigiche num umd immer in 
wirft du mir, . mein Hei:imir keiune: ach! ver⸗ 
land nicht, verfagen: daß ſchmaͤh mich niche! ° 
ich dich möge für und- für| 3. Schönkes Wunder; 
in, bey und am mir tra: |Kind! DIT daß ich. ent 
gen: So lag mich doch zuͤndt, in dir bremes,dich 
ein Kripplein feyn, fomm,ifets nenne: fhönfteg 
Tomm und lege bey mir Wunder-Kind — 
ein, dich und, all deine] 9. Süßer Liebes, Blick! 
Srenden. - gönne mir das Gluͤck bier 
15. Zwar follt ich den ſünd ‚droben Dich zu loben, 
Con, wie gering ich dichlſuͤher Liebes @hiek E er 
R 40. 


⸗— —e — nn — 


Von der Geburt Chriftt: sr 
25. I: In dich Hab’ ſt 3 —29— mid en A = 
; vr: | iebtes Kind! und befichle 
ich geboſſe en mir geſchwind, rege Deine 
M finfter uStall o Vun⸗ſſuͤhe Lippen, rufe mich zu 
Dkergrohl des Vaters deiner Krippen, thu mie 
Kınd Hegemackt und blos, durch den holden Mund 
ber ew ge Fürf des Lebens. deinen lie bſten Willen 
O gðttlichs Wortl o Hims|Fund. 
mels Pfort! das thuſt duj 3. Sch verlage num die 
nicht vergebens. Welt, und was mir an ihr 


9, Weit du fo dürftinlaefätit. Dir aueine wiñ 
kommſt bereit, raͤumſt du ich leben, dir mich kindlich 


Bas Himmelreich ung ein, juntergeben. Du alleine, 
daß mir die Fülle haben: JIEſulein! folk mein Here 
Dein Armuth macht. dastund Obrer fehn. 


‚ung wird bracht der feichsl 4. Dir foll meine Seel 


thum edler Gaben. : - jaMseit famt dem Kräften 
3. D Menfheniginder Iifeyn bereit, und mein Leib 
reuet euch} dies nackte mit allen Sinnen fol nichts 
indlein macht euch reich, ſohne Dich beginnen, mein 
es bringt euch von der Er⸗Gemuͤthe fol au Dich den⸗ 
den zur Himmels: Sreud,|ken jet und ewiglich. 
die euch bereit, und ewig⸗ 5. Nimm mich an, 0 
lich foll werden. Jeſulein! denn ich mins 
4. Drum laßt die Hersiiche dein zu feyn, bein vers 
sen wacker ſeyn, und mit bleib ich, weil ich lebe, dein, 


"den Iteben Engelein, die wenn ich den Geiſt aufges 


timm alfo erfchallenr!be. Mer. dir. dient, du 


Gott! dir ſey Ehr! bey ſtarker Held! ber bes 


uns ſich mehr dein Fried herrſcht Die ganze Welt. 
und Wohlgefallen. 


5. Du abet, artes JE⸗ 42. M. Haſt du denn, 


* fulein! kehr auch by und) ef! dein ꝛc. 


» 


zur Herberg ein: erleucht 


uns das Gemuͤthe, Daß Rommfl du nun, JEſul 


Glaub und Lieb ein jeder) IV vom Himmel herunter 
üb: HErr! giebs durch auf Erden? Soll nun der 
deine Gͤte. | rg > u 
| ' ä niget werden wider 
41.1. Ach! was ſoll GOtt! Kaun dich mein 
ich Sünder machen. FJammer und Noth briugen 
Sleiner Knabe: geoßerizu MenfchensGeberden. 

I, BD ſchoͤnſſe Blu) 2. Was ich in Adam und 
me weiß und roch, von Eva Durch Sterben verlos 
Maria neu gebohren, unter|ren, haft du mir, JEſu! 
taufend auserlohren, aller. |durch Leben und Leiden er⸗ 


iebſtes Jeſuleint laß mich kohren: Suͤtigſter Gott! 


| " mein Sammer und, 
being Diener fon u? m 3 N a 


32. don der Geburt Ehrifli. 





‚Horb endet fich, da Dulbat Ahngessgen, ung, Die _ 


\ 


gebohren. Satanas betrogen, u bes 


3. Zeufel, Tod, Höllelfuchen aus der Hoͤh 


- Diesirnen, und halten zus| Jacobe Siern iſt auf⸗ 


— wollen mich Suͤn⸗ gegangen, ſtillt das ſehn⸗ 
er verſchlingen und gaͤnz⸗liche Verlangen, bricht den 


lich verdammen. Maͤchti⸗ Kopf der alten Schlan⸗ 


ger GOTT! wende dengen, und zerſtoͤhrt der Hoͤl⸗ 
Jammer und Noth, tilgellen Reich. 
die hoͤlliſchen Flammen. 6. Unſer Kerker, da wir 


4. Gieb mir o JeSU! ſaßen, und mit Sorgen 
nur heilige gute Gedanken, ohne Maßen ung Das Her⸗ 
halte die Glieder des Leisize felbft abfragen, iſt eut⸗ 


bes in heilige. Schran:|smey,, und wir find ſrey 1 
ken. Heiliger GOtt! lafl 7. DO du hochgeſegn'te 
mich nach deinem Gebot|Stunde, da wir das von 
berzlich im Glauben dir Herzens⸗-Grunde glauben - 
Danfe d mit unferm Munde 


o Sefu! ins ewige Leben,]| 8. Gchönftes Kindlein 
weiches duallen, die aläuslin dem Stalle! fey ung _ 
ben, verfprochen gu geben sifreundlich, bring ung alle 
da ich bey Gott ohne Noth,idahin, da "mit fuͤßem 
Jammer und Tod, ewis Schalle did der Engel 
in Freuden kann ſchweben. | Heer erhöht. | 


4. en 44: M. Ausder Ties 
fen rufe ich. 
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5. Fuͤhre mich endlich, danken bir, o JfEſulein 


Von der Beburt Chriſti. 33 
m ſut neues Jahr: wers 46. Tel. Ermuntre 
begehret, ſprech Amen. * dich mein ſchwa⸗ 


45. M. Id) finge dir cher Beift. 
mir Herz und 2c. DAN Herze ſchwinge 
obt Oott, ihr Ehriften dichempor, fen froh 
; de allsugleih! in feinem |und guter Dinge; auf! mit 
böchhen Thron, der heut dem ſchoͤnen Engel;Chor, 
auffchließt fein Himmel-jermuntre dich und finge! 
‚reich, uud schenkt uns fei:| weil Gottes eingebohrner 
ı nen Sohn. Sohn, von feinem hoben 
2. Er kommt aus feinesisdimmels » Thron zu bir 
Vaters Schooß, und wirdjund allen Srommen heut 
ein Kindlein Elein; er liegt ſiſt auf Erden kommen. | 
‚ dort elend, nadt undblog| 2. D froimmer Heiland 
in einem Krippelein. JEſu Chriſt! wie hoch if 
3. Eräußert ſich all ſeint doch zu ſchaͤtzen, daß du 
Gewalt, wird niedrig und gering und niedrig biſt! 
gering, und nimmt an ſich Wie herrlich Eann ergoͤt en 
ein’ Knechts Beftalt, derjdie Demuth, fo du bey Dir 
Schöpfer aller Ding. - |haf! Willfommen fanfts 
4.. Er liegt an ſeiner muͤthiger Gaſt! und Troſt 
Matter Bruf ihr Milch] betrubter Sünder, des To— 
die ift fein Syeis, an dem des Ueberwinder. Ä 
die Engel febn ihre £uf,| 3. Daß du, o theurer 
denn er it Davids Reiß. Seelen⸗Fuͤrſt! haft Fleiſch 
5. Das aus feinmStammjan Dich gensmmen, gerins 
entfprieffen ſollt in dieſer ger als ein Engel wirft, daß, 
letzten Zst, durch welchenlift vonkiebe Fommen: Du 
SHDtt aufrichten wollt ſein wirſt dort in dem Ehrens 
Reich die Chriſtenheit. Reich ung machen denen 
6. Er werhfelt mit uns| Engeln gleih: Du kommſt 
wunderlich, Fleiſch und zu uns auf Erden, aufdaß 
Blut nimmt er an, und wir himmliſch werden, 
giebt ung in ſeins DBäter| 4. Du wirft ein Gaf in 
Reich die Flare Gottheit dieſer Welt, nnd führkein - 
dran, — duͤrftigs Leben? hierdurch 
7. Er wird ein Knedt,lit ung das rechte Zelt des 
und ich ein Herr, das mag] Himmels eingegeben: Du 
eiu®echfel ſeyn wie koͤnnt / wirſt gebohren in der 
ed doch ſeyn freundlicher, Nacht, auf daß uns werde 
das Herze —2 Licht gebracht, durch dich 
8. Heut. ſchließt erſſind wir geriſſen aus dicken 
wieder auf die Thuͤr zum Finkerniffen. — 
ſinen Paradeis: derl - 5. Im barten Winter 
Cherub _fieht nicht mehrifommer du, bringfi und _ 
dafür; Gott fey Lob, Ehrides Himmels Lenzen: Du 
und Drei | fur im dunkeln Gtalie, 
N: 5 Ruh, 


— 


* 


34 Von der Geburt Chriſti. 
Ruh, dam’t wir möchtenjbeswingen; dir will 4 
zum; und 8 Aa ewig fingen. 
uhe : Sa Windeln — 
wickelt po vi ein, baßl 47 · M. In dulci jubilo. 
du uns möchtef retten von Ner ſinget und ſeyd 
ſchweren Todes Ketten. Abfroh jauchit all: und 
6. Du weinſt in deinemfaget fo: Unſets Herzens 
Windelein, auf daß wir Wonne liege in der Krips 
ewig lachen: Da bift deripen blos, und leucht t doch 
Sroͤßt', und wirſt dochlals die Sonne im feiner 
Bein, uns alle groß zu Mutter Schopf ; Du bift A 
machen. ” Heiland! Dlund DO! Dub AundO. 
Gencdens Thron! Du bil _ 2. Sohn Gottes in der 
ja Sortes liebfier Sohn, Hoͤhl nach dir iſt mir_fo 
du kommit zu uns auf Ersiweh. Troͤſt mir mein Ges 
den willſt unſer Bruderimüthe, o Kindleinsart und 
werden, u rein! Durch alle deineGuͤte; 
7. Du bift ein Herrlo liebſtes JEſulein! zieh 
und wirft ein Knecht, uns mich bin nach dir ss 55 
ewig zu befreven: Reich! 3. Groß if des Waters 
bit du, wirſt doch arm Huͤld, der Sohn tilgt uns 
‚and ſchlecht, uns Reich fre Schuld; wir waren all 
um zu verleihen. Du verderben Durch Sand und 
trägft geduldig alles Leid: Eitelfeit, fo bat er ung 
O gieb, daß ich auch je:jermorben die ew'ge Him⸗ 
Derzeit, wenn mich dieimelss Freud; Eyal waͤr'n 
Noth wird plagen, dein wir da it | 
Srenz Dir mög nachtragen.] 4: Wo iſt der Freuden: 
8. D du barmherzig's Ort? nirgends mehr denn 
JEſulein! gieb, Daß ich dort, da die Engel fingen 
mich des Armen, wo ichimit den Heiligen all, und 
ihm kann behülflich ſeyn, die Palmen Flingen im 
son Herzen mög erbarlHohen Himmels: Saal, 
— — Eyal waͤren wir da 3 
gie eſcheidenheit, gie : 
ehriftuche geutfeliskett, 1a, 48. Mel, Wir Chri⸗ 
mich den Nächten lieben, ſten⸗Leut 2c. 
and) wahre Demutb O JEſu Chriſt! dein 
üben. Kripplein iſt mein 
9. O reicher Heiland! Paradies da meine Seele 
ſchenke mir, was mir kannſweidet. Hier iſt der Ort, 
ewig nuͤtzen; o farkeribier liegt das Wort mit 
HEir! ich bang am dir,junferm Fleiſch perfönlich 
du kannſt und willſt mich angekleidet. 
ſchuͤtzen; wenn alle Men⸗2. Dem Meer und Wind 
fen ferne ſtehn, auch gehorſam find, giebt fich 
enn mir wird die Seel zum Dienft, und wird ein 
ehn, willſt du den Tod Knecht der Sünder. ee 
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von der Geburt Chriſti. 35 
‚GHDttes Sohn wirft Erd! Blut die Luft und Wolfen 
und Thon, gering und lenken. Was will doch ſich 
ſchwach, wie wir und uns;Cich fraae Did, ) erheben, 
fre Kinder, . dich in Ansf und Furcht 
3. Du, hoͤchſtes Gut! zu fenken? ER | 
eoft autor Blut in deinen] 10. Dein blöder Sinn 
hron doch irber alle Hösigeht oft dahin, ruft Ads 
ben. Du, ewige Kraft!iund Weh! Idtt allen Troft 
macht. Brübderfchaft mit|verfchwinden. Komm her 
uns, die wir wie Rauchlund richt dein Angeſicht zum 
und Dampf vergehen. Kripplein Chriſti, da, da 
4. Was will und nun wirſt du'g finden. 
uwider thun der Geelens! ız. Wirk du geplagt? 
Bei mit allem Gift undifey unverzagt! dein Brur 
allen? Was wirft er mir der wird Dein Bitten niche 
und andern für, Daß Adamiverfhmähen: Gein Herg 
iR, und wir mit ihm gefal⸗ iß meich und gnadenreich. 
len. ‚. .|Eann unfer Leid nicht ohne 
5. Schweig, arger Feind! Shränen fehen. \ 
da fint mein Kreund, mein] 12. Tritt zu ihm zu, 
Fleiſch und Blut, hoch inifuch Hulf und Ruh; Er 
dem Himmel droben: was wirds ſo machen, daß dır 
Du gefällt, Das hat ber Heldjinm wirt danken; Er weiß 
aus Jacobs, Stamm zuſund kennt, was beift und 
großer Ehr erhoben. _ brennt, verfieht wohl, mie 
6. Sein Licht und Heil zu Muthe fey dem Kranz 
macht alles heil, der Dis fen, | 
meld: Schag bringt allen] 13. Denn eben drüm hat 
Schaden wieder: Der Er den Grimm des Kreus 
Freuden: Quell, Imma⸗zes auch am Leibe wollen 
nuel, fchlägt Teufel, Hoͤll tragen, daß feine Pein 
und. au ihr Reich barnies ihm möcht: ſeyn ein unvers 
er. .. wide’ Erinnrung unfree 
7, Drum, frommer Chriſt Plagen. 
wer du auch biſt, ſey gutes/ 14. Mit einem Wort: 
Muths, und lapdich nichts Er if die Pfort-zu dieſes 
detruͤben. Weil GOttediund des andern. Lebens 
Kind dich ihm verbinde, foläreuden: Er macht behend 
kanns nicht anders feyn, ſein ſeligs End an alle dem 
GOtt muß dich lieben. was fromme Chriſt en 
8. Gedenke doch⸗ wielleiden. - \ 
herrlich boch er über allen) 15. Laß aller Welt ihr 
Sammer, dich gefuͤhret; Gut und Geld, und fiehe 
der Engel Heer if felbfiinur, daß diefer Schag bi 
nicht mehr, als eben du,ibleibe; mer dem bier v 
mie Seligkelt gesieret. Ipält und nicht läßt den ehrt 
— 9. + ir Ic = 8 kront ev dort an Seel 
ugen u und Leibe. | 
D6 · Wil 
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49. Mic. Dun hun oral 
eben dring ever IB 

sol ich Sünder xt. uns vor, undder Willegeht 
ST sufrieben, liebenlempor, deinen Namen zu 
Brüder! denn deslerheben, wir. genießen deiz- | 
Vaters Wort und Licht,Iner Rub, o wie fellg find 
das Er. aus fich felberimir nu! J 
fpricht, bringet das Verlohr⸗ 50. M. Vom Himmel kam 
ne wieder, und in unfer| der Engel? Schagr. 
‚gleifch und Bein Fleidet Vep Himmel hoch da 
Ihn die Liebe ein. komm ich ber, ich 
2. Hoͤret! mie der Engelſbring euch gute neue 
Drden in ben Lüften ſich er⸗Maͤhr, der zuten Mabe 
freun,, und wie halb erftausfbring ich fo viel, Daupıs 
net feyn, daß das Wort iflich fing’n und fagen will. 
Steifch geworden, daß man] 2. Euch ift ein Kindlein 
Gottes liebftes Kind, unterjbeut gebohrn, von einer — 
Adams Kindern findt. Jungfrau auserkohrn; ein 
3. Der die Himmel aufs, Kindelein fo zart und fein, - 
geführer, und der Erdenſdas ſoll eur! Freud und. 
Grund: zelegt, der die Wonne feyn. 
Kreaturen trägt, murdel 3... €8 if der HERR. | 
auch wie mir formiret, Chriſt, unfer GOtt, der 
und der alle Ding erfuͤllt, will euch führ'n aus aller 

wird in Windeln ein‘ Noth. Er will eu'r Hei⸗ 

gehüllt. | tand felber feyn, von allen 
4. Werde auch in uns Suͤnden machen rein. N 
gebohren, und erleuchte du| 4. ‚Er dringt euch alle - 
und ganz, o du durchges/Seligfeit, Die GogT der 
bromner Glanz! und dein Vater hat bereit, daß ihr 
Bild, das wir verlohren, mit ung im Himmelreih 
kehre wieder bey ung ein, ſollt lehen nun und ewiglich. 
daß wir Menfchen Gottes) 5. So merket nun das 
ſeyn. Zeichen recht, die Krippen, 
5. uns verlangt auf die- Windelein fo ſchlecht, da 
Mi Erden durch der Liebe findet ihr dag Kind gelegt 
under. Kraft, zu des Lich- das alle Welt erhält und. 
tes Kürgerfchaft wiederum traͤgt. — 
gebracht u merden,daß ung] 6. Des laht und alle frö⸗ 
uufer Vaterland: Fünftig)lich ſeyn, und mit den Hir⸗ 
wieder ſey befannt. ten gehn hinein, zu ſehen, 
6. Wir verehren dieſe was GOtt hat beſcheert, 


| 
| 
) 


“= 


—  @iebe, die fich nun mit ungjung mit fein’m lieben Sohn | 


22, 
- 


n 
F 


gepaart: o wie lauter und verehrt. u 
wie zart braunteſt du in] 7. Merfauf, mein Hert! 
diefem Zriebe , da du uns und ſieh Dort hin, mas - 
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geln gleich gemacht. llein? Web if das — 
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& Licht und Pracht deinenjliegt Dort in dem Krippe⸗ 





Von der Geburt Chrifi._ 37 
et Es if. das liebel.ngelsSchaar, und firgen 
JEſulei uns ſolch 


:. Sid wißfommen, d AUHEUNEN, 
wiuto en, du 
45* Gaä! den Sünder zt. M. Vom Sımmel 


nicht verfchmäbet baßı u body da 26, ‘ 


Tommft ins Elend ae Himmel Fam der - 
mir: - — ich —*— Engel Schaar, ers 
Mar chien den Hirten offenbar, 


a RR! Dr Ben be ihn'n: Ein Kind⸗ 
Säärfer aller Ding! ‚miellein sart, das liest dort 
biſt du worden fo gering iin der'S@rippen hart. 
Daß du da liegſt aufdürren] 2. Zu Bethlehem, im 
Gras davon ein Rind und! Davids Stadt, wie Mia 
@fel aß. das verfündigt hat: Es y 

10. Und wär die Weltider Herre JEſus uw 
vielmal fo weit, von Edelsider euer aller Heiland i 
fiein und Gold bereites; fol 3. Des folltihr billig ke 
wär fie die doch viel zujlich feyn, daß GOtt mit 
* de fepn ein enges euch iſt worden ein, er iſt 
gebohr'n eu'r Fleiſch und 
art u Sammet und Blut, — Bruder iſt das 
die Seiden dein, das iſtſew'ge Gut. 
.grob Heu und Windelein, 4. Was kann euch thun 


darauf du, Koͤn'g! ſo groß die Sind und Tod? She 
und reich herprangſt, alsihabt mit euch den mahren - 


wärs dein Himmelreih. GOtt! laßt zürnen Teufel 
12. Das hat alfo gefallen/und die Hou, Gott's Sohn 
Dir, bie er anzuzeislift >. eu’r. Gefell.- 
En mir, wie aller Welt 5. Er mill und kann euch 
racht, Ehr und Gut, vorjlaßen nscht , ſetzt nur, auf 
‚bir nichts gilt, nichts hilft Ar eur’ Zuverfisht, «6 
n00 10 ut, en euch viel fechten 
3. Ach! mein herslieslan, dem fey Trotz! ders 
bes nr Efulein! mach dicjuicht lagen kann. | 
ein rein fanft Bettelein, zul: 6. Zuletzt muͤßt ihr doch 
ruhn in meines Herzens⸗haben recht, ihr ſeyd nun 
Schrein, daß ich nimmer vun. * $ Geſchlecht: 
vergeſſe dein. danket Gott in Ewig—⸗ 
14. Davon ich allzeit keit, geduldig, froͤlich— al 
feölich ſey, m Ipeingen, ‚lseit. 
fingen immer frey 
Bag Sufannine { fon, 52. 97. Chriftum wir 
mit Heriends Luft den für  Jollen toben zc. 
Kon. We ns ſuͤrcht'ſt du Feind 
—* —— Ehr ſey GO Ott Herodes! ſehr, da 
im hoöchlen Thron, derſuns gebohrn kommt Chriß, 
und. ſchenkt feinen. ein’gen|der Herr? Er ſucht Fein 
Sohn! Des freuer fich ” Sun. Koͤnigreich, = 
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zu ung bringt fein Himmels Wer ift der ung, als Ehrk 
reich. las ‚ßen kann verdammen ? 

2. Dem Stern die Le) 4. Drum fag ich Dank, 
fen folzen nach, folch Licht mie dem Gefang, Ehrifto 
zum rechten Licht fie bracht. dem Herrn der uns zu gut 
Sie zeugen mit den Gaben Menſch worden; daß mir 
drey, dies Kind GOTT, durch Ihn zum all los ſeyn 
Menſch und Koͤnig ſey. der Suͤnden⸗Laſt und ums 
3. Die Tauf im Jordanſtraͤglichen Buͤrden. 
an ſich nahm das himme⸗F. Malleluja! gelobt ſey 
liſche Gottes: Lamm, da⸗GOtt! fingen wir all aus 
Durch, der nie Fein Sumdeluniers Herzens-Grundet 
shat, von Sünden uns ges’ Denn GOtt bat heut yes 
mwafchen bat. macht folch Treud, der wir 

+. Ein-Wunberwerk'daiveraeffen fol’n zu feiner 
neu gefchah: ſeche ſteinern Stunde. | 








Krügeman da fah voll Waſ⸗ 
fei8,:das verlohr fein Arı,]54. rel. Erſchienen 
rechter Wein durch fein; iſt der heruch Tag. 
Wort dDrausmard, - ir fingen div, Ymmar 
5. Lob, Ehr und Dank nuel! du lebends Fürft 
fey dir geiagt, Chrift! geslund Gnaden⸗-Quell, duHim⸗ 
bohr'n von der reinenjmeld:Blum und Morgens 
Magd, mit Vater und dem ſtern, du Jungfraun Sohn, 
Heiligen Geift, von nun HErr aller Herrn. Halle 
an bis in Ewigkeit. ua. * 
2. Wir fingen dir in dei⸗ 
53. In eigener Mel. Inem Deer, aus aller Kra 
h 2, Lob, Preis und Ehr, da 
Wi Chrifen Leut, hab’n du, o längk gewuͤuſchter 
XVietzo Freud, weil uns Gaſt! Dich nunmehr einge⸗ 
au Trof GOtt's Sohn iſt ſtellet haſft. Halleluja. 
Menſch gebohren: hat uns) 3. Von Anfang, da die 
erloͤſt, mer fid) des srön’e) Welt gemacht, hat fo 
und’ glauber ver, foll nicht manch Herz nach dir ges 
werden verlohrem, _ Itracht, dich bat gehofft fo . 
- 2. Ein’ Wunder Sreudijlange Tahr der Väter und 
Gott ſelbſt wird hent von] Propheten: Schaar. Hals 
Maria.ein wahrer Menſch leluja | 
gebobhren: Ein’ Jungfrauj 4. Bor andern hat dein 
zart fein’ Mutter ward, uonibech begehrt der Hirt und 
Gott dem Herren felbadasIKönig deiner Heerd, der 
zuerfobren. — Mann, der dir fo wohl ger 
3 Die Süund macht keid, fiel, wenn er dir ſang auf 
Chriſtus bringt Freud, weil: Saitenfpiel. Halleluja. 
Er zu uns in Die Welt) 5. Aw! daß der HErr 
in kommen: Mit uns it aus Dion kim, und unfre 
GOtt nun in der Noth: Bande von uns 77 
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r Ah! daß die Huͤlfe braͤch waͤhlet, was die Welt ver— 
herein! fo wuͤrde Jacob acht, wurdſt arm und 
ı frölich ſeyn. Halleluja. dürftig, nahmſt vortteb da 
:  6.Nunbitduda, da lle/ wo der Mangel dich hin⸗ 
geſt du, haͤltſt da im Krippsitrieb. Habeluia. 
tern deine Ruh; bift Flein] 14. Du ſchliefft ia aufder 
und macht doch alles groß. [Erden Schoß, fo war dein 
befleivn die Welt, und Kripplein auch nicht groß! 
kommſt doch blog. Hallel. der Stall,das Heu,das dich 
7. Du kehrſt in fremdelumfing, mar altes fchlecht 
Hauſung ein, und find Docund fehr gering. Halel. 
alle — dein, trinkſt ı5. Dirum fo hab ich 
Milch aus einer Menſchen⸗ guten Muth, du wirft auch 
Bruf, und bift doch felbfiiyalten mich fürgut. OJE⸗ 
der Engels£uf. Halle, fulein dein fremmer Sinn 
8..Du haſt dem Meer macht, daß ich fo voll Tro⸗ 
fein Ziel geſteckt, und wirſt ſtes bin. Halleluja. 
it Windlein zugedeckt. 16. Bin ich gleich Suͤnd 
iſt Gott, und liegſt auf und Laſter voll, hab ich ge⸗ 
Heu und Stroh; Wirſt iebt nicht wieich fol: Ep! 
Menſch und bit das Akommft du duch Deswegen 
und DO. Hallel her, daß fich der Sünder 
9. Du bift der Urſprung zu dir Fehr. Halleluja. 
aller Freud und duldeſt fo} 17.Haͤtt ich nicht auf mir 
piel Herzeleid: Bi aller Suͤnden⸗Schuld, haͤtt ich 
Heiden Trek und Licht; kein Theil an deiner Huld; 
ſuchſt ſelber Troſt, und vergeblich waͤrſt du mir ger 
findn ihn nicht. Hallel. bohrn, wenn ich noch mar in 
10. Du bift der ſuͤße Men⸗ Gottes Zorn. Halleluja. 
ſchen Freund, doch find dirl 18. &o faß ich Dich num 
fo viel, Menfchen feindsiohne Scheu, du machfl 
Herodes Hers hält dich fürimich alles Jammers frey. 
Greul, und bin doch nichts Du trägt dem Zorn, du 
als lauter Heil. Hallel. Imüraft den Tod, verkehrfi 
11. Ich aber, dein gerlin Freud all Angft und 
zingfier Knecht, ich fag es Noch. Halleluja. 
FF und meyn ed recht:| 19. Du biſt mern Haupt, 
liebe dich, doch nichtihinmiederum bin ich dein 
fo viel, als ich dich gerne Glied und Eigenthum, und 
lieben will. Halleluja. will, fo viel dein Geift mic 
12. Der Will ifi da, Dielgiebt, ſtets dienen dir, wie 
Kraft ift Hein, doch wird dirs beliebt. Halleluja. 
dir nicht zuwider ſeyn: 20. Sch will dein Haller 
Mein armes Herz, und was luja hier mit Freuden fin: 
es kaun, wirſt du in Gnaden gen für und für, und Dort 
nehmen an. Hallelnja, in deinem Ehren⸗Saal foll 
13. Haft du doch felbfilfchallen ohne Zeit und 
Dich ſchwach gemacht, er⸗Zahl. Halleluja. 3 
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III. Von Namen und Aemtern 
JEſu Chriſtt. 


55. Mel. O GOtt, du —* — er niit son 
| ir hinweg die u 
frommer BoBi und Mifferhat, bringe mie 
h IESuU! deffen|die Seligfeit,. und feined 
Treu im Himmel] Baterd Gnad. | 
md. auf Erden] 6. Ey nun foheilgemich, ' 
durch Feines Menſchen der ich bin ganz beflecket, 
Mund Ernuanug geprieren|dein heilger IEſus Nam, 
werden: Ich danke dir, der alle Suͤnd zudecket: 
daß du ein wahr'r Wenfchjer kehre ab den Fluch, den 
gebohr'n, haft von mirab,| Segen zu mir wend, auf - 
gervardt, dagich nicht bin daß dadurch ben mir ſich 
verlohrn. Jalle Schwachheit end. 
2, Bornehmlich wirdin]| 7. Er ſey mein Licht, dae 
mir al Herzens; Angfi gesjmich in Finſterniß erleuch⸗ 
fiillet, menu mich dein ſuͤ⸗ſte: Er ſey Des Himmels⸗ 
Ger Nam mit feinem Troſt Thau, der mid in Hitz 
 erfüllet; Fein Troſt ſo liebsianfeuchte; Er fen mein 
lich ift, als den mir giebt| Schirm und Schild, mein 
dein Nam, der füße JEfus: Schatten, Schloß und 
Kam, o Türft aus Davids) Hut, mein Reichthum, 
Stamm. Ehr und Ruhm, Er fey 
3. D TESUL. höchferimein böchktes Gut. 
Schas,du kannſt nurgreudel 8. Er ſey mein Himmels⸗ 
bringen; es Fan nichts lieb,|IReg,dieWahrheitund das 
lichers, als JEſus Name Leben; ; Ermwolle mir sulege 
Zlingen. Ich Ean nicht trausjaus Gnaden dieſes geben, 
zig fenn, weil JEfus heiſt daß ich alsdann in ihm dies 
fo viel als Heiland, oder Leben fchliege wohl, went 
Held, —— Sterbens-Zeit und 
“4. Wenn Gatan ſich bey Stunde kommen ſoll. 
mit in Anfechtung will re. 9. Immittelſt helf er mir, 
gen, if TEfus Name mir ſo lang ich bier noch wand⸗ 
— Jum Zrof, Schuß, Fried ie, daß ich in meinem Thun = 
und Gegen, zur Weisheit treu und aufrichtig handle, 
und Arzrey in aller Angft Er fiehe mir fets ben mit 
und Noch, daB ich nichtifeines Geiſtes Gab, und 
fürchten darf den Teufellgebe Kraft wenn ich was zu 
und den Tod. errichten hab. N. 
4 Dabichein Zorn Kind) zo, In JEſu Namen bin 
bit, das macht die ſchnoͤde ich heute aufgehanden, in 
Sünde: dein Jeſas⸗Vam ihm volbring ich, heut, 7 
Ahr mich zu einem Gna⸗ was mir kommt ai u 
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—r r — — —— — — — — — — — 
den: in feinem Namen if! 4: Wo bift Du, ichönfter 
der he ſchon gemacht, Bräutigam ?.o auserfohrs 
das Mittel und der Schluß ner Knabe! Mo bifi du für 
wird au durch ihn volsifes Gottes-Lamm daß ich. 
bracht. | mich mit dirlabe? Komm 
32. Dir leb ich, und in doch gefchwind, du Gottess 
dir, in dir will ich auch Kind ' tomm, fomm, daß 
erben; HERR! ſterben ich Dich preife, und dir Lob, 
will ich dir: in dir will ichlEhr und Danf und Ruhm 
ererben das emige Himmel-|aus Herzene: Kraft ermeife. 
veih, das du erworben] 5. Der Leib wird matt, 
mir; von Dir verklärt will die Seel ift ſchwach, die Au⸗ 
Ich Dir dienen für und für. nen ſtehn voll Thränen, der 
Mund erblaßt, ruft: Ach 
56, Mel. O HErre an u dag el 2 
‚Sepnen. QbISbſulein, 
SOit Bea ꝛ mein Freuden⸗Schein! Du 
GE auf! meines Her⸗ Fannft mich ja erquicken: 
send. Morgen⸗Stern! Werzieh doch nicht mit 
und werde mir sur Sonne; deinem Licht mich gnaͤdig 
ne ! > —5 — = anzublicken, 
ni ern, du e De r 
len Wonne ! Erleuchtemich | 57. Mel. JEſu! bilf 
gan inniglich daß ich in jiegen. 
einem Lichte noch dieſen Groter Prophetel mein 
Tag erbliden mag, dein] SI Herze begehret von 
liebſtes Angeſichte. dir inwendig gelehret zu 
2. ch wuͤnſche nichts als ſeyn: du aus des Waters 
dich zu ſehn, hab auch ſonſt Schooß zu ung gefehrer, | 
fein Berlangen. Ach! wenn haft offenbarer, wie du und 
wird es body nur gefchehn, ich Ein. Du haft, als Mitts 
Daß ich dich werd’ umfansller, den Teufel bezwun⸗ 
gen? Du biſt das Licht, das gen, dir ift Das Schlangens 
mein Geficht alleine will KopfsZreten gelungen. 
erblicken; Du biſt deri 2. Priefter in Emigkeit! 
‚Strahl, der allemal Fann;meine Gedanken denken 
meine Seel erguicken. mit brennenden Eifer an 
3. Du biſt der Glanz der|dich, bringe mein Seufzen 
Herrlichkeit, und giebft derlin heilige Schranken, der 
Welt das Leben; dein An: |du ein Opfer geworden für 
ei macht auch jederseitimich! Du bit als Zurs 
mich in bem Himmel fchwe: ifprach zum Himmel gefab: 
ben: Dein Sreuden-Iren, Fannfi auch dein Eigens 
Schein macht meine Peinſthum ewig bewahren. 
mir über Zucderfüuße) 3. König der Ehren! dich 
Dein's Mundes Kub, wollen wirehren; flimmet 
deins Beiftes Buß macht, ihr Saiten der Liebe mit 
bab ich ganz zerfließe, ein! laßet das Loben an 
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Danten nun hören, weil Ich Eenne dich; ich auch 
wir die theuer erkaufeteirief: ich konne dich. | 
ſeyn: Bela) liebwärs| 4. Hrerden ihre Hirte 
digſter Heiland als König !ihören, folgen ihrer Stimm 
Menfchens Freund! fchüßelallein: Hirten auch zur 
Die Deinen, Die wenig. Heerd ſich Lehren, wenn fie 
4. Nun dann, ſo ſoll auch bloͤcken Groß und Klein: 
mein altes erklingen, ich Laß mich hören wenn du 
als ein Thriſte mil treten ſchreyeſt, laß mich laufen, 
berbeg, till nicht ermüdetimenn du draͤueſt, laß mich 
aus Liebe dir fingen, fons|horchen flets aufdich, IE⸗ 
dern vermehren das Jubel ſul höre du auch mich. " 
geichrey: Ich mill dich, 5. Höre, JEſu! und ers 
Herjog des Lebens! verehsihöre meine, deines Schäfs 
ren. Alles, was Odem hat,jleins Stimm; mich auch 3 
kobe den Herren. — Dann 
= naht des Wolfes Grimm 5 
58. Mel. Alle Mens||.g mein Schreyen Dir ger 
ſchen muͤſſen 2c. fallen, deinen Zroft herz 
Efut frommer ‚Mensinieder ſchallen; wenn ich 
fchen: Heerden, guteribete, höre mich! JEſu, 
und getreuer Hirt, laßifprich: ich böre dich. 
mich auch dein Schäflein; 6 Höre, JEſu! und er⸗ 
werden, das dein Stab'höre, wenn ichruf, antlopf 
und Stimme führt: Ach uͤnd fehrey ; SEfu ! dich vom 
du haft aus Lieb dein Le⸗ſmir nicht kehre, ſteh mir 
ben für die Schanfe hin⸗ bald in Gnaden bey! Ta, 
gegeben, und du gabſt es du hoͤrſt: indeinemftamen, 
auch für mich; laß michlin ja alles Ja und Amen, 
twieder lieben Dich. Nun glaub ich und fühle 
2. Heerden ihre Hirtenifchon deinen Troſt, o Got⸗ 
eben * ne * tes Sohn! 
eine Heerd: laß uns au ' 
fo gieve üben, du im Him⸗59 m. © Bit du 
melichauf Erd. Schallett frommer GOtt. 
Deine Lieb hernieder, ſoll Sch hab ihn dennoch lieb, 
dir meine ſchallen wieder und bieibe an Ihm 
wenn du rufft: Sch liebeihangen, Er einzig meine 
Dich; ruft mein Herz: Luſt, Er einzig mein Vers 
Dich liebe ich. ‚langen: Fall ich fchon of 
3. Schaafeihren Hirten termals aus meiner Liebes; 
kennen, den fie auch find, Pflicht, fo trennet ſol⸗ 
wohl bekannt: Laß michiches doch die treue Liebe 
auch nach dir fo rennen wielnicht. | . 
du famfinach mirgerannt;| 2. Denn hättichnur Die 
a's des’ Höllen s WolfesiKraft, die ich mir wuͤn⸗ 
Rachen eine Beut aus mirifchen mollte, wenn mein 
wollt machen, riefeſt du:. Wuuſch nach u? ” 
Ä e 


£ Aſu Chriſtiti. 43. 
füllt werdemfollte:: gertiß] 3. Stellen meinegTeinde 
sch bliebe freu, Er ſollte ſich öffentlich gleich wider 
noch an mir von Hetzen mich: JESUS reift aus 
feya vergnügt,, Er, meinejaller Noth, tilget Ceufel, 
höchfie Zier. Hoͤll und Tod. 

3. Das Wollen und deri 4. Bin ich Frank, und 
Muth find da, obgleich sulit Fein Mann, der die 
Zeiten Bolbringen man] Schwachheit heilen Fann: 
gein Hill; drum feh ich IEſus will mein Arzt in 
täglich ſtreiten in mir mit Bein, und mein treuer 
Fleiſch und Blut den Geiſt⸗Helfer ſeyn. 
geſinnten Sinn, weil ich) Bin ich nackend, arm 
nur noch ein Kind in Chri⸗ und bloß, und mein Vor⸗ 
ſti iebe bin, | rath iſt nicht groß: JEſus 

4. Und werd ich dermal⸗ hilft zu rechter Zeit mei⸗ 
eint zu meiner Mannheit ner armen Duͤrftigkeit. 
kommen,/wie will ich ihm 6. Muß ich in das Elend 
fo treu verbleiben, meinem fort, hin an einem fremden 
frommen und allerbeften Ort: JEſus forget auch) 
Schast Ahr gegen Ihnffuͤr mich, fchügee mich 
allein fol in recht Eeufcherigang munderlich. 

Brunſt mein Herz entzun: 1 Muß ich dulden Hohn 
det ſeyn. | und Spott, wegen GOtt 
5. Komm, Liebfter! zuͤnde und fein Gebot! JEſus 
an, entzuͤnde Die Gedanken ſgiebt mir Kraft und Mache, 
en’zündemir mein Herz, ſo daß ich allen Spore nicht 
werd ich niemals wanfenjacht. 2 | 
aus meiner Liebes:Bflicht:| 8. Hat der Bienen Hor 
entzünde gegen dich mein nig Saft, und der Zucker 
Herz. fo bleib ich treu dir, ifüße Kraft: Mein Herz 
Liebſter! ewiglich. ° 55— —— a A 
Aſendmal noch füßer iſt. 
60. Mel. GOtt fey . 9, Drum, o JEſu will 
Dank durdy 20. Lich dich immer Tieben ves 
Der: © [Minlih: Du, o Terur 
Nun kommt der Sei: bir Hook. 2 Seelen 
den zeiland. 10. JEſus, was durch 
ES! meiner Seelen Ohren bricht; JEſus, mag 
D Ruh, und mein befter,das Auge fieht; JEſus, 
chatz dazu, alles bift du was die Zunge ſchmeckt; 
mir allein, ſollſt auch fer: und wornach die Hand fich 
ner alles ſeyn. reckt. 
2. Lieber jemand in der| 11 JESUs ſey mein 
Melt edle Schäge, Gold Speiſ'und Drank; Wſus 
und Geld; SEfüs und ſein ſeb mein£obgefang ; SEINE 
sheures Blut ik mir mehr (ep mein ganzes All; JEſus 
benn alles But, ey mein Breuden + a 
vw‘ 12, 
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2Endlich laß du böch-|fingen, in ich bin im Him⸗ 
fies Sur! JEſul laß deinimekfchon, wenn ih SEfunz 
theures Blut, deine Wun⸗ hoͤr erklingen: JEſus iſt 
dem, deine Wein, meinem mein's Herzens Freud, mei⸗ 
Troſt im Tode ſeyn. ne ewge — u 
r if mein 
61.07. IEſus meine mmels: Brod, das rair 
Zuverſicht. ſchmeckt wie ichs begehre; 
ESUS Fit der ſchoͤnſte Er erhaͤlt mich vor dem 
I) Nam, aller, die vom Tod, kaaͤrkt mich, das ich 
Simmel kommen: hald⸗ ewig lebe; Zucker ifter mir 
reich, prächtig, tugendfam, im Mund, Balfam wenn 
den Gott felber angenomslich bin vermunde. | 
men. Seiner großen kiebs) 3. TEfus ik der Lebende 
lichkeit gleicht Fein NamelBaum, voller edlen Tu⸗ 
‚weit. und breit, d-Fruͤchte. Wenn er 


den Menfchen Fann | der liebfte Name ſeyn. 


ur | 
62 L ! all 
——— re Trade 3 


recht erquicket. SEfusiniche Jaken.  ,. | 
ift die ewge Sonn, deren; = =, ESAES. * 
Strahl uns ganz entzuͤcket. 2. Mein liebes Kind 

Milk du froh und freudig ſollteſt du lieber mi 
ſeyn, laß ihn nur au dir haben als andere? Lie⸗ 
herein. heſt du etwa die Gaben? 
6. JEſus iſt der liebſte Wie, wenn: du vom Lies 
Ton/ den mir alle Welt kaun hen nichts foleeß: anne. 
: 14 » 


Aſu Chriſkſitit. 45. 
Gen, fo möchte wohl etwaſund Leiden, das möchte Die 
die Liebe zerfließen. Liebe fo zwiſchen ung feheis 
eele. den: Wie wuͤrdeſt du wohl 
3. Sch liebe den Geberlin der Probe heſtehen, 
nicht um das Geſchenke, ſoſwenn du für mich folls 
viel ich mich kenne, und wielteft zum Tode hingehen? 
ich gedenfe: ich hoffe ini Seele. 
dieſem Theil, treu zu beftes] 9. Ich wollte mich um 
hen, wenn du, omein SEju dich, mein Leben! herfchlins 
die Probe wollt’ fehen. Igen, fo koͤunte keiln Marter “- 
.GESUGS, noch Zod mich beswingeny _ 
4. Wolf du mich folich wollte anhangen mit 
berzlich und inniglich lieifiebe und Glauben, fo 
ben, und gegen mich deine koͤnnte mic niemand bee 
Treu dennoch ausüben, Lebens berauben. | 
menn ich dir die Guter] ESUS. 
der Erde entriffe, und in] ro, Wie? wenn ich mich 
die verachtete Armuth yersiftellte, als mollt ich dich 


ſtieße? fliehen? ſo duͤrft wohl die 
Seele. Melt dich mit Lift zu ſich 
5. Wer an dir, o IEſu hziehen: Du wuͤrd' dich 


findt alles Vergnügen, derſſem, der dich anlocket, 
kann fich in die ſes mitleichs|verg’fellen, Dich gegen den, 
ter Muh fuͤgen: ich werde der fich verfellet, vers 
mich für den Begütertitem stellen, 
fhäßen, fo lange du bleil ©» . Gede. 
beft mein einzig Ergoͤtzen. 12. Du EFannft nicht von 
ESUNS. Herzen die Menfchen bes 
6. Wie aber wenn ichbiritrüben; drum werd ic) 
die Ehre ließ nehmen, daß, nicht müde, Dich dennoch zu 
die did) geehret, fich nachs lieben: ob deine treu Hulfe 
mals dein fchämen? Wielsu wanken gleich fchiene; 
würd’ du: bey Schmachlio muß es su meiner Vers 
und Verachtung dich bakifärkung nur dienen. 
«ten, es möchte Die Liebel SESUS.: 
wohl etwas erfalten, - 12, Ich Eönntedichaleich- 
| Seele: wohl verfioffen zur Hoͤllen, 
Rap Ehre, Gunſt, Herr⸗ dann wuͤrde manfehen, wie 
lichkeit immer binflieben ‚du dich möchtft flelen: dur 
laß Mißgunſt, Verachtungiwärdeft aufhören zu Tier 
und Spott mich beziehen !iben, und haffen ‚den, der 
ich will 28 geduldig und dich nunmehro hatt’ gänzs 
willig verſchmerzen, undjlich verlagen. 
nimmer ermüder Dich lies Seele. 
ben von re 13. Ach Lieber ! wie foit’fk 
SUS.-. du das Fünnen _und wols 
8. Gefaͤngniß, Band ‚iten, und halten fo theure 
Marter, Schmerj, Elend, Zuſage nicht follen? ve 
Be " | 
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— — — ————— spe — — ui nie 
haſt den Bekehrten zu helfen Ich dich be heimhohle beym 


verſprochen, was du mir be; Todes ⸗Verbleichen. 


eidet, wird nimmer gebro.} Be. 
‚sen. 19, Im Lieben getreu 
GESUG, bis ans End ich verbleibe, 


14. er wollte michjdich nimmer su laßen aufs 
zwingen dich, Sünder, zulnen mich verschreibe: Mon 
lieben, ein'n ſolch'n, derldir will ich, Krebfier ! wohl 


oͤfters mich pflegt — nimmermehr weichen, bdis 


trüben? Ich haſſe die Boͤ⸗ſdu mich heimholen beym 
ſen, und liebe die Brom. Todes s Berbleichen, 
men: Fin reines Her 


{a6 Ich vor mein Gelicpt 63. M. Nun kommt 


ame Ä ‚ der Heiden !t. 


Ich — nicht das REſus iſt mein Freuden⸗ 
ic ie efündiget habe; dod) Licht, wenn Er hell in 
glaub ich, dein Blut mich mir anbricht, meiner Ges 


von Sunven waͤſcht abe;llen Ruhe Start, menu fie | 


. and da du mich wegen derjfeine Kraft mehr hat. 
Sünden wollſt haflın, fol _ 3. JEſus if meinfiarfer 
wollt ich dein eigne Gerech⸗ wenn der Teufel 
tigkeit fafien. mich anfällt, und die Suͤn⸗ 
KESUG * groß ſich macht, ich ihr 

16. her dabey mid fafs Tropen gar nicht acht. 
fet, dem ifi es gelungen;; 3. JEſus ift mein veſtet 
u. ergpr mein’ Liebſte! Sieg, wider anne Bas 
bat mich bezwungen. bels Krieg, Er If meine 
3 lieb Dich, ich halt dich, ſtarke Wehr wider das vers 

will dich nicht laßen, dammte Heer. 

8 will dich annehmen,/ 4. Ach! mein JEſu, laß 
d will Dich umfaſſen. mich dir ſeyn verpfaͤndet für 


Seele. und fuͤr, laß mich Atmen 
17. Beſtaͤndig bey meidir allein in der Lieb erge⸗ 


nem Vorſatze zu bleiben ,‚iben feon. 

wolf du mich durch dei⸗ 5. Alle, bie ihr: JEſum 
nen Geiſt ſtetig antreiben: ſucht kommt, geniepet feine 
und daß ich denſelben auch Frucht , die den Geiſt und 
fege ind Werke, verleih mir, Seel erquicht,, eu damit 
HErr! Kräfte und goͤttli⸗ sum Siegen ſchickt 

che Staͤrke. 6. Herzens⸗ en, Sie 
| ZESUGS. | es Züri! meine Seele 
18. Im Lieben getreu bis —3 dir duͤrſt, alle Feind 


and Ende verbleibe, Michlin mir befieg, daß ich nicht 


nimmer au laßen aufs neulim Kampf erlieg. : - 

bich verfchreibe: von dir) 7. Nachdem Siegen nim̃ 

will ih, Liebſte, mw mich auf zu dem auser⸗ 

nimmermebt wmeichen, bis waͤblten Hauf, da bu — 
en 
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den Gnaden» Lohn geben Ach! laß mich,  Liebfteg 
wirſt o Gottes Sohn. - =] Heil, binfür doch ja den 

8. Auf! ihr Ueberwin⸗Himmel außer dir auf kei— 
der! feht, JEſus euch ent:|ne Wege hoffen. 
gegen geht! um für wenig|* 5. Du diſt die Wahrheit, 
Schmach und Hohn, euch dich alein hab ich mir aus 
su geb’n bie Ehren Kron. leriefen, denn ohne dich iſt 

9. Malleluja! Gloria, Wortund Schein, in dır 
auf! des MErren Tag iſt it Kraft und Weſen: Ach! 
nah! wachet, haltet euch mach mein Herz doch völlig 
bereit, jegt kommt die Er; 
quickungs s Zeit. 


64. Mel. Nun freut 
euch lieben zc. 


Mei Herzens⸗JEſu, alli 
meine £uf! an dem Leib und Seele rühren, daß 
ich mich vergnüge, der ich ich voll Geift und Leben bins 
an deiner Liebess Brufilmein JEſu! lab mich num 
mit meinem Herzen liege; forthin das Leben nicht vers 
Mein Mund hat dir ein Koblliehren." 
bereit, weil ich von deiner 7: Du bift mein füßes 
Sreundlichkeit ſo gro es! Himmels; Brod, des Dar 
Labſal Eriege, ters höchfte Gabe, Damit 
2. Mein Kerze wallt ſich mich in Hungers⸗Noth, 
und iſt in dich mit heiferjals einer Stärkung labe, 
Lieb entzündet, es ſingt, O Brod! Das Kraft und Les 
es fpringt, es freuet ſich, ben giebt, gieb, daß ich, mag 
(9 oft es Dich empfinder,ider Welt beliebt, niemakg 
fo oft es dich im Glauben zur Nahrung babe. 
tüßt, der du dem Herzen]: 8. Du bift mein Sranf, 
alles bift, daß dich im Giau |und deine Frucht if meis 
ben findet. ner Kehlen ſuͤße, mer von 
3. Du,bift mein wunders|dir trinkt," derfelbe fucht 
bares Licht, durch welches daß er Dich fiets genieße: 
ib. erbliche mit aufgedeckO Queli! nach der mein 
sem Angeficht, darin ichlDerse fchrent, gieb, daß der 
mic erquicke: Nimm bin, Strom der Susigkeit fich 
mein Sera, erfüll es ganz, ſganz in. mir ergiepe, 
0 wäahres Licht! Durch deis] 9. Du bifi mein allers 
nen Ölanz; und weiche nicht] fchönftes Kleid, mein Zier⸗ 
zuruͤcke. rath, mein Geſchmeide, 
4. Du bift mein ſichter ſdu ſchmuͤckſt mich mit 
Himmele⸗Weg, durch Dich|Gerechtigkeit, ‚gleich als 
hehe alles offen, wer dich|mit reiner Seide: Ach! 
vereht, der hat ben Steg ſgieb, daß ich die fchnöde 
m Selis keit getroffen: Drache, damit Die. W 4* 





ſep, Durch den es kann gene⸗ 


en. 

6. Du biſt mein Leben, 
deine Kraft ſoll mich allein 
regieren, dein Geiſt, der 
alles in mir ſchaft, kann 





frey, Daß es nur dir ergeben 
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ſich herrlich macht, als Compas und Magnet, der 
einen Unflath meide. : . Imich noch nie bettogen. 
10. Du bift meinSchiog] 15. Du bift mein Leits 
und fihres Haus, da ichſſtern und mein Licht, wenn 
in Freyheit fie, da treislich im Finfiern gehe: Mein 
‚ber mich Fein Feind her⸗Reichthum, wenn es mir 
aus, da flicht mich keineſgebricht; in Tiefen meine 
Hitze. Ach! tap mich, Hoͤhe; mein Zucker, wenn 
. Vebftes JEſulein! allgeities bitter ſchmeckt; mein 
in dir erfunden ſeyn, daß veſtes Dad, das mich bes 
Deine Huld mich fchüße. |deekt, wenn ich im Regen 
11. Du bift mein treueriftebe. Ä 2 
Seelen, Hirt, und felberl 16. Du. bift mein Gars 
auch die Weide; du haftiten, da ich mich in fliller 
mich, da ich war verirrt, Luſt ergoͤtze; mein liebftes 
— mit großer Freude: Bluͤmlein, welches ich dar⸗ 
Ach! nimm dein Schaͤflein in zur Zierde ſetze: mein 
nun in acht, damit es we⸗Roͤsgen in dem Kreutes⸗ 
der Liſt noch Mache von, Thel, da ich mit Dornen 
Deiner Heerde fcheide. ohne Zahl den -fchweren 
; 2. Du bift mg holder Gang verlene. — 
Braͤutigam, dich will ich] - 17. Du bit mein Troſt 
ſtets umfaffen: mein Hoslim Herzeleid; mein Lufls 
herprieſter und mein Lamm, Spiel, wenn ich lache; 
das fich hat fchlachten la mein Tagewerk, Das mich 
‚gen, mein König der michjerfrent, mein Denken, 
ganz beſitzt, und mich. mitimenn ich wache; im Schlaf 
feiner Allmacht (dust ,|mein Traum -und . füße 
wenn mich viel FeindeſRuh; mein Vorhang den 
haſſen. lich immer zu mir um mein 
13. Du biſt mein auder Bette mache.— 
kohrner Freund, der mir]. 18. Wasfollich, Schöns 
mein Herz beweget ; :meisifter! wohl von dir noch weis 
Bruder, der es treulichiter fagen koͤnnen ?. ich will 
mennt; Die Mutter; die dich meine Liebs-Begier, 
mid) pfleget; mein Arzt, mein einzig Alles nennen; 
wenn ich verwundet bin; denn was ich will, das bift 
mein Balfam, meineidu mir: Ach! laß mein 
Waͤrterin, die mich in Herze für und für von Deis 
Schwachheit träger: ner Liebe brennen. 
14. Du bit mein far) - 65. In eigener Mel, 
Fer Held im Streit, mein Mein Vater! zeuge 
Panzer, Schild und Bo: mich, dein Kind nach 
gen: Mein Tröfter in derideinem. Bilde, und.fchafs 
Traurigkeit, mein Schiffife ſelbſt in mir die neue 
in Wafferwogen, mein Kreatur: laß mich auch 
Anker, wenn ein Sturmigütig ſeyn, auch heilig 
entſteht, mein. fichresiweil” und milde, ur 


. v 
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deiner 5* Kraft, wie Wieſkennen ‚mei weil ohne 7 o 
du biſt von Natur. . dicht! ich GOtt, das Licht 
ai Mein Licht! erleuchte nicht ſeh: ch! unterweiſe 
mich, laß deiner Gnadenmich, Ihn Abba recht 
Strahlen mir dringen inzu nennen, daß alle mein 
mein Herz, vertreib die Gebot in rechter Brunſt 
Finſterniß! ich fall' und geſcheh. 
irre ſonſt zu allzuvielen⸗8. Mein Hoherprieſter! 
malen, ja werd ich nichtlhoͤr nicht auf für in uw. 
erleucht't verderb ich ganzjbesen, ach! rufe doch mit 
gewiß. mir den Vater täglich an: 
3. Mein Be zum Va⸗laß deinen Heilgen Geiſt 
—— ac * mir diermit. Seufzen mich vertre⸗ 
Vfſorte, die mich ins liebeſten, wenn ich im harten 
Reich. im Glauben über rang ſelbſt nicht mehr bo 
bringt: du weißt da, daß ten kann. 
beim Knecht an einem wüs| : 9. Mein König! iaige 
Ren Orte ſchon lang genug, mich, wenn. Satan, Welt 
ewohnt, und nun nad) und Sünde, die ſich in mir 
eyheit ring —A noch regt, auf meine Seele 
4: D Mahrteit' heilge Aürme Hilf, daß in dei 
mich in aller deiner Wahr⸗nem Schon ich allzeit Kur 
beit, und bringz- ee finde: Denn der if 





Sinn zur rechten Lauterslficher nur, den deine Macht 
keit, verfreib den. Lügen: eich chirnt. N 
Seit dur deines Mortes| 10, Mein Hirte! weide 
Klarheit, und mache michſmich auf einer gruͤnen 
recht veſt in’ allem Kampf / Auen, und Iagre mich im 
und Streit. Durft ans friſche Waffer 
55. Ru Leben! leb in mir hin: Hohl meine Seel hers 
amd laß mich in dir leben: um: Wollt id) aufs Eitle 
bin ia ohne dich zumlfchauen, fo bringe bald zu 
ten gänzlich todt. Du recht den ausgefchweifsen 
ai Lebens: Brod, das Sinn 








is Nabrang geben Fann) . ır. Mein Arzt! bin i 
nen mattenSeiß in alter — ſind ausgezeh 
Huugero⸗Noih. —2 ſo laß die Lie⸗ 
6. Mein — ſtill be Flut, dein theur vers 
und from, rein, heilig,laoßnes Blut mich heilen; 
and unschuldig, ach! mir|kab des Geiſts Erneus 
fe doc) in mir. den uud rung: Lebens: Säfte mich 
Lammleins Sinn, fo werd laben und erfreun, mir ſtaͤt⸗ 
ich auch wie du, im Leidenſken er Muth. 
recht geduldig, und lafel 1e. Mein Freunb! ver⸗ 
mich zum . gar willigſtraue dich hockheilee —* 
führen bi nem Herzen, und laß mich 
*. Ran Meier! lehre deiner Treu noch mehr 
> ben Vater wohl in, einen ſeyn, auf hie 


’ , 
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Her Zeit ich meiner Seel 3. Die arme Melt hat 





Jen Schmerzen getroft versiiwar den Schein, als wir 


. Senken darf in deines Her⸗ſihr fchlechtes Froͤlichſeyn 
gend: Schrein. nn herrliches Vergnügen: 
13. Mein Braͤut'gam! Allein, mie eilend gehts 
Lebe mich, und fere mir das vorbey, da fiebt mar, da 
Siegel der unverfälfchtenles Blendwerk fen, wodurd 
Lieb, den Geift, auf meine wir uns betrügen: Drum 
. Bruftz laß deinen Gruß muß JEſus mit den Schaͤ⸗ 
und Kup mich ſchmecken: tzen mich ergägen, die beſte⸗ 
ey mein Spiegel, darinihen, wenn die Welt: Luft 
ch mich befibau, nach alsimuß vergehen. 
der Herzens⸗Luſt 4: Wer Knie ver imd 
14: Mein Ein und Alles! Glauben hält, der hat die 
Ka mit dir mich Eins bieriKraft der andern Welt 
werden, fo wird mir allesihier allbereit zu ſchmecken. 
nichts, du aber alles feun.IPflegt JEſus gleich zu 


— —._ 


— —— 


And nimmet deineGuͤt mich mancher Zeit, bey großer 


endlich von derErden fo geb Herzens Traurigkeit fein 
äch Friedensvoll in dein elAntlig sn verdecken, iſt doch 
reude ein, —* Joch Ryan u —5* 
als wenn einer auf dem Bet⸗ 
66. Mel. Wie fhön te diefer Welt zu fchlafen 
leucht uns der 2c. hätte. | 
ein IEfu, füße See) 5. So weiß ich auch 
lens£uft! mir iſt aus deinem Wort, dag du 
nichts außer dir bewußt, dich liebſter Seele Hort! 
wenn du mein Herz er ſnicht ewiglich verſteckeſt: 
nickeſt! Dieweil dein Kuß du thuft vor mir die Aus 
o lieblich ift, daß manigen zu, auf dab du deſto 
andy feiner felbK veraißtigrößre Ruh bernach im 
nenn du den Geiſt entzüsjmir erweckeſt, menn ich 
Be: daß ich in dich, ausjtreulich als ein Rebe au 
Dem Triebe reiner Liebe,idir klebe, auch im Leide, 
Son der Erde über mich nicht nur in der fügen 
gezogen werde. .  _|Sreube. 
2. Was hatt’ ich doch 6. Derhalben fol mich 
ff Troft und Licht, als —* Roth, mein JEſu! 
ich dein holdes Angeficht !\mär es auch der Tod, von 
wein JEſu noch nicht Eann-|deinem Dienft abichreden. 












ge? Wie blind und thörichti Sch weiß, dan mich dein 


ging ich bin, da mein ver⸗Herze liebt , darum fo ge 
ebrter Tleifches Sinn vonlich unbeträbt mitdir dur 


Melt: Begierden brannte? Dorn und Heden: Plage, 


Bis mir von dir Licht und ſchlage, ich bin ftille, iſts 
Keben warb gegeben, dich dein Wille mich zu fränfen, 
u nennen, berzlich gegen du wirſt meiner Dod 
ih au brennen. gedenfen, , 4 1 





TA ———232 m. 
oe re EIER DEE 2°... SE 
„7. Und follt ich auch, mein)67, 97. sErfchtenen if 
a SE ee 
er Seit empfinden: So w sein, ſuͤß! wer dein 
ich: Doch, zufrieden, feyn, O gedenkt, das Herz 
. werde Deinen Guaden⸗mit Freud. wird übers 
Schein in jenem Leben ſin ſchwemmt! noch füßer aber 
den, ba man fieta kann ſich alles iſt, wo du, d SEfuE 
su laden, IEſum haben ;‚|felber biſt. KDalleluim. .;;; 
Rets erblicken, und ihn in 2.. JEſu! du Herjens⸗ 
bie Arme druͤcken. Freud und Wonn, des 
Alein du holder LebensBrunn, du wahre 
— — kenne Sonn! dir gleichet nichts 
eine Liebe ſchön, wenn auf dieſer Erd, in dir iſt 
uns Die Dornen ſtechen. was man je begehrt: Hals 
Trauren ſetzt, und ſich 2 JEſu! dein? Lieb id 
verfchließt, muß doch mehr denn füß, nichts Äft 
suleßt vor lauter Liebe,darinn daß ein’n verdiiehs 
breden: drum. füllt und Viel taufendmal iſts mie 
quillt in mein Herze, nach nt edler ald mar aus⸗ 
dem Schmerze deine Süße; liprechen mag, Halleluja; 
die ich noch alhier.genieße.].. 4 SCfu!. du Queii der 
9, AB IRIPE nung ühfrer Freud, ein 
Reeuben Del, (0 dag fich füßer —9— und Gnadeu⸗ 
öftere Leib und Seel Tehtlgr nn, des Herzens wahre 
umiglich ‚erfreuen! ; Sclereud und Kon. SHallel, 

eiß wohl; daß du mich e⸗ pr $, Dein’ Lieb — o füißer 
ceubf, ich weſs auch, Maler Shrif! des Heizend 
DEE RN ish Ka 
#ieb den Erted, unabmen,|imtt,, doch oht Berdruß 


dig uud. beftändig treu Hlyerfag. Yalıeluja: en us 


eiben, und recht veſt all. 6.5 Ef! dr englifche 
Dich au gläuben. Zier!. Die Fi in ne 
„10, Der. Glaub iſt eine;klingk du mir! dr Wun⸗ 





ſiarke Hand, und hält dichider:Honia in dem Mund | | 


als ein veſtes Band: Ach!ikein’n beffern Trank mein 
ärke ‚meinen Glauben: Herz empfand. Halel. 
im Glauben Faun mich nies) 7. JEſu! du Hohe Bütige 
mand dir, ini Slauben Eannjkeıt] mein’s Herzens Luft 
. bich niemand mir, o fatfer und beßte Freud, du bIR die 
Je rauben, well ich frös unbesreiflich” ‚Gür’ dein’ 
4 Weltund Drachen kann Lieb. umfäht all mein Ges 
derlachen, und die Sunden muͤth Halleluja. 
durch den Glauben Hibers] 8. SErum lieb haben if 
winden, ersten! —— 
2 l 


\ 
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nichts: -fuchen thut. Mitt 76. Dein Lob im Hinturel 
selber will ich ſterben ab, hoch erklingt, Fein Chor 
daß ich in ihm das Leben iſt, der nicht von dir fingt, 
hab. Halleluja. >. 1FEfus- erfreut "Die ganze 
1,9, Sefu! o meine Süßigs| Welt, die er ben Gott zu⸗ 
kelt Du Troſt der Seellfried’n geſtellt. Halleluja 
Die gudir ſchreyt! die heißel 17. JEſus im Fried re⸗ 
Shranen ſuchen dich: dasſgieren thut, der uͤbertrifft 
ers gu dir ſchreyt innig Jal’s zeitlich Gut der Fried 
ich: Malleluja.  _ bewahr mein Hert uud 
. a; wo ich bin, um Sinn, ſo laug ich bier auf 
was Roler, fo: wollt ich Erden bin. Halleluja. 
Iẽ ſus war bey mit; Freud 18. Und wenn ich ende 
über Greud, wenn ich Ihn meinen Lauf, ſo hole mich 
Kunde; felig, wenn ich ihnzu dir hinauf. JEſu! daß 
halten Eönnt! Haleluia. ſich, da Fried und Freud 
Bar ich gefucht, das bey dir genieß in Ewigkeit. 
ſeh ih uun; was ich be] Halleluja. tan 
Hehrt, das hab ich fchon., 19: JEſu! erhöre meine 
or Kieh, o Jefut bin ihlairtı REſu! verſchmah 
ſchwach mein Herz das mein Seufzen nicht! SE 
Hammer und ſchreyt dir ſu! meine Hoffnung’ ſteht 
nach. Halleluja. Judir; o JEſu! JEſu hilf 
te — du mir. Halleluja. 
alſo z der bie a Ze 
oh unbetrübt. Nichts if,]68- M. Seelen⸗Braͤu⸗ 
daß diefe Lieb verzehrt, fie). tigeme ; 
waͤchſt und brennt je lang’r Wer iſt wohl, wie du, 
ie mehr. Sauelwa. Sen! füge Kup! 
13. Sefu! du Blum und Unter vielen auserkohren, 
Sungfraun Sohn, du Liebrteben, derer die verlohren 
and unfer Gnaden, Thron; jund ihr Licht dazu, JEſu 
Birjen Lob, eat wie ſichs ſuͤße Ruh. 
geziemt. Dein Reich kein] 2. Leben, das den Tod 
Ende nimmer nimt. Hallel.|mich aus aller Roth zu ers 
74, Andirmein Herz hat loͤſen hat geſchmecket ueis 
feine Lu, Herr! mein Be⸗jne Schulden "zugebecket 
terd° iR dirbemuft,aufdichlund mich aus_ der Noth 
au mein Ruhm geſtellt, hat geführt zu GOtt. 
Tefur du Heiland aller] 3. Glanz der’ Herrlich, 
Melt, Halleluja. keit! Du bift vor. der Zeit 
15, Du Brunnguellsum Erlöfer uns. geſchen⸗ 
der Barmherzigkeit! -deingket, und im unfer Fleiſch 
Glanz erfireckt  fich weit|verfenker in der Rül der 
amd breit. Der Traurigkeit Zeit !-@lanz Der Herrliche 
Gewoͤlk vertreib ; das Licht keit. BETT, 
der Glorie bey und bleib.! 4 Großer Sieges Held! 
Hallelu zzc. Cod, Guͤnd, A ri 
’ * geil, 
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eit, alle I bed.gro-] Schranken; 1ev Su ‚mein - 
Ber Drachen haft du wol ni Gewinn, gieb mir Deinen. 
zu Schanden machen durch] Sinn, 
das Löfe Geld deines] 10. Wecke mich recht 
Blut⸗ o Held! Jauf, daß ich meinen Lauf 
ı ss. Hödifte Majeflät, Ko unverrüekt su Di fortfege, 
nig und Prophet! deineniund mich nicht in ſeinem 
Scepter will ich Füßen, ich Netze Satan halte auf, fürs 
will figen: dir zu Buben, dre'meinen Kauf. 
mie nr thaͤt, hoͤ che] ır. ‚Zeinse@eikeärich 
Majeſt lin die Seele gieb, daßi 
6. eat rich Deinenbtubin, machen mög. und beten, 
als dein Eigenthum, durchſfreudig vor dein. Antliß 
des Geiſtes Licht erkennen, treten, ungefaͤrbte Lieh in 
ſtett in deiner Liebe hren die Seele gieb. — 
nen;salß bein Eigeuthum,| 1a. ‚Wenn der —— 
allerſchoͤnſter Ruhm. Macht, in der truͤben Na a 
7. Zieh mich‘ gang. in will des Herzens Sch 
Dich, daß vor —2 ich — lein decken, wollſt du deine 
zerriune und zerſchmelze/ Hand — Habe 
und auf dich mein Elendlauf mich acht, Haier in 
waͤlze, das ſtets druͤcket der Nacht. 
5 sieh mich ganz in] 13. Einen Helden Ruib, 
* der da Gut und Biut gern 
Deiner Sauftmuth um deinetwillen laße, und 
Schild, deiner: Demuth des Fleiſches Luͤſte halle, / 
‚Bild mir anlege, in mich gieb mir, hoͤchſtes & 
praͤge, daß kein Zorn noch durch Dein theures late 9 
Stol; fich rege, vor dir] "14, Solls zum ‚Sterben 
fonft nichts gilt, als dein gehn, wolft din mir (bey: 
eigen Biid. fſehn, mich durchs Todes 
9, Steure meinen Sinn, Sal begleiten, und zur 
ber zur Welt will hin, daß Herrlichkeit. bereiten: daß 
chnicht mög von dir wan⸗ ich einſt mag ſehn — 
ken ea: DIMBER! in den Rechten ——2— 


IV. Vom Liden6 Cheiſn 


x liebe dich ſonſt nichts miffen, ala met 
69 — N . Po „sehenigen Ka 


en. 
challes, was si. Erin ihre mich ein⸗ 
‚mel, und Erdenig Gm en. Wunden, 
umſchließet, ſey JEſus an Händen und 
mir viel taufendmal üfe empfun A drein 
nfreng gegruͤget; was w mich wickein, recht 
—* —* hören ich. einer —* du eben, daB 


=) 













e 


34 -. Vom Zeden Ebrifl,. 
einftens ich Himmel any" 70. Ju“etnefan Mer 


frölich kann fterben. dA KO entzwen, mein ars 


3. Ed mag die Welt ſtuͤr T° mes Herze mein ars 
men, gleich wuͤten Ind tosimes Herze, brich entzwey, 
ben, den lieblichen IEſum ach! mein Schmerz, mein 
will dennoch ich loben; eslaroger Schmerjer der if 
mögen gleich Blige undifo viel und mancheriey, 
Donner drein Enallen, folder Himmel zittert, Die 
will ich von JEſu doch Erde ſchuͤttert ach Noth 
nimmermehr fallen. Jach Nothlach Noth TE; 
4. Und wenn es ſchon ſollte ſulein, mein Schatz, iſt 
in — ——— 
nichts mehr bliebe cuf Er⸗2. Aechzet mit ihr fums 


den: befteben : fo fol doch/men Maren, ac! ſehet 


ich mir. einzig vor Allem 


mein Herte bep JEſu vers eurem Schöpfer an, Fan 
bleiben, von welchem michleuch nicht, ihr Menfchen 
ewig feinZeufelfan syeiben.!dauren, was harıe Kelfen 
5. Denn JEſus betrach⸗ dauren kann? Die Berge 
ger die ſchmaͤchtigen Kerzen, fpringen, die Felſen Flins 


verſuͤßet mit Sreuden dielgens ach Notbi ah Nothl! 


bittere Schmerzen; Daslah Noth! JEſulein, mein 
weiß ich nun alles, drum Schatz, ih fpde. - 
win ich nicht lagen von] 3. Seufjet mit; ihr Rillen 
meinem — — Pd ich ztäffe: bejammert eures 
muß ihn umfaſſen. RKonigse Fall! meiner doch 
6, Ach ſehet, mein JE⸗geſammte Gnffe, weint 
fus kommt freundlich” ge⸗doch ihr Queen überall , 
angen, und will mich voridie Meere branfen, Die 
tebe fah brünfig umfan⸗ Seen faufen: As Moth! 
genl o Liebe, o Sreudellach Noch! ach Noth! IE: 
Do liebliches Leben! mwersfulein, mein. Gchaß, iſt 
wollte an JEſu nicht unsftode. —2 
merdar kleben. 4. Trauret mit ihr hellen 
7. Auf JEium find alle Lichter, ihr heßen Sterne 
Gedanken gerichter, dem ſfinſtert euch, finftert euch, 
hab ich mic gänzich mit auch, ihr Gefichter, Der 
altem verpflichtet, den habıHerrfcher haͤngt jest blaf 
| end bleich: Die Sonne 
erlefen, jo länge buch träsiwimmtert, Fein Mond nieht 
get das irrdiſche Weſen. ſchimmert: ach Noth! ach 
8. Wenn Augen und Noth! ach Noch! JEſu⸗ 
Herze im Tode ſich beu lein, mein Schatz, if todt 
gen ſo will ich doch endlich) " +. Fall’ und ſtirb du Samt 
mit Senfsen degeugen, daß und Seiden, vermodre aller 
—88 nur JEſus, mein jan une Pracht, jetzund 
Eſus fol heißen, nonimup mein JEſus leiden, 








‚weinen mich ewig Feinimein JEſus wird jegt ums 


Teufel Tann yeißen. gebracht, der Gcharlach 


ſchweißet, 
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fbweitet, der Vorhang den, als ein Mördiharr 
reitet: ah North! ach geſtellt Pilsto, Dedhase 
Nothil ah Noch! JEſu⸗den, ber Ihn unſchhig 
lein mein Schatz iſt todt. befand, ohn Urſach F 

6. Laße Welt, jetzt Luft Todes, ihn derpaldenng 
und trinken, ach! weinet ſich ſande, zum Kötıg Se 
vieimehr die ihr lebtrodes. | 
jetzund muß mein TEfus| 3. Um drey ward der 
figten, der über alles lebt Gottes Sohn Bi Dei 
und fchwebt. Die todten ſgeſchmiſſen und fein Hau 


Ts 


Frommen, die müſſen Eomzimit einer. ron von Dor⸗ 
men: ah Nothlach Norh!;nen zerriffen, gefleider ze 


ah Noth! IEſulein, mein Hohn und Spott, ward er 
Schatz, iſt iodt. ſehr geſchlagen, und das 
7. ISſulein mein Schatz Kreuz zu feinen Ted mußt 
und Leben, hier bin ich Er ſelber tragen. 
eh Herz um und an, fol! 4. Um ſechs ward Er 
ch ganz der Welt begeben, nackt und bloß an das 
| pi heulen, weinen, was es Kreuz gefchlagen, an dent 
aun,fo lang fichereget,und | Er fein ———— betet 
ſich beweget; ah Norh! achſmit Wehklagen. Die Zus 
Noch! ach Noch! JEſu⸗ſſeher fpotten fein auch die 





lein, mein Schaß , ifttodt.|bey ihm hingen, bie die- 


8. JEſulein mein Schag Sonn ‚auch ihren Schein 
ift blieben, ach! jämmerlichjentjog folchen Dingen. 
aueinem Pfahl, ach mein] 5. JEſus ſchrie zur neun⸗ 
Schatz, den ich muß liebeniten Stund, Elaget ſich vers 
in. Ewigkeit und uͤberall, laßen; bald ward San im 
ben muß ich miffen, und|ieinem Mund mit Efjig ger 
nicht mehr Eüffen: ach'iafen. Da gab er auf 
Morh! ach Noth! ach feinen Geift, und die Erd 
Nothl 5 mein erbebet: Des Tempels 
Schatz, if todt. 





Vorhang zerreißt, und 

| — | man a Fig 
zı Wel. Einen guten) ©. Da man ‚hat zur 
Er. Meiper :Zeit die Schitter 
| Bampf hab ich ze. serbrochen, ward \Efus im 
fi Ems: ber uns feligifeine Seit mit einem Speer 








| macht, Fein BHl’6 batjgeftochen:: daraus Blut 
egaugen, der ward fürlund Waſſer raun, die 
uns in der Nacht als ein Schrift zu‘ erfüllen, - wie 
Dieb gefangen, gefiihrt vor Johannes zeiget an, nur 
Hortlofe Leut und fälfchlichjum unfert willen. 
Derklager, verlacht, ver] 7. Dader Tag fein Ende 
ner und veripeyt, witinahm, der Abend war 
die Schrift ſaget. kommen, ward JEſus vom 
2. In der erſten Zagedı|Kreujed ; Stamm .durdy- 
) ward. er unbefchei, Se genommen, m 





A 
& a 


u 


ss Vom Leiden Chrifli. 


Tich nach ilidifcher Art, in wirſt heut ben wirfeun in 


ein Grab geleget, alldalnieines ‚Dattıs Reiche. 
mie Hütern verwahrt, wie] 4. Zum dritt'n geben 


Matthäus zeunet. © jest —5J— Noth, laß 
ot⸗ 


8. Shilf Chriſte, Got⸗ dir die Red' nicht ſeyn ein 
tes Sohn ! durch dein bitter) Spott: Weib! ſchau dein n 
Leiden, das wir dir ſiets Sohn gar eben; Johannes 
unterthan, all Untugendinimm dein'r Mutter wahr, 
meiden, deinen Zeh und|follt ihr gar eben pflegen. 
fein’ eine fruchtbarlich/ 5. Nun merfet, was dag 
bedenken, dafärmiemohliviert Wort war: Mich 
arm und ſchwach, Sir Dam; |dürft fo hart ohn Unterlaß 
Dpfer fihenken.  - Ifehrege. GOtt mit lauter 

Stimme! Das menfc;lich 


72. In eigener Mel. Zeil chät er-begebr'n, der 


hrifte! du Lamm GOt⸗ Naͤgll ward er empfindend. 
tes, der du traͤgſt Die) 6. Zum fünften gedenf 
Sünde der Welt, erbarmider Angſt dabey: Mein 
dich unſer. + 1898: mein SHOtt! am 
2. Chriftel du za Kreus er ſchrie, wie haft du 
Gottes, der du trägfi Dielmich verlaßen: das Elend, 


* Sünde der Welt, erbarmdas ichleiden muß, das dt 


dich unfer. “ ganz über die Maßen... 
3. Chriſte! du Lamm 7. Das ſechſte mar ein 
Sehe ic. Gieb und deinen a Fre ” an 
rieden. er Suͤnder auch gehör 
Mel, In dich hab aus fein'm göttlichen Mus: 
2 db ge offer ba — Ag ER RE 
k | 2eiden groß, wohl bier zu 
a Jeſus an dem Kreujeldie er Stunde: — 
De und ibm fein | 3. Zum ſiebenden ich mei⸗ 
Ceichnam ward verwunde, te Seel, o Dater! in bein 
fogar mit bittern Schmer⸗ Haͤnd befehl, in meinen iez⸗ 
jen, ‚die ſieben Wort die —— ii 
rſche; den N 
SEfus forach, betracht in nicht länger Areiten. e 


deinem Kerzen. 9. Wer Gottes Mart'r 


2. Zum erfen fprach er!- | 
| in Ehren hat, und oft nes 


Ind lt u. Se win Gott eben pieden, mob! 
RE 
ginnen. Reben,  uwicı 


2 Bum andern denkder|z4, M. Freu dich ſehr 


: großen Gnad, die GOtt | ‚ 
Dem Gchächer bemiggen] o meine Seele. 


ha, brach Gott garı 5 
änbigite : Sürmahr, tu Dnekiete: meine gie 


— 


2 N 


hier auf Erden mit feiner 


er am Kreuz IR mei⸗ 


u] 
—— * — — 
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iſt JEſus Chriſt, weg, ihrſeint, da, ſchau ih Got . 
argen Seelen⸗Diebe, Sarltes Lamm, meiner Seelen 
tan, Melt und Kleifhes| Bräutigam: Der am 
Lift, eure Lieb iſt nicht von Streng ift meine Liebp, weil 
Gott, eure Lieb if gar der ich mich im Glauben übe: 


od+ Der am Sreus iſt Ä 
kan liehe, wei ich michi 75+ Mel, Nun laßt 


im Slaubenübe. _ | _4N8 den Leib zcı 
2, Deram Kreuz ift mies ie Seele Chriſti heilge 
nefiebe: Frevler! was bes mich, mein Gelſt vers 


Fremder dich, das ich mich ſetze mich in ſich, ſein 
im Glauben. übe? JEſus Leichnam, der fiir mich ver— 
gab fich felbft; für mich, ſo wundt, der macht mir Leib 
wird. er mein’ Friedens, und Seel geſund. 
Schild, aberauch mein La] 2. Das Waſſer, welches 
bens- Bild: Der am ꝛe. Jauf dem Stoß, des Speers 
3.Der am Kreuz iſt meh laus feiner Seiten ſloß, das 
ne Liebe: Sünde, dir versifen mein Bad, und all’ ſein 
rft den.» Sturm; weh Blut erquicke mir Ders 
iv, wenn ich den beträbe, Sinn und Muth. - - 
der ſtatt meiner: ward ein] 3..Der Schweiß von feis 
Wurm? Kreugigt ich nichtinem Angeficht, laß mich 
GOttes-Sohn? rat ichinicht Fommen ind Gericht; 
nicht fein Blue mit Hohn? ſein ganzes Leiden, Kreut 
der am Kreuz ꝛe. und Dein, das wolle mieine 
"4. Der am Kreuz iſt mei⸗Staͤrke ſeyn. 
ae Liebes ſchweig, Gewil] = 4: Jeſu Ehrift! erhöre 
fen, niemand mahnt: Gottſmich; nimm und verbirg 
preißt ſeine Liebes: Triebelmich gan in dich, laß mich 
wenn mir von der Hand⸗ in deine Wunden ein, daß 
ſchrift ahnt: ſchau, wie ich vorm Feind kann ficher 
mein. Hals⸗Buͤrge zahlt, ſeyn. 
Gottes Blut hatfiedurche] 5. Auf mir im meiner 
mahle: Der am ꝛc. legten Roth, und ſetz mich 
33. Der. am Kreuz iſt melrineben Dich mein GOrt! daß 
ne Liebe; Drum, Tyranneich mit deinen Heil'gen 
folire, ßoß, Hunger, Bloͤ⸗all'n mög ewiglich dein Kob 
ge, Henkers Hiebe, nichts erſchallin. f 
macht mid) von JEſu loß: 76. In eigener Mel. 
Nicht Gewalt nicht Gold, y[® was haft du gethan! 
nicht Ruhm, Engel nicht, A ach! mas haft du vers 
Fein Fuͤrſtenthum! deramjfchuldt! Du Brunn ber 
Kreuß ꝛe. fFreundlichkeit, du Mrs 
6.Der am Kreuz iſt meine ſprung aller Huld! daß du 
Liebe: komm, Tod hkomm, gekreuzigt bifſt. 
mein beſter Freund, wenn) 2. Du unbeflecktes Kind 
ich wie im Staub zerſtiebe,du reiner Jungfrauun 
wird mein IEſus mir ver⸗ Sehn, du fanfemurböools 
up $ e 


a 


vom Leiden Chriſti. 
Sam du ißer fenhalt in t in alem — 
AIn — ug in der böſen 


was haſt du gethan. zeit! Allerliebßer Jeſue— 


3. Du bimmelifche Lieb, Serge, bif gegruͤht in dei⸗ 
du Funfers Lebens GOTT, nem eh chmerze. 
ah! warum haͤngſt du da?! 2. Thron der Liebe, Sitz 
aht warum bift du Lode?lder Güte, Srunnquellaller 
ac! warum iſts gefchehn ?[Süßigkeit, ewger Gottheit 
4.388, daß du mir mein eigne Hütte, Tempel der 
Ha mit deinem Pfeil Dreveinigkeit, ireues Her⸗ 
verwundt? fo haſt du wohl ze! "bis gegrüget, und mit 
gethan, denn ſchau, ich bin wahrer xieb gefupger.’ 
; rd ich bin gefund, 3. Mal du denn auch 
abo muͤſſen leiden, und fo biel 
5, Mas leideß du denn — ſeyn? O du Ur⸗ 
dies, weil du mit nichts ge⸗ — aller — 
han ? wellichdich, o meinbu denn auch fühlen 200 
ndI nie hab Befindet an) Muß man denn auch 
ws En nen: iefen hab.‘ * Leben! "einen 
ja, ach du ver⸗ durchs Serie geben? ' 
siehe ae röfinfarbnee]) 4. Was fuͤr Lieb yat dich 
Blut, gleich wie ein Me Iaedrungen, quszuſtehen ſol⸗ 
lican für‘ feine Kuͤchleinſchen Stoß? Das der "eind 
shut, daß ichs geniehen wo recht bezwungen, da 
ol. u ſtirbeſt nackt und bins; 
7. te dies, du füßer Bi dein Geiſt mit bittern 
os As dies, mein|£eiden von dein Keibe muß⸗ 
Pelican? fo fülle dochite ſcheid en. 


mein Herz und Seele dal‘ 5. Ach du thuſt, Hr | 


von an, umd wandle michjich foll wiſſen daß Dumsic 
in dich. aan; innig lieb zund nach 
8. Denn ſchau, ich wüns|fo viel Liebes» üffen auch 
che mir, mit großer Innig⸗ 
eit dein Ebenbild zu feon 
und fo zur Dankbarkeit, | 
für dich getreubigt hehn. töfung zu vollenden. 
9. Drum werd ich dic O du bochgeliebtes 
* Kind, "anrufen für a meines Herzens 
und für, und warten mit Daradeis, ‚ meine Ruh ih 
Geduld‘ bey deiner" Gna-lallem‘ "Schmerze, meine 
den, Thür: big ich gekren⸗ ebe, Ruhm und Preist 
sist bin. - Meines Geiſtes hoͤchſte 





giebt; daß du alles an 
will wenden, mein’ Er⸗ 





77.M. Serr, ich habe Bei Wie en 


mißgehandelt. 1, Gieß die Flammen 
Biß sähe o er deiner Liebe wie ein ‚großer 
Kammer, Gaſt⸗Haus Strom in mich, "läutre 


dein Herzens Blut herz | 


ve Barm heriigteit, Auf⸗mich, 0 ich mi dig 





——— — —— —ñ——— —— ———  Z  - — 
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Dich zu lieben mürdiglich nicht mehr, meine fcheing. 
Z0R me Ferse. noch auflDenn ich miünfche uichts 
Erden deinem Serien aͤhn⸗ ahf Erden, als bein Her⸗ 
Dur ⏑ DEU iu menden. > 
8. Dur Dt Das|- an 
Du vergoffei, liebfies Her; 78: Mel An Waſſer⸗ 
de Iaß mich ein! Ink mic! Flüffen Babylon. , 
doch dein'n Maudgenoffen Ein kaͤmmlein gebt und 
und Bewohner emig, fepn,|N traͤgt die Schuld der - 
Denn ich mag auch bey den Welt und. ihrer: Kinder, 
Sbronen, ohne Dich, meines gebt und ‚bußet in Ge⸗ 
nicht wohnen, |duld die Sünden ‚aller 
„9%. 2aß.mich ein, . mit!Sünder; es geht dahin; 
einem Worte; laf nich ein, wird matt und krank, 66 
Du frever Saal! laß michigiebt Yich auf die Wire 
ein du. eitge Bote, laß Bank, entzieht fich aller. 
ich ein du, Lilien Thal; | Freuden es nimmt an 
faß mich ‚ein, ‚denn ich ſich Schihach ‚ Sohn und 
ergebe, wenn ich länger; Spott, Anafi, Wunden) 
ftebe. : =. |Striemen, Kreuz und Tod, 
und ſpricht: Sch wwillg gern 
leiden. - , — — 
ud, 2. Das Pämmleir if 
Re das Herze des Geliebs der. große ‚Freund. und 
e 
wundt! Denn 68 wäremirlden, den. hat Gon sum 
gelumgen , — der Speer] Sünden s Feind und Soh⸗ 





Frpßseut ach mie mol’ ich|nimm Dig) an der Kiider, 
r 


lid) ſehyn, und mit wah: die id; ausgethan sur 


a, eb meine Seele vor gern tragen: mein Wollen 
Verlangen faͤhret aus. Lat haͤngt an deinem Mund, 
mich ein du giller Himmel, |mein Wirken it dein Sur 
himm mich aus dem Welt; gen. O Wumderstieb!ofter 
Gerümmel,  - ©... IbesssRacht! du kannſt, was 
3. Zaßmichein, auf daß nie kein Menſch gedacht, 
ib bleibe Dir gang innig: Gott feinen Sohn abimwins 
lich verelät, nd mein Derjlgeit. DO £ichel@iebe! du bi 

ir einverleibe, daß 06 get, du ſtreckeſt in ins 

A MW 


6 Vom Leiden Ehsifli 
Grad und Sara, vor dem = .. — — 


die Felſen ſpringen. yrrhen, Cafla’r ich ha 


4. Du marterſt Ihn am ein beſſers funden. Mein 


Kreuzes; Stamm mit Näslgrößter Schatz, HErr, JE⸗ 
geln und mit Spießen, du ſu Chriſt! iſt dieſes, was 


ſchlachteñ Ihn als wie ein gefte en ift aus deines Lei⸗ 
e * 


Lanm, machſt Herz undibes Wunden, © © 
dern fließen: das Hersef 8. Das foll und will ich 


mit der Seufzer Kraft, F zu Nutz zu allen Zeiten 


die Adern mit dem edlenimäachen; im Streite ſoll 
Saft: des Purpur rothen es feyn mein Schuß, in 
Slutes. O ſuͤhes Lamm! Traurigkeit mein Lachen ® 
was ſoll ich dir erweifen in Froͤhlichkeit mein Sai⸗ 


— 


dafür, daß du mir erzeigefiiten, Spiel! und wenn mir 
ſo viel Sufed. nichts mehr ſchmecken will, 
sg: Mein Lebetage willifoll mich dies Manna ſpei⸗ 
ich dich aus meinem Sinnſſen; im Durſt ſolls ſeyn 


nicht laßen: dich will ichimein MWaffer » Que; in 
deis, gleichwie du mich, Einfamfeit mein Sprach⸗ 


— — 


mit Liebes⸗Armen faſſen. Geſell, su Haus und auch 


Du ſollſt. ſeyn meines auf Reiſen. 
Herzens Licht, und, wenn 9. Was ſchadet mir des 
mein Herz in Stücken Todes Gift? ' Dein Blut 
bricht, folft du mein Herre das ift mein Leben: Wenn 
bleiben. ° Sch will michimich. der Sonnen » Hite 


un — — 


dir, mein hoͤchſter Ruhm |trift, ſo kann mirs Schat⸗ 


hiermit zu deinem Eitzen⸗ten geben: Setzt mir des 


hum befſtaͤndiglich ver⸗Schwermuths Schmerzen 


fehreiben, | su, fo find ich bey dir meine. 


6. Ich will von deiner Ruh, als auf dem Bett ein 
Lieblidkeit bey Nacht und Kranker: Und wenn des 
Tage fingen, mich ſeibſiſKreuſes Ungeſtuͤm mein 


auch dir zu aller Zeit zum Schiflein treibet uͤm und 
Freuden⸗ Opfer bringen; uͤm, fo biſt du doch mein 


mein Bach des Lebens ſolſAnker. — 
fich dir und deinem Namen] 10. Wenn endlich ich 


rund für in Dankbar ſoll treten ein in deines 


it ergießen. Und mar Reiches: Freuden, ſo laß dies 
dir mir zu gut gethan, das Blut mein Purpur ſeyn, 
will ich ſtets, ſo au ichlich will mich darein klei⸗ 
Kann, in mein Gedaͤchtnißſden: Es ſoll ſeyn meines 
ſchließ Hauptes Kron, in welcher 


5.VEArweitre dich meinjich will vor den Thron, 


Herzens Schrein! du folf|des höchfien Vaters gehen, 


— 





r 


ein Schags-Haus werden und dir, dem er mich aus 
der Schäge, die viel größer|vertraut, als eine wohlge⸗ 
feyn, als Himmel, Meerſſchmuͤckte Braut an deiner 


und Erden, weg mit den Seiten eben | 
| % 79. Mel. 


m 


rn — en... A — — —— 


= = 
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50, lei, Srew — 
9, Mel, Freu dich ſehen, Dat man nicht. bewe⸗ 
‚ febr, o meine ꝛc. eſich! JEſus ſteht an un? 

Re ſrer Statt, was der Menſch 


ließt ihr Augen, fließt berdienet hat, buͤßet JE⸗ 
von Shraͤnen, und be⸗ ſus und erduldet, mas der 
weinet eure Schuld; brich Suͤnder hat verſchuldet. 
mein Herz von Seuſſen, Er haͤtt feinen heilgen 
Stöhnen, weil ein Laͤmm⸗Ruͤcken Geiſſeln, Ruth und 
lein it Geduld nach Jeru⸗ Peitſchen dar; wer Fan dies 


‚folem zum Tod, ach zunlohn Neu erblicken ?_ men 


Eid! für deine Noth und die rohe Tuden » Schaar 
der gamen Welt hinwan Hand anlegt an GDftes 
delt: denk, ach! wiehakdulBild, Das fo freundlich. 
gehandelt? fromm und mild, und 


| Bi: 
2. E8 ſoll nun vollendet doch nackend wird gehauen,’ 


F 


werden, was davon-gesimer kann ſolchen Greu'l an⸗ 
ſchrieben iſt, und warum ſchauen? tr 
auf Diefe Erden iſt gekoms] 7. Alfo Toll man Dir bes 
men Jeſus Chriſt: Schanet gegen, du verruchtes 
nun des hoͤchſten Sohn in Menſchen Herz! aber nun 
dem Leiden, Schmach und kommt dich zu ſegnen, und 


— u — 


Hohn, in den Wunden inlzu tragen deinen Schmerg - 


den Schmerzen, und nehmt JEſus, und entblößer fich, 
alles wohl zu Herzen. und wird dort fo jaͤmmer⸗ 
3: €8 wird in der Suͤn⸗ lich abgeftraft, zer hackt, zer⸗ 
der Hände überliefert SntsIfchlagen,, daß kein Maaß 
Lamm, daß ſich dein noch Ziel der Plägen, 
Berderben wende: Sud] 3. Endlich wird. Der 
und Heiden ind Ihm Schluß geſprochen, JEſus 
ram, und verwerfen die⸗, muß zum Tode gehn, und 
en Stein, der ihr Eckſtein der Staab wird abgebros 
ſollte ſeyn; ach Dies leiderichen, es hilfe. hier Fein 
der Gerechte für Die böfen| Bitten, - Flehn. Barras 
Sünden: Kıtechte. has wird losgesählt, IE⸗ 
4, JEſus ſteht in-Strickifus wird zum Kreng ers 
und Banden, deffen Hand waͤhlt, weg mit dieſem, den 
die Welt gemacht, und PVerfluchten! ruft der Haus 
Merachtung, Spott undjfe der Verruchtem " 


Schanden, und wird bö-] 9. Folge denn ur Scha⸗ 


mſch ausgelacht; Baden-|dels Städte; deinem JEſu 
fireich und Fäuftenfchlag ‚Itraurig nach; aber auf dem 


ZJud ⸗ und Heiden⸗-Grimm Wege bete, bet’ im Geift 


and Nach duldet Er fuͤrſmit Weh und Ach, daB der 
beine Sundens wer kann Vater auf feln Kind, ale 
folche Lieb ergründen? den Bürgen für die Suͤnd, 

5, Laß es dir gu Herzenlfehen wol, und fich erbarz 


‚= gehen, bekre und befehreimen über. dich Elend um) 


Dich; wer kañ dieſeThat ans — 
7 


ao. Muß 


ne u. —— — 


62 Vom Leiden. Ebrifili ... ... 
. 10: Muß Ich Ef! dich dir mein Fleiſch regler, und 
denn ſehen am verfluchten laß ihn nicht den Zügel, ; 
reuzee Pfahl, ach! fo laßl: 4. D Gottes⸗Lamm! 0 
‚übergeben meine Thraͤ⸗ Liebes⸗Flamm! o meiner 
en ohne Buhl. Ach! er⸗ Seelen Freude! nimm hin 


‚ 


arm dich Göttes Lamm, die Suͤnd: das Herz ente. 


das da hangt am Kreußes zuͤnd, das mich von die 


x 


Stamm ach erbarm dich Inichte ſcheide. 


weil dein Leiden mir ges) 5 So werde ich recht tes 


deyen folk zur Sreuden. - |ligtich den Lebens + Yauf 
A. Ich will div ein Opferjuollbringen,. umd frölich 
geben, Seel und. Leib iftihier.o GOtt! mit dir dag 
Bari, ———— rechte Vollbracht fingen. 
es arme Leben, weil ich Ja]... a Zur Sr. ra 
hiehre beffers.bab; röde.iu]8T: Mel. Vater unfer 


mit mas Div mißfältt, feh’ı Im 5immelreich. 


n, mir auf Diefer Zelt, laß ($yenrüset ſeyſt du Gott 
ich mit dir lebe, Kerben,] I mein Heil, ‚mein.eins 
In dein Reich im Himmeljge Lieb und ichönftes Theil; 
erhen. 5... ‚Segrüßet ſeyn du werthe 
4.12. Saufendmahl fey dir Druf, du Gottes Sonn, du 
fungen , liebſter SEfu | Menfcheustuf, du Träger 
Dreis nd Ruhm, daß duſaller Buͤrd undLaſt, du aller 
Hoͤll und Tod bezwungen. Muͤden Ruh und Raͤf 
Nun bin ich, bein Eigen 2, Mein Tefu!-heige dich 
abum, und. du meine Freud zu mir mit beiner Bra; 
und Mont ;mdcht ich Dich, |damit von dir mein Serj in 
D ſchoͤnſte Sonn! ‚bald in deiner Lieb enebrenn, und 
beiner Krone fehen; komm, ſvon der ganzen Welt, ng 
bein Leiden iſt geichehen. * er Den he oa 
ital! > EEE . 8 J re ‚u ’ 
80, Mel. Ah GOtt ang deinem Willen gleich, 
5. UND Het. ‚| 3: Mach, Here! durch 
| Tüuf Brünnlein find, dar⸗ deines Herzehs- Quell mein 
2) aus mir riunt Fried, Herz von Unſtaͤth rein und 
. Heil, Zroft, Freud und Lesjbel,. der du. biſt Gottes 
ben, In Angft und. Roth, Wlans und Bild und alter 
bis in den Tod mir ſolche Atmen Troſt und Schild; 
£abfal geben. . .. -.. itbeil aus den Schägen deis 
2. Die Quell du bift,‚Iner Gnad auch mir. mik 
Her, JEſu Chriſt! die Gnade, Kath und That. 
Bruͤnnlein deine Wunden:! 4. D. rufe Bruſt thu 
daraus ich mich lab im mir die Gunſt! und fülle 


| 


GindeR;: — 
aß mir ſtets ſeyn dag 
Leiden dein ein Spiegel, und ſinat der Engef 
Regel, Riegel, daß ich nach Mund, aus iin 
— 


niglich in heißen Kreuzes-mich mit deiner vi ne | 


du biR der Weisheit tief: 





ter Srund,, dick iobt 


» 
* 


— 


⸗ 


—— 


aller Frommen, der du zum /Muths, bis mich die Strös 
Teoſt von deinem: Thronime deines Biuts ganz rei 
ung armen Sundern kom⸗ gewaſchen haben. = 
men. DO“ wahrer Menſch 5. Sey du mein Scha 
wahrer GOtt!o Hel, und höchfte Freud, ich wi 


er, voller Hohn und Spott,Itein Diener bleiben, und 


en du Doch nicht verfchulsideiies Kreuzes Herzeleid 
befi: ach! wie fo arnı, wie will ich in mein Herz ſchrei⸗ 
nackt und blos hängfi du am hen. Verleihe bu mir Kraft 
Kreuss wie ſchwer umd, sind Macht damit, was ich 
groß iſt Dein Schmerz den hey mir bedacht ,' ichimdg 
du duldef. - * *.° ins Werf audy fegen, So 
"2. Es fließet Deines Blu⸗ wirſt du, Schönfer !meis 
tes Bach mit ganzen hellen nem Sinn, und alled, mas 
Haufen, dein Leib if dir ich hab und bin, ohn Uns 
mit Ungemach ganz durch,terlag ergögen. " 
und durch belaufen. O un: TER 
umfchränfte Majerät! wielgz. Mel. Auf! Chri⸗ 
fommts, daß dirs fo Flägs] < en: Menfch i. 
lich geht ? das macht dein’ MAT. 
Huld und Treue. Wer (Izeduldigs Laͤmmlein ‘es 
dankt dir des? Wo iſt der ſu Chrift i 'der du all 
Mann, der ſich, wie du fuͤr Angſt uno Plagen, und Un 

8 gethan, für Dich zulgemachzu ieder Frit aeduls 
herben freue. dig haft getragen: Verleih 
"3. Was fol ich dir doch mir auch zur Leiden; Zeit 
| —— o Liebſter! dal Geduld und alle Tapferkeit. 

ür geben ,,daß dein Herz 2, Du haft gelitten, daß 

ſich fo bob und fehr beslauch ich dir folge follund 
wuͤht hat um mein Leben ?|leiden. Dag ich mein Kreu⸗ 
Du retteſt mich Durch dei Ije williglich fol tragen 
nen Epd von mehr, alölauch mie Freuden: Ach 

einer Todes/ Noth, und moͤcht ich Doch im Butt 





4 
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64 Vom Leiden Chriftu 
uud Pein geduldig als einleinfrommes Herz, mit dem 
Laͤmmlein ſeyn. Anſehn koͤnnt bethoͤren, he⸗ 
———— fuͤr dich gerlihr. ſollt mich nicht mehr 
chlachtet gu. werden: und verhlenden, noch von JEſu 
was noch mehr, zu jeberjmich abwenden. 
tund aut fiehmauf! 4. Beffer ifts mit: JEſu 
Erden; Boch ‚aber wunichileiden, Hohn, Verachtung 
ich auc — ich ein Schmach und Spott, als 
Laͤmmlein S fu ſey. vongIhm ſeyn abgefcheiden, 
4. Laß kommen alles und bey der gottloſen Rott 
Kreuz und Pein, laß kom⸗ hier in großen Ehren ſitzen, 
men alle Plagen; laß michſund dort in der Hoͤllen 
veracht t, verſpottet ſeyn, ſchwitzzee. 
verwundt und hart geſchla⸗ 5. Weg mit Hoffart, 
— gi auch in aller weg mit Prangen, up ‚mit 
Mein mich ein geduldige allem Uebermuth meines 
Laͤmmlein ſehn. Geilands Haupt und Wan⸗ 
5Ich weiß, man kann ohnigen triefen uͤberall vom 
ER und Leid zur Freude Blut, und dem Schut: 


Sch wünfche mir von bet ‚euch nur hinterwaͤris, 


— —— —— ——— — 


gelangen, weil, du Herrn gller Frommen ſind 


aid) 
dn deine: Herrlichkeit felbfildie Stleider felbfi genommen: -- 
viſt durchs Kreuz segan-] 6. Ach! das Haupt-muf 


gen ⁊wer nicht mir dir leide! Dornen tragen, und die 
Kreuz und Bein, kann auch! Glieder prangen noch? Ja, 
mii dir nicht ſelig ſeyn. der HErr muß Bloͤße Elas 
— ER | Igen, und der Knecht ſtolzi⸗ 
34 Mel SErr ich ha⸗lret hoch! D du falſch bes 
SHE mißgehandeli. ſchoͤntes Gleißen! wer kann 
Adich doch chriſtlich heißen? 
Gut: Nacht, ihr eiteln] 7. Weiche Schwelgen, 
Sreuden, aute Nacht weiche Saufen; denn dein 

Du falſche Welt! ſehet doch Weſen macht, daß mich, 
welch Angfſt und Leiden jest) Furcht und Schrecken übers 
ausſteht der Lebens-⸗Held ! ſaufen, wenn ich nur bes 
wie er zittert, wie er rin⸗ denk, wie ſich auch zu ihrem 
get» daß fein Blut auch von großen Schaden, viel in 
ihm dringet. Wolluſt uͤberladen. 
2 Wie ſolt ich denn/ 8: Und dem Schoͤpfer al⸗ 
Wolluſt pflegen, und, oller Dinge, hats ſo gut nicht 
ſchnoͤde Weltl mit. dir ge⸗ſkoͤnnen feyn, daß, als’ Er 
hen auf den breiten Wegen am Kreus nun hinge, im 
Der verderblichen Begier Tider fchwerfen Tores: Pein, 
Nein ich, will nun IEſu Er, fein mattes Herz zu la⸗ 
leben und euch gute Racht ben; möcht: ein Sropflein 
jetzt geben. | Waffer haben. | 
Iq mag euch durchaus]. 9. Drum ed: ich euch 
micht hoͤren, die ihr bald] (chnöden Sünden, biemie 
6 Ä wueoch⸗ 


# 


! 
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Vom Leiden Chriſti 65 
nochmals gute Racht; wei⸗ Jẽſu habe dies verfepuldet, 
cher fern und thut dahin⸗ was du erduldet.., 
ten ihr habt Gott die Ange] 4. Wie wunderbarlich iſt 
gemacht, daß er klagetſdoch dieſe Strafe, der 
ohue Maaßen, wie ſein gute Hirte leidet fir die 
GOtt ihn hab verlaßen. Schaafe: Die Schuld bes 
0. Daß der Lebenss zahlt der Herre, der Ges 
HErr erfirbet, und das rechte, für feine * | 
Er ein Fluch jehtiift, der) - 5. Der, Fromme ſtirbt 
ben Seegen uns. erwirbet, der recht und richtig wan⸗ 
Das ſoll mic) zu jeder Friſt delt; der Böfe lebt L dep, 
von der Suͤnden Bahn ab⸗ wieder GOtt woche hr 
fhrecden, und zu wahrer der Menſch verwirkt dem 
- Buß aufweden. ©. 7od, und, ift entgangen: 

11. Habe Dank o Freund Gott wird gefangen. 
der Seelen! für die Ang] 6. Ich war von Fuß auf 
und Zraurigkelt, für die voller Schand und Suͤn— 
Striemen, Noth und Dud- ven, bis zu der: Scheitel 
len, für. dee Todes Bitter⸗ war nichts gute gu finden, 
keit, Die bu haſt von Sumdjdafür hätt ich dort in der 
und Schanden unszu ret⸗ Hoͤllen muͤſſen emiglich 
n ausgeſtanden. yußtn. Ä | 
s 12. Öteb, daß wir fort] 7. O großekieb, o Lieb 
hin bereuen unfrer Sünden'ohn alle Maße !die dich 
ſchwere kaſt, und die Stra⸗ gebracht auf dieſe Marter⸗ 
fen nicht erneueu, die DulStraße: ich lebte mit der. 
jetzt besahlerhaftz ſondern Welt in. Luſt und Freuden, 
Dir und gang ergeben, und und Du mußt leiden. .\ 
nach deinem Willen leben, ey une König! 
u nr Agroß zu allen Zeiten, wie 
85. In elgener Mel. [gay ich onuafan deine 
Aerjliebfter IEſul was Treu ausbreiten? Kein 
haft du verbrochen,Imenfchlich Herze mag ihm 
daß man ein folch fcharfldies ausbenken, was Dir 
Urtheil hat gefprochen?izu ſchenken. r 
was iſt die Schuld? in was/ 9. Sch kanns mit meinen 
für Miſſethaten biſt du ge⸗Sinnen hicht erreichen, mit 
sachen? © — was doch dein' Erbarmung 
2.Du wirft verfpeit, ge⸗zu vergleichen: mie kann ich 
fhlagen und verhöhnet dir denn deine Liebes-Tha— 
egeißelt und mit Dornenjten im Werk erfiatten?. 
arf gefrönet, mit Effig 10. Doch ift noch erwag 
als man dich ang Kreus gesj was dir angenehme, menn 
bänfer, wirt dugetränket.lich des Fleiſches Lüfe 
3. Was iſt die Urſach daͤmpf und zaͤhme, daß 
aller ſolcher Plagen? Ach ſie aufs neu mein Herze 
‚meine Suͤnden haben dich nicht entzuͤnden mit alten 


lagen; ah! Herr Sünden 4 | 
—“« — * 


> 





6 __Vom Leiden Cheifi: 


— 


11. Weil aber Dies nicht] febn, und zu der Himmels⸗ 


ſteht in eignen wräften, dem Freud eingehn 


Kreuze vie Begierden an] 3. DO JEſu Ehrifie. Got 
zuheften! fo gieb mir deisites Sohn! wein Zroft mein 
nen Geiſt, Der mich regiere, Heil, mein aaaben pet 
zum Guten führe. dein theuree Blut, dein yes 
22, Alsdenn fo werd ich bens⸗Saft, giebt mir ſtets 


' deine Huld betrachten, ausineue Febend: Kraft. 


£ieb am dich die Welt. für] 4. HErr JEſu! in der 
nichtes achten :. ch iwerdellegten Roth, wenn m 
mich bemuͤhen deinen Wils fchrecke Teufel, Hoͤll und 
len ſtets zu erfüllen. Tod, ſo laß ja dies meinLab⸗ 
13. 39 werde Dir zu, fal ſeyn! dein Blut macht 
Ehren - * — mich von Suͤnden rein. 
reuz nicht achten, Feine] _ —— 
Sa noch Plagen,|87. M. Wenn meine 
nichts von Berfoigung,| Suͤnd mid ⁊c. 
nichts von Todes: Schiner; Hi GOtt! laß mird ges 
gen nehmen zu Herzen. lingen, du edler Schör 
I4 Dies alles, obs fuͤr⸗ pfermein, die Wortim Reim 


ſchiecht zwar iſt zu ſchaͤtzen, zu bringen, su Lob den Na⸗ 


wirft du es doch nicht gat men dein, daß Ich mag frös 


- bepfeite ſetzen: in Gnaden lich heben an, von deinem 


wirkt du dies von mir ans Wort zu fingen 2 HErr, 


nehmen, mich nicht ber, du wolif mir beyſtahn. 


ſchaͤmen. 2. Ewig dein Wort thut 
15. Wenn dort, HErr bleiben, wie Jeſaias meldt, 
JESU! wird por deinem in ſeinem Buch thut ſchrei⸗ 

brone auf meinem Haup⸗ ben: Eh wird vergehn Die 





te ſtehn die Ehren⸗Krone, Welt, und was Gott felber 
da will ich dir, wenn alles je erfchuf, follt es alles vers . 


wird wohl klingen, Lob und|derben ,„ :,..er that keinn 
Dank fügen Widerruf. = 

u 3. SEſus das Wort des 
86, M. Nun laßt une] Baters, ifi fommen in Die 


ww EP Z 
den Leib ic,  Arnarem; verkauft um Tchnds 


Err JEſu Chriſt! dein des Geld, durch. Judam 


Melt mit großen Wunders 


theures Blut iſt meis;feiner Singer ein’n, ward 


ner Seelen höchttes Gut, erin Tod gegeben, ,: JE⸗ 


das ſtaͤrkt, das labt, das ſus, das Lämmelein, 


macht allein mein Her; 4. _ Nachdem fie hatt'n 
von allen Suͤnden rein. Igegeffen, vernehmt, dag 

2. Dein Blut, meinlOfter -Lanım, da thaͤt Er 
Shuuf, mein Ehren⸗ nicht vergeffen, dad Brod, 
Kleid, dein Unſchuld undlinfein Hand nahm; ſprach: 
Gerechtigkeit macht, daß Eßt, das ift mein reich⸗ 
ich kann vor SORTE beijnam lind, der für > 
ge —* li} 


d 


, 


Oom! Leiden Cbriflt, 6. 
wird gegeben >77 zur Bersjund wird getauft,der hat 
gebung h rer Bund. has einige Leben durch 

. Reicht ihtn auch dar Ehrifium ihm erkauft. 
zu trigken im Wein fein) “11. £itas gar ſchoͤn thut 
Blut fo roth: Sein’n Tod]ichreiben von feiner Him⸗ 
-. iht verfündigen, Baysimelfahrt, dach allweg bey 
us’ gefchrieben hat: Weriung bleiben, mie er vers 
würdig ißt von dieſem ſprochen bat, verninme in 
Drod, und trinkt aus ſein'm göttlichen Wort, 
dieſem Kelche: 3 wird wider das kann nicht fies 
nicht ſehen den Tod.  Igen :,: kein Gewalt noch 
AEAEſus wuſch ibmulnölen: Port! =". 
die Fuße wohl zu derfelben! 12. Ein'n Tröfterthät er - 
Stund, lehret fie mit Wor⸗ ſenden, das war ter Heilge 
ten fäße aus ſein m voͤti⸗ Geift, von GOtt der thaͤt 
ſichen Mund: Liebet ein⸗ sie lenken in Wahrheit als - 
ander alleseit, darin wirditermeift, penjeiben woll'n 
man erkennen daß ihr wir rufen an, der wird und 
mein Finger ſeyd. Anicht verlagen :,: "und ung 
7. Ebrittüs, der HErr treulich beykkehu. © 
im Sarten da Er gebetet 13. Recht last ung ale 
bat, der Juden thaͤt Er bitren Ehrkium, für Ohrigs 
arten: ven ihn’n gebun Feit, c; mir ſchyn ven ihr 
en hart: fie ſuhrten ihn litten Gewait au für.all? 
zum R’chter Dar, gegeißelt,Zeind!, daß ihn'n Gott 
md gefrönet :,: zum Zodimolle gnädig feyn, zu Cobe 
erurtheilt ward. feinen Namen, 2,2 um 
3 Noch an ein Kreusgesichrifi Tod und Pein. 
Hungen, Datum wına [0% iaen cum feeut 
/ 
—* Dich duͤrttt. vernimm euch lieben 
nach unfrer —* dar⸗AIch danke dir für deinen 
ung ein Menfch gebohren :,:] I Tod, Herr TEful und 
bon einer reinen Magd. die Schmerzen, Die bu im 
9. Mit feinem Jauptgesideiner letzten Noch em⸗ 
Heiner: Er feinen Geift aufs'pfand’ in deinem Kerzen; 
gab, als uns Johannes zeu⸗ laß die WVerdienfte ſoicher 
de; Er ward genommen/fein ein kabſal meiner 
ab vom Kreuz: ins GrabiSeelen ſeyn, wenn meine 
ward Er gelegt, am drit⸗ Augen brechen.  — 
ten Tag erfianden :; wie] 2. ich danke dir für 
Er zuvor gefagt. beine Huld, die du mir haft 
10, Und im benfelbenierjeiget, da du mit Zah; 
Sünger|lung meiner Schuld dein 
ort zul Haupt zu mir gemeiget: - 
A bang in aller ch I neig-dich auch zu mir, 
> Weits Mer glaubet recht mein Gott! wenn im oe: 
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68 Dom Leiden Chriflt: 
zath in Todes Nrorhrauf verfinken, ſo werd ich mich 
daß ich Gnade ſpuͤhre. recht laben. — | 
3. Laß meine Seelindets; 4. Mein Mund ſtreckt ſich 
ne Gunſt aus ihrem Lelbe mit aler Kraft, Damit er 
ſchelden: auf daß an mir dich berühre, und ich. dem 
nicht» ſey umfonn ‘dein theuren»Zebend s Saft: im 
theuer werthes Leidens] Mark und Beinen ſpuͤhre. 
RNimm ſie hinauf zur ſelben Ach! wie ſo füRe bit dar 
Friſt,/ ‚mo du ihr liebſter doch HErr JEſu meinem 
JEſus biſt, und laß mid) 7 Wer dich recht 
ewig leden. liebt den wird das Joch Der 
— x bittern Todes Schmerzen | 
89. Mel: Es woll uns gleich ar j lauter Buden. 
2, &5i 5. Verbirge mich und 
GOtt genaͤdis zt ſchließ mich ein in deiner 
ya grüße dich, du. Seiten Höle, bier laß mich 
y frömmfter Mann, der, fill und ficher ſeyn, hier 
herilich gern vergiebet! wärme meine. Seele. Wenn 
wie ſchmerzlich meh wird mich der kalte Tod beſaͤlt, 
dir gethan, wie wird dein und wenn der hoͤllſche Loͤwe 
Leib betruͤbet! Es gruͤhet nach mir und meinem Geiſte 
dich mein ganzer Geiſt, bu ſtellt, ſo laß in; deiner 
meines Heilands Seite, Treuen mich denn fein tur 
du edle Quell, aus welcher hig bleiben. 
fleuht, das Blut / dag ſo viel | 23 BRN T U 
5 u Ihren Sunden 90. eigenet Mel" | 
2. sh mach, HErr IEfuliCgch lebe nun nicht mehr, 
| nich au dir, ac) halt mirs] I denn Chriſtus Bel 
Bochsu Gute, und. laß mich Leben, und meine Lieb ik 
ſuchen Troft für mir in dei Igar mit ihm ans Kreuz ‚ges 
ner Wunden Blute. Dulgeben. Es mifle nun die 
wertheWunde ſey gegrüßt, ganze Welt, das mir. nichts 
du weites Thor der Gnasimehr an ihr gefaͤllt, weil 
ben, Daraus fich Blut und meine Lieb gefremiat, iſt. 
Waffen niet: und da al| 2. Es berrjcht in mir kein 
unſer Schaden kann ab⸗ Feur berlüfierudenBegierr 
geholfen werden, den, mein Hexze „brennt 
3. Du’riehfi mir ſuͤher auch nicht nach Pracht und 
als der Rein, und heilfl eitlen Zierden Esifannfein 
ben Gift der, Schlangen, Reichthum, Geld und Out 
du flößek imir das Leben verblenden meinen: Sinn 
ein, und ftilift des Durſts und Muth, weil meine Lieb 
Verlangen. Eroͤffne dich gekreuzigt il. 
—— md; * 3 en. J Luſt 
mein Herze trinken! Iſts an Den geſchaffnen Dingen, 
möglich, laß mich gar zu mir kann, was zeitlich iſt, 


Srumd in dir gehn, und nicht eine Sreube.briugen 





deine Mreuzed + Schande, 


= 








Sünden dich martre nichtlerſtandne Kind noch viel 


Vom Leiden Chriſti. 99 
Des Fleiſches «Schönheitianfsnene. Solitich Das 
and ihre Kuhn ſcheint mirihaben Luft, und * * 
u — * ———— Tg — — was Gett ſel⸗ 
meine Lieb gekreuigt ti. ber buͤßen mußt mit ſo gro⸗ 

4. Es darf ſich nun nicht ßem Leiden, — mare 
mehr die Welt um mich) 5. Wenn mir meine Sins 
bemühen, fie mird meinide will machen heikudte 
Herze nicht zu ihrer Liebe Hölle: Jeſu! mein Gersif 
sieben. Ich lieb und Eußifen (ill, dich ins -Miittek 
auch indem Tod den ſuͤ⸗ſtelle. Dich und deine Paf 
Gen SEfum meinem Gott,Ifion, laß mich. gläubig fa« 
weil meine Lieb gefreusigtifen: lied du mich, o Go 
if. / ihn kann Gott 
| "rein z haſſen 
gr. M · hriſtus der ſo Gieh auh JEſu dab 
uns ſelig macht. ich gern dir das Krens 
Eſu! deine Paffion will nachtrage, daß ch Des 
ich jetzt bedenken, muth | Dit lern,“ und 

wolle mir vom Himmels⸗Geduld in Plage, baß ich 
Thron Geiſt und Andacht|dir geb. Lieb um Lieb. In⸗ 
ſchenken. In dem Bild deß Inf dies Lalten, Chefs 
jetzund erfchein,, JESU! ſern Dank ich dorten geb) 
meinem Herzen, wie du JEſu dir gefallen... < 
große Schmerzen. 192, 234, Aiebſter IE⸗ 
2 Meine Seele ſehen YES? X 
mag deine Angſt und/ ſu ws find hi — 
Bande, deine Speichel, "TEfus Chriſtus, Gottes⸗ 
Schlaͤg und: Schmach Lamm, ift für unfre 
Schuld geſtorben, hat bes 


deine Geiseln, Dornen⸗zahlt am Kreuzes Staͤmm, 
Kron , Speer und Nagelsjund die Freyheit ung ers 
Wunden, deinen Tod, oſworben: mer die Sünde 
Gottes: Sohn! und den wohl bereuer, wird durch 
Leib vol Schrunden.· IChrifti Tod erfieuet. 

3.20, ſo laß mich nicht 2. GOLTL der ſelbſt 
allein Deine Marter ſehen: die Liebe iſt, preiſet feiner 
Laß mich auch Die Urſach Liehe Wunder, daß ſein 









fein und die Frucht ver⸗ Sohn, Here, IEſu Chrin, 


ſtehen. Ach! die Urſachſſtarb für alle Feind und 
war auch ich, ich und mei⸗ Suͤnder; find wir durch 
se Sünde: dieſes hat ge-|dies Blut Gerechte, -trift 
marrert Dich, nicht das der Zora nicht mehr die 
Heid’n : Gefinde, nechie. | 

4 SEfu lehr bedenken] : 3. Sa, fp mir verſoͤhnet 
Biich Died mit Buß undifind, weil der Sohn ſich 
Feune; Hilf, daß ich mitlhingegeben, fo wird das 
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mehr uns durch fein Lebenivu ausgeftanden haft, f6 
feig machen, die. Er Brür|kann ‚ich in Andacht bleiz 
der heißt, und. feines Lei⸗ ben, alle boͤſekuſt vertreiben, 
bes Gueßer |. 4, Sa für alles mas mich 
» 4. Yber nicht alleine dies, |Eränfer, geben beine Wun⸗ 
fondern meil wir, find im den Kraft: Wenn mein 
Söhne; welcher ſeibſt den erg hinein ſich ſenket, 
Saͤnden⸗Bih hbeilet, daß krieg ich neuen Lebens— 
er in uns wohne. Ey, folSaft! deines Troſtes Sur 
übten auch wir Sünder, piofeit wendt im nıir Das 
da wir nun jind Gottes|bittre Leid, der du mir das 

Imdee.. 0.2.2 Heil erworben, da du biſt 
. 3. Hachgelobet, ſagen wir fuͤr mich. neftörben. 
Vater in den Himmel 5. Huf dich ie ich meint 
oben! ſiehe, wie die Suͤnd Vertrauen; Du it meine 
alihierin und noch will im⸗ Zuverſicht: dein Tod bat 
met toben; Laß den Herenjden Tod jerhauen, daß er 
hen Geiſt uns geben, daß mich kaun toͤhten pi t;.daß 
wir in dir ewig leben. —* nn . —* 
Be - x „get mir Troſft, uh und 
95: M. Freu dich ſehr Heiln deine: Gnabe wird 

0 meine Seele. mir geben Auferfehung, 

Efu! deine tiefe Wun⸗Licht und Leben: _ ,, 

den, deine Quaal und] &. Hab-ich dich tu mei⸗ 
bittier Tod geben mir zujnem Herzen, du Bruun 
alien Stunden, Trofi in aller Gütigkeit: fo empfind 
Leibs umd Seelen-Roth! ich Feige Schmerzen aug 
Tale mir etwas arges ejn, im letzten Kampf und 
dent ich bald an deine Streit; ich verberge mic 
—* die erlaubet meinem in dich. Welch Feind kann 
Spergen mis. der Suͤnde vetleen mich? Wer ſich 
nicht > ſcherzen. lliegt in deine Wunden, der 
7 il ich denk in Br hat glücklich uͤberwunden. 
üft iveiden mein verderbi] _ RENT: 
tes Fleifch und Blut; foj94 m. Alle Menſchen 
gedene ich an Dein Leiden, muͤſſen ſterben· 
bald wird alles wieder gut: GESU, : meines Febens 
Kommt der Satan, und N Leben! JEſu, meines 
fegt mir heftig zu halt ich Todes Tod! der du Dich 
ihm für deine Gnad undfür mich gegeben im bie 





Gnaden⸗Zeichen, bald ui Seelen: Roth, in das 


er von dannen weichen: . Iäußerde Verderben, mur 
3: U die Welt mein daß ich nicht möchte Hera 
erze führen auf die breiselben,  Zaufend, taufend« 


a Bolten, Bahn, da nichtsimal fey dir, liebſter JEſu! 


if, als. Jubiliren, alsdenn Dank dafür. .  - ... 
fchau ich emſig an denter) 2. Du, ah! du haftaus 
Marter Centuer⸗Laſt, Dielgefianden. Zäfler s — | 

Kr 
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Vom Leiden Ehrifi: 7% 
Spott undHohn, Speichel,] 7. Deine Demuth bat 
Schläge, Sie un) Sanı|neife meinen Srohand 
ben, du gerechter Gottesilliebermurh, Dein Tod md 
Sohn! mich Eienden zu er nen Tod verfüßet, 08 Fommt 
retten von des Deufels alleg mir. zu aut: Dein 
SündensKerten. Taufend,iMerfpotten, Dein Ver⸗ 
tanjendmal ſey dir, liebfierifpeyen muß zu Ehren! mir 
JEfut Dank dafür. Inedenen. Tauſend, tau⸗ 
3. Du baſt laßen Wun⸗ſendmal ſey dir, liebſſer 
den fchlagen, Dich erbaͤtm IEſu Dank dafür, 
lich richten zu, um zu heisı 8. Nun ichdanfesirvon - 
len meine Plagen, und zu Deren, JEfuf für gefenis 
fegen mich in Ruh. Achte Noth, für die Wurden 
du haſt zu meinem Gegen|für die Schmerzen, für deu 
lagen dich mit Fluch besiherben distern Tod, für 
legen. Zaufend, taufendsldein Zittern, für dein Za— 
al fen bir, liebfier SEfu!ligen, für dein taufendras 
Dank dafür. .  jches Klagen: für dein Ach 
Mean hatdich fehr hart und tiefe Vein will ich ewig 
—* perl * mit gro. danfbar ſeyu. | 
m mpr belegt, und|. REIT VD .r 7, 
mit Dornen gar gefröner,95: Mi. Chriſtüs der 
was hat dich dazu bewegt?! /1n® felig macht. 
daß du möchten mich en; TESUT meiner Seelen 
gögen, mir die Ehren⸗Kron Licht, Freude meiner 
aufſetzen. Zaufend, tau⸗ Kreuden, meines Lebens” 
fendmat ſey dir, liebſter Je⸗ Zuverſicht! nimm doch für 
ſu! Dank dafür; ‚bein £eiden diefen fehlechs 
5. Du haft wollen ſeyn ten Dank hier an, fo viel 
gefhlagen zur Befreyung meine Seele immermehr 
meiner Dein s fälfchlich ta; dir bringen kann, im der 
* dich anklagen, daß ich Schwachheits Hoͤhle 
oͤnnte ficher ſeyn; daß ich] 2. Sch erweg es hin und 
möchte troftreich yrannen,iher mas dich Doch bemwos 
bift du ohne Troſt gehanslaen, daß du fo viel Herzs 
— Tauſend, taufendmal,Befchwer haft auf dich ges 
ey dir, liebſter JEfu! Dank zogen? daß du Angft, Ges 
dafür. lwalt und Noth, Schlaͤg 
. 6. Du haſt dich in Noth und Hohn und Banden, 
zen. und gelitten mit Laͤſterung und Kreuz und 
eduld, gar den herben Tod willig ausgefanden. 
Tod geſchmecket, um zul 3. Goiteg Wohlgewo⸗ 
 büßen meine Schuld , daßigenheit, Water «Lieb und 
I würde losgezählet, haft; Güte, Deines Herzens 
bu wollen ſeyn genuälet."Sreundlichfeit., und dein 
Zaufend, taufendmal feyitren Gemüthe, IEfu ! hat 
dir, lieber JEſu! Dankler ausgebracht, daß Fein 
dafuͤr. Menfch yersagte, wu * 
ß 


; * 


72. Dom Leiden Chriſti⸗ 
Sünden Mens: und Machtibleibe,: welcher Fuͤrſprach 
Die Gewiſſen nagte. Ich riich trau, und an wen 
4. D dus wunderbarerlich glaͤube. JEſu! du biſt 
Rath; den man mie ergrun⸗ es allein/ der mich haͤlt 
dert O der unerhoͤrtenund ſchaͤtzet, wenn gleich 
That die man nirgends fin⸗ alle Hoͤllen⸗Pein auf mich 
det! Was der Menſch der ſchießt und blitzt. 
Erden Knecht; trotzig hat| ro. Ich will, weil ich mit 
verbrochen, wird ou GOtt dir frey werd im. Himmel 
der boch gerecht, Durch und erben, Herr! in deinen Ar 
durch gerochennmen ven; leben und auch 
* 5. Meine wilde Schand⸗ ſterben, bis man froͤlich ſa⸗ 
Begier hat dich ip geſchla⸗gen wird nach des Bodens 
‚gen! dieſe Krankheit hab Banden: Sieh! dein 
> 4 dir, Jeſu aufgetragen: Braͤut'gam und dein Dirk, 
Meine Schuld. und Miſſe JEſus, iſt vorhanden. 
that hat Dich fo verbrge. me“ as) dal 
bis fie dich. auch endlich hat] 96. In eigener Mel; 
unrecht bingewuͤget.. —— 
—6. Alle Strafe, der ich GShr alle, die ihr ICſum 
war Tag und Nacht vers —J llebt, ſeyd traurig und 
bunden, liegt auf dich nun betruͤbt: Er, Ser wahre 
gam und gar, und: durch Gottes Sohn, der da faß 
deine Wunden wird uns aufs Vaters Thron, mir 
Fried und Heil gebracht: ins Grab geleggt. 
Drum will mir geziemen, 2. Schau, Braut! bier 
Deine ſtarke Liebes Machtjliegt Dein Braͤutigam, dein 
æwiglich zu rubmen.. Hırt und auch dein Lamm! 
7Laß doch dieſe Sicher | Deines Herzens Troſt und 
‚heit: gleichſalls mein Ge) Ruhm‘, Deiner Seelen. Eis 
wiſſen sroiichen Angſt und, / genthum: Schau, er ift ge; 
Tod und Streit Fraftigliebifiorben. 7 
genießen. Ach! ach meines/ 3. O großes Leid, © 
Herzens Heri, wirf durch bittre Noth!wag iſt das 
deine Schmerzen meinelfur-ein Tod? Alles; was 
Schmerzen hinterwaͤrts, die ganze Welt und der Him⸗ 
fern aus meinem Herzen. mel in ſich haͤlt, das muß 
8. Und wie ſchnell meinſihn beklagen. 45 
Herz erfchrickt über Strafl 4. Ach! Ach! wie liegt 
und :Sünden; fo fchnellier fo erkalt, verblaffer und 
wird mein Herz erquicht,|verfiellt!- feiner Augen 
wenn ich Gnad Fann finden. | Sreundlichkeit, feiner Stir 
JEſu! ſieh sch falle dir mit, nen Herrlichkeit iſt nun 
Jerknirſchter Buße, und ganz verſchwunden 
mit Befferungs + Begier,). 5. O Menſchenkind bes 
Glaubensvoll zu Suße. [denk es mohl, mas dies bes 
79, Nun ich weiß moraufldenten fol; deine Sund 
ich bau, und bey wem ichjund Miſſethat ie, die Js 
F BIDDS 
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Vom Leiden Chriſti. 73 
ertödter hat, und ins Grab Liebe fich neienft, daß wir 
geſenket. erledigt ſollen werden von 

6. Wie ſelig if, der weillaitemllebei,daf ung kraͤntt? 
er lebt, ſich ſelhſt mit ihm und fich! er Recker felbi in 
begräbt: der bier von der Noth, der ewig treue Lies 
Sund abſteht, und durch bes Gott. | | 
feinen Zod ‚eingeht in. ein] s. Wer /iſt nun der ihm 
befier Leben. kann beyſpringen, wer wiü 

‚Drum fall ich auch nunſthm feine Treu besapin? 

ußir bin, mein IEſu wie Wer Dele feinen Wunden 

ich bin; denn ich will olbringen? Wer fiillet feine - 

‚Gott! mit dir ſeyn begrasi Pein und. Qugal? Wer iſt 

ben für und für, bis ich aufs der:fich tie diefem Kind 

erſtehe. | — mit aus Kreuze 
* indt. 


| * 6. Soll denn die Lieb am 
97. M. Wer nur den greue fterben? Soll denn 
‚heben GOtt 2c. bdie Unfehuid länger ehn 
| Ä Soll denn das Heil der 
ommt her und ſchauet Belt verderben? und unſer 
Ran mein Leben, das un⸗Leben untergehn? Ach ia? 
befleckte Jungfrau'n⸗ Kind, es weicht ſchon Geiſt und 
ſchaut wie es iſt and Kreuz Sinn! Ach ja! mein Gott; 
gegeben, für unfre Schuldidie Lieb it.hin. . 
und unſre Suͤnd! Er tft fol 7. DieLiebit hin! var 
übel zugericht’t, dag mirſme Seele, die Lieb if tod, 
mein armes Kerze 5*— auf doch hinzu: Eroͤffne 
2. Schaut, wie Ihn die deines Herzen: Hoͤhle, und 
GSottloſen haben jo hartigieb fie ihm noch ſetzt zur 
zerſchmiſſen und vermunde: Ruh Steig aufdas Kreug 
wie man Ihm Hand undinimm ihn herab, und fen 
Fuß durchgraben, wiemanider-fel’gen Liebe Grab, 
belohnt deitholden Mund:) 8. Du bit die Schuld, 
wie iſt die ewge Freund⸗ſdaß er geflorben, du biſt 
lichkelt mit Koch beworfen die Urfach feiner Pein; 
und verſpeyt! weil er um deine Lieb ge⸗ 
3. Der Leib iſt vollerſworben, hat.er des Todes 
Beulen und Schrunden,imüffen ſeyn: Dies Laͤmm⸗ 
vol Angſt und Schmerzenlein iſt für dich geſchlachtet 
if fein Geift: Das Tleifchlfür dich in Leid und Lop 
und Mark ik faft versigebracht. | i 
Ihwunden, das Blut ver; ‘9. Entsieht euch nur ihr 
goſſen aulermeiſt: wie muß meine Sinnen; ihr Au⸗ 
das. liebe Aeugelein der gen, ſchliebt euch bende 
Welt ein ſolches Scheuſal ju, mein Geiſt hegebe fi 
pn. 0.0. Ivon binnen, mein Lebe 
4. Er hat vom Himmel das erfierb auch nu; ich 
auf Die. Erben aus Ta >; vor Leid nicht mehe 
— | der 
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beſtehn, ich muß mit mei⸗Haupt du biſt, wir find dei⸗ 


ner Liebe gehn. nes Leibes Glieder, mo du 
\ Ilebſt daleben mir: ach! ers 


| kenn uns für umd fur, traus 
98.07. Sollt ich me): ter Freund !. fürbeine Brüs 
nen GOtt nicht 26. |der. JEſul dir ich lebe hier, 
| orten ewig auch bey dir. 
abet und mit TESU 


siehen, feinem Vorbild | 
folgen nach, in ber Welt|99- m. Liebſter IE⸗ 
der Welt entfliehen, auf der/ fu wir find bier. 
Bahn, die Er uns brach, 
immer fort zum: Himmel Meine Seel ! ermuntre 
reifen, irdifch noch, doch dich, Deines JEſu 
himmliſch ſeyn, glauben Lieb bedenfe, wie Er für 
zechtund leben fein, in der dich niebet ich, Darauf dei⸗ 
Lieb den Glauben weiſen.ſne Andacht lenke: Ach! 
Kreuer JEſu! bleib bey erweg die große Creue und 
mir; gehe vor ich folge dir.|tich deines JEſu freue. 
2. Lapet ung mie IEful 2. Sieh, der wahre Bots 
Leiden feinem Vorbild wer.|ted Sohn ift für did) ans 
den gleich: Nach dem Lei⸗Holz gehenker.; fein Haupt 
den folgen Freuden, Arsiträgt die Dornen s Kron, 
muth bier macht dorten fein Leib. ift mit. Flut vers 
eich, Thränen; Saar dielmenget, Er läßt fich für 
machet lachen: Hoffnungjdich vermunden; wo if 
troͤſtet mit Geduld, es kann groͤßre Lieb gefunden ? 
deichtlich Gottes Huldaus| 3. Du, dw follteft große 
Den ee Sonne ma-|Pein ewig leiden in ber 
hen: JEſu! hier leid ich Hoͤllen und ‚von Gott vers 
mit dir, dort theil deineitoßen ſeyn wegen vieler 
Sreud mit mir. Sünden: Fällen :. Aber JE⸗ 
3. Laßet uns mit TEfulfus träge die Sünden, und 
fierben, ſein Tod uns vom laͤßt dich Genade finden. 
andern Tod, rettet, und] 4. Durch ſein Leiden iſt 
vdom Seel⸗Verderben, vonigeftillt Deines Gottes Zorn 
der emiglichen Noth Lapıjund Rache; Er hat das Ge⸗ 
uns toͤdten, weil wir leben|feh erfüllt, gut gemacht die 
unfer Fleiſch, dem fierbenisöfe Sache, Sünde,Zeufel, 
pi: So wird Er. uns aus|Tod umfchränfet, und den 
em Grab in des Himmels Himmel dir geſchenket. 
Lebenheben. JEſul fierbi_ 5. Was ju thun, oliebes 
ich, ſterb ich dir, daß ich Herz! wie ſollſt du dich recht 
‚Lebe für und für. anftellen? JESU Leiden 


eben: meil er auferſtan⸗kein WDerftellen: Denke 
üben if, muß das Grab uns drauf, was dir oblieget ges 
ergeben. JEſul unſerlgen dem der für dich Re * 


a 
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16, 5ch Kann nimmer nimm] 12, Nun to bieibe LI 

mermehr das gerinalie nur dabey FJeẽeſus ſoll ea fegm 
orrbeaIdt mich und bleiben, dem Ich lebe 
allzufehr: Meine Trägheitiöesich ſey: nichtg.foll mich 
mi ich ichelten , dax ich on Sen treiben: du wirſt, 
Ihn fo; Schlecht: geliebet: JEſn mich. nicht laßen, 


und, wohl gar mit Suͤnd ewig will ich dichumfaffen, . 
betrübet: ::. - 





13. Iſt bereite — 


7. Was gefcheben , follihier folche Freud und Ru 


un nicht hinfort mehr zufinden, wenn im Glau⸗ 


von mir geſchehen: mein ben wir mit dir ung, mei 


Sciuß ſeb nun ve ae TESU' recht verbinden 


zichr't ‚ einen andern Weg fchenfft du fchoufo.viel auf 
u geben. Darauf ich nur/Erden, Ep! ıbas will im 
Fetum mache, und was Himmel werden? ı 7 


Ihn betruͤbt ‚verflube, - | 14 Was fuͤr uf undSaͤ— 


Eesg ihrSuͤnden, weg hiokeit was für Freud und 
von mir, euch kann ich an! Jubiliren was fuͤr Ruhe 

Ar nicht Heiden, eurent:|nach dem Streit, was für 
Esen muß ich ‚bier und Ehre wird ung zierentenig, 
Dort von dem feyn aefchie Jenig werd ich loben, wenn 
den, ohne welchen ift Eeinlich ganz; in Gotferboben. 

. Zeben; feine Gnade, Fein] 75: ch ich freu mid; 
Dergeben. ale Stund auf dies Freu⸗ 


2 9. Du, mein JESUIIdennplie Leben  donferdir 


du mern Heil, dir wil ich ſmit Herz und Mund, du, 
mich gangverfchreiben; daklo TFSU! hafıs gegeben; 


ich dir ale mernem Zheil,Inurim Glauben laß miche - 


ewig mill getreu verbleis|halten, und dein’n Geift in 
‚ beit, dir zu leben, dir sumir ſtets walten. 

deiden ‚ dir zu fterben, dir) | 

zu meiden. 100. In eigener Mel. : 
710, Du, mein SESU! —J J 

fellft es: ſeyn, den tch mir ) eine: Liebe hängt am 


Heben, und mas dich, folligerechr und gut. 

betrüben. | 2. Meine Liebe hängt 
31. Was dumillf,daffey' am Kreus; mas bang: ich 
BU, dein Wort mei: denn an den Brüften fchnds 
— Spiegel, wenn der Füften: Wäre doch die 
Du ichlägeft halt ich Hill; Welt nurmir und ich auch 
| Seiſt bleibt rein gekreujigt ihr. 
and und Siegel, daß ich 3. Meine Fieb& hängt 
Himmel erben, dar⸗ am Kreuz; ich will feiner 
ich froͤlich erben. —— wenn —2* 

2 habs 









— 


Dom Leiden Chriſti. 






| rad der engen Sees. Koth, jo mußt du fuͤhlen 
we 7 Acht Water, ach! dein 


mach 
Hohn; nun dies geichicht 
gun if es alles wohl ge⸗ hab Geduld, und zeig in 
WA macht, weil JEſus IJEſu Gnad md Huld. 





für meine Schuld, drum 


ruft: es iſt volbract Eri 8. Ich will mie Iym zu 


neigt fein Haupt, enfch! Grabe gehn, und wo die 
sand ſtirbt; der dir erwirbt Unſchul bleibet, ſehn: Ja, 
‚das Leben, das niemals ich will gang begraben ſeyn 
verdirbt. mi Cod allein mit Ihm, 
Grſchrecklich, daß und ſelig ſchlafen ein 
der HERR 'erbleicht, derſ 9. Ertoͤdt, o ZESU! 
Herrlichkeit, dem niemandſelbſt in mir der Schlan⸗ 
gleicht ‚der Lebens⸗Furkzgen Brut, das boͤſe Thier 
die Erde Fracht und es den alten Menfcben, daß 


ER ER ein’ger Sohn erbleihtram 
101103. bab mein ren mit Sch id 


wird Nacht,“ weil. GOr lich ſtreb' und. mich erbeb: 


tes Sohn' wird umgerjgen Himmel, und Dir, 


bracht. « PJEſu leb. 

3. Die. Sonn verlieret! 10. Sollt ich ben Suͤn⸗ 
ihren Schein des ZTemilden-Unflach. noch mehr 
peis Vorhang reißet ein, hegen? Nein, dies ſchwere 
der Heiigen Gräber oͤffe Joch ſey abgelegt, es hat 
nen ſich gan; wunderlid;,|mir lang gemachet bang, 
amd fiehen auf ganz fichteinun weiß ich, dat ich Gnad 
varlich. — empfang. r 

4, Weil dann die Kreas) 11. Sch mil! heut abges 
tur ſich regt, fo werd, ojflorben feyn der Sund’ 
Menſch! hierdurch bewegt; und leben Dir alein; es 
 jerteißt ein Feld, und du hat dein Tod Das Leben 
wirft nicht durch Dies Ge-imir gebracht. herfür, und 
zicht bewogen, daß dein,aufgethan die Himmels 
Kerze bricht? | uͤr. 
5 Du biſt die Schuld;| 12. D JEGSu Chri⸗ 
nimm dies in Acht, das JE⸗ſſte! ſtaͤrke mich in meinem 
ig iſt ans Kreuz gebracht, Vorſatz kraͤftiglich: Laß 

a gar zum Tod ünd in das mich den Kampf fo ſetzen 


Grab, weil er aufgab den fort nach Deinem ur | 


[23 — 


—— 


id 
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eV —— GER — — — — 
dee ich die Kron erlange ‚legt in höchfter Huld ihrene 
WVater uͤberlaßen, die ſelbſt 
| So will ich dich, ñard und fünmich bat, da 
$ ERK JESu Ehrift mich nicht derZorn fol fafs 
daß du. für mich geftorben ſen; weil. mich ihr Ders 
auf EM . role dienfl vertrat, 
n der Zeit, und. nach demi | 
’ j ‚5. Liebe, die mit fo viel 
in Ei Fteud und Wonn Kunden, gegen’ mich als 


gkeit. lſeine Braut, unaufbörlich 

| — ih verbunden,” = auf 

ewig anverfraut: Liebe, 

102. Mel. Alle Men: faf: auch meine Schmerzen, 
fchen. muͤſſen 20. meines Ledens Jammers 
ein, in dem Blut⸗ ver— 


Hintie meiner Liebe wundtem Herzen fanft in 
du ermünfchte Selig⸗ dir seftillet fepn. ; 


Zeit! die du dich aushödysl ,. 
6° Liebe, die für u ges 
——— —— und ein immer 
während Gut an. dem 


| 
A hanr ee Kreuges + Holz erworben; 


| as wie denk ich an dein 
ſtellt und bezahle mit Rein F Dint?. Ach! wie dank ich 
N — Miſſethat peinen Wunden? du vers, 


og, ebe,diemit Schweiß wundte Liebe du! men 
und Shränen an dem Del ich, in. den. legten Stun: 
berg fich betrüht: Liebe, den, fanft in. deiner. on 
die mit Blut und Sehnen ruh. 
unaufhoͤrlich veſt geliebr:! obe die fich todt ge⸗ 
Liebe, die mit allem Wil: Eränfet, und für mein ers 
len * Ban uny Eiferſkalt'tes Herz; in ein kaltes 
traͤgt, ſo niemand Grab verfenket, ach! mie 
Fonnte fihen.datdeinSten, baut ich deinem Schmergl 
ben hingelegt. Habe Dank das du geſtor⸗ 
3. Liebe, die mit Rarfem'ben, Daß ich ewig leben 
ersen alle Schmach und kann, und der Seelen Heil 
Hohn gehärt: “iebe, Die, erisorben, ninm mich, lieb⸗ 
mit Angſt und Schmerzenifter JEſu, an, | 
fi * —5 liebenbl. 
ehrt: Liebe, die eben 
zeiget, als ſich Kraft und 103; m. Vater unfer 
Athem endet: Liebe, diefichi im Simmelteich.· 
liehend neiget, als fich Leib] | 
- und Seele trennt. - - He end Sammier,Angk 
4. Liebe, die mit ihren und Dorn. Sch ich 
Armen mich zulegtumfansidoch meinen JEſum tod! 
gen wollt; Liebe, die aus Er if erftarret gam und 
——— mich zu⸗ 8 4 einzig m. 
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nung war Nun nimm BEETISBEHTIRRER 
Ba nindos dies Leben bin: 104. Di. Was GBOtt 
Be nicht bis ich auh| thut dan ige 2c. 

ort bin. | 


2. Nichts if num auf der] 6", großer Gott im Hims, 


ganzen MRelt, das mern mels Thron! hilf daß 


Gemneh. zufrieden ſtellt, ich mög erkennen wer ooch 


mein Troſt und Freude geweſen die Perſon, und 
Gottes Sohn, mein’ Lieb wie fie ſey zu nennen, die 
und Leben iſt Davon: Ach hier fuͤr mich, ſo ritterlich 
nimm, ach nimm Dies Leben bis in Das Grad geiiritien, 
bin! uch rub nicht bis ich als fie den Tod erlitten, 
auch fort bin. 2 Ach! iſt es nidt dein 

3. D Lieb, dein blaffestlieb es Herz, dein Kind und 
Angefisht macht, da! wir) Eingebohrner ? Wie leidet 
Herz und Muth gebricht,idenn ſo aroßen Schmerz 





dein ganz verbiichner No !0 GOtt! dein Auserkohrs 


fen: Mund hat mir ſchon ner? Wie fann es jepn,daß 

Leib und Seel verwundet. folche Pein dem Helden 

Ach nimm, ach'nimm diesimird gegeben, der allen 

geben bin! ich rub nicht, giebt. Das Leben? 

bis ich auch fort bin. 3 Sa, Vater! iſt er nicht 
4. Ich wein wohl, Daß hu!der: Mann, von dem du 

mir zu gut vergofen haft ſelbſt gefaget: Er. ifi es 


deintheures Blut. Drumlder mic ſtulen fann, mein 


dan ic) es vergelte dir, ſo Sohn, der mir behaget? 
will id) miederfierben mer | Wie muß denn er jetzund 
Ey nimm; ey nimm diealfo Schwer Die Buͤrde auf 


Lebes bin! ich rubnichtlfich nehmen, den Tod da⸗ 


bis ıch auch fort bin: durch zu zaͤhmen. ' 


s. Gieb mir dein Zeiben,| 4. Si er nicht feibf die 
Kreus und Pein,die Nägel Herrlichkeit, und wird dens 


mare drück mir ein, beehreluoch verfpevet? Ja, iñ er 


mich mit deinem Gpott nicht der Held im Streit, 


mach mich ganz abnlichlund wird ſo leicht zers 


Deinem Zod! Ach nimm, ſtreuet! Iſt er nicht GGtt, 


ach nimm dies. Leben hinliumd leidet Spott? if er 


= m 9 


ich ruh nicht bis ich auchlnicht ohne Schulden, und. 
fort bin. 


muß den Tod erdulden? 


6. D JEſu! laß michl 5. DO frommes unbefledr 


doch nicht hier! Peimmtites Lammi o fchönfter 
mich doch in das Grab mit; Menfch auf Erden !o Manz. 
dir, lab deines ſuͤhen Hersina, das vom Dimmelkanı 1 
zens Schrein, mein Grabſdu muft geopfert werden; 
und ein'ge Ruhſtatt ſeyn dein Haͤnd und Fuͤß, ale 


O JEſu, nimm; dies Leben die fo füß am lekten End 
bin! —* nicht bis ich ſuns laben, die werden gang 








—ß— et 2 


er 
no — 
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6. Dein wuͤrdigs Haupt keuſch, gerecht, und ohne 
d Gottes Sohn, das wir Liſt gepriefen wird im Lan⸗ 
mit Zittern ehren, bedecket / de, tragt mit Geduld gang 
eine Stachel⸗Kron, dein fremde Schuld, ja hat fein 
Elend zu vermehren: deinjeisnes Leben, für unſers 
theurer Mund, der Wahrsihingegeben. - rn 
eit Grund, dein’ Roſin⸗12. Wie niedrig bik du 
grbnen£ippen find bleicher worden, HErr! um unfrer 
als die Klippen. Hoffart willen! dein Geis‘ 
7.D große Lieb I jetzt ſehſheln, Marter und Befchwer 
ich vecht die Wund in dei muß unſte Frechheit fillen. 
her Seiten, dadurch du Nux unſre Zuf, der Suͤn⸗ 
willſt mir armen. Knecht den Wuſt, gebiehret deinem 
ein ewges Mahl bereiten. Herzen, o Heiland fo viel 
Dies Herzens: Blut, das|Schmerzen. 
hohe But, desgleichennicht] 13. Ich bin, HErr JEſul! 
su finden, befrepet michlgans. verflucht; du aber 
von Sunden. bift der Seegen; Noch hat 
8. Dein’ Augen volleridein Segen mich gefucht 
Kreundlichfeit, der Men auf gar verfluchten Wegen. 
fchen xuf und Wonne, De sc bab allein die hoͤchſte 
Elärer waren vor der Zeit, Pein. mit Sünden wohl 
als die fo tlare Sonne, die verdienet; du haft mich 
ändern fih nun jämmenlauegefühnel, 
lich, Die ſchoͤuſten Lichter - 14. Sch war verfauft zur 
fchmwellen von lauter Thraͤ⸗Hoͤllen⸗Glut um fo viel 
nen; Quellen. ‚ :böfe Chaten, da mußt ale . 
9 Sie rinnen als ein lein dein göttlich Blur im 
MWaffers Fluß auf die jers folcher Noth zu rathen; der 
ſchlagne Glieder fie fallen theure Schaß behält dem 
wie ein Regen⸗Guß die zars, Plaß, der Gatan mußte 
ten Wangen nieder. Ach weichen, Suͤnd, Hoͤll und 
nichts iſt bie als Angſt und Tod desgleichen. 
Muͤh, es wird mit taufend]) 15. Nun oͤret auf des 
Plagen der ſchoͤnſte Leib hoͤchſten Rach, fein Zorn 
zerſchlagen. er iſt geſtillet durch fo 
10. Du traͤgſt bie Strafen viel Schmerzen, Pein und 
meiner Schuld und ſchweSchmach; nun iſt die 
ren Mifferbarent sa, läßenj Schrift erfüllet, des HErs 
dich aus lauter Huld am|ren Tod bat nun dic Noth 
Pfahl des Kreuses braten.|auf Erden weggenommen, 
Das thät die Lieb, HErr !iderfried ih wiederfommen. 
die dich trieb, die Sünder; 16. HErr JEſul nimm 
aus dem Rachen der Hoͤllen mich anddig an, vertilg in 
fren su machen. mir die Sünde, bie ich 
ı1. D Wunders Werk :jnicht ganz errödten Fann, 
ber herrlich iſt, nimmt aufiwie leider! ich bei 
ſich unſre Schande, ‚der An —3 ich dich, H RR 
L:* 
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Inte mich dein tbeuresjaller Güter, if mir viel 
Blutoergießen bis in mein] &uts gethanz dein Wund 
Grab genießen. bar mich gelaber mit Milch 
| | _ 9 u TA Ar, 
at mic) begabet, mit mans 
105. Mel. Serzliä| ner Dimmels:2uf. 
thut mid) ıc. - 1 6. Sch mill bier bey die 
| ſtehen, werachte mich Doch 
Her, vol Blutinicht; von dir will ich nicht 
und Wunden! vollgehen,wenn mir mein Herze 
Schmer;und voller Hohn bricht: wenn mein Hert 
» Haupt! zum Spott«ge wird in im legten 
bunden mit. eıner Dorn n⸗Todes⸗Stoß, aledann will 
Krom! o Haupt ſonſt fchönlich dich faſſen in meinen 
-gesiereg mit hoͤchſter Ehr Arm und Schon. 
und Zier, jet aber Höhf] 7. Es dient au meinen 
ſchimpfiret; gegruͤßet ſeyſi Freuden, und kommt mir 
u mir. | ? herzlich wohl, wenn ich in 
3. Du edles Andefichte! deinem Leiden, mein Heil! 
Davor fonft ſchrickt undlmich finden fol, Ach ! möcht 
fcheut das große Weltslich, o mein Leben! an deis 
Gerichte, wie bift du ſoſnem Kreuze bier mein Les 
befpept? wie bift du folben von mir. geben, wie 
erbleicher? Wer hat dein mohl nefhähe mir. 
Augeniicht, dem fonft fein] 8. Ich danke Dir von 
Licht nicht gleichet, ſo Herzen, o JEſu, liebfter 
ſchaͤndlich zugericht't?, Freund! für deine Todes⸗ 
3.Die Farbe deineriSchmerzen, da du's fo gut 
Wangen, der rothen£ippenigemeint. Ach! gieb daß ich 
Pracht ift hin und ganz mic) halte zu dirund deiner 
vergangen! des blaſſen Treu, und wenn ichnun ers 
Kodess Macht hat alles hin⸗kalte, in Dir mein Ende ſey. 
genommen, bat alles hin) 9. Wenn ich einmal fol 
geraft, und daher bift dulfcheiden, fo fcheide niche 
mmen von Deines Leisivon mir: wenn ich_den 
bes Kraft. Tod fol leiden, ſo tritt du 
4. Nun, was du, HErr! dann herfuͤr; wenn mir am 
erduldet, iſt alles meine allerbaͤngſten wird um das 
Laſf; ich hab es ſelbſt ver⸗ Herze ſeyn, fo reiß mich 
ſchulbet, was du getragen aus den Aengſten, Kraft dei: 
haſt. Schau her hier ſteh ner Angſt und Pein. 
ich Armer, der Zorn ver⸗10, Erſcheine mir zum 
diener hat! gieb mir, o Schilde, zum Troſt in meis 
. mein Erbarmert den An: nem Zod! und laß mich 
blick deiner. Gnad. fehn dein Bilde in deiner 
_$. Erkenne wich, mein Kreuzes-Noth, da willi 
Hüter! mein Hirte, nimm nach dir blicken, da will ich 
ch an; von hir, Quell Glauhens vol dich "= 
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mein Ders druͤcke. Wer und ſtarke Sluth durch a? 
fo ſtirbt der ſtirbt wohl. imein Herze, Geis und 

Muth mit allen: Kräften 
106. Mel. D Menſch dringen ar deine Leb und 
bewein dein: ze, Freundlichkeit zur Gegen« 
| Lieb, Herr allezeit mich. 
D2e des Königs aller armen Sünder bringen, 
Welt des Herrſders 4. Ermeitre mich. mach 
in dem: Himmels : Zelt!:alieg voll‘, fen meine Rof® 
Dich grüßt‘ mein Herz mit und riech mir wohl, bring 
Feuden! mein Derse, wie Merz und Herz zuſammen 
Dirmohlbemußt, hat ſeine Entzünde mich durch dich, 
gröit' und beßte Luſt andir umd laß mein Herz ober 
und deinem Leiden Ach! End und alle Maaß in dei⸗ 
wie beswang und dranginer LiebeXlammen. Ber - 
Dich doch dein’, edle rieb, ſdieſes hat, mie wohl iſt 
ins bittre Goch Dderldem! in dirberuhn ittan« 
Schmerzen dich zu geben !Igenehm: Ach! niemand 
i da Du Dich neigteft in den kann gnug fagen. Wer dich 
Zod, zu retten aus berirecht liebt, ergiebt fich 
TodesNoth mich undifrey, in deiner Lieb und 
mein armes Leben. füßen Treu, auch wohl den 

2. O Tod, du fremder Tod zu tragen. | 
Erden Saft: wie warſt du, 5. Sch rufaus aller Ders 
fo eine herbe kaſt dem aller⸗ zens⸗ Macht, Dich, Herz! 

„Füpften Herzen; dich hatlin dem mein Herze wacht, 
ein Weib der Welt gerlach! laß dich doch errufen; 
bracht, und macht dem,ifomm, beug, und neige 
ber die Welt gemacht, toldich zu mir, am meines 
unerhörte Schmerzen; du Herzens arme Thür, umd 
meines Herzens Herz und zieh mich auf die Stufen 
Sinn! du brichſt und der Andacht und der Freus 
ſallſt und Kirbfi dahjn, diakeit; gieb, daß mein 
mwolft mir ein Wort gewaͤh ⸗ Herz in Lieb und Leid dein 
sen: ergreif mein Herz, eigen fey und bleibe; daß es 
‚und fchließ es ein in dich, dir dien’ an allem Ort und 
md Deiner Liebe Schrein ;|dir gu Ehren immerfort all 
date will ich nicht besifeine Zeit vertreibe. 
‚ gebren. 











J 6. O Herzenss:Rof’ 

3. Mein Herz if kalt, ſchoͤnſte Blum! ad;! tie 
und bethört, von alsiio Eöftlich ift dein Ruhm! 

m, was zur Welt gehört, du bit nicht andzupreifen } 
fragt nur nad) eitlen Sa:|Eröffne dich, laß deinen 
" ben: drum Herzens HeriSaft und des Geruchs 
ge bittich Dich, du wolleſt er hoͤhte Kraft, mein Herz 
| mein Herz und mich und Seele fpeifen. Dein 
mar, weich und fauber| Herz HERR IESU 
nachen; laß beine Flamm u ach! ‚seite 
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zu mir in meinen Bund, ſdu, JEſul nicht verbro⸗ 
und gieb mir deinen Or ſchen, wird gerochen, du 
den; verwund auch mich mußt tragen aller Menſchen 
o ſuͤhes Heil! und triff Schmach und Plagen. 
mein Herz mit deinem) 3. Der grimmge Tod mit 
Pfeil mie du verwundetlfeiner Macht if gänzlich 
worden. wider dich ermacht, mit 
7. Nimm mein Herz, o]dem Du tet mußt ringen. 
mein böchtes Gut! und len] O bittrer Zorn ! fehr ſchwer 
es hin, wo dein Heri rubt,|und heiß, dafür die Trus 
da is wohl aufgehoben. |pfen Blut wieSchmeif,aus 
da gebtd mit dir gleich als durch die Adern dringen! 
zum Zar, da lobt e8 deis]Ach! wie druck die Suͤn⸗ 
nes Hauſes Ghan und|dens Menge dich fo firens 
kanns doch nicht gnug losige, daß, du liegeſt, und 
ben. Hier fet ſichs, bier gesipich wie ein: Wuͤrmlein 
faͤlts ibm wohl bier freut|biegeft. J 
ſichs dar es bleiben ſou.“ 4. Du wirft von der 
Erfül, Herr mernen Wil⸗ Gottloſen Rott, in folcher 
fen, und weil mein HDerzlinnern Seelen: Noth, auch . 
dein Herze liebt, fo lafläußerlich gefangen! men 
auch, wie dein Necht «sjfomme zu dir mit. fiarker 
giebt, dein Herz mein Macht, als einem Mörder 
Herie ſtillen. in der Nacht mit Spteßen 
Ä wen — — —*r 
.. teigne fi er Bunden 
107. Mel, Wiefhönlrnnman finden nochanfas 
leucht uns 20.  |nen,/unddoch wirft duſhart 
| geſchlagen 
Er) Jet Ehrine Bones, 5. Du trügeft Schläge 
A Yamm! mein theurer Hohnund Spott, Verach« 
Seelen » Bräutigam! deritung, Schmach und Speis 
du für mich gelitten, derichel » Korb; du biſt aleich 
du des seidens ſchwere Kaftieinem Ballen, ven man 
an meiner Statt getragen! bald wirft, bald ftößt. bald 
haft. und mit dem Tod ger, fchlägt. baıd hin, bald wie⸗ 
firitten,, gieb mir an Dir|der her bewegt, bald läßt 
Doc jegunder deine Wun: zur Erden fallen: wie ein 
der anzufehen, und im Gel | Würmlein auf den Stra⸗ 
fie zu verfiehen feu mußt du laßen auf dich 
2. Es rauſchet uͤber dich ſtehen, uber Dich mit Fürs 
mit Macht, die ganzehßen gehen. 
Schaar der Hoͤllen-Wacht: 6. Du wirſt gar ernſtlich 
Das Reich der Kinfternif: angeklagt und mas ein Luͤ— 
- Sen. sieht feinen Ichwarzeniscn: Maul ausſagt falſch 
orn und Grimm aus uͤber wider dich muß gelten; die 
„nuhich. mit Ungeſtuͤm, du Luͤgen diefie ſelbtz erdacht, 
eo b anjetzo büßen, was hat man auf dich ohn * 
A r 


* 
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beat, daß fieidichkönnen|trägk für michArmen? Ach! 
fcheiten. Ligen, srünen,jich will mich und mein-£er 
thut das beßte, weil manjben nun ergeben dir zu ei⸗ 
vefte hält zufammen, 'victigen, und mein Herz gang 
zum Tode zu verdanımen. dir guneigen : -— x... 

7 Was diriweh ehut;versl. a1. Ach! hilf doch, daß 
ſaumt man nicht, man ſpeb⸗ mein Lebelang, ich dir von 
et dir ins Angeficht, man: Herzen Lob und Dank für 
ſchlaͤget dich "mit. "Grm: folhe Gnad erweiſe, Daß 
me: die Rotte sreibt wit ich- in meinem: — 
Dir ihr Spiel, ſie legt auf⸗Reſt, an dir. ſtets hange 
dich der Schmach ſehr viel, hört und veſt, und ‚Deine 
fie giebt dich um und uͤm Wunder preiſe: Gieb mir, 
me: Mas man nur -Fann|nach.dir mich zu fehnen-und 
bier erdenfen, dich zu kraͤn⸗ mit Thraͤnen meine Suͤn⸗ 
fen und zu quälen, anderiden in dein Leiden einzu⸗ 
feinen muß es fehlen. [minden. 

8. Zu mehrer Dein und! 12. Bieb mir, 0 HErr? 
geoGem Hohn, befichlı man lauf meiner. Babn dein Leis 
eine Dornen⸗Kron Dir auf den ſtets zu ſchauen au, 
bein Haupt zu ziehen, man den Gang darnach zu rich⸗ 
giebt ein Rohr in deine ten. Wie du den Himmel 
Hand, zum Kleid ein Pur und Die Welt zu gute 
pursroth Gewand, man mir hinten gekellt: fo lag 
fpriche mit _ Spott undſmichs auch vernichten, daß 
Knien: Gluͤck zu, o Dujmich ewig weder Freuden, 
Fuͤr ſt der Ehren: laß jetztſnoch das Leiten von dir 
börendixh einwenig, o dujtrenne, und mich nur den 
feiner Juden⸗Koͤnig! Deinen neune. 

9. Du mußt die ichwere| 13. Du. trägeft Elend, 
Kreujed-Laft, die Laft, dieſ Kreuz und Schmach, mie 
aller Weit verhaßt, felbfilfolle ich mir denn Welt 
auf dem Rücken tragen ; dul Semach auf Diefer Erden 
wirft, gleich einem Böfe:-Ifuchen? Sollt ich bier mins 
wicht, mit: zween Moͤrdern ſchen Gunf und Ehr, da 
bingeridt, und an dasſdu mein Haupt, mein 
Kreuz geſchlagen Ehrifie,)SDOtt und HErr! erträgeft 
bein Weh it ohnmäßie '|Schmach. und Fluchen ? 0 
Gall und Efig wird der|nein! Laͤßt mein Haupt 
meben dir in deinem Durklund König ſich fo menig 
gegeben. | ſall hier achten, mas follt ich 

10. Und dies nimmſt dulnach Ehren traten? 
HERR! aufdih, daßj 14. Der König träas 
Du davon befrened mich, oldie Dornen; Kron Tolle 

erzliches Erbarmen! Wielih, fein Knecht, ‚nicht 
oil ich Dir anug dankberjbeiern Lohn, als, wie 
enn für bies dein Keiden,|mein HERN erwarten? 
Tob und Bein, die du a id mis wuͤnſchen Ee 
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Zeit, da ſelbſt der HERR| 3. O Lamm Eottes um⸗ 
der Herrlichkeit, vor Anaft ſchuldig, ꝛe. Gied uns dei⸗ 
Blut ſchwitzt im Garten ?inen Frieden, o JEſu! 
Ach — —— Een — 
il werden, muß auf Er⸗ | | 
en Hennichtfehämen, au 109. M. © getz, des 
fein. Kreuz auf Mich zul Voͤnigs allerzc, 
Nehmen. ' | — Eu 
vor, Wer nur der Welt I) Rurs bewein dein 
Luft Hier’ begehrt, der it| — Suͤnde groß, darum 
w JEſu! deinnicht merth,) Shrikus ſein's - Waters 
reus it der —— Ze Schooß aͤußert, und kam 
chen. Am Kreule wurden auf Erden, von einer 
wir erlöft, drum mer Das Jungfraun rein und zart, 
Kreuze von fih Kößt‘, von fuͤr uns Er bier gebohren 
Dem mup Chriftus weichen. ward, Er wollt der Mitts 
Singen, ipringen, dem ler werden. Den Todten Er 
Meli⸗Leben fich ergeben, Das Leben gab, und legt da⸗ 
Rolz; hergeben, kaun mit|ben all Kranfheit ab, bis 
hr Kreuz nicht ſtehen. ſich die Zeit herdrange, daß 
“16. DO Chrifte! geb mirjer für und neopfert würd, 
Deinen Sinn, daß ich mielteng unfre Sünden fchwere 
Du, nun auch forthin das Buͤrd wohl an des Kreis 
Melt: Getimmel, meide,izes Stange.  :- A 
daß ich, JEſu! mein GOtt =. Denn als das Feſt der 
amd HERR! dir aͤhnlich Juͤden kam, JEſus fein’ ' 
werde mehr und mehr, und Juͤnger zu ſich nahm, gar 
dieſe Zeit mit leide; daß bald thaͤt Er ihn'n ſagen: 
mich, wenn ich hier mir Des Menſchen Sohn vers | 
leide, dort die Sreude auch'rathen wird, ans Kreuz ge⸗ 
erquicke, und eink direntsifchlagen und erwuͤrgt, wohl 
gegen ruͤcke. auf der Süden Tage. In 
Simons Haus ein' Fraue 
a kam, viel Eöftlich Waller 
208. In eigener Mel. zu ihr nahm, thats üb’rden 
| HErren gießen. Erlich’der 
| Lamm Gottes um zung murrten bald. JE⸗ 
| ſchuldig, am Stammſſus diefrauegar nicht fchalt 
des Kreuzes geſchlachtet daß thaͤt Judam verdries 
allzeit erfunden geduldig, ßen. | 
wie wohl du mareft vera] 3. Zum Hohenprieſter 
tet: AU’ Suͤnd haft du nesier fich fünt, den Herren | 








zragen, fonft müften wirjzu verratben luͤgt, pahm 


versagen, Erbarm dich un: |dreikig Pfenning b'hende: 
fer, o JEſu! Bald JEſus mit fein’n 
2. Oxamm Gottes uni süngern Fam, und aß mit 
ſchuldig, ꝛc. Erbarm dich ihn'n das Offer en, | 
unſer, » IEſu! Aund thaͤt daſſelbe * 
Te | g 


. » 


I) 
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Er fegt und auf ein Tefiasjin ihrem Wuıem.  FndaB 
ment, jeinn Tod zu bedenslaab ihm den Kuß behend’ 
fen bis ans End, wuſchſder grauſam Hauf ufIE _ 
den Juͤngern die Füße. Erifumrennt, und fingen Ihn 
bild’t ihnn vor die Liebelmis Grimme. Petrus ſein 
ſchon, und wie ſie ihn wuͤr⸗Schwerdt auszuckte recht 
den verlahn, mit Troſt thaͤt hieb ab das Ohr des Bi⸗ 
Ers beſchliefen. ſchofs Knecht. JEſus ant⸗ 
4. Darnach Er an den wortet ihme: 
Oelberg trat, mit Furcht 7. Fecht nicht, ſteck ein 
und Zittern Er da bat:ldas Schwerdte dein, Toll 
acht betetund thut wachen! ich den Kelch nicht trinken 
‚ Ein’n Steinwurf Er baldiein? Den Knecht macht 
fürder ging, zu feinemier gefunde Der Hauf 
Vater auch aufieng :O Va JEſum zum Hannas führt, 
ter! thu hie machen, daß und auch zu Caiphas da 
dieſer Kelch jetzt geh yon ruͤhrt, gefangen umd ger 
| mir: bean alle Ding’ find! bunden, Petrus folgt im 
‚ möglich dir: doch es nesiden Hofhinein, durch dem 


— — —— — 


ſcheh dein Wille. Solchs bekannten Juͤnger ein'n, 
Er zum drittenmale that, ſoerleugn't dreymal - den 
ſo oft Er u ſein'n Juͤngern Herren. Der Biſchaf frag⸗ 
| wat, fie fchliefen au inte SErum hart, fie uhen 
file. falfche Zeug’n und Rath, 
5. Er ſprach: Schlaft Ihn zu verbammen fühs 
ihr in meinem Leib? Esiren. 

ift genng, die Stuud iſt be] 8. Chriſtus antwortet 
zeit, des Menjchen Sohn ihnen nicht, der Hoheprier 
mird g’geben in die Händifter zu ihm fpricht: mas 
der Sünder, flehet auf, derimillfi du dazu ſagen? ch 
mich verräth, der lauret beſchwer dich bey dent 
drauf, nun beter ihr dar⸗Gotte mein, fag’, bit du 
neben. Als er noch redt, Chriſt der Sohne fein? 
fieh! Tudas Fam, ein JEſus antworet ohn Zar 
große Schaar Er zu-fihigen: —* bin, und fag’ 

nabın, mit Spießen, und von diefer Zeit werd't ihr 
mit Stangen: Kin Zeis|pes Menfchen Sohne weit 
den der Verräther gab, ſin Wolken fehen kommen, 
welchen ich kuͤß, merktisur Rechten Gottes fißen 
- eben ab den ſollt ihr weis⸗ ſein; der Biſchof riß ab 
fangen. | das Kleid fein, und fprach 

5,6 Als JEſus nun wußt She habt vernommen: 
alle Ding, gar bald er ihm 9, Daß Ergeläftert Gott 
eutgeuen gieng und ſprach fo fehr, Er ſprach: Merkt 
| Ivar ı mit Güte: Wen auf! mas woll’n wirmehr ? 


— — 
— 


t ihr bier mit folch'r. Sie fprachen ; Er fol ters 
re? SEfum ſprach'n ben. Und ſpeyten Ihm ins 
Sie, und fielen bald surdst Oingcficht, viel er 

j 7 | ' 
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frei auf ihn.nericht, mitjachret Ihn für bieder. Ein 
Yalters Worten herbe, vers; Ö’wohnheit ihr allemege 
deckten hm das Anmlitz habt, darin ihr ein'n Ges 
fein, und fchingen Ibn mir|fangen labt, JEfum will 
Käuftendrein, ſagt'n: Werlich losgeben; fie ſchryen 
ba: dich -geichlanen ? Amlall mit lauter: Stimm: 
Morgen früh. der Haufe JEſum nur an:das Kreuze 
gar fragten Jeſum mit mans nimm) Barrabam laß ung 
cher Gefahr, thäten mitileben x 
Ihm baid jagen, 13, Pilatus JEſum gei⸗ 
70. Und gaben Ihnſseln lieh, unter die Schaar 
Pilato behend. Als Judas lins Richt hauß tief. IEſus 
fah, wonaus eslendt, thaͤt ein Purpur -truge; Aus 
ibm die Sach gereuen: Dornen flochten ſie ein' 
as Geld er bald den Kron, die mußte durch ſein 
ießern gab, und ſprach: Haupte gahn mit ein'm 
ich fehr gefündige hab, Rohr fie ihn ſchlugen, und 
erkannte fein’ Untrene, ersigrüßten Ihn eın n König 





benfte fish und borf. ene |mit Epott, ſpeyten auch in 
je Die Hohenprieſſer ſein Antlig Korb, fein heits 


enderien ratbichlanten umjges Haupt auch ſchlugen. 
Das Gelde: ein's Toͤpfers Pilatus ſprach: ſeht au 
Acker kauften fie dem den Mann, in dem ich kein 
Pilgrim zum Begraͤbniß Arg's finden kann, und hab 
hie, als der Bropherelnicht Strafen Fuge. 


meldet. 14. Sie fchreven allmit 


 ı1.:Da JEſus vor Pirjlauter Stimm: Kreusine, 
lato fund, erhob fich aroßejfreu’ge, den hinnimm, 
Klag ohn Grund, thäten|fonft. bit nicht Kayſers 
Ihn hart verklagen : Demi Treunde. Als nun Pilas 
Kavfer hat er zuwid'r geritus hört das Wort, ſetzt 
rhan und nennetfichauch|er ficb an des Richters 
Gottes Sohn, verführt bar Ort, mufch die Haͤnd, wollt 
Volk alle Lage. Pilatus ſeyn ohn Sünde, gab ihn!n 


aber. fein Antwort redt,jbald er JEſum zu kreuzgen 
Das: nahm Pilatus Wun⸗jnahm, nach ihrem falſchen 
der. Er ſchickt ihn su He | Willen. Gem Sileider fie 
rodis hin, Herodis freuerjantbäten Ibm, und führs 
ſich auf Ihn. meynt, wollt|ten Ihm mit großerStimm 


Ihn "en A that. Sefusiden :Widrder Yarrabam, | 


fehn mas befonders. das Kreuz trug Er mit 


12. Als JEſus nun Fein; Stille, 
Antwort gab, verachtet] 15. Als fie num giengen 
Ihn Herodisdrob', ſchickt aus mir ihm, zwungen fie 


ihn Pilato wieder Pi Simon in dem Grimm, / 


latus b’ruft die Juͤden, daß er Ihms Kreut nachs 
fprach:. den Menfchenitrüge. Viel Volks und 
au Herodes ſah, und Frauen weinten dA; Eu | 
u Zr. | JE 
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JEſus 633 als er. ſie ſchuld er ihm da lehrt, 
ab, thaͤt ſich zu ihnen bie⸗ prach: IJEſus denk mein 
gen, und ſprach; Weinet nachher fo du fommfiing 
nicht Über mich ,. tor. Toͤch⸗ Reiche dein. Er Iprach? 
ter- Zion; bewein ſich etn| Heut wirſt du bey mig 
jed’8 und jeine Kinder, ihr ſeyn, wohl in dem Para⸗ 
werd’snoch feltg fprechen dieſe. Ein Finſt rniß war: 
die Unfruchtbarn und dieizur fechfen Sıund. um 
fäugten nie, vor Surchtund neun Uhr Jeſus fchrie von 
Qunal der Sünde, Grund mit lauter Stimm, 
16. Sie famen bald zurinicht leifer. 

Schaͤdelſtaͤdt, zwe'n Uebel⸗ 19, Mein GOtt! mein 
thaͤter man da haͤtt die man / GOtt! wie laͤß'ſt du mich? 
ans Kreuz auch ſchluge, ſim Spott brachten fie bald 

zur linken und zur rechten Eßig, und gaben ihm iu 
Hand, wie ed die Schriftitrinfen. Als JEſus den 
längft hat bekannt, IEſus verſuchet hätt’, ſprach Er: 
bat, ſprach mit Fuge: Vollbracht iſt, das iſt thaͤt; 
Verjeih ihn n Vater, Diefelfein Haupt ließ er da fins 


That, kein'r weiß, was erſken: O Vater! in die 


hie gethan hat. Pilatus chäti Hände dein befehl ich dir 
auch fchreiben Hebrtaͤiſchſden Geifte mein, fchrie er 
Griechiſch und Latein: Serimit lauter Stinme, gab 
fus ein Kön’g der Juͤdeuſauf ſein'n Geiſt. Der Vor⸗ 
fein! das thät die Prieſt'r hang b’bend im Tempel riß 
betrüben. entzwen au End, die gelfen . 
17. Als JEſus nun geriwichen Sshme, 
kreüzigt mar, fein’ Kleider] 20. Das Erdreich au 
fie bald nahmen Dar, undjerzittert war, die Gräber 
fpselten druͤbr' behende.imurden offenbar, der 
Auch JEſus da fein’ Mut⸗ Haupmann und fein 
ter fa), dazu Johangem G'ſtnde fprachen: Fürs 
balder ſprach: Weib! diesimahr, der. Sromme mas, 
en ic) bir jende, Dies iftlund GOttes Gohn, der 
ein Sohn. Zum Güngerlzeiget das, ſchlugen ihr 
ſpricht: Das iſt dein Mur Herz'n gefchwinde. Als fie 
ter, laß fie nicht. Bald erſden Schächer brachen Die 
fiezu lich nahme. Die Ho |Bein, war JEſus »todt, 
henprieſter trieben Spott,Ibrachen Ihm Fein, und ftas 
auch andre viel läfiertenichen aufjein Seite, es rann 
GOit: bit du, der vonidaraus Wafler und Blut, 
Gott Fame? ders har geiehen, zeugets 
18, Biſt du num Gottes gut, die Schrift zeugt es 
lieber Sohn ? ſteig jetzt vom;auch weiter, 
Kreus, bilf Die davon; a1. Nachdem als nu 
da thaten auch die Schä-ider Abend Fam, Joſeph 
‚ers Doc einer ſich zum der Fromme, Sefum nahm 
‚andern kehrt, JEſus Un⸗vom Kreuz, ihn zu — 


— 
l, 
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ben; dazu auch Nricodesihingeneben, SElu, mei— 
mus kam, viel Aloes undine. Freud und Ruh! bif 
Myrrhen nahm damit fieldu nun für mich geſtor⸗ 
Aefum haben gewickelt in ben, und haft mir das Heil 
Sinkeinwand rein, da warlerworben, du verwundte 
ein Grab’ in einem Stein, Liebe du! — 
in einem Felſen neue, dar⸗ 2. —5 ja du biſt 
eine legten JEſum fchon,|geftorben, daß du mir das 
ein Stein auch drüber ward| Heil erworben, liegen fo 
gethan, und giengen hin:|elende todt: Nicht ein 
mit Reue, Arhem iſt zu fpühren, nicht 
23. Die Suden führtenlein Glied kannſt du mehr 
noch ein’ Klag bemahrtens[rühren: Ach! der uners 
Grab am dritten Tag, SEsihörten Noth. 
fus fand auf mit Ö’malte,] 3 Deine Lippen find vers 
auf daß. er ung ja frömmer|blichen, und dein Geift von 
macht und mit ibm in dir gewichen, alle Kräfte 
fein Reiche bracht, aus der! find verzehrt, alle Roſen 
fündlichen S’ftalte.. Dar⸗ deiner Wangen find vers 
am wir follen fröltch ſeyn, welket und vergangen, alle 


Daß unferSeligmacher fein,| Schönheit IR verbeert. 
. Ehriftus, hat überwunden) 4: Dein erfreulich Ange⸗ 


für ung der Sünden großelfichte it nun worden gan 


' North, dazu die Hölleund!zjunichte, deine Stirn i 


den Tod und auch den Seu:|ungeftalt: ja dein Augen, 
fel bunden. _ meine Gonnen, find vers 
23. Solaptung ihm nunflofchen und zerronnen; ale 
dankbar ſeyn, daß Er fuͤr les ift verfielle und kalt, 
uns litt große Pein, nach) 5. Ach! mo werd ich Feuer 
feinem Witten leben; auch finden, mich hinführo ans 
laßt uns feyn der Sündenlzuzünden in der ewgen Lies 
Feind, weil uns GOtt's bes⸗Brunſt? wenn dein’ 
ort fo belle fcheint, Tag Augen, o mein Leben Feine 


und Nacht darnach ſtre⸗Funken von ſich geben, ift 


ben : die Lieb erzeigen jedersjall unfer Thun umfonf. 
mann, wie Chrifus batanı 6. Ach was joll ich wei⸗ 
ung gethan, mit fein’'m Let-|ter fagen? Du bift auch ſo 
den und Sterben. O Men⸗ſgar gefchlagen, daß mein 
fchens Kınd! betrachte das Her; und Geele meint; 


recht, mie Gottes⸗Zorn dieldeine Schultern find zers 


Sünde fchlänt,- und dich ſchmiſſen, und dein Haupt 


davor bewahre. fo fehr gerriffen, daß es 
\ lauter Wunden fcheint. 
Bao 117, Treuen Dar nfofen, melde 
* deine Ziebezt. du für mich vergöffen, gqus 
O ſo haft du num dein dem tiefſten Lebene⸗Grund, 
RS Leben für das meinejalie Glieder find —— 
e—— | u 


⸗ 3— 
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und was mehr mein Herie Heil und Opnaden Thron, 
kraͤnket, dein verliebtes den man in feiner großen 
„er ift wund. | Quaal, die Rippen-zählet 

8. Dder Wunden! o deslalljumal am Kreuzes 
Schmerzens D du Herte Pfaht  — 7. 
meines Herzens! Ddu| ao. Ach! ja es iſt mein yes 
van meiner Pein! Oſſulein dem ich ſchau in Die 

a 


ich mein's Herzens Seit hinein, in weicher lau⸗ 


Leben möchte haben hinge⸗ter Henis klebt, das allem 

geben, und für dich ver⸗ECruͤbſal widerßrebt, dag 

wundet jepn. um ung fchmebt. - Ä 
9. Weil dirs aber fo ger! 3. 

falten, daß du, Treueferifdönte Duell! in dir ers 

vor allen meinetwegen das ſcheinet treflich: heil der: 

gethau, will auch ich mich Liebe Macht, die tothe 


zu dir fireden, und Heu Kein ber debent Brunn, 


tbeures Blut auflecken, dein edles Blut, mein hoch⸗ 
weil mein Mund ſich rühriftes Gut. — 
ren kann. nenne mich in 
. 10. Deine Wunden will Furcht zu dir, du Gottes« 
ich Euffen, und das liebſteſ kamm verseih es mir! Ich 
Kerze gruͤben, wie ich im⸗ komm allein zu fehen am 
mer kann und weiß, beinenidie Wunde welch ung 
geihnam will ich pflegen, ibeilen kann, da Blut auss 
in Gewürz und Morrheilrann, | — 
legen und ihn ehr'n mit) 5. O, werther Rift: o 
großem Fleiß. füßer Fluß ! nimm hin von 

11. Gieb mir, wenn ichſmir den Glaubens: Kup f 


dich fo Fülle, Daß mir Seelleröffne mir dadurch dem - 
und Keib zerfliefe, daß nd, und laß mich wer» _ 


mein SDerze werde weich: den bald gefund bis auf 
Daß - der. Balſam _beineriden Grund. . 


Wunden heile meine See| «. Wie heilfam ih doch 


len Schrunden, das mein deine Kraft! Wietref 
Beift dein Herz erreich. deine Eigenfchaft Du 
12. Denn ich will mich, o riecheſt edler ais der Wein, 


mein Keben! in dein offnes kein Gift kann vor Die. | 


Herz begeben, als denſſicher ſeyn, du machtt ung 
begten Felfen-Steiy: Weillrein: * 
man vor dem Grimm der 7 Du biſt der. rechte 
Hoͤllen , vor der Welt und/gebens-Zranf, du beileft 
ihren Wellen, kann darins mich wenn ich bin Frank; 
nen fiber fon, . * füres y Ar = 
* Amir, wenn m 

heilgen zehn Gebot. nach die— 
fi dieſer nicht des Hoͤch⸗/ 8. Eräfne dich, du Sei⸗ 
ſten Sohn, der Suͤnderlten⸗Loch daß ich dein Der 


Gegruͤßet ſeyſt du, 
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begrüße doch; Ach JEfut].. 2. Bik du nicht der ie 
Faun es nicht gefchehn, daß zum Leben? Bit du nicht 
ich mag in Die Höle gehn, der abrbeit Brund? 
dein Sei fehn ? Haſt dich ſelbſt für und ge 
9. HERR! meine Liprigeben, daß noch ubrigmap 
pen fchließen - fich, deinlein Bund, ein Bund der 
Herz zu küffen fäuberlich:]Barmbersigkeit, ein Bund 
ich. dringe mit Gemaltder Gerechtigkeit. Dei 
binein, ich will in deines Kreuz, dein Blut, iſt Dep 
Herieng; Schrein verfchlof.| Segen, fo ung bringt zu 
fen ſeyn. SOttes Wegen. 
10. D füfer Schmack!) 3.2 Lamm GOttes 
5. Himmels: Brodi aus hochgelobet! Gottes Weis⸗ 
Liebe winfeh ich mir den heit, GOttes Kraft! als 
&od: wer dich geſchmeckt, der Grimm und Zorn ges 
du Heil der Welt! der haiſtobet, haft du Frieden 
fich felbft ſchon hingeſteüt ſuns geſchafft. Biſt vom 
ins Himmels/Zelt. Ewigkeit erkohrn, und 
ır. In dieſer Hoͤhle fou|dazu ein Menſch gebohrn, = 
fein Schmerz betrüben|daß dein emigesErbarmenn 
mein serfchlagnes Herz, in der Zeit, erreit‘ ung 
da fürcht ich nicht der Hoͤl ⸗ Armen. —— 
fen» Glutbe des Höchkten| 4. Wort, o Schöpfer 
Glimm derSuͤnden Fiuth, aller Dinge! ſchaffe auch 
des Kreuzes Ruth. [uns neue Quld; fiebet 
12. D efut fehließifprichk du, wie ich ringe 
jetzt meine Seel in diefelfür der Menschen Sundens 
DeineSeiten-Höhl, undlabl Schuld! Sa, du hatt des 
mich frey von allem Streit| Kreuses ; Dein, laßen dein 
erheben dich nach dieſer Vergnügen ſeyn, daß du 
Zeit in Ewigkeit. moͤchteſt durch dein Ster⸗ 
ben, Gnad und Heil'gung 
J uns er 5 | 
2 5. Unſte Herzen; unite 
112, Mel, Sreu dich Sinnen, unfre Kräfte über« | 
ſehr, o meine 26. all, find verkehrt von au 
— und innen durch Deimertieik 
yanı Gottes hoch Suͤnden⸗-Fall; Sind von 
Dwbabem weiches der Guten ganz eutleert UND. - 
Melt: Sünden trägt; dulind Boͤſe Hans gefehrtz 
allein, du kannt uns laben, alles Zichten, alles Trach⸗ 
wenn uns North und Tod ten Tann michtd als aur 
bewegt; ‚Siehe, du bi GOtt verachten. 
BHDttes: Lamm, fiehe, wir] 6. les dieſes hat ges 
som, Sünden s Stamm,|büßet Gottes eingebohtner | 
Ach! mir find ja Gottes⸗ Sohn; großer Heilaud 
einde; leht ung werdenſey gegrüßet, Du tragſt 
ee Freunde. unſter Suͤnden⸗Lohn ; au 
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in deiner Wunden Saft; 11. Eike zu mirausdem 
alles deines Leidens Kraft Garten, GDttes Lamm? 
uns geichenft, den Feind mit deinem Sinn, brich 
‚u binden, und das Fleifch'mir meinen Sinn, den 
zu überwinden. harten, nimm gang meis 

7. D Geheimniß voller nen Willen bins fey du 
Binder! Kreuz! du bifildenn Der Engel anch, der 
des Lebens; Hulz, biſt der mir ſtaͤrke den Gebraud, - 
ein’ge Zroi der Suünder,|deines Leidens in dem als 
daß der Fall nicht machellen, wie ich. möge dir nach⸗ 
ſtolz? Chriſti Kreuz bringelwallen. 
alles ein, mas nur mag! 12. Will der Welt es 
verlohren ſeyn, wenn derinicht gefallen, daß ich 
Geiſt aus Chriſti Schmer: |ihr Thun fliehe fehr, laß 
sen, Ereuziget die Welt im mich nicht zurück hin— 
Herzen. fallen, binde mich je 

8. Drum, o JEſu! lahimehr und mehr, daß ich 
bein Leiden in mirfchaffen!dir gebunden fey und 
wahre Frucht. laß mich den durch deine Bande frey, 
Betrug vermeiden: daß ich daß fie mich durch ihre 
nicht Der Sunden Sucht :ujReße nicht berücke noch 
bedecken, fälfchlich meyn', verletze— 
05 ich bleibe gleich unrein.]| 13. JEſu! deine Backen⸗ 
Niemand mird Vergebung, fireiche, Deine Wunden 
finden , der nicht abfirbrjohne Zahl, ſtaͤrken mich, 
allen Sünden. daß ich nicht weiche, zu 


9. Und wer mag nunlerdulden ale Quaal:. Du 


son fich ſagen: Sieh, ichlträgfi Falfcher Zeugen Has; 
ferbe der Welt ab! Wo gieb mir auch ohn Unter⸗ 
man wicht in deine Pla⸗ laß, meine Feinde recht zu 
sen ſich verſenkt undlieben,) feinen Menfchen 
in Dein Grab. Dein Todſiu betrüben. J 
will gepflanzet ſeyn, in) 14: Willder Teufel mich 
mein ganzes Herz; hinein, verklagen, daß die Sinne 
dab Die Sünden aller Sin: ;läfern GOtt; laß mich 
nen, anszufterben recht be, JEſu! nicht vergagen; hilf 
#, durch deinen Hohn und 
10. Komm, o Sagen!;Spott; durch den Geift 
fohm , 0 Trauren! über;der Heiligung daͤmpf in 
alles Boſ in: mir! nichtsimir die Zweifelung, durch 
mehe Toll fort bey mir dein helliges Bekennen, laß 
bauren, was Die Welt er mich GOTT den Vater 
wählet bier. Siehe dort nennen. 
wie su Dem Bach auf dem] 15. Trotz gefagt Dem 
Wege, ach! achllalten Drachen, des Pros 
das Lamm fo tief-fich nei⸗ pheten falſchen Schein] 
‚ unter Bortes- Willen] SO IT: reißt: mich aus 
et. leurem Rachen durch des 
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Sohnes Schmad undjer fordert Ehrifli Lehre, 
Mein: Hetzet auf mic) nur daß der Suͤnden Leib auf: 
das Tier, das mich länaftihöre. en BR... 
verfchlungen ſchier reiset| 20. Angenagelt mußt du 
auf mich los die Wilden, Herben, angenagelt immer⸗ 
denen ihr koͤnnt was einsifort: Solch dein Ster⸗ 
bilden. en vom Verderben mich 
0.6. Mas für Schmaͤ⸗befreyet bier und dort! 
bung; was für Swläge,/Gall und Effig fey Dein 
leidet du, 0 Heilandirant; JEſu dir fen Lob 
mein! follt ich denn allein und Dank, lehre mich, 
fo träge und von ihm ge imie von der Erbe mir 
rang ws Nein, ich nichts, denn die Noth— 
ann, ich will, ich muß durft merde.. | 
“eich wie dore Ignattus, 21. Gelig, Selig, die 
w mir fein Beyſpiel exfuͤl⸗ das Sträuben diefer Welt 
fen, nichts fol mein Vers'gan; fiellen. ein, und bald 
fangen fiillen. lihren Leib betäuben, uns 
17. Sein Stilfchmweigen gerthänig GOtt zu fenns | 
nur bezwinget meinen GeifliSel:g ift ihr Ausgang bier 
in. Gottes Schoon, und durch Ehrizum fie für und 
fein Geift in mir ſtets rin fuͤr Welt und Zeufelubers 
et, daß ich von mir werde winden, Rried und Freud 
08, ganz don eignem Wil im Geiſte inden. 
ien fren, nichts, nihtsin) a2. O Beheimniß voller 
Der Welt mehr ſcheu, alleſWunder! Kreuz bringt 
feine Schmach und Pla: lauter Seligkeit Kreug-ers 
gen durch ihn willig zuſhebt die armen Sünder in 
-- ertragen. Reichthum und Herrlich⸗ 
78. D mein GOELT!Ffeit, Schenkt dem Kreuz: 
‚mein GOttl Er ſchreyet; Keich immer vol: alles, 
haft du mich verlaßen gar? was ich leiden fol, mich 
Den die böfe Welt an.Inun mehr und mehr berei⸗ 
fpayet, firaft der Waterltet, daß der: Geil zum 
afenbar, da er Doch un⸗Siege ſchreiiet. 
fhuldigift, und ihn. wuͤr⸗23. JEſu, Gottes Lamm! 
ger meine Lil, Ey wie die Deinen folgen die nicht 
ern bin ich verlaßen anders wach: kommt Dein 
fein Verdienſt kann GOtt Geiſt durch ſeligs Weir 
nicht haſſen. .nen unter ihres —— 
219. Alter Menſch! dein Dach, wird das Fleiſch 
arges Leben muß fo auf ſerknirſchet recht, To: wird 
geopfert feun, du mußtibalb der Sünden; Kunert 
Deinen Geift aufgeben, folllein Kind GOttes, dein 
id anders werden rein.|pRiterbe, Dies werfüßet al; 
Laß die Ban nur 5* les —* “in da | 
bad: Sehet, welch ein]: 24. Drum‘ wer fih.uon 
euſch iſt das! gnuglChriſto nennet, und * 
2 Ä wi 
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—X 7 Femes I Heiſigung, will ich itven . 


ſoichen nichts vom Herren Flärten Weifen fters in dei⸗ 
trennen, id er nur —15 nem Bilde preiſen. 
get goch: Chriſti Blut: 


— V V — 


hu zum Heiligthum, ibn 
Durchs Verden ters verklä; keit, 0 Hetzeleid. 
rer 'hm das‘ Erbe ſtets ver: theuresBlut! O rothe 


— 


mein Alles, deinem Tode jmmerbü lege Aust ZECHE RR 
gleich zu thin, Eeiner Pla⸗ empfunden 

ge, Feines Falles fuͤrcht ih] _ 2. Ach theurer Fluß! Ach 
mich, o Jeſu nun: AllesſFluß ich muß mit dir die 


mich nur gleich machet dir: ſte in der Welt Feine Lab⸗ 

Serrlichfeit und ewges Le ſal haben. 

ben wird du deinem Kins a 3. Fließ auf fie zu, und 

de geben | dafe Ruh, wenn fie die 

26, HERR der . Herr] Sünde naget, meun fie führ 

lichkeit! ich. Henfe_ fretsiler Höllen Angſt, und nach 

an Deinen theuren Mund, Troße fraget. 

F Fe. meine Sinnen lei. 4 D Gottes Sohn! mein 

len: mich in deinen Gnaden Thron duſtirbſt, 
Nichts mag fo ge⸗ſauf daß ich lebe, und am 

Ra fern, auch einidir, o 3 ſey eine 

Et Tröpfeleim, maslarıme Re 

Bird bein. was gelitten] - s.. Ich Sünden s Knecht 








 — — — [SET + 
“4 * 















ein Segen über bin nun gerecht; mein 
fhntten {uch wird mir zum Ger 
17.27. Fur beſtaͤndig ſeyn gen; denn ich -bin des 
im Ringen, Flehn undlHöchften Kind, meines SEr 
Wachen lehre mich, daß ſu wegen. 
ib alles mag vollbingen 6. Ich danke dir o Him⸗ 
im Grab auch ehren,Imeis Zier daß du fuͤr mich 
5 und im Geiſt auch gelitten, daß du ſterbend 
ben auf, bis ich endelmeinen Tod ritterlich bes 
meinen Lauf: da miliifiritten. 
dort froͤlich fingen, 7. O Vellean! o reiner 
Bir, Ben Gottes! DOpferlSchman ! laß folches mi 
bedenfen, bis man endli 
> Enis will ich Dir Tune" Leib wird ins Grab 
lagen, dat du mic erlöfetjverfenken.. 
ft. durch dein Leiden,]  #. Denn feb ich mohl 
A und Magen, vonlgleichmwie ich fol, und fterb 
Der ichmeren Sıinden-Faft :|in deinem Namen? fomm 
u in Blut die Nei:|du theures A und D, mich 


AN 
Bigung bat gebracht zurlzu holen, Um RAR 


ein Eigentbum, reinigt’ 113. m. © Traurigs 


mehret. Flurh! Mie quillsd 
25. D mie fehnet ſich auf deu Wunden, die mit 


if ein Vertheil mir, was Seele laben: Sonften kann 


Bi 
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114, mNel. Otheures Kreuzes ſchweben dein Heil 
—753 ſinkt in den Tod: der 
Blut, o rothe ꝛc Ioroge Fürfi der Ehren Täßt 
re A o Herzesimillig ſich beſchweren mit 
Neid biſt das nicht suiSchlägen, Hohn und gro⸗ 
beklagen? GOtt, des Va hem Spott. | 


! 


| 


| 


| 


4 


= 


ters einige Kind wird-ins] 2. Tritt her und ſchau 


Grab getragen... ... |mit Fieiße,. fein Leib. if 

2, Ogroße Noth! GOktlgan; mit Schweite des 
ſelbſt liegt sodt, am Kreuz Blutes, überfüllt. Aus ſei⸗ 
iſt er geſtorben, hat Dasinem edlen Herzen vor uners 
dur das Him 


melreichlichöpften Schnierzen, ein 


uns aus Lieb erworben. |Seufzer nad) dem andern 


3.D Menfchen Kind!quilit 


nur deine Suͤnd hat dieſeß 3. Wer hat dich ſo ge⸗ 


angerichtet, da du durch ſchlagen, mein Neil und 
die Miffethat ware ganz|dic mit Plagen fo übel zu⸗ 
vernichtet. „ gericht? Du biſt ja, nicht 

4. Dein Bräutigam, daslein Sünder, wie, wir und 


Sottes:Lamm liegt bierlunive Kinders von Miſſe⸗ 


mit Blur befloffen, welchee thaten meist du nicht. 


Er ganz williglich batfür] 4. Ich. ich und meine | 


Dich vergofien. Suͤnden die ſich wie Koͤrn⸗ 
O' fuͤher Mund! ollein finden dee Sandes ak 
Glaubens: Grund! wie bifldem Meer, die haben dir 


du fo zerfchlagen? Alles,[erreget das Elend das dich . 


was auf Erden lebt, muß|fchläget, und das betrübte 
Dich in beklagen. - Marter⸗Heer. 
sDlieblih Bild! fhön] .s- 
zart und mild, du Söhns! büßen an Händen und an 
lein der Sungfrauen , nies Füßen gebunden - in der 
mand kann deiheikes Blut Hol. Die Geiffeln und 
ohne Neu anichauen. die Banden und mas du 
7. Hochſelig ift zu jederiausaefianden, das hat vers 
Grift, der dieſes recht be’idiener meine Seel. - 
denket, wie der Herr der 6. Du nimmf_auf dei⸗ 
Serrlichkeit wird ins Grab nen Rücken. die. Laſten die 


r | 
Sch bins, ich follte 


verfenfet. mich drücken viel fhmerer | 


8. D JESu du! meinials ein Stein; du mirft 
Huͤlf und Ruh; io bitte ein Kluch, dagegen verehrt 
Dich mie Thraͤnen! hilf daß du mir. den Gegen; dein 


ich mich bis ins Grab nach, Schmerzen muß mein Lab⸗ 


dir möge fehnen. fal jene — 
215.98. Nun vudenlgfigen, ja läf Bi dar 
alle Wälder. —— fuͤr mich 5— 


De fieb bier dein meine Schuld: Mir laͤßeſt 
Leben am Stamm desjdu dich Erönen mit Dow | 
on ——— er ze 


— — * — - 
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men, die dich höhnen, undimill ich dulden, demNäch- 
leideſt alles mit Geduld. |fiem feine Schulden vergeis . 
‚3. Du fpringk ins Tosihen gern-und milliglich.-. 
bes Machen, mich frey und] +15. Sch milimich mit die 
108 zu machen von folchen|fehlagen ang Kreug, und 
Ungeheur; mein Sterbenldem abiagen, mag meinem 
simmf du abe; veraräbfilzleifch gelüft: mas deine 
es in dem Grabe. O un:|Augen haffen, das milli 
erhörtes Liebes: Feu'r: fliehn und laßen, ſo vie 
2Igd bin, mein Heil ſmir immer möglich if, 
verbinden all Augenblid] 16. Dein Geufsen und 
und Stundau, dir über hochldein Stöhnen, und die viel 
und ſehr: Was Leib und taufend Tchränen, die dir 
Seel vermögen, dasfoll ich/gefloffen su, Die follen mich 


billig _legen allzeit zu dei:Jam Ende in deinen Schooß 


nem Dienft and Ehr! und Hände, begleiten zu 
ro. Kun ich Fann nicht!der ew'gen Ruh. | 

siel geben in dDiefem armen 

geben: Eins aber will ichſ 116. In eigener Mel. 


_ Ehun: Es ſoll dein Tod und | J 
Leiden, bis Leib und Seele wir armen Suͤnder! 


em Siegel der. Lieb undifon, Kyrie eleifon. 


Scheiben, mir ftets in mei; Unfre Miffethat, dars 
mem Herzen rubn. in wir empfangen und ges 
- 21, Ic) wills vor, Augen bobren.find, bat gebracht 
fesen, mich ftets daran erzlung alle in folche große 
Ösen, ich ſey auch wo ich North, daß mir untermors 
ey: es joll mir ſeyn einſfen find dem ewigen Lob, 












Spiegel der Unfehuld und Kyrte eleifon, Ehrifte eleis 


umperfälichten Treu. : | 2. Yus dem Tod wir Fonts 
12. Wie heftig unfreSüns|ten durch unfer eigen Werf 
den frommen Gott entsInimimer werden erretter; 
en, wie Rach und Ei⸗die Sünde war: zu ftarf, 
gehn, wie graufam fei-i Daß: wir wuͤrden erlöfet, 
Be Rutben,swie sornig feisifo fonnts nicht anders fepn, 








#13. Ich will Darans us Rptie ein once Dein, 
3. will Daraus ſtu⸗Kyrie eleifon, Chrifte ele 
Diren, wie ich. mein Herzifon, Kyrie eleifon. 


fol 


| luthen, will ich aus dennGottes Sohn mußt lei 
—* Leiden ſehn. 





zeren mit ſtillem ſanfeſ3. So ni ht waͤre kommen 
Muth, und wie ich die, Chrius in Die Weit, und 
lieben die mich dochjan fsch genommen unfre 

betrüben mit Werkenların Gefalt,-und für unfre 
Die Bosheit thut. Sünden geftorben milligs 
Wenn böfe Zumgenllich, fo hätten mir müffen 
‚”’mir Glimpf undibleiben berdammet ewigs 
bredjen, jo win ich lich Kyrie eteifon, Chrifie 
mich; das Unrechtjeleifon , Kyrie arg 
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TõSoiche große Gnadeſrallen, Die find erblaßt bez 
und wäterliche Gunft hatſſchmitzt mit Gallen. 
ung Gott erzeinet lauter] 4. Gein holdreiches Ans 
gar umfonk, inChrifio feirfgeficht kann man vor Blut 
nem Sohne der fich gege:jerfennen nicht, die Stine 
ben hat in den Tod des die ift ganz zerſtochen, und 
Kreuzes; zu unfrer Selig: [feine Augen find gebrochen. 
keit.’ Kyrie eleifon, Chrifie] 5. Das Haupt ifi grau⸗ 
eleifon, Kyrie eleijon. famtich verhoͤhnt, mit eis 
5. Des follen wir ung erde|rem Dornen » Kranz ges 
fien wider Sünd und Zod,|krönt, und feiner Haare 
und ja nicht verzagen worlichüne Locken, die bangen 
der Höllen Glut. Denn mirjooller SpeichelsZloden. > 
find errettet ausaller Faͤhr⸗6. Die Hand und Füße’ 
lichkeit, durch m Ci durchbohrt, verrenft, 





fern HEren ewig nebenerjgelähmet und verkehrt, j@ 
deut, Kyrie eleifon, Chriſte ſelbſt Das Ders, o groß des 
eleifon, Kyrie eleifon. trüben! dag ift nicht ums 
6. Darum woll'n wir [os/verwunder blieben. ä 
den und dankenallegeit dem] 7. Schau, Braut! ſe 
Pater und dem Sohne, und gehts dem grunen Neist 
dem Heilgen Getk und bit:|fo gebts dem fruchtbar 
ten, daß er wolle behuͤfen Paradeis! Schau, wie 
ung vor Noth, auch daß wird es denn mit Dir ters 
mir ſtets bleiben bey feinem den ? Du dürres Holzſtaub 
heilgen Wort. Kyrie elei⸗ Aſch und Erben. > > 7° 
fon, Chrifte eleifon, Kyrief 8. Jedoch veriage nicht: 
eleiſon. er hat bezahlet deine Miſſe⸗ 
a Fr bin, * vr ich. 
wu ich zu Euffen, w ſtets 
217, Sn eigener Mel. um und ded ich wiſfen. 
Ber ne hängt] 9. Geh, werbe ſeinem 
dein Bräutigam anl£eiden gleich, erduſd auf 
einem harten SKreugeds|du mit Jhm den Streich 
Stamm? Sag, ift auch wol] Denn es will ſich uw 
ein Schmerz. zw nennen,Igesiemen, Daß du als Bra 
den man sichtiegt an Ihm ſeyſt ohne Striemen. 
Tann kennen? io. Ach ſteig hinauf, UNE 
2. Schau doch, Er hän,|Rirb mit ihm role ein ver 
get ganz entblößt, betruͤbt ſebter Serephim Denn 
geänuftigt, ungetröfttivoll|wer fein Leben will erw⸗ 
Beulen, Strimen, vollerjben, der muß mit Ihm 
Sunden ie ungepfleget, Kreuze fierben. 7 
unverbunden, | ve 
2° Die Glieder alle find] 1 18. Mel Ilrſus m 
zerdehnt, dpr Mund 'fteht| _ ne Zuverſicht. 
‘offen lechzt und gaͤhnt! Si wer ihm ſuck 
























wer And feine Lippen, wie CH] Raum auf. dem £ 
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—A Masten, be, 119. Mel Zion tagt 
es heilgen Kreuſes Baum mic Anatt ac, 
firet unter feinem Schatt mit Augſi 
zen. Denn er blelbet SXey mir tauſentmal 
wohl beſchuͤtzt, wenns] gegruͤßet, Der mich 


gleich dönneret, kracht undlie und je geliebt, Sur 
izte 


nie Gift, noch ein Un] a. Ich umfange herz 
heil ihn betrifft. und kuͤſſe der gefränften 
3., Er erquicket ſeine Wunden Bahl, und die 
Bruſt mit der Srucht. die Putpur⸗ rothe Fluͤſfe deis 


4 Seine Seele wird gel 3. Heil⸗ mid, c Heil 
Apr wie ein Schaaf aufider Geelen! mo ich Fran 
riſcher Weiden, wenn ſte und traurig bin; nimm die 
en, ver fie erlößt, ſo Schmerjen, bie mich quds 
verliebet fiehet leiden las und den ganzen Schar 
Wenn der Balfam auf fie,de hin, den mir Abame 
ießt, der fich reichlich Sal gebracht, und el 
a ergiefht. — — °  |ber mir geniacht. Wird, 

5. Komme her, ihr alslo Arjtt beim Blut mich 
leiammt, die ihr ſchwa nehen, wird fich all mein 






ten treiben. Denn dein EHEN an. 
jereus 2 deine Mein, ‚de ei. Süße till ich 
— roſt und ua £ fr auf, L 


al Hi FRAU: Schaue meis 


£ a. 7% 
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98 Dom Zeiden Chrifti. 
ner Hände Kalten, mubjstreuse binde, und mehr. 
mich felbften ‚freundlich anfund mebt toͤdt, und zer⸗ 
son des hohen Kreuzed:yzöhr in mir des Fleiſches 
Baum, und gieb meiner|Sunde. 
Bitte Raum; fprich: Kahl 5. Sch herz und kuͤſſe 
glipein Frauren ſchwinden! wiederum aus rechtem 
Ich ich tilge deineSunden.Itreuen Herzen, HERME 
| deine Händ’, und fage 
120. Mel, Was mein a Dan für Ibie 
sen, darneben ge 
Bon will 3; ich , weil ich leb', in diefe 
Seyl mohlgegrüßet, gus|deine Kunde Herz, Seel 
| ter Hirt! undihr, o,uad Leib und alſo bleid ich 
heilgen Hände vol Nofen,|dein bis an mein Ende. 
TR — ns — 
Ades Himmels Endes dielı2ı. M, Chriſtus der 
Kofen die ich meyn als ; 
bier find deine Maal und un ſelig machte 
Magen, die dir am End’ Si mein getreuer 
in deine Hand’ am Kreuge] Knecht der wird weis⸗ 
find gefchlagen. fich handeln, ohne Tadel 
a. Du zahlft mit beuden fchlecht und recht auf ber 
Händen bar die edle rothe Frde wandeln; fein getreus 
Gulden, und bringf diejer frommer Sinn wird in 
* Menſchen- aarı@infalt gehen: und noch 
dadurch aus alten Schul; dennoch wird man Ihn an 
den. Ach! laß von mir, das Kteus erhöhen. 
o Liebfierl ‚dir die Magbel ?- Hoch. am Kreuze wird 
herzlich drücken, und itimein Sohn große Marter 
dein’ Blut, das mirzu gutjleiden , und viel werden 
vergoſſen mich erauicken. jibn mit Hohn als ein 
Wie freundlich huſtl ſcheuſal, meiden; aber 
du dich doch zu, und oreifitlalfo wird fein Blut auf die 
mit beuden Armen nach ai Heiden fpringen , und das 
fer Welt, in Kieb und Rub, enge mahre Gut in Wr 
uns emig zu umarmen. Herze bringen. Fre 
Ach HErr! fieh bier, mit, —3- Kön’ge werben ihren 
was Besier ich Armer zu Mund gegen Ihn zuhal⸗ 
dir trete: fen mir bereit tem, und aus innerm Her—⸗ 
und gieb mir Freud: und zensgrund ihre Haͤude fals 
‚Zroft, darum ich befe. Iten. Das verblende taube 
4 Zieh allen meinen Heer wird ihn ſehn und. 
Bei und Sinn nach dir hoͤren, und mit Luſt zu 
und de ner Höhe, gieb DAB feiner Ehr ihren Glauben 
gen Herz nur immerbinimehren. \; 
bey deinem Kreuze fiehe:]_ 4 Aber da, wo Gottes 
in, dap ich mich felb Licht veichlich. wird 865 
wiltilglich mie dir anslſpuret, haͤlt man a. 
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wöchten nicht, wieesfihgejTollen, dringen. : ber 
bühret :. Denn wer glaubt GOtt, ber fromm und 
im Tüdensgand unfrer Presitreu, nimmt, was wir vers 
Be Worten? Wem wirdibienen,; und legts ſeinem 
ottes Arm bekannt iniSohne bey, der muß uns 
Iſraela Orten? . Iverfühnen. Zur 
5. Niemand wil far ſei⸗ ‚zo, Nun er thut es heri⸗ 
nen Preis ibm bier la⸗ſlich gern: Ach! des treuen 
‚Ken. werden: Denn EriHerien!-Er nimmt an den 
ſchießt auf wie ein Reis Zorn des Herrn, mit viel 
aus der durren Erden,itaufend Schmerzen, und ift 
Fran, verdorret, nugeftalt,alizeit voll Geduld, laßt Fein 
voller Blut und Schmers/Wörtlein hören wider die 
gen; daher ſcheut Ihm Jungſſo ohne Schuld, Ihn fo hoch 
und Alt mie verwandtem beſchweren. 
Deren. Jar. Wie ein Laͤmmlein fich 
6, Ey! was hat Er denn dahin laͤßt zur Schlacht⸗ 
AT Was find feinelBanf leiten, und bat in 
Schulden, a da vor, dem frommen Sinn gar 
jedermann folche Schmach Fein Widerftreiten, laßt fich 
mins dulden? Kater etwa, handeln, mie man will, fans 
Gott berrübt bey aefunsigen, binden, sähmen, auch 
den Tagen, daß Er Ihm'darzu ingroker Still, Ihm 
anjetzo giebt feinen Lohn fein Leben nehmen... - . 
mit Plagen? . r2. Alfo laͤht auch Got⸗ 
7. Nein, fürwahr, währsited:-Lamm ohne Wider: 
haftig nein! Er if obnelfprechen, ihm fein Herz am 
Suͤnden: fondern, was die ſKreuzes⸗ Stamm -unierts 
Welt für Pein billig ſolltſwegen brechen. Er ſinkt 
empfinden, was für Kranklin den Zod hinab, den Er 
beit, Angſt und Web uns ſelbſt doch bindet, weil Ex 
von Recht gebühret, dasifterbend. Tod und Grab: 
A, was Ihn in ie Hoͤh an mächtig überwindet. 
das Kreuz geführet. 13. Erwird aus der Angfk 
8. Daß ihnGOtt folmb Quaal endlich hinger 
heftig Schläge, thut Exririffen, tritt den Feinden. 
unfertwillen!: Daß Erſalßzumal ihren. Kopf. mie 
ſolche Bürden trägt, da Fuͤßen. Wer mill feines 
mit wii Er ſtillen GOttes Lebens⸗Laͤng immer mebe 
orn und groben Grimm, ausrechnen? Seiner Gabe 
ab wir Sriede babeniund Tage Meng if nicht 
durch fein Leiden, undiaussufprehen - 
in. Ihm Leib und Geelej, 14. Doch er iſt wahrhaf⸗ 
laben. „ ſtig bier für fein Volk ges 
9 ir finde ‚ die mir in ſtorben, und hat völlig mir 
der Irr, als die Schafe,jund dir Heil und Gnad 
siengen „; und noch ſtetsſerworben: Kommt, auch 
zur Hölens Thur, als bielin ir Grab binein. 7% 
| | * 
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kich eingehüler, mie Die ich ein Sünder bin, der’ 
fo mit Reichthum find in dich betrubt mit Freuden. 
ber Weit erfüllet. Wohlan! fahr fort, du edler 
15. Er wird als ein böfer| Hort, mein’ Augen tollem’ 
Mann von der Welt geifliegen ein Thraͤnen⸗See, 
plaget, da er doch noch nielmit Ach und Weh dein Leis. 
sethan, auch noch nie ge.|den zu begiefen. 2 
fager, was da doͤſ' undbun] 2 Ach Suͤnd! du ſchaͤb⸗ 
recht wär, Er hat nie be⸗lich Schlangen Gift, wie 
trogen, nie verletzet Got:|mweit kannſt du e8 bringen 
tes Ehr, Fin Mund nieldein Lohn, der Fluch mic 
gelogen. h jetzt betrift, in Tod thut er 
16. Ach ! er iſt fuͤr fremde mich zwingen. Jetzt kommt 
Suͤud in den Tod gegeben, die Nacht der Suͤnden⸗ 
auf daß du, o Menſchen Macht, fremd Schuld muß 
Kindi durch ihn moͤchteſt ich abtragen; Betracht es 
leben, daß er pflanzte feinirecht, du Suͤnden⸗Knecht! 
Gefchlecht, den gerechten Nun darfft du nicht mehr 
Saamen, der GDtt dient zagen. | | 
und Opfer praͤcht feinem| 27. Ich, ich HErr JEſu! 
heilgen Namen, ſollte zwar der Suͤnden 
17. Denn das iſt ſein' Strafen leiden an Leib und 
hochſte Freud und des Was] Seel, an Haut und Haar, 
ters Wille, das den Erdsiand ewig aller Freuden 
kreis weit und breit ſein beraubet ſeyn, und leiden‘ 
Erkenntniß fuͤlle, damit der Pein, fo nimmſt du bin 
gerechte Knecht, der vollsidie Schulde, dein Blut 
kommne Sübner, ‚gläubiglund Tod bringt mich vor 
mach und recht gerecht alle GOtt, ich bleib im deiner 
Sünden Diener. Hulde 
18. Große Menge wird) 4. Was kann für ſolche 
Ihm Gott zur Verehrungikiebedir, HERR JEſu! 
chenfen, darum, daß Erlich mohl geben? Ich weiß 
fich mit Spott für ung la-lich finde nichts an mir, 
Ben Eranfen, da Er denen doch will, weil ich werd 
gleich geſchaͤtzt, die febrileben, mich, Liebſter! bir 
bertreten, auch für die, hier nach Gebühr, gu Dies 
fo ihn verlegt, ſelbſt bey nen ganz verfchreiben, auch 
EDtt gebeten. nach der Zeit, in Ewig⸗ 
Feit dein Diener ſeyn und 
bleiben. 
122. Mel. Was mein! 


GOtt willen _ |123, Mel, Mir nach 


| richt Chriſtus 2u 
Se geheſt du, mein Jeſus ſyncht Corin { 


bin,den Zod für mich Merwundter Heiland! 
im leiden, für mid, mp ſieh nicht an, ih 
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fo mißgebandelt, und mit 124. M. ÖDurbbres 
» 124. MM. urchbre⸗ 
den Suͤndern auf der Bahn 
ai —8* hab gewans cher ENT, % 
elt: omme nun zu Ahle 
Deinen Füßen, und Eüffe O du Ziebe meiner 
Dich mit taufenb Küffen. Biebe, 


nn Guͤte, umd das zersidein Gottes Blut fo roth, 
Hirfchete Gemuͤthe. und erfüllen, feinen Willen 






mebr verlaßen, mit Herd 3. Zwar Faun ich mi 
gend» Ehränen —— werth nicht ſchaͤtzen, 





. hr armen Füße ſeyd 
| gt, die ihr für mich gers der arena » pflesfi den 
Ablagen, die ihr für meine freund 






_ 
; 
2 


ewmpfi 


r 

ne, gebt, daß ich des und Blute dieſes Joch ges 

— near * EARTH 
et 4 Two * Herzens⸗ —5 
IE ' 3 = 8 
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lein, frommes Schaaf! Duzbald nach, daß ich in dep 
bift drunter tief gebücfeti@ngels Orden beine Treu 
gangden. AR * traflbeſingen mag. | 


Deintr enichbeit zarte 
Slider: unfie Schmach 125.17. Treuer Dater 


hat dich gehöhnt: aber fü deine Liebe, 


haft du uns wieder mit dem ns bedeut't dies ihr 
Vater auegetübnt. Jungfrauen daß mie 
jeſe Freund⸗ unſern Braͤut'gam ſchauen 


gegeben, durch der Liebe 
Bundes Macht, und da⸗zu erlangen, zu umhal⸗ 


oll mein 
* ich Feine Kraft mehr die Plagen feiner Hände 
poübr: Wie ein. Hirfehjdie Durchfchlagen, und ang 
n vokem Gyringen, laß Kreuz geheftet ſeyn, dag 


don ausgezehrten Geift hinſihr ſeht mit was fuͤr Wun⸗ 
zu deine Wunden dringen, den euer Braͤut'gam fich 
daraus Blut und Waſſer verbunden, euch zu retten 


aus der Bein. 
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von ganzem Herzen, fuͤr Schuld iſt alkumal besahlt 
die‘. große: Mildigkeit durch Chriſti theures 
Denn dadurch haft du ers[ Blut, daß ich nicht mehr 
worber meine Hände, diejdarf fürchten der Hoͤllen 
verdörhen durch die Un⸗ Quaal und Glut. 
barmherzigkeit. 4. Drum ſag id dir 

Gieb, daß ich nicht von Herzen jetzt und mein 


auf diefer Erbe: mit den und Som o JEſu! 
Haͤnden, was 
ich deine Lieb 







treuen Hinde! und delnſund für, mit allem Eruß 

ültiges Verbienf,. Daplıu: meiden dfe fündliche 
4 in den keuſchen Armen Begier, daß mir nie komme 
hoch erfreulich mög’ eraug dem Gitn, wie viel 
warmen, mit befändigem|es bich gekoſtet, Daß ich ers 
Gewinnt. lloͤſet bin. . 

X * an REN, 4 Ä 
| meine Plagen, follts au 
126. M. sur GOtt ſeyn —* und Spott, 

laß mirs gelingen, hilf mie geduldig tragen. 
6Biebh/ o mein HEre und 
ren meite Suͤnd' mich GOtt! ‚Daß. ich-verleugne 
Eranfer, o meiu dieſe Welt, und folge Dem 
Herr FJEſu Chriſt! ſo Exempel, das du mir vor: 
laß mich wohl. bedenfen,igeftellt. _ 
wie du geſtorhen hiſt; und] ; 7... Laß mic an andern 
alle meine- SchuldensLaft,juben, was du an mir ger 
am Stamm des. beilgenithan, und meinen Nächften 
Kreuzes, auf dich genom⸗ lieben, gern dienen jeder— 
men haſt. mann FH Eigennug und 
2. D Wunder ohne Heuchelſchein, und wie du 
Mafen! Wer es betracdh:Imir erwieſen, aus reiner 
ter recht». es hit ſich marzikieb allein. 0, 
tern laßen deu HErr für| 9. Laß endlich deine 
— Knecht! ECs hat ſichſ Vunden mid) , trößen 
eibſt der wahre GOtt fuͤr kraͤftiglich in meiner letz⸗ 
mich verlshrnen Menſchen ten Stunden, und des 
gegeben in dem Zod. wverſicheru mich, weil ich 
3: Was kann mir denn auf dein Verdienſt Aue 
nun. fchaden ber Sündenitran, du werdeſt mid) 
3% Zahl? TA bin beyſannehmen, daß ich dich 
BGILEL in Emden biejewig ſchau. 
| € 4 127. Det, 


\ 
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127: Mel. Freu Vich\die heiße: Liebes: Flanıne 
ſehr 0 meine ze... |felbf in mirzu braten weiß, 
erg ich nicht. erſt, wer es 
enn Vernunft wonlien, weil ich Ihn ſelbſt eſſe 
Chriit Leiden undiiren, und wenns noch am 
von deſſen Nutzen ſpricht, Kraͤfte fehler, iſt er mir 
till fie ſich vor augen weil⸗ zu all erwaͤhlet. 
den, mitdem Troſt den fie) 6. Dies druckt mich in 
erdicht’t: Oder kommt es Hoffartnieder, in Betrübs 
hoch, fo kann ſie viel Kla⸗niß hälts empor, giebt im 
gens fangen amüber Chri⸗ Schwachheit Stärke wier 
ſti Prin und. Schmerzen, der, aus Verzweiflung 
gleichwohl. gehts ihr nie ziehts hervor, 'hilt mich 
von Herzen. zwiſchen Lieb und Leid m 
2. Aber meines. Geifteölder rechten Mäbigkeit: Ja 
Sehnen zielt auf die Gerlich find die tieffle Stile; 
meinſchaft hin, ſtets zum wenn am Krewe hänge 
Sterben zu gewoͤhnen denſmein Wile 
ſo tief verderbeeh "Binntl: 7. Geheimniß⸗reiche 
Hier haͤng ich den Myrs[Liehe, die ſich in Verborg⸗ 
then⸗Strauch nicht nur nen ſcheukt! oͤfne die ger 
auf die Bruſt zum Brauch heimen Triebe , wenn mein 
a mein Herz will ich ihn Sinn ans Kreis hindenkt: 
chljeßen und ihn nimmer Keine Leidens-Kraft von 
draus veriniffen  - bir muſſe jemals mangeln 
3. Died Geheimniß wirdmir⸗ Anßer nir mag alls 
verborgen, und als Thor⸗vergehen, bläbe du nur in 
det ——— a meineimir ſtehen. | 
gröoßte Sorgen Jolem auf” - 2 See 
Dies Wunder gehn das nur, 128: AT. Herr Seit 
Ehriki Tod in mir ie Ehriitwahr’rze. 





erfterben für und Far: sulagrzir dankin dir, Here 
bem “Leben ausgezieret 9 SEjushrift! dab du 
im Gericht den Gieg aus⸗ffuͤr ung nefiwben bit, und 
fuͤhret. hhaſt uns buro dein theures 
4. Drum ſuch ich" den Blut vor 6Ott gemacht 
Freund im Grunde meines gerecht und gut. | 
Herzens, wo er ſich aus) 2. Und beten dich, wahr 
dem fonft ve loffuenie’r Menſh und GO. . 
Munde mir einflöße ſo ſu⸗ durch den’” heilig fünf - 
higlich, feine ganze Ster⸗ Wundtn /oth, erlöf’ ung 
beng s Kraft, die ein neues von dem ger od, und 
Weſen haft, als die Roſen ſtroͤſt ung in der (ersten 
in den Lenzen, nach dem Noth. ei 
Rod des Wintersglängen. |" 2. Belt und auch vor 

s. Wenn ich denn vom Sund A ea rett 

ein 





‚Ofter » Lamme mit. vechtlüns du " allmächtge 
bittern Salfen ſpeiſ', daßlHand, bas Wie eh | 
| | : geduldig. 


| 
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Pia gebufdiefenn, und ung ‚rößenwirg ver * verlaßen nicht, fots 

Beinen — Bene 31 —— —9— 
’ ur 

bie Zuverficht, daß du unslins Leben gehn. 


V. Von der Auferſtehung 
JEſu Chriſti. 


129. M. Chriſt lag in il ——2 und 
r mit m gehen 
Todes Banden. durch viel Truͤbſal, Angſt 
und Quaal, und durch das 
ch SGDLETI michlfinfre Todes: Thal zur 
drückt ein ſchwerer Sreud und Wonn erhoben, 
Stein, mer willidort oben. 
ibn von mir nehmen? Dir| 5. Dein JEſus läßt bich 
ift bekannt mein Schmerginicht zurück, weiler if vors 
und Dein, und mein geheisigegangen: Er wird jerreis 
mes Graͤmen: JEſus lebt, Un Band und Strick, ıu 
und ich bin todt! — Va⸗ welchem du gefangen, und 








‚ter! das ift meine Noth,|dich aus dem Grabe ziehn 


und ich kann ihn vor Suͤn⸗ohn alle Sorgen und Be: 


Dem nicht finden. muͤhn, und nehmen deine 
2. Wer mälset — — vom Herzen. 
Stein von mir, der mich s Herren Engel 


p bart onen? Wenn {ud u dir, die dich zu 
ffnet fich bes Grabes⸗IEſu leiten, und auf dem 
Chir Wenn wird mir Weg zur Lebens Thür. mit 
Sroſt gewähret? Soll ich Flammen für dich fireiten. 
aus dem Tode nicht durch⸗Suchſt du den Gekreuzig— 
brechen zu dem Himmeldlten? So geh hin mit dem 
Ficht? wer will mich von Heiligen, wo JEſus iſt von 
> Ketten erretten? Danden erftanden. 
„ Betrübtes Herz! ver] 7. Er iſt nicht in dem 
i je nicht, bein JEſus iſt Sinden-Grab; nein! wer 
ehanden, ber ko Zodund Hölsimie Ihm erfianden, und 
len : Macht serbricht ; undjfolger feinem Hirten:Stab, 
Köf’t die Sünden Banden s;bey dem ifi er verbanden; 
Darum prüf, o Menich ! 
Bob dich reißen aus demidein Herz, thu Buß in 
zamense, und zudesiwahrer Neu und Schmerk: 
Geifies Leben erheben. fo iſt der Stein gehoben, 
4. Er if * ge * oben. 
den beut, d lieb aus dem Grab 


auferſtehen, rd feine ins a mels⸗Zelt, ” 5 
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dein Heil zu finden: geb aus]Fähnlein, als ein Held, dee 
im Glauben aus der Welt, Feld und Muth behält. 
vexlahe was dabinden; fü) 3. Der Held ſteht auf 
wird JEſus fich in Eil dirſdem Grabe, und fieht ſich 


zeigen als dein beftescTheil,imunter um; der Feind liegt 


umd wirft ihn nach Berstund legt abe Gift, Gall 
langen umprangen. und Ungeflüm, er wirft zu 
9. D TESU! laß mich Chriſti Fuß fein Höllen« 


auferfiehn im Geiſt, und Reich, und muß ſelbſt in 


ſelig wirſt erhöhn, und mirſFuß und Hand. 

die Krone geben, die mir) 4. Das iſt mir antu— 
ift nach diefer Zeit bereit’tifchauen ein rechtes Freus 
im Reich der Merrlichkeie.|den Spiel: nun foll mie 


mit dir leben, bis du michides Siegers Band ergeben 
2 


HErr! hör, und laß mein nicht mehr grauen vor ale 


Flehen geſchehen. lem was mir will beneh⸗ 
men meinen Much, zuſamt 
130. In eigener Meb Idbem edlen Gut, fo mie 


af ihn niemand m on . 
zob erfüllen mag; „Denn area * 
der ein’ge GOttes Sohn, — * der Sünden 
der die Ho übermand und ein Danr: ber Dunde 
den leidigen Zeufel dor: — 3 

ohn Gefahr: 
unnen band: Damit erföfirciner Macht wird fchlecht 
der HErr die Chriftenbeitl,, mir geacht’t, er bleibe 
Be, Stiel. TORE, tobies Bil, und mie 
t er noch fo wild, 

331. Mel. Mein JE-| 6 Die Welt if mir ein 
- Lachen mit ihren großem 

ſu ſchoͤnſtes neben. Zorn, fie zuͤrnt und Fan 

fer! auf! mein Hersmitinichts machen, all’ Arbeit 

Sreuden, nimm mwahrlift verlohrn, die Truͤbſal 
was heut gefcbicht, wie truͤbt mir nicht mein Herz 
koͤmmt nach großem Leiden und Angeſicht, das Ungluͤck 
a na 
da, wo man ung hinträat.|: 7. Ich-hang und bleib 
wenn von uns unfer Geiftlauch bangen am Ehrifo, 
gen Himmel ift gereif’t. ſals ein Glied; mo mein 
2 Er war ins Grab Haupt durch iſt sangen, da 

sefenfet, der Feind triebinimmt es mich auch mit“ 
— 
vermeint und denke ur 
Chriſtus wieder frey, und und Noth, er teifet durch 






ruft: Vietorla! ſchwingt die Hoͤll ich bin ſtets fein | 


froͤlich hier und da & 
ich hi | fein Geſell. —X 


* 


* 
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8. Er dringt zum Saal Menfchen » Kindern: dag 
ber Ehren, ich folg ihm imsimachte alles unler Sind, 
mer nad, und darf mich/Fein’ Unſchuld war zu fin: 
gar nicht Fehren an einzig den, davonfam Der Zod fo 
Ungemach: es tobe was da;bald, und nahm uber ung 
Fann, mein Haupt nimmt, Gewalt, hielt ung in fein’'ng 
ch wein an; mein Heilaud;Xeich gefangen. Halleluſa. 
mein Schild, der alles] 3. JEſus Ehrifuswahre 
oben ftillt. GOttes⸗Sohn, an unfrer 
9. Er bringt mich an die Statt iſt fommen, und hat 
Dforten Die in den Himmel die Sünde abgethan, damit 
übrt, daran mit goldnen)demZod genommen,alffein 
orten der Neim geleſen Necht und fein’ Gewalt, da 
wird : Wer dort wird mit|bleibet nichts denn Zod’8s 
verhöhnt, wird hier auch|Geftalt, den Stachel hat er 


‚ mit gefrönt; wer dort mit|verlohren. Halleluja. 


fie 


bezwinger kont bey allen Staden der alte Gansns 


pP 


Berben geht, wird hier auchſ 4. Es war ein wunder⸗ 
mit erhoͤht. licher Keleg, da Tod und. 
eben rungen, das Leben 

132. In eigener Mel. * — ai, es 

at den Tod verfchlungem, 

ya en —* Die Schrift hat verkuͤndigt 
fel’m wir alle froh feUn, andernfrag: ein Sideudin 
Ehriffus will unfer Troſt dem Tod if worden. Hals 


feyn. Korieleis. 
2. Wär er ni t erſtan⸗ a ift das rechte: 


. Den, fo mär die Welt ve⸗44 
| gangen: feit daß er erftan: Ofler-famım davon GOtt 


> tgeboten, das iſt hoch au 
enift, lob'n wir den HEr⸗ bat: 
RR He 
. , B 
3. Halletuiat Dell le ner aut, 
Daleluiat des foln wirienn für, ber Bürger kann 
alle froh sepn, Ebriftus win 3 Licht gühren Halle 
ünfer Zrofi fen. Kprieleis.]  @; fevern wir das 
J dic hobe Feſt mit Herſens 
133. In eigener Del, Izroyd und one * 
hriſt lag in Todes⸗Ban⸗ſuns der HErr erſcheinen 
den, für unſre Suͤnd laͤßt: Er iſt ſeiber die 
eben: Er iſt wieder er⸗Sonne, der durch. feinem: 
anden, und hat ung bracht! Sunaden : Glanz erfguchter: 
Fr Leben, des wir iolleniunfre Herzen ganz; der - 
frölih feyn, GOtt lob nden Nacht iſt vergans 
ibm danfbar 5 undigen. Halleluiäa. 
en: Hallel. Hallellja. 7, Wir eſſen jetzt umd 
e Den Tod niemandileben wohl, in rechtenDfter; 









teig 
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teig nicht Toll jeyn beydem 7. Aber Ehrifius, mein 
Wort der Gnaden, Chriſtus hoͤchſter Troft, wahrhaftig 
will Die Köfie ſeyn, undlift som Tod erlöft. Das 
jpeifen unfre Seel allein, Grab ift leer, fein Leib if 


der Slaub will feines an: |hin, am Wege felbft er mir 


dorn haben. Halleluja. Jerſchien. Halleluja. 


Er ſprach: Marla. 


8. 
134.111. Erſchienen iſt geh ſchnell bin zu meinen 


der berrlicy 20. Bruͤdern, und fagihn’n, fie 


f — in Salildam gehn, da 
Shit, dem Oſter⸗Laͤm⸗ſoll'n fie mich wahrhaftig 
BSmelein, welches hat er⸗ ſehn. Halleluia. 
loͤſt ſein Schaͤfelein, ſingt/ 9. Maria Zeugniß das 
heut die liebe Chriſtenheit: iſt wahr, GOtt geb, was 
Lob, Ehr ſey BOLR in log der Juden⸗Schaar wir 
Ewigkeit. Halleluja. wiſſ'n gewiß, daß JEſus 


2. Das Kamm Gottes Chriſt vom Tode anferſſan⸗ 


mit ſein'r Unſchuld bat uns den iſt. Hallel. 

erworben Gottes Huld, 10. IESu! du wahres 
den Suͤndern u Genaden Oſter⸗Lamm! hilf ung fies 
bracht, ımd zu ein’migen in Todes Kanıpf, ſtieh 
Himmels ; Erben gemacht.|ung u nde legten Noch 
Hallelujä. und ſchuͤtz uns vor dem 

3. Tod und Leben traten ew'gen Tod. Hallel. 
im Kampf, eiu ſtarker Loͤw, 


ein ſchwaches Kamm, der 135. M. Dies find die 


od mepnt, er hätt’ fchon 
geſiegt, mel Ehrift, der heilgen zehn 2c. 
HERR, im Grabe liegt. Efßienen iſt der herrlich 
alleluja. Tag, dran fich nie⸗ 
4. Aber es waͤhret nichtimand gnug freuen mag; 
brey Tag, Ehrikus ſiegt, Chriſt, unfer Herr, heut 
der Tod ırnten lag, verlohritriumphirt, al’ feine Feind 
all feine Kraft und Macht, gefangen führt. Hallel, 


Chriftus erfand auseigner) 2. DiealteSchlang, bie 


Kraft. Halleluja. Suͤnd und Tod, die Höl, 
5. Maria, fag uns obnejall'n Sammer, Angſt und 
Scheu, wer dir am Weg Noth, bat überwunden 

beoeanet ſey? Es war mein JEſus Chrift; der heut von 

Heiland JEſus Chriſt, Cod erftanden iſt Halel. 


wahrhaftig Er erfinden] 3. Am Sabbath fruͤh mit | 


if! Halleluia. Specerey Famen zum Grab 


6. Zween Engelfaß'n in Marien drey, daß fie falbs - 


per Grab, desgleih’niten Marien⸗Sohn, der von 
ch auch geſehen hab ſein dem Tod erſtanden ſchon 
Schweiß⸗Tuͤchlein und Lei⸗ Halleluja? 

newand, drein Joſeph ihn— 4. Wen ſucht ihr da? 
verhuͤllet hat, Halleluja, der Engel fprach: Sn 
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ift erfinden: der bie lag.|Sanerteig fol bey und 
Hier ſeht ihr. die Schweiß ſeyn, daß wir von Suͤnden 
uͤcherlein: Geht bhin,Ifeben rein. Halleluja. - ' 
fasts bald den Juͤngern/ 12. Derfchlagind Eng'l 
fein. Halleluja: vorüber geht, Fein Erſtge⸗ 
5. Der Jünger Furchtiburt er bey uns fchlägt, 
ind Herzelvid mird heutlunfer Thuͤr⸗Schwell bat 
verkehrt ın lauter Freud, Chrifi Blur befrihen 
fo: bald fie nur den HEr:|das hält uns in Hut 
ren fahn, verſchwand ihr Halleluja. SER 
Zrauren, Furcht und Zag'n/ 13. Die Son, bie Erd, 
Hallelia. 5.0, jalP Kreatur, und was bes 
6: Der Hert hielt einjtrübet war zuvor, das freuf 
freundlich Geſpraͤch mitlfich heut an dieſem Tag, 
ween Süngern auf demlda der Welt: Fürk darnies 
Weg vor Freud das Hersider las. Halel. 
im Leib ihn’n brannt, am| 14 Drum mir auch billig 
Brodtbrechen ward Er er:Ifrölich feyn, fingen Das 
kannt. Halleluja. Halleluja fein, und, loben 
7. Unfer Simfen, deridih, HErr JEſu Chriſt! 
theure Held, Chriſtus, denlzu Troſt du uns erfanden 
fiarken Löwen fällt, Beribif. Halleluja. 
4 u : de * bin 
trägt, Dem Teufel a ein — 
S’walt erlegt. Halel.. 1136. M. Seut trium⸗ 
3. Jonas im WWalfifch pbiret ꝛc. 
mar drey Zag, fo lang 
Chriſtus im Grab auch lag. Er Ferdi da die 
Denn länger Ihn der?) Sonn aufgeht, mein 
od fein Stund in ſein'm Heiland , Ehrifius, aufer 
Rach'n behalten kunt.ſteht. Halleluja, Halleluja. 
Halleluja. Vertrieben iſt der Suͤnden 
9. Sein'n Raub der Tod Nacht, Licht, Heil und 
muß fahren lahn, das Leben wiederbracht. Halle⸗ 
geben ſiegt und g'wann luja, Halleluja. 
ihm an, serflöhrt iſt nun, 2. Wenn ichdes Nachts 





au feine Macht, Ehrift harjoft liegt in Noth verfchlofs 


® 


Das Leben miederbracht.Ifen, gleich als waͤr ich todt. 
Halleluia. Hallel. Halleluja. Laͤß'ſt 
10. Heut gehn mir aus du mir früh die Gnaden⸗ 
Eghptenland, aus Pharao⸗Sonn aufschn, nach Trau⸗ 
nis Dienft und Band, dasſren Freud und Wonn. 
rechte Dfter » Lämmelein]Hallel. Halleluja. 

en wir heutinBrod und] 3. Nicht mehr, als nur 
ein. Halleluja. Idrey Tage lang, bleibt mein 
11. Auch eſſen wir die Heiland im Todes Zwang. 
Drod’, wie Moſes Hallel. Haleluja. Den 
ottes WolE gebot, Keim Diten ap Dune Grab 
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Er dringt, mit Ehren feiaftöhrt, den Tod jerdrückt, 
ne SiegsFahn ſchwingt, Halleluja, Halleluja - > 
Hallel. Halleluia. 10. Da weid ich Chriſti 
4. Sept ift der Tan, da Herrlichkeit anfchauen 
mich die Welt am Kreugiewig noller Freud. Haller 
mit Schmach gefangentluja, Halleluja. Ich werde 
+ hält. Halleluja, Halleluja.lfehn, wie alle Feind zur 
Drauf folgt-der Sabbath Hoͤllen⸗Pein geſtuͤrzet 
in den Grab, darin ih Ruhſſeynd. Hallel. Hallelujg. 
und Frieden hab. Haflel.| 11. Der HErr den Tod 
Halleluia. * u Boden feblägt. da Er 
5. In Eurgen mach ichifelbft dodt und fich nicht 
feel auf, mein Dflersiregt. Halleluja, Halleluja. 
ag iſt ſchon im Lauf. Geht aus dem Grab in eigs 
Halelnia, Halleluja. Ichſner Kraft, Tod, Teufel, 
wach auf durch des HEr⸗ Hoͤll an Ihm nichts ſchaft. 
ren Stimm, veracht den Hallel, Halleluja. — 
Tod mit feinem Grimm] 12. O Wunder großl © 
Hallel. Hallelu jz. sflarfer Held! wo if, ein 
6. Am Sereuz läßt Chri⸗Feind den Er nicht fallt? 
ffus öffentlich vor allem Hallel. Haleluja, Kein 
Volke toͤdten ſich. Hallel. Angſt⸗Stein liegt ſo ſchwer 
Halleluja. Da er durchs auf mir Er mälst ihn von 
Todes Kerker bricht, laͤßt des Herzens⸗Thuͤr. Hallel. 
Ers die Menſchen ſehen Hallelujaäa. 
nicht. Hallel. Halleluja. * Kein Kreuz und 
7. Sein Reich iſt nicht Truͤbſal iſt fo tief, mein 
von dieſer Welt, Fein groß Heiland thut drein einen 
Gepräng ihm bier gefaͤllt Griff. Hallel. Halleluia. 
Hallel. Halleluja. Was Fuͤhrt mich hinaus mit ſei⸗ 
eat und niedrig gehtiner Hand, wer mich wilf 
erein, fol ihm das allersihalten, wird su Schaud, 
liebfte feyn. Hallel, BaliHaltel, Halleluja. 
leluja. 14. Und daß der HErr 
8. Hier iſt noch nichtſerſtanden ſey, das iſt von 
recht Fund gemacht, was jallem Zweifel frey. Hallel. 
‚ Er aus feinem Grab ge⸗Halleluja. Der Engel ſelbſt 
bracht. Hallel. Halleluia.ibezgeugt es Flar, das leere 
Der große Schatz, die rei⸗ Grab machts offenbar. Hals 
che Bent, drauf fich ein bel. Halleluia. 
Ehriſt fo herzlich freut, Dal] 15. Lebt Chrifius, was 
lel. Halleluja. bin ich, betruͤht? ich weiß, 
9. Der jüngfte Tasidafi Er mich herzlich Irebt. 
wird zeigen an, was Er Hallel. Haleluia. Wenn 
für Tchaten hat gethan.ſmir gleich alle Welt ſtirbt 
Hallelnia, Haleluia. Wielab, gnug, daß ich Ehrifum 
re. der Schlangen Kopfjben mir hab, Halleluja— 
zerknickt, die Hoͤll zer Halleluig. er 6 
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"16, Er währt, er (üßt,] Halleluja. Führ und durch 
er troͤſtet mich: ſterb ich, folbein’ Barmherzigkeit mit 
nimmt er mich zu ſich Hal⸗Frouden in dein Herrlich⸗ 
leluja, Halleluja Wo erlfeit. Hallel. Hallel. 
jetzt lebt, da muß ich hin, 4. Hier iſt doch nichts 
weil ia) ein Glied Fein’s Leiridenn Angfi und Noth; wer 
bes bin, Hallel. Halleluia.Iglaubet und hält dein Ges 
17. Dutch feine Auferzibst. Halleluja, Hallelu⸗ 
ſtehungs⸗Kraft Fom ich zur ja. Der Welt iſt er ein 
Engel⸗Bruͤderſchaft. Hall Hohn und Spott, mufleis 
Saleluia. Durch ihn binſden oft ein'n ſchnoͤden 
ich mit GOtt verſoͤhnt, die Tod. Hallel. Halleluja. 
Feindſchaft iſt ganz abge; 5. Nun kann uns Fein 
lehnt. Hallel. Halleluja, Feind ſchaden mehr, ob 
18. Mein Merz darf nichtjer gleich murrt, iſts ohn 
entfegen fih, GOtt und die Gefahr. Haleluja, Haller 
Engel lieben mich. Hallel.\luja. Er liegt im Koth 
KHalleluja. Die Freude, dieider arge Feind, Dageg’u 
mir ift bereit, wertreibet,wir GOttes Kinder feynd, 
Furcht und Zraurigfeitthallel. Halleluja. 
Hallel: Halleluia. 6. Dafür danken wir 
19. Kür-diefen Troſt, odalle gleich, und fehnen ung 
gtoßer Held! HErr JEfullins Himmelreich. Haller 
Danft dir alle Welt, Had.ıluia, Halleluja. Es iſt am 
Halleluia. Dort wollen wir End, EOtt helf uns al! 
mit groͤßerm Fleiß erheben ſo fingen wir mit großen 
deinen Ruhm und; Preis.iSchall. Hallel. Halleluja. 
Halleluia, Halleluja. — zur — 
öchken Thron, ſamt feir 
137+ m. wir danken nem eingebohrnen Sohn. 
din. Höre ꝛe. Hall. Hal. Dem Heilgen 
eut triumphiret GOt⸗ Geiſt in gleicher Weif’ im 
tes Sohn, der von den Ewigkeit ſey Lob und 
er Pre jo. ar Preis. Hal, Halleluja. 
el. Halleluja. großer 
Mracht und Herrlichkeit: 138. 07. Meinen IE⸗ 
des danfn wir ibm im ſum laßich nicht. 
Ewigkeit. Halel. Hallel, IC&Efus, meine Zuverficht, 
2. DemZeufel haterfei-| I und mein Heiland ik 
ne Macht zerſtoͤhrt, verbeertiim Leben: diefes weiß ich, 
mit großer Kraft, Hallel. ſollt ich nicht darum mich 
Halleluia. Wie pflegt gulsufrieben geben? Was die 
thun ein ſtarker Held, derjlauge Todes-Nacht mir 
feinen Feind gewaltig fält.Jauch für Gedanken macht. 
Halehura, Haleluja. "23. SEfus, er mein Hei⸗ 
3. O füßer HErre TEfulland, lebt; ich: werd auch 
Ehrift! der du der Suͤn⸗ das Leben ſchauen, ſeyn, mo 
ber Heiland biſi Halleluja, mein Erloͤſer ſchwebt, * 


% l 
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um ſollte mir denn grauen ?] 9. Lacht der ſinſtern Er; 
Käfer auch ein Haupt fein densKiuft, lacht des Todes 
Glied, welches es nicht und der Höllen; Denn ibr 
nach Pd} sieht? follt euch Durch die Luft eus 
3. ch bin durch ber Hoff⸗ rem Heiland zugefellenz? 
nung Band zu genau mitiDann wird Schwächheit 
tdm verbunden, meine harslund Verdruß liegen unter 
fe Glaubens⸗Hand wirdin eurem Tuß. 
ibm gelegt gefunden, daß| 10. Nur daß ihr den Geift 
mich auch Fein Todes Bannlerhebe von den Lüften bie er 
ewig von ihm trennen Fann.|Erden, und euch Dem ſchon 
4. Ich bin ‚Sleifch undljegtergebt, Dem ihr beyge⸗ 
muß Daher auch einmalzu'fügtmolt werben, Schicht 
Aſche werden , das geſteh' das Herze dahinein, wo Ihr 
ie Da m e vers in, wuͤnſcht zu ſeyn. 

a rden, DA 
ich it der Heselichkeit um| 139 In eigener Mel, 
Jhn ſeyn mög allezeit. Eſus Chriſtus, unſer 

5. Dann wird eben dief Heiland, der den Tod 
Haut mich umgeben wie uͤberwand, iſt auferſtan⸗ 
ich glaͤube, GOtt wird wer / den, die Suͤnd hat Er 
den angeſchaut denn vonigefangen. Kyrie eleiſon. 
mir in dieſem Leibe; undin] 2, Der ohn Sünde war 
dieſem Fleiſch werd ich JE⸗ gen, trug für uns 
fum fehen ewiglich. ottesgorn, hat nnd vers 

6. Diefer meiner Augem|föhnet, daß und Gott fein? 
Licht, wird Ihn, meinen Hald goͤnuet. Kyrie eleifen, 
Hetland kennen: ich, ich) 3. Tod, Sünd, Zeufel 
ſelbſt kein Fremder nicht,|Leben und Gnad, al’s in 
werd in feiner Liebe bren⸗ Haͤnden Er hat, Er kann ers 
nen: nur die Schwachheitiretten alle, die zu ihm tre⸗ 
um und an wird von miriten. Kyrie eleifon. 
feyn abgethan. 

7,88 hier Eränfer, jeufit| 140. 07. Es iſt gewißs 
und fleht, wird dert friſh Uch an der Zeit. 
und herrlich gehe : aid) | 

werd ich ausgefät, him̃liſ Ry; Chriſten feht, daß 
werd ich auferfteben, hier] „I ihr angeht was fich im 
seh ichnatürlich ein, nach⸗ euch von nden und als 
mals werd ich geiftlich ſeyn Item Sauerteig noch regt, 

8. Seyd getroft und hoch nichts muß fich des mehr 
erfreut, JEſus trägt euch|finden; daß ibr ein neuer 
meine Glieder! Get nichtiZeigimögt feyn, der unges 
StattderZraurigfeit,fterbeifäuert jey und rein, ein 
ihr; Ehrifius ruft euch wiesiZeig, der GOtt gefalle. 
der , wenn die legt Zroms| 2. Habt Doch darauf ges 
er erklingt, die nuchdurchinaue Acht, daß ihr euch 
die Gräber bringt, wohl probiret, wie u 


\ 


AEſu Chriſti. 
SHttinallent macht, und,überall! Tommer, Dak wir 





eurem Wandel führer : enjDanf ermeifen, unterm 


wenig Sauerteig gar leicht GOtt mit großem Schall 
Den ganzen Zeig fortan Er if frey von Todes 
durchſchleicht, daß er wird Banden, Gimfon, der vom 
Hang durchſaͤuert. | Himmel Fam: und der Loͤw 
"3. Alfo e8 mit den Sünzaus Juda Stamm, Ehris 


den ift, mo eine herrfchendihus ZEſus if erfianden: 


bieibet, da bleibt auch wasınun I bin der lange ‘ 


zu jeder Friſt zum Boͤſen Streit! Freue dich, o Chri⸗ 
ferner £reibet. Das Dfiers enbeit! _ er 
Laum im Neuen Bunders| =, Chrifus felbft hat 
fordert, daß des Herzens’ überwunden des erarimms 
Grund ganz rein in allemiten Todes Macht: Der, in 
werde. : Tuͤchern lag gebunden, bat 
4 Mer Dftern haltenidie Schlange umgebracht, 
will, der muß dabey nicht Satans Reich ift ganz 
unterlaßen die birtern Galzinerheeret; Ehrifius hat 
en wahrer Buf,ermuß dad;es nach der Ruh ausge⸗ 
Böfe haffen, dag Ehrifiusitilget, uno darzu Belial 
unfer Ofen famm, fur uns ſein Schloß zerfiöhret, 
geſchlacht am Kreuzes-Jdaß wir haben frey Ge 
Stamm, ihn durch jeinlleitt Freue dich, o Chris 
Blut rein mache, - Iftenbeit! 

5, Drum laßt und nicht, 3: Wareſt du, 9 Held! 
im Sauerteig der Bochelt'geftorben? Wareft bu ing 


 Dftern effen, auch nicht in Grab gelegt? Ey! du 


Scalfheit, ob fie. gleich bieibeft unverdorben;' da 
uns hat ſehr hart beſeſſen: fih nur die Erd erregt, 
Dielmehr laßt uns: die bit du aus der Erden 
Ofter⸗ Zeit im fühen Teig kommen, haft das Leben 
ter Lauterfeit und Wahr und die Macht aus ber 
beit chrifilich halten. ., I@ruft herwieder bracht, 
6. Herr JEſu! Ofterslund des Todes Raub ges 
Lamm! verleih uns deine, nommen, ſchenkeſt'uns die 
Dfier Saben, daß wir den Seligkeit: Sreue dich, o 
Frleden und baben ein rei: Chriſtenheit! 
nes Herze haben, Gieb, daß/ 4. Tod! mo find num 
inuns dein heiliss Wortideine Waffen? Hölle mo 


den Sünden s Sauerteigiift dein Triumph? Satan - 


binfort je mehr und mehr konnte gar nichtẽ ſchaffen, 


aus fege. ſeine Pfeile werden ſtumpf; 


IChriſtus if fein Sift 

141. M. Sollt ich mei; rk ’ ; je 2 ve 
eſt; e 

nen GOtt nicht ie und Sünde liegen veft, 
apet uns den HErrenlund mir Menfehen find 


tapfern 


So preifen, 9 ihr Chriften geneſen, nur durch ſeinen 


— 
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tapfern Streit: Sreuedih,jTraf und Friede nach dem 
o Ehriftenheit! Krieg: O! die ſollen kraͤf⸗ 
5. GOtt der heilet uunſre tig taben Leib und Seelin 
Plagen, wenn wir nirslallem Leid: Freue Dich, 9 
gende Hilfe ſehn! AäberiChriftenpeit! - . 
uns nach Dreven Zageni 9. Weil nah Diefem 
lebend wieder auferſtehn. Fried ich dürfte, wie nach 
Darum muß ich dankbar Waſſer, Tag und Nacht, 
werden; und. mein KDerziden Du, großer Sieges⸗ 
ern voll, weil der Buße! aus dem Kampf 
er nicht fehen ſoll die haſt wiederheacht. Ey, fo 
Verweſung in der Erden, ſtheil jegt aus die Beute, 
noch ber Höllen Eielams wie der ſtarke Simfon 
keit? Sreue dich, o Chrl⸗ſthat, ald er überwunden 
it!, hat. Laß dich ruͤhmen alle 
6: Er iſt aus ber Angſt Leute, das geendigt fey 
geriſſen, und mit Ehrenſder Streit: Freue dich, © 
angethan! Werift, derjeinfChrifktenheit. - 
Leben wiſſen, und die Ling; 10. Gieb, Herr JEſu! 
Ausreden kaunl ! Chriftus iß deine Gnade, daß wir ſtets 
Der. Eckſtein worden; Gott I fehn, wie fo groß 





Das ik von Dir geſchehn, ſey unſer Schade; daß 
wie wir jeßt vor Augenjwir dir gleich auferſtehn. 
fehn: wir ſind aus der Brich hervor in unferm 
Sünder Orden hingeriffen Herzen, überwinde Sünde 
durch den Streit: SreuelTod, Teufel, Welt und 
Di, o Chriſtenheit! Hoͤlleu⸗Noth: daͤmpf in 
7. Haſt du ſchon vomluns die Angſt und Schmer⸗ 
Bach am Wege eingenom⸗ſzen, ſamt der Seelen Trau⸗ 
men einen Trank, und ersjrigkeit: Freue dich, 9 
litten tauiem? Schläge,jEhriftenheiti 
wareft Eränker noch als] 11. Meinen Leib wird 
krauk: Ey, fo haſt du dochſman begraben, aber gleichz 
erhoben bein verklaͤttes wohl ewig nichts, bald werd 
Dingeficht, ſtirbeſt nun undlich das Leben haben, wenn 
nimmer nicht; Ja, wirldas legte Welt<Gericht 
werden ewig loben dich, jalle Gräber wird entdecken, 
Heer IEſu! nach Demiund der Engel Feld; Ges 
Streit: Freue dich, Hifchren zeigen, was vorhans 
Ehrifienheit ! den ſey; dann wird mich 
8. HErr! dies find dieſmein VOtt aufwecken, 
edlen Früchte, die dein ſund beſchließen all mein 
Auferfiehung giebt, das Leid: Freue dich, o Chri⸗ 
wir treten vor Gerichte, ſſtenheit! 
ganz in deine Gunſt ver| ie. Dann ſo werden 
liebt, HErr, dies ſind dieſmeine Glieder, die ietzt 
ichönen Gaben: Guad und Staub und Aſche ſeyr, 
Leben, Freud und Sieg, lunnerwes lich lebens 
| der 


/ 


—— — 
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der, und wangen ſolchen Er frey und rein. Halle⸗ 
Schein, deſſen gleichen hier luja, Halleluja. er / 

wur Erden nimmermebr zu] 6. Mein Glaub an TEs 
finden iſt: Ja mein Leib ſum tilgt die Sünd, GEOtt 
HERR IEfu Chriſt! folfliebet mich recht als fein 
dem deinen ähnlich wer⸗ Kind. Habel. Salelufe: 
den, voller — und Iſt GOtt verſoͤhnt und gun 
Hertlichkeit: Freue dich, ſmein Freund, laß toben 
» Chriſtenheit! Welt und alle Feind. 
— re = 

7.0. Zodh ver Di 
242. M. Heut triumaleircse ich mich nicht, dein’ 
phiret GOttes ꝛc. Racht die Boͤſen nur ana 
+. ice Hallel. Halleluja. 
Leht Ehriius, mas hin ich Mein Leben, ISſus, Dich 
betrübt? Ich weiß, daß bezwingt, und mich Durch 
Er mich herzlich liebt. Hal⸗ dich gen Himmel bringt. 

leluia, Halleluia. Weũ mir Hallel. Halle luia. 





gleich ale Welt fuͤrb ab, 8. Wenn ih Troſt, Huͤlf 





zunug, daß ich Ehrifium beviund: Gnad begehr, mein 
mir hab. Habei Halleluja. IEſu! mir daſſelb gewaͤhr. 
2., Mein JEſus lebe und Hal. Halleluja. Sch glaub 
fchüßet mich, darum, mein an dich, ſtaͤrk meinen Geiſt, 
Snerz? freu allzeit dich. Hal daß du vom Ted erftanden 
lefuia, Halleluja. Ob ſich ſeyſt. Hallel. Halleluja. 
erhebt der boͤſen Rott, ſeyſ 9. So werd ich nimmer 
tes Muths, nur ihrerifegnverloben, fo wahr als 
pott, Mallel. Halleluja. du ein Menſch gebohrn. 
' rd doch mein JEſus Halleluja, Halleluia. Wer 
in der Höh, trotz dem, derian dich glaubt, und zweifelt 
ir entgegen fteb. Hallel.inicht der ko nmet ja nicht 
allefuja. Er kann denlins Gericht. Halleluja, 
eind begeanen fo, daß er Halleluja. | 
er Lift wird nimmer frob.| 10. Ich nlaub an dich 
Dalleluja, Halleluja. mein Derre Chriſt! dag dur 
4. Sch ſeh auch: nicht, fuͤr mich getddtet biſt. Hal⸗ 
warum ich ſollt betruͤben ſleluja, Halleluja. Und aufs 
mich, wenn ich gleich wollt ſeruanden mir zu gut, daß 
eek Halle. Weil TE: Idu mich hälteft het⸗ in Hut. 
ns lebt, an den ich glaub, Hallelujg, Halleluja. 
merif, dee mir das Leben] 11. Wie koͤnnt ich denn 
taub? Hallel. Halle'uija. |verlohren feyn? Es iſt un⸗ 
Er macht ia durch feinimöglich , nein, ach nein?! 


Auferſtehn, Daß ich in Hallel. Halleluia. GOit 


Himmel kann eingehn Hal⸗CLob! der ſtarke Jeſus lebt, - 
Iel. Halleluia. Kein Suͤnd, ſmit Ihm lebt, wer im 
fein Tod im Men mehr Glauben ſchwebt. Halle⸗ 
fen, Die Stage bäftliua, Halleluja. . 


ww 
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12. Ich leb und werd in] 5. Doch bleibt nicht im 
Ewigkeit mit IEſu leben,Imer, liegen das Laͤmmiein 
o der Freud! Hallel. Halle ſin dem Grab: Es ſeht auf 
Inja. Des habe Dank dujund mill fiegen, nachtems 
Lebens s Hort! hab Danf;|yeleget ab die Schwachheit 
N) bil —* hu dort. — — * — Loͤwen 
alleluja, Halleluja. duth, da kann es zwingen 
— als ein Deld, Sind, Zeus 
' » Ted und Welt. 
143. Mel, Auft auf) 5 ie fol ih-boh ger 
mein Herz! mit⁊c. Iniefendiek Kämmlein wuͤr⸗ 
diglich, daß ſein Blut laͤßt 
ein JEſu! ſchoͤnſtes verglehen, ja garermürgen 
Leben, du rechtes ſich? Mein Herz erſt Foften 
Ofter⸗Lamm, ber du dich muß die Galfen bittrer 
haft gegeben für mich am Buß, daß Geift und Auge 
Kreuzes Stamm aus hei-\thränt, und fich nach Troft 
ger Herzens: Lieb, aus recht Tehnt. 
fregen Geiſtes Trieb, zum 7, Sch will dich, Tefunt 
Opfer und zur Gab: Meinleffen, und gläubig nehmen 
mattes Herie lab. Jein, dabey nicht fein vergefz 
2. DO Laͤmmlein ohnelfen der ausgekandien Wein, | 
Schulden ! das läßt erwuͤr Mein Herie, Hand und 
9— ſich, und gerne will er⸗ Mund zur jeder Beit und 
ulden die Straf und Pein Stund, foll danken deiner 
für mich: Du bängef an Sreu, die alle Morgen neu. 
dem Hol;, zu büßen mei-] g. Der Sauerteig der 
nen Stolz, du ſtirbeſt für] Sinden muß werden aus⸗ 
bie Welt, die doch von dir gefegt, die Luͤſte fo fich ins 
nichts hält. n„[0eW bey mir, ſeyn abgelegt 
3. Hier hängt das Heil der In füher Lauterkeit min ich. 
Erden, mein Schag undinun feyn bereit, zu wandeln 
Braͤutigam; bier will gur|hierauf@rd, fg lang ich le⸗ 
Sünde werben das reinelden werd. | 
Gottes Lamm. Das. Leben] 9. Gegürtet will ih fies 
felber Rirbt, Gnad, Gegen|hen zum Guten, und ges - 
Bent: erwirbt und Mensıfchuht, den Wes des Herrn 
hen insgemein: Ach! laßtzu gehen, da man, tag dro⸗ 
und dankbar ſeyn. ben fucht; bein Kreu [e® | 
4. Das Laͤmmlein laͤßt ſeyn mein Stab, der Er en 
fi braten am hohen Kreu-|fag ich ab, zu bir hinauf - 
zes Stamm, zu helfen undlich eil, im Dinmmeli meint 
zu rathen und von der Bölsi<heil, | 
ten: Slamm; fein fchöres] 10. Wie füß, o füse | 
—98 Blut loͤſcht aus die ſchmecket dies Dfter , aͤm⸗ 
beiße Glut, und daͤmpfetlmelein Sein Kleid die . 
„Gottes Grimm durch feiner Dlöße Decker, fein Blue 
it Suͤrbitt Stimm. macht hell und rein. Sein 


Fleiſch, 


4 
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Sleifeh,, fo febon und gart|Danids Sohn, Pre, eur - 
bat rechte Zucker⸗Art, imire, Lob nad Ruhm, Madt; 

Mund giebts ſuͤßen Saft, Weisheit und Reichthum, 
dem. Herien Staͤrk undlsufamt Victoria bringen, 


raft. | yHalleluja. 
EL Dan Hoi ‚ Rah Ä | 
na laden, un nd pie i ; 
befte Kon; die abergEfum| 144: M. Dater unfer 
haben, betheitren gar ge] im: Simmelreidy. 
troſt: nichts ſuͤhers ift ale N | 
duly JEſu, fühe Ruh: Net danket Goce, 
Nichts gehet milder ein,ihr Chriſten all! und 
als dies Brod, Fleiſch undliauchzet ihm mit frohem 
ein. Schall; dieweil Er feiner 
12. Wer ſteht in ſchwe Gotthelt Macht durch fei- 
ren feiden, wem anan Aber nen Sohn an Tag gebracht. 
Seelen-Schmer;, Fann iniZriumpb! Triumphl 
dir, SESII meiden ſein ſchrey alle Welt, denn 
Jammervolles⸗Herz. WeriTF&uS hat den Feind 
in ſich ſchwach und matt, gefaͤllt 
wird durch dich ſtark und] 2. Er iſt erftanden vom 
ſatt. Wer geht gebuͤckt, dem Tod, der Lebens Fuͤrſt 
gedrückt, wird in dir wohlſder wahre GOtt. Er hat 
erquickt. des Teufels Burg zerſtoͤhrt, 
13. Drum, Laͤmmlein, und Gottes Himmelreich 
JEſu, fpeife mit deintent|yermehrt. Triumph! ꝛc. 
Fleiſch und Blut uns auf|l 3. Er ift erfchienen mie 
der Himmels:Reife, undlein Blitz, und hat bethört 
bring uns zu der Hut, wo der Feinde Wig: Er hat er⸗ 
feinen nicht Ei dürflt5imiejen mit der That, was 
da du felbft leiten wirſt Er zuvor verkuͤndigt hat. 
dein Schäflen, su derl@riumpbt ıc. | 
Duell, die felig, Elar und] 4. Er har nun uͤberwun⸗ 
ell. den gar ſein Leiden, Truͤb⸗ 
14. Da GOtt, die Leifat und Gefahr: Sein 
bens⸗Sonne, in, Durch und Haupt tragt ſchon mit 
an ung fcbeint, mo JEſus grofem Glanz, den ewig⸗ 
Freud und Wonne demiarünen KXorber » Sram. 
einfehenkt, der gemeint, Triumph 2. | 
mo jauchzt, der hier ger, 5. Die Wunden, die 
ächst, mo hüpft, der hier Er hier. empfing, da Er 
gelechit: Der Schaden am Kreuz genagelt hing, 
wird erſetzt, was war ver⸗ die leuchten wie Der Mor⸗ 
letzt, ergoͤtzt. gen: Stern, und firahlen 
15. Da wollen wir dem von Ihm, meit und fern. 
Lamme, mitten im Vaters Triumph! 2c- 
. Thron, dem Held aus Fu;) 6. Er iſt nun voller Se⸗ 
da Stamme, dem rechten ligkeit, nnd herſchet * 


\ 


- 


128: Von der Auferſtehung 
Drt und Zeit, Er lebt yoll| 5. Dat Lamm, das der 
Freud im Paradeis, und Welt Sünde traͤgt, bat 
Höre mit Luft ſein Lob und eure Macht in Koth ge 
eis. Triumph! 2e. feat: es berrfchet Eraftis 
7, Drum danfet GOtt, dort und bier, und euer 
hr Ehrifien all Nund jauch⸗ Le id: waͤhrt für und fuͤr 
zer tm mie großem Triumph, ꝛ. J 
Schal! Iht follt in Shm]| ı 6. Ja liebſter Heiland! | 
auch auferfiebn, und in die deine Kraft bat uns mum 
en’geZreud eingeht. Drum Fried und Muh geichafft > 
fchrey Triumph! die gamelganz; matt find, die, und 
Melt, denn JEſus hat den draͤngen fehr, und gelten 
Feind gefällt. fort und fort nichts mehr: 
! ei T Ber ꝛe. —— 
145. Mel. Triumph . Was murret ihrihr 
— ** Teufel! noch? was ſper⸗ 
| i vet fich der Hoͤllen⸗Loch 
SS hat das heil’gelund duͤrfen Gottes ſei⸗ 
GOtter-Lamm,.demjner Schaar noch Mars 
man am Kreuz das Leiter dräuen und Gefaht. 
ben nahm, den ſchoͤuen Triumph, ꝛc. ; 
Sieg an Hoͤll und Todl. 3. Das Limmieln das 
bebauptet als ein mahreriermürget war, bricht: eus 
GOTT. Zriumpb, Zrisiren Muth und Rachgier 
‚umpb, Lriumph, Tri⸗gar: der Löw aus Jude 
umpb! Victoria! und ewiriieht ung bey, und made 
ges Hallelujal von eurem Garn uns frep. 
2. Sein Ferſen⸗-Stich Triumph/, 2c. ; 
giebt nicht mehr Hlut, ver] - 9. ‚Der Simfon bricht 
fchwunden if der Schlan⸗der Hoͤllen⸗Thuͤr, der kuͤhne 
gen Muth, ihr Haupt iſt David tritt herfuͤr, der So⸗ 
nun jerknirſchet gar, das liath liegt ſchon geſtreckt, 
ey dem Kreuz fo freche war. und die Philiſter find ers 
riumph, 3. ſchreckt. Triumpb, 3. 
3. Der Drache hat fihl 10. Du Heiland, On 
eingebult, fein Trotz undſbeherzter Helde baft 
rebel if gefiilles feinjaller Feinde Muth ge 
ift macht ihm ſelhſtfaͤllt, indem du aus dem 
Angft und Dein, und drin Grab aufſtehſt, und wies _ 
get auf fein Herz binein.jderum: zum: Leben gehſt. 
riumoh, %. CTriumph 26.» Ä 
4. Wo ift, 0Xod! dein; -ıı. Mas wollen mir 
Stachel jent? Wo habt denn fürchten fehr der os 
ihr Zeufel,. euren. Witz des Macht, das. hölliich 
Wo it der Höllen Macht Heer? Laß toben was da 
and Gieg? Wer. führet millund kang, trittnurden 
wider. uns num a frifch mit ihn’n am. 
Rriunpb, 3%; Rrinmpbrie 2.04, 
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IEſu Ehrift: 19 
12. Fẽ deine Macht, opbract? Will der Teufel 
Menſchl gleich ſchwach, foldräuen, dürfen mir nicht 
hilft dein Heiland hintenifeheuen fein’ verlohrne 
nach, durch deſſen KraftjMacht. Hier iſt der, vor 
wirft du beſtehn, und deinlſwelchem er augenblicktich 
Reind mus iu Boden gehn.imuß zer und hinweg 


Triumph 


ze. en. | 
13. D Heiland hilf au|_ 5. Hole milk du pochen? 
jeder Friſt, der du vom Der dich hat zerbrochen 
:ob erfanden biß: Trite|fielt fich lebend dar. Weil 


ihr-ung ins Leben durchimögten faflen, den, ber 
en Zod. Triumph, ꝛe. Buͤrge mar; fo haft du 
fort immerzu deines Rech⸗ 


Ki zu und im unfrer Noth,dn nun gelafen, und nicht 


146: M. IEſu! !meisltes —— — wider un⸗ 


er keben. 
ne Freude, ꝛc. 6. Laß die Zähne biäfen, 


| Ner iſt auferſtanden aus lund die Hand ausfſirecken 
| bes Zob 


/ odes Banden, wider uns den Tod; denn 
GOECE und Menfhen;Ifein Pfeil Und Bogen fins 
Sohn: JEſus hat gefie:ider fich betrogen :. Es bat 
get, dab nun alles liegeflkeine Noth. Ob- er trifft, 
unter feinem Thron. Alleſiſits drum Fein Gift, fons 
—* fo viel ihr'r ſeynd, dern er mit feinen Pfeilen 







t er auf das Haupt gesimuß vielmehr. ung heilen. 
Klagen, ia gar Schauges] 7. Darum mir nicht 
tragen. granet, wenn mein Geift 

2; Das Er mollen Rer-lanfchauet, Daß noch in dag 
ben, war, uns zu erwerben Grab meine muübe Glieder 
Heil und Seligkeit. Nachsjwerde legen nieder, weil 
dem dies geichehen, Dürfensich Diefes hab, dag mein 
wir nun fehen, daß vor Hort mir dieſen Ort ſelbſt 
kurzer Zeit Er war fichimit feinem Leibe weihe, daß 
mahrbaftiglich in den Tod, ſich ihm nicht fcheue. — 
um unfer Leben hab dahin] 8. Go ſind all wir Chri⸗ 
gegeben. en, dir unddeinen Lußen 
3. Niemand wird nuntodt, o Eitelkeit! wie wir 
Anden, daß von unfermjuns nun haben laßen mit 
Sünden noch mas ubrigjbegraten,hier in DieferZeit: 
fey; weil der wiederfomsIfo wird Er, ber große 
men, der fie uͤbernommen: HErr, und hervor auch mit 
a, indem Er frey, fo ifijfich führen, und mir Kro⸗ 
nun genug zu thun, meilinen sieyen. | 
die Zahlung juß befunden,] 9. Denn das ficher fie 
feiner mehr verbunden. het, weil bas Haupt nun 

4. Was will uns nunigehet aus dem Grab hers 
fhaden, weil wir zu Ge⸗aus, müflen auch die Glie⸗ 
naden Mind einmal ge⸗lder ohne Zweifel wier 





! 


155° Von ber Müferflebunge 
der aus des Todten » Haus] Heiland worden; ment 
(wenn jegund Die liebelSatan auch noch ungern 
Stund, ihnen wieder gieptjläft vom Wuͤten und von 
das Leben) zu ihm fit Morden, Und ba er fonft 
begeben, nichts ſchaffen kann, nur 
10. D der großen Freu⸗Dag und Nacht uns kla— 








de! Mer wollt num dasiget an, fo if er doch vers '. 


Kleide diefer Sterblichkeit worfen. ki: 
hicht gettoft ablegen ? weil] 5. Des HEiren Nechte 
ja, doch hingegen hach fojdie behält den Sieg und 
furser Zeit JEſus ah ift erhöhetz; des Herren 
bereitet ift, ihn zu kleiden Rechte mächtig füllt, wa 
mit der Sonne, in der ihr entgegen ſtehet. Tod, 
Himmels Wonne. . 5 A und alle 
| 7 eind in Chriſto ganz gez 
147: ur, Allein GOtti daͤmpfet ſednb, * * 
in der HOh 2%. lift Eraftlos worden, . _ 
Sy wo ift beit 5. Es ward gerödtet, IS⸗ 
Stachel nun? Wo ſus Chtiſt, und fieht Ef 
iſt dein Sieg, o Höltetilebet wieder. Weil nun 
mas kann uns jeht der das Haupt erfianden dfkz 
Teufel thun, wie bof’ erifteh’n wir auch auf. die 
ſich auch ſtelle? GOtt ſeh Glieder. So jemand Chris 
gedankt, der uns denifii Worten glaͤubt, int 





Sieg fo herrlich hat nachſTod und Grabe der nicht 
dieſem Krieg aus Gnadjbleibt. Er lebt, ob ee 


und Gunft gegeben. Igleia ſtirbet. 
2. Wie firäubte fich die] 7. Wer täglich biek 
alte Schlang, als Chriftusjdurch wahre Neu mi 
mit ihr Fämpfte, mit Liſt Chrifto auferfiehet, i 
und Macht fie auf ihnſdort vom andern Tode 
‚drang: jedennoch Er fielfrey, derfeld’ ihn nicht 
daͤmpfte: Ob fie ihn inlangehet; Der Tod hat fers 
die Serfen flicht ; fo fiegetiner Eeine Macht, dad Le 
fie darum noch nicht, derjben ift und miederbracht, 
Kopf ift ihr zertreten. fund Unvergänglichd Wer 
3. Lebendig Chriſtusſſe. 
kommt berfür, den Zeind] 8. Das jft die rechte 
nimmt Er gefangen, zer⸗ Oſter Bet, der wirtheils 
bricht der Hoͤllen Schloßſhaftig merden : Fried. Heil, 
und Thür, trägt weg denſ Freud und Gerechtigkeit 
Raub mit Prangen!'im HimmelundaufErden. 


Nichts ift, das in demſHier nd mir fill und 


Sieged + Kauf den ftarfeniwarten fort, bis unfer 
Held kann halten auf, Erileib wird aͤhnlich dort 
ift der Veberminder.  KShrifti verklärten Leibe. 

4. Des Todes Gift,| 9. Der alte Drach und 
Der Hollen Pet ift umierjieine Rott hingegen a 


—— 


\ 


0. ef EChrifti, mei 
zu Schanden,.erlegt if erjtreibt, und fprichrs Wo ift 
mit Schimpf "und Spott dein Stachel? 
da Chrifius if erſtanden. 4. Denn deine Macht 
Des Dauptes Gieg deribie ik dahin, und keinen 
Glieder if; drum kann mit Schaden bringet dem, der 
aller Macht und Lift uns ſich ſtets mit Herz und Sink 
Satan nicht mehr ſchaden. zu diefem Türken fchmits 

10. D Tod! wo if deiniget, der trölich ſpricht: ich 
Stachel nun? Wo ift deia leb und ihr follt mit mie 
Sieg? o Hölle! Was kann leben für und für weilich 
ung jegt der Teufel ehun,fes euch erworben. * 
mie grauſam er ſich ftelle?] Ss. Der Tod hat Feine 
Gott fey gedankt, der uus Kraft nichtmehr, ihr dürfs 
dem Sieg fo herrlich hat inſtet ihm nicht ſcheuen, ich 
Deſem Krieg aus Gnad und bin fein Siegs Färf und 
Gunſt gegeben. ſein Herr, des ſollt ihr euch 

| ——— Dat fo bin 
lich euer Haupt, darum wer⸗ 
145. Mel. Nun freuchyerige, men ihr mir glaube, 
euch, lieben ꝛc. * Glieder mit mir le 

en. 
ey. froͤllch alles weit) "6. Der Hoͤllen Sieg der 
und breit, was vor-lift auch mein, ich habe fie 
mals war verlohren, weillzerföhret: es Darf nicht 
heut der Herr der Herrlichsrfürchten ihre" Nein, wer 
feit, den SoOtt ſelbſt aussimich and mein Wort hie 
erfohren zum Sünden Bib|ret. Und weil des Teufele 
Ber, der fein Blut am Macht und Lift gedänıpfe, 
Kreugvergoffen ungzugut,ifein Kopf zertreten if, 
vom Tod If auferftanden. Imag er ihm auch nicht ſcha⸗ 

2. Wie fchön haft duden. 
durch deine Macht, dul 7, Nm, GOLE fe 
wilder Feind des Lebens Daͤnk, der uns den Sieg 
ben Lebens: Fürkten um⸗ durch Chriftum hat peder 
gebracht; dein Stachel iftiben, und uns ben Frieden 
vergebens, buch Ihn ge⸗fuͤr den Krieg, und für den 
ſchoſſen, ſchuoͤder Feind !dnı od das Feben erworben, 

hätte wahrlich wohl gerlder die Sind und Tod, 
meynt, Er wird im Staube Welt, Teufel, DEU und wa⸗ 
bleiben. in Noth uns Rürzet, uͤber⸗ 

3. Nein, nein! Er trägtimunden, 

ie ——* le 
tig durchgedrungen, dur - | 
"heine Bande, Durch dein] 149. M. Erſchienen ift 
Zhor, ja hat im Siegver,) der berrlicdy’ Tag, { 
ſchlungen dich ſelbſt daß v 
wer an Ihn nur aläubt, So bald des großen 
von dir jetzt ein Geſpotte 
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‚122 Von der Auferftehbung 
ap. vertrieb ind dunfell 9. Am Kreußze litt Er 
"macht, da kauſten der Ma:lımar den. Zod: jekt aber 
ziendrey, den HErrn zu ſal⸗ lebt Er frey von Noth; Er 
ben Specerey. Halleluja. iſt erſtanden als ein Mann, 

2. Sie richten alles flei⸗ der Auch den Tod felbii tod 
Fig gu, und. marten big auslten kann Haleluia. | 
ihrer Rub ans Himmels 10. Hier bey den Todten 
Keld die Morgenroͤth in werdet ihr ihn finden nicht, 
ihrem goldnen Schmucke das glaubet mir. Geht hin, 
geht. Halleluja, und machts den Juͤngern 

3. Als fie nun auf dem kund, und Petro, dem fein 
Wege find, bald fich ein Herz iſt wund. Halleluia. 
neuer Kummer findt: ach !! ır. Heißt fie in Galis 
fprechen fie: ein großerlläam gehn, daſelbſt wird Er 
Schmerz durchdringet un⸗ſvor Ihnen ſtehn, fie. werden 

er traurig Herz. Halle⸗ ſehn fein Angeſicht was 
uja. Er zuſagt, das fehlet nicht. 

4. Wer oͤffnet und des Hallelujg. 

Grabes Tbauͤr? Kein Juͤn⸗12. Sie gehn heraus und 
ger macht ſich jetzt berfür,jeilen fort, ihr Mund vor 
ung Armen wirds unmög Zittern redt Fein Wort, 
Lich fenn, zu mälgen-ab den die bloͤden Herzen find er⸗ 
fehweren Stein. Hallel. ſchreckt, mit Furcht und 
2.5, Indem fie schauen auflAngft sang überdeckt. Hall: 
das Grab, da.i der Stein, 13. Wir aber haltendies 
gewaͤlzet abz Gott giebtife Pof für unfers Herzens 
für Angſt und großes Feid/Freud und Luſt, und Dans 
De Troſt und Froͤ⸗ ken dir HErr JEſu Ehrift! 
ichkeit. Halleluja. daß du heut auferſtanden 


6. Ste gehn hinein, da biſt. Halleluja 


alleluja. ger 

Sie find beſtuͤrzt daßß 15. Des Todes Stachel 
Feine kann, vor Furcht bielift entzwey, er thut nicht, 
andre reden an, der Engellmas mir ſchaͤdlich fen: 
tröftet fie und ſpricht: Ihr Sterb ich fo Herb ich dir 
lieben Frauen fuͤrcht euchlallein die Seele muß bald 
nicht. Halleluja bey dir feyn. Halleluja. 

_ 8. Ihr ſucht ben HErrn! "16. Der£eib ber in dem 
Bon TR Grabe, liegt, fchläft fanft 
heißt, hier iſt die Staͤtt, als waͤr er eingewiegt, ich 
hier iß das Raͤumlein, da weiß, daß du ihn als ein 

an Ihn aus Liebe hat ge⸗ Fuͤrſt des Lebens auferwe⸗ 

get hin. Hallelnjg.· cken wirſt. Halleluja. 


150. In 
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— ht een * 
ein An hama ıT verti 
150. In eigener Mel, bier mein Exköfere:Nann. 

tlumph⸗ Kriumph! esſTriumph ꝛ.... 
S forms mit Pracht der] 8. Du liebe Seel! bif 
Sieges⸗Fuͤrſt heut aus Derläusgebürgt, der hölifche 
Schlacht: wer feines Rei:lTyranetwärgt, fein Raub⸗ 
ches Unterthan, fchauheutelSchtoß und geſchworne 
fein Triumphs⸗Feft an. Tris| Rott ift Hang serKährt, der 
unpd, Triumph, Triumph, CTod ein Spott. Zriumph.se, 
Triumph, Vietoria! und] 9. Hier liegt. der flolje 
einiges Malelnia. . .IBelial, bie Höllen Bürget 

2. Bot Freuden Thal undlallzumal find ſammt det 
Wald erklingt! die Erde Schtwefels, Burg zerftöhrt 
fhönes Blumwerk bringt ikein Feind fich wider ung 
ber Zierrath, Die Tapecerey ſempoͤrt Triuuph se. 
zeigt, daß der Schöpfer] i0. HErr JEſu, wahrer 


Sieger ſey. Triumph, ꝛc. ——— | 


A Die Sonne ſich aufsidah dur ſchenken wirft ung 
ſchoͤnſte ſchmuͤckt, und wie⸗ deinen Frieden, den’ du 
ber Durch das Blaue blickt,bracht mit dus dem Grab 
bie vor Pech sfchmars inlund aus der Schlacht. Fris 
era beſchaut den umph, ic. NT 
Blut und Todes > Streit.| tr. Triumph! Triumph! 
Triumph, ac; ‚ [dich ehren wir, und wollen 
4 Das fille Lamm jetzt durch Dich kommen hier, 
nicht mehr ſchweigt, fich|daß wir als Reichsgenvſſen 

nthig als ein Loͤw erzeigti|dorg, die folgen Durch die 
ein.barter Fels Ihn haͤlt Sieges⸗P fort. Triumph, 
und zwingt, Grab, Siegel,j Triumph, Triumph, Zris 
Niegel, vor Ihm fpringt.Jumpht Victoria! und ewis 
Zriumpb, ꝛc. | ges Halleluja. | 
- 5. Der andre Adam beit 







erwacht, nach feiner harsj151- Tel. Nun freue 


ten Todes⸗Nacht, aus feis! euch, lieben ze. 
ner Seiten Er erbaut uns ach auf, mein Herz! 
eine theur erlöf’te Braut. die Nacht iſt hin, die 
—* ꝛe. Sonn’ iſt aufgegangen, ers 
hi Wie Aarons Rutheſmuntre deinen Geiſt und 
ſchoͤn ausſchlug, am Mors|Sinn, den Heiland zu ums 
gen blüht und Weandelnifangen, der heute durch 
trug; ſo träget Frucht der des Todes⸗Thuͤr gebrochen 
Seligkeit des Hohenprie laus dem Grob herfür, der 
fierd Leichnam heut. Tri⸗ ganzen Welt zur Wonne. : 
umph, ꝛc. 3. Steht aus dem Grab 
. Nun ift die Herrlich |der Sünden auf, und ſuch 
tele erkämpft, der Sündenjein neues Leben; vollführe 
Der und Gift gedämpft:|deinen Glaubens s Lauf, 
der ſchweren Handſchrift u laß dein Merz v——* 
Pe 2 " 


Pi 
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123 Von der Yuferfiebung JEſu Cbrifik. 


ben gen Himmel, da dein 8. Scheu meder Teufel, 
Sefus it, nad fuch, was Welt noch Tod’, noch gar 
droben, als ein Ehrift, der der Höllem Racheu; denn 
geiſtlich auferſtanden. JEſus lebt; es hat Fein 
3. Vergeſſe, was dahinten Noth, er iſt noch bey den 
iſt, und tracht nach dem Schwachen und den Gerins 
mas droben, ‚Damit deinigen in der Welt, als ein ges 
Herz zu jeder Friſt zuſkroͤnter Sieges Held, drum 
JEſu fen erhoben, tritt wirſt du uͤberwinden. 
unter dich die boͤſe Welt,] 9, Ach mein HErr JEfu! 
und ſtrebe nach des Him⸗der du biſt von Todten aufs 
mels/Zelt, wo JEſus iflgeftanden , errett aus Gar 
zu finden. tans Macht und ri, und 
4. Quaͤlt dich ein ſchwe⸗ aus den Todes Batıden, daß 
rer Sorgen⸗-Stein, dein wir zuſammen insgemein 
JEſus! wird ihn heben: es zum neuen Leben gehen ein, 
ann ein Chriſt dey Kreuzes⸗ das du ung haft erworben⸗ 
Dein in Freud und Wonneſ 10. Sey hochgelobt in 
leben, Birf dein Anliegentdiefer Zeit von allen Got⸗ 
auf den HErrn, und forgeitess Kindern, und ewig in 
nicht, Erik nicht fern, meillder Herrlichkeit von allen 





- . Er if auferſtanden. Itleberwindern, Die übers 


5. Geh mit MariaMagda⸗ wunden durch dein Blut, 
len und Salome zum Gral Herr JEſu, gieb ung Kraft 
be,diefräh dahin ans Liebe,und Muth; daß wir auch 
gehn mit ihrer Salbungss| überwinden. 2 
mau) he du —5— m * efbie if 
JEſus Chriſt vom Lod heut] 152.17. Erfchienenift 
auferfianden iſt, und nicht | | 
im Grab zu finden. ‚der herrlich Tag. 3 
6. Es hat der Loͤw aus Wir danken dir, HErr 
Juda Stamm, heut ſieg⸗ JEſu Chriſt! daß du 
reich überwunden, und das vom Tod erſtanden biſt, und 
erwuͤrgte GOttes⸗Lamm, haſt den Tod zerſtoͤhrt fein” 
hat uns zum Hell erfunden Macht, nnd uns das Leben 
Das Leben und Gerechtigsimiederbracht. Halleluja. 
Feit, weil er nach uͤberſtand 2. Wir bitten Dich durch 
nem Streit die Seindeldeine Gnad, nimm won ung 
Schau getragen. unfre Miſſethat, und Hilf 
=. Dram aufmein Herz inns durch die Güte dein, 
fang an den Streit, weilſdaß wir dein' treue Diener 
KESUS überwunden: er ſeyn. Halleluja. | 
wird auch überwinden weit| 3. GOtt dem Vater im 
iu die weil er gebunden, hoͤchſten Thron fat feinene 
der Feinde Macht, daß duleingebohrnen Sohn, , dem 
aufſtehſt, und in ein neues Hellgen Geift in gleicher 
Leben 306 und GOtt im Weiſ in Ewigkeit ſey Lob 
Glauben dieneſt. lund Preis, BOB s 


m > 
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VL on der Himmelfahrt” 


Shrifli, 


153. Mel, Wie fchön ten: Saplunfer Thun und 
leucht uns der ec. —5 ſeyn, daß wir mit 


ab 


emuth gehn. herein, al 
Ueppigkeit verachten: Uns 
ch! wunder großerlart Hoffart laß uns me— 
Sieges⸗Held, du den, chriſtlich leiden, wohl 
Sünden ⸗Traͤger ergrunden, 1 die Gnade 
aller Weit! heut haſt dulfey zu finde 
Dich geiehet zur Rechten] - s, Sep, Tesu, unſer 
deines Vaters Kraft, der Schutz und Schatz, fey uns 
® einde Schaar gebracht zur | 
aft, bis aufden Tod ver⸗ barauf wir ung verlaßen. 
letzet: Mächtig, prachtig,igas fuchen und was dros 
triumphireſt, jubilireſt, Tod ben ift, auf Erden wohnet 
pub eben Er Erik! Trug und Liſt, es if auf 
ir. untergeben. allen Strafen Lügen, Lrüs 
2. Dir dienen alle Ches gen, Anaft und Plagen, die 
rubim viel tauſend hohe da nagen, die da quaͤlen 
Serapbim dih Siegesr ng arme Chriſten⸗ 
Fuͤrſten loben; weil du 
Er Segen wiherbrahth ee JEſu! komm 
mit Majeſtaͤt und großer du Önaben-£hron, du Sie⸗ 
‚ Pracht zur Freude Ai er: Au, ti, Held, Davids⸗ 
hoben: Ginget, klinget, Sohn, komm, ſlille dag 
rxruͤhmt und ehret den, ſo veriangen. Du, du bit 
fähret aufgen Himmelmitiulien ung su ant, o Tefal. 
Pofaunen und —— * durch, Dein iheures Blut 
3. Du biſt das Hauptling Heiligthum gegangen: 
hingegen mir F elle Komm fchier, hilf mir: 
36 es, Eommt von die auflDenn [0 ſollen, denn fo 
ung Kit, Troſt und geben :!mollen wir ohn Ende feölich 
PH: , Vf Bub. —55 — klopfen in die Haͤnde. 
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126 Don der Gimmelfahrt Chriſli. 
Himmel iſt, wird feine Glie⸗ iſſs nicht Ernſt sum Ders 
der JEſus Chrift zu rech⸗ ren? denn Er wird auch 
ter Zeit nachholen. wvor Fleiſch und Blut fein 
2. Weil er gezogen Him⸗Himmelreich verſperren. 
mel an, und große Gab'n Am Glauben liegts, fo de 
empfangen, mein Her— iſt recht ſo wird auch a’'mi 
auch nur im Himmel kann, das Leben ſchlecht zu GOtt 
ſonſt zirgend/ Ruh erlanlim Himm'l gerichtet. 
gen: Denn wo mein Schatz 4. Soldh Himmelfahrt 
gekommen bin, da iſt auchifäht in ung an, wenn wir 
ets mein Her; und Sinn :|den Vater finden, undflies 
sch ihm mich fehr ver⸗ hen fiets der Welt ihr 
langet. Bahn, thut und zu Gottes 
3. Ach Herr! laß diefelKindern. die fehn binauf 
Gnade mich von deinerlund SOTL herab, an 
Auffahrt fpüren, daß mit Treu und Lieb gebt ihmn 
dem wahren Glauben ichinicht&ab, big fiesufanmen 
mag meine Nachfahrt siesifpmmen. Be | 
ren und denn einmal wenn, 5. Denn wird der Tag 
dirs gefälle, mit Freudenlerfi freudenreich, wenn ung 
ſcheiden aus der Welt. GOtt zu ihm nehmen, und 
Herr! höre dies mein Fleſſeinen Sohn wird machen 
hen. Blei als wer * 9* | 
e ennen, - Da wir 
155. Mel. Nun freut finden Treud und Muth, zu 
eich, lieben 26. lem’ger Zeit bevm höchften 
Auf dieſen Tag bedenken Gut Gott wyoll, daß wirs 
A wir, daß Chriſt genlerleben! 
Himm'l gefahren, und dans! 6. Ehr ſey dem Herren 
fen GOTT aus höhf'risefu Chrik, der für ung 
Degier, mit Bitt Er mol iR geſtorben, und wieder 
bewahren uns arme Gunslauferfanden if, des Vaters 
der bier auf Erd, die wir Huld ‚erworben, daß wir 
von wegen mauch'r Geinum nicht in Adams Kal 
fährd ohn Hoffnung hab’nlumkommen, und auch fers 
Fein Zrofie. ben all, foudern das Ler 
2. Drum ſey GDtt£obljhen erben. | | 
— 
eht der Himmel offen | 
großen Pracht, vorhin rift fuhr gen Himmel: 
war all’8 verfchloffen. Wers K was ſandt Er uns 
glaubt des Herz iſt Freusihernieder? Den Troͤſter 
denvoll, dahin er fich Denniden Heilgen Geift, zu Sroſt 
rüßen fol, dem HErrenlder armen Chrifienheit. 
nachzufolgen. NKvrieleis. 
3. Wer nicht folge noch] 2. Hallelujat Halleluia ! 
ſein'n Willen thut, deml Halleluja. Des ſolln Br 


Von der Zimmelfahre Chrift. Ta» 
alle frob ſeyn Chriſtus will!bift anfgehommengen Sims 
unſer Troſt feyn. Seprieleis.imel, da dein Vater if und‘ 
| Mel. Kun f ‚ [die Ar * rt 
157. Mel. Nun freut wie io einen großen 

Sieg, den du ung durch den 

euch⸗ lieben nn ei, 5 Krieg ermorben 

u fahrt gen Himmellhaft, recht preiſen, und dir 
JESu Ehrifi! dielgnug Ehr erweifen. 
Staͤtt mir su bereiten, aufl ‘2. Du haft die Hal und. \ 

daß ich bleibe, mo du bi, Suͤnden⸗Noth ganz ritter⸗ 

su erwiglichen Zeiten: Dullich besmungen: Du baft 

fahre, mein Heiland! iniden Teufel, Welt und Tod 

die Hoͤh, auf daß ich in die durch deinen Tod verdrums 

Hoͤh auch geh; Died Fannigen; Du haft geſieget wert 

mich recht eroößens und breit: Wie fol ichfols 

2. Dufährft mein IEſu ſche Herrlichkeit, 0 Heret 
Molken an; und Tiny in diefem Leben gnug würs 
durch alle Himmel, damit, diglich erheben? ? 
ich dir nachfolgen ann, aus, 3. Du haft dich gu det 
diefem Welt : Gerümmel.jrechten Hand der Vaters 
Du biſt, mein JEfu! ausihingefeget, deralles dir hat 
dem Leid gegangen in dielsugemandt,, nachdem du 
hödfte Trend, daß Meteifaum verleget, Die ſtaͤrk 
Freud mich labe, fe Feind hat umgebracht. 

3. Wo JEſus iſt, da fomm, Triumph und Wi dar: 
ic bin, bey JEſu will ichlaus gemacht, uud fie auf 
bleiben. Drum ſteht gujdeinem Wagen ganz ‚herr 
IEſu ſtets mein Ginn,jlic Schau getragen. 
nichts fol mich von om 4. Nun lieget alles un? 
treiben: ob ich fchon duldſter Dir, den Water ausge⸗ 

hier manche Noth, fo werdinommen; die Engel müfz 
ich doch nach meinem Todifen für und für dir aufzu⸗ 
bey JEſu recht erquicket. Imarten Eommen: die Fürs 

4. So zage nicht du meineiften ſtehn auch auf ber 

Seel! laß nur den Kum-Bahn, und find d.r willig 

mer fahren, und dich nicht unterthan, Luft, Waffer, 

allzu ſchmerzlich quaͤl, ichſ Feuer, Erden muß dir zu 
werd nach. Enrzen. GahreniDienfte werden, | 
gelangen aus dem Kam] +. Du, ftarker Herrfcher? 

| ra bin indenfchönenifährer auf mit Sauchzen 
mmels:Saal, da JEſus und Lobfagen, und gleich 
mich wird truͤſten. mitdir im vollen Lauf auch 
mehr denn taujend Wagen: 

a unleder Pafza 

! 
Dich INN: nen Klang: mein GOtt 
u Lebens Fuͤrſt HErrſvor allen Dingen will ich 
ms ZEeln Ehrifil der du Mn auch Iobfingen. co 
27 4 
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128 Von der Simmelfahre Chriſti. 

6. Du biſt gefahren in werd ich vor bir ſehen, Dein 
die Hoͤh hinfuͤhrend, die Angeſicht zu fehen. 
Gefangen, fo uns mit; 11 Wenn ſoll ich hin ins 
Thraͤnen, Ach und WehlVaradies, zu dir, HERR 
geneker oft die Wangen ISESU! fommen? Meuh 
Drum preifen. wir mit koſt ich doch das Engelfüß? 
füsem Schal, 0 ſtarker! Wenn werd ich aufgenoms 
Bott! dich überall, wirimen! Mein Heiland fontm 
Die wir fo viel Gaben von und nimm mich an, auf daß 
Dir empfangen haben.  Fich, Frölich Inuchzen: kann, 

7. Du haft durch ‚deineluud Flopfen in die Hände: 
Himmelfahrt die Straße Halleluja ohn Ende, 
zur — + haft a 8 

eg ung offenbart, Der 
uns zum Vater leiter; und] 159 Mel, Ay! alles 
weil denn du, Herr Eu] was Simmel zc, 
Chriſt! num ſtets in deiner Ä 
Wohnung bift, fo werden —395 mit Haͤnden, ihr 
ja Die Frommen dahin auch?) Völker nun allet und 
zu dir fommen.. auchzet dem Hoͤchſten mit 
„8: IR unſer Haupt imfroͤlichem Schalie Denn 
Be meleeic, als die Apo⸗ SDtt der Allerhoͤch ſe ifi 

el -fchreiben, fo mwerdenifchrecklich dort oben, ein 
wir, den Engeln gleich, Koͤnig ſehr hoch auf. der 
ja nicht, heraußen bleiben :;Erden erhoben. —. 

u mwirz und deine Kin] 2. Der nunmehr die 

erlein, mein GHOft!.nichtiWölfer, wird unter uug 
/ Aagen von dir fepn, die wingen, Die. Xeut unter 

ihnen vefi vertrauen, dein’lunfre Füße. nun. bringen: 
Herrlichkeit zu fhauen. .. |Denn Er. ung zum. Erbs 

* Hilf, daß wir ſuchen theil erwaͤhlet, und giebet 
unſern Schatz nicht bier inſdie Herrlichkeit Jacobs, 
dieſem Leben, deſonders den er hat gellebet. 
dort, wo du den Plas.mirfl 3. Frolockend mit jauch⸗ 
GOttes Kindern geben.zendem Schall GOti aufs 
ach! laß und ſtreben verlfähret, der HErre mit hei⸗ 
und wohl nach dem, was len Pofaunen beehret, Lob: 
- Fünftig werden foll, ſo koͤn ſinget GOtt, finget,Tobfins 
en wir ergründen, wo dein get lobſinget lobſinget, Lob 
ejelt zu ſinden. unſerem Könige bringet 
o0.Sieh uns Dir nac,| 4. Denn Gott iſt ein 

laufen wir, gieb ung des König auf dieſem Erdbo— 

laubens Fluͤgel: Hilf, den, lobſinget ihm alles, 
daß wir fliehen weit von was holet den Odem. Ein 
ier, auf Iſraelis Huͤgel. Koͤnig iſt GOtt der. Herr 
ein Gott! wenn fahr ich uͤber Die Heiden. Cr ſitzet 
ach dahim, - da ich ohn ur teinen Btuhle felbersu 
de frölich bin? Wenn weiden. „Die 
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5. Die Sürften der DdL]| 2 Der HERN wird 
ker find alle gezaͤhlet zu eislaufgenommen , der ganze 
nem Volk Abrahams, das Himmel lacht, um Ihn 


von der Simmelfaprt Chriſti. 729 


Gottermählet. Denn Gottlgehn alle Srommen; die 


äft ſehr hoch bey den Schil Er hat frey gemacht. Es 
Den auf Erden, und mwirbiholen JEſum ein, dielaus 
noch viel höher und hereli-ltre Cherubinen, den hellen 


cher werden. Seraphinen muß er wills 


— — ne 
Ä Dh =. | 3. Wir wiſſen nun 
GE Himmel aufgefah:jerhöt, wir wiſſen sur Ger 
ren it; Dalleluja ! der/nüge, wie man sum Him⸗ 
Kön’g der Ehren, JEſus ſmel geht. Der Heiland geht 
Chriſt. Halleluja } voran ‚will ung nicht nach 


2. Er ſitzt zur rechtenifich laßen, Er zeiget uns 


Gottes Hand, Halleluia !die Straßen, Er macht ung 

berricht üher Himm’l undifichre Bahn. 

alle Land. Halleluia 4. Wir follen Himmliſch 
‚3. Nun if erfüllt, was werden, der HErre macht 
ſchrieben ift- Halleluialluns Platz; wir geben vor 
n Pſalmen von dem HErslder Erden, dorthin; wo uns 

ren Chriſt. Halleluja! ſer Schatz: Ihr Herzen, 


4. Dun ſitzt beym Herren macht euch auf! wo JEſus 


Davids HErr, Halleluja! — — dahin ſey 
wie zu ihm hat geſagt der das Verlangen, dahin ſey 
Herr. Halleluja! Jeuer Lauf. 

5. Drum jauchten wir mit 5. Labt uns sum Him⸗ 
arofem Schall'n, Hallelu⸗mel fpringen mit herzlicher 
at den HErren Chriſt zum Begier, laßt ung zugleich 
Wohlgefall'n. Halleluja! auch fingen: dich, JEſu! 
16. Wir lob'n die heil'geſſuchen wir; dich, o du Got⸗ 
Dreyeinigkeit, Halleluja !\tes Sohn! dich Weg, dich 
Gott Vater, Sohn und wahres Leben, dem alle 
Heilg'n Geiſt. Hallelija! | Macht gegeben, Dich unfers 

f Hauptes Kron, | 

161. M. Mic Ernſt Shi ne — zu 

q en, DU Truge 
ihr Menſchen ıc. Welt, dein. Koth kann nicht 
Ott fähret auf genlergögen Weiß’ du, was 

5 Almmel mit frohem uns gefält? Der HERR 

ale, © all, mit präch-lift unfer Preis, der HErr 


gem Getuͤmmel, und mit iſt unfre Freude und Föf-- 


Hal. Lobſingt, liches Geſchmeide, su Ihm 

obfinget GOtt, lobfingt,igilt unfre Reiſ'. 

A 
einen, Demiichehen? Nenn ko 

» DEsren Zebantb. . liebe Belt, Daß wir Son 


u 


130 Don der Himmelfahrt Chriſti. 


merden ſehen ‚in feineriZrauer:Höle, IEeful IE 
Herrlichkeit? Du. Zaaliful Du allein, mußt nur 
wenn wirft du ſeyn, daß wir meine Hülfe ſeyn. 

ben Deiland ‚srben Pu m 50x! 

wir den Heiland kuͤſſen 163. 197.4 tt! du 


162. M. 5Wrr nicht Ayer betrachten mir, 
ſchige Deine zc, | N daß Ehrikus aufgefab: 
| 2. Verſe. ren, mit Bitt. o höchfter 
IE meiner arm enſGOtt! du Molleft ung 
Seele Tröfter in deribemahren, weil wir noch 
Trauer⸗Hoͤle, ach mie iſts unten ſtehn in dieſer argen 
ſo große Pein, lang und Welt, da uns im Tiefen 
ferne von dir ſeyn nichts als Suͤnd und Noth 
3.Schaul ich zähle Tagiberälit. | 
und Stunden, bis ich felig| 2. Doch iff der Weg ge⸗ 
werd entbunden,ach! wennibahnt, der Himmel ſteht 
end’t fich meine Pein, daß uns offen: Nun koͤnnen 
ich ohne dich muß ſeyn; jmir von GOtt den rechten 
3. Schneid den Lebens Einfluß hoffen. Wer diefen 
Faden abe, bring mich ben Bugang fennt, des Herz 
genoch zu Grabe, Denn es ift Freudenvoll, denn er 
macht mir doch nur Pein, ſchaut Chriſto nad: wie 
wenn ich nicht bey dir follner ihm folgen fol. 
eyn. 3. Wer dieſen Weg nich 
4. Laß mich alle Luft ge ſſucht, dem iſt nicht Ern 
nießen, laß mich alle Künftel sum Herren, der da vor 
wiſſen, wenn ich nicht bey Fleiſch und Blutden Him⸗ 
dir foll fenn, fo gebiertesimel wird verfperren: Am 
mir nur Pein. Slauben liegts allein, iſt 
$. Cap mich-alle Welt ver:|der im Herzen recht, ſo 
ehren. muficir'n mit tau⸗kommi die Hülfherab, und 
ſend Chören: Alles, alles wird dasFleiſch gefchwächt. 
wird mir Peln, ohne dih| 4. Dies iſt Die Fahrt fit 
mein GEfn! feyn. ung den Water bald zu fins 
6.Laß hergenen mich zersiden, die Bahn der Welt zu 
reißen, und den Bafilissifliehn, und zu entgehn dem 
Zen beißen, wenn ich nurſSuͤnden: Faͤhrt nun die 
bey bir fol ſeyn, fo duͤnkt Seel hinauf, To fährt der 
michs Doch Feine Pein.- HErr herab, und wo der 
7. Ach !wer hilft mir doch Vater wohnt, gehts nie ohn 
erwerben, daß ich ſchleunig Segen ab. 
moͤge ſterben? Daß ſi 5. D HErxr! bleib ſtets 
ende meine Pein, die ichlaeneigt, ung freundlich aufs 
bab bey GOtt zu feyn. Isunehmen, wenn wir durch 
8. _ Helfer meiner ariChriftum uns zur Him— 
men Seele, Troͤſter in Derimelfabre beauemens: Bieh 


u 


Don’ her Simmelfahre CHriftt, 137 
ung zu dir hinauf, bis wir)Wort, und behuͤt uns yore 
mit rechtem Muth mit dir Teufels Mord. 
pereinigt ſeyn als unferm| 8. Alfo baut er die Chris 
böchften Gut. fenheit I ewg'n Freud 

Mel; Vom Sim-/Staub an ern alt der 
164. Mel, Vom sim⸗ SGlaub an Sefum riſt, 


| es if. 
run freut euch GOttes| 9 Der Heilge Sein den 
= + Kinder all, der HErr Glauben fHärk, Geduld 
faͤhrt auf mit großem und Hoffnung in ung wirkt, 
Schall, lobſinget Ihm lobslerfeucht und macht, bie 
finget Ihm, lobfinger Shm| Herzen ver, und ung im. 
mit heller Stimm. — |Trübfal nicht verläge. | 

2. Die EngelundallHims| 10. Was uns die goͤtt⸗ 
mels Heer ergeigen Ehriftollich Maeßa am heilgen 
goͤttlich Eht, und jauch⸗ Kreuz erworben hat, das 
zenIhm mit frohem Schall, theilet aus der Heilge Geiſt, 
* thun Die lieben Engel darum er unfer Lehrer 
all. 


heißt; _ 
23. Daß unfer Heiland] ır. Der Water hat den 
JEſus Ehrift, mahr'r Sor| Sohn gefandt, der Sohn 
tes Sohn, Menfch worden|mwird anders Nicht erkannt, 
iſt, des freuen ſich die Engellohn Durch den Heilgen Geiſt 
ſehr, und gönnen uns gern'allein, der muß die Herzen 
ſolche Ehr. machen rein. © 
4 | 12. So manche ſchoͤne 
bie Staͤtt bereit, da twir|@otted Gab bringt ung der 
* bleiten in Emigkeit;|Heilge @eift herab, und un 
obfinger hm, Tobfingetlvorin Satan wohl bewahrt: 
Ihm, lobſinget Ihm mit sich ſchafft des Herren 
eler Stimm. Himmelfahrt. 
5. Wir 2 Erben im] 13. So danket nun dem 
Immelreich, wir find denllieben Kern, und lober 
lieben Engeln gleich; daslfeinen Samen gern; lob— 
fehn Die lieben Engel gern,|finget mit der Engel:Ehör; 
und danfen mit und Gottidag man es in dem Him⸗ 
dem Herrn. mel hör, | 
6. €8 hat mit uns nun| 14 Gott Water in dei 
feine Noih: der Satan,|Emigfeit] es fast Dir deine 
Suͤnd und ew'ger Tod all; Ehriftenheit groh Ehr und 
— iu [handen worden Dank mit h chſten Fleiß 


nd Ve vomes und Masizu allen Zeiten Lob und 
tien Kind, 


reis, a 
‚7. Den Hellgen Geift| 14. H@rr JEſu Chrifte! 
fend’t er herab, auf da Gottes Sohn! gewaltig, 
„ e unfte Herzen lab, und|herrlich,, prächtig, ſchoͤn, 
wwoͤſt uns durch fein göttlichles * dir deine - 
» .. ß 


— 
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Fenheit von nun an bigin|Sien muß er doch allzeit 
Ewigkeit. lhab'n. Hallekuia. | 

16. D Heilger Geif, dul 7. Wohldem , der Ihm 
wahrer GOtt ! der du unslvertrauen hut, und hat in 
troͤſ'ſt in aller Noch, wir Ihm ein’n frifchen Muth! 
zübmen dich, mir loben Welt, wie du willſt, mer 
Dich, und fagen bir Danfifragt nach dir. NahChrito 
ewiglich. ſteht unſer Begier. Halle⸗ 


— luja. 
165.07. Erſchienen iſtſ 8. Er iſt der HErr und 
unfer Zrofi,der ung durch 
der herrlich Tag. . Hlur hat eriä, Das. 
ir. danfen dir, Herr G'faͤngniß Er gefangen hat, 
JEſu Ehriftt dab du daß uns nicht fchad der bits - 
gen Himm’l gefahren biftzitre Tod. Halleluia. 
oRarfer Sort Immanuel! 9. Wir freuen ung aus 
färk uns an Leib, ſtaͤrkuns Herzens Grund und fingen 
an Seel! Halleluia. ffroͤlich mit dem Mund; 
9, Nun freut fih allesünfer Bruder, Sleifch, 
Chriftenheit, und fingt und] Bein * Blut, iſt unſer 
{einst ohn alles Leidiiallerhöchfieg Gut, Haller 
Gott Lob und Dank imſluja. 
398 Shromtunfer Bru:]| 10. Durch Ihn der Him⸗ 
Der ifi Gottes Sohn, Hall. Imel unfer it, hilf ung, © 
3. Gen Himmel.ift ne Bruder JEſu Ehrift! daß 
fahren hoch, und if doch ſwir nun trauen. ver auf 
alzeit bey uns noch, fern|dich, und durch dich leben 
Macht und G'walt unend:jemwiglich. Halleluja, 
Aich. it, wahr Gott und] 17. Amen! Amen! Herr 
Menſch zu aller Friſt. Hal JESU Ehrift! der dugen 
lea. 00° imm’t gefahren bift, ers 
4. Ueb’r alle Himmelihalt uns HErr, bey reis 
‚hoch erhebt, üb’r alle En⸗ner Lehr, des Teufeld Trug 
gel mächtig fchmebt, üb’rjund Liſten wehr. Halle⸗ 
alle Menfchen Er regiert, iluin. 
und alle Kreaturen führt.) 12. Komm, Heber Herr 
Halleluja. 3 komm es iſt Zeit, zum 
5. Zur Rechten. Gott'ejlent'n Bericht und Herrlich⸗ 
bes Vaters groß, hat Er allſkeit, führ uns aus dieſem 
Macht ohn ale Maas, aulJammerthal in den ewigen 
Ding find ihm ganz untersiäreuden » Saal. Halle 
than, Sottes und der Ma⸗ luja. 
rien Sohn, Hallelujg 13. Amen! ſingen wir 
6. AU Teufel, Welt, jnoch einmal, und ſehnen 
und, Hoͤll und Zod,iung ind: Himmels: Saal, 
‚alles überwunden hat.|da wir mit deinen Engelein, 
rotz wer da will, es das Amen wollen fingen 
& nichts dran, denlfein. Hallelma. — 
| — 1 


e 


— — — 
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166. In einener Mel. 3. Wer giebt mir, daß. 


Wo iſt der Liebſte hin-ſich ihn geſchwinde, wie ich 
gegangen der meine begehr, erblick und finde 
Seele haͤlt gefangen, der und unzertrennlich bey ihm 
mir mein Herz geuommen ſey? Wer will mir um 
hat? Wo iſt die Sonne der mich sn erheben, Der Mor— 
Detrübten? Wo ift der Zeit genroͤthe Fiügel geben? daß 
fiern der Verliebten, derlich iha fuche friſch und 


- michgetrößet frub und ſpat? frey. 


ch geh vom Abend] 4. Iſt er im Haus der 


2. 
bis zum Morgen inaroßem|Tmwigfeiten, mir eine Wobs 





Kummer, großen Sorgeninung zu bereiten; fomah 


era bald, und faum fich 
nicht ; ich werde fonfl vor 
Leid verderben ‚und gleich 


Daß ich nicht feb fein Ange: 
ficht: ich aͤngſte mich in 
. meinem Herjen, ich leide 
Pein und arofe Schmer: 





Schatz gebricht. 


Dom heiligen Geiſt 
welcher uns zum Genuß des 
Heils bringet, 








167,07 Nun laßt uns ſden Pſingſt⸗Tag nennen - 





den Leib ꝛc. mag, zehn Tag nach Chriſti 
Himmelfahrt ward ein ſehr 
18 JEſus Chriſtus groß Ding offenbart. 
Goͤttes Sohn, mit], 5. Des Worgens um die 
fetner leiblichen dritte Stund, weil fie beten 
Verſon von diefer Welt absjaus HerzensGrund, Fam 
ſcheiden woll'n, fagt er feis]der Heilge Geift ins Haus, 
nn Juͤugern unverholn; wie ein Sturmwind mit grvs 
27Ich geh zu Gortesidem Braus, | 
Maicfät, ihr ‚aber. geht], 6. Saß auf jeglichen ums 
nicht ausder&tätt, bis euch fer Ibn, gab ihn’n allen 
zuvor bimmlifche Kraft besirechtfchaffnen Sinn, fagt 


flätiget zur Ritterſchaft. ihn'n von Gottes Wunders 


3. Die Juͤnger glaubtenjtbat, mit neuen Sprachen 

diefe Wort, blieben ver⸗ſohne Spott. 

ſammlet an ein'm Ort, eins] 7. Aufdiefem Sturm lief 

trächtig nach chriſtlicher Liel Volk zu, und fich, 

Weif’, betend zu GOtt mit 

allem Fleiß. 

' 4 Nach Oftern an dem 
funfrigſt'n Tag, den man 


neuen Zungen große Ding 
das vielen fehr zu Herzen 
gieng. or , 
57 3. Der 





* 


ind. große Sc wie ein Verliebter fterben, 
zen , daß mir mein ea N, 5 in furgem nicht oe 


die Juͤnger redten nu, mit 


| 


| 
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8. Derhalben ſprachen mein Gemuͤth entzuͤndt, 
etliche: die Männer findi£ehre meine ſchwache Saw 
von Galilaͤ, wo teden fieiten deine Kraft uud Lob 
denn unfre Sprach, fo große ausbreiten. — 
Ding vorbringen auch? 2. Starker Gottes Fin⸗ 
9. Etliche ſprachen: Sieſger, fremder Sprachen 
ſind voll, fie reden wie diel Bringer. ſuͤher Herzens 
Zrunkenbold! Petrus aber Saft. Troͤſter der Beirub⸗— 
voll GOttes Kraft, gab ih⸗ ten, Flamme der Verlieb— 
nen freudig Rechenſchaft. ten, alles Athems Kraft: 
10, Rahm Wort vor fich gieb mir deine Brunſt und 
Aus Joels Buch, und aus. Gaben, dich von Herzen 
dem Pfalter ntarchen lieb zu baben. 
Spruch, redet, Bakdurchl 3. Braͤutigam der Ge 
viel Herzen drang und fiellen! laß mich in der Hoͤlen 
alfo zu reden zwang: [deiner Lieblichfeit, Ruh 
1. Olieben Brüder, ra-lund Zuflucht fiiten, laß 
thet zu, wie kommen wirimich von den Winden truͤ⸗ 
zur rechten Ruh? wir fins.ber Noch befreut! komm 
den bey uns nichts denn hervor, o Gnaden Sonnel 
Sind, ſagt, wer unsdennjküffe mich mit Troſt und 
Davon entbindt 7 ontie, | | 
12. Petrus ſprach: Bel): 4: Sheure Gottedss@abel 
fert euer Thun, und glaubt, fomm, o komm mich labe! 
an Chriſtum Gottes Sohn, fieb ich bin verfchmacht’t! 
betet Ihn an mit Herzund komm, o mein Verlangen, 
Mund, undlagt euchtaufen Eomm, mein kieb! gegans 
auf feinen Bund. -  gen,bennmein Serge lacht, 
13. Sie thäten, wie ihn'n wird von nenem ganz ek 
Petrus rieth, Eamen von qnichet, wenn es, Labfal! 
ihrem böfen Tritt, glaubsjdich erblidet.  ._. 
ten, und empfingen bie] 5. Wie ein Hirſchlein 
Zauf, liefen ein'n gottſe⸗ſgehnet, ſich nach Waſſer ſeh⸗ 
ligen Lauf. luet, wenn es wird gejagt, 
14. Ey nun verleih, Hei⸗ ſo pflegt mein Gemuͤthe 
liger Geiſt! daß wir uns HErr! nach deiner Güte 
halten allermeiſt nach die- wenn es wird geplagt, tief 
W erften Kirchen» Meif’,Isu feufgen, und im Dürren 
ir Gott zu Lob, Dank,inach dir, reichen Strom | 
Ehr und Preis. su girren, RE 
Sokoter, unfere Chone 
* r fer, unfers Thone 
168, In eigener Mel, Töpfer, Gou von Crvigs 
Syyeraminen aller Güter,|keit! Zunder Eeufcherkiehe, 
Herrſcher der Gemuͤ⸗ſgieb, daß ich mich übe, auch 
ther, lebendiger Windilim Kreuz und Leid, alles 
Stiller aller Schmerzen,|dir anheim zu fellen, und 
defien Glanz und. Kerzenimich eröß in allen Sin. 
v e 7. 


Fi 
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"7. Führe meine 5 ſchaff in mir neu Leben 
meinen Schlaf und Wa-]und Besinnen, 
den, meinen Tritt und| 's. Mach, daß mein Geift 
Gang, Glieder und Sefichs|vor Dir zerfnirfcht erfchein, 
te, daß mein arm GedichJin feinem Grund flͤß Web: 
te, dag mein fchlecht Gerlund Demuth ein, durchläur 
fang, Wandel, Werk unditreihn von allen Eitelfeis 
Stand vor allen, dir, often, daß deinem Trieb 
Vater! mag gefallen. nichts Fünne miderftreitem. . 
- 8. Laß den Fürkder Höls| 6. MagnetensZrieb, ach! - 
ben nicht mit Lüften faͤllen ſieh mich von der Erd, das 
meiner Tage Lauf; nimm mit ich folg wenn ich bemer 
nach biefen Leiden mich, sur; get werd, verneure mich im 
Himmels Sreuden, deinen dem beſtaͤrkten Glauben, 
Diener auf! da fol dich die Nitterfchaft laß Feine 
mein Mund erheben, dir Feinde rauben, 
ein Halleluja geben, Fb RR —— 
zuͤnde mein Gebet, wenn 
169. Mel. Auf! auf! deine Brunft in meiner 
mein Herz, mir 2c, |Bruftentfieht, die Andacht 
Du Geiſt des Hrren, derilaß mein Herz dDurchdrings 
du von Gott auszJlich fühlen, Darinnen dir ers 
geht, und ſelbſt als Gottſwecklich fing’n und fpielen. 
in gleichen Wefen ſtehſt;) 8. Du Weisheit felbft, du 
Kraft aus der Hoͤh, Fomm;Abgrund ohne End, Mers 
- nich gu überfchatten, Fommı/nunft und Kun if ohne 
beinem Lob und meiner dich verbiendt: gieb mir 
Bitt zu flatten. Verſtand und dein gelehrs 
8. Bethrune mich, dein tes Wiffen, wie Salomon 
goldnes Tempel Haus und zu bitten fich befliffen. 
füll es gan mit Herrlich / 9. Im Wort da fi BOtt 
Feiten aus,ach ! heilge mich, |hat geoffenbahrt, weiße du 
tie Du der Heilge heißefi,iallein die recht Auslegungss 
und unfern Sinn der Suͤnd Art, aus dir allein, durch 
und Welt entreißeft. deine Kraft getrieben, hat 
3. Dein Ruf, Beruf, Ersider Prophet und Jünger es 
leucht und Sammelung hatigefchrieben. | | 
mich gebracht zur Chriften:] 10. Drum Klarheit fomm, 
—— * aufmeineZaurlfomm, und erleüchte mich, 
nurd’R du fchon ausgegofIfonkt tappe ich und Foß 
fen, feit dem von dir viellmich jdmmerlih, Fomm, 
Gnad auf mich gefloſſen. Meiſter! lehr Gott befer 
4. Dein Arm beftraft die zu erkennen, durch dich als 
Welt um ihre Suͤnd, thutllein Ihn einen HErrn zu 
weg aus mir was fich noch] nennen. { 
ſchlimmes findet, dnechs] 11.D Licht vom Licht, gieb 
kraͤnk, durchbrenn, entsimir vollkommnen Tag, dag 
ſuͤnd ge meine Sinnen, und] IEſus fich in’ mir verelde 
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ren mag, Du Stimm desizeiten, mach mich gewiß 
HErr, eroͤffne was ver-ider emaen -Seligfeiten. 
borgen,du Finger deut und]: 18. Yun, heilger Seit! 
zeig den belleu Morgen. bethronſt du mich alſo: 
12. Werk⸗-Meiſter! hilf Ach! wer iſt wohl, der mehr 
an unſern Himmels Bau, begluͤckt und roh? Wirft 
und vollbereit was ich noch du mich fo mit Gnad und 
niedrig ſchau, gebrauch Troſt verneuen, fo kann ich 
mich ſelbſt zum Werkzeug recht ein ſtetes Pfingſt⸗ Feſt 
derner Gnaden, laß, was fepern. 
vu ee vollkommentlich m. Danf 
gerathen. 170. M. Danket dem 
13. Der Seelen gieb den 
wahren Schmue und Zier,| verren, denn 26. 
hab Luft an ihr, .undibrer Gy aller Geifter, unters 
Sohn; Begier, den Bal: chaffnes Wefen, dein 
fam kann fie nirgend ſouſt Name fey jetzt gleichfalls 
erwarten, Du fanfter Weſt hochgelobet. 
komm, weh durch meinen, 2. Du : unerfchöpflich 
Garteı. Duell des; ewgen Vaters 
14. Du SallungssDellidich als den Strom. des Le⸗ 
verleih vermehrte Kraft, bens Elar ergieße. 
Du Hauch von GOtt blaf’| 3. Dia geheſt aus vom 
ein Geruch und Saft, dulSohn ein Geift des Mun—⸗ 
füger Hort, laß deine £as'des,und ſalbeſt ohne Maaß, 
bung fpuren, undal mein den Gefalbten Gntted. 
hun. augleich nahdrüc:| . 4. Von dir wird das, 
ch rühren. was lebt und webt, begei- 
15. Gieb den Gefchmack ſtert: der gause Erdfreis- 
der Kräfte jener Welt/ Die, if voll deines Güte. 
ſuͤßer find als Honig, Wein, gs Der Sünder wird 
und Geld, laß die Natur durchs Wort von dir ges 
der Gottheit mich genierifchlagen :dein Hauchen toͤd⸗ 
Bei, und fich in mir lebendsitet plöglich. die Gottloſen. 
gen Troſt ergießen. 6. Du ſchreckſt und toͤd⸗ 
16. Du Kleinod! fprihlteft Herzen und Gewiſſen, 
der Seelen freundlich zu, wer deinem Singer folger 
dein Kelch. heißt ja nurſiſt genefen.. / 
Friede, Fteud und Rub,]| 7. Das Licht, die Weis⸗ 
zeig daß. ich ſey ein Kind, heit und die Kraft bes Les 
und Erb vom Himmel dasibens fchenfft du dem, der 
Adba ſchreyt auch unterm an IEſum einzig glaubet. 
Welt⸗Getuͤmmel. 8. Durch Blut, Geiſt, 
17. Drum, ber du auch Waſſer, als der dritte Zeug” 
Seit der Berheißung heißt, vom Himmel wirfeh du 
eintheuresPfand, dag michlin den Kindern Gottes, 
auf Nofinung [peill,verfeg| 9. Dutödrfi das Fleiſch 
le mich bis. au. den beſſernluud HAreR die Seel Imker 
6 ; N) 
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ben: die Zodten wirft duyiu und ift Fein Bermögen. 
einftens all erwecken. Mie bald wuͤrd' unfer 

10. HErr unfer Herrſcher Olaub und Treu, Hettimp 
herrlich if dein Name in du uns nicht ſtuͤndeſi bey, 
allen Landen; dir danfeifich in die Afche legen. 
man im Himmell, . | 6. Dein Geiſt hält unfers 

ı1..£ob, Ehr und PreisISlaubenssticht, wenn alle 
ſey dir, Gott! gefungen,| Welt damider : ficht mit 
den Vater, Sohn und Heil, Sturm und vielen Wafen: 
gen Seife, Amen, Und wenn auch gleich der 
MR : Burke al 
- 174 M. Rommt berluns ent ind Feld, ſo 
7 31 mir 26, / kann er doch nichts ſchaffen. 
7. Wo GOttes Geißiſt, 
Zt Pater! ſende deinen da iſt Sieg, wo diefer hilft, 
Geiſt, den uns dein da wird der Krieg gewißlich 
Sohn erbitten heißt, aus wohl ablaufen. Was iſt 
deines Himmels Hoͤhen; doch Satans Reich und 
wir bitten, wie Er ung Stand? Wenn Gottes 
gelehrt; Laß uns Doch-iniGeifi erhebt die Hand, fällt 
nicht unerhört, von deinemialles übern Haufen. 
Throne geben. 8. Er reißt der Höllen 

2. Ken Menfhen Kind] Band entzwey, er tröft und 
bier auf der Erd ift dieſer macht das Herze frey von 
edlen Gabe werth, beyuns,allem was uns Frankers 
ift kein Merdienen. Hier Wenn uns des Ungluͤcks 
gilt gar nichts als Lieb und Wetter ſchreckt, fo iſt era 
Gnad, die Chriſtus uns der uns ſchuͤtzt und deckt, 
verdienet hat mit Buͤßen viel beſſer als man denket. 
und Verſoͤhnen. 9. Er macht das bittre 
3. Es jammert beinen Barı Kreuze ſuͤß, iſt unfer Licht 
ger: Sinn der große Jammerſin Finfterniß, führt ung 
da wir bin durch Adamslals feine Schaafe, hält 
Fall gefallen: Durch Diefeslüber uns fein Schild und 
Fallen ift die Macht des bb] Wacht, daß feine Heerd in 
fen Geiſtes! leider bracht,Itiefer Nacht mit Ruh und 
auf ihn und auf uns allen. Frieden fchlafe, 2 
4. Wirhalten, HEretan] 10. Der Geift, den GOtt 
anlerm Heil, und find ge ſvom Himmel giebt, der lei⸗ 
wiß daß mir dein Theil inter alles, was ihn liebt, anf 
Chriſto merden bleiben, Dieiwohlgebahnten Wegen. Er. 
wir duch feinen Tod undſſetzt und richtet unfern Fuß, _ 

lut, des Himmels Erbidaß er nicht anders treten: 
‚und hoͤchſtes Gut zu haben muß, als wo man find’t den 
treulich aläuben, Segen. * 
. Und Das iſt auch dein] 11.Er macht geſchickt und 
Gnaden- Werk, und dei:lrüftet aus die Diener, bie 
nes Heilgen Geiſtes Stärkzides Herren Haus in biefem | 


| 
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‚ Leben bauen: Er ziert ihriheilgen Geiſt du zu ums 
Herz, Mutb und Verſtand, ſſend; mit Hulf und Gnas 
läßt ihnen, was und unbesiden und regier, und ung dem 
Fannt, zu unferm BepteniWeg zur Wahrheit führ. 
auen. 2. Thu auf den Mund 
12. Er oͤffnet unſer Her⸗zum Lobe bein, bereit dag 
gen: Thor, wenn fie ſein Herz zur Andacht fein! dem. 
Wort in unfer Ohr als ed⸗ Glauben „mehr, ſtaͤrk den 
- 1en Saamen firenen. Er gie⸗ Verſtand, daß und dein 
bet Kraft demfelben Wort Nam werd mohl befannt, 
und wenn es fället, bringt] 2. Bis mir fingen mit 
ers fort, und läßzı es wohl Gottes Herr: Heilig, Heiz 
gebdeyen. lig it GOtt der Herr! 
13. Er lehret ung dielund fchauen dich von Ans 
Furcht des HErrn, liebt —* in ew'ger Freud und 
einigkeit, und wohnet ſel'gem Licht. 
gern in frommen Eeufchen] 4. Ehr ſey dem Vater und 
Seelen, Was niedrich iſt, dem Sohn, dem Heil'gen 
was Tugend ehrt, was Bu⸗ Geiſt in einem Thron! Der 
Gerhut und fich bekehrt, das ar Dreveinigfeit ſey 
pflege er in ermählen. - 9b und Preis in Ewigkeit. 
14. Er iſt und bleibet ſtets 
etreu, und ſteht uns auch] 173. M. Durch Adams 
m Tode bey, wenn alle‘ "Gall iſt ganz ꝛc. 
Ding abfieben. Er lindert | | 
unfresshte Quaal, laͤht uns Keut iſt das rechte Jubel⸗ 
hindurch ing Himmelsſaal Feſt der Kirchen anges 
getroft und frölich gehen.Igangen, daran ein Glanz 
15. D felig !. wer in die⸗ ſich fehen läßt Des Geiftes, 
fer Welt, läßt dieſem Gaſte den empfangen der Tüngers . 
aus und Zelt in feiner, Schaar, die offenbar von 
eel nuffchlagen: Wer dieſem Himmels s Regen 
ihn aufnimme im dieſer benetzet iſt; Died, 0 mein 
Zeit, den wird er dort zur Chriſt Eann Herz und Muth 
ewgen Freud in GHDttesibemegen. N 
Hütre tragen. 2. Aufl meine Seel, auf 
16. Run Herr und Da:jund vernimm mie Doch auf 
ter aller Gut, hör uniernJallen Gaſſen gehörer wird, _ 
Wunſch, gie Ins Gemuͤthſdie Freuden Stimm: euch 
uns allen diefe Gabe. Giebſiſt die Suͤnd erlaßen; num 
Deinen Geift der ung alibierifend ihr freu, es find ent 
regier und dorten für unbjamen der Höllen ſtarke Ket⸗ 
für im ewgen Leben labe. had ip ne He I“ 
Pk | jedermann jetzt auf Dei 
172. IM. 6er JEſu Schauplatz treten, 
Chriſt wahr’r 2c. 3. Nun wird das Eyans 
x Mer Tefu Chriſt! dich gelium auf einem Wunder: 
| zu uns wend, dein'n Wagen des werthen 
e 


Pr 
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meit herum geführer und 8.0 Tag des Heils, o golde 
getragen? OD welch eininer Zagı dergleichen nicht 


en, 

s. Heut hat der großelder hinmlifch ganı if au 
Himmels Herr, Herolden das Volf gerathent. Re 
ausgefendet, ſchaut, feine] 0. Es laßen fich Luft, 
tapfre Prediger, die haben Feu'r und Wind voll Wun⸗ 

gemender an mauchen der ſehn und hoͤren, welch 
ob ſie wohl nicht einig ſind, 
doch niemand hier verſeh⸗ 
chirenz des Windes Kraft hat 
anr geſchaft, daß ſich die 
lig werben. GSchwachen ſtaͤrken. Wer 
Es läßt bie wunder⸗ihn nur hat, kann Troſt und 
— hören auf Rath in allem Truͤbſal 
en Wegen, fie tritt bers merfen. 
sor und fehreyet laut: bay ır. O füßer Tag! nun 
kommt nun euer Segen,imird der Geift vom Hims 






erbauen und nirmehren. Ibefrent, zu JEſu laͤßet kom⸗ 
Seht, bier if lauterſmen. Ad! würd ich bald 
rof und Licht, feht , bierlauch dergefialt an dieſen 
find Gnaden-Zeichen! hier Ort genommen. 
darf kein Chrit fich Fürdhs] 12. DO guter@eift! regiere 
ten nicht, hier muß der Ga: doch mein Herz, DaB ich dich 
tan meichen, des Hoͤchſten llehe! dag meine Seel im 
und macht einen Bund|Sünden » och hinfort fich 
mit Süden und mit Hei⸗ nimmer übel HErr! laß 


den trotz jedermann num mich bald des Feurs⸗-Ge⸗ 
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ja felbfi_ den Cop, durch 


folches überwinden, 175. In eigener Mel. 


mm Heiliger Geiſt ers 


D 
174. M. 5Err JEſu K fuͤll die Herzen deiner 
zu ꝛc. GBlaͤubigen, und entzuͤnd in 
Chrut dich zu ıc ihnen das Feuer deiner 
omm, GDtt Schöfer goͤttllichen Liebe! der du 
Heilger Gert! beſuchſdurch Mannigfaltigkeitder 
das Her; der Menſchen Zungen die Voͤlker der gan— 
dein, mit Gaben fie füll,isen Welt verfammler haft; 


- tie bu weißt daß bein Ge⸗in Einigkeit des Glaubens, 


fhöpf fol vor dir feyn. Halleluja, Halleluja. 
2. Deun du der Sroͤſter ” ‚2 


bi genannt des Allerhoͤch⸗ 176.97. Vater unfer 


* Ben Gaben theur, ein aeiftsl- 
lich’ Salb an ung gewandt, im Simmelreich, 

Des debens Brunnen, Lieb] Domm, Heilger Geifil. du 
‚ und geur. höchftes Gut, entzuͤnd 
3. Du bift mit Gaben mein Herz mitdeiner Giut, 


Mmannigfalt, der ıingeridaß: beine fühe Flaumen 


Gottes rechter Hand: veslfich  zufammen ſchlagen 
Vaters Wort giebft Du garlüder mich; erweck in mir 
bald mie Zungen frey inldurch deine Gunft, 0: HErt 
alle Land. der wahren Liebe Brunft, 
4 Zund und einkichtan! 2. Erleuchte- mich, du 
im Verſtand, gieb ung ins wahres Licht! daß ich im 
Herz der Liebe Brunft , des Finſtern flerbe nicht; - bes 

leiiches Schwachheit, dir ſhatte mich mit deiner 

ekannt, ärk allgeit durch Kuͤhl, Daß ich nicht fremde 
dein Kraft und Gunft. Hitze fühl. Erquicke meis 


5. Des Feindes Lift treib'nes Herzens Au, mit deiner | 


von ung fern, den Frieden heil'gen Gottheit Than, 
ſchaff in und bein Gnad,) 3. Komm, Fomm, D 


| du 
daß wir dein'm Leiten Mn allerliebfter Zrofi!- ber uns 


gengern,und meiden nnfrerifer Seelen liebfie Kof! 


Seelen Schad, Komm, komm, du Geberals 


6. Den Bater und wohlıler Gab! ohit welchen ich 
Eennen lehr, und SEfumfnichts kann noch hab; erfüßs 
Chriſtum, feinem Sohn, ſle meines Herzens; Schrein 
daß wir auch geben gleichelmit deiner ſtarken Gott⸗ 
Ehr dir, beyder Geiſt, in heit Mein, at 
einem Thron. 4. Gieb, daß ich wie 


ie 
7. GOtt, unfer Vateriein liebes Kind, BHO 


fen allzeit aus Herzens⸗ fuͤrcht und Ihme folg g 
Grund von uns gepreift siihwind; daß ich die 


€ 
Lob jey, HErr JEſu! dir Frömmigkeit erlang, und _ 


bereit, mit GOtt dem deiner Weisheit Licht enar, 


werthen Heilgen Geiſt. pfang, daß ich den. Br 


⸗ 
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Dem heiligen Gef.” . 1ar 
der Seligkeit betrete mitſ IEfum Chrift mit rechten 
Deitheidenheit. Blaubeu, und ihm aus gan⸗ 
Sieb mir die Stärkelger Macht vertrauen Halle; 
daß ich fanndirdienen, wielluja, Halleluja. . 
ein Sriegee Mann : dein]: 3. Du heilige Brunft, 
Rath regiere meinen Sinulfüßer- Troſt ! nun: hif ung. 
aß ich recht unterfcheidenifrölich ued getroft in dei _ 
Fönn: Verleih mir aöttli-inem Dient beſtaͤndig blets 
chen Verſtand, daß mit dein ben, die Trühfal ung nicht 
Wille fen befannt. +: * Jabtreiben. DO HEIL! durch . 
6: Gieß deiner Weisheit|dein’ Kraft ung bereit. und 
goldnen Fluß in mich durch ſtaͤrk des Fleifches Blödigs 
deinen Liebes⸗Kuß, daß ich keit daß wir hierritterlich 
in meinem Herzen wiß, wie ringen durch Tod und Les 
gut du bift, und wiefofüß.tben zu dir dringen, Hallel, 
af ich anſchau zu jeder Halleluja. | 
Friſt Die Wahrheit die buls: > : 
DO IERU derdudiefenl 75, rel Liebe Die 
Gaſt mir gar gewiß verſpro⸗ du mich zum Pr 
chen haft; o fend ibn doch Komm o komm du Geift 
in meine Seelzu benedeyen;-Ib des Lebens, wahrer 
Diefe Hoͤhl. Gieß ihn tief GOtt von Ewigkeit! deine 
in mein Herz hinein, und Kraft ſey nicht vergebeng, 
lasß ihn ewig bey mir ſeyn. ſie erfüll uns jederzeit: fo 
fi; X wird Geilt und Licht und 
177, In eigener Mel. pin in dem dunfeln Herz 


n. 
omm, Heiliger Geifil 2. Gieb in unſer Herg und 
vierte Gott erfuͤll mit Sinnen Weisheit, Math, 
heiner Guaden⸗Gut deiner Verſtand nnd Zucht, daß 
Gläubigen Her:, Muth und|wir anders nichts beginnen 
Sinn, dein' ‚brünftig’-Lieblals: was nur dein Wille 
entzuͤnd in ihn'n; o Herr Nſucht: dein Erfenntnif wer; 
durch Deines Lichtes Glanz, de groß und mach uns vom 
zu dem Glauben verſamm⸗ Irrthum los. 
iet haft das Volk aus allerſ 3. Zeige Herr, die Wohl; 
Welt Zungen, das fey dirſfarths Stene, bad was hin; 
Herr, su Lob gefungen. Hal:|ter ung gethan, raͤume fer; 
leluja, Haleluja. ner aus Dem Wege fchlecht 
2Du heiliges Licht, edlerjund recht fen um und an, 
Hort! laß ung leuchten des wirke Reu an Sünden Ratt, 
Lebens Wort, und lehr uns ſwenn der Fuß geftrauchelt 
Gott recht erkennen, von hat. 
Ferien Vater, Ihn nen] 4. Laß und ſtets dein 
nen. D HErr, behütvor|zeugnig fühlen, daß wir 
fremder £ehr, daß wir nicht Gottes Kinder And, Die 
Meihes fuchen mehr, denn lauf Ihn alleine An 


j 
/ 
+, 
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wem fich Roth und Drangs  Simmele-Thron, auf Chris 
fal finde: denn des Vatersifi Kreund und Brüder, 


liebe Ruth, ift ung allewe⸗ komm eilig komm und wohn 
im Herzen allermeift mit 


ge gut. | 
55 Reit uns, daß wir süldeinem Licht und Gaben, 
ibm treten, frey mit alleriund Freuden-Oel zu labeu, 


Greudigkeit; feufg auch inſkomm, werther Heilger 


ung, wenn wir beten, und Geiſt! — 
vertritt und allezeit: fo] "2. Du biſt ein Troſt Dei 
wird unſre Bitterhört, und] Frommen, gieß aus dein 
die Zuverficht vermehrt. heilges Del, und laß es in 
6 Wird uns auch nachimir Eommen, daß fich mein 
Eroſte bande, daß das Heiz, Herz; und Seel erfreuen, 
oft rufen muß: ach meinlinniglich:  Fomm, Tröfter 
Gotti ‚mein GOtt! wie zu erquicken die Seelen, Die 
lange, En ſo made den ſſich buͤcken im Geiſt demuͤ⸗ 
Beſchluß: ſprich der Seetiglich. —83 


fem tröftlich zu, und.giebl 3. Laß allen Troft ver⸗ 


Much, Geduld und Ruh. sihmwinden, den mir Die 
7.8 di Geift der Kraft Welt verfpricht bey ihrem 


und. Stärke, du gewiſſer Dienſt der Sünden ,.der 


neuer Geiſt! fördre in uns|mich Doch tröftet nicht. 
deine Werke, wenn der Was JEſus mir anpreif’t 
Satan auf uns feheugeliden will ich veſte gläus 
ſchenk und Waffen In dem ben: du folk mein Dröfter 
Krieg, imd erhals im uns bleiben, du, o Gott Heils 
den Sieg. J Ager Geittt 

8. DErr! bewahr auch] 4. Du kaunft mein Her⸗ 
unfern Glauden, daß Eeinlerfreuen, und kraͤftig ruͤſten 
Teufel, Tod und Spott,jaus, ja ganz nnd gar ers 
uns denfelben möge rausıneuen mein armes Her⸗ 


ben; du bift unfer Schutzlzens- Haus: drum komm, 


und GOtt; fagti..: "leifchimein fchönfter "Gar! un 
gleich inımer nein, lag bein|bleib im Zod und Leben als 
ort newifier fepn.. °, IZtöfter mir ergeben, bis 
9. Wenn wir endlich folsimein Beficht erblaßel " 
fen fterben, fo verfichreundgg 5. Der du ale GOtt 


je mehr, ald des KHimmel-Jausgebekt vom Vater und 


reiches Erben, jener Herr: |dem Sohn, und mich im 

lichkeit und Ehr, die uns Geiſt erhöheft zu GOttes 

anier GHDtt erkieſt, und]Stuhl und Thron, kehr 

nicht auszufprechen iſt. ewig 4 mir.ein, und lehr 
mich J 


_— za 


fun Eennen, Ihn 


179. Mel. Mit Ernnfijmeinen HErren nennen, 


mie Wahrheit nicht sum 
ihr Menſchen ꝛc. Ic ein hiheit wicht 3 


Kun‘ Troͤſter, komm 6. Dufommfiavonden | 


hernieder vom hohen Vater, der meine ren 


t 
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liebt, drum ſey auch meinſeinander lieben, 'und- im 
DBerather, wenn mich. die Fried aufeinem Sinne blei⸗ 
Welt betrübt, ſo komm und ben. Kyrieleis. | . 
tröfte mich, und ſtaͤrk im 4. Du hoͤchſter Zröfter 
Kreuz und Leiden mein Herstin aller Noth: hilf daß wir 
mit vielen Freuden, daß esinicht fürchten Schand noch _ 
erquicke fich. Tod, daß in ung die Sinne 
7.%a geua’ im meinem nicht vergagen, wenn Der 
Herzen von JEſu ‚ganz alsiTeind das Leben will vers 
fein von feinem Tod und|Flagen. Kyrieleis. | 
Se... 
ahrheit Schein; daß ich, FR: 
ganz überzeugt Fein Bild in, 18T. Mel. Zion klagt 
meiner Seelen, als JfEſum mit Angſt ꝛc. 
moͤg erwaͤhlen, bis ſich mein | 
Herz ihm gleicht. O du allerſuͤß ſte Freude! 
8 Leit mich mit deinem —o du allerſchoͤnſtes 
Finger, o Geiſt von Got⸗Licht! der du uns in Lieb 
tes Thron! und fen mein,und Leide unbefuchet laͤßeſt 
Herz Beswinger, daß mich nicht; Geift des. Höchtten 
Fein, Schmacd noch Hohn, hoͤchſter Furft, der. du haͤlt't 
Fein’ Zrübfal, Feine Roth und halten wirft ohn Aufs 
von meinem JESU fcheisihören ale Dinge, höre, hös 
de; im Kreuz ſey meine re, mas id, finge, 
Freude und Troſt bis in; 2. Du biſt ja die beſte 
den Tod. WGabe, die ein Menſche nen⸗ 
* Ren dar wenn ich Dich ers 
180.9 eigener ne, |minldn um babe, sei 
ran bitten wir den Helliergieb dich, komm zumir 
gen Beift um den rech⸗ in mein Derse, daß du dir, 
ten®lauben allermeift :dapida ich in die Welt gebohs 
Er uns behüte an unfermiren, feibi nm Tempel aus: 
Ende menn mir heimfahslerfohren. 501 
ren aus dieſem Elende, Sys] 3. Du wirſt aus des Him⸗ 
rieleis. mels⸗Throne, wie ein R⸗ 
2. Du werthes Licht, giebigen ausgeſchuͤtt't, bringſt 
uns deinem Schein, lehrlvom Vater und dem Gohs 
uns JEſum Chriftum ersine nichts als lauter Segen 
fennen allein. daß wir anjmit: laß doch, o du wers 
Ihn glauben, Deu treuenither Gaſt! Gottes Segen, 
Heiland, der uns brachtjden du haft, und verwalt’ft 
hat zudem rechten Vatersinach deinem Willen, mich 
land. Kyrieleis an Leib und Seele füls 
3. Du füße Lieb’ fchenkilen. 
ung deine Gunf, laß uns| 4. Dubift weil’ und voll 
empfinden ber Liebe Brunſt, Verſtandes, mas geheim 
daß wir uns von Herjenliſt, if dir Fund, abi * 
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Staub des kleinſten San ſchnoͤden Wegen mich mit 
des, gruͤndit des tiefen Ernſt zuwider legen. 
Meeres Grund: Nun, du] 9. Nur allein, daß du 
weißt auch Zweifels frey, mich ſtaͤrkeſt, und mir treu: 
wie serderbt und blind ichllich fteheft bey, hilf mein 
‚feyt drum gieb Weisheit, Helfer! wo du merkeſt, daß 
und vorallen, wie ich mögelmir Huͤlfe noͤthlg fep: 
GSott gefallen. Brich des höfen Fleiſches 
— . Du biſt heilig laͤß ſt Sinn, nimm den alten Wil⸗ 
dich finden, mo man veinjlen bin, mach ihn allerdin⸗ 
und fauber it: fliehſt hinziges neue, daß mein GOtt 
gegen Schand und Sünden, fich meiner freue. 7" 
wie die Tauben Stanfund, 10 Sey meinRetter, halt 
Miſt. Mache mich o Gna-jmich even, wenn ich finfe, 
ben: Quell! durch dein Warifen mein Stab; wenn ich 
ſchen rein und heil; TaßlRerbe, fen mein Reben; 
mic fliehen, was du file. wenn ich liege, fey mein 
heſt, gieb mir, was du ger⸗ Grab 5 wenn ich wieder aufs: 
ne fieheſt. erffeh, ey fo hilf mir daß ich 
6. Du bit, mie einigeh hin, da du in ew'gen 
Schaͤflein pfleget frommes;Freuden wirkt dein Augen 
Herzens, fanftes Muths, wählten weiden. | 
ee — ehe 3 mem | ſws⸗ 
get, thu en alles 182Mel. Wie n 
Buts. Ach! verleih, und‘ hr? Ser. — 
gieb mir auch diefen edlen leucher uns SE Hd 
Sinn und Brauch, daß De Geift! Fehr 
ich Freund und Feinde lie: bey ungein, undlay 
be, feinen, denduliebft besjung deine Wobnung feyn, 
truͤbe. o komm, du Herzens 
7. Mein Hort! ih bin; Sonne! du Himmels Licht 
wohl zufrieden, mein du laß deinen Schein bey ung 
mich nur nicht verKöß'fisiund in ung Eräftig ſeyn, zu 
bleib ich von dir ungefchtesifkteter Freud und Wonne; 
den, ey fo bin ich ganzge⸗ Sonne, Wonne, himmliſch 
tröfl: Laß mic, ſeyn dein Leben, willſt du geben, wenn 
Eigenthum ich verſprech wir beten, zu dir kommen 
| 


| 








hinwiederum, hier und dort! wir getreten, — 
all mein Vermögen, dir =. Du Duell, draus alle 
‚ zu Ehren anzulegen. Weisheit fließt, die fih 
8. Ich entiage alle deme, in fromme Seelen giept, 

was dir deinen Ruhm be; laß deinen Troſt uns bi 
nimmt, ich will, daß meinjren, daß wir in Glaubens: 
Herz annehme nur allein/Einigkeit auch koͤnnen aller 
was von dir Fömmt:ssChriftenheit dein waͤhres 
was der Satan mill und Zeuaniß lehren. Höre, 
ſucht, will ich. halten als lehre, daß mir Eönnen Herz 
verflucht, ich will feinen.und Sinnen dir VE 


u 
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bie sum Lob und und zum; 7. Gieb, Daß in reiner 
eben. Heiligkeit wir führen unfte 
‚3. Steh uns ſtets bey Lebens Zeit, ſey unſers Gei⸗ 
mit deinem Rath, undſſtes Stärke, daß uns fort; 
führ uns felbfi den rechten hin ſey unbewußt die Eis 
Pfad, die wir den Wegitelfeir des. Fleifches + Luft, 
nicht wiſſen: Gieb uns ſund feine todteWerfe.Rüh 
Beſtaͤndigkeit, dag wir ge⸗re, führe unſre Sinnen un 
treu dir bleiben fuͤr und Beginnen von der Erden, 
für. wenn wie nun leiden daß wir Himmels, Erben 
maſſen Schaue, baue, was werden. 
zerriſſen und gefliſſen, dich \ 

E Kamen * aufveinen] 183. In eigener Mel, 
Troſt gu bauen, Ä 
4.Loftung dein’ edle Bal O Heiliger Geiſt, o hat 
ſams⸗Kraft, empfinden und liger GOtt! du Troͤ⸗ 
zur Ritterſchaft Dadurch gesifter werth in aller Noth! 
ftärfet werden, auf daß wir du biſt geſandt vons Him— 
unter deinem Schutz begeg:Imels» Thron, von Goit 
nen aller Feinde Trutz mitſdem Vater und dem Sohn, 
freudigen &eberden, Lab O Heiliger Geift, o heili— 
did) veichlich auf uns niesiger GOtt! | 
der, dag wir wieber Troſtj 2. O Heiliger Geift, » 
empfinden, alles Ungluͤck heiliger EOtt ! gieb ung die 
ͤberwinden. iebzu deinem Wort! Zuͤnd 
5. O ſtarker Fels undlan in ung der Liebe Tlamm, 
Lebens⸗Hort! lab und dein darnach su lieben alleſam̃t. 
Simmel-füßed Wort in un⸗O Heiliger Geift, o heili⸗ 
fern Herzen brennen, daßiger GOtt! | 
mir uns mögen nimmer] 3. O Heiliger Geiſt, o 
mehr von deiner Weisheitiheiliger GOtt! mehr un⸗ 
veichen Lehr umd deiner Lie⸗ſern Glauben immerfort! 
be trehnen. Fließe, gieße, AnChriſtum nienfand glau⸗ 
deine Guͤte ins Gemuͤthe, ben kann, es fey denn dur 
daß mir koͤnnen Chriſtum dein Huͤlf gethan. O hei 
unſern Heiland nennen. liger Geiſt, o heiliger 
6. Du füßer Himmels⸗ GOtt! 
Thau! laß dich in unfrel 4. D Heiliger Geiſt, o 
Herzen Fräftiglich, und heiliger GOTT erleuche 
fchent ung deine Liebe, uns durch dein göttlich 
daß unfer Sinn verbunden Wert, lehriung den Water 
ſey dem Nächten fiets mitlEennen fchon, dazu auch 
Liebes⸗TTreu, und fichifeinen lieben Sohn! DO 
darinnen übe, ‚Kein Neid, Heiliger Geiſt, o heiliger 
kein, Streit Dich betruͤbe, GOtt | 
Fried und Liebe müffen) 5. D Heiliger Geiſt, o 
ſchweben, Fried und Freude heiliger GOtt du zeigt Die 
wirſt du geben Feur ae Syrien vnn 
Lie a 


/ 
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Taf ung hier fämpfen titters|fanfte Speife unfrer Se 
ich, und zu dir dringenilen: wie kann ich denn dich 
feliglih. O Heiliger Hei, Saft erwaͤhlen THalleluja, 
Haheiliger GOtt/ KHalleiuia, Fun 
6. D Heiliger Geift, 0) 4. Spelend ift des Her, 
heiliger GOtt! verlaß uns zens⸗Haus, ach! kehre ein 
nicht in Noth und Tod.und fege aus den Schlamm 
Wir ſagen dir Lob, Ehr und ſund Koth der Finſterniſſen, 
Dank, ietzund ind unſer Le⸗ſergaͤnz, was daſelbſt jer⸗ 
benlang. DO Heiliger Geiſt, riſſen. Zerſtoͤhr das faule 
o heiliger GOtt! Sünden » Net, das ſich 
| | a —— 
ä mich us: der Kunechtſchaft 

184: m, Komm,'seis gehen, und in der fügen 
liger Geiſt! Srenheit fiehen, Halleluia, 


alletuja. 

gs yrbenrer Troͤſter, Heil] 5. Du edler Piingft-Gafl 
‚ ger Geift! der du dich dring herzu, und gieb der. 

in die Herzen geuß'ſt, die Seelen ihre Ruh, arbeite 
ſich zu dir in Demuth Feh-|ielbft an meinem Herzen 
ten ; ich fleh dich, mich gu er⸗ und zunde an die Glaubens» 
bören, und mein erkaltetes Kerſen. Schlag beine 
Gemürh durchs ſuͤße Feuer Werfitatt bey mir auf, 
- deiner Gut erwärmen und und führe meinen Lebens: 
es zu erneuren, fo kann ich Lauf; fo Fann ich durch dein 
recht die Pfingſten feyren. werthes Laben den innern 
Halleluia, Halleluja. v |Sabbath in mirhaben, 

2. Durchdringe du mit Halleluja, Hallelnja. 
deiner Kraft des Herzens! 6. Du Geift. der Kind: 
harte Eigenfchaft, sermals'fchaft! zeige mir, mie ich 
me diefen Fels der Sünden, jin Andacht Eomm zu dir, 
daß du dein Haus koͤnneſt ach Iehre mich von Herzen 
finden: Ach! e8 if, leider I!beren, in wahrer Kraft vor 
angnefüllt mit dem, — treten. Ich bin gan 
Welt und Wolluſt ſtillt, es laulicht, ſtaͤrke mich, das 
liegt noch veſt am Koth der Her; und Seel entzuͤnde 
Erden, wie kanns doch dei⸗ſſich, und blos in dir Das 
. de Wohnung werden? Hal:|Wefen feße, fo hat es ben 
leluja, Halleluja. ‚|Schag aller Schäße. Hal: 
3. Der Wille liebt dielleluja, Hallelua.. 

Zeitlichkeit, und bält Die) 7. Lea du mir dieſes 
Noth für fühe Freud, ver⸗Zeugniß bey, daß ich ein 
läßt die Ruh, das wahre] Kind des. Höchften fen, 
MWefen, und mill durchsitreib ſelbſten mich zu dei— 
Tod 8 Gift genefen: deininen Wegen, daß fich in 
theures Wort erkennt erjmir die Lüfte legen, und 
nicht, ja ſchmecket nichtlih im mahren Glauben 
des Glaubens Licht, die kann, das Abba Vater | ftim; 
* men 
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men an; gießaus’durd) bei: 3. Theurer Lehrer; Got 
ne ftarke Triebe die Strö: tes Finger! lehr und fchreibe 
me GHDtted reicher Liebe. delnen Sinn auch ind Herz 
‚Malleluia, Halleluia. mir deinen Sünpern, fee 
8. Umgürte mich in allem|dich auf mich auch hin, dag 
Streit mit wahrer Glauslich ſtets, von deiner Sülle 
bens Freudigkeit, daß ichlreichlich lern, was fen dein 
in deiner Kraft beftehe, und | Wille. — —— 
nicht auf fremde Weg’ ge⸗4. Lab das Feuer deiner 
be. Du Geift der Weisheit !|Kiebe rühren, meine Sun; 
lehre mich Das Herie, Geiftjund Mund, daß ich no 
und Seele fich nach deiner mit heißem Triebe, Gottes 
hohen Weisheit fehne, und Thaten mache Fund; Taf 
von dir alle Macht entlchsies. Seel und Herz entzüns 
ne. Hallel. Halleluja. > |den, und verzehten alle 
9: Geift! regiere meinen) Sünden. Ä 
Seift, Daßer dDirfolgealler:| 5. Leg hingegen meiner 
meift , daß er die Mau’r der] Seele, deine heilige Sal⸗ 
Sünden breche, und Abba,ibing bey, daß mein Leib 
Baterl' fiets foreche: Lakläuch-von dem Dele, dein 
Ruh uud Fried in Herzen\gemeihter Tempel fey ; bleib 
- feon, und flöße deinen Troftlauch'ben mir, wenn ich fters 
hinein, das keine Suͤnd dichſbe, daß ich Chrifti Reich 
von mir treibe, und ichinlererbe. 
deinem Bunde bleibe, Hals "6. Strahl drr Gottheit, 
Aeluja, Halleluja. Kraft der Höhe! Geiſt der 
| | et aalıe G —* 
— re, wie ich armer flehe 
| 185.17. Err! ich ba; das zu geben, was mir. 
be mißgehandele. Inoth‘, Iafden Ausfluß dei⸗ 
„‚jder Gaben auch mein duͤr⸗ 
Steht Der Gottheit, res Herze laben. 
— header woher Gorihine.Yiesi ® 
Ber Snaden mwahrer Bott !586. Mel. Don Bott 
höre mie ich Armer flehe, | 
Br su geben, was mir will ich nicht laßen. 
north ; laß den Ausfluß dei; ei ein zu deinen Tho: 
Smer Gaben auch mein Dür:| I ren, fey meines Derzong; 
18 Herze laben, WGatſt, der du da ich geboh⸗ 
2. Glaube, Weieheit,|ren, mich neu gebohrem 
Math und Stärke, Zurct,ihat; Du bo geliebter 
Erkenntnik und Verttand, Geiſt des Waters und des 
Das find. Deiner Gottheit, Sohnes, mit beyden nleis 
MBerfe, dadurch. mirftiches Thrones, mit bevden 
‚bu und. bekannt, dadurch gleich gepreiſt. | 
| du recht zu lehten,| 2. Sieh ein, laß mich 
e wir ſollen JESUM|enipfinden, und fhmecen 
deine Kraft, die Kraft die 77 
2 uns 





un‘ 
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uns von Binden Huͤlf undjStreit. Der Geindfchaft 
Errettung ſchaft. Entſuͤn⸗ biſt du feind, willſt daß 
d'ge meinen Sinn, daß ichſdurch Liebes ⸗Flammen, 


mit reinem Geiſte dir Ehrlfich wieder thun zuſam 





und Dienfte leiſte, die Ichimen, die voller Zwietracht | 


dir fchuldig bin. _ ſeynd. 43J 

3. Ich war ein wilder!  & Du, HErr! haft ſelbſt 
Reben, du haft mich gutſin Haͤnden die ganze weite 
gemacht: der Tod, dur Welt, kannſt Menfchen 
drang mein Leben, du bafl Herzen wenden, wie Dir 


ihn umgebracht, und in derjes mohlgefällt: fo giek doch 


Tauf erfticht, als wie imeisideine Enad zum Fried und 
ner Fluthe, mit.deffen Tod Liebes «Banden, verknuͤpf 
und Blute, der uns im Tod in allen Landen was fich.ges 
erquickt. trenret hat 1% & 

4. Du biſt das heil pe 9. Erhebedich und fteure 
Dele, damit geſalbet iflidem Herzleid auf der Erb, 
mein Leib und meine Seeleibring wieder und erneure 
dem HERREN SEBSU die Wohlfahrt deiner 
Ehrift zum wahren Eigent/Heerd. Laß blühen, mie 
thum, zum. Prieſter und zuvor die Länder. ſo ver— 
Propheten, zum Koͤn'ge heeret, die Kirchen fo zer⸗ 


den in Noͤthen Hort fhugtiöhrer, duch Krieg und 


som Heilischunt. Feuers⸗Zorn. 


5. Du biſt ein Seh det; 10, —3 die Poli⸗ 


lehret, wie man recht beteniceyen, bau unſers Koͤnigs⸗ 
fol: Dein Beten wird Thron, daß er und wir ges 


erhöret, dein Singen-Elin:jdeyen! ſchmuͤck, ale mit 


get wohl; es feige gumleiner Kron, die Alten m 


Himmel an, es ſtelgt und Verſtand, mit Frömmigkeit 


laßt nicht abe, bis der geiſdie Tugend, mit Gottess 
holfen habe, der allen helsifurcht und Tugend das 
fen kann. Volk im aanzen Land. 


6. Du bi ein Geifll : 11. Erfüllediegemüther 
der Sreuden, von Traurenimit reiner GlaubenssFter, 


halt du nicht, erleuchtefildie Häufer und die Güter 


uns in Leiden mit deinedimit Gegen für und für. 


CTroſtes Licht. Ach! ja, Vertreib den böfen Geiſt, 
wie manchesmal haft du der fich dir widerſetzet, 
mit füßen Worten, mir und, was dein Herz ers 
aufgethan die Pforten goͤtzet, aus unfern Herzen 
sum goldnen KHimmelssireißt, _ | = 
Saal. 12. Sieb Freudigkeit und 

7. Du biſt ein Geiſt Staͤrke, zu ſtehen in dem 





der Liebe; ein Freund derl Streit den Sataus Reich 


Freundlichkeit: willſt nicht, ſund Werke uns taͤglich 


daß uns betruͤhe Zorn, anerbeut: hilf kaͤmpfen 





Zank, Haß, Neid undhritterlich, damit wir aͤher⸗ 


winden 


* 


7 
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winden, und ja zum Dienftjlen geben in Todes Haͤnde 
der Suͤnden kein Chriſt er⸗ hin, wenns mit uns bier 
gebe ſich. SR mird aus, ſo hilff uns 
13. Richt unſer ganzes froͤlich ſterben, und nach 
Leben alzeit nach deinem dem Tod ererben Das ew⸗ 
Sinus und wenn wirs ſol⸗ge Lebens⸗Haus. Eh 








Don den. göttlichen Gnaden⸗ 
Mitteln, wodurch wir zum Genuß 
des Heils gelangen, 


J. Vom Worte GOttes. 
137. M. SErr IEſulAch Gott! es geht 
| TW Jaar übel zul. auf: diefe 
Ehrift! Dich zu UNS erh if Feine Kuh, viel 
wende Seeten und viel Schwärs 
Miüech! bleib ben uns merey auf: einen Haufen 
HERR) Tesmtommn.herbey.: 

EU ‚Chrift, » weihnest;. 9. Den Rolsen Geiftern 
num Abend. worden „ifsjmehre Doc , die ſich mit 
dein göttlich. Wort das] o walt erheben hoch, und 
helle Ficht,, laß ja bey ung|bringen ſtets mas neues 
auelöfchen nicht. 3: — faͤlſchen deine rechte 

2. In dieſer letzt'n bes Nice | 
trübten. Zeit werleit ung;h_ 7. Die Sad und Ehr 
Herr! Berändigkeit: das rEtr JE Ehrik! nicht 
dir dein Wort und Saera,junfer, fondern ja dein ift, 
ment rein behalt'n big. anjdatum, fo ſteh du denen. 
unfer End. bey, die fich auf dich vers 

35 SE fur, higr,jaben frep. 
dein’ Kirch erhalt, wirfindf, g, Dein Wort iſt unfers 
gar ficher, faul und Falt ;|2ersend Truß, und deiner 


» 
) 












i darauf ferner fahren fort 

— AR ee son binnen aus dem San 
imi eine 

seit, Math und ei oeinen 
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5 Aſvieco erfaung fein’ Kraft 
„188. In eigener Mel. Ind Schein, und leuchte 
IP GOtt! vom. Him⸗ſſtark in die Rande. u 
% mel ſieh darein, und] ı 6. Das wolle du, GOtt 
laß dich des erbarmen bewahren rein vor. dieſem 
wie wenig ſad der Meilgeniarg'nGefchlechte, und latz 
dein! verlaßen find wirluns dir beſfohlen ſeyn, da 
Armen. Dein Wort manſſichs in uns nicht ſtechte! 
nicht laͤßt haben wahr, der der gottloſ' Hauf fid ums 
Glaub iſt auch verloſchenſher findt, wo dieſe lo 
gar bey allen Menſchen⸗ Leute find in deinem Bo 
andern, erhaben. 
2. Sie lehren eitel falſche/ up 
gift, was eigen Wis erfin 89 Mel. Wach auf 
Det, ihr Herz nicht eines mein Zers! und 
Sinnes ift in Gottes Wort] > fin 3.7 
gest * ber wäbp et „.. MHOREE = 
e8, der andre Das, ſie er HERR der ale 
trennen fich ohn olle Maaß, D Enden regiert mit ſei⸗ 
und’ gleißen ſchoͤn vonſaen Haͤnden der Brunn 
außen. der ew'gen Guͤter, der iſt 
3. SOTT woll ausrot⸗mein Hirt und Alter: 
ren ale Lehr; die falfchen] u; So fang ich. eien 
Schein ung lehren, dazu Habe, fehle mirs an feiner 
ihr Zung ſtolz offenbatſGabe: der Reichthu N 
foriche: Trotz! wer willeſner Fülle, giebt mr Die 
uns wehren? wir habens Fuu und Hule, da 
Recht und Macht allein 3; Er iaßet mich Mit 
was wir fernen, das gilt geigreuben auf gruer Auaw 
an = it, der ung denn N Kin rich hei 
u meiſtern. ES en Quellen, ſchaft Rat 
2 # Darum fpricht SOLL :]in ſchweren en h 
Ich 





PU Wi 





en. | 
5. Das Silber, durchs 
Feu'r fiebenmal bewährt, 





J Du 
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7.Denn du ſtehſt mir zur] 3. Du ſollſt nicht führen | 
Seiten, fchüß’ft mich vorlgu Unehr’n den Namen 
böfen Leuten: dein Stab|5Dttes, deines HErren; 
HErr! und dein Stecken du ſollſt micht preiien zecht 
benimmt mir all’ meininoch gut, ohn was SD 
Schrecken. ſſelbſt red't und thut. Ky 
8. Du ſetzeſt mich zu Ti⸗rieleis. | 
Ihe, macht daß ich. mich $ Du follk heilaen dem 
erfrifche, menu mir meinjfiebend’n Tag, daB du 
Feind viel Schmerzen er ſund dein Hans ruhen 
weckt in meinen Herzen. Imag; du folk, von dein’ 
9. Du ſalbſt mein Haupt[ Thun laßen ab, daß GOtt 
mit Dele, und fuͤlleſt meine ſein Werk in dir hat. Ky⸗ 
Seele, die leer und. dürftigirieleis. ———— 
ſaße, mit vollgefchenftem| 5. Du ſollſt ehr'n und'g 
Maße. horſam ſeyn dem Vater un 
10. Barmherzigkeit und|der Mutter dein, und wo 
Gutes wird mein Derzausjdein’ Hand ihn'n Dienen 
tes Muthes, voll Luſt, volljkann, fo wirft du langes Le⸗ 
Freud und Lachen, fo langjben ham. Kyrieleis i 
ich lebe machen. 6. Du 9* nicht toͤd⸗ 
11. ch will dein. Diesifen zorniglich, nicht haſ⸗ 
ner bleiben , und dein Lobſſen, noch. ſelbſt + rächen 
herrlich treiben im Haufeldich: Geduld haben und 
da du wohnek und frommifanften Muth, -und auch 
feyn wohl belohneſt. dem Feinde thun das Gut; 
12, Sch will Dich hier auf Kyrieleis. ’ 
Erden, und dort, da. wir| 7. Dein’ Eh' ſollſt du bes 
dich werden: ſelbſt ſchaun wahren rein, daß auch dei 
im Himmel droben, hoch Herz Fein’ andre meyn, un 
preifen, ſing'n und Toben. ıhalten Eeufch das, Leben 
| dein mit Zucht und Mäßigs 
| feit fein. Kyrieleis. 
190. In elgener Mel. 3. Du ſollſt nicht ſteh 
9 len Geld noch Gut, nicht 
Hirt find die heilgen zehn wuchern jemands Schweiß 
Gebot, die und gabinoch Blut; du folk aufs 
unfer Herre GOtt, Durchithun dein milde Haud den 
Mofen feinen Diener treu, Armen in, deinem Land. 
boch auf dem Berg Sinai. Kyrieleis. | 
Kyrleleis. 9. Du ſollſt Fein falſchet 
2. Ih bin allein dein Zeuge ſeyn, nicht lügen 
GOTT und HEMR,jauf den Yächkien dein: 
Fein’ Götter ſollſt du haben|fein’unfchuld ſollſt auch rets 
mehr: Du fDUR mir ganziten du, und feine Schande 
vertrauen dich, von: Der|decken zu Korieleis.. + 
zen: Grund Heben mich] 10. Du fol dein s Rach 
Kyrieleis, fien Weib und Haus bes 
F IE BEE |). 


A282. Vom Worte Gdtes 
Hebren nicht, Noch etwasjall verföhner, und mie -koir 
raus. Da ſollſt ihmſall durd Adams Sau find 
"münchen alles Gut, mielenigen Tod's geſtorben 
Mir fein Hetze felber thut. alſo hat GOtt durch Chris 
Kyrieleie, fi Tod erneu’rt, was mar 
11. Die G'bot all uns verdorben. 
gegeben find, das du dein] 4. Goerums denn fein’n 
Suͤnd, o Menſchenkind, eriSchn gefchenft, da mit 
Fennen ſollſt und Ternenifein Feind nod) waren, Der 
ohl, wie man vor GDttifür uns iſt and Kreuz ge 
recht leben foll. Kyrieleis. henkt, getöd’t, gen Hinm’l 
22. Das heif uns derigefahren, Dadurch mir ſeyn 
HErr JEſus Chrik, derivon Tod und Pein erlößt, 
anfer Mittler worden id ſo wir vertrauen in Diefem 
28 if mie unferm Thun; Hort, des Vaters Wort; 
Herlohrn, verdienen nur wem wollt vorm Sterben 
seitel Zorn. Kyrieleis. Istauen? 8 
}; ulBic, Dieirort die Wahr 
—— I e; d J te ah⸗ 
291. Mel. Was mein heit und das Leben, des 
GOtt will Vaters Rath und em’ges 
4 | Wort den Er und hat ge 
urch Adams Fall iſt ſgeben zu einem Schuß, daß 
aanz verderbt menſch⸗ wir zum Trutz an ihm vefl 
lich Natur und Weien!ifollen glauben, darum uns 
daffelb’ Gift iſt auf und gelbald Fein Macht mac 
erbt, daß mir nicht Fonnt!’n|@’walt aus feiner Hand 
gensien ohn Gottes Troſt, wird rauben. 
er uns erloͤßt hat von] 6. Der Menſch if gott 
dem grohen Schaden; dar⸗ los und verflucht, Fein Heil 
ein die Schlang Evam besiit auch noch ferren, der 
zwang, GOdtt's Zorn auf Troit bey einem Menſchen 
ſich zu laden. fucht, und nicht bey GOtt 
2, MWeildenn die Schlangidem Herren. Denn wer 
Evam bat bracht, daß ſieſihm mill ein ander Biel 
ift abgefalen von Gottes ohn dieſen Troͤſter flecken, 
ort, das fie veracht’t,iden mag gar bald des Zeus 
Dadurch fie in uns allenifeis G'walt mit feiner Lift 
bracht hat den Tod; folerfchrecen.  - A 
war ja Roth, daß uns auch] 7. Wer hofft in © 
GOTT follt gebeit fein’'njund dem vertraut, wird 
Yiehen Sohn, den Gnaden⸗ nimmermehr zu fchanden: 
Thron, in dem wir moͤg⸗denn wer anf diefen Fels 
ton leben. fen baut. ob ihm gleich 
Wie uns nun hat ein’Iftößt su handen viel Un⸗ 
fremde Schuld in Adamlfalls bie, hab ich doch nie 
all serhöhnet; und alfo uns den Menfchen fehen fallen, 
ein fremde Huid in Chriſto der ſich verläßt auf — 


Glaub’ —34 en.: 


| 


Sofnung Dar habe haben. T 
192, ur,a& 
5 


—ñ— 


Vom Wor te GOt tes⸗ 15 3 


tes es Seofi; er bilft. fein'nifen bie böfe Sach, und 
A fuͤrz fie in die Grub hin⸗ 
G6 bitt o Herr! aus ein, die ſie machen den 
Herzens⸗Grund, du wollſt Chriſten dein. 

nicht von mir nach dein! 5So werden ſie erfand 
heilges Wort dus meinem'nem Doch, daß du unſer 
Mund, ſo wird mich nicht! Gott lebe: noch, und hilffk; 
befchämen mein Sund und gewaltig deiner: Schaarz 
Schuld :.denn in dein Huld die ſich auf dich a 
ſetz ich alt mein Vertrakenzigane ui - © | 
wer fich nur: veſt darauſg 


—— der wird den Sf si m. * m f: —* 
— 1% Füßen if dein! ander en e 
es Wort ein brennen, 7 —J— be 
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ge BER ve hy fen’ af das Rolf E heit 
Ihr A nich g, herr und näbren fi 
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154 Dom Worte GOttes | 
Zrauen nicht auf SD tt, Wolfi erhalten, in vechtet 
fie rufen ihn nicht in’deP Bahn zu wallen. 
Noth, und woll’n ſich ſelbſt 3. Es danke GOtt und 
verſorgen. töhe dich ae Volk in guten 
Darum iſt ihr HerzſThaten, das ‚Land bring 
nimmer fill, und ſtebt all: frucht und beffre fich, dein 
zeit in Furchten 3° GOtt Wort aß wohl gerathen. 
bey den Frommen bleiben Uns ſegne Vater und der 
will, die Ihm in Glauben Sohn, uns ſegne GOtt 
eborchen! ihr. aber der Heilge Berk, dem alle 
des —** * lt ** iR Yo 
u t alle m rchtet allerme 
Sie Hg: —4* El, von —* 
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— eat iſt des HErren 

A Ki Bes ag, vergeſſe “ 


6 nicht, 
He 
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er oben | ! | au Ha Band „6 Be 
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Ei eh. der, rim m 
‚Be rund arten — lo alle⸗ 
kn ei, amt, Das ih ber Chriien 
eh 11. 4. Rühint Infers Osttes 
"den & a Kan) Sheet, That, da er and 
5 nichts -deimaften hat den 
dank himmel, und. die ganze 
— dich Welt und. was Diefelbein 
KH eralfe, und 1: ch Hält, Hallel. 


ue.fich,. und fing mitl;. 5 und als er fie genug 
großem Schalle, Mi ‚on het, hat er den, Men, 
auf Erden Km ft, und ſchen nd. formits ,. ui 
ah Ne Sund nicht walslihm nach-Teinem Ehen 
dein Wort * 2 mit: Weiebeit und De 
un —* ift die alles ſtand erfuͤllt. Hallel. 
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“6. Erkennt: mir dankba⸗mehr ausbreiten dein Na⸗ 
rem Gemoͤth, wie er allein mens Ehr. Haheluin. ;. 
durch ſeine Guͤt uns täglich| _ 14. O liebſter Heiland, 
ſchuͤtzet und ernaͤhrt, und ar Chriſt! der du vom 
manches Unglück von uns Tod erſtanden bift, richt 
kehrt Halleluin, unfre Herzen auf zu Dir, 
7. Denkt auch, daß heutidaß fichder Sünden:Schlaf 
geichehey if die Auferſte verliehr Halleluja. 
bung JEſu Chriſt, dadurch/ 15. Gieb deiner Aufer— 
die wahre Freudigkeit inſſtehung Kraft, daß dieſer 
aller Noch uns iſt bereit.|Troff-ja bey uns haft und 
Halleluia. wir uns drauf verlaßen veſt, 


8. Der von den Juden wenn ung nun alle Welt 


war veracht’t, mit Mör verlaͤßt. Halleluia. 
dern ſchaͤndlich umge⸗16. O Heilger Geift! laß 
bracht, daß ſeine Lehr haͤttſuns dein Wort ſo hoͤren, 
kurzen Lauf, und mit Ihm heut und: immerfort, Daß 
müßte hören auf. Halle⸗ ſich in uns durch deine Lehr, 
uja. | Glaub, £ieb und Hoffnung 
9, Der iſt erfianden hellreichlich mehr. Halleluja. 
und Far, und hatierfreut| - 17. Erleuchte ung, du 
fein’ fleine Schaar, die bis wahres Licht! entzieh ung 
ans Ende ihn geliebt undjdeine Gnade nicht. AL uns 
feinethalben war betrübt.jier Thun auch: fo regier, 
Hallelnja. daß wir GoOtt preifen für 
10. Leibhaftig Er ſich ih⸗ und für Halleluja. 
— — 
un enließ, damit ver 196. Mel. Nun dan 
fihert waͤr ihr Sinn, des | | 
Todes Macht fen num da’ un a 
hin. Halleluja. Fyersliebher Jeſu Ehrifi! 
rı. Drums mwollen wir) ".’ wir, danken beiner 
begehn mit Fleiß den Tas, Gute’ daß du ſo willig biſt, 
nach recht chriftlicherlin unſrer erſten Bluͤthe, 
Weif’, mir wollen aufthun zu fchenfen folchen Sinn, 
imfern Mund, und ſagen der fich nach deinem beugt : 
das von HeriensGrundsjAch! nimm. doch alles 
Halleluja. hin, was uns von Dir abs 
12, DGDtt! der du denſieucht * 
Erdenkreis, erfchaffen hafil 2. Hab Dank für deine 
su deinem Preis, und auchſ Lehr, und allzugroße 
bersabrt fo manches Jahr, Treue, erleucht uns mehr 
in vieler Zrübfal und Gerlund mehr, und unfer Herz 
fahr. Halleluia. erfreue durch deinen Gna— 
13. Hilf, daß mir alle dei den ⸗Echein; hilf, : daß 
ne MWerf, voll Weisheit wir nehmen zu tm Guten, 
Güte, Kraft und Staͤrkſſuͤhr ung ein zuletzt in deis 
erfenuen, und je mebr und|ne a | — 


J 
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5Wie wollen nun him, Geiſt! laß unſre Merzgen 
fort zu deinein Dienfie des brenyen in der reinen Glut, 
ben, gehorfam - Deinem | 

Wort, das du uns haſt gejglammen fchlagen über 
geben; Verleih Beſtaͤndig uns zufammen.! 


| a | 
Feit, behiit uns vor Rüda 6. Fuͤhre mir ſtets u— 


- nu regier ung jederzeit, Gemuͤthe, mas mir —* 
ekehr und allzumal. + Isugefagt, daß ich traue feis 
rer Byte, mern vielleicht 






2 og der Smeifel’ fragt: Ob auf 
197.08, Here, Ach basimeine Bitt und Fiehen 
be mißgehandelt |Hulf und ee a 


J “ oa mo rergehen? 
—35 komm. mit 'bei; 
I nem Vater ,.fomm zu nicht haben, weil mein 
mir ich liebe dich komm, 
o treuer. Seelen; Rather,ineni 
Heilger Geift beſitze mich ſein Geiſt mir fellet für : 
lab mich, o Dreyemigsimenn ih ihm ‚beffandig 


N. en 


Wefen ! dir sur Wohnung * und in feinem Wort 


ſeyn erlefon. 


0. mich ü 
2, Laß mich, JEſu! deish 9. Wer‘ nach feinem 


nem Worte’ vollen Glan: Wort nicht lebet, und Ihn 
ben ſtellen zu, denn es iſt nicht von Herzen liebt, nur 
die rechte Pforte zu der nach ſchnoͤder Wolluſt ſtre⸗ 
fügen Seelen Ruh Nie bet, der muß ewig ſeyn be⸗ 
mand kann den Troſt er ſtruͤbt; GOtt wird nicht 


gruͤnden der in deinem in ihm mehr wohnen, ſon⸗ 


Wort zu finden. . |dern ihm mit Zorn be⸗ 
3. Sende nun, o Vater lohnen. Tee 


fchaft, daß deine heilige 


"7. €8 kann feine Roth 


JEſus wohne in mir, ich 
enieße ſeiner Gaben, die 





ſende deinen Geit von des] 9. Mein Hern bu darfſt 


nem Thron, der mein Derzinicht erſchrecken, JEſus iſt 


zu dem nur wende, was deln Aufenthait, denn ſein 
dein allerliebſter Sohn, Friede wird dich decken 


deſſen Wort wir angehoͤ wider aller Feind Gewalt, 
und von deinem Willen die vergeblich auf dich ſtuͤr⸗ 
ehret. —— 

4. Von mir ſelbſt kann ichdlbefchirmet. J 


nicht faſſen, mein Herz it] » 10 Fahr nur hin mit deir 
verfinſtett ganz ich gehſnem Friede mehr als Felnd 


auf.der Irrthums Stra geſinnte Welt, * 
ten, wo nicht deines Geiſtes ich zeitlich müde, weil dein 
Glanz den verblendten Ei bald zerfällt, Gottes 
Sinn-regieret und zur hel⸗ Fried erfreut: die Herzen! 
len Wahrheit führer. Welt, dein Friede bringet 
5. Zund doch an die Lie⸗ Schmerzen, a SR 
bes Kerzen, umd durchhitze/ 11. Nun ſoll weder Angſt 
Seiſt und Muth; wertherluoch Leiden, JEſu Lisa 
. aA; \ i A 


cht 


25 met, weil fein Friede dich 


—— 
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: Macht noch Liſt mich von alleſamt hereit, öffne Her⸗ 
Deiner Liebe fcheiden ‚ meilisen, Mund und Ohren! Un⸗ 
Dein Friede bey mir iſt: ja, ſer Bitten, Flehn und Sins 
23° follen meine Ginnenigen, laß HErr JEſu! wohl 
nichts als JEſum liebige |gelingen, | 
winnen. 

—— nd vorge 200, 117. Dies find die 
gangen durd) de zum | 
Pater bin, hohl mich , der beugen sehn Gebot; 
ich mit Verlangen dir. zu Menſch! millt du leben 

‚Folgen willig bin; willſt du, jeliglich, und bey 
ich will gern auffishben, und SD. Et bleiben ewiglich? . 
mit dir von binnen gehend. ſollſt du halten die zehn 
— Melod. 4 Inch unfer ort. ap upeRoten 
3198» elod. Serzlich unſer GOtt. Kyrieleis. 
| | 4 22 Dein Gott und HErr 

thut mich etc. allein bin ich! kein ander 
Rab mich dein ſeyn MIGOTL muß irren dich, 
= bleiben, du treuer GOtt trauen fol mir das Herze 
und Herr, von dir laß mich dein, mein eigen Reiche 
nichts treiben, halt mich ſollſt du ſeyn. Kyrieleis. 
bey reiner Lehr? HERR! 3. Du ſollſt mein'n Nas 
laß mich ‚nur nicht wanken, men ehren fchon, und in 
gieb mir Beftändigkeit, Dasiver Noth mich rufen an. 
für will ich dir danken in Dufouft heil'gen den Sab⸗ 
alle Emigfeit. bath⸗Tag auf daß ich in dir 
„SPS | wirken mas. Kyrieleis. 
199. 97. Nun Gdtt] Dem Batet und de 
Lob! es iſt zu. [Mutter dein joift du na 
ah ER / mir gehorfam ſeyn, Nies 
geieber JEſu! wir ſind mand toͤdten, noch zornig 
hier, Dich und bein Wort ſeyn, und deine Ehe hals 
anzuhören! Lenke Sinneniten rein. Kyrieleis. 
und Begier auf Die Tuben) 5. Du ſollſt ein'm andern 
range Daß. dieitehlen nicht, auf niemand 
‚Herzen von der Erden ganzlfaliches zeugen nicht, dein's 
zu dir. gesogen werden. MNaͤchſten Weib auch nicht 
2. Unfer Wiffen und Ber:|begehen und al ſein's Guten 

At M mit — * gern entbehrn. Kyrieleis. 

et, wo mi eine f 
Geiftes Hand, uns mit hel— 201. M. Ziebfter IE⸗ 
em Licht erfuͤlet: Gutes] fu! wir find bier, 
denken, thun und Dichten IHun GOtt Lob! es if 
molf du felbft in ung vers volldracht Bingen, 
richten. Beten, Lehren, Hören? 

3.9 du Glanz der Herr⸗GOtt hat alles wohl ge 
lichkeit, Licht vom Licht ausmacht, drumlaßt ung fein 
Gott gebohren! mac und u mebren - er 


, 


+ 


—* 


EB Vom Worte GOttes. 
VGOit fep. hoch geprefer,jtau, Hoffnung und Lieb in 
daß Er uns! (fo herrlich Glauben, allein durchChrit, 
ſpeifet. su aller Friſt, dein’n Naͤch⸗ 
2Weil der Gottesdienkjften Lieb darneben, das 
iſt aus, ung auch mit ge⸗ G'wiſſen frey, rein Herz 
theilt deg Segen: So gehn dabey, Daß fein Kreatur 
wir mit Freud nach Haus, kann geben. 
wandeln. fein auf GDties] 4 Allein, HErr! du mußt 
Megen. Gottes Geifi uns ſolches thun, doch nur aus 
Ferner leite, und uns alle ſlauter Gnaden; wer ſich 
wohl bereite. des troſt't, der iſt erloͤſt und 
3. Unfern Ausgang ſegneſkann ihm niemand ſchaden, 
GOit, unfern Eingang ſob wollten gleich Pabſt, 
leichermaßen! ‘Senne un, Kayſer, Reich, fieund dein 
fer täglich Brod, ſegne uns| Wort -vertreiten ,. if. Doch 
er Chun und Laßen; fennelihbr Macht geg'n dir nichts. 
uns mit fel’gem Sterben,igeacht’t, fie werdens wohl 
und mach uns su Him- laß'n bleiben. 13 
mels⸗Erben. .5 Hilf, Herre GOtt! in 
nen dieſer North, daß fich auch 
202, Wiel. Was mein er ne bes 
erachten, Dein Wott vers 
GoOtt will ꝛc. nen, und wollens auch 
| O HErre Gott! dein nicht lehten. Sie ſprechen 
| örtlich Wort iſt lang ſchlecht: es ift nicht recht, 
verdunfelt ‚blieben, bisjund habens nie gelefen, 
durch dein’ Gnad ung iſtſauch nie gehört das edle 
gefant, was Paulus har ge⸗Wort. Iſts nicht ein teuf⸗ 
fchrieben, und andere Aposjlifch, Weſen. 
el mehr. aus dein m adtts| 6. Ich glaub’ g'wiß gar 
lihem Munde. Des dank daß es fey wahr, was Pau⸗ 
ich dir mit Fleiß ‚dar wir lus und thut fchreiben: Eh 
erlebet hab'n Die Stunde. |muß gefchehn, und all's 
- 3, Das es mit Macht an vergehn, Dein göttlich® 
Tag if bracht wie Härlich Wort fol bleiben in Ewig⸗ 
iR vor Augen. Ach GOtt, keit, wär es auch leid viel'n 
mein Herr! erbarm dichjhart verfiockten Herzen. 
der’r, die Dich noch jet ver⸗Kehr'n fie nicht um, wers 
feuanen! und achten fehr|den fie drum. leiden gar 
‚auf Menfchen : Lehr, darinigroße Schmerzen. 
fie Doch verderben. Dein’s) 7. GOtt it mein Herr, 
Worts Verſtand, mach ſo binich der, dem Sterben, ' 
ihn’n befannt, daß flenichtfomme sn gute, dadurch 
‘ewig Ferben, ung haft, ans aller Laft 
3, Willſt du nun fein gut|etlöft mit Deinem Blute. 
Ehrifie feyn, fo mußt du Des dank ich dir, drum 
erſtlich glauben; ſetz dein ſwirſt du mir nach dein’r 
V ertrau'n, darauf. veſt Verheißung geben, * 
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ich dich bitt: verfag mirs Himmelreich, hier zeitlich 
nicht im Tod und auch und dort emiglich fürfolche 
im Leben. Gnade preifen dich. 
EErr! ich hoff’ je, du 7 —* 
werdeſt die in Feiner Poth 204. Mel. Es iſt das 
serlapen, die Dein Wort:  . Zeil uns ꝛc. 
recht als treue Knecht Am an“ 
48, und» Glauben fafı O Menſch, wie iſt dein 
en: giebſt ihn’n bereit Die Herz beſtellt? hab 
Serligkeit, und laͤßeſt fielAchtung auf dein Leben; 
nicht verderben. O HErr, Was trägt für Frucht dein 
Durch dich, bittich laß mich] Sergends geld? finde Dogs 
frölich und felig ſterben. Inen. oder Neben? denn aus 
ni —* * Je a — ehe 
23Mel. u Sagt, auch mer das Kan 
"il J beſaͤet hat, GOtt, oder der 
euer... 1. m 
O Efu Chriſte, wahres] 2. zit nun dein, Ders 
Aicht! erleuchte, die dem Vege aleich, und einer, 
Dich Eennen nicht, und Neben s Etrafen,. da ‚auf 
bringe’ fie zu deiner Heerd, dem ‚breiten Lafters &teig 
daß ihre Seel auch feligldie, Voͤgel alles fraßen s ach 
werd. rxuͤfe dich, es iſt kein 
"2 Erfüll mit deinem Scherz, iſt ſo bewandt 
Gnaden Schein, die in dein armes Herz, ſo biſt 
Jrrthum verfuͤhret ſeyn, du zu beklagen. 
auch Dies fo heimlich ach⸗⸗ 3. Denn, iſt der Sagme 
tet an, im ihrem Sinn ein weggeraft, vertreten. und 
falſcher Wahn. Igefteſſen, ſo haſt du Feine 
3. Und was ſich ſonſt Glaubens⸗Kraft noch See— 
ufen en dir; dasılen:Speif’. zu effenz falle 
bu mit Gnad, und dir ins Ohr der Gaanıe 
jein verwündt Gewiſſenſnur, und: nicht ind Ders, 
Iunlaßufie im Himmellioift die Spur sum Leben 
baben Theil, | ganz vertreten. 
4 DenZanben öffne das| : 4.. 9% auch dein: Herze 
Gehör, Die Stummen, rich: Felſem Art, verhaͤrtet durch 
ig reden lehr, . die-nichtidie Sünden: fo ‚it der 
ennen tollen frey was Saame ſchlecht vermahrt 
jhres Herzens Glaube fen. Tauf ſolchen Feliens Grün; 
5, Erleuchte, bie da ſind den. Ein Kelfen-s Stein 
rblendt, bring ber, die hat Feinen Saft, drum 
‚von dir getrennt, versihat der Saame Feine 
nn: Die. zerfireuer! Kraft zu fpriefen und zu 
ehn, mach veſſe die imifchiefen. 
Omeifel ſtehn. 5. So lang noch nicht 
6So werden fie mit uns zerknirſcht dein Herz, und 
dugleih auf Erden und imlvom Geſetz —5— 
Er 


Im 
— * 






















X 


160 Dom Worte GOttes. 
durch wahre Buße, Neujhinein, und laß ihn Früchte 
und Schmerz, ſo Eannsitragen „Die mir Im Himmel 
nicht Srüchte tragen. Berlfolgen nach, da ich ſie fir 
dene es wohl, und thuelde tauſendtach, das wuͤnſch 


Buß, glaub ver und falelih mit Verlangen. 
GoOtt zu Fuß, ſo iſt dein * — D 
Herz geneſen. J 
* — a aub|205 I. © GOtt. du 
ornen voll mit Sorge an 
angefüllet, off Iebet'ks in frommer SD. — 
Reichthum wohl, du wird GH ſelbſten hat dies 
der Saam verhuͤllet ja Wort der’ Wahrheit‘ 
er erfticfetigan; und gar beſt verſitegelt, vbewahrt 
und wird nicht einmalldurd) feinen Geiſt: und in 
sfenbar, das iſt mohlsujder Seel verrigelt Reht 
hefladen. muß doch bleiben Recht. 
7. So get es wenn man Haͤltf gleich die Melt vor 
nur um Geid und ReichScherz, fo fätler-i 
am iſ bemuͤhet, und gar doch zu ein jedes’ glaub 

sah Wolluſt diefer Welt Hetz. | ans 
mie Aug und Herzen fieher,) 2. Ihr Menſchen drauet 
da kann Fein Gures haben mir mit viel und manchem‘ 
Hart, wo man der Wolluſt Plagen, wo ich nach eurer 
nicht wird fatt, der Saame Luſt euch nicht bald will 
muß erſticken. Ibehagen: ahr wollt mir, 
8. Doch ik, GOlt Lob ſwie ihr KALT beneh⸗ 
noch gutes Land auf diesimen Aiut und Ehr, und 
fer. Welt zu finden das machen, daß kein K m 
en 

allein bekannt, da 'inimehr ER 


SOTE dem HERNNimich nicht ſoll 9 
den Herzens⸗Gruͤnden der 3. Doch dies bewegt mich 
Saame, den GOTT ein⸗nicht: wie? folle ich denn 
elegt, noch hundertfältig|betrachten, mas mir ein 
Grüchte trägt: das ſind Menfch- gebeut, und unters 
Die rechten Herzen. des verachten des HEILEN 
9, Wer Ohren hat, derifein Gebot?. fo “müßte 
höre doch, und prüfe fichidiefes Haupt - vom Hoͤren 
ohn Heucheln, dieweil es ſeyn entblöht,' von Sinnen 
- heute heißer noch bier mußifegn beraubt. 
Sich Feiner fhmeicheln. Die] - 4. Gollt ih vom Wahr 
eit- verneht, das Endelheitss Grund mich laßen 
nabt: fällt auf Fein gutesjabe führen? wär ich d 
Sand die Saat, fo mußt dulelendft nicht Denn unter als 
ewig fterben. len Thieren; ein waukel⸗ 
10. HERR IESuUbares Rohr; ein leicht zer⸗ 
lag mein Herze ſeyn zer brochnes Faß; nein Das 
knirſchet und zerſchlagen, ſiſt ungereimt, mein Gott 


damit der Saame dringiverbütedash 
rag | ? 5. Lauf 
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5, Laß fommen, was daſund Herz die Mahrbeit 
will, laß alte Spöürterifoll verlieren; viel lieber 
rafen, laß ſchwarze Vach⸗ ſoll mein Leib ohn Haupt 
red auch mit vollem Mun⸗ſeyn dargeſtreckt/ als meine 
de blaſen ihr tdl ich ee Seele mit Zreulofigkeit 
Vergift: laß Kinder lbefleckt. 

Mann und Weib mir trel 17, Mein Glaub, auf 
ten auf: den Kopf,’ mir@HDttgegrund’t, wird mich 
fpeyen auf den Leib, fchon laßen ſchmecken das 

«6. Werd ich ſchon von Leben in dem Tod, daß ich 
der Schmach an allem Ortinicht werd erſchrecken 
befprungen; gebiſſen voniubrmiircheil,dasman fällt, 
dem Neid, geſtochen von zu dämpfen meinen Muth; 
den Zungen; der Schimpflein Wahrhieits: Zeug” 
werf Eifer aus, und derſſchweigt nicht, wie fonft ein 
Verdruß ſpey Gall, derlSunder thut. J 


Melt Schand oder Ehri 12. Nun ſeht, das it 


meine Lenden, und geben acht ih Schmach und 
Geiſtes Much, daß mitten Soott? wie kauns dem 
in der Pein, dem Teufel, übel gehn, der fich verläßt 
zum DVerdruß, ich frölichlauf GOtt? Ari 
möge ſeyn. | I 14 Ich will von mu 
- 9. Und fo denn jemandifortan in meinem ganzen 
fragt: warum muß dieſer Leben, nach Gottes reinem 
leiden? wo sich noch reden Wort, zu handeln mich ers 
kann, will ich ihm Dies besineben, zu feym in meinen 
fheiden: drum, daß eriZbun demäthig und ges 
lieber wollt erfahren Spostirecht, zu werden durch dem 
und Pein, als mider ſeine Geiſt ein- frommer treuer 
Treu ein -Lügen s Nednerisinecht. | 

ehn. 15. Drum was ich vor⸗ 
10. Dies ſteht in mir gejmals hab geredet und 
ſetzt: ich wollt den Tod er-Igefchrieben, dabey bin ich 
kuhren, eh daß mein MundiGott£ob! bis ine en 
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geblieben, und bleib jetzt, + Solt id die Boͤſe 
auch dabey, und hoffe- tremjfelin nreifen, die weder Licht 
zu feyn, bis JSESUSIneh Glauben weifen „um 
meine ‚Seel zur Srenbelderet Gunſt und Liebes⸗ 
fuͤhret ein Wind, die doch nur Feinde 
aus ne 45 * 
ui zu 5. Sollt ie Gottes⸗ 
ao6. In eigener Mel. gigder nennen die weder 
O Gott du unſer Va⸗ GOtt noch Chriſtum ken⸗ 
ter bift; durch SEiumlnen, die bey der Wahrheit 
Ehrift,: sieb\deinen Geiſt hellem Schein, fo arg als 
ung al’n. gemein , der uns blinde Heiden ſeyn? | 
zur Wahrheit leite. Er⸗ 6. Wer ſind fie denn, Die 
hör uns. auch au. dieferimich verlaßen, und mi 
Stund,, öffne ‚den Mundlals ein Feg⸗Opfer haften? 
dein's Dienerg,: daß ‚er mer find, die die fo zornig⸗ 
dein Wort rein und frey lich ihr Herz verbitterm 
müthis ausbreite, dazu ojwmider mich ? | 
HFrr) genädiglih, öffner 7. ,Esfind nur Menfchen 
unf’re Herzen ‚und Obren,tdie mit Sunden und lofen 
daß wir das hören fleihigs| Stricken ſich ve den; ein 
lich und trewelich" bewah Richts ein Gras, ein [hunde - 
ven, auf:daf mir mögen|des.Hen, ein Dampf und 
fruchtbarlich: dein Lob allsjleicht geſchoͤtzte Spreu 
zeit verklaͤren. 8. So hoch ſie ſind in 
J —RX ee 1, wendet 
| e doch en unen, da 
207. In eigener Mel. Ion ine Thun sur. Höllen 
St ich aus Zurchtvorlfährt, ‚und nur ‚auf kurse 
Menichen » Kindern,igeit: hier wäͤhrt. 
des Geifies Trieb in mir] 9. Mer bin ich den, 
verhindern,.und nicht beyſden ſie verſchmaͤhen! iſts 
‚fo. viel Heuchel⸗Scheinſdenn auf mic. nur ange⸗ 
ein’sreuer Zeuge EHOttesifehen? iſts GOtt nicht, 
feyn ? | der mich reden beißt, und 
2. Soll ichdes Hoͤchſten ireibt mich nicht fein wer⸗ 
Wort verfchweigen „ undlther Geiſt 
nicht dem Haufe Tacobe| 10. Wes iſt das Amt,das 
zeigen, wle fchändlich fichslich ‚hier trage? wer fors 
vor Gott verftellt’, dar derts, daß ichs ihnen fage? 
um wells Menfchen: nichtlifts nicht des groben GOt⸗ 
gefaͤllt? tes Mund, der thut durch 
Sollt ich den falfchen|mich ſich ihnen Fund? 
Shriften heucheln, undder| ırsEy! ſollt mein GOtt 
gottloſen Rotte ſchmei⸗ mich auch nicht iſchuͤtzen, 
ein, um eine Hand vollwenn ſie mit Wuͤten auf 
zeitlich Korn, und zu entsimich bligen? follt deſſen 
sehn der Menfchen Zorn? Huld in aller Mein int 
fi 
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nicht ein füßes Labfaljmichtig. Wir wiſſen und 
feyn ? ;: / verfteheis nicht‘, ‚wo ung 
ı2. Du kennſt mich ja, du ſdein goͤttlich Wort und 
Menſchen-Huͤter! daß mirs Licht Ben Weg zu dir nicht 
nicht um die: ſchnoͤden Guͤ-⸗ weiſet. 

ter zu thun, noch um diel =. Drum ſind vor Zeiten 
Gunft der Welt, die man-lausgefandt Propheten bein 
den. fo gefangen halt. ne Knechte, daß durch Dies 
"23. DieLiebe Chriſti dielfelben würd’ befannt dein 
mich dringet, die iſts, biejbeilger Will und Rechte, 
mich im ‚Geifie zwinget, Zum letzten iſt dein einger 
mit Rufen, Locken, Bitten,| Sohn, o Vater! von des 
Flehn der Menfhen See⸗ Himmels ⸗CThron felbft 
len nachzugehn. kommen ung zu lehren. 

14. Darüber will ich 3. Fuͤr ſolches Heil ſey 
zerne leiden: kein Kreuz HErr! — latz uns 
noch Spott der Boͤſen mel⸗ dabey verbleiben; und gieb 
den: ſey du mir nur bey uns deinen Heilgen Geiſt, 
Hohn md. Spott nicht daß wir dem Worte gläur 
ſchrecklich, dugetreuerſben; daſſelb annehmen 
‚DE 2; 2: » Dederjeit mit: Sanftmuth, 

ıs. Hier ift mein Blut,)Ehrer' Lieb und Freud; 
meint armes Leben, foll ichs als GOttes, nicht der 
bey deinem Wort hingeben,|Menfchen.: > ” 
ia, HErr! dein Will geſcheh/ 4. Hilf, daß der loſen 
an mir! bring nur dadurch] Spötteri-Hauf und nicht 
viel Guts herfür. vom Wort abmende! ‚denn 

16. Ich weiß, dein Wort ihr Geſpoͤtt ſammt ihnen 
wird endlich ſiegen, das fin drauf mit Schrecken 
fire Reich muß unten lie nimmt ein Ende, Gieb 

en, den Siegwird man in du ſelb deinem Donner 

urgem febn, ſollts auch Kraft, daß deine Lehre im 
durch Märte’r Blut geslüns haft, auch veichlich in 
(dehnt. Bra uns wohne. 

17, Ach Härte mich doch] 5. Deffn’ uns die Ohren 
uch mein Metter, damitiunddas Herz, daß wir 
durch alle Donner: Wetterfdein Wort recht faflen, 
mein Zeugwig veſt und in Lieb und £eid, in Freud 
freudig fen! es ift gewagtljund Schmerz es aus der 
Sott ſteh mir bey. — I —* * 

wir ni er nur a 

208. Mel. Es iſt das bes Wortes, fonverm 
Keil uns 26, Thäter feyn, Frucht huns 
Wit Menſchen ſind zudertfaͤltig bringgen. 
den, o Gotti mas] 6. Am Weg der Saame 
eihlich it, untüchtig:jmird fo fort vom Teufel 
in MWefen, Wille undjhingenommen: in els 
Gebot iR viel iu hoch und ind Steinen kann basiWort 
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die Wurzel nicht bekom⸗ ſin gottloſer Leute Rath: 
men: der Saam fo in dieſwobl dem, der nicht um 
Dornen fält, von Sorgirecht handelt; noch tritt 
und Wolluf dieſer Welt,lanf der Sünder: Pfad, 
verdirbet und erſticket. der der Spoͤtter Freunds: 
7. Ach hilf, HErrl daß ſchaft fleucht, und von 
wir werden gleich dem gu⸗ſihr'n Geſellen weicht; ber 
ten fruchtbarn Lande, undihingegen herzlich. ehret, 
feun an guten Werkenſwas uns GOTT vom 
reich in unferm Amt und] Himmel lehre. 
Stande; viel Fruͤchte bein] "2, Wohl dei, der mit: 
gen in Geduld, bewahren Luſt und. Freude das Ge 
deine Lehr’ und Huld in-feirifen des Hoͤchſten treibt, 
nem guten Kerzen. und hier, als auf ſuͤßer 
"8. £aß uns fo lang wir Welde Bag und Nacht 
leben hier, dem Weg der beſtaͤndig bleibt, Hr 
. Sünder meidenl gieb daß Seegen waͤchſt und blüht, 
wie halten. veſt an dir in wie ein Palm⸗Baum, 
Anfechtung und Leiden! den man ſieht, bey dem. 
Rott aus die Dornen all⸗ — an den Seiten 
zumal, Hilf uns die Welt⸗ſeine friſche Zweig aus 
Sorg überall und boͤſe Luͤſbhreiten 
Redämpfen. . j 3. Alſo fag ich, wird 
. Dein Wort, o HErr auch grünem, der in Gotr 
Iaß alweg feyn die Feuchtestes Wort fich uͤbt: £ufe 
unſernFuͤben, erhalt‘ es bey und Sonne wird ihm die⸗ 
uns klar undreinschilf,daßinen, bis er reife Früchte 
wir draus genießen Kraft, giebt: feine Blätter wer⸗ 
Rath, und Troſt in aller den alt und doch niemals 
Noth, daß wir im Leben ungeſtalt GOtt giebt 
und im Tod beſtaͤndig dar⸗ Gluͤck zu ſeinen Thaten, 
auf trauen. was er macht muß wohl 
10, GOtt Vater! laßſgerathen. 
zu deiner Ehr dein Wort| 4. Aber, men die Sind 
ich weit ausbreiten! Hüfierfreuet, mit dem gehts 
SESN! daß ung "deineiviel anders zu; er wird 
Lehr erleuchten mög undfwie die Spreu zerſtreuet 
leiten, "DO Heilger Geiftiivon dem Mind im fchnels 
dein'göttlih Wort laß inllen Nu. Wo der Heu 
ung wirken fort und fortifein Haͤuflein richt, da 
Glaub, Lieb, Geduld und bleibt fein Gottlofer nicht. _ 
Hoffnung. Summa: GOTL Tiebe 
ER © ‚falle Frommen, und wer 
209 97. Werde mun⸗ boͤs in muß umkommen. 
ter mein Bemüche. | | 


Weoeh dem Weenfhen) are 
der nicht wandelt/ II. V on | 
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U. Von der Taufe. 


sıo, Mel, Es wolljfähtt, in Tauben »Bip 
uns Bott genädig verkleidet; daß wir niche 


x 


follen zweifeln dran, wenn 

Jeyn. wir getaufet werden, al’ 

hriſt, unſer HErrſdrey Perſonen getaufet 

zum Jordan kam, haben: damit bey uns auf 

nach 5* Vaters /Erden zu wohnen ſich 
Willen, von Sanet Jo⸗begeben. 





haun's die Taufe nahm], S. Seln’n Juͤngern heiße: 


fein Wort, und. Amt gujder HErte Ehrikt: Gehe 
erfüllen; da wollt er. KifsIdin, al’ Welt zu lehren, 
ten und ein Bad, zu mas da fie verlohrn in Sunden 


ſchen uns von -Sunden,|ik, fe fol zur Buße kehe 


J 


erfäufen auch den bitternjten. Wer glaubet und ich 
Zod, durch fein felbk Blutſtaufen läßt, fol dadurch 


und Wunden, es galt ein [elis merden;. ein Meuges. 


neues Leben. ohrner Menfch er heit, 


2. Go hört und merket der ulcht mehr könne ſter⸗ 


alle wohil was GOtt ben, das Himmelreich fol 
ſelbſt heiße die Taufe, und erhen. 
was ein Chriſte glauben] . 6... Kbernicht glaubt die⸗ 
fol: zu meiden Ketzer ſer groben Gnad, der bleibt 
Haufe. GOTT ſpricht, in ſeinen Sünden, und 
und will, das Waſſer ſey, iſt verdammt zum ewgen 
doch, nicht allein ſchlechtſ Tod tief in der. Hoͤllen⸗ 
. Wafler, fein heil’ges Wort Grunden. Nichts hilft fein’ 
iß gauch dabey mit reichemjeigne Heiligkeit, al fein 
Geiſt ohn Maßen, der iſt Thun ift verlohten, ‚die 
allhier der Taͤufer. Erb Sund machts zur 
3. Solch's hat er uns Nichtigkeit, darin er iſt ge⸗ 
bewieſen klar mie Bildern bohren, vermag Ihm ſelbſt 
und mit Worten: des Va⸗ nicht helfen. 
ters Stimm man offenbarl:. 7. Das. Aug allein das 
daſelbſt am Jordan hörte. Waſſer fieht, wie Mens 
Er fprach: dies ik mein ſchen Waſſer Gießen: der 
lieber Sohn, an dem ich Glaub tm Geitt Die Kraft 
hab, Gefallen, den will ichjverfieht des, Blutes JEſu 
euch befohlen hab'n daß ihr Chriſti, und iſt vor ihm 
Som höret alle, und folgeriein’ rothe Fluth, von 
ſeiner Lehre. Chriſti Blut gefaͤrbet, die 
4. Auch GOttes Sohn allen Schaden heilen thut, 
bier ſelber ſteht in ſei von Adam her geerbet, 
ner jarten Menſchheit: auch von uns ſelbſt bes 
ber Heilge Geiſt bernieder'gangen. ie 
an aıl, De 
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231, MT. Alleın GOtt rufen an; HD Abba, lieber 
| ei | 
in der Soͤh ſey Ehr. 6. Weil in der Tauf auch 


HTT Vater, Sohn JEſus Chriſt, von, mir if 

und Heil'ger Geiſt, ——— fo hilf, dab 
du Gott von großer Güte}idurch des Satans Liſt ich 
ſey jekt und immerdarinimmer merd) betrogen: 
* daß du aus unsipel ſeynd, die bleiben vor 
verdienter Gnad mich, dem böſen Feind in deiner 
durch das heilge Waſſer⸗ Gunade ſicher. | 
Bad von Sünden abges| 7. D HERRN! an biefer 
waſchen. Wüuvuͤrdigkeit die du mir 
2. Hr! ich befenne, daß wollen ſchenken, laß mid) 


gepreißt mit danfbarem Ser] Denn die nun Gottes Tem: 


ich bin gezeugt and Soͤn jetzund und allegeit in meis 


den:Saamen, ein Kind des ner Noth nedenfen: Denkt 
Baer das immerhin ent/ ich dadurch ein Herze faß, 
eiligt deinen Namen; ich. und immer ‚mich Darauf 
weiß, daß von Jratur ichverlaf, daß du mir Huͤlf 
leb ohn deine Furcht, und verſprochen. 28 
widerſtreb, Gott! deinem) 3. Ich hab auch bey 
Wort und Willen, dem Waſſer⸗Bad mich Dir 
3. Duaber, haft, vDater!um Dienft verbunden: 
mih, da ich war ganz! Drum gieb, daß Feine Suͤn— 
verlohren, zu dir gezngenden’; That. in mir werd 
gnädiglich, und wiederneufberfchend funden: Gieb, 
gebohren durchs Waſſer⸗daß für deine Gut, und 
Bad der heilgen Tauf; Treu ich den Gehorlam 
daß ich in meinem Lebens⸗ſtets erneu, den ich Da 
lauf mich deiner Lieb Fannjangelobet. | 
sröften: 1.9. Und fo ich was aus 
4. HErr JEſu Chriſt {Schwachheit thu,das wollſt 
dein theures Blut waͤſcht du mir verzeihen, und mir 
mich von meinen Suͤnden: ſes ja nicht rechnen zu: Die 


Nraft deffen Macht die Guade auch verleihen, daß 


Maffer s Fluch denfelben!!ch in dir beftändig bleib, 

Bu verjchwinden, denjbis du die Seele von dem 
ch hab von Natur ver⸗Leib zu dir hinauf wirft 
chuldt, und feget mich ins nehmen. 

r —— die Adam Mn. chu | 
at verſcherzet. 212. M. Chriſt, unſer 
5. O Heilger Geiſt! ich GErr Nena ß 


Gabe, daß ich nun im GOTT, da id) gar 
nerlich in mir dein Fraf- feinen Rath für mei⸗ 
tig Zeugniß habe; dasine Seel Eonnt finden, haſt 
Durch ich meinen Schöpfer|du mich Durch das Waffer: 


kann getroſt und freudiglWad gewaſchen rein von 
| | | ESGuͤn⸗ 


— 
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Sünden: dabey du Elärlichjdein Tempel nu, und mies 
haſt beweiſt, und durch ein|der neu gebohren, auf daß 
fichtbar Zeichen, o Water,jich rechte Werke thu, dazu 
Sohn und Heilger Geiſt! bin ich erfohren , und. die 
es ſey nichts zu verglei⸗ du felbft fan: ac 
chen mit deiner Gnad und! . 6. Der:alte Menſch muß 
i Ifterben ab, der neue aber 
eben : dei böfen Luͤſten, die 
Herzens⸗Grund, fo! baldiich bab, muß ich ſtets wi⸗ 
ich zu dir kommen, haft du derfiseben; ih muß dem 
mich auf in deinem Bund) Guten hangen an, verrich⸗ 
zum Kind auch angettoms!ten deinen Willen, mit 
mens: Du hätte Urſach Fleiß und Sorgfalt denken 
mich wielmehr zu ſſtrafen dran, Daß ich ihn mög ers 
und zuhäffen? und haft, olfüllen, dutch deine Kraft 
großer GOtt! fo fehr her⸗ und Starfe, 
unter dich) gelaßen, den] 7. GOtt Vater, Sohn 
Bund mit mir geftiftet. : Jund Geift verleih daß ich 
3: Dadurch bin ich nun vet an dich gläube, mich 
als ein Kind verfichert dei-|meines Tauf⸗Bunds troͤſt 
ner Gnaden: was fich fuͤr und freu, darin beftändig 
Schwachheit an mir find't bleibe; als dein Kind Zeus 
Das läßt du mir nicht ſcha⸗ fels Werke haß, die boͤſen 
den. Den Geiſt der Kinds Luͤſte daͤmpfe, das Gut zu 
ſchaft glebſt du mir, undſthun nie werde iaf, bis an 
wenn ich vor dich trete, das End hier kaͤmpfte, und 
mein Herz ausfchütte,jdort dein Reich ererbe. 
GOtt! vor dir, nach dei: 


nem Willen bete, werdi | en 
allzeit erböret: Dar; Mel. Tun freut 


4. Hingegen hab ichſ euch lieben 2« 
mich verpflicht x, ich woll 

ein gut Gewiffen fort bey O JEſu Chriſt! ich 
des Glaubens Zuverſicht; preiſe dich mit ftoͤli⸗ 
zu halten ſeyn befliſſen; chem Gemuͤthe, daß du 
Dich, Vater, Sohn und mich fo genaͤdiglich, nach 
Geiſt allzeit fuͤr meinen]deiner grohen Gute, durch 
Gott erkennen, und ſammt deine Tauf errettet haft 
der wahren Chriftenheitivon aller meiner Sünden: 


edE. Ä 
>, Denn willig. und von 








mit-Ehrerbietung nennen Laſt, und mir'dein Hell 


den eingen HErrn umndigeichenket. | 
Dater, 2. So bald mein Haupt 

5. Ich hab dem böfen dein Waffe; Guß, begunte 
eind entfagt, und allen zu begießen, da ließ'ſt du 
einen Werken - und Diejdeinen LiebessFluß auch 
er Bund der ihn verjagt, in mein Herze fließen: ein 
kann gegen ihn mich ftaͤr⸗ goͤttlich Leben gabft du mir, 
kes! ich bin. o SOstldein Geiſt verband wi 





Mm 
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Her mit Dir, ich ward aus, 8. So mar es smderfel 
GOit gebohrenn iben Stund, als ich ward 
Du wuſcheſt meine aufgenommen in dieſem 
Side ab von allen Sünsiheil’gen - Gnaden Bund, 
den Flecken, und ließeſt alfolund in die Zahl der From⸗ 
indem Grab des Fleifchesimen. Wie iſt es aber num 
Macht veritecken: es warbjmit mir? mein Heiland! 
in deinen Tod getaucht, fol ich jetzo dir nicht gleich, 
was Satanas vorher gerifalls zugehören? 
braucht, ins Elend mich zuj 9. Ach jal es iſt noch 
bringen. - ‚dieſer Hund mein Siegel 
4. So Relletet du hei⸗ im Gewiſſen, das mich vers 
lig dar vor deines Vatersificheft alle Stund, wie du 
Throne, und vor der Aus⸗noch ſeyſt gefliffen mich zu 
erwaͤhlten Schaar, michſerhalten, daß ich kann noch 
in der ſchoͤnen Krone derikets die Frage ſtellen an: 
göttlichen Gerechtigkeit; Bin ich nicht, GOtt! Dein 
du wurdeſt ſelbſt mein Eh⸗eigen / 
ren⸗Kleid, darinn ich konn⸗ 10. Haft du mich nicht 
- te prangen, liu deinem: Kind in Deinen 
. Kein Engel war ſo Sohn erwaͤhlet? Haſt du 
ſchon als ich, da ich dich an⸗mich nicht von aller Suͤnd 
gezogen; ich prangte mehrjin Gnaden losgezaͤhlet? 
als koͤniglich; du wurdeſt Iſt nicht dein Bund ein 
ſelbſt bemogen, mich nunsen’ger Bund? Hat. fols 
zu nennen deine Brautſchen nicht dein treuer 
im Glauben ward ich dir Mund mit einem Eyd vers 
vertraut. So hoch mardifiegeli? | 
ich erhoben. M xı. Geht mich nicht auch 
6. Da mard mir auchſdas alles an; was Chri⸗ 
sugleich das Mecht zu deisitius mir erworben? Hat 
nem Reich gegeben: ich Ers nicht mir fo gut ges 
war von wöttlichem Gesiehan? Iſt er nicht mir 
ſchlecht: du wurden ſelbſt geſtorben? Iſt ſein Ver⸗ 
mein Leben, weil ich an dienſt mir ‚nicht geſchenkt, 
deinem Leibe, ward einida ich im Glauben ward 
Glied, und nun nach deisjverfenkt in feine Gnad und 
ner Art mein Leben Fonntel Güte? an BEER | 
führen. — 12. Drum bleib ich ja 
7. Doch mußte dies ver-|dein Eigentbum, Daß. du 
borgen ſeyn, die Schönheitjdir nicht laͤßſſt nehmen? 
war bedecfet, da manjder Sünder Macht wird 
mich alſo tauchte ein, undiwiederum mich mimmers 
unters Kreuz verſtecket mehr befchämen, du willſt 
Es mußte num ans Leiden ſund kannſt den laßen nicht, 
gehn, bis ich auch Funftigider auf dich feine Zuver⸗ 
konnte ſtehn in offenbarer — von ganzem Serie 
13. Zwar 


Klarheit. 


zu; 
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13.. Zwar hab ich auchſ 15. Drum. weil id num 
durch viele Schuld denigeraufer bin mit deineng 
Bnaden⸗Bund zerriffen,jXiebes: Feuer das Hang. 


bin unwerth worden deiner |durchglühet meinen Sinn, 
Huld; doch bin ich, nunſiſt mir ſehr werth und 
befliſſen, daß durch dieſtheuer dein goͤttlich Worg 


Buße dieſer Bund beveſtigt das weiſet mir, wie ich fol 


werde, weil der Grund.beyifliehen für und fuͤr, was 
dir noch vefte ſtehet. dir nicht wohlgefaͤllet. 
14. Ich ſieh im Kampfe/ 16. @ieb nun, daß deine 


wider mich, mein Fleiſch Lieb in mir ſtets treibe 


und Blut zu zwingen: derimein Gemuͤthe, dag ich 
Geiſt kaͤmpft in mir ritter⸗ mich febne ſtets nach Dir, 
lich, wenn Luͤſte auf mich ſund mich vor Suͤnden 
dringen: laͤßt mir der Sa⸗huͤte. Du Liebe thuſt mir 
tan keine Ruh, ſtuͤrmt auch viel gu gut; gieb, daß ein 


die Welt mit auf mich zu, jeder Tropfen Blut von 


ſo geb ich nicht gewonnen.ideiner Liebe walle. 
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214. Viel. Freu dich 3. Haft du dich doch 


— — 


ſehr, o meine ꝛc. * gegeben unſertwegen 


— - ——— * moͤch⸗ 
* F en wieder leben frey von 
BSH Due ae alee Dimal und. Nothz 

das nicht Gütig: aber deiner Liege Macht 


Foit? 107 bat dich auch dahin ger 
—— —7 Fe bracht, daß du deinen Leib 

r bexeit't: JEſus bitet 
ung ſelbſt zu Gaſt, daß 
wir aller Sorgen Laſt, aller | 
Suͤnd and Noch entnom⸗ treu Gemuͤthe, du bi 
mer/ in dem Himmel moͤ⸗ſonſt der Arzt allein, do 
gen Fommen, | | 

2. JEſus Chriſtus willauch die Arzney felber 
uns fpeifen, und auch ſelbſt ſeyn: du giebt Dich ſelbſt 
die Koͤſte ſeyn, heißet das ſuns zum Theil; daß wie 
nicht Gnad ermeifen? Djmöchten werden heil vom 
mein liebftes: zeiuleint;den tiefen Seelen: Wuns 
ſolches ik an Feinem Drtiden, Die fonft waren uns 
9 mem liebfier Seelen:iverbunden. 
Hort font gehöre noch] 5. Ach! gu dir komm ich 
geſehen; zu iſt noch geſchritten, o mein liebſter 
nie geſchehen. — 38 — Chriſt! und 





nem Blute traͤnkeſt. 





uns ſchenkeſt und mit dei⸗ 


4. Hier ſieht man dein 


willſt du Aus lauter Gute 


% 


‚weil, für mich bereitet i 


70 dm Beiligen Abendmahl: 


dich im ‚Glauben bitzen, (nicht zurück, er fieht auf 


jetzo dein Genaden⸗-Tiſch,, 4. Ich öffne dir Herz 
ba ich meine Seel er; Seel 3 Sinn mit brüm 


friſch, und wor NHunger|fligem Verlangen, did) 


nicht versehe, wenn mirimeine Ruh, und mein Ge; 


Deine Kraft entitehe. winn! recht freudig gu em⸗ 


6. Ach! fo wolle dulpfangen. 


“ mich laben mit dem rech/ 5. Komm, komm, und 


ten Himmels«Brod , undihalt dein Abendmahl mit 
mit reihem Zroft begaben|deinem ſchwachen Kinde, 
wider Hölle, wider Tod: ſauf daß dein Wunder 
ach! laß deine Lebensrlfüßer Strabl ‚mich innig- 


Quell auch mich machen lich .entjünde. 


weiß hınd heil: Zräntel 6. Dein Manna fchmeckt 
mich, eb ih erfierbe,inach Himmels⸗Luſt: dein 
and vor großem Durſt Brunquell fließt ind Les 


verderbe. ben; davon das, was ung 


ſchicken mein gang muͤdſwird gegeben, 
und mattes Herz: ach! dad] 7. Es if wohl ein vers 
wolleſt du erqnicken, weil es borgner —*5 doch bringt 
faft vergeht vor Schmerz; ſer Geiſt und Leben, (und 
O mein Arzt! du kannſt laͤßt den Sünden keinen 
allein mich von Guͤnden Platz, die Andacht zu er⸗ 
machen rein, du alleinejbeben. - | 

Fannft mich heilen von den] 8. So len Me mi 


7, Dir will id anjesolnicht bewußt, an fchmecken 







Sünden Eiters Beulen. zu den Seelen Mn mit 

2 er = feinen "= et und 

„Imachet feine Kraft ges 

215, Mel. Ih dank mein den himmlifchen Ge— 
dir ſchon ꝛc. - Imüthern. | 

| 1 9 Da liegt des Zeus 

DJER komm! du füßerifets Macht zerfireut, Die 

erzens⸗Gaſt! dulWelt ik überwunden, und 

Labſal meiner Seele! beniführe des Geiftes Freudig⸗ 

der du deine Wohnung haftjkeit, die Sünden; £uft ges 
in diefer Tammers Höhle. bunden. 

2 Mott aus, du theu⸗ 10. OOtt geigt, mas 
res Glaubens: Pfand! masizu erwarten ſey auf wenig 
nicht dein eigen heißet. Kreuzes Stunden, wenn 
Ach! biet den Willen dochſwir von dieſen Feſſeln 


die Hand, der fich der Weltjfrey, die Freyheit jo ge 


cha — Bold re i bindt ſich 
— ut dein holder! 11. Da, ba verbindt fi 
Gnadens Bli die Sün:|Seel und GOtt in recht 


den⸗Gruft im Herzen vertrauter Liebe; was 


Wache ſich dennochlnicht if göttlich, wi 
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su Spott vor dieſem Him⸗ſaiß bey Leibe du ber Liebe 
mels⸗Triebe. JEſu nicht 

‚22. Mie leicht iſt dal 2. Ach! mie koͤnnt ich 
des. Heilandss och! tieldoch auch, mein JEſuf 
anft iſt ſeine Buͤrde! ach !|dein vergeflen ? das, was 
pricht die Seel, daß ichlich oftmals hab getrunken 
x doch ein Himmels⸗- und negeflen, dein. eigen 
Bürger würde. Leib und Blut, das hat 

13: Mein GHOtt! wenn|mein Herz und Sinn vers 
sieht du mich zu. dir Tländert, das ich nun im meis 
wenn werd ich Dahin kom⸗ nem JEſu bin. 
men, Daß ich dein Antlig) 3. Sb bin ganz durch 
fur und für anfchaue mit und durch mit JEſu anges 
den Frommen. fuͤllet; kein Ader if in 

14. ch glaube doch ich mir, Die nicht von JEſu 
‚werde ſehn das Gut' im quillet; das Herz das triefet 
Sreuden Himmel, umd dort noch vons liebfien JEſu 
vor Deinem Throne ftehn, Blut, und brennet lichters 
nach dieſem Welt: Getüms]loh in SEfu Liebes⸗Glutb. 
mel. | 4. Du viel, ach! SE gu 





15. DnGeiftder Gnaden !|viel thufl du mir, TEfu! 
fieh mir bey, und laß mich] Gnade, ich armes Stick 
ja nicht fallen. Mac) meisllein Erd bekenne zu gerade: 
nen Gang gewiß und frey,tich bin der Feines werth, fo 
ach ! leite mich in allen, du an mir gethan; und weiß 
16. Ach! ſtreite widerſauch nimmermehr, wieich 
meinen Feind, fo kann und|gnug danken Fann, ‘ 
werd ich fiegen; und mern] Ss. Dies Denken und den 
ers gleich aufs. aͤrgſte Dank laß ſtetig dazu Foms 
meynt, kannſt du nicht unImen in allem, mas auch 
gerliegen. wird von mir auch voraes 

17, Drum nimm weininommen: fo Leb in JEſu 
Herz dir gänzlich ein, undlich mit einem frifhen 
ſtaͤrk es aus. der Höhe:|Murh, und flerbe, wenn 
dann werd ich völlig feligK GOtt will, auf JEſum 
A wenn ich Dich ewigjund fein Blut, 

e 


e. 


216.07. O GOtt dui7. M. Ich dank dir 
ftommer GOtt⸗ ſchon durch ꝛtc. 


I! wenn ich mich Doch DJ JEſus Ehriftus in \ 
koͤnnt in TSESU Lie⸗DVA der Nacht, darin Er 

be fenten, und alle Ausiward verrathen, auf unfer 
enblick an SESU Liebel Neil gang mar bedacht, 
enden!‘ mir Deucht,idaffelbe zu erfiatten: | 

ich höre flets! als wenn] a. Da nahm er in die Hand 
mir was zuſpricht: vor u Drod, und .. 

| a 
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mit feinen Fingern, fab aufrändigem Getümmel, da⸗ 
sen Himmel, daniteldurd die Welt ihr blindes 
GOtt, und ſprach zu feinen Volk betrügts ich - habe 
Juͤngern; jun vom Himmels⸗ Manna 
.Nehmt hin und eßt, geſſen, bin an des guten 
das iſt mein Leib, der für] Hirten Tiſch gefeffen; der 
euch wird gegeben, und den-Jalte Feind zu meinen Füßen 
get, daß ich euer bleib imjliegt. ri | 
Tod und. auch im Leben. | =; Wasfragichnunnach 
4. Deögleichen nahm Er Ehre, Luft und Schägen? 
auch den Wein im Kelch, Ein Lebens ' Strom der 
und fprach zu allen:lEann mich gnug ergögen? 
Nehmt hin, und trinketlder Durſt iſt bin, mie 
insgemein, wollt ihr Gott bin ich fo erquickt nun 
wohlgefallen. Alwird die Seel in Wolluſt 
5. Hier geb ich euch meinifetter. werden, den’ Vor⸗ 
theures Blut, im Keiche zu —5 hab ich ſchon auf 
genießen, das ich fuͤr euch dieſer Erden, doch mache 
und euch zu gut, am Kreuz mich, o JESUl mehr 
jest werd vergießen. geichit. — 33 - 
6. Hier wird ‚ein neuer] 3, Gebiet, als HENN, 
Bund gemacht in meinem dem theu’r erfauften Kins 
eignem Blute; im alten de: Gieb daß ich Kraft in 
ward nur Vieh gefchlacht,)dir als König finde; "m 
seholet von der Hute. mein Prophet, 10 werd ich 
7. Hier ift der Körper, Gottgelehrt; biſt du mein 
der bin ich, dort war Figur Haupt, fo hab ich dich zum 
und Schatten; dort war ſFuͤhrer: biſt du mein 
ein Lamm: hier laß ich mich Mann, fo bift dir mein Re⸗ 
in heißer Liebe braten. gierer: als Hoherprieſter 
08 Sad macht euch allerlich dein Opfer werd. 
Sünden frey, daß fie euch] 4: Waswillich mehrals 
nicht mehr. Eränfens  foldiefen Himmels sFürften? 
oft ihr thut, ſollt ihrſich werd hinfort in Ewig⸗ 
Dabey an meinen Tod ge⸗keit nicht duͤrſten; weil dee 
benfen. mich traͤnkt, der ſelbſt das 
9. D JEſu! dir fen ewigſLeben iſt. Kein Hunger 
Dank für deine Treu und wird die Seele jemals preis 
Gaben; ach ! laß durch diefelfen, weil mir ein Theil vom 
Speis und Trank auch Manna -sugemeflen, das 
mir das Lehen haben. du allein, o ſuͤßer JEſu! 


l Eu A, 

5. Sch lebe nun, und 

218. u eigner Mel; will mich Gott ergeben? 

doch nicht ich, ſondern 

fer! auf! mein Geiſt! Chriſtus iſt mein Leben, - 
erhebe dich sum Him⸗ſo lebe denn in mir, 9 

mel, weich von dem unbe⸗ GOttes Sohn! ich bin e 
- w 


— 
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, da6 droben und aufi@inn nach deinem Willen, 
Erd Barmherzigkeit und daß mir, mas dir gefällt, 











durchs er des Lammoölniögen — 5* — - 
a A Lohn. ” 184 Las deines Todes 


216, MM: Mein u Saft in uns ausfließen; 
m Tein SER Aftaͤrk uns aus. deiner 
1955, wenn du die Tops 
DE Seele! ſey geruͤſt!ſten Weh num’ wirſt aus⸗ 
dein Heiland JEſusgießen. 
EhHrif, brennt vor’ Vers! ‘9. Sieb, Satan merte 
langen: Sein Herze fe fchter; dag dein 
met. fich, noch vor dDEMIHERK! bey dir. “nd 
— dich recht zu um⸗ Dat und: Segen; drum 
ang machet er ſich auf, uas 
2. VD Rebe ohne Zahl! das unfern Baften-Eauf nieder 
Bild muß diefesmal demisn-legen. 
Weſen weichen; er felbfil 10. Du: aber, JEſul 
der Bräutigam, ſchenktlhilf, daB wir nicht wie das 
fh sum Oſter⸗Lamm nnd Salt hin und her wanken. 
gang zu eigen.  1@ieb uns Beſtaͤndigkeit im 
3. Cr hat ein Denkmal Trübfal Augſt und Leid 
jetzt der Wunder eingefegf dir ſtets zu danfen. 
uns zu verbinden zu rg! 'ır. Auf daß wir ums 


Kraft, den edlen Lebenss 


&od, ben wir, bis’ erifers Muth im Feiner Sit | 


kommt, für und für ſollen un Blut ..nicht 


an werden alseinfin dieſer Kreuses s Wels 


pr 


verkuͤnd'gen. ſſinken; fondern ven 


Drum ‚ liebes Iſrael! Drosrhen. ein ‚den du 
en) ſtaͤrke Deine Seel, er⸗ uns ſchenkeſt ein, gaus 
a if-die Siegel. GHttlwillig trinken. © 

hrt durch Lammes Blut| 12. Die Zeit ia vald 
bie Seinen durch die Fluth binfhieicht, a uns drauf 
zum Freuden « Hügel. wird. gereicht der Kelch der 


5. D TESUI. Dir ſey Freuden: o Troſtes Ueber⸗ 


Dank; lehr uns den Lob⸗fiuß! der Dann erſetzen muß 
Geſang num alfo ſingen, das Fleine Leiden. 
daß wir daun koͤnnen drauf,| - 13. Da wird die Trau⸗ 
den Oel⸗Berg gehn hinauf, Hkeit von Freud und 
und tapfer ringen. - Herrlichkeit werden vers 
6. | eit- eilt t ja beranifchlungen, wenn GOtt das 
da wie die Leidens; Bahnımeiße Kleid giebt Denen 
er betreten. Ach hilf!inach dem Streit, die bier 
ad und die Nacht nichtigerungen. 
keda und. ſchlaͤfrig macht, a — das ge 
eig in beten. HERRN IESU 
7. Nimm — Willen — bald, uns zu 
bin, ſchaf einen ty en, bilf, weil ish 


u, 


' + 


174 Vom heiligen Abendmahl—. 
Babel fchnaubt, damit eslein gehorfam Mind, umd 
dich nicht raubt uns aus lwohn in deinem Namen. 
den Händen. 1,3: Komm fplbft, o volle 
"ı5. Laß unfre Maffenigebens: Quell! dring ein 
doch im Segen ferner nochlin meine ER 
Bi fiegend gehen; verslaus Adams Fall mich faͤll, 
lende Babylon, daß es mit und durch die Sünde quaͤle 
Spott und Hohn nur muß Du mußt in allem alles 
beftehen. Ä ſeyn, fol anders beine 
16.11ndgieß, Immanuell Schöpfung rein und herr⸗ 
in unfer Herz und Seelllich wieder werdem 


‘ Einfaltund Wahrheit; gieb] 4: Du bift der Wieders 
uns Weisheit in dir, und!bringer nur, ohn Dich iſt 


fchenf uns für und fürllauter Hölle! gieb, daß fich 
Kiuahelt und Klarheit. mir die. rechte Spur su die 
17. HErr! dir ift ja derigang. offen Felle, zu driu⸗ 


. Ruhm, ach! hör im Heiligelgen tief im dich hinein, 


thum dies unſer Lallen, hieriund umverräckt bey dir gu 
Elinge 2 Halleluja! laß, Je⸗ fen, mein Leben und mein 
fu! gar ja, ja, doch wieder Alles. 

1% 


allen. . Da tft 

18, Mach und in dir Sicherheit, da mangelt 
bereit Durch Leiden im dielfein Vergnuͤgen; da haft 
Freud fo einzubringen, daß du mir die Stätt bereit’t 
wir Victoria: Zriumph imo ich foll ſaufte liegen, 
ber HERR ift ba; baldiund faugen deiner Weies— 
frölich fingen. heit Bruft, die ift fo voller 
| veiner Luft, daß alles ihr 

220, Mel, Nun freucimuß weichen. | 
euch, lieben zc. 6. Drum elle brünftig 


nur Ruh und | 


muntres Reblfomm,fpring 


Der Blut. HERR! iftjauf deine Triften, nimm 
mein Element, Ddar:Jauf dir, - der du je und 
innen tch kann leben, ae ein Denkmahl wollen 
mich Fein Schmach fonft 

zu fich wende, als diefer| Freies: Pein mein fehöns 
Saft der Reben. So lebiiter Rofen + Garten ſeyn: 
ich-in des Vaters Schvoßldenn du bit felbf der 
und bleib von allen Din Himmel. | 

sen bloß, und bin In GOtt/ 7. Biftdu, mein Schag! 


iften; mit dir foll.alle 


verfchlungen. nicht immmerdar der Hrs 


2. So thu an mir, o Hir⸗ſprung reiner Freude: ein 


ten:Zreu! dein Amt injlauter Strom, ep R 


allen Dingen, und mache, klar, damit ich m 
mich vom Fremden frey, weide, und trink in Luft 
dir einzig Frucht’ I brin:Jund Liebe s Begier,. bleib 
ben: die reife, ſuͤß undlewig unbewegt im mir, im 
eilſam finds ſo bleib ich Band der ewgen Ehe! 
4 221. 
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221, Mel. Nun freut * “ — Suͤn⸗ 
er dich erbarmeſt. 
„ea, Beben 26: 6. Ich bin ein Menfch vol 
hr Lebens; Brod, HErr| Sünden: Grind, laß deine 
ESU Ehrifi! mag] Hand mich heilen, Ep 
dic) ein Sünder habenlleuchte mich, denn ich bin » 
der nach den Himmeliblind, du kannſt mir Gnad 
hirngrig iſt, und fich mitjertheilen. sch bin vers 
Dir win laben! fo bittidammt, erbarme dich! ich 
ich dich demuͤthiglich, dulbin verlohren, fuche mich! 
wolleſt recht bereiten mich|und hilfauslauter Gnaden. 
Das ich recht wuürdig| 7. Mein Bräutigam! 
werde. komm ber. gu mir, und 
2. Auf aruͤner Auen wol⸗ wohn in meinem Herzen; 
leſt du mich dieſen Tag, iaß mich dich kuͤſſen für 
HERR! leiten, den frislund für, und lieblich mit 
ſchen Waffern führen zu ‚Idie fchergen: ach! laß doch 
ben Tiſch für mich bereisideine Suͤßigkeit für meine 
ten; ich bin wwar ſuͤnd⸗ Seele ſeyn bereit, und file 
Lich, matt und krank, doch ihren Sammer. 
Toß mich deinen Gnaden:| 8, Du Lebens » Brod,. 
Trank aus deinem BeheriHEre JEſu Chriſt! komm 
ſchmecken. 5 ſelbſt dich mir zu ſchenken! 
3. Du Zucker⸗ſuͤbes Him⸗ o Blut! das du vergoſſen 
meld 5 Brod, du wolleſt biſt, komm, eiligſt mich, zu 
mir verleihen, daß ich inltränken! ich bleib in Dir, 
meiner Seelen sNoth zuſdu bleibft in mir, drum 
Dir mag Eindlich ſchreyen; wirſt du goldne Himmels⸗ 
dein Giaubens⸗Rock be⸗Thuͤr auch mich dort auf⸗ 
decke mich, auf daß ich mörlermecken. : | 
# a an. deiner 
4. Tilg allen Haß und] 222. In eigener Mel. 
Bitterkeit, o HErrl aus De Zucker⸗ ſuͤßes Him⸗ 
meinem Herzen: laß mich mels⸗Brod, du wah⸗ 
die Suͤnd in dieſer Zeit be⸗ re Seelen-Speife, du Atze 
zeuen ja mit Schmerzen.iney für dem ewgen Tod! 
Du heiß gebratnes Oſier⸗ du Koft auf meiner Reife : 
Samm ! da meiner Seelen|wie herzlich fehn ich mich 
Bräutigam! laß mich dich nach dir ; komm duch mein 
recht neniefen. EAchatz! o komm zu mir 
5. Zwar bin ich deiner daß ich dich ſelbſt in mie 
Sunft nicht werth, als derimas haben, und mich mit 
ich jet ericheine mit Süns[deinem Safte laben. 
den allgustel befchmwert,] 2. Ich bin verfehm acht 
die fchmerzlich ich bemweislund ungefund, du aber 
ne; im folcher Erübfallkannft mich heilen, Drum. 
erößet mich HErr ZEin! ternt su, dir. mein rm 


J : i 


— 





o IESu! iſt der Thau, deine Sreue, daß du zur 
von weilchem gruͤnt mein's Seelen, die ſo ſchwach bier 
Herzens Au! dein gleich unter eines Suͤnders Dach 


if meiner Seelen Lehen,ifo brüderlich einfehreft. 
das Du für mich haft hin] 2. Groß Herzens ⸗ Luft 


gegeben. hab ich daran, menu ic) 


& Du biſt mein rechtestdein’ Wunder merke; Doch, 
Oſter Lamm , für mich amlfchan ich „was du haft ger 


Kreuz gefchlachtet, unditban, in dem‘ Erlöfungss 
villig an deffelben Stamm! Werke: wenn mich dein 


in heißer Lieb verſchmach⸗Leib und Blut erquickt, fo 
ser: du bift des ewgen Le,|bald mein Geiſt viel Luft 
bens Brod, das meinegerblickt, mit Vorſchmack 
Seel erbält im Zod x merlienes Lebens, | 
dich genießt, der. darf.nicht) 3. Wie anddig biſt du 
fierben,, und Fann in keiner Wunder-⸗GOtt! den "hoch? 


Noth verderben. detruͤbten Seelen L du laͤ⸗ 


4. Du bift:die ewge Sils\ Heft fie ja nicht mit Spott, 
Bigfeit nach Dir mein Geiſt von folsen Feinden quaͤ⸗ 
ich ſehnet: der mahrellen, dein theurer Schatz 


Troſt und ein’ge. Freudimir fteht bereit, zu Troß 





nach der mein Herze thraͤ⸗ des Feindes Graufamkeit : 


Net: du biſt mein's Mun-Trotz! wer es nicht kann 
Des Honigſeim und mein laßen. | 


erwünfchter Seelen :Leim,| 4. Wohl weideſt bu mich, 
der mich mit Gtt auch inltreuer Hirt! zeigſt mir ges 
den: Flammen vereinigetjfundes Waſſer, du traͤnkſt 
und fügt sufammen, - Imich als ein treuer Wirth, 
5. Laß mich dich doch, treibſt ab den böfen Haffet, 
8 Engels Brod! oft mürsjund giebf dich Telbft zu 
Dialich genießen; daß ichteigen mir, was opfre ich 
Dich möge, füher Gottdir denn dafuͤr, für dieſe 
in meiner Seele kuͤſſen; LiebessThaten? - _ __”' 
Daß ich dich ſchmecke, SEfn| 5. Nun habe, füßer SEM! 
Chriſt! mie füß und lieb Dank, du haft mich wohl 
lich du Mir biſt, daß ichiverbiinden , du Rdrkft mich 
je mehr und mehr dich effe,imenn ich -Tiege Frank au 
du Honig + füße Wuriel alten Adams Wunden. Ich 
Jeſſe. 4ddanke dir, daß du HErr 

Fe Chriſt! mein treuer Sama—⸗ 
riter biſt, willſt Leib und 


223. Mel. Nun feeitiggeis-heifen. 


euch, lieben 2c. | 6. Du halten die Vers 
eh. tea eißung veit, und meynſt es 
Eh füßer Serlen gut von Herzen, mie treus 
S BR der ihn bocllic da gehe, De 


— 
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gießt du in Die Schmerzen.ſzwungen hat, daß dies Blut 
. Denn, wie dir, Here! ver-jan und groß Wunder that, 
heißen haft, s haft du dei⸗ bezahlet unfre Schuld, 
nen armen Gaſt recht koͤ⸗ daß ung GOtt If worden 
niglich verpfleget. lhuld. Kyrie eleifon. . 
7, Lift mich ber Seelen] 3. GHOtt geb_uns allen 
Huͤnders⸗Noth, muß ich ſeinen Gnaden⸗Segen, daß 
> mein Herz abmatten, ſo wir gehn auf feinen Wegen 
omme du mein Himmelsslin rechter Lieb und bruͤder⸗ 
Drod! erfreulich mir zullicher Treue, daß ung Die 
atten, dein theures Blut Speis nicht gereue. Kyrie 
m Abendmahl, erfrifcheleleifon. Herr! beiten heil 
mich in Todes Quaal, daslgen Geiſt uns immer laß, 
mit ich nicht verfchmachte.|der uns geb zu halten rechte 
3. Wie herrlich, heilig, Maaß, daß deine arme Chri⸗ 
hoch und hehr, iſt, großer Sn Da in Fried und 
SHrt! dein Name! wie Einigkeit. Kyrie eleifon. 
en bioerlaas, 119. BOttf 
- Ehrt in ein bloßeria225, M. tt ſey ge» 
—Saame, jedoch, weil du 
‚mit mir, HErr Chriſt! im lobet und ꝛc. 
Abendmahl vereinigt bifl,] KERR JEſu Chriſte! 
Frannſt du dein Glied nicht mein getreuer Hirte! 
baſſen. komm mit Gnaden mich 
| | dee * * 
X nd ich Hell und Lebens 
ang. In eigener Mel. Tryas ich darf, Fannft du mie 
G8 ſeh gelobet und|geben. Kyrie eleiſon. Dein 
| -gebenedeyet! der uns ſarm Schäfein wolleſt Du 
ſelber hat — nit ſei⸗ weiden, auf Iſraels Ber⸗ 
nem Fleiſche und mit felgen in Freuden, und zum 
nenm Blutes das gieb ung; frifchen Waſſer führen, da 
ı Her GHATT! 30 gute. das Leben her thut ruͤhren. 
Kyrie eleifon. HErr, durch Kyrie eleiſon. 
deinen heilgen Leichnam, 2. AU andre Speis und 
der von deiner Mutter, Zrank iſt ganz vergebens, 
Maria Fam, und das heilge du biſt felbft das Brod des 
, Blut, hilf uns, HERRLebens; Fein Hunger vlas 
aus aller Noth.  Kprielget den, der vom Dir iſſet, 
| eleiſon. —7— er vergiſſet. 
.Der heil'ge Leichnam! Kyrie eleiſon. Du biſt die 
HE für uns gegeben sumtilebendige Duelle, zu Dir ich 
Rod, daß. wir dadurch le⸗mein Krüglem fielle, laß 
ben. Vicht größre Gütelmit Troftes fliegen voll, ſo 
Eönnte Er ins ſchenken da wird meiner Seelen roohl 
bey wir fon ER geden⸗Kyrie eleifon. 
——— fon, HErr! 3. Laß mich recht trauren 
dein Lieh ſo groß dich aclurez meine Suͤnde, Bo 


I 


⸗ 


zu 
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den Blauben auch anzünde :(dir zu dienen, Kraftverleih. 
den wahren Glauben, mit Kyrie eleiſon. | 
dem ich dich faffe, michauf| 7. Du wolleſt Geift und 
dein Verdient verlaße. Herze zu dir neigen; nimm 
Kyrie eleifon. Gieb mirimich mir, gieb mich direis 
ein recht bußfertig Herze,'gen: du bift der Weinſtock, 
dar ic mit der Sündlich bin dein Rebe, nimm 
nicht fcherge, noch durchimich in dich. daß ich lebe, - 
meine Sicherheit mich|fyrie eleifon. Ach! in mie 
bring um die SSeligkeit.Ifind ich eitel Sünden, indie 
Kyrie_eleifon. müffn fie bald verfchwins 
4. Mir ift befleckt fehr!den: In mir find ich Hoͤl⸗ 
greulich mein Gemiflen :|temPein, in dir muß ich fes 
ach! laß die Biuts:Zröpfrtlig ſeyn. Kyrie eleifon. 
lein fließen aus Deinen] 8. Komm, omeinFreund 
Wunden, welche du em⸗ſo Eomm du fchöne Krone! 
pfangen, da du bift am JEſu! komm und in mie 
Kreuz gehangen. Kyrie wohne: in ge will ich dich 
eleifon. Wird damit meinimit Geber oft grüßen; R 
Herz gerühret, wirds von|mit Lieb und Glauben füß .. 
Stund an rein und g’zieretifen. Kyrie eleifon. Komm, 
Durch dein Blut mit Slausfund ſchenk mir, deine Liebe, 
beu ſchoͤn, kann in dir vorſſo wird nichts. feyn, das 
SOTLE befiehn. SKyrieimich betrübe. Deine Sanfts 
eleifon. murh und Geduld, Die 
5 Der darf des Arsted,[Trucht deiner Gnad und 
ben bie Krankheit plaget,IHuld._ Kyrie eleifon. 
mit Begier er nach ihm| 9. Dies find die Blünts 
fraget: o füßer JESU Ulein die mich koͤnnen heilen, 
ſchau, tie tiefe Wundens/und mir Lebens: Kraft ers 
we den auch in mir gefunsicheilen. Daßichausmirnum 
den. Kyrie eleifon. Dubiftfall Imtugend reife, dir zu 
ja der Arzt, den ich rufe, dienen mich befleiße. Seyrie . 
auf den ich mit Werlansleteifon. In dir hab ich, was 
gen hoffe Hilf, o wahrerlich fol haben, deiner Gna⸗ 
Menſch und Gott! hilfſt den Brünnlein mich laben. 
Du nicht fo bin ich todt.Laß mich ewig fein in die 
Kyrie eleifon. und bleib ewig auch in mir. 
— un 086 iR Kyrie eleifon. 
n Genaden, die muͤhſe— 
ig und beladen: all ihre] 226» Miel. Wie ſchoͤn 
Miſſethat milk dn verein; leucht’t unse t. 
ben, ihrer Buͤrde fie be HER JESU! dir fey 
even. Kyrie eleiſon. Ach! Preis und Dank, füe 
komm ſelbſt, les an deineldiefe Seelen +: Speif und 
Hände, und bie ſchwere Laſtſ Trank, damit bu und bes 
von mir wende. Macheigabet im Brod und Wein 
sub von Sünden frepidein Seib uud SlntFommit | 
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und wahrhaftig wohl zujAmen! hilf, ung Pämpfen, 
ut, und unfer Herze laslhilf uns dampfen alle 
et: daß wir in dir und Sünden! Hilf ung frölich 
nach allem Wohlgefallenlüberwinden, | 
heilig leben: folches mol; | 
left = re oma 127° 07. Meine Seele 
2. u r FI D ; 
nuel; ja felber ein in unfre erhebe den x. 
Seel, die Wohnung da zu Te danfe dem Herrn 
machen: drum uns. ein| N) von ganzem ‚Herzen, 
ſolches Herz verleih, daslim Rath der Frommen, 
von der Welt : Lieb Tediglund in der Gemeinde, 
fey, und allen eitien Sa-|ı 2, Groß find die Werke 
hen. Bleibe, treibe unfreldes HERAN, wer ihr 
Sinnen und Beginnen, daflacht’t, der hat eitel Luft 
wir trachten, alles Srd’fcheldaran. | 
zu verachten. 3: Was er ordnet dag 
3. Ach! HErr! laß unslift löblich und herrlich, und 
Duch nehmen nicht bein feine Gerechtigkeit bleibet 
werthes Nachtmahl zumlemiglich. 
Gericht; ein jeder recht| 4. Er hatein Gedaͤchtniß 
dedenke, daß mir mit die geſtiftet ſeiner Wunder, der 
em Lebens⸗Brod im Glau⸗ gnaͤdige and barmherzige 
en ſtillen unfre Noth, der HErr 
Fels des Heils ung traͤnke:F5. Ergiebt Speiſe denen 
süchtig, tuͤchtig, dich dorelfo ihn fürchten. Er ges 
een ſtets zu loben, bisipenfet ewiglich an feinen 
wir werden zu Dir Eommen| Bund. 
von der Erden, ‚6. Er laͤßet verfündigen 
‚4 Udas wir folcher Se⸗ſeine gewaltige Thaten feis 
ligkeit erwarten möchteninem Wolf, daß Er ihnen 
allezeit in Hoffnung undigebe das Erbe der Heiden. 
Vertrauen; und folglich) 7. Die Werke feiner 
aus dem Tammerthal ein: Hände find Wahrheit und 
gehen in den Himmels Recht, alle feine Gebote 
"Saal, da wir Gott merdenifind rechtſchaffen. 
fhauen ; troͤſtlich koͤſtiich 8. Sie werden erhals 
und als Gäfte auf das Beftelten immer umd emiglich, 
bey ihm Iaben, und ganz und gefchehen treulich und 
volle Gnuͤge haben. redlich. | 
$. Das gieb du ung von| 9, Er fender eine Erloͤ⸗ 
deinem Thron, © IEfulfung feinem Volk, Er vers 
Ehrifte, Gottes Sohn!iheißer, daß fein Bund 
"giebs Durch Dein bitterlawiglich bleiben fol. 
eiden, dafielbe, weil wir| 10, Heilig und hehr iſt 
Eben bier laß uns betrach⸗ ſein rame. Die Surcht 
gen für und für, al Bo⸗bes ger iR der Weis, 
ſes darum meiben. Amen. heit Anfang, 
| 6. 11. Das 
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emiglich. 3326 
12. Lob und Preis feyifaliches Gut von deinen 
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Ins It sine feine]Manna fpeife mich, zum 
Klugheit, mer darnach Troſt in allem Leide; es 
ebut,. des Lob bleibesitränfe mich bein theures 


Blut, aufdag mich ja kein 


Gott dem Water und dem Liebe fcheide. Sr 
Sohn, und dem heiligen] .s. Gleichwie. des Hir— 
Geifte. (ches mattes Herz nach 
13. Wie ed mar im friſchem Waſſer Ichreyet: 
Anfang jetzt und immer⸗ſo ſchreyet auch mein 
dar, und von Ewigkeit zu Seelen⸗Schmerz: ach! 
Ewigkeit. Amen. Haß mich ſeyn befreyet vom 
meiner fcbweren Suͤnden⸗ 


- 928, Mel. Nun freut Veitr, und fchenfe mir die 


Troſt Fluth ein, deun bi 
euch, lieben 26, ich benedeyet. a 


Ay komm jest ald ein] 6. Vor allem aber wirk 
armer Gaft, o HErr!—/in mir ein’ ungefärhte 


zu deinem Tische, den du Reue, daß, wie vor einem 


für mich bereitet haft, daß wilden Thier, ich mich vor 


er mein Herz erfriſche; Suͤnden ſcheue: wirf mir 


wenn mich der Seelen:|den Roc des Glaubens an, \ 
Hunger nagt, wenn mich|der dein Verdienft ergveis 


der. Durft des Geiftesifen Fann, Damit mein Herz 
plagt, bis ich den Schmeißifich freue- —B— 
abwiſche. 7. Entzuͤnd in mir die 

2. Nun ſprichſt du See⸗ Andachts Brunſt, daß ich 
len⸗Bifchofi dort: ich binſdie Welt verlaße, und 
das Brod zum Leben. Dies deine Treu und Bruder⸗ 
Brod treibt auch den Hun⸗ Gunſt in dieſer Speife 
ger fort, den ſonſt nichts faſſe, daß durch dein Lieben 
mag aufheben. Ich binſkieb in mir zu meinem 
der Trank, wer glaubt an Naͤchſten wachs herfuͤr, und 
Mich, dem wird der Durſt ich fort niemand haſſe. 
nicht ewiglich im Herzen] 8. Ach führe mich mar 
Stiche geben. _, ſelbſt von mir! bey mir 

3. Drum führe mich,iift. nichts denn Sterben, 
9 treuer Hirt! auf deine) Nimm aber mich, o HErel 
Himmels:Anen, bis meinelzu dir: bey. dir ift Fein 





Seel erquicket wird, wenn] Verderben. In mir iklaus - 
du fie laͤheſt ſchauen die ter Höllen-Pein, in Die ft 
Ströme deiner Guͤtig nichts denn felig feun, mit 


keit, die du für alle haflallen Himmels»Erben, 
bereit, fo deiner Huld fih| 9. Erneure mich o Le⸗ 
trauen, | ‚ Ibens» Stab!’ mit deines 
4. Sch armes Schäflein 


ſuche dich auf deiner. grärjdie. Sünde: danken ab, 
ven Weide: bein Lebens⸗die mich ſonſt nfleg + las 
—— — ben? 





Geiſtes Gaben, laß mich 
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ben: regiere meinen Ias| Ss. Dufolfi glauben und 

- Hen Sinn, daß er die Lüftelnicht wanfen, daß es fey 
werfe hin, dieer fonfpflegtlein’ Speif’ der Kranken, 


zu haben. - derer Herz von Sünder 
ı0, So komm nun, vifchwer, und vor Angſt iß 


‚ mein Seelen -Schaß! und|betrübet fehr. | 

"aß. Dich freundlich Eüffen,| 6. Solch groß Gnadu 

. mein Herze giebt dir Barmherzigkeit fucht ein 

Raum und Platz, und will Herz in großer Arbeit: liſt 
von keinem wiſſen, als nur dir wohl, fo bleib davon, 

von dir mein Bräutigam !idaß du nicht kriegeſt boͤſen 

dieweil du mich am. Kreu⸗Lohn. 

48: Stamm aus Noth und] 7. Er fpricht felbers 

Dod geriſſen. Komme ihr Armen, laßt 


21. D liebfier Heiland ! mich über euch erbarmen, 


großen Dank, für deinejkein Arzt ft dem Starken 

Süßigkeiten! ich bin vor noth, fein’ Kunft wird am 
lauter £iebe Trank drumſihm gar ein Spott. 
wart ich auf die Zeiten,] 8. Hättfi du die mas 
im;welchen du, o Lebens;|Eön’n erwerben, was dürft 
Fuͤrſt! mich fait den Ausslich denn für dich ferben 7 
ermublten wirft zur Him⸗dieſer Tiſch auch dir nicht 
mels:Zafel leiten. Sit ſo du Dir felber helfen 

Ip 


Ä * 9. Glaubſt du das von 

229. In eigner Mel. |perzens-Brunde, und bes 

Eſus Chriſtus, unſerſkennſt es mit dem Munde, 

Heiland, der von uns ſo biſt du recht wohl ges 

en GOttes-Zorn wandt, ſchickt und Die Speis deine 
Durch das bittre Leiden Seel erquickt. 

ſein, half Er uns aus der) 10. Die Frucht ſoll auch 


— — 


— 


2. Daß wir nimmer des Naͤchſten ſollſt du lieben, 
vergeſſen, gab er ung ſein'n daß er dein genießen kann, 
Leib zu eſſen, verborgen im wie dein GOCS an dir 
Brod fo Fein und zu trin⸗hat gethan. | 
| Eon fein Blut im Wein. 


| HöllenPein, nicht auöbleiben, Deinem | 


3. Wer fid zudem Zifch ' 
| till machen, der hab dohl 230. Mel. Komme 
che auf ſein' Sahen:| her zu mir ze, 

wer unwuͤrdig hinzu geht] - R 

. für das Leben den Tod QeEſus! der füße Lebens, 
empfaͤht. Wein; nimmt meinen 

A Du ſollſt BOT den/Geik fo mächtin ein, 

Vater preiſen, daß Er dich daß er ſonſt nichts ma 
Kirch thut —— undſtrinken: er ruft um 







J 


) für deine Miſſethat in denſſchreyt mit voller Bruſt: 
od ſein'n Sohn geben bad. ach! möcht’ ich N 
7 ’ 
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diefem Moft nur gang und|gegangen der mir die Thale 
gar verlinken. bald aufthue, daß ich Ruhe 

2. Nunmehr begehr ichiin ibm finde, und nicht 
keine Tracht, die anf derilänger draußen ſtuͤnde. 
Herren Zifch wird bracht 7 Sopfe 
will auch nicht ihr Ger! — 
traͤke; denn JEſus, der], 2. Iſt dieſes nicht Die 

ich. fpeißt, iſt ja viellfüße Stimm? Still, ill 
füßer als Ambrofia, und mein Herz! ımd recht vers 
was ich je gedenfe. nimm, obs meines Freun⸗ 

I es mit den Blumen des Worte? Ta, Ga, Er 
anf der Au, mit Honig und iſts ich Fenn fie nun; auf! 
mit Meven : Shau, mitlauf! gefchwind, fer alles 
Manna, und was ſuͤße: Thun zuruͤck! eil zu dee 
mein JEſus iſt meiniPforte, gehe, ſtede, brich 
Thau allein, Mein Honigidas Siegel, treib den Ries 
Mana, Blümelein, den gel von den Thuͤren meinen 
ic) für alls genieße...  ‚Schag bereinzuführen. 

4 Ah! daß ich doch, ‚3: Macht hach das Chor, 
nur möchte fenn, gleichwieldie Thuren weit, räumt 
ein klüges Bienelein, ſoſalles Hoͤckericht beyſeit 
wollt ich mich erheben. Ich der König aller Ehren, der 
binge mich an feine Bruſt, Herr des Himmels, der 
und bliebe da nach Wunfchimit Zier anfommer, dieſer 
und Luk, bis ich m bey mir ganz prachtig 





Fleben. ‚2, Best einfehren. Fliehet, 
5. D JEſu! hilf mir ziehet ausmit Haufen, fern 
doch dazu, Daß ich ſchon zu laufen, au ihr Süns 
jest darinnen Ruh auf him⸗ den Feine laß fich bier 
melifche Weife: du blei⸗ mehr Anden. 
bet doch in Ewigkeit mein’s] 4. Herein mein Freund! 
Herzens Troſt und Süsjah! komm herein, von 
Bigfeit, mein bepter Trankjmir ſollſt du willlommen 
und Speiſe. ſeyn, wollſt draußen nicht 
lang an P bad De | 
| ganz für dich geräumt, bes 
231. Mel, Wie ſchoͤn ſiebe, Liebfter! ungefäumt 
leucyt uns der x. mit allen einzugeben; 
JESus dein heißt mein Geiſt, 
Leib, ſamt allen zu gefallen, 
ein’ Freundin, fiehlles befiehe, als dein eigen 
ich * ale Haus beziehe. 
ner Innern Herzens: Thür, 
und Elopf an mit Derlan: JESUS, 
sen, ob iemand meine] 5. So jemand meiner 
Stimm wol hoͤr'n, und Stimm nimmt wahr, ge⸗ 
wie es wohl follt ſeyn, gesihorcht derfelben, till Ich 
waͤhrn, jemand kaͤm rausigar, wenn er autthun — 
| | reten; 


— 
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treten: ich bringe mit Ges] =, Und Darum rufen wie 
nad und Gab, fein ik esisufammen: ermeck in ung 
alles, was ich hab, mweiligerechten Trieb, daß wir 
er mich hat erbeten: ſein durch deines Geifes-Flanıs 
Hitt und Mirth mil ichimen im Glauben, Hoffe 
merben. Guts auf Erdeninung, Furcht umd Lieb, 
In sufließen, das Mahllund in Gewißbeit vor dir 
ou er mit genießen. fliehen und dieſes hohe 

6. Das Abendmahl, daſ Werk begehen. 4 
ich bin Soft, das Lebens:| 3. Wir fprechen dies, was 
Drod. der ſuße Moſt, deridu gefprochen, mir brechen 
Wirth, Gaſt, Trank umdlungefäuert Brodt, gleiche 
- Speife, Wer mir ein gldw|wie Du deinen Leib. gebres 
big Herz vorſetzt, aldmeinelchen, und denfen bey an 
Speife, der ergoͤtzt aufldeinenZod: ſo laß ung denn 
‚unerforfchte Weife, fo fort|für unſre Sünden deſſelben 
mein Wort, Fleiſch und Kraft in uns empfinden. 
Blute, das zu ra darge! 4. Wenn unfer Seit mil 
geben, das erhältder Seel die ſe Stunden mit Leib und 
Das Leben, Blut gefpeifet ron, drum 

7. Wer Davon nimmet,inehnen wir mit unfernt 
ist und trinkt im Glau-Munde, femohl gefegnet 
ben, fein Geift gleich vers; Brod als Mein, damit 
finft hinein im ‚meineimir es zum Pfande haben, 
Staͤrke. Er als ein tüchr und unfern ſchwachen Blau; 
tig’ Rebe, faugt aus Mir ben laben. 
ben Saft, der ihm denn] 5. Und weil wir deinen 
taugt zur Hebung rechter Leib geniegen, meil uns 
Werke: mein Saft giebtidein Blut Genefung giebt, 
Kraft, Daß er ringet, und ſo Fünnen wir gemißlich 

eswinget, was von nöthen,ifchließen, daß jeder der von 
ein Zod ibn mag ewigluns dich liebt, an dir und 
gödten. deinem werthem Leibe im 
Ewigfelt vereinigt bleibe, 
ka 6. Wie wir von einem 
232.107. Wer nur den — — — mit 
deinem Leibeſind, folak ung _ 
‚ Heben GOtt ze nimmermehrvergeffen, mas 
| uns jest unter und vers 
ein JEſu! bier ſind bindt, daß wir ung innig⸗ 
‚beine Brüder, bie|lich vereinen, daß wir ein 
Liebe aneinander hält, die Leib in Lieb erfcheinen. 
baben nun als deine Glies] 7. Ja, liebfter Jeſul weil 
der das Brod zu brechen,imir leben, fo find und leben 
angefelt, und mwollenisir in dir, weil wir ung 
dein Gedaͤchtniß preifen,leinmal dir ergeben, und 
tie da im Nachtmahl baflmit fo. herjlicher Begier 
‚seheißen, -Idie Gaben welche wre | 
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eben, mit deinem Leib] 5. Erleuchte mein ver 
und Blur genießen. ,. Ifinftere Herz, sund an die 
8. Mir koͤnnen Dich auchlihöne Glaubens ⸗Kerz; 
recht bekennen Durch diefesimein Armuth in Reichs 
theure Liebes⸗Mahl, vor thum verkehr, und mel⸗ 
denen, die ſich nach dir nem Fleiſche ſteur und 
nenten, DaB wir in deiner wehr. ee: =; 
Brader-Zahl, und deine] 6. Auf daß ich dich du 
sechte Jünger: blieben,imahres Brod der Engel. 
wenn wir uns mit einanswahrer Menſch und GOtt! 
der lieben, mit folder Ehrerbietung 
. 9, Wir Fünnen und des nehm, mie dir esrühmlich, 
endlich freuen, daß du, oſmir bequem. 3 
großer Lebens; Zürk!: mit) 7. Löfch alle Lafer aus 
uns das Abendmahl vonlin mir; mein Herz mitfieb 
neuen in deinem Neichelund Glauben zier; und 
halten wirſt, denn du kannſt was fonft ift von Tugend 
uns in dieſen Werken mirimehr, das pflanz in mir zu 
Slauben, Lieb und Hoff⸗ deiner Ehr. | 
nung flärken. 7 1] 8. Gieb was mir müß zw 
Br * Ze: en * Fa Leib: * ini 
233. 91. vr JMſu ‚ fern von mir treib, 
| if AXAkomm in mein Merz, la 
Chriſt! wahr r 26.ch mit dir vereinigt ble 
O JEſu, du mein Braͤu⸗ ben für und für. 
—5 der du austieb] 9. Hilf, daß durch deiner 
am Krenses: Stamm fürlMahlzeit Kraft, das Bot? 
mich den Tod gelitten haſt, in mir werd abgrichaft, ers 
enommen weg der Sün:llafen alle Sünd und 
en Laſt. Schuld, erlangt des Vaters 
2. Sch Fomm zu deinem Gnad und Huld. - 
Abendmahl, verderbt Durch] 1o. Vertreibe alle meine 
manchen Sünden Fall, ich Feind, die fichtbar und uns 
bin Trank, unvein, uactjfichtbar feynd. Den gutem 
und bloß, blind und arm; Vorſatz dem ich führ, Durch 
ach! mich nicht verfioß. |deinen Geiſt mach veſt in 
. Du bift der Arzt, dujmir. | 
Biß das Licht, du biſt der| 11. Mein Leben, Sitten 
HEUNR, dem nichts ge⸗Sinn und Pflicht, mach Deis 
bricht. Du bift der Brunninem heil gen Willen. richt. 
ber Heiligkeit, du biſt das Ach I. laß mich meine Tag 
rechte. Hochzeit⸗Kleid. in Ruh und Friede chriſt⸗ 
4. Darum, HErr Sefutllich bringen zu. Ä 
bitt ich. dich, in meiner] 1m. Bis daß du mich, o Le⸗ 
Schwachheit heile mich: bens⸗Fuͤrſt! zu dir im Him⸗ 
was unvein iſt, das mache mel nehmen wirft, DaB ich 
zein, durch deinen bellenibey dir dort, ervigli an 
Gnaden⸗Schein. ldeiner Kafel freue mi 4 
234. M 
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. 234. Miel: Krun laßt] ‚so. Nun bin ih los ges 

Eon Zem baͤhlet von Suͤnden, tund 
uns SOrt dem * vermaͤhlet mit dir, mein 

O Jen meine Wonne,liebftes Leben! mas Fannfk 

du meiner Geelenidu werthers geben?, 

. Sonne, du Freundlichſter 11. Laß Schönfter lmei⸗ 
anf Erden, laß mich Divine Seele doch ſtets in dies 
dankbar. werden. fer Höhle des Leibes mit 

2. Wie kann ich gnugſam Verlangen an Deiner Liebe 
ſchaͤtzen, dies Himmel:füflhangen. - F 
Ergoͤtzen, und dieſe theure] 12. Laß mich die Suͤnde 
Gaben, welch” uns geſtaͤr⸗ meiden, laß mich geduldig 
Tet haben? 000° ]teiden, laß nich mit Ans _ 

* 503. Wie foll_ ich Dir versidacht beten und von der 

banken, o HErr! daß du Welt abtreten. 
mich Kranken gefpeifet|] 13. Sm Handelm, Wans 

"und getränfet, ja felbfildein, Effen, laß nimmer 
dich mir geſchenket? mich vergeffen, wie treflih 

4. Ich lobe dich von Herzlich beglücet, und himm⸗ 
sen. für alle deine Schmerz|lifch bin erquicket. 
zen für deine Schläg und! 14. Nun Bann. ich, nicht 
Wunden, der’r du fo viel verderben, drauf mill ich 
empfunden. = felig. fierben, ‚und freudig - 
5, Die dank:ich für dein auferfiehen, o JEſu! dic 
Leiden, den Urfprung mieisizu fehen. u, 
a dig te 4 kr \ —* | 

- für dein Sehnen und be F | 

 pergoßne Thränen., | 73% In eigener Mel, 

6. Dir dank ich für bein Shmide dich, 8 liebe 
Lieben das ftandhaft üft ges; = Seele! laß die dunfle 
blieben: dir dank ich FürlSunden Höhle; komm aus 
dein Sterben, das. mich helle Licht gegangen, fange 

; dein Reich läßt erben. _ [herrlich an zu prangen; 

7. Jetzt fchmecket mein|denn der HERRN, vou 
Gemuͤthe dein’ uͤbergroße Heil und Gnaden will dich 
Güter dies theure Pfand jetzt zu Gafte laden: ber 
Her Gnaden tilge allen mei⸗ den Himmel kann vermals 
nen Schaden. >; Item, will sent Herberg im 

8OErr laß mich nicht dir halten. 

\sergeffen, daß du mir] =. Eile, wie Werlobte 
gemefien die Eräft'ge HimsIpflegen, deinem Brautis 

18: Speiſe, wofür moin gam entgegen, der Damit 

er; dich preife, dem Gnaben s Danmer 
29, Dy wolleſt ja die Suͤn⸗klopft an deines, Herzens⸗ 
de, welch ich annoch em⸗ Kammer: oͤffn Ihm bald 

pfinde, aus meinem I des Geiftes Pforten, Ted 
treiben, und Eraftig| Ihn an mit’ Schönen Wor⸗ 
mir bleihen. ben: Fomm mein Liebte 


» 
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laß dich kuͤſſen, laß mich deis] Sreud und Wonnel —— 
ner sicht mehr miſſen. du mein ganz Beginnen! 

3. Zwar in Kaufung Lebens⸗Quell und Licht der 
theurer Waaren pflegt man Sinnen! bier fall ich 33 
ſonſt Fein Geld zu ſparen: deinen Füßen, laß mich 
aber du wilft für die Gaben wuͤrdiglich genießen dieſer 
deiner Huld Fein Geld nicht]deiner Himmels » Speife 
haben; weil in allen Bergelmir zum Heil und bir zum 
werkss: Gründen Eein folch reife. 
Kleinod ift zu finden, das] 8. HErrl- es kat bein 
die Blut gefüllte Schaa⸗ treues Lieben Dich vom 
Sen, und dies Manna Fann!Himm’l herab getrieben, 
bezahlen. | daß du willig baft dein Les 
2. Ach! wie Bungertiben in den Tod für ung 
mein Gemüthe, Menfchensigegeben, und dazu ganz un 
pi ge ! nach deiner Guͤte. verdroſſen, Herr!dein Blut 

ch! mie pfleg ich oft mit fuͤr uns vergoffen, Das ung - 
Thränen mich nach dieferiiest kann Fräftig traͤnken, 
Koſt zu ſehnen: ach} wielderner Liebe zu gedenfen. 
pfleget mich zu dürften,] 9. SEfu, wahres Brodt 
nach ;dem Trank des Lesjdes Lebens! hilf daß ich 
bens s Fürften: Wünfcheldoch nicht vergebens, oder 
ftets, das mein Gebeine fichlmir vielleicht zum Schaden 
durch GOtt mit GHDetifen zu deinem Tiſch gelas 
vereine. den; laß mich durch dies 

5. Bepdes Fachen und Seelen Effen deine Liebe 
auch Zittern laͤßet ſich injrecht ermeſſen, Daß ich 
mir jeßt wittern, das Geslauch, tie jekt auf Erben, 
heimniß diefer Speife und moͤg ein Gaf im Himmel 
bie unerforfchte Weiſe mas werden. — 
3 de ne ns 

ır! bie Größe deiner]. | 
Menſch su finden, der dein’| (Süfes Seelen + Abends 
Allmacht Fann ergründen?]| S/ mahl, Himmels⸗Koſt 

6. Nein, Vernunft dieiin Tammerthal, Manta 
muß hier weichen, kann dies aller Lüfte! o! mie würde 
> Wunder nicht erreichen ‚Inicht die Welt all’8 verach⸗ 
daß dies Brod wird nteversiten, was ſie hält, wenn ſies 
zehret, ob es gleich viel tau⸗ weislich wüßte, 

end naͤhret; und daß mit| 2: Aller Speifen Luft vers 

em Saft der Reben uns|fchwindt, wenn man dich 
wird Chrifti Blut gegeben.im Herzen finde, du allein 
* der großen Heimlich⸗ biſt ſuͤße! die gleicht nicht 

eiten, die nur Gottes Geiſt was Wald und Gruft 
kann deuten, was Feld, Meer rt 

7. SEfu, meines Lebensimas die Luft, und bie 
Sonne! TEST, meine Waſſer⸗Fluͤſſe. 8 N 

| N 
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3. Du —55* — wie einſwertbe Brodt des Lebens, 
Biodt, traͤnkeſt mie ein das ſehr ergoͤtzet mich; du 
Quell in Noth, heilt, was haſt mir zugelaßen, daß ich 
will verderben. Biſt derſden Seelen⸗Wein im Glau⸗ 
Armen Troſt und Schatz, ben möchte faſſen, und dir 
der Verfolgten Zufluchtsivermahlet ſeyn. 
lag, laͤßeſt niemand Bey dir hab ich ge⸗ 
erben. geſſen die Speiſe ber Un— 
Du biſts Opfer für dielfterblichkeit du haft mie 
Schuld, bift der Frommen voll gemeflen den edlem. 
Gnad und Huld, bift mein Kelch, der mich erfreut? 
Leib s Sedinge! bit derlah SOTZ!I du haft ers 
Engel ‚Speif und Trank, zeuget mir Armen ſolche 


biſt mein Luft und Lob⸗Gunſt, daß billig jest fich 






Sefang, GOTT und allelneiget mein Herz vor Lies 
Dinge. bes⸗Brunſt. Du haft mich 

— Meg mit aller Speiſ' lahen ſchmecken das koͤſt⸗ 
und Tracht, die den Koͤni⸗lich Engel⸗Brod; binfort 
gen wird bracht, weg mitjfanıı mich nicht ſchrecken, 
Specereyen! GESUGS if Bett, Teufel, Sund und 


mein Zroft allein, meine] Tod. 

Speif und beßter Wein, er] 4. So lang id) leb auf 
foll mich erfreuen. Erden, preif ich dich, lieb⸗ 
| | Ber J en ei daß du 
m eft werden vom 
237» Mel. run lobipir und durch dich fatt 
mein’ Seel’ 2c. jund vol. Du haft mich 
| felbft getränfet mit deis 
ie wohl haft. du gelasinem theurem Blut, und 
bet, o liebfter JEſu! dich su mir gelenfet, o 
deinen Gaft, ja mich fojunvergleichlichs But! num 
reich begabet, Daß ich jetimerd ich ja raus 
fühle Freud und Raſt. Oſwell mich geſpeiſet hat 
wunderſame Speife!. 9 fürlder nimmer fann verderben 
Ger Lebens-Tranf! o Liebs⸗mein Troſt, Schuß, Half 

mahl! das ich preife mitiund Kath. 
5. Wie Fann ichs aber faſ⸗ 
fen, HErr JEſu! daß 


allerhöchtte Gut. 
| mich jet ge: 

führet, o HErr! im deirpbefucheft deinen Knecht, 

nen Daten oe daſelbſtſach! hilf, daß ich dir brins , 


‚, mir nicht vergebens. ge⸗dir Hestraue, Damit nac 
febenker mildiglich das dieſer Zeit ich ja * 
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 Uintlig ſchaue Dort in derſwill ich Fröblich-fehen „au 
Ewigkeit. 70 fingen: dir Lob, Ehris 
6, Du bift der ewig Dank, fahr bin, Du Welt: 
bleiber, ich aber bin dem Getuͤmmel, du bift ein eit⸗ 
Schatten eleich, dem baldiler Tand; ich feuffe nach 
ein Wind vertreibersidem Hinmel dem rechten 
Herr ich bin arm und Du] Baterland, in bem ich wer⸗ 
biftreich; du biſt ſehr großſde leben ohn Unglück und 
von Güte Fein inrecht gilt! Merdruß, denn du, GOtt, 
bev Dir: ich boshaft von wirſt mir geben, Der Wol⸗ 
Gemuͤthe, Eaım-feblen fur luſt Ueberſluß. 
—— same | Mel X ei _ 
u hernieder zu mir, dem] 238, Mel. Auf! auf; 
Sünden: Man: was geb] zu; ana | 
ich dir doch wieder, Das mein Herz. und A 
Dir gefallen Fannı?: Ä 2* mein Geiſt, in 
7. Ein nen duch Reui I Tele Blut und Wuns 
gerfchlagen, ein Herz, das den und trink nach langem 
ganz zerknirſchet ift, das Durk dich fatt: ich habe 


weiß ich, wird behagenliegt Die Duelle wieder fun: 


mein Heiland dir zu jeder den, bie Seelen labt, fo 
Friſt: du wirſt es nichtſmuͤd und matt. Eil, mie 
verachten demnach ich em⸗ ein Hirſch zu dieſer Quell, 
fig bin, nach deiner Gunſt die kraͤftig, lieblich, ſuͤß und 
| in trachten. Nimm doch hell aus JEſu Herz und 
n Gnaben hin das Opfer|Seite fliehet, und unſer 
meiner Zungen, denn Herz und Seel durchſuͤßet. 
billig wird jegund Dein) 2, Die Welt hat nichts, 
theurer Ruhm beſungen, das Die ein Labfal wäre, 
Herr GHDtt! durch meisifie tränft mit Gift vom 
Ken Mund. BNoͤllen⸗Pfuhl, Darum dich 
8. Hilf ja, daß dies Ge:|bald zum Strom des Les 
nießen des edlen Schatzes bens kehre, der lauter flieht 
ſchaff in mir ein unauf- vor Gottes Stuhl. Hier 
hoͤrlichs Buͤßen, daß ich wird Das Innerfte vers 
mich wende ſtets zu dir: gnuͤgt, das ſonſten als 
Laß mich hinfuͤhro ſpuͤren verſchmachtet liegt, bier 
kein' andre Lieblichfeit, als wirkt ein Balſam aller 
welche pflegt zu ruͤhren Saͤfte, mit Kraft in. alle 
son dir in dieſer Zeit!!Seelen; Kräfte, ; 
laß mich in nichts begebr) 3. Spey aus mo du noch 
sen, als deine Lieb und etwas haft im Munde, das 
Bunft | denn niemand Eanninach den eitlen Waſſern 
enthehren hier deiner Liebe ſchmeckt, daß der Cryſtall 
Brunf. RE. flieg in dem reinen Grun⸗ 
9. Wohlmir, ich binverside, den GOttes Br 
ſehen mit Himmels Speislleim dir entdeckt. Der 
and Engels Trank, nunimilche nicht rag — | 


a 
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Welt; weil diefes nie gas Welt. Mir, fuchen: nur 
ſammen bält: es haben die Morgenröth,: da doch 
reine Sinn und -Augenldein Licht fiets höher 
bie. &inder, bie die Gnade en bis -uns mach Her⸗ 
faugen s⸗Luſt erfchienen dein 
410,0! wie ſchön, wie so les Licht ber Blut⸗ 
unausſprechlich quillet die Rubinen. 
Himmels⸗Luſt in unfer| 8. Ein Strom von dies 
Hertz: wenn GOTE ben feusRaffern kann vertreiben 
Durk fi feier Liebe ſtillet Egyptens nd Finfterniß ; 
und in ung ſtroömet niedersidie Kraft kann an nicht 
waͤrts; Dies Eat Fein fleifch-Ireden oder ſchreiben, die 
lich Auge fehn, viel weni-in mir macht das Herg. 
ger die Werk verkehu, diejgewiß: mir fühlen deinen 
Gott in filler Seele thut, ſſtarken Geiſt, der deine 
* fie yon ihren Werken * Liebe preiſt, in reis 
Klarheit ohne Madel, 
"Der Menfch fieht als eine reine Wahrheitds 
Bött mit beilger Furcht Facke 
und Zittern in Kräften 9. Rein Heiland ! bier 
über ale Kraft,. da Er injfann ich mich recht erfens 
uns das Irrd'ſche will gersinen, daR ich bin eine 
fplittern, das uns hält in ſchlechte Mad! ein faules 
gemeiner Haft. 2 kom⸗Holz, nichts : werth als 
met Er ſo lieblich füß,igw verbrennen ;: und doch 
daß dieſe Pein ift Eeinlerhäle mich jeine Gnad. 
Verdrieß: Er hält: uns| Dein Licht zeigt mir dem 
niit. verbörsnen Handenikleinften Staub der Suͤn⸗ 
daß — uns gerne su Ihmſden, die ich fonk ‚nicht 
wend ..4glaub, dies legt den Stols 
‘6, Her Beine Lieb kann fein bey mir nieder, und 
fönft: an — dielführt mich zu ber Demuth 
Kreatur; die fo voll Sind :|wieder. 
denn ob fie mohl hier hat| 10. Yun bier kann ich, 
ein Wohlbehagen, wenn du mein Heiland! dich erkens 
e blickeſt an gefchwind:iuen, wie smadenreich dein 
o muß Doch, wenn ein Angeſicht: du fegft den 
Strahl entſteht yon deiner Staub von deiner, lieben 
hohen Maieftät, was ſterb, Tennen, und giebeft mie 
lich ift, . 2: erfchreckeniwas mir gebricht, . mein 
und mit Elia ſich ver — — du von mir 
decken. lab, und giebſt dich mir 
12 Doch offenbahrſt Bu'zum ſichern Stab, und 
dich in großer Wo nie, wenn ich nicht weiß forte _ 
die deinem Kind erträglich. sugehen, fo muß ein neues 
faͤllt, du ſpielſt in uns Licht aufgehen. 
u Freuden⸗reiche Gau 11. Je treuer ich dich in 
als Sonne in der neuen dem Glauben halte, je fit 
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ver wird dein Licht verklaͤrt; ſich weiß fonft nichts, das 
und wenn ich num die frosjmich vergnugt; ach! laß 
hen Hände falte, die Seelldoch bald die fchwarze 
der Liebe Kraft ernährt. Wolf vergehen, wenn ſie 
Denn hüpfet fie in Liebessimir vor den Sinnen liegt. 


Zrieb, und hat dich HErr Dn Freundlichfier ! du biſt 


inbrünftig lieb, und gaͤbeſuns nah, wenn man dich 
dir wohl tauſend Welten die ſucht, fo bift du da, Du 
treue Liebe zu vergelten. haͤltſt dich immer zu den 
12. O HErr! laß mich Deinen, darum mußt du 
bein Angeficht oft feben,imir oft erfcheinen. 








on. der Ordnung und den 


Mitteln, wodurch der Menſch 
um Genuß des Heils 


1. Bon wahrer Buße 
239, Mel. O IEſulhier regieret,- bedenkt i 
| iwars doch Daß du dran 
Ebrift,, du ꝛtc. der Suͤnd wie ihr gebuͤh— 
vet, mit ſchwerer Straf bes 
—F dein Geiſt bey mir, ter weiß ich, das Gericht 
der mir kann Zeug⸗will ich doch nicht erwegen. 
niß geben, ich ſey dein] 4. Die vielen Gaben dies 
Kind? ich zmeifle fchierlier Welt Lieb ich mehr ala 
wenn ich befchau mein Leiden Geber, Gefunpheit, 


ben: nichts ft an mir, das; Wolluſt, Ehr und Geld, 
mich —35 in wahrerlſind ſolche ſuͤße Zräber, 





Buß zu ſeyn geſinnt, wielmornach ich meine Wuͤn⸗ 


du von mir begehreft. fche fiel; daß meine Seel 
a. Denguten Geift, den die wahre Quell verliehret, 

du mir haft verfprochen,lihren Schöpfer. 

mich zu führen, treib ich) 5. Sich meyne zwar, ich 

von mir und halt für Laſt liebe dich, wuͤnſch auch dein 

fein himmliſches Regieren: Gegenlieben: was aber 


ch GOtt! iſt nochſtracht ich nicht. Den Rich⸗ 


die Freud in GOtt, dieſſcheidet Dich und mich, ſcheu 


wahre Ruh, kann ich mirlich mich nicht zu übens 


nimmer eigen zu, weil nurlich halte dich für meinen 
mein Fleiſch mich, leitet. GOtt: will doch nicht hal⸗ 


ß du ein großerſten bein Gebot, entiieh 


3. Da 
Herrſcher ſeyſt, der allesimich deinem sone. R 
‚ | 7} u 


| 
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6. Du gabſt aus Lieb mirjkleinmüthig machen. Des 
Beinen Sohn, mich Armen Suͤnders Neu iſt deine Luſt, 
zu erlöfen, was geb ich dirſder Engel⸗Freud und La⸗ 
für einen Lohn? ich laufelchen. Dein guter Geiſt geb 
nach dem Höfen: die Sunr|für und für ein Zeugniß 
den, bie du haft verbannt,Imeinem Geift in mir, dag 
in Die bin ich fo fehr entslich fey Gottes Erbe. | 
brannt, daß ich dein gar 
ee * großer SOLL! 240.7. Sünf Bruͤnn⸗ 

7: ’ . ' % 
es faget mir der Zeuge, lein find xc 
mein Gewiſſen: ich, geb Ach GOtt und HErr! 
Dir nichts, ich raube dDirdie, + wie groß uud ſchwer 
Seel, die du geriffen mitjfind mein’ begangne Sun: 
folcher Müb aus ihrerſden! da ift niemand, der 
Noth, ich ſtuͤrz ſie willig in helfen kann in diefer Welt 
den Tod, verrath fie deinen zu finden. 
Feinden. 3. Lief ich gleich weit 

8. Die Gaben, die von zu dieſer Zeit, bis an der 
deiner Hand fie danfbarsi Welt ihr Ende, und wollt 
lich follt nehmen, die ſinds, los feyn Des Kreuzes-Pein 
die ſie von dir gewandt und wuͤrd' es fich Doch nicht 
ihren Glauben lähmen, fiejenden. 1 
ander Erd foheftisan, daß] 3. Zu dir flieh ich, verſtoß 
fie ſich nicht mehr fchwinsimich nicht, mie ichs wohl 
gen kann zum Urſprung ihs|hab verdienet: ach GOtt! 
res Weſens. zuͤrn nicht, geh nicht ins 

9: Weil denn mein Geiſt /Gricht, dein Sohn hat 
fo irrdiſch iſt, fo hab ichimich verſuͤhnet. 
Teichtempfunden, daß mich| 4. Solls ia fo feyn, daß 
mein Fleifch und Satans; Straf und Pein auf Sins. 
Lift an diefe Welt gebun⸗den folgen müflen: fo 
“den. Löf du mich, GOtt Ufahr hier fort, und fchone 
ber du mich haſt vorjdert, und laß mich hier 
‚mals erlöft von Suͤnden⸗wohl buͤßen. 

Laſt, und meiner dich er:| 5. Sieb, Herr! Geduld 
barme! ! vergieb die Schuld, verteih 

10, Den guten Geift, denjein g’horfam Herze; aß 
ich nunmehr fo lange nichtimich nur nicht, wie's off 
gefühlet, den laß mir Eoms|gefchicht, mein Heil murs 
men wieder her, und fleurjrend verfcherzen. Er 
dem, der da zielet auf mich) 6. Handle mit mir, wie's 
mit tödlihem Gefchoß:pdünfer dir, nach deiner 
damit fein Zweifelmuth Gnad wills leiden; laß nur 
nicht ſtoß die Seel in dasjnicht mich dort ewiglich 
Verderben. | [von dir feyn abgefcheiden. 

st. Es foH der fchwerel 7. Gleichwie fich fein 
Sünden Wu mich nichtlein Voͤgelein im u. 

| au 
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Baus verkecer, menng;aller North. Im Tod 
‚trüb bergeht, die Luft un-lalles ſtille, da denft man 
fer, Menfchen und Vieh deiner nicht; wer will doch 
erſchrecket! in der Hoͤlle dir danken 
8, Alſo, are EDER ewiglich 
mein Zuflucht iſt die Höhle) 4: Sch bin von Seufjen 
deiner Wunden: wenn muͤde, bab weder Kraft 
Sind und Tod mich bracht noch Macht, in großem 
a Noth, hab ich mich Schweiß ich liege durchs 
breit geraden. aus die ganze Nacht; mein 
9, Darin ich bleib, ob Lager naß von Thraͤnen, 
ſchon der Leib und Seelimeln” G'ſtalt vor Zraurem 
von ander ſcheiden: fonserdialt, zu tod ich mich faſt 
ich dort, bey dir, o Gott graͤme, die Angſt iſt maus 
ſehn in der ewgen Freuden. nigfalt. 
10. Ehre ſey nun Gott f- Weicht a, ihr Uebel⸗ 
Kater, Sohn und Heilgem thaͤter! mir iſt geholſen 
Geik zuſammen, zweifellſchon! der HErr iſt mein 
«uch nicht, weil Chriſtus Erretter, Er nimmt mein 
ſpricht: Wer glaubt, wirdjglehen an; Er höre meins 
‚selig. Amen, Weinens Stimme: ed nn 
— a Gerslich i —— — hin all Din an 
241, M.Herzlich thut meine Feinde, und ſchand⸗ 
| lich kommen um. 
| mich verlangen, 6. Ehr fey ins Himmels 
Ach HErr! mich armen Throne, mit hohem Ruhm 
Sünder ſtraf nicht in ſund Preis, dem Vater und 
deinem Zorn, hein'n ernſtenſvem Sobne, upd auchzu 
&rimm doch linder, Tonftigleicher Weil’ dem Heilgen 
ifs mir mie verlohrn. Geiſt mit Ehren in alle 
ch HER! wollt mir)Emigkeit! der woll ung all’n 
vergeben mein’Sünd, und befcheren bie ewge Geligs 
gunaͤdig ſeyn, daß ich maglkeit. na 
ewig leben, entfliehm Der] 
— A 242. M. Ach! wasfoll 
2. Heil Du eber ; 
 Herre! deun ich bin Franf ich Sünder machen. 
und ſchwach, mein Ser 8 I ich armes Schaͤf⸗ 
betr. übet fehre, leidet groß lein ſchreye, und “ 
Hugemach; mein G’beinelfenne felbft mie Reue, da 
find erfchrocken, mir ifi ſeht ich mich vergangen hab. 
‚ ang und bang; mein Seel Ich ließ mich. die Luft vers 
ift fehr erſchrocken; Ach !führen, Tief mie Boͤcken hin 
du Her, mie fo lang _ |Ipagieren, Fanı weit von der 
2,3. HErrttröftmir meinheerde ab, — | 
- Semürhe, mein Seel rest,] 2. Ah! mich ſtechen im. 
lieber Dre! von wegen Gewiſſen Dornen, und ich 
Deiner Güte, hilf mir aͤuslſoll ein Biſſen dort Pr; 
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Hoͤllen Wölfe feyn. JEfu,| v. ch! fchone doch, ich 
treuer Dirt! wollſt kom⸗ bin nur Aſch und Erden; 
men? laß die neun undlein fchlechtes Blate, daß 
neunsig Frommen, komm, bald zu. Staub muß ers 
hol mich das Hunderſt ein.|den, mas nußet doch, zu 
3. Mache, daß in deinem treten auf die - Blum? 
Stalle eine Freud ob mir was bin ih, HErr! ges 
erfchalle, bring mich wieder denk am deinen Kuh, | 
su der Heerd nud dein Antwort Gottes. 
Stab alddann mich Ienke,] 6. ch Fann Dich nicht, 
daB ich nicht fernerimein Kind! hinfort vorfas 


Franke, Bir ut laß es ßen. Ich will mit Lieb dich 
ſeyn ge hrt. ewiglich umfaſſen. Sey 


| nur getrofi, hab einen friz 


abe | hen Muth, es.if bezahle 
243. Mel, Die Sonn Dusch deine Sa 
bat fich micıc. | ch deines JEſu Blu 


\ 244. 117. Ich bin mis 
ch! fchone doc, gro: 2, ., * 

Ber. Menſchen⸗Huͤter de mehr zu leb ellen 
Ach! firafe nicht, barmber: DJ LA was fol ich Sünder 
siger Sebteter, ach! rechne &# machen ? ach ! masfoll 
nicht, wer kann vor dir beslich-fangen ans mein @es 
ſtehn? ach! zuͤrne nicht, |wiffen klagt mich ah; es 
da ich will zu. dir gehn. beginnet aufsumachen, Dieg 

2. Ab! zurme nicht inlif mem? Zuwerficht: mes 
JEſu will ich kommen, hatſnen SEfum laß ich nicht. 
der nicht, Herr! die Strafe| 2. Zwar p# haben meine 
neggenommen? Er it am Suͤnden, meinen. SEfunt 
Kreuz ein Fluch fürleft betruͤbt, doch weiß ich 
mich gemacht, an meineridaß er mich liebt, denn 
Statt hat er. es vollen, |Er laͤßt fich guädigfinden; 
bracht, Idrum ob mich die Sund 

3. Ach! rechne nicht, auflanficht : ‚ meinen JEſum 
taufend muß. ich ſchwel⸗ laß ich nicht. 
gen, ich will nich nur zum 3. Ob zwar fohmereg 
Gnaden⸗Scepter beugen,tKreus und Leiden, fo bey 
auf meinen Mund dielChriften oft entſteht, mit 
Hand ich legen will, und mir hart darnieder geht; 
wie ein Kind, geduldig fol mich doch von Ihm 
ſchweigen fill. nicht feheiden, Er ift mir 
„4 Ach! firafe nicht, duling Her; gericht, meinen - 
fonft verzehrend Teuer, ich IEfum laß ich nicht. 


vr 


Er 
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. heutenicht gefehicht = mei⸗ DOT ‚der Herrlichkeit — 
nen JEſum lab ich nicht. Schmach und Syott gefal⸗ 
ur, Bterb ich bald, ſo let. ch Weh! ach Weh! 
komm ich abe von der Welt o⸗ Herieleidi, daß ich mich 
Belchmerlichkeit, ruhe bis ſo verſtellet. 
zu vollen Freud, und 3. ch web! ieh habe 
weit, daß im finftern Grasimich von Gott, dem bach? 
be, JEſus iſt mein helles ſten Gut gewendet, und zu 
Kicht: meinen JEfum laß der Suͤnd, der Hoͤll und 
ich nicht. - _ Tod, ganz thoͤricht auge⸗ 
5. Durch ihn will ichlländet. Sch hab ihn nicht 
wieber leben, denn Er wird wie ich gefollt, von Her: 
zur rechten Zeit weckenzens⸗Grund gellebet, und 
mich zur Seligkeit, und m sum Lob, wie er ge⸗ 
chut mird aus Bnaden ge⸗ſwollt, mich nicht fehr 
ben, muß ich ſchon erft vors ſtreng geuͤbet. e 
Gericht: meinen SCfum| 4. Ich hab dem Herrn 
Haß ich nicht. _ _ der Herrlichfeit fehr lau 
7. Drum, 0 JEſu! foURiund Falt gebienet, und 
u bleiben bis ich kom⸗ Ihm durcb meine ganze 
‚me anden Ort :> welcher iſt Zeit mit ſchlechter Mei 
t 





noch auch, mit dem Er 
mich begabt, fein ſchoͤnſtes 
Ä m Pfund ara | 
345. Mel, Was mein. 5. Sc hab, mie ern ver 
ſtocktes Kind, den Vater 
GOtt will 2% lach! veriaßen: und bin ge⸗— 
“LER, vennet wild und blind, auf 
He Weh ach Weh! woſmeiner Bosheit Straßen: 
fol ich him vor meisjich babe meine Pflicht und 
gen großen Sünden? mo Schuld Ihm leider! nicht 
wird mein Beift und todter erzeiget, noch vor der va⸗ 
Ginn das Leben. wieberjterlichen Huid mich na 
den? wer giebt mir eine) Gebuͤht geneiget: 
hraͤnen Fluth, daß ich) © Sch babe meinem 
kein geid. bemeine? wer heßten Freund Die Freund⸗ 
glübt mein Herz mit Strait ſchaft aufgefaget, and Ihm 


Ind Giub und macht nisch vie Freu Erg auch "nes 
guieder reine? - meint, von mit binmegges 


"ch hab’ desSchoͤpfers ſiaget ich babe mich zum 
chönftes Bild, mein’ arme Feind gewendt, und er 
ESeel beflecket, und ſeiner ſein Selave worden, ZU 
Fieichniß beßten Schild Feind der ntich doch bat 
in Koth und Schiamm behend auf ewig wol'n ers 
arfiecket. Sich dab michlmorden. 

| *X | ie 7 50 
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. . Bon wahrer — 
——— 
M babe meinen Braͤu⸗ 

ER r mich Ihm aus⸗ 
—* mein's Herzensſner Suͤnden: Du ige 


lein der helfen fan, u 
mich vom od entbinden.. 








wendet und auf d 
DE ⸗Wuſt Utur, mel 
— angelaͤndet 
— nd1 0Serlm:| 18. Si mir leid, ich 
du nei * „wir ſelb bin aicht werth Dein Airtl 


ve in za — ich in wicht 
—5* Awerth mir Die Ed⸗ 
N audlu —* 


e ruͤcht xruuicken, 

| gam kommen. ec raid 

ch iſt 200 irgend dir, veradeb, D.große Guͤtel 

a, Pin, die meiner versieb,vregieh, » — 5 
weich zu "echten? Kann * — 

ud ein einzig Uebel ſeyn u biſt ja 8 ei 

ba heben meins zu ſetzen —* un ni, „sarmbergig: 

BOT if fie mich, aus: 


wer ja 
bloßer Du, a ‚Rrenr]' Nee Beine 3 J 


A— nich „08 einer lin 3 —— dem 

HN Dad Sm dr 
| ei- oem TON ich * — 
rem a? Wera |mweilen? 


I me ewgen Schäden fagen? * — nach den: 
a, F der vor dir wird befe — 
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196 Von wahrer Buße x, 
Schwachheit träget? derine Traurigkeit lebe ich im 


mieine Pein und Suͤnden Sicherheit, JEſu! mich 


Lohn fich ſelbſt har auſge⸗doch fo regiete, daß ich’ 
leget: ſchau, wie er an des wahre Buße ſpuͤre 
Kreuzes Stamm fuͤr michſ 3. Ach rich kann an dich 
iſt angeſchlagen, und als nicht denken, wie ich ſolt 
ein treuer Braͤutigam folund gerne mol! = 
liebreich fich läkt plagen. mein Geift der laͤßt fie 
17: Was will du mehr ?llenfen dahin, mo ich hhe— 
die Sind ift hin, dielhen follt, und Elebt dem 
Schulden: find besahlet;ifo veRe an mas zum Ab⸗ 
verändert ik mein Herzſgrund ziehen kann. TEfut 
und Sinn, fein Blut hat hilf mein Herz aus'Gnar 
mich bemahlet; ich binden dieſer ſchweren Laſt 
nun Freund, ich bin nunientladen. 1 
Kind, ich bin nun neu) 4. Ach! weil denn mein 
gebohren: » es ſauſet nun Geiſt erfigrben, und mein 
ſein's Geiftes Wind in Fleiſch nimmt überhand, 
meines: Herzens Ohren. ſeh ich kaum mas ich er⸗ 
«18. Hinfuͤhro werd ichlworben, da ich mich vom 
nimmermehr aus deineml@oTg gemandt. Mein 
Wege fchreiten z ich werdeiMerderben merk ich kaum 
deines Namens Ehr durchiweil ich geb beit Ser 
alle Welt ausbreiten Raum. JEſu! mir Di 
ich will dich lieben uͤber Gnade gönne, daß ich die 
mich, ich, will mein Leib Gefahr erfenne, . 
und Leben zu deinem) Lor] 5. Acht fo mache dach, 
be williglich, fo oft duſvon Sünden auf, 0 dur 
will, hingeben.  "Imein fichrer dei. Eude 
Gott, weil er zu finden, 
246. M. Zion Elagejweil er noch dein Water 
mit Angft.2c, . |beitt; Eomme, weit die 
| — BGnaden⸗Thuͤr nun noch 
ch! wie will es endlichiteher offen dir. JEſul zu 
werden? ach! mie millifo gutem Werke mich mit 
ed laufen ab? daß ich ſtets Herzens Andacht färke. 
hang amıder Erden, und 6. Ach! mein Herz be: 
fo wenig Andacht hab? jaldenk die Schulde! ſchau 
daß ich mit hartem Sinn wie weitdu biſt von GStt, 
‚ ohne Buß geh immerhin ſwie du feine Gnad und: 
IESſul mir. mein Herze Hulde haft verworfen und 
rüubre, und zur mahrenjverfpot’t, und rote du aus 
» Buße führe. feiner Rub ſelbſt der Höllen 
2, Ach! ich fühle Feineleileh zu, TEfu! mir mein 
Neue, und mein Suͤnden⸗ Herze lenke, daß ich dieſe 
Herz iß kalt. Ich erkenne Noth bedenke, “ 
ohne Scheue meine Fehler] 7. Ach! weil benn 39 
mannigfalt, und dach oh⸗ Zeit zu kehren fo VL 


# z 
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ich dieſen Stand. Duft 4. Drum fo frmm,acht - 


mein JEſu! wollſt mich hoͤ⸗ komm! mein Leben! Iefun 
ven, und mir bieten deine komm, mein Hirt und 
Hand, hilf mir Schwasigreund! der du dich Für 
chen, bilfmir auf, ſteure mich gegeben, auch daich 
meinen, Sünden : Lauf,'noch war dein Feind, 
HErrtium: deiner Marteri Suche felbft mit viel Er; 
willen, wirft du meinenibarmen mich yon Dir ver 
Wunſch erfüllen. laufnen Armen. 


8. Ach! ich kann fchon]) 5. JEſu hhoör, wie durch 


troͤſtlich finden, SEfu! hier die Wälder dein verirrtes 
in deinem Blut die Ab Schäflein ruft. Hier bes 
| Bar Duns meiner Sunden.\wohnt die dürren Felder 


jefes färket. meihenllauter amgefunde Luft, - 


Muth, dies erfriicher meisj führe mich zu deinen 
nen: Sinn, ob ich gleich Auen, die von Lebens 
ein Sünder bin. JEſu! Balſam thauen. ni 

mich- forthin regiere: daß! 6. Nimmermehr willich 


ih ein: fromm Leben denn wieder, weg von dir 


führe. mein TEfu! gehn: und 
Lu * db Ge 9 u 
247. ‚AlErr! a; Leder ſol mein Mund Jill 
| [künftig ſtehn. Nur, daß 
| be mißgebandelt. mid) din Geift regiere 
DIR mo iſt mein JEſu und auf rechter "Straßen 
blieben? Wo ift mein]führe, Re 
getreufter Hirt? Wo binih] 
or — ? ie 2 248.Mel. Du weineft 
abe rirrt: —ER5* Kt 
bracht von meinen ‚Lüften für Jerufalem. 
in die ſchwarze Sünden: Yyflein zu dir, HErr JEſu 
üften, kr} Ehrifi ! mein Höffnun 
2. Hab ich mich fo weirjfleht auf Erden. Sich wei 
vergangen? ey, das hattſdaß du mein Troͤſter bift, 
: ich nicht. gedacht. Wie follffein Troſt mag mir fonft 
ich hieraus: gelangen? Es werden. Von Anbeginn 
befaͤllt mich ſchon  diejift nichts _erkohrn, auf 
Nacht! o wie wird es mir Erden war Fein Menfch ges 
hie gehen! num iſts wohl bohrn, der mir aus Noͤ— 
um mich gefchehen. then helfen kann, ich ruf 
. Meine Seufzer gehn dich an, su dem ich mein 
geſchwinde, und mein, Vertrauen hab. 
Hengfien häufet ſich: mo] 2, Mein’ Suͤnd'n find 
ich nicht bald IJEſum fin⸗ſchwer und uͤbergroß, und 
de, fo verderbiich jaͤmmer⸗ reuen mich von Herzen; 
Alich: denn des ,grimm’gen|derfelben mach ‘mich frey 
Wolfes Rachen wird mich und los durch deinen Tod 
bald zum Raube machen. ung Schmerzen, und — 
J 3 m 


⸗ 
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mic) deinem Vater an. oaf }Faunft FemesMenfchen ſcho⸗ 
du haſt gnug fire mich ges luen, wo du nach Verdienf 
thau: ſo werd ich frey der willſt lohnen — | 
Suͤnden Laſt. HErr! halt] © 3. Aber deine große Guͤte 
mir veſt, weß du dich mir die erlaͤßet deren Schuld, 
verſprochen haſt. die aus kindlichem Gemuͤ— 

3. Gieb mir nach. dei'riehe ſich vertraäͤuen deiner 
Barmherzigkeit Den wah⸗Huld, Die ihr Uebelthat 
ren Chritten⸗Glauben, bereuen, und zu Dir um 





auf daß ich deine Suͤßig⸗ Gnade ſchreyen. 


keit moͤg inniglich an 4. HErr! ich Ywill auf 
ſchauen; wor allen Din⸗ dich fiet? bauen, meine 
gen lieben Dich, und meir'Seels harret dein, auf 
‚ ven Naͤchſten gleich as dein Wort will ich vers 
“ mich: am legten, End! dein trauen, wenn der, helle 
Hulk min ſend, damit: bi Tag bricht ein ,, und wenn 
hend des Teufels. Lift fihler des Abends ſchwinden 
von mir wend. Eu) ſich Morgens wider 
findet Ä | 


4. Ehr ſey GOtt in 
5. Iſrael! dein Hoff⸗ 







dem hoͤchſten Thron, dem 
Vater aller Gute, und nung lade auf des HEr— 
JEſu Chriſt, ſeine m lieb ren farfe Macht: denn 
ken Sohn, der uns allzeit hey ihm iſt lauter, Gua— 
behuͤte, und GOtt, dem de, ja Er hat Erloͤſung 
Heiligen Geiſte, der une braͤcht; Er wird Iſraete 
fein Huͤlf allzeit eiſte, retten aus- den Jchweren 
damit wir ihm gefaͤllig Suͤnden Ketten 


u, hier. in der Zeit E | 
—— in.der Ewige | el © Seel 


ei Chrijt! du hoͤchſes 
| pi ut. 
249. Mel. 5Errich Mus tiefer Poth ſchrey 
habe mißgehandelt. U ich zu Die, HERK 


| 19079 1GDLE! exhör mein Rufen, 
Au⸗ ‚der Tiefen, meiner) Dein gnaͤdig Ohr neig ber 
Sinnen ruf ich gro⸗zu mir, und meiner Bitt 
ber Herr! zu die, der duifie öffne Denn fo duwwillit 
son der Sternen-Zinner das Tehen an, was Suͤnd 
blickeſt auf Dies Rund alsiumd Unrecht iſt gethan; 
hier: laß die Seufser mei⸗ wer kann, Here! dor dir 
ner Stimmen über ſich gen bleiben ⸗ 
Himmel klimmen. 2. Bey dir gilt nichts 
“002. £aß dein’ Ohren aufſdenn Gnad und Gunf 
mich, merken, laß. mein die Sünde: zu vergeben. 
Schreyen vor Die gehn; Es ift doch unſer Thun 
denn, wo du nach unſern umſonſt quch in dem befis 
Werfen ſtrafeſt, HErrſten Leben; vor die nies 
wer wird— beſtehn? dulmand ſich ruͤhmen kan, eg 


| muß 


% 
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muß, Dich fürchten jederspioag dir der Döchfte faget, 
mann, und deiner Gnadeſund was fein Mund ur 
leben. TER: ſpricht: ich bin gnaͤdig 
3. Darum auf Gottſund ſanftmuͤthig, valer⸗ 
will hoffen ich, anf meinihersig und auch goͤtig, 


Verdienſt nicht. bauen, ſewlg waͤhrt mein Zorn 


auf Ihn mein Herz ſollauch nicht. 


t | 
iaben fich, und feiner Sute] 3. Ephraim, du Hochbe⸗ 


trauen, die mir zufagtjtrübtert biſt du nicht mein 
fein Werthes Wort: das Herzgeliebter und mein 
ift mein Troſt und treuerjaliertrauter Sohn? mie 
Hort, des will ich allzeit ſollt sch mich denn erboßen, 
barren. : Fund im Zorne dich verſto⸗ 

4. Und ob ed währe bisigen. DO! mein Sinn iſt 


- im die Nacht, und miederiweit davon. | 
“an den Morgen: dochfouf 4. Hör ich dich fo Eläns 


mein Herz an. EHDttesjlid) fprechen; möchte mie 
Macht verzweifeln nicht das Kerze brechen, ſeh id} 
noch forgen: fo thu,deinen Thraͤnen-Fluß, 
Iſrael rechter Art, deriund der rechten - Buße 
aus den Geift erieuget Schmerzen, machſt du, 


ward, und feines Gott's daß ich mich von Herzen 
über dich erbarmen. 


erharre. 
Ob bey uns. if der muß. | 
Sünden viel, bey GDtt, u Aber du mußt in dich 
ift vielmehr Gnaden, fein/gehen, und dein Suͤnden⸗ 
and zu helfen hat kein Herz befehen; wie es. bis 
Ziel, wie groß auch feyfher feinen Spote hat mit 
er Schade. Er ift allein meiner Gunuſt getrieben; 
der-gute Mirt, der Sfraeliwie dein üppige, Lafter⸗ 
erlöfen wird aus ſeinen Lieben mich berrubet, dei⸗ 
Sühden allen. - nen GDtt. 
6. Deine mie verhaßte 
Sünden, die fich baufi 


- 951. Mel. Ach! wag|ben dir finden, haben mi 


7 — „ce. jund dich getrennt; deiner 
folliy Sünder ꝛc. —— Ih Slewidhe 


' macht, daß ich mein Aus 
| ir du, Ephraim! be:igefichte habe wen dir abe 


I trübet, daß du Bos⸗ gewendt. Ä 
beit haft veruͤbet, drück] 7. Deuk nicht etwah, 
dich deine Mifferhat? Laßſdaß mein’ Ohren ihre Hör 


darum nicht die Gedanfenjrend:Süraft verlohren, oder - 


von des Hoͤchſten Gnade daß mein” Hand verfürit 
wanfen, fondern folge dies[daß fie die nicht helfen 


fönne, denn mit deinem 


2⸗ dog zur Seiten Laſter⸗Sinne haſt dur felber 
was dich plaget, hör, geſtuͤrzt. 
ſ —— 


z.Aber 
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Chriſt! du hoch⸗ 







ne / 55* ir ‘von 
Mir geichieden, Fehr. nur] 7, 
wiederum zu. mir, fo mil] .. NS Gut. 
ie. Wi — Oder: 
alle dein Betruͤbniß enden > a, Ye 
und’ dich lieben für und FUN freut eudh, lie⸗ 
fuͤ.. hben Chriſten g’mein. 
9. Such mich nur, weil De, ‚Elend. weiß’. du 
ich zu finden,- Flag mir EGstt allein, dag mir 
eine schwere Sünden, rufſiſt angeerbet, und mie mir 
ih, weil ich nab bin, auslalle Kräfte ſeyn durch 
weiche von dem SündensiYdams Fall verderber: 
Wege, tritt vom breiten denn mein Nerkand vers 
Laſter Stege, und erfenn,ifinftert iſt, jnd kann dich gar 
was du gethan. nicht, wie du-bift, noch deis 
290. So will. ich mirbinen Kath erkennen. 
dein erbarmen, und dich]: a. Mein Willeik fo fehr 
wiederum umarmen, als verkehrt in meinem Thun 
waͤr es noch. nie geſchehn. ſund Lafen, daß er an mei; 
Sch will alle deinen Scha⸗ſien das begehrt, waß du 
ben : aus Barmberzigfeitibefichlt zu haſſen: bins 
und Gnaden, als ein Vater gegen Vater was du win 
überfehn. | bey mir ſehr wenig Oft: 
12. Wenn au Deine,mals gilt, ich fetz es aus 
große Fehler waͤren wiedielden Yugen, ' - F 
VPurpur⸗Maͤhler und wiel . Es gebt des alten 
koſinfarbneg Blut, ſollen Adams-Trieb. nur’ immers 
e doch weißer werden, als ſdar sur Sünden, dag recht’ 
er frifche Schnee.auf ErsiVertrauen, rechte Lieb fich 
ben ‚ober. wie das Wol-lin mir nicht befinden, daß 
len⸗Gut. lich dem Naͤchtten diene 
12. Hugel, Berge, RütsInicht, wenns nicht zu mei⸗ 
Te Wallen follen meicheiinem Rußz geſchicht, und 
und zerfallen,‘ aber die ſuche nur das Meike. - 
Barmherzigkeit, die ichh 4 Ga, wenn. ich: alles 
bir, mein Kind! will reisireche betrache, fo. mürd 
chen, ſoll in Ewigkeit nichtigar leicht auf Erden ein 
meichen , fondern währen|Abgott aus mir feIbR air 
allezeit. — ſmacht, dem fort gedient 
13. Schau, wie Dich der muͤft werden: denn Eigers 
Hoͤchſte liebet, und was Lieb und Eigen:Ehr, auch 
Er für Troß Dir. gieber: Eigen Nug und: was des 
Ephraim! denk ja daran!imehr, mir leider I nochans 
nimm es dankbarlich aulhanget.. -- -— — «.. 
erzen, wirf von Dir Des) 5. Dies ik die Wurzel 
erzens Schmerzen, und und der Brund, draus alles 
hereu, was du gethan. luabeil rudrer/ ‚Da i 
v 1 | A 


— 
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aller Zeit und Stund von GOtt und ſteh mir. bey, 
Dir werd abgeführet: esimir Armen: erleucht 
ſteht mir ſtets mein Herzfdurch Deine Gnad ‚und 
und Muth nach Wolluſt, Guͤt mein unverfändiges 
Ehre, Geld und Gnt, und Gemuͤth, DaB ich dich recht 
ſolchen eitlen Dingen. lerkeune. tn 
6. Da ich mich nun der! 11. Den Willen leit na 

Suͤnden⸗Luſt nicht foll gesjdeinem Wort, daß ich dic 

fangen ‚geben, und, wieſherzlich liebe: vie ve 
mirs macht dein Wort besjvertrau, und fort und fort 
wußt, ihr allzeit widerſtre⸗ in Gottesfurcht mich abe. 
ben; fo denf ich nicht fol Daß Ich dir meine Tauf⸗ 
fleißig dram, rufdich nicht, Zufag mit ſtarkem Dorfag 
fo:t um Hülfe ai, äch binlalle Tag aufs nene nieder; 
oft träg und ficher, hole, | 

7. Wenn mir was Böfest 12. Umd weil dir nie 
kommt in Sinn, damiderimand ohn Gebet beftändi 
ich. ſolt kaͤmpfen; fo tracht kann anhangen, ſo gieb, da 
ich nicht alsbald. dahin,,tch oft vor dich tret', die 
dad Feu'r mit Macht zu Gnade zu erlangen. Da⸗ 
daͤmpfen: das nimmt mit mein ganzes Chriſten⸗ 
denn in mir uͤberhaud, daß thum des Naͤchſten Nutz 
‚Ach möcht leicht in Sündjund deinem Ruhm ohn 
und Schand darüber größs Heucheler befürdre, 
lich fallen. 3. Gieb mir des Geiftes 

8. Oft will mich auch Freudigkeit, Daß’ ich dar 
Die arge Welt, Die ich doch ſdurch verachte Geld, Ehr 
ſtets ſoll fliehen, wenn und Wolluſt dieſer Zeit, 
meinem Fleiſch ihr Werkſdas Ewige betrachte. Ach! 

efaͤllt, mit zur Gefellsinimm mich mir, uud gieb 

chaft ziehen: fie will /mich dir, daß ich dir leb, 
daß, ich auch Uebels thu, und ſterbe mir und meinem 
und Andern reizen foll Darsiböfen Luften. 

su, daß fie auch Sünd] 14. Des Fleifches und 
begehen. . | des Geiſtes Krieg iſt Die 

9. Ah. GDtt! ich habibey Jung und Alten; la 
nach folcher Art gar langjmich - da immerfort den 
mit großem Schaden, eb! Steg durch deine Kraft er 
ich zu dir befehret ward, halten. HErrl ſtaͤrke mr. 
ige außer Gnaden. Schlund mich ernen, daß ‚ich 
in auch noch nicht obnifiets unverdroffen fey, an 
Gefahr, dieweil mir jetzt dieſen Streit. su treten. - 
‚and immerdar. die Sum| 15. Vor Stolz und Ehrs 
den⸗Luſt anElebet, fücht mich bebüt, Daß die 
.. 10,0 Here! im dieferiniche, funden werden in 
keiner Noth fieh mich aulmeinem ‚Herzen, und Ges 

it, Erbarmen; fommimäth, in Worten und Ge— 
mir zu Huͤlf, du treuerlberden: Hotfart von I@ 

. Js 5 
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des Zeufeld Fall: ach Wenn fih Verſuchung zu 
hilf, Here! daß ich übersimir wendt, ieß fie gemins 
all vet an Der Denuthinen fo ein End, damıt ichs 
balte. | Fann ertranen. 

16. Die Sorg der Nab⸗ 21. Verleih, o Vater! 
rung nimm von mir, laßlgnädiglich, Daß es ja mög 
mich nicht mehr begeh:lacfchenen, was ich, dein 


ten, denn was ich bab von: |Kint, nun bitte dich mit 


noͤthen bier, mich ehrlich Seüfzen und mit Flehen; 
zu ernähren; daß ih quch ſhilf, wenn mir alte Huͤlf 
feinen Zweifel bab, -Dulzerrinnt, daß ich gedu dig 


werdeſt mich bis in meinlabrrmwino in JEſu Ehrifit- 


Grab, mit Unterhaltifarien. 
verforgen. | 
17. HErr! gieb mir Ona 


de, daßich dämpf des Slei:]253. UT. Allein zu dir 1 


{ches Höfen Willen, und] WErr IEſu Chriſt. 
wider mich ja felberi - » 
kaͤmpf, die Luſt nicht iu er: i err 
ne „ wenns gleich nurf&/ ler, HEXR JEſu! 
n Gedanken wär. Hilfſheiße Zähren, zum Zeugs 
auch, daß ih mich nicht|niß.dir ſey emgenehun wenn 
befchroer mit Eſſen oderſSuͤnder ſich bekehren. 
rinken. Wenn ich vor dir mit Buß 
18. Gleb, daß ich ofeberferfchein, und über meinte 
Hölen ⸗ Quaal bier.riderl Sunden wein, abwäfcheft 
mög beden?en, wie häufie|tu aus lauter Gnad alle 
man die witd einmal fürlitebelthar, fo mich bishe 
böfe Luft Linſchenken: gequaͤlet hat. | 
Mech, Schmefei, Sammer) 2. Wenn Deines Mas 
ohne Mach wirt folseniters Zorn, entbrennt von 
dort ohn Unterlaß aufkursimegen meiner Suͤnde, zu 
ge Luft und Freude. deinen Thränen ich, mich 
19. Laß mich allgeit vorsimend, da ich Erquickung 
fichtig jeygn, mit wem, finde. Bor GHDte find fie 
und wie ich wandle: da 
ih bab mein, Gewiſſen Suͤnd hiemit benegt, deu 







rein im allem, mas ich blickt GOtt an mit Gütige 


bandfe, und achte keineskeit, zu jeder Zeit, und 
Menfhen Gunft, mwennifein betrübtes Herz ers 
mich die Welt durch ihrelfreut._, I ER 
Kunft, von dir will zu fihl 3. Hier muß ich mach im 
sichen. .. . „[Shränen s Haus Aus gro 
20. Dem böfen Geiftgiebißer Angft oft meinen, der 
immer ge, mich irgends Welt aushalten manden 
zu verlegen, und meinelStrauß ::fle martert ſtets 
Seel aus ihrer Ruh, aufs|die Deinen. Aufalleh Sets 
nen in Noth au ſetzen:ten, wo fie kann, — 


ſo hoch geſchaͤtzt, wer feine 


du weineft fir Terufas 


| 
1} 
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| miemir nd dern an. Dies; ſuͤnd'get hab, das ift wide 
| Art zu aller Friſt, mich Fetislich: dag 
— — doth ver dir mag nicht beſtehn, 
geweſen biſt Ya bleiſt gerecht, ob. man. 
— — urtheilet- dich 
Tem und Thränen -find gesl . 2. Sieb, errin 
|  aöblen, and ob fie gleich un: Sund’n Gin ich geboden 
ählbat ſeyn, dennoch dirjin Sıhrb'n empfing 
einer fehlet / ſo oft vor dirirhein’ Mutter: Die hier 
ie regen fich,-To oft fie auch heit liebſt, thuſt en. 
 bennesen Dich „dab du dich beiner Weisheit heimlichen - 
 meinerbernren mußt, wiel@äters beſpreng — 
| HERR mit: — 
| 
y 








aljeit Kite thuſt. werd ich fo äfcheft, 
5 Mer Jetzund fäetimich, weißer denn © een: 
Fi art en-auß , hält in Ger/mein-Ö’hor mird frobr a 
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ee 
verkuͤndig deinte ⸗ 
"254 gu gene Mei Tot: ichaffdae mein Dub | 
- Ertarn dich mein, oldein * ausbreit. 

Herre GOTT! nad 5. Kein CE D “ 
— "reis 6 ab, mac von mir heiſcht, i 


at ich er⸗ nimm nun den hai — 
” b und iſtſten G betrübts m 
* Fi mes 


— 


« * = = 1, 
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verfehmäh nicht, GOTT !und dag ich etzt, wo Die 
das Opfer mein, thu wohl nicht hilfſt, ertrinke; ja, 
nach deiner Guͤtigkelt dem weil ich dich verlafen hab 


Berg Zion da Chriften alibier, fo werd, ich. jetzt 


fehn, die opfern Dir Ger verlafen auch von Dir. . 
rechtigkeit. 


4. Sf denn nun michts 
Imag. meinen Geift ergüße, 


das mich aus Angſt und: 


255.07: Serzlich ieblrauher Trübfal fee? m 
„hab id) dich 2c. Geiſt erbleicht, — 39 


uͤr G'richt, Herr JEſu!l ſMweilet 
ſeh ich bie, beug in : auf von Reuen 
— Seriene und vom Schmerz. - 
je, und ſeufze mit ed bemuht ſich meg zu ſchwem⸗ 
ee erbar nich ven men die Suͤnden⸗Laſt, uud, 
Häat und verdammet hat: 
Hoch will ich nicht vergagen. bloße — hilft der 
Herr TEfu Chri! dein], e Thraͤnen⸗Bach? Er 
Hlutaleinmacht mich von mehret nur ein ſchweres 


allen Sünden rein, weilich emach * 
ver glaube und dabey im a a 


folcher Angſt, in ſolchen 
Herr JEſu Ehriftl des meinen at An WET - 


Fotzen babe wahre Nen.|;, 


dank ich Dir ; IHinerzagt- wie Cain fagen 


mich beffern, hlif du mir. |hier, daß große Schuld du 


| | nicht erläßeft mir? yR 

256, Mel, Die Sonn ke t lem 
3 rich ſchwin⸗ 

„99 Vic mie * - gen, und mit Gebet und 
Sr iſt die Quaal, .o] Stehen auf dich dringen, 
Herr! inmsiner See⸗weil von der. Schujd mein 


len, die Suͤnd und Schuld, Helland ſelber ſpricht; daß 


mir mein Gewiffen qualen, Er fie: deck, und denke 
weil deinen Grimm ich hab ſolcher nicht. 


auf mich gebracht, undı So, will ich nun die 


dein Gebot und Draͤuen Suͤnden⸗Laſt hinlegen an 
nicht betracht. folchen Ort, wo abzufließen 


% 


deine Gnad und fühelentiprungen, und vergoſſen 
unft-entmeiden , ich finEimir su gut. 3. 


verliert dae Herz, und 


deinen Grimm zu hem⸗ 


2,69 muß ich num injpflegen bie Gnaden Stroͤn 
inem Leiden leiden, und aus Chriſtus theurem Blut 


5. Die Sdranen⸗Fluth | 


hinab gief im die Höllen 9. Hierin, will ch die 
Gruft, aus der dir jegt dielBufe + Thraͤnen bringen, 


Atte Seele ruft. die.follen auf die Laft der: 
> 3, Dufiehft, mein Hers,S u uden dringen, und: 


mie. Daß jr unterſinke: fuͤhren ſie zu deiner Liebe 
| d | bin, 
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Bin-Dieewinfannerquicken| 2. Wer fich fell wird, 
Seh nid Sim. ‚richten, den la yo 


‚20, Mentt fienun, HEre mit nichten bringen in6 
an deine- Lieb hinkommen Gericht; GOtt bat drum 
_fo.hilf, daß fie bald werd das Leben feines. Sohns 
hinweg genonnten, verfenzigegeben in ben Tod, daßı 
ke da der. Sünden fchwar:Inicht ich und du von ew ger 
ses Heer, verfenE es Ruh fulten abgeſondert 
HERR! in dein Erbar;|bleiben, wenn wir Ihm 
mungs Meer. | nme glaͤuben. 

11. So werd ich dann]. 3. Gottes heil’ge Pflege: 


und achten nichts der Nei⸗ darauf er uns führt, drauf” 
der grimm’ges Toben, des wir muͤſſen kaͤmpfen, is. 
Seufels Lift und meines fern Willen dämpfen bis: 
Geinde Schaar. Du til⸗ daß wir verfpührt, daß die 
geñ Roth und Tod dann Buß haͤlt bey uns Fuß, 
gang und gar. und wir Glaubens-Maͤn⸗ 
12, Dann wird ‚mein,ner werden bier auf dieſer 
Geift ſich wiederum er⸗ Erden. REN Wer. JF 
freuen, weil wegselegt 4. Willſt du Gnade finden, 
wird ſeyn dein grimm'ges ſuche deine Suͤnden fort⸗ 
Dräuen: drauf opfre ich hin nicht in dir. Schaue, 
mich dir nur ganz undisefum tragen das, um“ 
gar, und. fliebe von der was zu Flagen fort willft 
> Sünder Iofen Schaar. _ für und fürs @Oft ber 
13: Mein, HEır, mein (chläge den, welcher traͤgt 
EHtt! dich will ich einigjunfer Sünden ſchwere 
preifen: Doch wolle du, Buͤr den, daß wir Kinder 
nein: Heill. mich unter;|twürden. Sen 
meifen, den Weg, den ich 5. Macht ber Sünden 
fol gehen fort von mun,|Menge dir die Welt zu 
und lehre mich mach deisjenge 5; Gottes Gnad ift 
nem Willen thun. -loroß bier in dieſem eben, 
—— GOtt will ung vergeben, 
257. M. JEſu! meis bay * * * ee 
—— a: : Igen fenn vom ew'ger Peint 
ne Freude . |mer die Sund bier fücht 
afı du Angſt im Hersisu hafien den wird GOtt 
‚zen, und empfindeftinicht laben. ) | 
merzen..megen deiner] S. Der den Gott nicht 
hd? 9 fen wohl zufrie⸗ liebet, wird hier nicht bes 
den, denn dir bift; bienies|trübet wegen feiner Sünd, 
den worden GOttes Kind. alldieweil er bleibet deſſen, 
ft betsübt das, was der ihn treiber, Gates 
 fiebt „ was Goit millinad fein Kind. Schaue‘ 
a len, führtinun wie ift dein Thun⸗ 
| i erſt sur Hoͤllen. — wahre Buß ame 
f a 57 — 





dich wieder kannen loben, ſAnd die Wunder Wege, _ 4 











L' 8 4 fei u * 
FGottes gieb und Treue 5. Laß deine Froͤmmig⸗ 
bleibt ung hier ſtets neue:|Eeit ſeyn meinen Trokund 


| "7. Ider n F ich er | 
2 58. m. Als der gött, In ech und gnug get — 


ge GOtt x, 


Her höre, was mein|ir mein Merk, dag feine. 
Mund aus innermje | 
Herzens: Grund, ohn aue Feuer brennt vor Angſt, 


Herr! dein Angeſicht, ver⸗io. Sch Te je, wie ein 
be. Land, dem deine milde 
- 2. Ich bitte nicht um Hand den Regen lang ent⸗ 
Gut, daß auf der MWettljucht, bis &aft-uhd Kraft? 
beraubt, und endlich millentweicht, und alles vers 
der Welt bricht, und zu dorret. a 
Boden fällt, und mag gar 
nichts retten. — 5 





f 


» 


11. Hleichwie auch auf. 
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13..@leb mir getroſtenſich gern aus Echrecken 
Muth, wenn meine Suͤn⸗ nuch vor deinem Zoru 
den, Such auffeiger ig verſteckren. | 
‚ ‚die Hoͤh, erfäuf all Angfil 2. Doch wie koͤnnt ich dir 
and Web, ins Meer deinerjentflichen? du wirſt alen·“ 
Guaden » , halben ſeyn; wolltichäber.. IN}: 
de. Zreibwegden börem| See gleich ziehen, ftiegih INT: 
- end der mich zu flürgenlin Die Gruft bineins hate \ . IE) 
weint: du bift mein Hirtſich Flügel gleich den Wins 
‚ undich mill bleiben ewig |den, gleichwohl muͤrdeſt 
fih - ein Schaf deiner du mich finden, 
Veihe.. . — es nur 
15. &o lang auf dieſer bekennen, HErrich habe 
Erd ich Athem holen werd, mißgethan, darf mich nicht 
o HErr! fo’ will ich dein dein Kind mehr nennen, 
mit Leib und Seele ſeyn, ſach nimm mich zu Gua⸗ 
auch getreu verbleiben. den au: a bie Menge. 
116, Sch will dir dank⸗ meiner Binden deines 
bar ſeyn, doch if mein]Zorn nicht gar yo | 
unen ein; ehe in) - 4. Könnt ein Menſch deu 
t Sraft, die Thunl&andgleichzählen an dem |?‘ 
uud Wollen fchaft, Kebetlmeiten Mittels Meorz den 15: 
al mein Vermögen.  Ihochmirdes ihm wohl! | f 
17. Drum fende deinen len, daß er Eine: ib 
cf, der deinen Kindern denheer daß er a mes I: 
weißt den Weg, der dir ge⸗Gebrochen ſoilte wiſſen au RIEN 
| 
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faͤlltz wer den bewahrtuſprechen. 
nd halt der wird nimmer] 5. VWem, ach weln jetzt 
fehlen. 7. „[emdie Wette „meiner beyr 
18. ch richte mich nach den Augen : Bach gi Daß 

- dir, du ſollſt mir geben fuͤr, ſich gnug Thränenh tte. zu 
du ſoliſt mir ſchließen auflbetranren meine Schmach! 
ie Bahn im Tagend⸗Laufſol daß aus den Thraͤuen— 
ch wilr trgulich folgen. Brunnen kaͤm ein Hacken 1.553 
19. Und wenn des Him⸗Strom geronnen. BE 
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meld Dfort ich werd errei6. Ach ! daß doch dio firens 
ben dort, fin ag e Flüthen uͤberſchwemm⸗ 
Heer ae deiner Ehrſten mein Geſicht, und die 
ia Freuden lobſingen. aan eye | 
| | 2 split Waſſer 10 
259.07. Ach! wolfiiog: dag fie mie Reeres⸗ 
mein IEſus ⁊c. 
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Such: Drum will ich mein|verzehre,reiche beine Hand, 
Angſt zu ſtillen, mich inio GOtt! meiner Seelen in 
deine Wunden huͤllen. der Pot). Zivar du möch- 

8, Dir will ich die Laſtſteſt fie wohl haften, weil fie 
aufbinden, wirf fie in diejfelber Dich verlaßen: Doch 
. tiefe See , wafche mich von!betrachte Dies dabey, was 
meinen Sünden, macheldein Del und Gute fede 
mich fo weiß ald Schnee;] 5. Menſchen die nicht 
laß dein’n guten Geiſt mich mehr im Leben, Die dem 
treiben, einzig fiets bey dir Geiſt ſchon aufgegeben, 
zu bleiben. | wiſſen nichts von Schuld 

und Pflicht, und gedenfen 
260. M.Sollt es auch —— de — * 

rerweiſen, w 

J bisweilen 5 vermag dich wohl zu preis 
Gerr nicht ſchicke deineſſen, wenn er fchonliegt auds 
AI Rache uͤber meine boͤſe geſtreckt, und im tiefen 
Sache, ob fie. wohl durch Grabe ſteckt? —— 

Nebelthat großen Zoch ver⸗6. Meine muͤden Seufzer 
dienet hat: Freylich muß ſagen, mas der Mund nicht 
ich es bekennen, Urſach weiß zu flagen : dnrch mein 
haft du fehr zu brennen: Weinen alle Naht wird 
Doch dir wolleſt jest alleinimein Lager naß gemacht. 
Vater, und nicht Richter Meiner Augen heiße Zaͤh— 
feyn, a sten, die mir Ruh und 

2. Schicke lieber ,-o mir Schlaf befchweren, quel⸗ 
Armen! für den Eifer dein len als ein Waffer: Fluß, 

- Erbatmen: heile mich, daß im Bett ich ſchwim— 
denn ich vorhin ſchwach men muß, — 
und lagerhaftig bin. Sie) 7. Von der Pein Die 
he wie ich ab bin kommen, jich empfunden, iR mein 
wie mir alle Kraft: benom⸗ Antlig abgeſchwunden. Un: 
men, mache, HErr!'es jaſgeduld macht die Geftalt 
nicht lang, Mark und Bein|mir vor meinen Jahren 
iſt fterbens Frank, alt: denn ich muß von 
3, Bor den Sorgen allen Seiten mit dem. [0 
Pein und Schmerzen iftifen Hanfen freiten, Def 
Fein Troſt in meinem Her⸗ mir anthut Schmach und 
zen: mein Gemüthe das Spott, und, mich quaͤlt 
dich Tiebt,, iſt bis an denibis auf den Tod. =. 
Tod betrübt. Mein Troft,] 8. Nunthritebelthäter! 
Fannft du noch verweilen ? ziehet ihr Tyrannen! auf, 
Hat es Feine Noth zu eilen ?jund fliehet, geht, Ihr Volk 
macht denn deine Gütelder Eitelkeit! him, woher 
fich fchtwächer,als der Kumslihr Eommen ſeyd: denn 
‚mer mich? 7 er HERN ſieht, mein 

4. Kehre wieder, riederslich meine, daß ich, Dieß 

kehre, eb ich mich in Angfilmit Treue meyne, — 


\ 
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. Shränen fliegen hin in fein; Seele! hilf mir Durch Dei 
Herz und beugen ihn. Ine Gut und-Ehp,-ich thi 
Er, der HErr hatimich dir befehlen, m 
ſchon mein Flehen mit Ge⸗Tod ‚gebenft man -deiner 
naben angefehen, mein Ge⸗nicht in der Hal’ Dir Eei . 
müthe, Das mich rest, hat Dank gefchicht., datinn ift 
Ihm feines auch bemegssjnichts denn Qudien. 
alſobald ich Ihn gebeten,| . 4. Von Seufzen ich ſehr 
Ihm vor Augen. hin getre⸗ muůde bin, mein Berte rhu 
‚ten, batauch feine®utefichlich ſchwemmen, betrübt 
ausgebreitet uber mich, if mir Herz, Muth und 
‚10. Vor der ganzen Sinn, nach bir thu ich 
Weltauf Erden follen die mich fehnen,; die ganze 
nun schamroch werden Nacht dag Lager mein mit 
‚sitternaud) vor Gtt. und Thraͤnen muß genenetfenn, 
mer, die mich haſſen füridag wolf du, Herrier 
und fir; meichen muͤſſen kennen. Tor 1% 
fie zuruͤcke ploglich undim) 5. Mon -Lrauern abge 
Augenblicke, und Doch fe'nommen hat mein Gealt 
hen auch dabhey, Das der und if veraltet, ich merd 
HErr mein Heiland ſey. geaͤngßet früh und. (Hat, 
| das Herz im Leib erfalter, 
261. Mel. © TJzfu 2a HERR! — 
des Weinen mein, mein Flehn 
„ap nicht vergeblich ſeyn, 

eorill Du DOM {aß nicht vergeblich 1 
| ’ im Glauben mich erhalte, 
—F INfirafimich nicht] 6. Ihr Uebelthaͤter weicht 





In-deinem Zorn, dasivon mir, der Herr erhört 
bitt ich. dich von Herzen, mein Flehen. Mein' Feind 
ich, bin ſonſt ganz und gar zu ſchanden werden fchier : 
verlohen, mit dir iſt nicht mein G'bet zu GOtt ger 
zu ſcherzen; auch zuͤcht geſſchehen, wird nicht vergeb⸗ 
mich nicht im deinem lich feyn fuͤrwahr, das ift 
‚Grimm, weil ich fo vollſgewiß und offenbar, des 
Betruͤbniß bin, und leidelthu ich’ mich verſehen. 
AR — — Ro 113 

2. Geygnädig mir, de K 
ich bin ſchwach, von Her] 26207, Wer nur den 
je — fein lieben OOtt laͤßt 

uh hab ic) bey Tag und) —R 

Nacht, das Mark im Mate. =-, 
Dein vertrocknet, mein Sch armer Menſch, ich 
Seel auch febr betrübeti armer Sünder, fieh 
it, daß du, o Herr! folbier vor Gottes Angeficht, 

„ Fange bift, auf den ich ſtets Ah -GOLT! ah GOTT 
thu hoffen. verfahr gelinder , und geh 

; ud! mwendedich, Dulnicht init mir ing Gericht, 

' Meber DEI I errette meine Erbarme Dich , — 





| * = .“ 
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dich, Gott, mein Erbar:Jdab der arme Günder 
mer über ‚mich. hör: geh hin die Suͤnd 
2. Wie iſt mir, doch fojif Dir vergeben; nur füns, 
herzlich. bauge von mwegen!dige hinfore nicht mehr, 
meiner gro gem Suͤnd: Erbarme Dich, erbarme 


ach! daß ich. Gnad von dich, GOtt, mein Erbars 


dir erlange, ich armes undInier | über mic). — 
verlohrnes Kind. Erbar⸗8. Ich zmeifle nicht, ich 
me dich, erbarme dich, bin erhöret; erhüret bin 
Gott/ mein Erkarmer!lich Zweifels frey, weil 
über. mich. ſich der Troſt im Herzen 
3. Ach höre doch mein mehret. Drum will ich 
—5 — Schreyen, du alstenden mein Gefchrer: Ich 
erliebftes Water: Merz lobe dich, ich lobe Dich, 
woir alle Sünden mir GOTT, mein Erbarmer! 
verzeihen, und lindern uͤber mich. 
yon —5 — u ei — BER 
rbarme ‚ .erbarme 262, Melod. Dur 
dich, GOtt, mein Erbar 
re ad SMF DRRE 
verderbt. 


geblich Elagen? hoͤrſt du Ri armer Sıinderfommt 


zu dir: mit demuthis 
nicht? mie Fannt du das gem Herzen, o GOtt! 
Gefchren vertragen? bör,jder gnadig füt und Für, ber 


. Erbarmert.über mid. len. Dein 
6: Nicht, wie ih hab hat mich davon durch ſel⸗ 
yerfchuldet,. lohne/ und nen Tod entbunden: den⸗ 
handle nicht nach metnerino hab ich. sent. laßen 





de \ 
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für Deine Lieb md Güte,i 8. denn mein 4 Ser 

bie ich an mir gar reichlich dies hey fich bedenfe, 

‚Teür,. und ſtets trag im Sitten möchte zerſprin⸗ 

SGemuͤthe. die groͤhe GBichers 
4. Boruehmlich haft 2 mich kraͤukt, thut 

mi; Gedud viel Jahr bisMark und Sen. a 

ber verſchonet, und imirtöringen. Rein Hoͤllen⸗ 

nicht, wie ich oft ver⸗Pein ſo groß ring ſeyn, 
ſchulbt, bald zornig ab⸗ ich babe ſie — 

gelohnet: haſt fort und ich bin nicht werth, d 

‚fort, o böchker Hort! dich mich die Erd’ ; Frägt, 

meiner angenommen, haftinabhr't, und auf ed 

| wicht gejpart nach deiner duldet. 

Art, bis ich zu Div binf: 9. Unwerth bin id, 
kommen. Idaß man mich neunt ein 
5 Mit deinem Wort Werk von dir geſchaffen; 

haſt du ger oft an mein werth bin ich, duß all’ 

ser; angefchlagen ; durch Element zur Strafe mich 
deinen Geiſt mir. zugenhinraffen; ſo weit hats 
ruft, den Himmel angessbracht des Sünden: Macht, 
tragen: haft früh und fpatlich muß es frey bekennen; 

Ad viel Wohlthat zut wo du ſiehſt an, was ich 

Buße mich bewogen, auch — ſo muß ich ewis 

mit Zrübfol, Angft, Nosh|brennen. 

Fre au dir hinauf, 60 Vater — 

| 6. Dennod. das N lg > ya ich falie 

nicht leugnen kaun , men —“ a nt 
du gleich angeFlopfet, b Diichrent, und thut rechts 


ic) dir niemals ker af 
2 Buße. Dein Ans 
‚tban, die Ohren zuge: Kr aus habe richt 
fonfet, ‚mit lnbedacht)auf mich betrühren Güt 
Dich ganz veracht t, deniner nich mir-ein’n Biel 
Dat. du mic abi der, mic sronid, (0 
‘s) 
—* und nicht minder mein Angſt baib 
re 
7 Du enter. oft mit]. zr. Erd ne mir dein 
gutem Recht das Leben!‘ reundlich erz, die Re⸗ 
mir ayeeürien. und mich|fiden; der Liebe, vergieb 
als einen böfen Knechtſdie Sund, heil meinen 
I Da. inab * apa fürgen,|Schmerz , hilf, dab ich 
Scheu, obuimich ftets uͤbe in dem, 
Por * in Suͤnden was dir gefaͤllt an mir, 
mich — dennoch und alles Boͤſe meide, 
lebſt du mir Raum undlbis ich hinfahr hun Engels 
ub, baf wi —* er⸗Schaar da’n ſchte denn 
oil; | lauter Freude. Eigen 
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264. Mel, SErr!firaf;mals mir es hat gefehlt am 
' irgend einem Guten; und 
mich nicht 24 daß ich ja: dein eigen fey, 
Oder: Be u mich auch aus gros 
Nun freut euch, lie: per ei serdupt mit Das 
; 2 er⸗ „u 
b enchrineng MIR... 6. Wer giebt den Mitt 
Carb will von meiner Mif:|dern , mas du mir gegeben 
a) fethat zum HErrenizu genießen? Schenk aber 
Mich befehten. Du wolle ich Gehsriam dir? das 
ſelbſt mir Hülf und Rathſzeuget mein Gemiffen, 
jezu, o GOtt! befcheren,Imein Herz in welchen 
und deines guten Geiſtes nichts geſund, das taufend 
‚Kraft, der neue Herzen in Suͤnden Wuͤrme wund big 
ung’ haft, aus Gnadenlauf den Tod gebiffen.‘ : 
mir gewähren. 1 7: Die Thorheit meiner 
a. Natuͤrlich kann ein'jungen Sabr, und alle: 
Menfch doch nicht fein'fchnöte, Sachen verklagen 
Elend ſelbſt empfinden, er mich zuoffenbar. Was ſoll 
it ohn deines Geiſtes Lichtſich Armer machen? fie. 
blind, taub und todt iniktellen, Herr! mir vors 
Sünden; verkehrt ift Will Geſicht dein unerträglich 
Werſtand und Thun: des Zorn Gericht, der Möller 
großen Sommers wolf duloffnen Rachen. —* 
un, o Vater! mic ent⸗8.Ich hege meiner Greuel 
binden. 1 Quaal, und ſchaͤm fie zu 
3: Klopf durch Erkeunts[befennen, es if ihr meder 
niß bey mir an, und fuͤhr Maaß noch Baht ich weiß 
‚mir wohl zu Sinuen, was ſie kaum zu nennen, undifk. 
Böſes ich vor Dir gethan, ſihr Feiner doch fo Plein, um 
du kanuſt mein Herz gemwins' welches willen nicht allein, 
nen‘ daß ich aus Kummer ich’ ewig müffe brennen, ° ’ 
and Beichwer laß uͤber mei⸗ 9. Bisher hab ich in 
ae Wangen. ber viel heiße Sicherheit fein unbeſorgt 
‚Thränen rinnen. -, -'gefchlafen, nefapt:-es hat 
4. Wie haft Du Doch an noch lange Zeit / GOLSE 
‚mich gemande den Reichs pftegt nicht bald zu firafem,. 
thum deiner Gnadentler fähret nicht mit unfrer 
‚mein Leben dank ich deiner| Schuld fo firenge-fort, 8 
‚Hand, du haft mich uͤber⸗ hat Geduld der Hirte mit 
Taden mit Ruh, Gefundilden Schaafen. 
heit, Ehr und Brod, dul 10. Dies alles jet zugleich 
machſt, daß mir noch keine ſerwacht, Mein Her till 
Moth bis hieher Eönnenimir zerfpringen, ich (at ' 
ſchaden deines Donners Macht 
Saſt auch in Chriſto ſund Feuer auf mich din 
ich eränlt tief aus der gen: Du rege wider i 
en Flutheu; daß Wieliugleich des Satane 


| t | der 













„dl 
luthe 
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Der Moͤllen Reich, die wol⸗ und Satan uns. für Meng 
len mich verſchlingen. Ifellt,i die ung+z Müsgen 
sr, Diemichverfolatdielwachen:  - BE TUCH 
große! Noch, Fähre fchnell] ; 16. Wie werd: ich mid); 
ohn Zaum und Zügel, wo mein Lebenlang vor ſolcher 
feh ich hin? Du Morgen: | Straferfcheuen , durch deis 
roth, ertheil mir beinelnes:guten Geiſtes Zwang 
Fluͤgel, werbirge mich o den du mir wolf werleis 
fernes Meer, ſtuͤrzt hoch hen: daß er von aller Süns 





14 ch mich Durch len Pfuhl hinein; ia, dw 
deinen Zodes + Schweiß] Satansstieberwinder! haft 
und Purpurrothes Leiden,|die hochberrübten Sünder 
und laß:mich fauber feynifo gerufen zu der Buß, daß 
und weiß durch deinerjich billig Fommen muß. 
Unſchuld Seiden. Von 3: Acht ich bin ein Kind 
megen deiner Kreuzes⸗Laſtſder Sünden, ach! ich irre 
erquick, mag du sermalmetimeit und breit? es iſt 
haſt, mit deines Troſtes nichts an mir zu finden, 
Freuden. als nur Ungerechtigkeit; 
15. So angethan willſall mein Tichten, all mein 
ich mich hin vor deinem CTrachten heißet unſern 
Vater machen: ich weiß, GOtt verachten: boͤslich 
Er lenket feinen Sinn leb ich ganz und gar und 
und ſchaffet Rath mirliehr gottlos immmerdar. - ° 
Schwachen. Er weiß,mas| 4. HErr! ich muß es 
Fleiſches⸗Luſt und Weltiia bekennen, Daß san 
“ ; _ u 





_ 
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Gures wohnt im mir, das ſSchwitzen, deine Strie⸗ 
zwar, was wir wollen nen men, Sechlaͤg und Riken; 
nen, halt ich meiner Seelen deine Marter, An ſt und 
für; Aber Fleiſch und Stich, o Herr JEſu troͤ⸗ 
Blut zu zwingen, und das ſten wicht nn. 
gate zu vollbringen, Fole) 9. Wenn ich vvr Gericht 
ger gar. nicht, wie es ſoll ſoll treten, da man nicht 
was ich nicht will, Ihujentfliehen kann, ach! ſo woſ⸗ 
ich wohl eſt du mich retten, und 
meiner nehmen an 









Ju, Herr! kannſt alleine 

oͤhren, daß ich nicht den 
Fluch darf hören: ihr 
u meiner linken Hand 


Fehler Meng aleimy.aurlı 
— 
en der Suͤnde 

A ind Pein, und 
niein Herz iſt matt von kaunt 
Sorgen Mhi vergieb mit, 
was erborge 


5 
= 
3 
nu} 
F 
3, 
2* 
3 


—* ich: ganz dein eigen wird deine Treu erfuͤllen, 
—— 
f 


. 
- 


wenden alle Plagen ab.idem Streit, in der frohen 


Deine Pein und blut ges Ewigkeit 





s fängt, lich bey dem Abendmahl 
an iu binten,. das beinlerfchelinen, wozu JEſus 
fchatf Gele zerbricht, Dielruft Die Beinen. 
fehrherbe&hränem-Slutben] 2. Willſt du komm 
überſchwemmen mei. Ge⸗ſaͤ ubre dich von dem 
cht; alle mein Gebein Schmutz der Laſter⸗Fle⸗ 
engittert weil dein Grimm; cken, die in deinem Fleiſche 
in mir fo wittert, ach! ich ſtecken; Chrifli Blut Tan 
bin lebendig tödt in fü Dich und mich reinigen von 
großer Seelen No.  jallen Sünden, wenn wir 
4. Wi du mich denn Buße ben us finden. © 
ewighaffen? Deine Liebund Glaube, Hofnung und 
Freunduchkeit wird ja den Geduld, Liebe, Demuth 
"nicht ſterben laßen, der nach und dergleichen find der 
deiner Huͤlſe ſchreyt! ach Chriſten wahre Zeichen, 
ich. weiß, dein Herz wird welche Kehn im Chriſti 
brechen, und mir Armen Huld, die er kennet nnd 
- Zroft zuſprechen, weil du heißt kommen, daß fie wers 
meine Suͤnden⸗Laſt, SEfu!iden aufgenommen. - 
felbft getragen haft. "4 Solcher Schmuckund 
5 Deine Wunden find] Himmels⸗Cracht Chriſto 
die Quelle, wo ich ſoll mein einig wohl gefaͤllet, wer der 
Laſter Kleid machen als ein Welt hier gleich ſich ſtellet 
Schnee fo, heile von dem der wird son ihm nichts 


! 
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geacht , und von feinen|die ich hab begangant 
Tifch-Genofrenifebinspflichlach? du. Tiebftes Mater, 


‚ wieder ausgefiofen. Her, laß mic Gnad er; | 


5. Iſrael! bekehre dich, langen. —5 
weil es jent noch beißet| Zaſt bu: doch. in dei⸗ 
heute, und im Ölauben dichinem Wort Gnade mir vers 
bereite, daß. du Eönnefiliprochen: laß mich andie 
wuͤrdiglich bey dem Abends Gnaden⸗Pfort nicht“ vers 
mahl erfcheinen, woru JE⸗ gebens pochen. Laf--der 


ſus ruft die Seinen, matten Seufzer Staͤrk 


| 5 die en ——— 
hs t rund von Deinem Him— 
268.107. Chritzus der meis, Berg mir Genade 


ung felig macht, # (bringen. 


ai Sch laß doch nicht 


ec FE rg Hrniß | 
Giebfter DBater! ich deinleher ab, bis du mir ge‘ 
Kind, Fomm zu dir geei⸗ waͤhret Gnade, die ich von 

y „weiß fich fonften nie dir habı inniglich begehress 

and find Der-mich Arme fegne mich, fo: «laß. ich. 
heilet.. Meine "Wahden|nich eher nicht, ich hange 
find ſehr groß, groß ſind wie die Kiett am: Kleid, 
meine Sünden ; machmich|bis ich. Gnad non dir 
sondenfelben tus, laß mich iang 
Gnade ſinden. ©) 7. Da bil Gott, und 
2. Führe du vaͤtetlich heifeft gut, weil du Guts. 


‚ Geflecht, und haft Vater⸗ ihnt über, und gleichtuie 


‚rin 


Sünden bringen Schmers,|dag 


Sittenzsen:,fo hab ichlein Waterthut,-deine Kin 
Kinder’ Recht, und darfſder liebek,, Diefer Gufs 
kuͤhnlich bitten? denn.denirhat laß mich auch, Daters 
Kindern ſteht es frey, Bärlferz: genießen, laß au 
terransüflehen ; Vater !deisimich nach deinem Brauch 
ne Vater⸗ Treu laß michſdeine Gnade fliehen. ı 
Armen ſehen | 9. Acht vergeibmir, ach 
3. Eiebfter Vater! willſtſvergleb was ich mißgehans 
du dich DBater tagen wensivelt, weil ich. nach der 
nen? ey fo mußt du lafen ORDER SEHE oftermalg 
mich. Vater» Stun erfens;gemandelt. Meine Sundern 
nen. Denn das wäre vielich verſenk, HErr in deine 
zu fchlecht, bloßen Nameni@unden! ach! derfelben 
führen, und nicht hun nachnicht gedenf, Taf fie. ſeyn 
Dater- Recht, mas fich will verſchwunden. 
gebühren. 9 Klage mich mein 
4. Run, fo nimm dich Gewiſfen an, und. will 
meiner an, wie die Vaͤter mich verdammen, wilder 
pflegen: ‚meine Buß und ſchwarze Hoͤllen Mann 
Thraͤnen⸗Bahn laß: dich|dich Bi Nach anflammenz 






Doch bewegen: _meineley! fo denke mit Geduld, 
ch Staub a - 


| 
| 


— 


J 
— 
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und dad mich von meinerſ 9..D treuer Hirt I. wen 
Schuid, hab, dein Blut Satan wird mein Heppigs 
gewafchen.. . keit verklagen; ſo ſtill ihn 

— durch dein Verdienſt, ſouſt 


259. M. © Traurig: ap ich ER 
eitl o.Gerseleid. 1270. Mel, Nun laßt 


O Aust und Leid! © uns den Leib zc. 

+ Traurigkeit! die ich H frommer und getrener 
jest muß empfinden, die Gott! ich hab gebros 
jest mein Gewiſſen nagt,Ichen dein Gebot, und ſehr 
wegen meiner Sünden, neründist wider dich: das 
2. D Furcht und Sraus!lifi mir leid und reuet mich. 
das Höllenhaus, daruadı) 2. Weilaber du gnädiger 
ich pfleg zu ringen, hat den Gott ! nicht haft Gefall'n an 
Rachen aufgefpertf, und meinem Tod, und iſt dein 


‚will mich verfählingen. herzliches Begehrn, Daß ich 


Ach und Weh! Olmich fol zu dir bekehrn. 


3. 0 
Sätedens, See! Wo fol] 3. Aufdies Wort, lieber 


ich mich verſtecken? Ach Vater! fromm,-ich armer 
daß Doch dit tieffle Gruft Suͤnder zu dir fomm, und 
möchte mich bedecken. . bitt Dich Durch den bitterm 
4. Der Erden Saum bat! Tod und heilige fünf Wun⸗ 
keinen Raum, drinn ich fanniden goth,- 
ficher bleiben; meine Bos| 4. Dein’s lieben Sohnes 
beit will mich gang in den JEſu Chriſt, der mir u 
Abgrund treiben. gut Menſch worden ift: Ing 
5. Wie werd ich dort foldeine Gnad und Gütigs 


ſtrenge Wort vor Gottes⸗keit mehr gelten denn Ge⸗ 


———— Weil ich — — 

mich die Fleiſches/Luſt la] 5. Verſchon, o Herr! laß 

Ben fo bethoͤren. . deine Huld zudecken alle 
6. O GOttes Sohn, dulmeine Schuld; fo werd ich 

GnadensZhrom! ich fliehlarm verlohrnes Kind, ledig. 

in deine Wunden, drin!und los all meiner Sind. | 


. hab ich noch jederzeit Ruh] 6. sch will, o HERNI 


und Rettung funden. nach deinem Wort, mich 

7. Dein heilges Blutibeffern, leben fromm bins 

das mirizu gut am Kreuze feet; Damit ich mög nach 

ward vergoffen, iſt ein dieſer Zeit gelangen su dee 

Brunn, daraus Das Heil Seligkeit 

Kommt auf mich gefloſſen. | F 
Darum, mein Heilll271. Mel. Aus tiefer 


8 
laß mich jegt Theil an dei⸗ Noth ſchrey ich 2c.. 


heine Sünde * —* | Eſu Ehrift, du hoͤch⸗ 
in dein Grab begraben. Do — Gut, ba Cru, 
u. | — ⸗ 
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quell aller Gnaden! ſieh ganzen Herzen bitten: 
doch, wie ich in meinem Verzeih mirs doch. genäs 
Muth mit Sünden bin diglich, was ich mein Tage 
beladen, und in mir habjrider dic) auf Erden hab 
der Pfeile viel die ins Ge⸗begangen. 23 
miffen ohne Ziel mich al 6. DNEI, mein SDtEl 
men Sünder drucken. jnergib mirs doch, um deis 
3. Erbarmdich mein inines Namens willen, und | 
ſolcher Laft, nimm fie aus thu in mir das fchwere 
meinen Herzen! dieweil Joch der Uebertretung ſtil⸗ 
du fie gebüßet' haft amſlen, daß ſich mein Ders zu⸗ 
Holz mit Todes, Schmersjfrieden geb, und dir bit, 
zen; auf daß ich nicht mitjfort zu ehren leb in Einds 
großem Weh in meinen lichem Gehorfam. | 
Sünden untergeh, neh] 8. Stärk mich mitideis 
ewiglich versage. nem Freuden⸗Geiſt; beil’ 
3, Suhrnsahr, wenn mir mich mit deinen Wunden : 
das Eommt ein, was Ich waſch mich mit deinem 
mein Tag begangen:_ 10 Todes⸗Schweiß in meiner 
fat mir auf das Herzſletzten Stunden, und 
ein Stein, und bin mitinimm mich bin, wenn dirs 
Furcht umfangen, 3a, ich gefält, in wahremSfauben 
meiß weder aus noch eit,laus der welt zu Deinen 
und müßte ganz verlohren Auserwaͤhlten. 
fenn, wenn ish dein Wort] 9- Auf daß ich in der 
nicht hätte. ew'gen Freund mit Ging’u 
3. Aber dein beilfam und Juhlliren, preif? ewig 
Wort das macht mit fei deine Herrlichkeit, mit 
nem füßen Singen, daß Spring'n und Triumphis 
mir das Herze twieberiren. Erhoͤr mein Bitt nad 
lacht, und J——— suldeinem Wort, nimm. auf 
pringen; dieweil es alletdein Kind, o treuer Hort! 
foldurh JEſum Chriſtum, 








Gnabd verheißt denen, ſo 

mit zerknirſchtem Geiſt zu Amen. 

dir, o TEfu! Eommen. | Je 
5. Und weil ich denn ininyn, Mel Nun laßt 


meisem Sinn, wie 
zuvor geflaget, auch ein be⸗ uns den Zeibbes 
grübter Sünder bin, dem ‚graben. 


fein. Gewiſſen naget, und fiarfer. GOTT! 9, 
gerne möcht’ im Blute dein Seelen⸗Kraft! oliebs 
yon Sünden losgefprochenifter Herr! o Lebens⸗Saft! 
feyn, wie David undſwas ſoll ich thun, mas iſt 
Manaſſe. Hein Will? gebiet, ich will 
6. Alfo komm ich nun gern halten ſtill. 

auch aühie in meiner Noth⸗Ich weiß ia nichts, dad 
gefchtitten, amd thu dich weißt du wohl, auch meiß 
mit gebeugtem Knie vonlich nichts, was ich * 

un | | o 
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du kannſt allein vorsibin hungrig, feucht mich 


gichten Dis, du weißt esidurren Garten! Satan 
- auch allein "gewiß, ſchlaͤft und erregt fehr viel 


3. Rath, Kraft, Heldifiihatte Wunden in Berfus 
niemand als du,» Rath, ſchungs-Stunden. 
= ben du in filler Rub,\ 3. Meines Fleiſches Luſt⸗ 
ra 
Böchfter Noth, Held iftiche Schmerzen, auch die 
A Wunderl Welt, ‚die: fchlieffet mir 
Son Pfeile nach dem Herzen: 
— Fels des Heils Mancherley Menſchen— 
erhalte mich, bu Lebens⸗Scheu fucht mich zu ers 
Strom, flieg mildiglich, ſſchrecken, und: in Noch au 
fließ doch. in meine Seeliftecken. 
hinein, ey! kehre bey dem „# a! koͤnnt ich doch, 


t giebft du auch in|Begier macht mir man—⸗— 


Dich mie ich wollte 


nder ein. JEſu! 
s. Diergelt iſt boöſ' und * O! moͤgt ich doch 


Seller voll, ich weiß|träftiglich. folche Sieb-außs 


t, wie ichs machenlüben!: Bruͤnſtiglich win 
a du biſt ein HErr, ſſche ich dich im Geift zu kuͤſ⸗ 
Der groß von Rath, du bif ten in dir zu zerflieſſen. 
ein Bolt, der ftarf von . Mein Geift weiß die 
That W lluſt wohl, was es ſey 

6, Was willt du? HErrdich lieben; doc das 
Das ſage mir, ich klopf, ach! Fleiſch iR Traͤgheit voll, 
thu Doch auf die Thuͤr; ich will die Herrſchaft üben: 
ruf und ſchrey, du hoͤrſt es Fleiſch und Geiſt Biebe ia 
wohl, hg: u Herriireiße mich auf. bevden 


| daß ich thun fi oll Seiten, oI da gilt. es 


fireiten. 


| 6 Ach! was mac) i 
273. 17. Siraf mich ſaArmer doch? Wer Bid 
nicht in deinem mich erretten? Wohin 


orn.  jfieb ich endlich. noch? 
* 5 | WWer wird mich vertreten ? 
Seele. Herr, mein Heil! Eom 


ichel ich gefallnerſin Eil, brich bes: Fie 


Kuedyt, voller Blut ſches Tuͤcke, die verſtrick⸗ 


und Schläge, ich, dein ar Stride. 

Diener; bin wohl: recht]. ; | 

langfat, faul und trägesl: : . JESUS. : * 
Acht.du Gott, Zebaoth 


bör mein Schreyen Th] 7. Sieh! ich komme — 


nen am mein aͤngſtlich Hi Seele; 
/ ei 


Sehe EN ‚ich 
2. 1 bin Ealt, entzuͤnde - wi 5 um⸗ 


mich, ol ermweich mich fangen; — ‚REN 
Harten; Teig’ mich, Ze. und Tod, ja, de Pat 


J 


⸗ 
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Höllen Banden, mache ich Mic it nicht lieb des Sum 
su fchanden. ders Tod, vielmehrifi dies 
g. Meinen Geiſt denimein Wunfc und Will, | 
chen ich dir, der das daß er von Suͤnden halte 
Fieiſch bezwinge; auch die fill, won feiner Bosheit - 
ieb’, die dich zu mir giehjkehre fich„ und lebe mit 
und Eräftig dringe. Ich heil Mir ewiglich. | 
. dich, dich willich reit’gen| 2. Dies Wortbedenf, © | 
und eutbinden, ſtaͤrken, Menſchenkind! versweifle 
Eräft’gen,, gründen.“ nicht im deiner Sundt 
9. Deiner Wunden tie-| Hier findefi du Troſt, Zeil 
fen. Schmerz heilen meinelund nad, die GOtt dir 
Wunden, deine Schlägelsugefaget hat, und zwar 
bat. mein Herz dir zumldurch einen theuerm Eid: 
Heil empfunden: Srag O felig! dem fein Suͤnd 
Geduld, alle Schuld foulifleid. * 
mein Blut bezwingen, fol] 3. Doch huͤte dich vor 
mein Blut verfehlingen.  ISicherheits denk nicht: 
10. Diefer reine Purpur⸗Es ift noch lange Zeit, ich 
Schweiß machet alles reisiwill. erſt frölich feyn. auf 
ne, was nicht reine, das Erd; und mann ich Lebens 
wird weiß durch Dies Blurimude werd, alsdann will 
alleinez die Natur, FKrea:lich befehren mich, GOtt 
tur und dies ganze Wefenimird wohl mein erbarmen 
ſoll dadurch genefen. Mid. 
| Wahr iſts, GOtt 


eele. 4. 

12. O wie rein iſt Dohlift zwar ſtets bereit dem 
dein Blut, zum meine] Sünder mit Barmherzig⸗ 
Wonne! Echneesweiß ifilfeit:. doch, wer anf Gnade 
die Wunden⸗Fluth, bellerifündigt hin, führt fort in 
denn die Sonne. Ganz und ſeinem böfen Gin, und 
gas hell und klar werdenſſeiner Seelen ſelbſt nicht 
dort die Deinen durch deinſſchont, der wird mit Un— 
Blut erfcheinen. —Ignad abgelohnt. 

12; Dank fey dir, dul 5. Gnad hat Dir zuge⸗ 
Gotted Lamm! dag Dulfaget GOtt, von wegen 
Hbermunden, daß du mirlEhrifi Blur und Tod, 
am Kreuses » Stamm dieldoch fagen hat Er nicht 
Erlöfung funden. Ich binlgewollt, ob du bis mer 
dein, dir allein will ichſgen leben ſollt; daß du 
mich ergeben, in dir fiegen,Imußt erben, iſt dir fund, 
leben.  Iverborgen iſt die Todes; 
474. M. Vater f © Heut IebR.du, ben 
874. M. Dater unfer| 6. Deut lebſt du, heut 

| ... Ibefebre dic), eh. morgen 
‚I Simmelreich. kommt, kanns aͤndern ſich 

So wahr Ich lehbe Wer heut iſt friſch, geſund 
ſpricht dein GOT,luud roth, if morgen kraut, 

* Ri EM 
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Ja wobl gar todt. So dulflieffen. non den Shränens _ 
nan Birbef ohne Buß, dein Guͤſſen. 
Leib und Seel dert brem| 5. Ach! ich Din fo mud 
nen muß. | und mattvon den fchweren 
7. Hilf, » Herr SE] Vlagen; mein Herz iR - 
ſu! hilf du mir, daß ichlder Seufzer fatt, die nach 
jetzt komme bald zu dir,)Hülfe fragen: Wiefo lang 
und Buße thu den Au machſt du bang meiner as 
genblick, eb mich der fchnelsimen Seele in der Schwer⸗ 
le Tod hinruͤck; auf daß muths-Hoͤhle? 


‚ich heut und jederzeit zul 6. Weicht, ihr Keinder - 


meiner Heimfahrt fenimeicht von mir, GOtt ers 
bereit’ bört mein Beten! Nun— 
| mehr Darf ich mit Begier 
275. M. Mache dich ſvor fein Antlis treten. 
mein Geiſt bereit, Ceufel weich, Hölke fleuch ! 
1 N mas midy vor gefränfet, 
Stratmid nicht in Debsipat. mir Gott gefchens 
| nem Zorn, großer ket. 
SHDtE verfchone! ach, laß] 7. Water! dir fey ewig 
‚mich nicht ſeyn verlohen, | Mreis, hier und auch Dorg ” 
nach Verdienft_nicht lobsloben, wie auch Chriſto glei, 
ne; bat die Sünd dichicher Weif’ der allzeit zu fos 
entzuͤnd, loͤſch ab in dem ben. Heilger Geik, fey ges 
Lamme deines Grimmes preiſt; hochgerühmt, gerh⸗ 
— ee vet, daß du mich erhoͤret. 
2. 
Tode dein, wer dankt in|270. Mel. Zion klagt 
der Höllen? rette mihaus] mit Angſt und ꝛc. 
ienerPein der verdammten Mater, ach! lag Troſt 
Seelen; dag ich Dir fur erfcheinen! fieheſt du 
und für dort am jenem dein Kind denn nicht. bit 
Tage, höchſter GOtt! Lobiterlich mit Wetro meinen ? 
ae. wie es mit Manaſſe ſpricht; 
3 Zeig mir deine Vater⸗wie es ſchlaͤgt an ſeine 
Huld, ſtaͤrk mit Troſt mich Bruſt; mie die eitle Sums 
Schwachen; ah HErr!den Luſt wird aus Reue ſo 
hab mit mir Geduld, mein' verfluchet; wie es weinend 
Gebeine krachen; heil die Gnade ſuchet? 
Seel mit dem Del deiner] 2. Haſt du, Vater nicht 
großen Guaden, wend' abigeliebet mich vor aller 
‚allen Schaden. Ewigkeit! So mich nun die 
4. Ach! fieh meinGebeisl Schuld betruͤbet tröft ich 
ne au, tie fie. al erfiarimich der Gnaden + Zeit: 
ben, meine Seele gar nicht IEſu Kreuz und Dornen 
' Ram deiner Hulke harren. Kron bring ich bier vor 
Ich verichmacht, Tag und deinen Thron: Hat dein 
[ acht muß mein ce nicht das a. 
4 x J Mm 
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und Fanıı Eräftig für michimte ein gejagtes junges 
. bitten? Bid verblutet liegt, vers 

3. Zwar ⸗du biſt gerecht, iftricht, verhuͤlt. 
ich ſchaͤme mich der Unger] a. Erloͤſ, mich, meiner 
rechtigfeit: fo ich Feigens| Hoffnung Stab! o JEſu! 
. ‚Blätter näbme, meinerlereibden Geyer ab, der feis 
Werke nichtig Kleid ‚Inen Schnabel an mir legt, 
deckt 08 doch die Blößelund an das Herz der Sees 
wicht: fo du, Vaterl vorllemfchlägt. J 
Gericht Recht: für Gnade] 3. Du ſprichſt vielleicht: 
Läffeft gehen, wer iftrein {Wer bift du dann? Wie 
Wer kann befichen? Sünde doch verkellen kann; 
7 4. Gleichwohlfagft du zu Eyl kenneſt du, mein Troſt 
das Leben, und willft nichtjund Licht, das Denkmahl 
des Sunders Tod, du williideiner Güte nicht?“ 
- Schenken und vergeben, wo] 4. Erinnre, Samariter, 
verlaffen dein Gebot, woſdich, der unter Mördern 
auf böf’verderbter Art, aufſwar, bin ich, bey Jericho 
der breiten Hoͤllenfahrt, ichſlag ich halb todt, Ich lag, 
mich habe laſſen finden, iniund lieg in gleicher Roth, 
Banzungebüßten Sünden. | s.Dumarft, und bift eg, 

s. Suche mich, dein|deffen Hand mich Dort fo 
Schaͤflein wieder, du. meinimeifterlich "verband, Der 
GStt und treuer Hirt!ilindes Del und reinen 
welches irrig auf und nie] Wein. in meine: Wunden 
der: Wolfen ſonſt zum goß hinein. | 
Seh, wird: Schließ ini. 6. Du brachteft mich gar 





Eſu Wunden ein dasversifein zur Ruh, und beilteft 
cheuchte Taͤubelein, daß es alles gluͤcklich su, du warn⸗ 
Satan nicht erwiſche in teſt, Daß ich mich hinfort 
dem wuͤſten Weltgebuͤſche. ſollt hüten vor dem Raͤu⸗ 
6. HErr ich babe zwar ber⸗Ort. 2 us u 

gezogen, bin nach Nodl 7. Und ch verſprach hin⸗ 
- Raben: Art fiher hin undigegen dir, dafür su dienen 
“ber geflogen , habich Bußelfür und für; nicht mebr 
lang: gefpart: Jetzt thu ich / den Sünden Pfad su gehn, 
zu dir den Tritt, bringejnoch bey der Eitelkeit zu 
Neu und Glauben mit.Iftehn. | ; 
HErr! ich komme boch be] 8. An diefe nun fo ſchwa⸗ 
aden, nimm dein armesiche Bruſt fchreib ich die 
Kind su Suaden. : - "INandichrift an mit Luſt: 
J ddies Herz ſoll für mein Le⸗ 
277. MT. Wenn wir inlben ſeyn/du Arzt Iſraels 
hoͤchſten etc. ewig dein. | | 

| | 9. Ah GOtt! wie iſt es 
yon Satanlieg ich bierlumgemandt ! das fcheint 
gehetzt; von Suünsigefchrieben in den Sand; 
ben auf deu Tod verletzt; lich falicher Bogen, wich * 

— | we 
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weit vom Ziel, und fiel injbefennen, daß ich der 8 
eid. re Sünder bin, darf mich Ni! 
To, geidihs mirs aber wiesinicht anders nennen: doch \ 'f] 


friſches Leid 

der, lapdich meiner Augenjwenn ich dich, D GDtE! 

Blick und ap bewegenzifchau. an, mit nichten ich 
ch nicht Darsiverzweifelifann, Du 

Am von deinem Angeficht. [und will mir helfen. 

12. £o6 fich, vernenen| 4. Groß ift zwar meine 















* Shad nnd Treu bey dir,jmiffethat, die mich bisher . RE 


weil ſich beyiimir die Keu 
verneut, Schau wie ich bin 
o frank, vol Blut, vollkann fie ermeffen. So groß 


iter und Geſtank. o großer GOtt! dubif, ſo —* 


Erbarm dich 


verbinde den ver 
Such, durch deiner rothen!Kanden. Wer dir vertraut 


Wunden⸗Fluth. Nund nicht verzagt, wir 
2: handen. 

Staͤrk 

ner Adern Reben⸗Saft, d,i 





in mir. 


278: Mel. O ESU Dir gewendet, und mit dent 
Chriſt du 2 frechen Weli⸗Geſind, ſein 


She! daß ich fo oftiErbtheil hat verſchwen⸗ 


undoiel, als wärich'det: dich, als des Lebens⸗ 


© gar. verblendet, nefimdigtlBrod, ht Schen hintan 


ohne Maaf nnd Biel; vonigefest, und wie bie Säu 
SHtt mich abgemendet,Imit Träbern ſich gefüllet. 
der mir doch nichts, . denn), 7. Sich habe dir oft w 
Iauter Gnad und Woblsiverfirebt, gefolget meinen 
that fets erwieſen hat, in Luͤſten, und ben Megierden 
meinem ganzen Leben. nachgelebt, die, was recht 
a. Weh mit, bag ich vor — üfen, Das hoͤchſte 


jest wie ein garuͤigq achtſmeht gebenten, was ih | 
darin. der Satan Wohnet. geuͤbt he fe ns - 4 
z iS überieng erslöneer wol dufie fenten. di 
u, ih.mab esirepl Of Sünb erlab bie SAT, 
45* al | 


kannſt THAN 
—* — 9 
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abführ, ein neues Lebentkiche nur getraut, Drums 


ſchaff in mir, um deinesimerd ich nicht zu Schans 
Sohnes willen, de re 


————— Joft nach hohem Weſen, 
Weigener Mel. uhd ging dicht recht in 
irf ab von mir dasſwahrer Demuth ein; wenn 
SBſchwere Joch derimeine Luft was. Schnoͤdes 
Suͤnden errette mich, meintfich erleſen, mußt” oft Dein 


tt. - 
4. Ich firebte auch gar 


— -. 


Efu! durch dein Blut:|Dienft der Falſchheit 


wenn ferner mich die Luͤſte Schminke feun: O daß 
wollen binden befreye mich ichs fage, und nicht genug 
durch Deine Liebes» Glut.[beflage ! Ach siehe mich mit 
Hier IR mein Herze, zer Macht As dieſen Bans 


malmt vom Leid undſden; dieweil ich dir ver⸗ 


Schmerze: Du wirft mich|tran , und nur auf deine 
ja nicht laſſen in den Ban: Guͤte haus fo werd ich 
ben: Ich hab auf dich gesInicht au Schanden. | 
baut, und SEfut. deiner| 5. DO! fiehe doch, wie 
Huld vertraut, drum werdimeine Seele aͤchzet, und 
nicht zu Schanden. ſſich nach dir uͤnd deinen 

⸗e. Ich willdir nur meiniStrömen fehnt. Wiedürs 
falfches Herz berennen, ich res Land nach friſchem 
zeuge dir von dem, was Regen lechzet : alfo mein 
mir bemußt. Sch ließ in Geiſt nach Lebens Waſſer 
mir ein fremdes Feuerſſtoͤhnt. Komm ja, und 
brennen, und heucheltelleite mich bald zu deiner 
mit der. verbotnen Luſt, Seite, und siehe mich mit 
ich bin geglitten, weil ich Macht aus Dielen Ban— 
nicht treu geftritten. Duden; Ach! bilf mir Dir 
wollſt mich nicht mehrivertrau’n, und Zrof im 
laſſen in den Banden :. die-jdeinerSeite bau’n, fo werd 
weil, ich dir vertrau, undſich nicht zu Schanden, 
Rers auf deine Wahrheiti 6; Gieb mir dein Sleifch 
bau; fo werd ich nicht zujdoch wuͤrdig gu genieffen, 
handen. Ä .. Fand drücfe mich an deine 
3. Dich hatt’ ich nicht, Tan fte Bruft: laß auch 
o Hoͤchſter t- ftetö vor Uu:|dein Blut in meine Seele 
‚gen, noch deine Furcht mit|flieffen, und fchmäche jo Die 
recht in Sinn gedruͤckt: Wurzel boͤſer Luſt, daß 


Ich luͤſterte nach Dingen, keine Suͤnden in mir den 


Die nicht taugen, die haͤtten Wohn ; Pla finden, und 
mir faſt meinen Geift er⸗laß mich nicht mebr feflehn 
ſtickt. Here! deine Treueimit den Banden. Ich will 
wird jego wieder neue, in dir ſtets vertrau'n, auf 
dem du mich befreneft von dich, den Lebens; Surfen} 
den Banden: Ich hab auf bau’n, fo werd ich nicht 
dich gebaut, und, deinerun Schauden. si 
’ . e 7. 


N 
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7. Sieb mir das Pfand] 3. Ich, dein betrubtes 
der Seligkeit zu ſchmecken, Kind, merf alle meine 
und drücde mir dein wer] Süund, fo viel ihr'r in mix 
thes Siegel ein zur Macht ſtecken, und mich fo heftig 

im Streit, zur Labunglfchtecfen, in deine tiefe 
in dem Schrecken, wenn Wunden, da ich ſtets Heil 
du mich fiehft nach frirjgef unden. J 
fcher Kühlung ſchreyn, 4. Durch dein unſchub⸗ 
jur Kraft im Kämpfen, dig Blut, die fehöne rothe 
die Zleifches Luft zu daͤm⸗Fluth, waſch ab all meine 
pfen. Ab HERRlach Suͤnde, mit Troſt mein 
lapmich ja in keinen Bansl Herz verbinde, und Ihr’ 
den, gieb, daß ich dir versinicht mehr gedenfe, ind 
trau, und nur auf deineni Meer fie tief verfenfe. 
 gBillen-bau, fo werd ich] 5; Du biſt der, der mich 
"nicht zu Schaden. troͤſt't, meil du mich haft ers 
8. Laß deine Glut derjlöft: was ich gefündigt ha⸗ 
Liebe in mir brennen, Taß,be, haft du verfcharrt im 
deinen Tod mir in Gedan:| Grabe: da haft du es vers 
ken ftehn: Lab Feine Luflfchloffen: da wirds auch 
mich jemals von dir tren⸗ bleiben müflen. 
men, noch michaus Furcht] 6. Iſt meine Bosbeit 
won dir zurüce gebn<ioroß, fo werd ich ihr’r doc) 
fonft wie dein Wille, ichſlos wenn ich dein Blut 
halt gern file: Wennjauffafle, und mich darauf 
"du mich prüfen mwillft in/oerlaffe: Wer fich zu. dir 
Kremes⸗ Banden, fo wiljnur findet, all Augſt ihm 
ich dir vertraun, und veftibald verfchwindet. 
auf deine Treue bau’n, fol} 7. Mir mangelt zwar ſehr 
—— nicht su Schan⸗viel; Doch, was ich haben 
en. 


—* iſt * mir — * 
Alerlaugt mit deinem Blute, 
280, M. Auf meinen|pamit ich überwinde Tod, 
lieben BODte:  |Zeufel, Höll und Sünde, 
We foll ich flieheu hin, 8. Und wenn des Satans 
weil ich beſchweret Heer mie ganz entgegen 
pin mit vielen großenSüns|wär,darfich Doch nicht vers 
den? 250 full ich Mettungisagen, mit Dir kann ich fie 
finden? Wenn alle Welt|fchlagen ; dein Blut darf 
berfäme, mein Angft fielich. nur zeigen, fo. muß ihr 
nicht wegnaͤhme. Trotz bald fchweigen. 
2.DAFfulvoller@nad,j. 9. Dein Blut, der ehle 
auf dein Gebot und Rath,|Saft, hat ſolche Stät 
kommt mein betrübt Ge und Kraft, daß auch eim 
mütbe zu deiner großen|Tröflein kleine bie name 
Zuaͤtel! laß du auf mein Melt kann reine. ja, gar aus 
Gen ein Guaden-|Teufels Rachen freu, 108 
 Kröpflein flieſſen. ER 
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326 vom Glaubeu 
“ 10. Darum allein auf| ır. gührauch mein Ders 


dich, HErr Chriſt! verlaß und Sinu durch Deinen 


ich mich ; jetzt kann ich nicht Geiſt dahin, daß ich mög 
verderben, Dein Reich mußlalles meiden, was mi 
ich ererben: denn du haft|und Dich Fann ſchelden, um 
mirs erworben, da du für!ich an deinem Xeibe ein 











mich gefiorben. Gliedmaaß ewig bleibe. 
2. Vom Slauben 
ſpdein Blut von Schuld und 


as. In eigener Mel: Mh — da es ſo reich 
gefloſſen? 
SH FESU! dem : 4. Sch fa in Deine 





„im Glanz derimit dem Glaubens-Kuß: 
böchften Maieftät felbfilßerechter König! wende 
mit. bedecftem Antlisimende, die Gnade zu 
dienen, wenn dein Befeblider Herzens Buß. Ich 
an fie ergeht, wie folltenihin gerecht, durch Deine 
bloͤde Fleifches: Augen, DIeIWundenz es ift nichts 
der verhaßten Sünden: firäflichs ‚mehr an mir: 


Pacht, mit ihrem SchatsIhin aber ich verfähnt mit 


ten trüb semacht, deinidir : fo bleib’ ich auch mit 
helles Licht zu [hauen|dir verbunden; 
taugen? ö 5. | 
2. Dad) goͤnne meinen; mMeishelt leiten, und nimmz 
Glaubens s Bliden, ben inr Licht nicht, von mir 
Eingang in bein Heilig⸗ wea: Stell deine Gnade 
thum, und laß mich deineſmir zur Seiten, daß ich 
Grad erquicken zu meirlauf Dir beliebten Steg 
nem Heil und deinemipeftändig bie ans Ende 
Ruhm! Reich Deinen Scesimandle, damit ich auch su 
pter meiner Seele, die fich! dieſerZeit in Leib und Ders 


wie Eſther vor dir neigt, zens⸗ Sreumdlichkeit nach 
und dir, als deine Brautideinem Wort und Willen 


fich zeigt; Sprich: Ta dulhandle. 


bis, die ich ermähle! 6. Neich mit die Waffen 
GSe gnaͤdig, JESP!aus der Höhe, und ſtaͤrke 


woler Gute, dem Herzen, mich durch deine Macht, 

dns nach Gnade lecst!ldag ich im Glanben fie 
dr, mie die Zungin dem jund fiehe, wenn Gtär 
emüthe: GOtt fey mirlund Lift der Feinde wacht; 


Armen gnaͤdig! aͤchzt. Ichſfo wird. dein Gnadens . 


weiß du kaunſt mich nicht Reich auf Erben, das uns 
verfiogen : Wie koͤnnteſt du zu Deiner Ehre führt ‚ und 
ungnaͤdis ſeyn dem, denlendlich gar mit zo 

> 2 r | Br > ‚ siert ’ 


die Seraphinen Gnaden-Haͤnde, und bitte 


Acht laß mich deine 
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— — — nn = . | \ 
ziert, auch in mir ausges) 3. Laß mich vomgroßen INNE 
breitet werden. Snaden:s Heil das wahr” 

7. Sa, ja mein Herz will Erkenntuiß finden :-wie der 
dich umfaffen, erwähl es,Inur an dir habe Theil, dem 
- Herr! ju deinem Thron. du vergiebft die Sunden, 
Haft du aus Lieb ehmals Hilf, daß ichs fuch,, wie 
\ serlaften des Himmels-|mir gebührt, du bi der 
Pracht und deine Kron:|Weg der mich recht führt, 
En: würd’ge auch meinldie Wahrheit und das 
Herz / o Leben! und laß esikeben. 
deinen Himmel feyn, bie] 4. Gleb, daß ich traue 
dur, wenn diefer Bau fälltideinem Wort, ind Herze 
ein, mich wirft in deinenſes wohl fafle: Das. fich 
Himmel heben. . |mein Glaube immerfort 
'g. Sch fteig hinauf su dir auf dein Verdienſt verlaffe ; 
im Glauben, fieig du in daß zur Gerechtigkeit mir 
£ieb herab: zu mir! Laßiwerd, wenn ich von Suüns 
mir nichts dieſe Freudelden bin beſchwert, mein 
rauben, erfülle mich nurfiebendiger Glaube. 
ganz mit dir. Sch willdich 5. Den Glauben, HErr! 
fürchten, lieben, ehren, follaß tröften fich des Bluts 
Lang in mir das Herz ſichſſo Du vergoffen: Auf daß 
regt: und. went 6 in deinen Wunden ich 
auch nich mehr ſchlaͤgt: bleib allzeit eingeſchloſſen; 
fo fol doch noch die Liebeſund durch den Glauben 
währen. = auch. die Welt, und mag 
diefelb am hoͤchſten hält, 

282. M. Nun freut a | 

! ‚Wär auch mein Glau 
euch, lieben 2. wie Senf. Korn, Elein, und 
9 GOttes Sohn, HErr daß man ihn kaum merke, 
JEſu Ehrift!, daß wollſt du doch in mir maͤch⸗ 
man recht könne gläuben,Itig feyn, Daß deine Hand 
nicht jedermannes Dinges|mich fiärfe, die das zer⸗ 
ift auch fandhaft zu versjbrochne Rohr nicht bricht, 
‚bleiben : Drum hilfdu mir, das glimmend Tocht aud) 
son. oben her, des wahren vollends nicht ausloͤſchet 
Glaubens mich gemwähr,lin den Schwachen. 
anddaß ich drinn verharre.| 7. Hilf, daß ich ſtets forgs 
2. 2ehr du und unterifältig fey, den Glauben zu 
- weile mich, daß ich denibehalten ; ein gutGewiſſen 
. Bater Eenne, daß ich, o auch dabey, und Daß ich fo 
ũebſter JEſu! dich denimög walten, Daß ich fey 
Sohn des Höchften nenne !|lauter jederzeit ohn Auſtoß 
Dabich auchehr den Heil’sImit Gerechtigkeit erfüllt 
gen Geift zugleich gelo-|undihren Früchten. 
£ und. gepreift in dem| 8. HErr! durch den Glau⸗ 
drevein gen Weſen! Iben wohn in mir, laß ihn 
* 86 ih, | 
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fich immer tärken, Daß,er|. 3. Er fehöpft aus Chris 


fey fruchtbar für und fuͤr, Iſto Heil, Gerechtigkeit und 
und reich an guten Wersikeben, und pflegt in Eins 
Een? Daß er ſey thätiglfale ſtets dem Naͤchſten su 


durch die Lieb, mit Krew|vergebeh: Dieweilerübers - 


den und Geduld fich uͤb, reich in Chriſto worden iſt, 
dem NRäachſten fort zuſpreiſt er die Gnade hoch, 
dienen. bekennen IEſum Chriſt. 

9. Inſonderheit gieb mir] 4. Er hofft in Zuverſicht, 
die Kraft, daß vollendsſwas GOtt im Wort zufas 
bey dem Ende ich üb’ dieſget, Drum muß der Zweifel 


gute Ritterſchaft; zu dirifort, die Schwermuth wird 


allein mich wende in meis[verjaget. Gieh! wie der 
ner legten Stund und Glaube bringe die Hoff 
Rroth, des Glaubens⸗Endſnung an den Tag, hält 


durch. deinen Tod, dielSturm und Wetter aus, 


Seeligkeit; erlange. befteht in Ungemach. 


10 Herr JEſul der dul 5. Aus Hoffnung wächf : 


angezündt das Fuͤnklein in die Lich; meil man aus 
mir Schwachen, was ſich Gottes Händen nimmt alle 


som Blauben in mir findt, Dinge an, nicht zürnet, | 


du mol es. ftärker maſthut nicht fchänden: denn 


chen, was du gefangen an,lalles und zu Nutz undiBes 


vollführ bis an das End’ften iſt gemeint, Drum 


daß dort bey dir auf Glau⸗ dringt Die Liebe durch auf. 


beu folgt das Schauen! Sreunde undauf Feind. 


6. Wir waren Gottes . 
283.107. O GOtt, dus) Seind, er giebt und feinen 


Sohne, fein eingebohrnes 
frommer GOtt. |eind zu einem Gnadenr 


Syyernast euch doch Throne, fett Liebe gegen 


ſelbſt: obihrim Glau-Haß: mer aläubig dies 
ben fiebet? Ob Chrifius injerfennt, wird bald im Lieb 


euch iſt, ob ihr ihm auchjentzündt, die allem Haß 


nachgehet in Demuth und verbreunt. 

Geduld, in Sanftmuth,| 7. Wie und nun GOFt ges 
reundlichkeit in Lieb dem than, thun wir Dem Naͤch⸗ 
ächften ſtets zu dienenſſten eben: droht er uns mit 

ſeyd bereit. N dem Tod, mir zeigen ihm 
2. Der Glaube ift einſdas Leben: flucht er, fo 


Licht im Herzen tief verbor⸗ ſegnen wir. In Schande, | 


en, bricht als ein Glanz; Spott und Hohn, iſt unſer 
ervor, fcheint als der belejbeßter Troſt des Himmels 
Morgen, beweiſet feinelEhren Kron. 


Kraft, macht Ehrifiogleicht 8. Sekt ung Gott aufdie | 


gefinnt, verneuert Herz Prob, ein ſchweres Kreuz zu 


= gi ‚ macht ung zujtragen; der Glaube bringt 


ttes Kind. Geduld, macht leichte alle 
FEN er | 


— — — — 
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Magen: Fate Murren, Uns Unfall will Er mehren, fein 
geberd, wird das Gebet ersjXeid fol ung wiederfahren; 
weckt; weil aller Angft und|Er forget für ung, hut’t 
Roih non Gott ein Biellund wacht :,: es ſteht alles 
geſteckt. in feiner Macht. - 
9. Manlernet mur dadurch 2. Wir gläuben aud) an 
fein Elend recht verftehen,|IEfum Ehriſt feinen Sohn 
tie auch des Höchften Guͤt: und unfern HErren, Der 
haãit an mit Bitten, Flehen zſew!g bey dem Water if, 
deraget an fich felbft, und gleicher GOtt von Macht 
trauer Chrifti Kraft, versjund Ehren. Von Maria, 
nichtet fich zu Grund faugt der Jungfrauen, iſt ein 
nur aus JEſu⸗Saft. wahrer Menfch nebohren, 
10. Hält fich an fein Ver-|durch den heilgen Geift im 
dienft,, erlanget Geiſt und Glauben: für ung, die mir 
Stärke, in folcher Zuver⸗ war'n verlohren, am Kreus 
ficht zu üben gute Werke; geſtorben, und vom Tod: 
fieht ab vom Eigenſinn, wieder auferfanden iſt 

flieht die Vermeſſenheit, durch GOtt. 

hält fich in Gottesfurcht im| 3. Wir glaͤuben auch an 
Glück und fchmere Zeit. |Heilgen Geift, GOtt mit 
ı1. &p prüfe dich denn Vater und dem Sohne, 
wohl: ob Ehrifiusindirle,\der aller Bloͤden Troͤſter 
bet? denn Chriftifeben iſts, heißt, uns mit Gaben sieret 
wornach der Glaube fire/fchöne; die ganze Chriftens 
bet; erſt machet er gerecht, heit auf Erden hält in ei 
dann beilig, wirfet Luſt zulnem Sinn gar eben. Hier 


“allem guten Werk: fieh!|al’ Suͤnd vergeben wers 


ob du auch fo thuſt. den; das Zleifch fol uns 
12. HD HErr! fo. mehreimieder leben, nad) dieſem 


doch in mir den mwahren|Elend ift bereit :,: ung ein 


Slauben, fo kann michkeine Leben in Emwigfeit. 
Macht der guteu Werk Vater, allmächtiger 
berauben. Wo Licht ik, — GDtt! zudirfchrenen 
ht der Schein freumilliglwir in der Notb: Durch 
abon aus, du biſt mein,deine große Barmherzig⸗ 
‚GHOrt und HEre - bewahrlieit, erharm dich über ung 
mich als dein Haus. bi — rg 
KL a erhören! Fur uns bit du 
—— eigener Mel. Menſch gebohren von Ma⸗ 
Sünden all an einen|ria, erbarm dich über uns! 
GOTLT, Schöpfer; 3.D Heilaer Geiſt! wolf 


Himmels und der Erden, ſuns neben, dich allzeit herz⸗ 


der ſich zum Vater geben lich zu lieben, und nach de 
bat, daß wir feine Kinderinem Willen zu leben, er⸗ 
rc Kan wird und allzeit barm dich über und * 


n, te ee | 
auch wohl bemabren; alen gr 11. Bone? 
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mM. Vom Gebet. 
285. Mel. Herzlich J a durch Ihn ges 
ut mich ZU: 2. Ziehmich, v Vater! 
ch! bleib mit deinerſzu dem Sohne, damit dein 
Guade bey uns Sohm mich wieder sich zu 
Herr JeſuChriſt! dir: dein Geift in meinem 
daß uns hinfort nicht fchasi Herzen wohne, und meine 
de des böfen Feindes Liſt: Sinnuen und Verſtand rer 
Ach! bleib mit deinemigier, Daß ich den Frieden 
Sorte ben ung, Erloͤſer Gottes ſchmeck und fühl, 
werth! dad ung beyd’ hierſund dir darob im Herzen 
und dorte fey Gut und!fing und fpiel. — 
Heil beſchert. z. Verleih mir, Höchfter! 
2. Ach! bleib mit deinem ſolche Güte, fo wird gewiß 
Glanze bey und, du wer⸗mein Singen recht gethan: 
thes Licht! Dein’ Wahr So klingt es ſchoͤn in mei⸗ 
beit uns umſchanze, damitinem Liede, und ich bet Dich 
mir irren wicht. Ach!lim Geiſt und Wahrheit 
bleib mit deinem Segenſan: &o hebt ‚dein. Geift 
bey ung, du reicher HErr!|mein Herz zu dir empor, 
dein’ Grad und all's Ver⸗ daß ich dir Pſalmen flug 
‚mögen in ung reichlichlim höhern Chor. 
Ssermeht. - 4. Denn der kann mid) 
3. Ach! bleib mit deinem bey dir vertreten mit Seuf⸗ 
Schutze bey und, du flarrizern die ganz unausfprechs 
ter Held! dag uns der lich ſind, der lehret mich 
Feind nicht truge, noch fällivecht glaubig beten, giebt 
die boͤſe Welt. Ach! bleib Zeugniß meinem Geift, daß 
mit deiner. Treue bey. uns ich dein Kind, und ein Mits 
mein HErr und GOtt!,Erbe JEſu Chrifti fey, 
Beſtaͤndigkeit verleihe, hilfſdaher ich Abba, lieber Bas 
uns aus aller Noth. terh ihren. , 00% 
TER Ä 5. Wenn dies aus mei— 
a en Ara Gute 
J. 4 \ „el ’gei 
' un Seelen 26. ‚Kraft und Zrieb, fo bricht 
N dir, Jehovah! willjvein Waters Herz und wals 
a ich fingen, denn wollet ganz brünftig gegen mir 
iſt doch ein folcher Gott vor heiffer Lieb, daß mirs 
‚wie du? Dir mil -ichidie Bitte nicht veriagen 
‚meine; Lieder bringen, ach! kann, Die ich nach deinem 
Sraft dazu, daS id edtu]” 6. Ykns mich Dein Bei 
Kraft dazu, da esthul 6. Was mich dein Ge 
Im Namen JEſu Cbriſt, ſolſelbſt bitten lehret, ve 
Ur aa 1. n 
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nach deinem Willen einge] 2. HERR, lehre mich! 
richt’t, und wird gewiß vonjund öffne mein Gehör, Daß 
dir.erhöret, weil esim Nazlich zu deiner Lehr mich 
men deines So hu’ 8 gerigänzlich möge Fehren, und 
— — welchen ichlin des Herzens:Gruud die 
ein Kind und Erbe bin, Stimm and deinem Mund 
und nehme von dir Gnadirecht deutlich Fönnen hoͤ— 
um Gnade bin. rren: Mache den Verfland 
7. Wohl mir, daß ic) diesiverfiändig , und den Wil⸗ 
eugniß habe! drum binilen dir recht willig! Mas 
ch voller Zroft und Freu⸗ſche meine Sinnen bändig, 
digkeit, und weiß, das alle daß fie feyn gefinnt, mie 
gute Gabe, die ich von dir billig dir zu dienen heilige 
verlanget , jederzeit Diellich: HERN Iehre mich! 
giebt du, und thuſt HErr, lehre mic! Ä 
überfchmenglich mehr, als/ 3, HErr, fieh auf mich! 
ich verfiehe, bitte undjund laß dein wahres Licht 
begeht. .und gnaͤdig Angeficht mie 
8. Wohl mir! ich bitt in leuchten und mich leiten ! 
JEſu Namen, der michzulbewahre meinen Gang, 
Deiner Mechten ſelbſt versidamit mein lebenlang 
tritt: in Ihm iſt alles Ja mein Fuß nicht möge gleis 
und Amen, was ich von Sirlie, noch von deiner Bahn 
im Geift und Glaubeniabmeichen. Laß mic) nicht 
bitt! Wohl mir! Lob dirſdie Tuͤcke fällen, fo Die 
jetzt und in Emigfeit, daß ſFeinde mir erzeigen! Die 
du mir ſchenkeſt ſolche mir Netz und Stricke/ flei 
Seligkelt. | len, darum fleh und bitt 
ichdich: HERAN, ſieh auf 
mich! HERR, ſieh auf 
287. In eigener Mel, Imich! 
| j 4. Herr, sieh auch mich 
ERR, höre mich ! und|mit deinem Gnaden Blick, 
merke anf mein Wort|daß ich nicht ſeh zurück auf 
8 du nein treuer Hort, das, was ich dahinden; gieb, 
denn ich will vor bir beten !;daß ich mein Geficht, nur 
und jest vor Deinen Thronfeinzig dahin richt, wo ich 
im Geift, durch deinen das Kleinod finden and 
Sohn, mit Flehen släubigidas Ziel erlangen möge, 
treten: Du niebft mir das du mir haft vorgeftes 
hierzu das Wollen! Weilſcket, auch nicht werde laß 
wir aber Doch nicht wiffen,jund träge, bis ich hab den 
mas und wie wir bitten Lauf vollfirecket und geen⸗ 
ſollen, wird dein Geiſt mich det feliglih! HERR, 
lehren muͤſſen ſchreyen, ſziehe mich! HERR, ziehe 
feufzerinniglih + HERR, mich! Da er 
böre mich! DENK, böre| 5. DENN, flärkemicht 
mich! mit deines Seites groſt 
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De meiner Witterfiaft,jinbem Ic Duriig Bin nad 
erfchaft, Jindem i 
daß ich mög tapfer rin —— — 
en: Zieh du zu allerſund meiner Seele dch — 
ſelbſt vor mir berjals wie ein Hirſchle M 
m Streit, damit sch Eann|lechit , nach der Erguis 
bezwingen Teufel, Sündelcfungs; Stelle, da du ihr 
Welt und alles, mas mirlwirf voll einſchenken 
nach der Seele ftehet, undjvon den Strömen deiner 
fich freuet meines Falles: Freuden, und. fie wirft 
deine Rechte fey erhöberimit Wolluſt tränfen, daß 
ber mir, fo fiege ich: ſie nicht mehr Durft darf 
Err, Kärke mich I HErr,lleiden: dahin feufs ich 
HERR, merk auf n HEN, I 9 
wid! men Ich bin inoe midy! RR, teile 
- fahr: und doch nicht im: 
merdar dich febe oder hör] 2" HERR, labe mil, 
Be enn du Dich fiellenimenn ich vor Ungi und 
\ hart, wie deine Gegenwart — im Kreuz und 
mir gar entzogen märe, da ee muß gar im / 
gieb Hoffnung und Vers ge je liegen. Sey 
tranen, daß ich treu ſey r r da ae gnug, und. 
bis ang Ende! und kann ich a mich den Geruch vom 
dich nleich nicht ſchauen, ebens s Balfam riechen, 
nimm mich doch im deine I durch we und Seele 
Zande, dag ich merk und tinget, und bie Bla N h 
fühle dich, HErr, merk ganz —— er da 
auf mich, HERR) merf neues Leben bringet, und 
auf mich. gar von dem Tod befreyet, 
aß ich leb und lobe dich: 
7. HERR, weide mich HErr, labe mich! HErr, 


auf eier an au (abe mich. 
mir dein Gnaden + Shau ' 
das Mauna giebt zu [chme, ee Bm 39 
en, und mach, mich ſattu“ mich mit vollem 
und Frifch an Deinem Hm |ytnag, von deiner Oo 
meläs EU: ben du haſtes ⸗ Fülle, damit in meis 
Ioffen decken für Die, Folner Seel dein Salb’ und 
mach Dir verlangen, als die Freuden⸗ei dir fietd zu 
Schaafe deiner Weide: laß Ehren auille, und daß 
mich da vollauf empfaniyier at mein Bepinnentz . 
„gen, 10 die Gäfte deinerlnig ein Opfer, bir wohl. 
zeube Süß, und Teeunnleh ieche! Endlich, wenn ich 
- c Iſcheid von binnen, giebmie 
peie mid! HERR, MehlLun ie ale Sniget 
nr ehalt mich ewige 
KR, 8 HENN, lelte michllih: Da baft du mid, ba 
ei Wan Waſſer bin,ıbaft dumich. = “ s 


IB, 
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23% M. Strafmid —— in Hoffart 
— nicht m. 7. Bete aber auchdabey 
Jache dich,mein Geift!imitten in dem Wachen; 

| ‚bereit, mache, flehſdenn der HErre muß dic 
und bete, daß dich nicht dielfrey von dem allen machen, 
 böfezeit unverhoft betretesimas dich drückt, und bes 
denn es ik Sataus Liſt, ſtrickt, daß du fchläfrig bleis 











über: viele Frommen zur beſt, und fein Werk nicht - 


Berfuchung kommen. treibeft. 


"2 -Aber, wache erfl 8. Sa, Er will geveren 


zecht aaf von dem Sündens!feyn, mein Er was fol 
Schlafe: denn es folgetigeben: Er verlanget unfer 
bald darauf eine langelSchrey’n, wenn wir wollen 
Strafe, und die Noth ſamt leben, und durch Ihn une 
den Tod möchte dich inifern Sinn, Feind, Welt 
Sünden unvermuthet fin:|Zleifch und Sünden, Eräfs 
ben. tig überwinden. 
3. Wache auf! font kann] Yy. Doch mol gut! ed muß 
dich nicht unfer HERRſuns fchon alles glücklich 
erleuchten: wache fonftenigehen, wenn mir Ihn durch 
wird fein Licht dir noch fer⸗ feinen Sohn im Gebetans 
ne. deuchten: Denn GHttiflehen ; denn Er will, und 
will für die Full feinerimie Fül feiner Gunſt bes 
 Gnadens Gaben offne Ausifchätten, wenn wir gläus 
gen haben, big bitten. 
4. Wache ! daß dich Sa⸗ 10. Drum,fo laßt und im⸗ 
taus Liſt nicht im Schlaflmerdar machen, flehen, bes 
antreffe; weil er ſonſt besiten! weil die Angſt, Noth 
bende iſt, daß er dich be und Gefahr immer näher 
| er und GOTT giebt,|treten, denn die Zeit ift 
die er liebt, oft in seinejnicht weit, da und GOtt 
"Strafen, wenn fie ficherjmird richten, und die Wels 
| Auleten... EHE Y? vernichten. | 
| 2 ame 
| die Welt durch Gemalt bes) 289. M. An Waflers 
 winge, oder wenn fiefich| - Hüffen Babylon. 
verfiellt, wieder an ſich GOTT! der dy in 
briuge; Wach und fieh, Liebes » Brunf ganz 
damit nie vielvonfalichenigesgen uns entbrenneft, 
Brüdern unser deinen und dich aus unerforfchter 
Gliedern. | Gunſt felbft uufern Vater 
6. Wache dazu auch fürlnenneft, der du im hohen 
did) z für dein Fleiſch und Himmel bi, und alles 
. Derze, damit ed nicht lieſiehſt, was niedrig ift, auch 
derlich Gottes Gnad ver-iung felbft haft gelebret, wie 
| er Denn es iſt voller man recht kraͤftig beten folle 
5 fi, und kann ſich baldigieb, daß ber Mund 
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234 WVWom Gebet: 

Slaubensvoll von ganzentichen: treib TCheurung ab 
Herzen ehret. und Peſt⸗Gefahr: hilf Daß 
2. Laß deines hohen Na⸗wir dir vertrauen gar, und 
mens Ruhm, dem fidy dDieldich nur laffen machen 1 ’- 
Zhronen beugen, und dem| 6. Daß nnfre fünd’ge 
der. Engel Fürftenthum, Adams» Art durch fchreks 
Heat Ehre zu erzeigen, vor|liches Verbrechen, gar ofts 
* ſich Luft und Erdreich mals iſt dein Widerpart, 
buͤckt, und die erfchrecklich’IwolfX du, o HErr! nicht 
Hoͤll erſchrickt, bey uns raͤchen: Gleichwie auch wir 
breyheilig heiſſen; gieb ret⸗ſaus Herzens⸗Grund denſel⸗ 
ne Lehr, und hilf dazu daß ben, die duch That und 
wir und, großer GOtt! wie Mund uns Leid anthun, 
du der Heiligkeit befleißen !ivergeben. HErr! gieb ung 
.Vergoͤnn uns, HErr einen ſanften Geiſt der auch 
dein Gnaden: Reich, auch denſelben Guts beweiſt, Die 
noch in dieſem Leben, bis ſuns ſtehn nach dem Leben. 
daß wir dermaleinſt sul 7. Verleih auch einen 
gleich mit dir in Freuden Heldens Muth, wenn wir 
fhmeben, dein mwertberfient Tollen kaͤmpfen mit 
Geiſt der wohn und bey, Teufel Welt und unferm 
dag unfer Herz nicht irr-⸗Blut, bilf, daß fie ung 
diſch ſey, er fchenk uns feisinicht dämpfen: Sey du 
ne Gaben, daß wir in dieferider rechte Mittels: Man, 
Wander Zeit, den Vor⸗ſund nimm dich uufer treus 
fehmack füßer Ewigkeit und lich an, lehr unfre Arme 
Himmels⸗Sebnung haben.|Eriegen, daß mwir'behalten 
4. HErr! was du willt Oberhand, und menu ber 
und dir gefällt, muß auch Feind iſt uͤbermannt, mit 

vollendet werden, gleich großen Freuden ſiegen. 
wie. in jener- Himmels] 8. Und weil im dieſem 
Melt alfo bey uns auf Ers| Tammerthal nichts Gutes 
den. Hiif, das, wir dir geslift zu hoffen; weil nichts 
borfam ſeyn in Lieb undlald Elend, Müh und 
Leid, in Luſt und Pein. Las Quaal allhier wird anges 
uns, wenn du betruͤbeſt, troffen: So ſteh uns in 
gedenken, daß du, HErr! dem Unfall bey, und mach 
ang fchlägft, and es alſo zuſuns von demielben frey, 
machen pflegſt mit denen,|bi8 Daß die Zeit wird kom⸗ 
Die du liebeſt. men, daß wir zu deiner 
5. Sieb. ung heut enſer Herrlichkeit aus ſterbli⸗ 
täglich Eisod, und mas den cher Beſchwerlichkeit ganz 
Leib ernaͤhret; wend ab dieſwerden aufgerommen. 

arg syn Noth, die] 9. Denndein, Here! 
eut und Land verheeret, das Reich und Thron, tie 
daß wir gefund mit guter ſind dir untergeben, es kann 
jes kurze Leben brin⸗ vor deiner Aumachts Kron 
ea’ all unſre Sa⸗iſich keine Macht er⸗ 
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Vom Beberi‘ 7 
heben : ob dieſe Welt gleich uorfchreiben, andalten ohne 
wird vergehn, bieibt deine Unterlaß: Bey dem allein 

Kraft doch ewig ſtehn. Lob, zu bleiben, was iſt dein 
Preis ſey deinem Namen: Will, mas beine Ehr, und 
Weil JEſus ſelbſt ſo bitten unſre Wohlfart mehr und 
heißt, und ung die beßtelmehr befoͤrdert hier und 
Bet Kunfi weißt, find wir ewig. u 
erhoͤret: Amen, | a . ——— 

und Gemuͤth auf unſt 
290. Mel. Es iſt das Werk nicht bauen: Auf 
Seil ung zc. deine unausfprechlich” Gut 
Vater, unfer GOtt!llaß einzig uns vertrauen? 
Des ift unmöglich aus-|ob wir es gleich nicht wuͤr⸗ 
zugruͤnden, wie du recht an⸗dig ſeyn, wollſt du aus lau⸗ 
zurufen biſt, Vernunft fanisiter Gnad allein uns doch 
gar nicht finden. Des⸗ſdie Bitt gewaͤhren. | 
halben geuß, ‚wie du ver] - 7. Du Bater!: meiß'f, 
heißt, jelbft über und aus was uns gebricht, weil wir 
deinen Geift der Gnad und noch find im Leben, es iſt 
des Gebetes, dir auch verborgen nicht, in 
2. Daß er mit any was Gefahr wir ſchweben. 
Eräftiglich, uns bey dir Um Beyſtand flehen wir 

mag vertreten, fo oft wir|dich an, dein Vater Herie 
fommen, Herr! vor dich, uns nicht kann verlaffen, 
zu danken. und zu beten deine Kinder. 
Laß nicht nur pleppern uns| 8.Wirhaben ia die Freu⸗ 
ſern Mund, hilf, daßtzu dir, digkeit, in TEfu Chriſt em⸗ 
aus Herzens Grund, o gro, pfangen; der Gnadenſtuhl 
Ber. GOtt! wir rufen, ift da bereit, die Hulfe su 
3. Zieh. unſer Herz gugerlangen: Drum laß: bier 
dir hinauf im Beten und]und an allen End ung ſtets 
im Singen, und thu unsjaufheben heilge Hand zu 
auch die Lippen auf, einjdir gen Himmel ſchreven. 
Dpfer bir zu bringen, das| 9. Dein Nam, o Gott! 
Dir gefalle, wenn alida das geheiligt werd, dein Reich 
Herz ift mit denLiypen nah, laß zu uns Fommen, dein 
und nicht von dir entfernet. Will geſchehe auch aufErd, 
4. Sm Beift und Wahrs|sieb Sried, Brod, Nutz und 
beit laß zu Dir das HerzſFrommen, all unfre Guns 
uns immer richten, mit Ans|den ung verseib, ſteh uns 
dacht beten fire und für,ohnlin der Verfuchung bey, er⸗ 

fremdes Denk; und Lichsilös ung von dem Uebel. 

ten: Gieb ung des Glaus| 10. Dies alles Water! mers 
bens Zuverficht, das, was|de wahr, du wolleſt es ers 
wir bitten zweifeln nicht,|füllen, erhör und bilf uns 
durch Chriſtum zu erhalten. |immerdar um JEſu Ehrifti 
5.Huf, dah wir Feine Zeit|willen ! denn dein,o HErr! 
noch Maaß, im Beten dirliſt allezeit won —— 


236 ..' .Bdom Beber | 
iu Emigteit das Reich, dielag2. IT Yıımm von 
Mat undEbre. — Uns Err, duzce’ - 


2gr. Mel. Auf! ihr mn are unfer imdimme⸗ 
‚Chriften, Chriſti 2c. 23 reich der du uns alle 
leh, bie. bin ich, Ebſheiſſeſt gleich Brüder ſeyn 
ven König} lege michlund dich rufen an,und wi ilt 
vor deinen Thron, ſchwa⸗das Beten von und hab’ırs 
che Thraͤnen, kindlich Sebrlgieb, daß nicht bet’ allein 
nen hring ich Dir, du Meuslder Mund, hilf, daß es 
(hen Sohn. Laß dich Ansigeh aus Herzensgrund 
den :,: won mir, der ih! 2. Geheiligt werd’ der 
Alch und Ton. Name dein, dein Wort be | 
2 Sieh doch auf mich,Jung hilf halten rein, Daß 
HErr! ich. bite’ dich, lenkeimie auch leben beiliglich, 
mich nach deinen Sinn :lnach deinem Namen würs 
dich alleine ich nur menne,Idiglich, behät ung, Herr 
‚dein erfaufter Erbich bin; vor falfcher Lehr, das arm 
Laß dich finden :,: gieb dich verfuͤhrte Volk bekehr. 
mir, und nimm mich hin. | 3. Es komm dein Reich 
. Ich begehre nichts, of zu dieſer Zeit,und dort her⸗ 
ge als nur deine freyelnacı in Ewigkeit, der Heils 
nad, die du giebeſt ben dulge Geiſt und wohne bey Arie 
liebeſt, und derdich liebt in ſeinen Gaben mancherley? 
der That ; Laß dich finden :,:|des Satans Foru und groß 
ber hatalles der dich hat. Gewalt gerbrich, vor ib 
4. Hinmeld Sonne, dein' Rirch erhalt. -- 





Laß dich finden :,; deun behüt und, HERR! vor 
mein Herze zu dir dringt. Unfried, Streit, vor Sons 





gern. 
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gern ihr chuld und FehliTage böf’; erläf” ung von 
vergeben yern, zu bienenldem a Tod, underöf 
mach uns all bereit inrechsjung in Der legten Roth 2 
ter Lieb und Einigkeit. _ beſcher uns all'n ein feligs 
7. Führung, HErr! in End; nimm unfte Seel in 
Verſuchung nicht, wennldeine Hand. "eh 
ung. der- böfe Geift anficht, 9. Amen! das heißt: es 
jur linken und zur rechtenimerde wahr; ſtaͤrk unfern 
Hand, hilf uns tbun ſtar⸗Glauben immerdar, auf 
fen Widerftand im Glaus|daß wir ja nicht zmeifelm 
ben veſt und wohl geruͤſt't, dran, mas wir hiemit ges 
und durch des Heilgen Geis|beten bab’n, auf dein Wort 
fies Troſt. in dem Namen dein, ſo 
8. Bon allem Uebel une!fprechen wir das Amen 
erlöf’, es find die Zeit und} fein. Ä 





Vom Kreuz und Leiden als 
einem Hilfs Mittel, 
IL In gemeinen Noͤthen. 


293. Mel. © fu] 3- Loͤſch aus, Hervl Deinen 
großen Grimm in Bruns 
Chriſt, du hoͤch⸗ nen deiner Gnaden: erfreu 








ſtes Gut. und tröft uns wiederum 
| nach ausgefandnem Schas 
Err! der dur vorsiden: Wille du denn zuͤrnen 
mals haft dein£andferiglich, und follen deine 
F mit m. anges en ſih ohn alles Eud 
licket und des gefangnenſergieſſen 
Tacobs Band geloͤſt und| 4. Willt du, o Water! 
Ähm. ergwicket, der duſuns denn nicht num einmal 
Hi Sind und Miffethatlwieder laben, und follen 
die dein En vn: — eher ae + 
‚gen bat terlich ver-]wieder Freude haben 
— * * gieß aus deines Himmels⸗ 
HErr! der du deines Haus, HErr! deine Guͤt 
Eiferẽ Gluth zuvor haftab.|und Gegen aus auf und 
am 6 ‚ und nach demiund unfre Haͤuſer. 





‚Zorn. das fühe Gut der] s. Ach daß ichhören ſolit 
56 und Huld geſendet. das Wort erſchallen bald 
Ach feomimes Herz! adchſauf Exden, daß Friede follt 
Mer Heil! nimm meglan allen Ort wo Ehriften 
En — 
etruͤb | ! 

traͤu * Ian As hr. des Kriegess Schluß, der 48 

h x ® — 





— 
— 
J 
4 


— 





= 
te 


/ 


238 | in gemeinen Vothen. 


ofen- Ruh und alesuins; Erbarm dich ber uns! 
gluͤcks Ende, HErr Gott Heilger Geiſt, 
6: Ach! Daß doc) diefel Erbarm dich über ung! 
boͤſe Zeit fich fell in guten Sey uns gnädig! 4: 
Sagen, damit wir in Dem] Merichont nr lieber 
großen Leid nicht mögen HErre Gott! 
gang verzagen: Doc) Ilja] Sey uns gnaͤ ANY 
ı GDttes Hülfe nah, und! Hilf uns lieber Here | 
' feine Gnade flehet da all GOtt | 
benen, die ihn fürchten. Vor allen Sänden, 

7. Wenn wir nun fromm Vor allem Irrthum, 
find, wird ſich GOtt ſchon Bor allem Lebel, 
twiedersu ung wenden; den Vor Des Teufels Trug 
Krieg und alle andre Noth| und Lift, 
mach Wunſch und alfo en⸗ Vor böfen. fchnellen Tod, 
den, daß feine Ehr in un Be. ‚Seßilen und theurer 
ferm Land, und über alle 
werderkannt, ja Retig bey Bor Fries und Blutver⸗ 
ung wohne. | 
8. Die Güt und Treue Br Aufruhr umd Zwie⸗ 
werden ſchoͤn einander) Kracht, 
grüßen muͤſſen; Gerech⸗Vor Teu’r und Warfferss 
tigkeit wird einber gehn,| Noth, 
und Sriede wird fie kuͤſſenVorHagel und Ungemitter, 
Die Treue wird mit Luſt /Vor dem ewigen Cod, 
undSreudauffrden blühn:]| Behuͤt uns * HErre 
— —————— wird von GOt 
- Himmel fchauen. Durch deine heilige Ber 

Der HErr wird und) burt, 
viel Gutes thun, das Land Durch deinem Todes 
wird Srüchte geben, - und] Kampf und blutigen 
die in feinem Schvooffel Schweiß, 
ruhn, die werden davon Durch dein Kreugund Tod, 
leben: Gerechtigkeit wird Durch dein heilig Aufers 
dennoch ſtehn, und ftets in): ſtehn und Himmelfahrt, 
vollem Schwange.gehn zur In unfrer legten Noth, 
Ehre feines Namens. Am jüngfien Gericht. 


29 4: Die Litaney. Hilf a! Here 


Korißz zen wir armen Sünder bit⸗ 
Chriſte, Eleiſon! ten, 
Kyrie, Eleiſon! Du wolleſt uns — | 
» Chrifte erhöre ung! lieber Herre GOtt! 


HERR = —— im A deine Heilige Chrifts 


BR che fir 
Erbarm dich über und! 35* EUER 
BenH Bott Son, der Alle Sirhöf e, Pfarr⸗ 
Welt tHella aud, 1Herren und Sun 


\ \ 4 
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— — — — mn 
ener im heilfamenigern und Laͤſterern verge⸗ 
Wort und heiligem Le) bem, undifie bekehren. 


ben erhalten. Die Fruͤchte aufdemfande 
Alien Rotten und Aerger- geben und bewahren, 

niſſen wehren, Und uns guädislich erbäs 
Alle Irrige und Verfuͤhrte ren, 
wiederbringen, Erhoͤr uns lieber Herre 
| Den, Satan unter unfre) tt! 

Fuͤſſe treten, . 18 IEfu Chriſte, GOttes 
Zreue Arbeiter in Deine Sohn! 


1%) / 
Erndte fenden, Erhbör uns lieber HErre 
ED! | - 


Deinen Geift und Kraft 
zum Worte geben, O du GOttes Yamm! dag 


len Betrübten und Bloͤ⸗— der Welt Sünde trägt, 


den belfen und tröften, | Erbarm dich über ung! 
sr Erhör ung lieber HErrelO du GOttes Lamm! das 
Ssott! | der Welt Sünde trägt, 

Allen Chriſtlichen Koͤni) Erbarm dich uͤber uns! 
gen, Ehurs und Fuͤrſten OD du GOttes Lamm! das 
Beet und Eintracht ger] „der Welt Sunde tragt, 

en. 
Anſerm Kayſer ſteten Siegg Chriſte, erhoͤre uns! 
wider deine Feinde goͤn Khyrie, Eleiſon! 


nen. CChriſte! Eleiſon! 
Unſerm Landes: Herrnmitz Kyrie, Eleiſon! 
allen ſeinen Gewaltigen Amen. 


— Lei rdpen- ; 
ern Rath, Schul un | 
Gemeine fegnen und be;]295. Mel. Vater. un⸗ 
— lieber Herre fer. Im re⸗ 
Gott! Reich. 
en, ſo in Noth und Ge— 
ahr find, mit Huͤlfe er/ ODimm von und, HErr 
ſcheinen. du treuer GOtt, die 
"Allen. Schwangern undſſchwere Straf und große 
Säugern fröfiche Frucht Noth, die wir mit Sünden 
und Gedeyen geben, ohne Zahl verdienet haben 
Aller Kinder und Krankenlalzumal: Bebüt vor Krieg 
pflegen und warten,  |und theurer Zeit, vor Geus 
Alle unfchuldig Gefangenelchen, Feu'r und groſſem 
168 und ledig laſſen, Leid. 
Ale Wittwen und Wanfen] 2. Erbarm dich beiner 
vertheidigen. und sersiböfen Knecht, wir bitten 
Orgen, _ i Gnad und nicht das Recht: 
er Menfchen dich er|denn ſo du, HErr! den rech⸗ 
ba ten Lohn ung geben wollſt 








verleih ung fteten Friedl - 


rmen. | Ä 
njern Felnden, Berfol⸗luach unſerm Bun; — 
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2460 "Im gemeinen Noͤthen. | 
müßt die game Welt ver: | | | 
gehn,und Fönnt feinMienfch| 296. In eigener Mel, 
vor dir beſtehn. + 
3. Ach 1 Herr Gott! dur O großer GOTT von 
die Treue dein, mit Troſt = Macht, und reihven 
und Rettung und erfchein, Guͤtigkeit! willt du das 
. beweif’ an ung dein’ große ſganze Land ſtrafen mit 
Gnabd, und firaf ung nicht Grimmigkeit? Vielleicht 
auf friſcher That, wohn moͤgten noch Fromme ſeyn, 
ung mit deiner Güte bey, ſdie thaͤten nach dem Willen 
bein Zorn und Grimm fern|dein; "Drum wolle du 
von uns fey. verſchonen, nicht nach Dem 
4. Warum wils du folWerken lohnen. 
zornighfenn über ung arme] z- D großer GOtt von 
Wuͤrmelein? Weiß'ſt du Ehr | diesfernefey von dir, 
Doc wohl du großer GOtt! das Boͤſ' und Fromm? zus 
Daß wir nichts find alelgleich Die firenne Straf bes 
Erd und Koth. Es ift jaltühr: der’r mögten etwa 
vor dein'm Angeficht un:|funfsig feyn, die thäten 
fre Schwachheit verborgeninach dem Willen dein: 
side |, -. Forum mwolleft du verſcho⸗ 
5. Die Suͤnd hat uns nen nicht nach-den. Wer⸗ 
verderbet ſehr, der Teufelſken lehnen. | 
. uns noch vielmehr,! 3. D großer GOtt von 
e Welt auch unfer Fleiſch Rath! laß die Barmher⸗ 
und Blut, uns allegeit sigfeit ergehen, nd halt 
verführen thut; Solch ein mit der Gerechtigkeit; 
Elend Fennft du, HERR !|der’r moͤgten fünf und vier⸗ 
allein, ach ! laß es Dir be: is ſeyn, die thäten nach 
foblenfenn. em Willen dein; Drum 
6. Gedenk an dein’simolleft du verfchonen, 
Sohns bittern. Tod, ſiehſnicht nach den Werfen 
an fein’ heilig fünf Wun⸗ſlohnen. | z. 
den roth, die find ja für] 4. O großer Gott von 
die ganze Welt die Zabs|Stärk! fchau an das arme 
lung und. das Röfes Geld ; Land, und wende von der 
des troͤſten wir ung allesj&Straf dein ausgereckte 
it, und hoffen auf Barm⸗ ch der’r mögten etwa 
‚bersigkeit. vierzig ſeyn, Die thäten 
7. Leit ung mit deinerinadh dem Willen dein« 
rechten Hand, und ſegne Drum moHeft du verſcho⸗ 
unfer Stadt. und Land; nen, nicht-nach den Wer⸗ 
‚gieb uns allzeit dein heilsifen lohnen... 
ges Wort, behüt vors/ 5. O großer GOtt von 
eufeld Lift und Mord, Kraft! laß doch ermeichen 
verleib ein fel’ges Stündes|dich, weil das elend Gebet 
Kan, auf daß wir ewig beyifo_ oft. erholet ſich; der’r 
ir ſen. Ämögten. etwau breubi 
iR \ vn 


— — 
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ſeyn, die thaͤten nach dem 84 — 
Willen dein: drum wolleſt —* * —— Mel.;; 
du verſchonen, nicht nad) yizenn, wir in hoͤchſten 
den Werfen lohnen! 1*Noͤthen fenn, - und 

re... lffen nicht. mo aus. noch 
> 6 O großer GOtt vontein und finden weder Half 
Gnad! erhör. auch dieſe noch Rath, ob mir gleich 
Etimm, und L, Dein’mhos Sorgen früb und fpat... „ 
Shton Dar en ————— 
————— eine Ba ud unter eo 
ten etwa zwang fenn, Diele ei daß wir zuſammen 
thäten ttach dem Willerſintaemein Dich aurufen, 
dein, drums wolle du — —2 
verfchoyen, nicht. nach den Kl aus der Angſt und 
MWertenlohnen!  ’ a | — 
ia FR Mind 1 °3.Und heben unfreXug’n; 
7. O großer Gott von und Herz zu dir in wahrer: 
Shat! ſchau, wie did ar⸗Reu und Schmerz, und ſu⸗ 
me Erd von deiner Mildig ſchen der Suͤnd Vergebung, 
keit noch einen Wunſch be jund aller ‚Strafen Linde— 
Beytt? En 8 tung | 
wa schen ſeyn, die tbäl , - | J 
ten nach dem Willen bein, gnebiglichalein Die Darum 
drum woleft du nerfchdr| Bitten. di —* 


nen, nicht nach den Wersipging Eon ee 
8. O großer GOtt von ſprechtr in. 
£ob! wenn ja das Maas| 5. Drum kommen wirz 
erfüllt der Sünden, ‚und|o HErre GOtt! und klagen 
aus Zorn nnd gar verdersjdir all unfreNoth: weil wir 
ben willt: So moͤchten ietzt ſtehn verlaffen gar, in 
doch die. Kinderlein thun großer Trübfal: und 
nach dem rechten Willen Gefahr. ee 
dein, Drum wolleſt du ver:| 6, Sieh nicht an-unfre 
fhinen, uns nicht nach Suͤnden groß, fprich ung 
Sünden lohnen/idetrſelben dus Gnaden Id, 
| SI ſteh uns in unferm Elend 


9. D großer SOtt vonjben, mach uns. von allem 
Treu! weil vor dir nie-|Plagen frag, : ; 
mand gilt, als dein Sohn] 7..Auf daß von Herzen 
End Ehrifi, der deinen koͤnnen wir nochmais mit 
Zorn geſtillt: So fieh doch Freuden danken bir, 1er 
an Die Wunden fein, ſein horſam ſeyn nach deinem 
Marter, Angſt und ſchwere Wort, dich allzeit preiſen 
Pein, um ſeinet willenſhier und dort.. 
fhene, uns nicht‘ nach] | u 





Be ||| Regen. 
208. Mel. Wo Bott allein,. KERN!  unfer 
der 68rr nicht 26. * ne Are an 


ch HErre, du 98% 
rechter GOtt! wir 


Dienet, ——— Dr und thu unfre Noth Rillen 
und Miffethat, daß unfer en Be 54 
Feld nicht gruͤnet, daß Men⸗ ih ja der Nut 4 
fchen und Dieb traurig I ib Tann 6 ni +4 
feon. Wenn dia aufchließt| sonen vn | 
den Hinmel dein, fo mul, ”, _ ; | 
fen wirverfchmachten. . | 4. Kein nicht'ger GöB 
3. Herr! unfre Sündivermag es nicht, daß er ſollt 
vekennen wir, ‚die wollſt Regen geben: Den Him⸗ 
du uns verzeihen: All'mel haft dur zugericht't dar⸗ 
unſre Hoffnung ſteht zujinnen thuſt du ſchweben: 
dir, Troſt, HZuͤlf thu ung; Allmaͤchtig iſt der Name 
verleihen; Gieb und Re—⸗ dein, ſolch alles kannſt du 
gen, und Gegen dein, thun allein, HEr! unfer 
um deines Namens will'n | 





Gott und Troͤſter. 
— — — — — — 


A 


1. Dankfagung für erlang 





ten Regen. 


839. Ylun freut eucy,|ter Zeit und Stunden, daß 
; unfer Land mit Früchten 
Nas Here @ottilniedemem Gut, Haltanfer 


9X. preifen deinen Ra: —— 
Inen dag du ung haft zn Ire Furchen tränfe, 


iglich unfer Gemächs und] 3. Du weißt ja, daß 
Saanıen befeuchtet mit wit deine Kind, und hoch, 
dem Negen warm, o höchsigeliebte Erben, bau 
fter. GOTT! dich doch|dein’d Sohnes Brüder 
erbarm, und ferner uns ſind, drum laß und nicht 
bedenke. a, verderben. Behuͤt ‚und 

a. Sieb fruchtbarn Regn|HENKI vor. Hungerdr 
und Sonnenfchein an sech'Notb, und gieb und —* 








— 


X 
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1 etz Wi; ' | 
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tänlich" Brod aeklagt, da hilfe 


en Gnaden. idu uns 
Wenn du aufthuſt/ 4. Du ebei an das 
dein milde Hand, fo fresflechzende Gefilde, und wäfs 


bet al’s : im &eegen;lferki es ganz gnaͤdiglich und 


— du gnaͤdig anfchauftimilde; du giebſt Befehl 


das Land, ſo neiget fihldaß ſich die Wolken Fluth 


der Regen: nn du ergieffen fol, als wie fie 
aufthuſt, fo wine jegt auch thut 
wir: Wenn. Schuß und! 5. Ein Bropfen; Stiom 
Schirm herfommt von dir,|getrieben von dem Winde, 
‚mag ung fein Unglüd aus Weſten ber negt unfre 
aden dürren Gründe; und uniee 
5. Bebüt uns auch, o o|3elD, das vor fo ſchmaͤchtig 
treuer GOtt! mit alemifchien; das ſtehet jetzt gan 
unfern Saamen, wor allerifruchtbar friſch und grun, 
Feind Gewalt und Spost,l:. .6. Wo ift doch wohl ein 
zu Ehreir deinem Namen. Gott dir zu veraleichen 7 
Beſchuͤtz vors Tuͤrken Wer bat wohl je verubet 
Tyranney, wor Pabſtesſſolche Zeichen? wie du, o 
Mord und Truͤgerey, GOtt! dir muß der Kom 
durch. Tefum Chriſtum, — Wind, Regen, 
Amen. Blitz — zu Sehot Kan j 
| un, großer ır 
300. Mel. Die Sonny? danken deinem Na 
bat ſich mir ꝛc. men, wir danken ihm, daß 
ereite dich, miein Herr Er Gras, Frucht und Saa⸗ 
us allen Kraͤften, men zu rechter Zeit durch 
entziei den Sinn voun Regen Thau erquickt, und 
irrdifchen Sefhäften:,wieder drauf ein warmes 
nimm alſobald dein Sat] Wetter fcbickt. 


“ 


tenfpiel zur Hand, uud] 8. Auch bitten wir, us | 


fing ein Lied in Beißesideinen Gnaden» Segen fi 
Glut entbrennt. ferner noch um‘ nat? Kelder 
2. Schwing iekt empor legen, daß wir mit Dank, 


die Fluͤgel deiner Sinnen, in Ruh, nud ungekraͤnkt 


und preiſe GOtt, der vonſgenießen das, was deine 


des Himmels Zinnen hat Hand und ſchenkt. — 
dein — und. Seutzen 
angehört.. Sprih: HEvlgor,. Mel. Srr! ich 


—— dein Nam If] habe miggehandelt, 

3. Du böreft ſtets des Go des Guͤte ſich 
armen: Volkes Flehen, nicht endet, haſt du 
and pflegeſt ſein Geſchreyſdenn Die —— 
nicht zu verfchmaͤhen ſg aͤn ziich von un? abge⸗ 


* —X 












o und unſer Land mit. den 
naden/ Korn di gm unſer We 


aben kaum dir, gro,jwendet? Willt du- uns 
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giel gedraͤuten Plagen, Denn Dein Wort bieikt 


Warum willt du, Gott) 8.. Drum, 0 HERN! 
Der Goͤtter! über und folwir wollen trauen, du 







in hoͤchſten Noͤ⸗ 
then ſeyn. 
tt Datert. der du 
I deineSonnläß’ft ſchei⸗ 
bleibdet ſtocken. nen über Boͤſ und Fromm, 
4. Sf.der Himmel bennſund der ganzen Welt dar 
verfchlofen ? Soll forehinjmit Teucheft; mit Nes’n 
das Wolken Faß nicht und Than die Erd. befeuchr 
mehr werden. ausgegoffen it. _ 
Sol förthin des Himntelds] 2. Die Berg’ macht du 
Raß nicht mehr unfer Feld von oben naß, und laͤßeſt 
ergögen? Nicht mehr un⸗drauf machien Laub. und 
{re Saat benegen? + I@ras: In Gaͤng und Feld 
N 5, Sol das Land nunſaut Erz du leg: Fried, 
Eifen werden? Soll das Schutz und Recht du felr 
Reid nun öde ſtehn? Sols|ber hegſt. | 
ken wir ſamt unfern Heer] 3. Du giebft auch felber 
den gar verfchmachten, gar|Brod und Wein, daß 
vergehn? Ah, Here ee s Herz kann frds 
Dich doch bewegen, Taßdochllich feyn: Du deckſt auch 
deinen Zorn fich legen. : |unfre Sünde zu: Dein 
“ 6. Denke doch an dei⸗Wort brinat und Troſt 
nen Bogen, den du in die Frieb und Ruh. 
Luft geſtellt, als du deis| 4. So bitten wie nun 
nen Bund vollgogen nach|dein’ Gnad — dein 
der Suͤndfluth erſter Welt; Wort und Fried uns ſtets 
du, HErr! haft noch nie behuͤt. Die Fruͤcht' der Er; 
ebrochen, was du vormals den uns bewahr, und gieb 

ſt verſprochen. uns jetzt ein reiches Jahr. 

7. Ja, du haft mit dei) 5. Ein fruchtbar Wet⸗ 
nem Seegen ung gu jedersiter uns beicher, Dem Has 
. zeit. befchenft, haſt wmitigel und «Gewitter mebr: 

ruͤh und fpätem Negen un Schnee, Regen, : Wind 

ſer duͤrres Land: getraͤnkt; lund Sonnenfchein all 

a ee ‚zeit 


[3 
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zelt dein'm Wort gehorsi®rs, Brod, Kraut: umd 
am ſeyn ©  — : . 1@ras, das Leut und Wieh 

6. Heufhre’n und Rauslihr Nahrung bad und dich 
pen find deine Ruth, und|fennen aus deiner Gab. " 
all's, was Schad’m. an Um Regen. 
Fruͤchten thut: ſolch Ui] 9. Durch Chrikt dein’g 
geziefer, Herr! vertreib, Sohn hoͤr unſre Bitt, theit 
daß deineGab unbeſchaͤdigt uns ein'n anaͤdigen Regen - 
bleib. mit, und kroͤn das Jahr aus 

7. Denk, daß wir arwe deiner Hand, mit dein’n 
Wuͤrmelein dein S'fhöpf,|Sußftapfen duͤng das Fand: 
Erbaut und Kinder fenn,| . 10. Den HERRN von 
und warten auf deine mildeläion man dich ‚nennt, im: 

and, mas aus deinemlallersgelt dein’ Guͤt man 
ort und Werk bekannt. kennt, herf unfıe Bi 
um Sonnenſchein. ſund hilfſt allein. Gie 
8. Die liebe: Sonn uns Gnad daß wir dir dank⸗ 
ſcheinen laß, heiß wachſenlbar ſennnn. 
IV. Dankſagung fuͤr Sonnen⸗ 
ſchein, nach langem Regen und 


303. M. Auf meinen geſicht im ſchwarze truͤbe 


Decken, und dunkle Wol— 
lieben Bo ken ſecken, und fuͤr das 


Raun iſt derRegen hin; belle Scheinen nur immer 
K wohl auf meinnerzis4. euch weinen. 
und Sinn! fing! „4 Bald aber fiel fein 


9 | 
nad betrübten Leiden) Örimm durch unſers Segf⸗ 
BHtt deinem Herrn, miejsens Stimm, das ewige 
Fteuden! GHtt hat fein] Öenmuthe dacht an fein 
Her gekehret, und unfre ew ge Bute, und ließ auf 

Bitt erhöret.  . Nuuſer Schreyen hm feinen 
2, Sein Zorn war ſehr Zorn gereuen. | 
entbrandt auf uns und) 5: Die Wolken flohen 
unſer Land; er ſprach: ihrſweg, der feuchten Winde 
Menſchen⸗Kinder, geht, Steg, Daher bie Waſſer 
ſeyd und bleibet Sünder, floſſen, nahm ab, und ward 
wollt von der Bosheit verſchloſſen, des hohen 
Strafen euch gar nicht, Himmels Tiefen, die hör⸗ 
wendenlaffen. | ten auf zu triefen. 
3. Drum ſoll mein Him⸗ 6. Steh auf du mattes 
mels Licht fein klares An; aus deinem —2 
| 3 elt, 
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Zeit, Keh auf und laß nunſſen; das Bienlein. wird 
wieder die fühen Sommers|mohl tragen bey guten 
Lieder, zu deines Schoͤpfers warmen Tagen: | 
Ehren, mit Luſt und Sreus| TO. Davon wird. unfer 
‚den hören. Theil, das ewge Gut und 
7. Sieh hier, det Son Heil, und alleſamt zumeß 
nen Bier gebt: ‚wiederifen, wir werdens fehn und 
chön berfür, bringt nachleflen, und mit Dem Gut 
em Schlag’ und ‚Negen|der Erden zur Gnuͤg' ge⸗ 
Den lieben warmen Seeslfättigt werden. 
gen, umd murft auf Berg zı. Nun Gatt iſt fromm 
und Zhalen mit wunderslund treu, fein’ Huld iſt im⸗ 
lichen Strabien.. : Imerneu, und täßt fich leicht 
8: Die Erde wird ers\verföhnen, giebt, was wir 
wit, und was durch nicht verdienen, läßt. and 
aͤß erſtickt, das wird nun diglich fich finden, lohnt 
wieder ‚leben, und reifelnicht nach unſern Suͤnden. 
Srüchte geben, die Aecker 12. Darum ſo tichte nun⸗ 
gut Getreide, die Wieſenſo Menſch! auch du bein 
Gras und Weide.  _-IThun gu GOttes Lob und 
9. Die Bäume werden Liebe, daß dein Herz nicht 
ſchon in ihrer Fuͤlle ſtehn: betruͤbe: mit mehrerm Zorn 
die Verge werden flieſſen, und Schmerze das aller⸗ 
und Wein und Oele gief'frömmfie Herze.. 


V. Gebet um Sonnenſchein 
bey vielem Regen. 
304. Mel, Wo GOttſgeteigt und Armen, fi 


der 56rr nicht ꝛc. zur Erden neigt; und will 


8 faſt gar verſchwinden. 


Gott! der dudag| 3, Das machet unſte 

Firmament mit Miſſethat, und Bars vers 
Wolen thuf beehttes Leben, fo. deinen 
decken: der du imgieichen Zorn entzündet bat, daß 
gannft behend, das Sonnen wir in Nöthen fehweben. 
licht erserden:halt doch mit Wir müflen zeigen unſre 
pielem Regen ein, und gieb| Schuld ; weil wir Die Hupe 
uns wieder Sonnenfchein,[tiht gewollt, fo muß Der 
daß uns Land ſich freue, Himmel meinen. | 
2. Die elder trauren| 4. Doch denke wieder 
weit und breit, Die Früchtelan die Zreu, die du uns 
leiden ‚Schaden, weil ſie haſt verfprochen, und mohs 
von vieler Feuchtigkeit und|ne uns in Gnaden bey, die 
Vaßze find beladen: Dein wir Dich Linblich. fuchen. 
Bergen, HErr! denn dulWie haͤlt fich fo bart * 
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Zeit dein Herz und ſanfteſauf, Daß er wohl reif, und 
reundlichkeit? Du biſt ja ſeinen Lauf mit gut'm Ge⸗ 
uünſer Vater! winn erlange. — 

5. Gieb und von deinem 4. Herr! ſtraf und nicht 
Himmels;Saal dein klares in deinem Zorn, gedenk an 
Licht uud Sonne, und laß deine Güte: den Wein— 
ung wieder überall empfin⸗ ſtock und das liebe Korn 
Den Freud und Woune, daß uns gnädiglich behüte var 
alle Welt erfennefrey, daß Hagel, Froſt, Sturmwind 
aufler dir fein Segen ſey ſund Schlag, vor Mehlthau 
im Himmel und auf Erden.jund was fihaden mag dem 

? _ . ISrüchten indgemein. 

305 Mel. Wo GOttſ, 5. Vor grober Dürre ung 


| | , |bewabr, vergieb und unfre 
der Herr nicht ic Sünde , damit nicht etwa 


O HErr GStt! der duſmit ‚Gefahr das Wetter 
A deiner Schaar haft was anzuͤnde. Halt auch 
ugeſagt auf Erden: Dakidas Erdreich nicht zu naß, 
‚von dir ſoll immerdar auf daß wir mögen Scheun 
m Kreuz getröftet werden, iund Faß durch deinen Ges. 
dazu auch das täglichelgen fuͤlen. | 
Brod, famt Rettung aus) 6. Gieb gnaͤdig, was uns 
ber Angft und Roth, reich⸗deine Hand jest thut gar 
lichen uͤberkommen. reichlich weiſen; und thu 
2. Giebreine Luft, warm damit im ganzen Land all 
Sonnenſchein, gieb Thau Kreaturen ſpeiſen. Ss 
und fruchtbarn Regen, Da,jwird dich Toben Groß und 
mit die he wachſen Klein, die. Alten und bie 
ein, durch deinen milden|Kinderlein, und was auf 
egen, die. bier zu Lande Erden lebet. | 
früh und Ifpat der Acer % Wir trauen dir, » 
mann geworfen hat, auflHErre GOtt! dein Snade 
dein Wort in die Erde. [laß und walten; du weißt 
3. Ohn dich ift alle un⸗wohl, mas uns mangeln 
fre Kunft, Fleiß, Arbeitichut, haft lange hausgehal⸗ 
und Vermoͤgen vergebend,'ten, und wirſt noch ferne 
wo du deine Gunft ‚nicht [e regiern, dak man wird 
geben wirkt zum Pflügen ‚[deinen Seegen ſpuͤrn und 
und allen Saamen weckenldeinen Namen preifen. 


VI Bey großem Ungemitter. 
306, M. Erbarmn dich den Wolken gehft, und dei⸗ 


mein na; ne fchtwere Donner: Sting 
9 sWere > ſtarkent Krachen von 


| mit 
ch SOttl wie ſchreck |dir ſtoͤß'ſt? Wir arıne bloͤ 
AN iſt dein GZrimm, eat s Kind — 2 
wenn du ſtark au heinegrofe add 
& eo: 


1 
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— 


— — — — — ——— 
rote in Furcht und Schre:]dich zu uns mit Omwab und 
een find, dieweil der Him⸗ Huld. Be 
mel blige und kracht. I €. Laß nicht anzuͤnden 
3. Der Erd: Ball, derideinen Blig, mas du an 
fich fonft nicht regt, ingro,| Nabrung haft verehrt; vor 
Ber Furcht erfchuttert fih)Dommer : Schläge ung bes 
wenn du nur ſchnaubeſt, ſchuͤtz, laß unfern keib fern 
wird bewegt der Perge:|unmerfehrt, fen dDubey ung. 
Grund, und fürchten dich. lin unfier Noch, zu dem al 
Dein Arm if ſtark, drin Hoffnung iſt gericht: Ber 
Hand ift fchwer, wenn du bit vor boͤſem fchnelten 
im Zorn fie hebeſt auf und! Tod, mit deiner Huͤlf vers 
wirffidie Strahlen hin und, las ung nicht. .' | 


ber, mit Zittern treten wir! _ 7. Bedecke du mit deiner 


Reit! ſtraf uns ja nicht, w 


su nauf Hand, Leib, Leden, Haus, 

3. Wir hätten wohl ver⸗ Vieb, Gut und Haab; Ers 
dient, o GOtt! mit unſern halt vie Frucht durch Feld 
Sünden ſchwer und viel, und Land, und. mas ſonſt 


daß du uns fchlünn mieimebr iſt deine Gab, vor 


Grimm zu Tod, weil faſt Schloſſen, Hagel, Waſſer⸗ 
niemand geborchen mill;|fluth vor Feuer nud anderm 
doch weil mir. deine Kinder Wetter: Schad; halt anf, 
‚feyn, dein Volt undjo Gott! in deiner Hut, 
Schaafe deiner Weid, das wir wollen sühmen deine 
Volk das feine SchuldjSnad. — en 
eweint, fo hoffen wir] 8. Du bift allein der HErr 
armherzigfeit,‘ and GOtt, dem Donner, 
4. Wir wiſſen nichts und Blitz, Feu'r Luft und 
nirgends bin, wenn wir Wind, dem alles ſtebet zu 
durchliefen alle Weit, zu Gebot, und feinen Willen 
wem mir ſicher moͤchten thut geſchwind. Ach HErr: 
iehn, all Kreatur zur wo if dir jemand gleich, 
achfich ſtellt Wir wiffeniim Himmel und in aller 
nichts als deine Gnad, die Welt? Wer bat ein ſolch 
alle Morgen neu aufgeht, gewaltig Reich, dem alles 


- Die groß ift und. fein Ende ſiracke au zuge fälit? 


at, die jede 9. Drum fprich ein Wort, 
—* — fü weichet bald des ſchwe⸗ 
5. Wir ſchreyen ausjren Wetters Graufamkeit: 
dem Sammerthal, durd dein Wort durchöringet 
Chriſſum, deinen lieben mit Gewalt, drum und 
Sohn hinauf zu dir ins retten fen bereit. Ach kom̃ 
Himmels: Saal; um fei:jach kom̃! und jetzt bemeif’ 
net willen unfer fchon. D|daB du der rechte Helfer 
Mater der Barmıherzig ſevſt; fo wollen wir Dir fin 
f gen Preis, ſamt Chriſio 
er verſchuldt, ung iftdi. und. dem beilgen Geiſt. 
Sünde herilich leid, Ebel LU. VI 
" ® 
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VI. Dankfagung nad) ſchwe⸗ 
xem Ungewitter. 


307. Mel Von GSOttſund Kraft, du in fe ben | 
⸗ | — 
will ich nicht ꝛc. —— * den 
1 JEſu r m | 
S — Tele dent Meer gedräuet, die 
€ Herr) Zebaneh Junger drob erfreuet‘, ges 
zu und. biE fchreeflich Fom;| wehrt des Teufels Lift, 
meh durch Blis .undl, S- Du haſt Haus, Hof, 
Feuers Koth. Mir waren Leib, Leben, und was ein 
Hang vergeht, wen du es der bat, mit Deinem 
nicht gewendet, und Haͤlfe Schutz umgeben, ben und 
ugefendet, wie wie von dir j and unfver Stadt. Dein 
begehrt, freundlsch Angeſicht laͤß'ſt 


r 
du Uns wieder ſchauen, 
2, Kerr! dein Macht die mir uns Dir nertrauen 


wir preifen, dein Zorn ill .; gro 
und befannt ; doch thuſt du a nd ; Are dir 
uns auch weilen, wie deinelhriugen fiir dad, mas die 
Gnaden : Hand, die dich zethan; Hon deiner Mülf 
anflehen, ſchuͤtzt. Wer ſich ir fingen, ach! nimmsin 
zu dir befehret, der bleibet Gnaben an, durch Chrikum 
unverfehret ,. wie ſehr es denen Sohn, um feing 
Fracht und blitzt. Merdienftes willen, der 

3. Iſt Zrübral da mitdeinen Zorn konn ftillen,der 
Haufen, fo denkſt du jeder: |myahre Gnaden Thron. 
zeit an die, fo dich anlaun| ,, Wenndu am iünaften 
fen, hilfſt in Barmiberstg | Page, der fchon if ange 
keit, du haft an uns Serirsne, mit Deinem Domners 
dacht, wie du Des nicht schlage ansiaden wirft bie 
vergeffen, Der in der Arch Feit: fo ſtreck aus deine 
geieffen, bat ihn zu fand! Hand und sieh ung, Die 
gebracht. wir glaͤnben am Dich, und 
24. Das Wetter Ift vers|treu verbleiben, hinauf ius 

trieben durch deine Gnad Vaterland. | 


VM. In SKriegeszeiten. 
308, ner Mel. 18XD8 ein ſtarker Noth 
* a * Fe heifer du bift im Leben und 
Bern Seiedefürft, HErrlim Tod. Drum wir allein 


u 














IJEſucChriſt! wahr'rin Namen dein, zu Deinem 
Venih und wahrer Vater ſchreyen. 
J—— Du? Recht 


> “ 
J ” 


sa 


290. In Krieges⸗Zeiten. 
’ — — — ar 309. Mel. Was mein 
an, von Krieg un | 

Ungemach, - daraus und GOtt willzc. 
niemand helfen Fan, deun G eb Fried, o frommer 
du, drum fuͤhr die Sach,| N treuer GOtt! Du Bar 
dein’n Water bitt, daß erjter aller Snaden ! wend ab 
ja nicht im Zorn-mit ungidie groß vorfichend Noth: 
wol’ fayren. ı vverhuͤt al uuſern Schaden: 

3. Gedenk, HErr! jego] Der Feind mit Macht dar 
an dein Amt, Daß dulbinnarstracht't die Völker 
ein Fried» Zürft bil, undisu verheeren, bie Deinen 
bilf ung gnädig alleſamt, Sohn, den Heiland Fromm 
kenne. * —— erkennen, lob'n und ehren: 
und hinfort dein goͤttli ET * 
ER ner: 
ger fchallen. - deiner Heerde! es lanyet 

4. Vexdienet hab’n wir). dein Amt and Ehr, den 
alles wohl, und leſdens giosdientt fo merthe 
mit Geduld; ‚doch Beine|, [h's alles der Beind mit 
Gnad größer fenn Toll, Ernft jeßt meint, wills bins 
denn unfte Suͤnd und dern und ausrotten: drum 
Schuld; darum vergieb fteb ung bey Herr Jefu 
nad) deiner Lieb, Die Du sreu, die Seinde an 
vef zu uns trägeft. | notte, 

5. Es iſt groß Elend und — | 
Gefahr, mo Peftilen; rer) 3. Gieb Fried, o HErr 
ih aber viel größer iſts GHtt Heilger Geiſt! ‚du 

ürmahr, mo Krieg gefuͤh⸗ Croͤſter aller Roͤden! dein 
vet wird, da wird veracht t| Aulf ung jeßt und allirie 
und nicht betracht’t, was leiſt, laß dein?’ Kirch nicht 
secht und löblich wäre. |veröden, das @bet ers 
. 6. Da fragt man nichts weck, Den Glauben ſtaͤrk, 
nach Ehrbarkeit, nachZucht gieb wahre Buß und Neue: 
und nach Gericht, deinjdie Feinde ſtuͤrz, dein 
Wort liegt auch zu ſolcher Volk befchüß , auf das 
Zeit, und gebt im Schwan: ſichs ewig freue. | 
| * up 7 bil = i | F 
Err! treib von uns fern > 
Krieg, und al (hädlihg]3 1% Mel. Yrun lob’ 
Bel. a j : i gg Fe den. 
Erleucht auch unfer . rren. 
Ein und Herß durch dei 6 

Geiſt deiner Snad, day wir ( ROtt Lob? nun if er 
‚nicht treiben draus ein’n) II fchollen das edlegrieds 
Scherz, der unſrer Seelenſund Zreuden : Wort, daß 





fhad, O JEſu Ehrifi!inunmehr ruhen follen die 
— du biſt, der ſolch's Spieß Schwerdter 


kann ausrichten. ihr Mord; wohl * 


1 
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und nimm nun wiederſLeichen und blut’ger Hels 
dein Saiten» Spiel hervor. |den „Schweiß, der Helden 
- Teutſchland! finge Lie’derer gleichen auf Erden 

der in hoben vollem Chorſman nicht weiß. 
Erhebe dein Gemuthe zu, 5. Hier treibedeine Sins 
deinem Gott, und iprichtinen, o Menſch! und laß 
Herr! deine Gnad und den Thränen + Bach aus 
Gute: bleibt Dennoch ewig heyden Augen rinnen, geb 

ER in dein Herz, und denke 

2. Wir haben nichts vers'nach, was Gott bisher ges 
dienet, ald ſchwere Straf fendet, das haft du ausges 


und großen Zorn, weil lacht; nun hat er fich ger | 


ſtets noch. bey ung grünet,Imendet, und vaͤterlich bes 
der rechte fchnöde Sunden:|dacht, von Grimm und 
Dorn. Wir, find fürwahr|fcharfen Dingen, zu deinemt 
efchlagen mit harter Heil zu ruhn: 9b er di 
charfer Ruth, und ben: möchte zwingen . mit Lie 
noch muß man -fragen:;und Gute ethun. 
Wer iſt? der Buffe ehut?! 6. Ach laß dich doch ers 
Mir find und bleiden böfe.|mecken ,. wach auf! mach 
Gott iſt und. bleibet treu, lauf! du harte Welt! eh als 
hilf, daß ſich bey unsidas ſtarke Schrecken dich 
loͤſe det. Krieg und feinifchnell und ploͤtzlich übers 
Geſchrey. faͤllt: Wer aber Chriſtum 
23. Sey tauſendmal will⸗iſebet, ſey unerſchrocknes 
kommen du theure wertheſ Muths: der. Friede, den er 
Friedens-Gab, jetzt fehnigiebet,bedeutet alles Guts. 
mit, mas für Froͤmmen Er mil die Lehre geben? 
dein bey unsWohnen in ſich das Ende naht:herzu, da 
bab, In dir bat Gott ſollt ihr bey GOtt leben 
verienfer all. unſer Glüc,in ew’gen Sried und Ruh. 
und — 9— gay m lieb 
und Eränfet, der druͤckt 211. erzlie 
ihm ſelbſt den Pfeil des 3 * ſter 
Herzleids in das Herze, 
und loͤſcht, aus Unberſtand)/ AERR, unſer SHOT 
die goldne Freuden⸗Kerze laß nicht zu Schanden 
mit feiner eignen Hand. werden die, fo in ihrem 
4. Das druckt und nie⸗ Nöthen und Beſchwerden 
mand beſſer in unſre Seellben Tag und Nacht auf 
und Herz hinein, als ihr. deine Güte hoffen, und zu 
zerſtoͤhrten Schlöffer, und’ dir rufen, — 
Staͤdte voller Schutt und| 2. Mache zu Schanden 
Stein? ihr vormals fchönefalle, Die dich haffen, die fich 
Selder, mit frifcher-Saatlallein auf ihre Macht vers 
beftreut, jeßt aber lauter laſſen. Ach! kehre dich mit 
‚Wälder, find dürre wuͤſte Gnaden su uns Armen, laß 
Heid! Ihr Gräber —— erbarmen. — 


[4 ‚ 
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3, und ſchaf und Bey⸗ Ort, su GOtt, durch dein 
Hand wider unſte Feinde :|Kreus und -bittern Tod; 
Wenn du ein Wort ſprichſt, ſuns verſoͤhnt mit beinem 
werden fie bald Freunde; Blut, ausgeläfcht der Hoͤl⸗ 


fie müßen Wehr und Wafr|len Glut, wieberbracht dus 


fen wieherlegen, Bein Glied hoͤchſte Gut. 
mebr regen. I 4 Sitzeſt jetzt ins Bas 
4 Wir haben niemand ters Reich, Ihm am 
dem wir uns vertrauen; Macht und Ehren gleich, 
wergebeng ifts, auf Men:junfer Mittler und. Patron, 
schen Huͤlfe bauen: mir|feine hoͤchſte Freud und 
dir wollen mir Thaten Kron, den er in dem 
thun, und kaͤmpfen, wie Herzen trägt, wie ſich 


Feinde daͤmpfen. ſelbſt zu lieben pieat, dem 


5. Du biſt der Held, der Er keine Bitt ahſchlaͤgt. 


Be kann - untreten, und) 5. Kläglich fchreyen mir | 
as bedrängte kleine Haufsizu dir, Eiopfen an die 


 Tein retten. Wir trau'n Gnaden Thuͤr, wir, die du 


"auf dich, wir ſchrey'n in, mit hoͤchſtem Ruhm, Dir 
SESH Namen: Hilf, gemacht sum Eigenthum: 


elfer! Amen... Weines. Vaters Zorn abs 
) -- Imwends, der. wielauter Keu’r | 


x: 2 2 ‚liegt “brennt, und fchier 
gı2. M. Singen wir one Meltdurchrennt. 


aussjerzensgrumd. | 6. Seigihm deine Wuns | 


u | | den roth, red von deinem 
| Treuer Waͤchter Iſrael! 
N des ſich freuet Leib 
und Seel, der du weiſſeſt 
alles Leid deiner armenſge; daß du unſre Schuld 
Chriſtenheit: O du Waͤch⸗haſt bezahlet in Geduld, uns 
ter, der du nicht ſchlaͤfſt ſerlanget Gnad und Huld. 





noch ſchlummerſt, zu uns| 7. JEſu! der du SE 


en .. bülfreiches An: ſus heißt, und als JEſus 
geficht. — 
a, Schau, wie großejner ſtarken Hand, Men⸗ 
Noth und Quaal trifft ſchen⸗Huͤlf bat fich ges 
dein Volk jent überal,jmandts eine Mauer: um 


Kreuz und od, und mas 
du mehr haft gethan, zeig 
Tom unfertwegen an: ſa⸗ 


Huͤlfe leiſt. Hilf mit deiv 








täglich wird der Zrübfallung bau, daß dem Feinde 


mehr: Hilf, ach! hlif, dayor grau, und mit Zit⸗ 
fchüß deina&hr, wir versitern fie anſchau. * 
derben, wir vergehn nichts] 8. Liebſter Schatz, Im⸗ 


wir ſonſt vor Augen fehn,Imanuel! duBeſchuͤßer 


wo du nicht bey ung wirfilmeiner Seel! GOtt mit. | 


uns, in aller Noth, neben 
und, und in uns GDtt; 
GOtt für uns zu aller 
Zeit, Srotz dem, m 


1) 

3. Hoherprieſter, IE: 
fu Chriſt! der du einge 
sangen bIf in den heiligen 
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shur ein Leid, GHDrtes or Fr 
Straf in ihm bereit. > |. 313. In eigener Mel. : 
: 9.’ Deines Vaters far: Sy zerleib uns Frie den gnaͤ⸗ 
ker Armıfomm, und un⸗7 diglich, HErr Git! 
fer ſich erbarm. Laß jetzt zu unfern Zeiten, 08 ift 
ſehen Deine Macht, draufldoch ja kein ander nicht, der 
wir hoffen Zag und für unsFönnte reiten, denn 
Nacht, alier Feinde Kop⸗ſdu unfer GOTE alleine, 
pei trenn,sdaß dich alle Gib unferm König amd 
Melt erkenn, aller Herren aller Obtigkeit Fried und 
Herren nenn. gut Regiment, daß wir 
10. Andre ‚trauen ihrer unter ihnen ein: geruhiges 
Kraft, ihrem Gluͤck und und ftilles Leben führen 
Ritterfchaft: deine -Chrimönen inaller Gottſeligkeit 
| Be — Hr ae und Ehrbarkeit, Amen. 
dir ſich veſtiglich, laß ſi en 
erden nicht zu Schand,]3 14: M. Kommt bir 
| — — une * zu mir, ſpricht Got⸗ 
ſtand, find fie dir > 
sang bekannt. | ies Sohn. 


' "Cpieß und Schwerdt ser wird Durch ‚feinen Gideon, 
ı bricht; der die Bogen 


23, IEfu! wahrer Sriesfore, und mad.dem then 
de⸗Fuͤrſt, der der Schlan, anhangen, endlich werden 


‚Kon dutch feinen Zod,jift mit und, und mir mit 
ı wiederbracht den Fried bey, @Ott, den Sieg. moll’n 





4. fey ae 
olf freuen fich, dafür du Fleines Heer! fireitrits 
dꝛeiſen ewig Die " erlich für- GOttes — 
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und Iaß Dir ja michtißes Wetter und Gefahr um 
‚grauen. Er wird denjund gezogen auf: dein’ 
Seinen ed den Muth; Hand, die Erd-und Hums 
fie fierben in ihremjmel trägt, bat Sturm und 
Blut, wirk du mit Augen; Wetter beigeleat. 
ſchauen. |, 6 Wie oftmals hat bey 
5. Amen! daß hilf, HErr Tag und Nacht der Feinde 
JEſu Chriſt! dieweil du Liſt und große Macht ung, 
nſer Schutz⸗ HErr biſt, deine Heerd, umringt; du 
bilf und durch deinen Na⸗ aber, © du treuer Hirt! 
men: So wollen wir, deisihaft unfern Wolf, gurück 
ue Gemein, dich loben undigefuhrt: . | 
bir baukbar ſeyn, und fd] 7. Biel unfer Brüder 
Lich fingen: Amen. ar genlost von Haus 
WR Jund Hof darin versagt: 
315. M. Warum be: wir aber haben noch bevm 
truͤb'ſt du 2c, Weinſtock und behm Fei⸗ 
We iſt ſo greß und'genbaum ein jeder feinen 
ſchwer die Laft, dielSig und Raum 
du und aufgeleget haft, oj 8. Sieb an, mein Herz! 
aller Götter GDtt! GOtn, /wie Stadt und Land an 
der du fireng und eifrig bift, vielen Orten ift gemandt 
| — bernicht from und zum tiefſten Untergang: 
ilig iſt. PDex Menfchen Hůtten find 
2. Die Laft, die iſt die zerſtoͤhrt, Die GOttes Haͤu⸗ 
Krieges Fluth, fo jetzt die ſer umgekehrt. | 
Welt mit rothem Blut, 9 Bey uns iſt ja noch 
und heiffen Thränen fuͤllt: Policey, auch leiſten mir 
Es if das Feu'r, dDasinoh ohne Scheu. dem 
Bist und brennt, ſo weit HErren feinen Dienft ; 
sat Sonn und Mond. fich,man lehrt und hört ja fort 
wendt. und fort alltäglich bey uns 
. 3. Groß iſt die Laſt, doch Gottes Wort. 
iſt dabey dein darker Schug| 10. Wer dieſes nun nicht 
und Vater Trew ung gar will verftehn, läßt in Die 
nicht unbekannt; Di Luft und Winde gehn, und 
vafft, und mitten in demiken fo hellem Licht nicht 
eid, erzetaft du Lieb und GOttes Wort und Güt 
Freundlichkeit. . jerkennt, der iſt für wahr 
“4. Wir unſers Theils durchaus verblende. 
ud dir. verpflicht't dafür] 11. O frommer GOtt! 
aß du dein Heil und nimm von uns hin ſolch 
Licht und niemals gang vers Unvernunft, richt unſern 
fagt: viel andre hak dulSimn, daß wir ‚mit 
abgelohnt, uns haft du ja Dankbarkeit, mit Lob—⸗ 
noch oft verfchont „ [&efang. und füßemTon uns 
j $7 -MWie manchmal hatlfinden lets vor. Deinem 
Och bier und dar ein gro⸗Thron. — — 
23, Nicht 
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— nn 
22: Nicht unferm Werk, Soll'n fie defin in der Wie⸗ 
nicht unſerm Thun, alleinigen soch mit tragen bieſes 
- dir diro Gnaden Brunn !fchwere och ? 27 
gebührt al Eur und Ruhm ;] 16. Erbarm dich, o barm⸗ 
Mir haben Zorn und Todſherzig's Herz! fo vieler 
verfchuld£, du zahleſt uns Seufzer, die der Schmerz 
mit Lieb und Hald. ung aus dem Serie 
x2.Laf diefe Lieb als einelzmingt." Du biſt ja GOtt, 
Gluth in uns entzuͤndenſund nicht ein Stein, wie 
Herz und Muth; gieb en:|Eanft du denn io harte feyn? 
gelifche Frunſt, 9 altel 17. Wir find an boͤſen 
unfre Aederlein zu fingen Wunden krauk, vol Eiters 
dir bareitet ſeyn Striemen, Korh und 
14. Laß auch einmal nach Stanf; du HErr! hiſt uns 
fo viel Keid und wiederſſer Arzt. Gieß ein, gieß ein, 
ſcheinen unfre Freud, des dein Bnaden: Del, fo wird 
Friedens Angeſicht, das geheilet Leib und Seel. 
mancher Menſch noch nie! 8. Nun da wirſt thun, 
einmal’ geſchaut in dieſem das alanben wir, obaleich 
| Jammerthal. noch wenig ſcheinen fuͤr, die 
15. Sind wirs nicht Mittel in der Melt: wenn 
werth, fo fieb doch an Dielale Mittel ſtille ſtehn, 
fo Fein Unrecht je gethan, dann pflegt dein Helfen 
die Eleinen Kinderlein. anzugehn. 


IX. In Sterbens⸗-Laͤuften. 
| 316. M. Wenn wir Mund für deinen Schutz 


in Eöchfien Nothen aus Herzens⸗Grund. 
ſeyn. 317. 97. Wo GOtt 


lee Gott! in Gna| der HErr nicht ⁊c. 


* den von und rendiAch WliebenChriſten, ſeyd 
dies arofe Kreuz; Nñgetroſt, wie thut ihr fo 
und groß Eleud, damit wir verzagen? Weil ung der 
| find umgeben gar,umd ſtehn HERRM beimfuchen thut, 
übdlugenblick in Gefahr. laßt uus von Hetzen fagen 
Behuͤt ung deine Kin⸗die Straf wir wohl verdie⸗ 
derlein, um Ehrifti unſers net hab'n, ſolches muß bes 
Herrn Pen, vor Peſti⸗kennen jevermann,niemand 
len; und. ſchnellem Tod, darf ſich ausfchlieffen. 
und laß ung nicht in Diefer| 2. In deine Hand’ und 
Noth. geben wir, o GOtt! du 
"3. m dieſer Noth ach! lakllieber Vater! denn unfer 
‚uns 3 wend von uns Wandel iſt bey Dir, bier | 
k —* I. dein. Zorn⸗Ge⸗ſwird uns nicht geratbei 15 
Ncht, daß dir Lobfinge unſer Weil wir in Diele: Een 1 
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teyn, iftnur Elend, Truͤb⸗ deine Hand betroffen 5 dein 
fal und Pein, bey dir der Zorn, der dDrudt ung mit 
Freud wir warten. Bewalt, und wirft Die 
3, Kein Frucht das Wei: Menfchen, jung und alt 
en. Körnlein bringt, esjmit Peſtilen; darnieder. 
I denn in die Erden: fo] 2. Du biffigerecht, und 
nıuß auch unfer irrd’fcherjdein Gericht kann unfer 
Leib zu Staub und Afchen|Feiner firafen: Won wegen 
werden, eh er kommt gzuſunſer Suud gefchicht, Daß 
det Herrlichkeit, die du wir fo ſchnell entſchlafen. 
Herr Chrifi! und haft bes] Sa unſte große Miſſetbat 
reitet durch deinen Gangldich fo gar. hoc, bewogen 
zumDater. - |bat, dein’n Pfeil in uns 
4. Was wollen wir denn, sn ſchießen. SE 
fürchten fehr den Tod.auf|_ 3. D Err! vergieb und 
diefer Erden ? Es muß ein⸗ ſtraf ung nicht im Zorn fü 
nal gefiorben ſeyn: O wohl /gar geſchwinde; Febr doch 
it bier gewefen welcher, des Vaters Angeſicht zu dei⸗ 
wieSimeon einfchläft, fein ſnem lieben Kinde: laß fal⸗ 
Sänd erkennt, Coriſumſlen den gerechten Grimm, 
ergreift, fo muß man frtig und wieder zu Genad’n ans 
ſterben. — — um deines Namens 
5. Dein’. Seel bedenk, NM RR 
bewahr deinn. Leib, lafı 4 Sieh, HERR! mie 
GDtt den Vater ſorgen: wir betrübet gehn, kraftlos 
Sein’ Engel deine Waͤchterſ mit Furcht umgeben, in 
feyn,: behüten dich vorm Angſt und großen Sorgen 
Argenz ia wie ein Henn'ſſtehn und In viel Kummer 
ihe Rächelein bedect mit ſchweben: Die. Nachbars 
ihren Tlügelein, fo thut ſchaft ſich vor uns ſcheucht, 
der HErr uns Armen. ein jeder vor uns laͤuft, 
 EMirmwachen oder ſchla⸗ſund fleucht, als wären wir 
fen ain, fo find wir ja des verbannet. * 
Herren, auf Ehriuum|_ S- Lehr: Amt und andre 
Wir netaufet fenn, der kann Ordnung mehr gebn nicht 
Der Satan wehren. Durchzin volem Schwande: all 
"Adam auf ung Eommt derjunfte Nabrung melfet 
od; Ehriftus hilft unzjlebr, uns if von Herzen 
aus akerNtorh; drumlohenjbange, und wiſſen weder 
wir den Herren. aus noch ein! o Water! ſieh 
. doch gnadig drein, und thu 
318. M. Err! ſtraf un⸗ — seöften. Er 
— mich nicht ec. deiner Ruth, nimm ſie von 
O frommer nnd getreuer unferm Ruͤcken; was haft 
BSgtt! aller, die aufſdu Nutz an unſerm Blut, 
a hoffen! es hat uns wenns thut der Tod hin 
eine ſchwere Notbh durchlruͤcken Ein iddtes abich 


F 


\ | — 
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dich nicht preiſt, noch je⸗ ſpricht: du, HErr mein 
mand zur Erkenntniß weißt Zuflucht biſt, mein GOtt, 
deines heiligen Namens. Hoffnung und Leben: Der 
7. Erzeig ung Gnad, oldu ja wirſt erretten nic 
frommer-HErr !.thu dei-ſvons Teufels Stricken 
nen Grimm aufheben, und gnaͤdiglich, und: von ber 
ſey mit deizer Huͤlf nichtiPenilenge. © 
fern, du haft ja Luſt zum 2. Mit feinen“ Fiüaeln 
Leben, und bift ein GOtt deckt er dich, auf ihn ſollt 
Hör "Wahrheit -nefly, derjdu vertrauen, fein Wahr⸗ 
feinen Zorn bald ‚fahren heit ſchuͤtzt dich g’maltige 
läßt, wenn man dich herzlich. daß dich bey Nahe 
 Äbichliebet. kein Grauen noch Betruͤb⸗ 
8. O IEfu Ehriftel um |niß. erfchrecken mag, au 

fer Heil, thu alles Inglückleein Pfeil, der'da flieht, 
wenden; Nimm doch Denibey Tag, weil bir. fein 
Bogen und die Pfeil aus; Wort thut leuchten. 
deines Vaters Haͤndenz“ 3. Kein Peſtilentz dir 
Heiß den Verde ver hoͤren ſchaden kann, die in dem 
auf, daß er nicht fo nesifiinftern ſchleuchet. Kein 
fchminde lauf, zu würgen|Seuch noch Krankheit 
deine Brüder. ffruͤhrt dich an, die im Mies 
. 79. Dem Wi gefcheh,itag umſtreichet Ob tau⸗ 
wir bitten ol, ın Noth ung fend ſtuͤrben dir zur Seit, 
' nicht verlaffes. Hilf uns und geben taufend anders 
. nach deinem Wohlgefallin/weit, foll es dich doch nicht 
du weißt die rechte Maafe,jtreffen.. mu 
und wirft wohl deine Zeit] 4. Ja du wirft auch noch 
erfehn, wenn uns hierin Luſt und Freud mit dei— 
fol Huͤlf gefchebn, dasınen Augen ſehen, an der 
woll’n mir Dir vertrauen. Sprtlofen Herzeleid, menn 
10 O NHeilger GeikfjBergeltung wird g'ſche⸗ 
mit deiner Kraft, Die fer: ihen. Weil der HErr ifl 
ben follen, ftärke; daß nian dein Quverficht, und dir 
‚des Glaubens Ritterſchaft der Höchſt' ſein'n Schuß 
an ihrem End vermerke:,verfpricht, drum, daß du 
and fie alfo mit Fried undlihm vertraut. 
Freud und Abfchied neh] 5. Kein Uebels wird bes 
‚men aus der Zeit-in Ehri:Josgnen dir, Fein’ Plag’ dein 
> fo, unferm HErren. Haus wird rühren, den 
— Dr ehe Sic für an 
4; | r pefiehlet dich zu 
31i9. M. Wo Bdttlrn , und zu bebüten vor 
der drrnicheic unfall, auf Pändertragen 
—— überall, daß kein Stein 
Wer in dem Schuß des dein'n Fuß letz 
I) Höchftenift, und ſich6. Auf Lown und Ottern 
GoOtt thut ergeben: derlwirſt du gehn, — 






J 
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auf die Drachen: aufjunsg ‚8: Er ruft mich an als 
gen Löwen wirft du ſtehu, ſeinen GO, drum noilt ich 
ihr Zahn und Gift verlasfihn erhören. sch bin ben 
chen: Dem dir der Feineslihn in aller Noch ich will 
schaden kann. Kein’ Seuchlibm KHulf gewähren; zu 
ommt dem vom andern Ehren ich ihn bringen will, 
an, der auf Gott thutilang’s Leben ihn auch 
vertranen; geben will, mein Deil 

7, Er: begehrt mein aus will ich ihm zeigen. 

Herzens Grund und hofft] 9.Ehr ſey dem Vater und 
auf meine Güte, drum dem Sohn, und dem Heili—⸗ 
helf ich ihm zu allerlgen Geiſte: wie er im Ans 
Stund; ich will ihn wohlſfang war und num, Der und 
hehuͤten. Ich mwill-allzeitifein’ Gnade leifte, daß wir 
fein Helfer ſeyn, drum wandeln in feinem Pfad, 
Daß. er Fennt den Namenſdaß und der. arge Feind 
meins. des fol er fich ininicht ſchad. Wer das bes 
sröften. gehrt, frech Amen.  _ 


on den Gütern des Heils. 
Il. Bom Erkenntnig GOttes 


und JEſu. 


320, M. O GOtt du — inffen., Ma — 
was iſt gut, mit Ernſt das 
ſeommer c. Boͤſe haſſen? der liebet 
u ſagſt: Sch bin ein Chriſtum nicht, der noch 
Chriſt. Wohlan! die Sünde liebt, iſt auch 
wenn Werk und kein Chriſt, ober ſich glei 
Lehen dir deſſen, was dulden Namen giebt. 
ſagſt, Beweis und Zeugnißſ 4. Du ſagſt: Sch bin 
geben, fd fteht es mohlumjein Chriſt. Denn ich bin 
Dich. Sch wunfce, was dDujja befprenget. mit Maffer 
ſprich, zu werden alle Tag, in der Tauf, mit Chriftt 
nehnlich ein guter Chriſt.« Blut vermenget. Ja wohl! 
2. Du ſagſt; Ich bin ein haſt aber du gehalten auch 
Chriſt. Der iſts, derSeriden Bund, den du mit 
um kennet, und ſeinen GOtt gemacht im jener 
SITE und HErrn Ihn Gnaden⸗Stund? | 
nicht alleine nennet, font 5. Haft du ihm nicht 
dern thut auch mit Fleiß,ivorlängft gar oft und viel 
mag fordert, fein Gebot.|gebrschen? Haft du, als 
Thuſt du nicht auch alfo „Gottes s Kind dich, tie 
it, was du ſagſt, ein Spott.|du haſt verſprochen, in 
3. Du, jagt: Ich binlallem Thun erzeigt,. dem 
ein Ehrift, Wer ſichs will Guten machgefisebt? ae 








® und Fkfır. 7 259: 
nicht der alte Menfch bis] ır. Du fasft; ich bim 


ber in die gelebt? ein Ehrift. Sch kann dirs 
"6 Du ſagſt: Ich bin ein nicht geſtehen: es fey denn 
Ehrift. Weil Gottes Wort|daß ichs werd aus deinem: 
and. gehre.ohn allen Mens Wandel fehen, Wer fast, 
fchen Zand ich fleißig lePlund rühmet, daß er Ebris 
> and höre. 3a Lieder! thuflfum_angehör, und auch 
du auch, was diefes Wort|fein Jünger ſey, muß mans 
dich lehrt? Nicht ders hörtIdeln gleich wie er. 
fondern thut, der iſt beu| 12. Bift du ein folcher 
GOtt geehrt. Chriſt! fo muß du ſeyn 
Zau ſagſt: Ich bin ein geſinnet wie IEſus Chris 
Ehrift. Sch beichte meineiftus war: Wenn reine 
Sünden, und laß beym Liebe rinnet aus deines 
Beichtuhl mich auch of] Werzens- Quell, wenn du 
termalenfinden. Findt aber demůthig bift von Herzen 
fich, mein Sreund, id) bitte, wie der HErr, ſo ſag: Du 
fag es mir, nach abgeleg⸗ ſeyſt ein Ehrift, } 
ger Beicht, die Besrung] 13. So fang ich aber 
auch bey dir noch andirerfeh und pure, 
"8. Acht du bleibt nach daß Stel; und Nebermuth 
wie vor, dein Worte ‚[dein Sinn und Herz regies 
Werk und Sinnen mwird|re: Wenn an der Sanfts 
‚ oftmals ärger noch. Deinimuth Stell ſich ut Haß 
Borfaß ud veginnenſund Neid, ſo bit Du nat 
Feht nach dem alten Trieb, gewiß nom Chriſtenthum 
und was noch gut folliehr weit. 
fen, it, wenn mans vecht| 14. Sagft du: Sch bin 
befieht, nur lauter Heuslein Chrift, und ruͤhmſt Dich 
chelſchein. des mit Freuden: Thuſt 
9. Du fagft: Sch bin ein aber du auch mehr, als 
Ehrift:; Ich laß mich fpeif’nlandre kluge 88 PAch! 
and träanken mit dem, was oͤfters nicht fo viel, was 
Ehrifius mir im Abend|Gutes fie gethan; fie wer⸗ 
mai will ſchenken. Wohl!iden dorten dich gemißlich 
aber zeige mir, ob Chriftijflagen an. 
geib und Blut in die zur| ‚ıs. Sag nicht: Sch bin 
' Seiligung auch feine Wur⸗ ein Chriſt, bis daß bie 
fung thut? Berk und Leben auch 
10, Dufagft: ich bin ein deſſen was du fagft, ber 
Cbriſt. 3a bete, leſ und weiß und. Zeugniß geben. 
aeig geb ins Gottes⸗Die Wort find nicht ges 
' Haus, find das nicht gute ſnug ein Eprift muß ohne 
e7'Sie find es: Aber|Schein, Das was er mird 
fie werden ſo ver-jgenannt, im Weſen ſelber 
daß Gott audlienn. Ä | 
Eu ; 


wenn 

richt't, 

neis d in veinesl. 16. Ach! mein@HOtt gieb 
iGenad, mich ae 


Derie kriegt. 4 


I  —— — 





\ 


abo" Dom Errenntniß GOttes. | 


befleißen, zu feyn etumwahr, 6, Es if ein GelübBes 


rer Chriſt, und nicht uurlerug, mit diefem Wahn fich 
fo zu heißen; Denn welcherifpeifen: als ob dies ſchon 
Nam und That nicht Hatlgenug zur Glaubens: Probe 
und führt zugleich, der ee, daß man von Laftern 
fommer nimmermehr zulfrey, die auch eim blinder 
bir ins Himmelreich. Heyd aus Furcht D 
Schaͤnde meidht 
321. In eigener Mel. |, 7. Der sieht nur Chris 


ſtum an, der aus ihm felbft 


| Erlendt mih, HERRhgegangen, und feines Fleis 


f 


mein Licht! ich binifches Wahn, Vermögen, 
mir felbft verborgen, und Luͤſt und Kath, Gut, Ehr, 
kenne mich noch nicht: ichlund mas er hat, von Her⸗ 
merke diefes zwar, ich ſeyſten haßt und ſpricht: Nur 
ficht wie ich mar, indeſſen xEfns-ift mein Licht. 
fühl ich wohl, ich feynicht|” 8. Dasift des Glaubens 


wie ich fol - Wort und duͤrſtiges vers 


2 IchlebtinfolgerMinlfangen: HERR IEfn, 





und mußtenichts von Sor⸗ ſey mein Hort! Werföhner, 


gen vor dieſem; aber HENN und Schild, und 
In ich ganz voller Braf, führ mich, wie du wilt; 


und m'r ſelbſt eine Laftelnein bin ich, wie ich bin, 


was vormals meine Freud, nimm mich zu eigen bin. 


macht mir jet Herzeleid. 9. Wer dies nicht gründlich 


verutſacht dieſen Schmer⸗untuͤchtig, der bleibt noch 
gen, ſo viel mir in bewußt: 
mich Liebe manch treuer nungs⸗Grund iR Sard,und 
Freund, mich überwindet Hält zuletzt nicht &tand,der 
Fein Feind, der Leib hat ein'ge Glaubens-Grund AR 
mas er mil, Gefundheit: dieſer Gnadem Bund... 
Huͤll und Fi. to. Hier, ſorg ich, fehlt 

4. Nein! es iſt Seelen:log mir, die Lieb iſt noch 
Wein, es kommt mir ausinicht richtig, die ich HErr 
dem Herzen, und dringt, Cprift! zu die jetzt babes 
durch Mark und Bein.Imeit ich doch bey nah ein 
Nur dies, dies Legt mir an,IChrifte noch, die Weltund 
daß ich nicht wiſſen kann: Luſt noch mehr peltabt,iaiß 
ob ich ein mahrer Chriſt, deine Chr. 


3. Kein zeitlicher an ua des Glaub iſt noch 


Gottes Feind fein Hoff⸗ 





und du mein GEfus bit] 11. Mein Herz! besteif, | 
edlich 


5. Es iſt nicht fo gemein, dich nu, ich muß esr 
ein Chriſte ſeyn —6 en ich komm eh ni 


ich weiß, das der allein desi,ur Kuh: Saͤgſt du biemit 


Namens fähig if, der feinelder Melt, und was dem 
liebfte Luft durch Ehriftil@teifch gefaͤllt rein ad, und 


Kraft serbricht, und lebt Chriſto an, fo iſt bie Sach | 


ihm felber ‚nicht. setban J 
we ia. Du 


— — ü— 


und Ef -- MAX. 
12. Du Erd s Wurm Herzens; Grund, und bes 
ſollteſt du Dem Koͤn'ge dich muͤhen fich darneben, Guts 
verſagen, dem alles ſtehet zu thun fo lang ſie leben. 
30, der allein weiſ' undſ =. Selig find, die Des 
reich, der. altes iſt zugleich, much haben, und find als 
der felbf die ganze Weltiseit arm im Geiſt, ruͤh⸗ 
erfchaften und erhält? -.. Imen fich gar Feiner Ga⸗ 
. 13. Wenn alles wird ver⸗ben, daß tt werd all 
sehn, mag Erd und Him⸗lein gepreiß, danken dem 
mel heget,. fo. bleibt er veflauch für und für, denn 
beftehn,:fein Weſen nimmt das Himmelreich ift ihr. 
nicht ab,-Die Gottheit weiß GOtt wird dort zu Chr 
kein Grab, und wenner einsiren feren, Die fich felbft 
mal kennt, des Wohlfiandigering bier fchägen.. - 
nimmt kein End. .3. Selig find, die Leis 
4. Wer aber in ber Zeit de tragen, da ſich goͤttlich 
mit Ihm ſich nicht verträsiTrauren findt, Die bes 
get, der bleibe in Ewigkeit ſeufien und beklagen ihre 
von Gottes Freuden Hausund andrer Leute Suͤnd; 
ganz, ganz geſchloͤſſen aus, die deshalben traurig geb, 
vergöß er in dem. Wehſoft vor GOtt mit Thraͤ⸗ 
auch eine Thraͤnen⸗Gee. Inen ſiehn, dieſe ſollen noch 
15. Wuͤnſcht nun GOttſauf Erden, und dann dort 
den. Vertrag? laß ibn deinigetsöflet werden. 
Ja⸗Worr fehlichten, o liebe) 4. Selig find die frons 
Seel! und ſag: dir opfte ich men Herzen, da man 
gänzlich auf, o mein GOtt! Sanftmuth ſpuͤhren kann, 
meinen Lauf, und Geiſtſwelche Hohn und Trotz 
und Leib nnd Blut, Luſt verſchmeczen, meichen ger⸗ 
Ehre, Hab und Gut. ne jedermann; die nicht 
16. CThu, was du willt, 
mit mir, werd ich nur, sus 
‚gerichtet,: zu deinem Preisidiefe wilder HERRN fo 
und Bier, ein Faß. derifchuigen, daB. fie noch dag 
Herlichkeit, ‚mit deinem Land befigen. — 
Heil bekleidt, geheiligenun] 5. Selig find, die fehns 
und dann, wohl mir, forlich ſtreben nach Gerech, 
iſts gethan. — u . * 
TR un | ihrem Thun und Leben 
322 Mel. Freu dich ſein Gewalt oc Unrecht 
ſehr, o meine ⁊c.  Ifey; die da lieben gleich 
Mommt, laßt euch-denjund recht, find aufrichtig 
IV Herren lehren, Eommejfromm und fchlecht, Geitz, 
and bernet alzumal, wel⸗Betrug und Unrecht bafs 
che die find, die gehörenifen, Die wird GOtt ſatt 
‚im der vechten Chriſten⸗werden laſſen. 
Zahl, die befennen mit dem] 6. Selig find, Die auf 
Mund, alaͤuben ver von Erbarmen fich annehmen 


ſuchen eigne Nach und.bes 
fehlen SOZLT die Sach: 
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262 vom Erkenntniß Gottes 


fremt er Noth find mitleisfbring: San 777 — 
dig mit den Armen, bdit⸗ an Feinden übe, ‚Die Ger 
ten treulich für fie GDit,[rechtigfeit_ftersllieben 777 
die bebülflich find mit) 11. Daß ich Armeir beif 
Math, auch, wo möglichjund diene, immer hab ein 
mit der That, - werdenireines Herz, die: in m 
wieder Hülf empfangen|fried fiehn, verſuͤhne, die 
und Barmherzigkeit erlamjanbang in. Freud. und 
gen. n reg Bun 8 *3 

ars ann [deinem on, daß 

7. Selig find, die funs|or Hell | 
den werden reines Herjens ur en 
jederzeit, die im Merkie, mich: befleifle vechter 
{ Wort und Geberden. lie: Merke dh, Bet 
| ben Zucht und Heiligkeit: — ine alte 


RT 


Diefe, welche auicht gefällt I He ' 
” — ber aut 323.01: O GOtt du 
ſoudern fie mit Ern | tu 
vermeiden, werden fchau: frommer GOtt. 
en GOTT mit Freuden. O Weishelt aus der 
8. Selig find, die Fri]? Hoͤhl gib du mir zu 
de machen, und drauf jehnjerfennen, bey meinem: Un⸗ 
ohnlinterlaß, daß man mögjverftand, was Weisheit if 
in allen Sachen flieben, Hal nennen; vor allem aber 
der, Streit und Haß: Dielgieb, daB ich Dich recht vers 
da fiiften Fried und Ruh, ſehr, aus Deines Geiſtes 
rathen allerſeits dazu, fich|Rraft, nach: deines Soh⸗ 
auch Friedens felbfi befleit.Imes Lehr. -: _» 7. 
fen, werden GOttes Kin‘ 2. Ich leb Im Chriſten⸗ 
der heiſſen. tbum, laß mich dochchrife 
9. Selig find, die müfs[lich leben, ‚auf deines Soh⸗ 
fen dulden Schmiach, Ver-Ines Dfad- nach: reiner Tu— 
folgung , Angfi-und Vein,Igend fireben, weil ich DIE. 
da fie ed doch nicht versläugefagt : Ich wollte Dei 
fchulden, und gerecht ersinen Willn, nad meine 
funden feyn : ob desstrem Taufe Bund, genau durch 
zes aleich iſt viel, ſetzet dich erfüll’n. a 
GOTT doch Maaß und] 3. Die Lehr: eutfpringe 
Biel, und hernach wird|von dir, fey dumeinrechten 
ers belohnen ewig mit der Lehrer: Bift du der Welse 
Ehren; Kronen. heit Duell, fo ſey anf“ 
10. HERR! regler zuſihr Wermehrer. Was bil 
allen Zeiten meinen Wam|mir mein Bemühn, mei“ 
del bier auf Erd, daß Leſen, mein Studien 













Daß ich mich acht’ -gering,| "4. Mein Denken nd. 
“meine Klag nie vor dichimein Wort, mein Thun 
y MR 


Y u en a .. a sl N 


Pr 
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und auch mein Laflen re⸗und Guts den. Armen thate 
siere ganz nach dir. Solljfeine grobe Laſtern hatte, 
ch was weiters faflen, ſo war es doch nur Heuche⸗ 
ieb, daß dirs allein zulley. | 
ob und Ruhm gelang, wie} 4. Todtes Werk, hiſto⸗ 
ichs in weinem Sohn undirifch Weſen iſt was fich 
dir allein anfang. * ..|die Melt erlefen, und für 
5. Sink ich unachtſam⸗ ihren Ehriftum. hält! 
lich in Schwachheits Suͤn⸗ Schatten, Bildniß, Schein 
den nieder, fo richte duſund Meynen, JudasKuß 
wid bald durch dein eſund Heuchel- Weinen, iſt 
Huͤlfe wieder: daß ichmichlder Glaube diefer Welt. 
ets auf. dich mit offnem] 5. Hierin hab ich auch 
ngeficht, und nimmer geſtecket, bis du mich haſt 
weg von Dir auf dieſe aufgewecket; Acht. daß ic 


Welt⸗Bahn richt... . nun wachte recht, und deu 


6. Dein theures Pfand Gnaden Zug bedächte, wie 
ein Geift,. mein' Ehre, du, HErre + der Gerechte, 
ut: und Leben, fey,dir, o mich wink haben recht und 
ERR! allein in deinen ſchlecht. = 

Schuß gegeben: Meinl: 6: Hilf, daß ich dem 
Höchfter ! was ich bin, werf Fleiſch abfage, nicht nach 
ich in deine Hand: wie duleitlen Ehren frage, rein'ge 


mein Anfang bift, fo. bleibjfeibfien Her; 2 Einnz 


auch fiets mein End. . ie 2 mi 
*8 — ergoͤtzen, Chrifti Schma 
324. Mel. Ach! was viel höher ſchaͤtzen, als 
ſoll ich Sünder 20, |Eoyptens Lufi:Gewinn. 
reuer Vater! deinel 7.Loͤdt des alten Adams⸗ 
Liebe, fo aus einem Glieder, mach uns dir zum 
heiſſem Triebe mich in Opfer wieder, lehr mich 
Chriſto auserwaͤhlt, undinur zu Chriſto gehn 5 Aug 
eb ich zur Melt gebohren,|des alten Adams Modern; 
fchon zur Kindfchaft aus |muß der neue Menſch au 


erfahren, und den Deinen|lodern, und in Chrifts . 


iugesählt.._ _ =. jmuferflehn. . ©... 
2. Hat mich zwar bisher]: 8. Wenn am Eitlen ans 
ſehen, als ein Faß desldre Fleben, zwiſchen Luft 
ones geben, doch ertrarlund Furcht noch ſchweben, 
gen mit Geduld, fo, dagloder blind zur Höllengebn, 
du nicht mollen ſtrafen, ſwill ich. meine Glaubens⸗ 
noch mich aus dem Wegeiäkigel ſchwingen zu dem 
zaffen, mitten in der Sum] Sternen: Hügel und auf 
den Schuld. — . : .Imelnen-Heiland ſehn. 
3. Da ich dacht, ich wär] : 9. Wird man gute Work 
ein Chriſte, und davon hoch achten, andrer Wans 
zu reden wuͤſte, .brauchteldel ſehr betrachten, und 


Hirch, Altar dabey, fans,iman fondre Gaben gi £ 
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246 Vom FErkenntniß EGdte 
ÜBerd" ich mich daran. ers; 15. Mer Wer auf feinen Dei 
goͤtzen, wenn. mir GOtt land trauet, ‚der bat a * 
mit Ehriſti Schaͤtzen nur den Fels debauet, und b 
den Glauben secht besifißt den Himmel fihon : 0 
ſchert. Jer gleich muß zeitlich Te 
10. Will der Satan den, folgt doch Herrlich— 
feine Diſteln wieder inlkeit und Freuden dort vor 
die Roſen nifteln, und — a TDhron. 
mich gerne zu ſich ziehn; Err! du woliſt mich 
Zeigt er. feines Rreiches fett bereiten, wie-in Zeit 
Schaͤtze, Felt ſubtil undſund Emwigfeiten du dein 
grobe Netze, laß ihn fichlarmes Kind begebrft; du 
umſonß bemübn. : Mannft Eräft’gen, ſtaͤrken, 
11. Sollte mich Egyp⸗grunden, Mittel, Zeit. umd 
ten reuen, und nach ih⸗Wege finden, da du mit 
sen Toͤpfen fchreyen, Herz dein Heil gewaͤhrſt. 
und Geiſt nach Sobom 17. Ich will * 
ſehn? Laß mich beten, ten 7 meine Heil'gung 
wachen, kaͤmpfen, Suͤn— ſey Dein Wille, la mein 
de, Zod und Hölle daͤm⸗Herze brünftig feyn, Dich 
pfen, und dem Anlaufimein Heiland! zu um 
widerftehn. fangen, und Dir ewig al 
12. Wird mir Kraftundisuhangen: Sey du mein 
Muth senommen, .undlich bleibe dein. 
wenns fol zum Treffen) 18. Wird mich Babel 
tommen, ich nur hab den gleich vernichten, will mich 
Willen noch: So verleihlaud ſelbſt Zion richten, 
auch das: Vollbringen, ttrag ich ſolches mit Ger 
Weisheit, Kraft in allen duld, und will mich dabey 
Dingen, und zu tragen vergnuͤgen, went ich nur 
Ehrifti Joch. ann ficher liegen, -unter- 
13, Bil die Eigenheit meines JEſu Huld. 
mich faͤlen, oder fehlagen] 19. JESu! mas du 
Zrübfals: Wellen auf meinlangefangen, das erwart 
fchmwaches Sciflein suslich. mit Derlangen Ah 
weiß ich, daß es TESUSIverfiegl’ es doch einmal; 
führer, _ und Er feloftifaß. mich durch dein'n 
das Steu'r regieret, brinat Geiſt auf Erden ſtark am 
es auch im Port derlinnern Menfchen werden s 
b. EGalb mich mit dem Sreus 
14. Mer fein Heerlingiden Oel. 
will verbleiben, muß: fibl- 20. Ich will nach der 
Chriſto einverleihen, und Stille — und an dei⸗ 
ein guter Rebe ſeyn; Seiner Liebe kleben; Gieb ein 
gen, Geitz und Wolluſtſveſtes Herze nur, daß ich 
baffen, ficb allein dem hetsaufrichtia handle, las 
Heiland laffen, meiden al-|terlich in Liebe wandle, als 
In Heuchel⸗ Schein. vn. göttliche mh 
- 8, DR 
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al DE! befehr doch Himmels » Pforte; deine 
Auch die Meinen, fchreibj£ehren find det Pfad, der 
ſie in die Zahl der Deinenjuns führt zu Gôtteẽ 


zeige ihn'n dein Angeficht ;| Stadt. O wie felig! mer 


ziehe fie von oben-Fraftig,idich hoͤret, mer von dir 
fen durch deinen Geift gerlwill ſeyn gelehrer; wer 
ſchaͤftig, bringe fie zumzu jeder Zeit und Stund 
rechten Licht. / 

22. Ja, laß auch Dian| Mund. 71 
dern Heerden bald herzu) 2. Sprich. buch win im 
gefuͤhret worden, und vielimeiner Höle, rede doch zu 
taufend Seelen ſeyn, dielmeiner Seele; lehr fie 
Dich ihren Hirten nennen,Ihalten. bis in Tod deiner 


\ 


ſchaut auf deinen’treuen - 


und in rechter Wahrheit Liebe, Liebs:@ebot. Hilf 


kennen, einft mit dir gehnimir in den. Lieben üben, 
Himmel ein. und Gott über: alles Tier 

23. Daß wir Fünftig al-|ben; meinen Naͤchſt en 
Iefammet, weun die HochIgleich wie mich, laß mich 


zeit anberaumet, und der; lieben inniglich. 1J 
Bräntigam allda; beilei 3. Lehr mich englifi 


11. Bon der Gnade und Liebe 
. GDttes und JEſu. 


Pieben Gone ar. |örcıde; welnbet, mein 
lieben GOtt 2c. |: ’ od, mein 
RR | daß, mein fchönftes 
op Bild, an.dem ich mein 
> —————— Augen weide, und finder 
Schäsen, von Was. mein Herzefilt, Ein 
! Pracht — die— jeder liebe, was ıc. . 
fer Welt; es kann mich jaſ 3. Die Welt vergeht mit 
gar nichts ergoͤtzen, maslihren Lüften, des: Hleifches 
mir die Melt vor Augen] Schönheit dauret nicht, die 
ſtellt. Ein jeder liebe, was Zeit kann alles das verwaͤ⸗ 
er will: 2 eve Jehum fen, was MenfchensHände 
ber mein Zile. -\sugerishtt, Ein jeberze. 
*. er Ps IR 4..Srin 
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4. Sein Schloß kann Feis|brennt Der Dater Sin, 
ne Macht zerſtoͤhren, feiniwie giebt und fchenkt. er 
Neich vergeht nicht mit alles hin, eh als er an dad 
der Zeit: fein Thron bleibt] Scheufen des: Ein’gen nur 
ftets in gleiben Ehren, will denken. 
von nun an bis in Ewig-l 3... Gott aber fchenft 
Feit. Ein, jeder liebe zc.  jaus freyem Muth, umd 
. Sein Reichthum ifiltreuem milden . Herzen, 
nicht zu ergründen, feinlfein eimges Kind , - fein 
alterfchönftes Angeficht,fchönftes Gut, in mehr als 
und was vor Schmuck anitaufend Schmerzen; Er 
Ihm zu finden verbleichetigiebt Ihn. in denZod hin, 
und veraltet nicht.  Einlein, ja in die Hol und enss 
jeder liebe ꝛc. ge Wein; gu unerhörtem 
: Er kann mich über all's Leide, ſtoͤßt Gott fein 
erheben, und feiner Klar⸗ ew'ge Freude, 

‚heit machen gleich’ er kann] 4. Warum doch das? 
mir fo viel Schäße geben, daß du, o Welt! frey wie: 
Daß ich werd unerſchoͤpflich der möchteft fieben, und 
veih, Ein jeder ꝛꝛ. durch ein theures Löfes 

7. Und ob ichs zwar noch Geld aus deinem Kerker 
muß entbehren, ſo lang ich ſgehen: denn du weißt 
wandre im derzeit: So wohl, du ſchnoͤde Braut! 
wird er mirs doch wohl gesimie, da dich Gott: ihm 
mähren im Reiche feinerjanvertraut ,.. du, mieder 
Herrlichkeit, Drum thufldeinen Orden, ihm allzı 
ich billig, was er will; ichluntreu worden. 

Liebe SEfum,dermein Biel. 5. Darüber hat. dich 
4BSGund und Tod, und Sa 

927. Mel. Ermuntre er —— Hehe | 
h arter Moth, 

| dich, mein zc befchloffen in der Hölle, 
Alſ⸗ hat Gott die Weltiund iſt hier gar Fein andrer 
geliebt, (das merke Rath, als der, den Gott 
wer es höret ) die Meltigegeben hat: ter den bat 
die Gott fo hoch betruͤbt, wird dem Haufender Höks 
bat Gott fo hoch geehret: len Feind entlaufen, | 
daß er fein’n eingebohrs; 6. Bott bat. ung feinen 
nen Sohn, den ein'gen Sohn verehrt , daß aller 
Schatz, die ein’ge Kron, das; Menfchen: Wefen, fo mit 
ein’ge Herz und Leben mit.dem ew'gen Su bes 
Willen hingegeben. sjtchmert, durch diefen foll 

2, Ad) ! wie muß doch einlgenefen: wem die Ver⸗ 
ein’ges Kind bey ung hier dammniß hat umfchränet, 
auf der Erden, da manlder foll durch den, den 
Doc) nichts als Bosheit Gott gefchenft, Erlös 
indt, fo fehr gefchonetifung, Zroft und Gaben | 
werden; wie bist undibes eigen Lebens — 

7. 
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| — und: frevenrlichifen ſollte, durchaus nie 


lohnen? 
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ac! mein- GOrt!jum erlangt fie and kein 


meines Wens Grund IwolNeil, fie bleibe im Tod, 


“ 
J 


fol ich Worte finden? und hat Fein Theil am 
Mit was rür Lode ſol Reiche, Ada die Srommen, 
mein: Mund dein treues die Gott gefolgt, bins 
Herz ergründen? Wie in/fommen. = — 
dir.immer mehr gefchehn ) 12. An dir, o GOtt 
Ras baſ du an der Weltſiſt Peine Schuld, du, di 
rer „dak, die fo fehriban‘ nichts: verfchlafen 

ich ‚böhner; du fo gar|Der Feind und Haſſer dei⸗ 
boch gefrönet ? ner Huld iſt Urſach deiner: 

8. Warum behiel ſt du Strafen: Weil er dem 


der für Euf, von wel) 13.60 fahre bin, du 
der dir doch war bewußt, tolle Schaar! ich bleibe 
daß fie: für: dein Verſchoſbey dem Sohne, dem geb 
nen dir. (chandlich würdelich mich, des bin ich gar, 
Ä fund er: 'ift meine Krone. 
9. Das Herz im Leibe Hab ich den Sohn, fo hab 
weinet: mir-.von großem ich gnug, fein Kreuz und 
Leid und: Graͤmen / wenn Leiden it mein Schmuck; 
ich bedente, wie wir dirjfein’ Angft-ift meine Sreus 
fo’ dar fchlecht und bequeside,. fein Sterben meine 
em. Die meiften wollen Welde. | 
einer nicht, und mas du| 14. Sich freue mich, fo 
ühmen gugericht’t.durch dei joft und viel ich Diefes 
nes Sohnes Büßen, das, Sohns gedenfe; Dies if 
treten fie mit Füßen. mein Lied und Gariten 


ı 70, Du, frommerMatertifpiel, wenn ich mich heim⸗ 


tennft es gut mit auen lich kraͤnke. Wenn meine 
renfchen : Kindern, Du Sind und Mifferhar will 


"rdnefi deines Sohnes nröfer feyn als Gottes 


Put, und reicht es allengÖnad, und wenn mir meis 


" Sündern; will, daß fiejnen Glanben mein eigen 


mit der Glaubens s HandjHers will rauben. 
das, was du ihnen zuge] 15. Ep! ſprach ich, war 
ande, fich Höllig zu er⸗ mir GO rt geneigt, da 
auidten ver in ihr Kerze wit noch Feinde waren, fü 
D n.. ‚>; wird er ja, der Fein Recht 
11. Sieh aber! iſt nicht beugt, nicht feindlich ‚mit 
‚Ammerfort dir alle Melsijmir fabren anjego, da i 
siber? dit baueft hier,jihm verfüont ; Da, was ich 
bu Bauef dorf, die Welt Boͤſes 1e verdient, fein 
ſchlaat alles nieder Du een der nichts. verſ 













4,8 3Ehuiideine 
iſt ſuͤß, wenn ich fie tiefing 
Herze ſchließ, erquicket ſie 


Dety; fD wohl füramich ers 
duldet. — 6 
16. Fehlts hier und das 


Ey unverzagt! Laß. Soraimich ohne Zahl viel tau⸗ 

| hrindews|jend ,; taufeud taufendmal, 
Der mir das Größte michtl 5. Ach liebt und, lobet 
verſagt, wird Rath zum doch mit mir, den, derung | 


und Kummer, ſchw 


Kleinern finden Hat GOttliebet für und fuͤr imit Lieb 


mir ſeinen Sohn geſchenkt, belohnet Lieb, allzeit, und 


und; für mich in den Sod hoͤrt nicht anfin Ewigfeit, 


geſenkt, wie ſoll er; laßt] 6. Mein JEſulein liege 


- uns? denken: mit ihm inichtimir im Sinn, ich geb und 
altes (dienfen? ı un Ifeh, und wo ich bin: Wie 
17 Ich bins gewiß, und froh und ſelig werd ich 


ſterbe drauf, nach meines ſeyn, wenn. es wird ſeyn 


Gottes Willen: Meinſund bleiben mein. 
Kreuz und: ganzer Lebens © 7. An dir mein Herz hat 
Lauf wird ſich noch froͤlich ſeine Luſt, vollkommen iſt 
ſtillen Hier hab ich GOtt die Lieh und Luſt, mein 
und GOttes Sohn, und Ruhm iſt all auf Dich ge⸗ 
dort bey GOttes Stuhlſtellt, o JEſu! Heiland 
und Chron, da wird fuͤr⸗aller Welt, 
wahr mein Leben in ew'gen/ F 
Freuden ſchweben. ©4329.07. Haft du nun 
—— * ef, dein ꝛc. 
328. Mel. Nun laßt] Ihriſte, mein: Leben 
uns den Leib be⸗ Ke m 
graben. Glauben, mein Wallen 
ud: 2 jund. das, ‚was Chriſten 
n JEſum denken oft kaun fchmecen und-einzig 
und viel, Bringt Freud gefallen; richte den Sinn 
und Wonn ohn Maaß und|treuer Welt Heiland! das 
Biel; vecht aber Honigibin, Ruhm dir zu bringen 
füßer Art iſt feine Gnasivor allen. ui 
dem Gegenwart. 2. Einzig Geliebter, du 
a. Nichts Tieberd meine Wonne! dich will ich erhe⸗ 
Zunge ſingt, nichts reiners ben, ich will mich gänzlich 
meinenOhren klingt, nichts dir ſchenken und völlig hin⸗ 


mein Hoffen, mein 


füßers meinem Herzen ift,Igebensnimmftdu mich. bin, 


als mein herzliebſter TEslift es mein großer Gewinn, 
fus Chriſt. feinen wird kraͤnken ‚mein 

3. O JEſu! Dergend:[Keben.. 
Freud und Wonn, o Lo] +3. Eines, das nöthie, laß 
bends Brunn, o wahre maͤchtig vor allen befieben, 
Sonn! ohn dich iſt / alle Ruhe der Seelen! laß al⸗ 
Freud unwerth, und was les, was eitel, vergehen, 
man auf ber Welt hegehrt. Einzige Luſt ik er 
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ferter bewußt, Chriusmir 2. Mau ſinget nichts 
ewig erfehen. : ſcchoͤners in himmliſchen 
"4 Herzog des Lebens!Choͤren, man kann auch auf 
Du wolleſt mich ſelber regle⸗ Erden nichts Lieblicherähiör, - 
ren, ſo, daß mein Lebeniren, fo iſt auch im Denken 
ich heilig und feligmag fuͤh⸗ nichts füßer zu Toben, als 


‚ven: Giebdu den Geiſt, rei IEſus, die Gabe des Dar 


verjagen. 


* 


muß alles, geſchweige das 
Honia verſchwinden. RER UN, 


Qu bloßes Gedächt:| 7: Ich 


mir ſeyn Reichthum un 
alles allein, SOtt! GOtt! 
wer wollte Dich laſſen. 


che, was göttlich nur heißt, ters von oben. 
anders Die Seele zugieren.]| 3. D IJESU! du Hoff⸗ 
° 9, Friedens Fuͤrſt! laß nung des, der fich bekehret: 


mich im Glauben dir treu:Imie bit du fo milde, wann 
lich anhangen; eile zu Ril-Iman dich begehret? Wie 


len dies Wünfchen , mein biſt du fo gütig im Suchen 
böchfies Verlangen: Von der Blinden? Wie wirftdu 
dir nicht: mehr Heiland !ivenn heißen, wenn man 
sch jetzo begehyr, Nimm dich wird finden, 
mich dir felber gefangen. | 4. DO IESUl du Güs 
6. Centner Schwer. find!ge der inneren Güter, du 


‚mir die Bürden, wo dulBrunngnell des Lebens, 


nicht willt tragen: Alles,jou Licht der Gemüthen! 
was irrdiſch iſt, trachtet Wo du bift; muß alle die 
die Chriſten su plagen. Freud verbleichen, man 
Laß es denn ſeyn, lebtkann es mit keinem Verlan 
man nur Chriſto gemein, gen erreichen. 
der wirds wohl Eönmen]; 5. Die Zunge verſtum⸗ 
met und kann esnichtfagen, _ 
7. Nun, nun, fo will ich ſo kann es auch niemand in 
auch immer und ewiglich Schriften vortragen: Er⸗ 









haſſen Buͤrden, die Ehrisifahrung die lehret, vom 


um, das Kleinod, nicht Glauben getrieben, mas 

in ſich einfaſſen. Er ſoll dieſes bedeutet, dich, JE⸗ 
fu! zu lieben. 

6. Dich ſuch ich im Bette 

des Nachts bis am Mor⸗ 


gen; er = nis — 
Amer Des Herzens verbor⸗ 

330. Mel. Ach! alleölgen. So heimlich’als if— 
"was Himmel und —* unter dem Haufen 
Erden. fieht man mich vor Liebe 


niß dein, TESU ! ge 


/ im eifrigen Trabe, und fus 
nießen, kann Sinnen und 


Herzen wie Honig durchilgens im Grabel, da muß 


füßer: willft aber du fel: 


ih im Denken mich Eräns 
ber dich. bey ung befinden, 


Fen und winden, und mis 
fein, dieweil ich Pein Auge 
' fr H 
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che dich, Tefut bes Moör⸗ 


270 __. Von der Enade und Liebe 
8%: &p- will ich dasjStröme veraofiens ‚Dat 
Grab denn mit Thränenlich, nun erläfety; mich 
begießen, fo fol: denn Gott kann vertrauen, 
mein Aechzen, die Höbslund ewig verhoffe ſein 
de durchſchieſſen. Drauf Antlitz gu ſchaueaen. 
Zkommſt du, da will ich zum 14. Kommt, Seelen 
üben bintnien, die faßſkommt alle. lerne: JE+ 
ich, und bin nicht herunteriium erkennen.  beginnet 
au sieben. für Liebe mit mir gu.en 
9. Rabbuni! du Königiorennen: kommt, laßt 
ber himmliſchen Wunder !juns ihn ſnchen mit: Eifer 
fo kommſt du, fo ſiegſt dulauf Erden, damit wir img 
noch immer ietzunder. O Suchen noch brunftiger 
Suͤße! die mehr als mit werden — 
Worten kann laben, wie. 15. Wie er und geliebet 
- brennt mein - Verlangen, fo laft uns ihn. ‚lieben 

Dich Immer gu haben. ſonſt wird 1adie Yiebe dur: 

“ 10. So bleib denn Liehe getrieben: Komme . 
mein Lieber! vor meinem laßt ung doch feinem Geru⸗ 
Gefichte, erleuchte, mich,che nachlaufen und was Er 

Armen mit himmlifchen!aemünichet, das wünfchet 
Lichte. Treib ferne das mie Haufen. : +. 
Dunkle vom Geift und; - " 
vom Willen, mich Fleine, — | 
Welt, tieblich mit Licht] 331. Sin eigener Mel. 
‚guerfüllen. Ä Ä Bin 
‘7a. Und weichſt du, ſoſ Kin's Chriſten Herz 
komm doch auch mwicder! = febhnt ſich nach boben 
zur Geelen laß leuchten Dingen, ein irrdiſch He 
Die Wahrheit ohn alles nach dem, was irrdiſch 
Verheelen: ſo wird ſich heißt. Hält. SD re. die 
das Eitle der Welt vonjSeel, kann fie kein Welt, 
‘mir rennen, ich wer Geiſt zwingen, weil Bots 
be für Liebe beginnen zuſtes Kraft fie Kaͤrkt und 
bremen, 5,0 fi reißt. Gott iR nes 
_ 12. Denn haft du michitren, wenn man ſich in 
JESu! nicht ernflih Ihm wendet, faͤngt Er 
geliebet? Wie lieblichſwohl au, Er mittelt, und 
wie füß iſte, wenn man vollendet. - 
fich ſo über: viel taufend]| 2. Ja, er kommt ſelbſt 
€ isöhung iſt bey dir zu zuvor mit ſeider Gnade, 
foübren, es kann es ja Er ſuchet uns, und will 
niemand. mit Worten aus⸗uns gu fich ziehn; es 
hren. I chäst der HErr fo groß 
13. Iſt denn nichtſdie arme Made, ob fie 
im Leiden dein Herielaleich follt mit FJona vor 
flioſen? Ha du Ibm fliehn, liebt er ſie 
wide dein Blut wie die doch, und will gan B= 
| 02 | - erh 


SGottes und ef Bjr 
gern laben das Sünden-[332. M. Sür Gricht 
Kind ,„ Er ſucht es au 
umfaffen. Here Ein an 
3. Ab! öffne mir die] Kerilich lieb bab ii 
Tiefe meiner Sünden, dih, o Herr I 


a6 mich auch fehn dielbitt, du wolle feun von 


Ziefe deiner Gnad; Laßſmir nicht fern mit deiner 
Feine Ruh mich fuchen[Hulf und Gnade; Die 
oder finden, ald nur beyiganze Welt erfreut mich 
‚ dem, der folche für michjnicht, nach Himm'l und 
bat; der da gerufen: Je frag ich nicht, wenn 
will euch erquicken, wennlich dich nur Fann haben : 
euch die Sund und ihrelund wenn mir gleich 
Laft recht drucken. mein Herz serbricht, ſo 
4. D theures Lam mibiſt du doch mein Zuvers 
das dort Johannes fahelficht, mein Theil, und mei⸗ 
wie e8 vom Anfang herines Herzens Troſt, Der 
gewuͤrget if; nimm weg mich dusch fein Blut bat 
von mir die Sind, undlerläöft. HERR TESU 
fey mir nahe, daß ich Chriſt, mein GOte und 
dich feh und fchmecke, wer] HEre ! mein GOtt und 
du bit. Lapimich durch HErr! in Schanden laß 
dich, o Lamm! recht über-|und nimmermehr. 
mwinden mein gröftes! 2. Es iſt ja, HEre! dein 
Kreuz, die Greuel mei⸗G'ſchenk und Gab, mein 
ner Sünden. Leib, Seel, und all's was 
5. Gieb mir eim reineslich hab in dieſem armen 
Herz, damit ich febe, was Leben. Damit ichs brauch’ 
fein natürlich Aug gefesjsum Lobe dein, zum Nutz 
ben hat; gieb deine Lirb’und Dienft des Naͤchſten 
‚ ins Herz, das ich verfiche, mein, wollſt mir bein’ 
was nie Fein Menfhi@nade geben: Bebuf 
“ erfahren in der That: Labimih, HErr ! vor falſcher 
mich doch vom verboranen Lehr, des Satans Mord 
Manna efen, und deinlund Lügen wehr: in als 
TESUI ewig nicht,lem Kreuz erhalte mid, 
vergeſſen. auf daß ichs trag geduldig⸗ 
6, So fol dein Lobllih. HErr JEſu Cbriſt, 
denn von mir ſtets erklinsimein HErr und GHOttl - 
gen, fo lang ich noch inſmein HErr und GOttl 
- Diefer Schwachheit binsjeröff? mir mein Seel in 
Dort aber werd ich dir ein’ Todes⸗Noth. | 
neu Lied fingen ; ingwifchen! 3- Ahr HErei Taß 
nimm dies Lallen von mir|dein’ lieb’ Engelein,am letz⸗ 
bin, Bis ich dort werdemititen End die Seele mein 
den Seraphinen in deinemjin Abrabams Schoß 
Tempel Tag und Nachtitragen, ben Leib in ſel⸗ 
dbir dienen. * sn — — 


\ 
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yar fanft, ohne ein’geQuaaljik Durch dich gefchehn, daß 
und Pein, ruhn bis amlich dich endlich hab erſehn. 
jüngften Tage; alsdann| s. Ich danke Dir, du 
vom Tod erwecke mich, wahre Sonne, "daß mir. 
daß meine Augen fehen dich dein Glanz das Licht ge⸗ 
in aller Freud‘, o Gotteslbracht; ih danke dir, 
Sohn!-mein Heiland undſdu Himmels: Wonne | daß 
wein Gnaden⸗Thron! Herrſdu mich froh und frey ges 
IEſu Chriſt, erhöre mich ſmacht: Sch danke dir. Du 
erhöre. mich F ich will Dichlfüßer Mund, daß du mich 
preifen ewiglich. » Sinnigft macht gefund. 
PERL — u? — wie sr . 
Wr: nen Stegen, und laß m 
333.07. Wer nur den] ice mehr irre gehn : Taß 
lieben GOtt 2c. |meinen Fuß in deinen Wes 
j I ‚gem nicht firaucheln. oder 
ch till dich Lieben, meis|fille ſiehn; Erleuchte Leib 
ne Stärke! ich will und:Seele ganz, du ewig 
bich lieben, meine Bier !\ftarker Himmeis⸗ Glam. 
ch will dich Lieben mit| 7. Sieb meinen Augen 
dem’ Werke, mit imnmer ſuͤße Thraͤuen, gieb meinem 
twährender Begier? Ich Herien Feufche Brunf: 
till dich Lieben fcyönftesifag meine Seele fich ges 
Licht! his mir das Herzlwohnen, zu üben in der 
im Sterben bricht. Liebes: Runfl: Laß-meinen 
2. Ih will Dich TiebeniSinn, Geiſt und Berfand, 
d mein. Leben! als meinenifters ſeyn zu. die mein 
alleriiebften Freund; ich Schatz gewandt. 
will dich lieben und der⸗g. Ich will dich. lieben 
heben, ſo lange mich dein meine Krone, dich mil 
Glan beſcheint. Ich willlich lieben. meinen Gott; 
Dich lieben, Gottes Kamm !lich will dich lieben ohne 
als meinen liebſten Bräw-l&ohne, auch in der allers 
tigam. . Igroͤßten Noth; ich will 
3. Ach! daß ich dich ſo dich lieben, fchönftes Licht 
foät erfennet, du bochges nis mir das Herz im 
Iobte Schönheit du l, und Sterben bricht. 
Benurt, du backes Outlana, Wiek Solgermie:. 
nennet, du es Gu ‚Met Solget mir, 
und wahre Ruls ! es ift mir 334 ruft ‚Jolger r⸗ 
leid, ich bin betruͤbt, daß ich/ wi 
Dich hab fo fpät geliebt, ESu deine Lichess 
4. Sch Tief verirrt, und| Flamme, macht dag ich 
war verblendet, ich ſuchte die Welt verdammte, wenn 
dich, und fand dich nicht 5 ſie mir das eitle Spiel ihrer 
ich hatte mich von dir ge⸗Liebe zeigen will; deine 
wendet, und liebte das ge⸗Treu ift meine Freunde, 
ihaffne. Licht: . Nun: aber deine KOokaft meine web 
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de, und dein Seegen mein len Eigenthum, mein Ver⸗ 
Gewinn, bis ich todt und gnuͤgen, Luſt und Won⸗ 
ſelig bin. ne, meine Hoffnung, Ehr 
2. Dich will ich zur Per⸗und Ruhm! Dir bab ich 
len baben ‚deine Freund⸗ mich ganz ergeben in dem 
fchaft fol mich laben, nnd|Sod und auch im Leben du 
ich wil ‚der Wiederfcheinlallein mein JEſu, du biſt 
deiner Gegen» Liebe fenn:/meiner Seelen: Ruh. 
Deine Wolluft will ich wif:| 2. Nichtes fol mich vog 
fen, dich will ich im Geisldir trennen, nicht Verfol⸗ 
 fte Eüffen, dir will ich entlgung Augſt, und Noth, 
. gegen. gehn, und dem Flei- ſewig will ich Dich erkene 
ſche wiederſtehn. ‚Inen meinen Heiland, wei⸗ 
3. Ach was iſt der Mensinen GOTT, meinen Für⸗ 
fchen Lieben, wenig Luſtſſten und Erretter meines 
und viel Betruͤben: mient Leidens Untertreter, alſo 
die Freundſchaft kaum einfag ich nur alſo, fo bin ich 
Loth, ach! fo. iſt da Gentslvergnüägt und froh. 
ner Noth: will man eine] 3. Ach! wenn ko mich 
Mofe- brechen, muß man in den Himmel, au Dir in 
fi vielfältig ſtehen! und den Freuden Saal, ‚bier in 
ein Tröpflein Herrlich: diefem Welt⸗Getuͤmmel if - 
keit führe ein Meer vollnur Zrauern, Kreuz und 
Herzelecid. Quaal, Sammer, Trübfaly 
4. Aber deine Liebe ift fü-|Feiden, Plagen, Schreden, 
Ge, und je mehr ich fie geFurcht und ftetes Zagen, 
nieße defto mehr yertiefetidrum fo feufze id, ach! 
fich meine Seele ganz inſach: reiß mich aus beim 
Dich, und wenn ich in dei Ungemach. | 
er Liebe mich y5 weni : 
tunden übe, ift Die kurze ' / 
Zeit fuͤrwahr beffer, ale 336. Mel, Liebe, die 
fonft tauſend Jahr. du mich zum ⁊c. 
5. Nun, mein Freund! Dee | 
foll ich im Leben dir dasITEfus, JEſus! nichts 
Herz noch meiter geben, als JEſus, fol mein 
oder ladet mich Deine®unfc ſeyn und mein 
Wahl zu des Himmelsiziel. Jetzund mach, ic) 
Hochzeit: Mahl; Ach! folein Verbindnik, daß i 
fa an allem Drte hören|will, was JESUS mil. 
die verliebten Worte: Ich Denn mein Herz mit ihm 
bit dein, und du bift mein, ‚erfüllt, rufet nur: HErr! 
ig foll die Liebe feyn. [mie ” pilt: 8. bi ie 
> 2. ner iſt es, dem i 
335.07. Du o Zen lebe, ben ich Liebefrüh und 
Welt Gebäude. Ifpat. JEſus iſt es, dem, 
CHESU, SESWI. meinelicdy gebe, was er mir. gege 
> Saum, meiner See⸗ 9 8 Ich bin in 
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Blut verhuͤllt, führe mich Schmerzen, das mir — 
HExr! wie du willt. chet Herzens Muth: JE—⸗ 
3. Scheinet mas, es ſeyſſus if mein hoͤchſies Gut. 
mein Gluͤcke, und iſt do . Alfo will ich mich ver‘ 
zuwider dir: Ach! fo nimm laſſen auf den HERNEN 
es bald zuruͤke, TESUNIEum Ehrift, wider alle | 
ieb, was nuͤtzet mir. Gieb Teufels-Liſt; wenn mi 
dich mir, HErr TESU,I Welt und Menfchen ba 
mfd, nimm mic dir, ſſen, wenn mich fchreckt der 
HER, wie du millt. nel eist: JEOUG if 
4. Und vollbringe deinen mein bächftes Gut. 
Willen, in, durch, und an! 5. Niemand kaun mir 
mir, mein GOTT! Deis[Rettumg Ifenden, ohne 
ven Willen laß erfülleniChrif, der Gideon, Bots 
mich ins Leben, Freud undjtes eingebohrners ohn, 
Noth, Rerben als deinimelcher fich wird zu mir 
Ebdenbild HERN, wenn, ſwenden mit der Engel 
0 und wiedu will. Schaar und Hut: JEſus 
‚5. Sep auch JEſul ſtets iſt mein hoͤchſtes Gut | 
gepriefen, daß du Dich und] 6. Nun laß deine Macht 
viel dazu baft geichenktimir ‚merken, bilf dem 
und mer, erwieſen daß ich Sohne deiner Magd, wenn 
froͤlich ſinge mu: Es gefchesimich Furcht und Schrecken 
be mirmein Schild, wie duſnagt, wollſt du deinen , 
wilt, HErr, mie du willt. Ma df, —— sich, 
mir deines Gei 
foll iy Sünder zc. I@ut. er bochſtes 
38* iſt mein Freuden⸗7. Ein Geluͤbd will ich die 
sy Leben, JEſus if mein ſgeben dein aetreuer Knecht 
. Lebens: Kren, JEſus iftim ſeyn, dir am Wort su 
mein Snaden Thron; Ih⸗ſdienen rein,gieb mir nur ein 
me thu ich mich ergeben, heilig Leben,gieb mir deines 
mich erhält fein theures Geiſtes Muth: JEſus ift 
Blut: JEſus iſt meinimeinhöchhtes Gut. 
böchfies Gut. 8. So will ich mit Freu⸗ 
2: Ohne JEſum muß ich den bleiben in dem Haufe 
ferben, ohne feinen Snas|deiner Ehr,gerne hüten deb⸗ 
den Schein, hab ich lauteriner Thür, und es iahen mie 
Hoͤllen Pein. Leib und Sce:|verfchreiben, dir fol dienen 
j1 muß verderhen, drum;@eif und Muth: JEſus 
” ap nit beifen tbut: iR mein höchfted Gut. 
Sue 1 e IR mein böhRen], „., m. Sera, mei 
"3. Hab ich dleſes Gut im ne Sreude, 
Herzen, ent fo hab ich alles Ey ! Sons im 2x 
wohl, was ich einig haben] _I zent JEſu, Freud 
TOM »baß mis lindert alelSchmerient Sein, 2* | 
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Gottes und Tele: ey 
ach! wo biſt du, Bester, JEſu Herz, mei 
Plieben in meinem Betrüs Liebes € RT wen 
ben; SESU ugbeteuß? mit deiner Liebe, JESU, 
a Dan Bold? Ben meine Liebe, — 

ers iſt kalt, waͤrme m | 
unit deiner Liebe, JESU,|339. Mel. AUe Miene 
meine kiebe. ſchen müffen zc, 


2. Wenn ich dich nicht TEEN, menn ich dich 


! finde, quiet mich die Sun: nur babe ob mir fonft 


e, JEſu, Seelen» Trofi!igleich alls gebricht, du 
Mein Herz will verzagen,|bleibft meine befie Gabe 


von den schweren Plagen,|meiner Augen Sonn und 


du haſt mich erloͤſt, drum, Licht; würd auch Himmel 


| 


fo komm, o IEſul fromm,und die Erden mir gegeben 
£röfte mich mit deiner £iesJobne Dich: wurd’ ic doch 
be, JEſu, meine Liebe. nicht reicher werden, fone 
3. Wo ich fi und gehe,jdern nur beſchweren mich 
wo ich lieg und ſtehe, ſehn/ 2. Aber wer dich Fang 
ich mich nach dir, deine,genieffen, deffen Herze 
Gnad und Zreue, SESU lacht in Freud, du kannſt 
mir verleihe immer für und allen Schmerz verfüßen. 
für, JEſu, Freud in Lieb| Du kannſt wenden alles 
und Leid, labe mich mit Leid: Gollt auch £eib und 
deiner Liebe, JEſu, mei⸗ Seel ver ihmachten, bleibft 
ner Liebe. du doch mein Zroft und 
4, Nicht der blaue Hims| Theil daB ich freudig kann 
mel, nicht, das Welt-Ges|verachten, was die Welt 
eümmel, nicht, mas zeitslache’t für ihr Heil. 
lich ift, meine Seel belies| 3. JEſu, du bleibfi meine 
bet, alles mich betrübet,|Xiebe, Dich hab ich mit aus⸗ 
was nur irrdiſch iſt. GDttjermählt,, fcheint der Him⸗ 
‚allein mein Sreudenfcheinimel gleich mir träbe, und 
wärme mich mit deiner|dein Angeficht verftellt, 
Liebe, SEful meine Liebe.|bift du doch mein’ Gnaden⸗ 
5. Ereuer Hirt der Se⸗Sonne, die mich wieder 
len, laß mich nicht fo quaͤlen blicket an, und mein's Hex⸗ 


in der Wuͤſteney, ich binjsens Freuden: Wonne die 


matt und müde, bfingelmich nicht betrüben Fatın. 
min zum Friede, mach michſ 4. Run ich hab es wohl 
108 und freu, mir iſt bang,lgetroffen , leb’ beftenet als 
ach! bleib nicht lana, waͤr⸗ ler Pein, der Genuf, ans 
me mich mit deiner Liebe,|flatt des Hoffen, iR mic 
SEfut meine Fiebe. nun geräumet ein: Es 
6. Dort in jenem Leben, ſus Liebe mich umfanget, 
o du mirmirfi geben, SEsjund wornach ich mich ger 
a, Imeine Ziert will ich ſehnt, hab ich, völlig jest 
—* win | la tea — * bey IESU 
5 eiden mit ungetrennt. 
— — M 6 340. Mel, | 
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276 Von der Gnade und Liebe 
340. M. Valet will Be ie —* — 
⸗ Joben, So 
ich dir geben. ji, Schild. on 
n meines Herzens) 6, In meines: Heriondı 
3 Grunde dein Nam', Grunde dein Nam’ Herr 
Herr Chriſt! allein funiChrift! alein funkelt alte 
kelt allzeit und Stunde,fgeit und. Stunde, drauf 
drauf kann ich Frölich feyn.IFannn ich froͤlich ſeyn. Die 
Erichein mir indem Bilde,|Sonne laß mir fcheinen, 
gu Trof in meiner Noth, mit dem Schild decken 
wie du, HERR Ehriftlizu, fo bleib ich auch. im. 
fo milde dich haft geblut't Weinen und Stürmen in 
zu todt. der Ruh. TEE 
2, In meines’ Herzens 7. In meines Herzens⸗ 
Grunde dein Nam’, HErr Grunde dein Na’, HErr 
Chriſt! allein funkelt aUs|Chrift! allein funkelt all, 
eit und Stunde, Ddrauflzeit und Stunde, drauf 
ann Ich frölich ſeyn. Wenn]kann ich Frölich feym. "Aus 
alles um mich trübe, ganz deinem Namen ſtrahlen 
Schwarz und finfter if, laß| Heil, Leben, Kraft und ' 
ſchwimmen deine Liebe in Glanz, die meine Seel 
mir, 0 JEſu Chriſt! bemahlen mit JEſus⸗Far⸗ 
3. In meines Herzens⸗ben ganz. 
Grunde dein Nam', HErr! 8, In meines Herzens⸗ 
Ehrifi! allein funkelt all, Grunde dein Nam HErr 
zeit und Stunde, drauf Chriſt! allein funkelt aus - 
kann ich frölich feyn. Denizeit und Stunde, drauf 
will ich auch behalten in kann ich froͤlich ſeyn Wenn 
‚meines Herzens⸗Schrein, in mir will entffehen, \ 
bis ich einft werd erkalten,jAngft, Schrecken, -Turcht . 
and! in dir fchlafenein. und Scheu, laß eiligft mir 
24. Sn meines Herzendlaufgehen deinn JEfus 
Grunde dein Yam’, HErrINamen neu. 
Chriſt, allein fuukelt al] - 9. In meines Herzens—⸗ 
eit und Stunde, draufj®runde dein Nam’, Herr 
ann ich frölich feyn. In Chriſt! alein funkelt alls 
meiner Seelen leuchte deinizeit und Stunde, drauf 
JEſus⸗Nam' und Glut,|Fann ich frölich feyn. Lrog 
mich durch und durch be⸗Ceufel, Sind, Tod, Hölle! 
fenchte dein theures Rofen-|daß ihr michtafteran, hier 
Blut. tft an meiner Stelle, der 
5. In meines Herzonss|es euch wehren Fann. 
runde dein Pam’, HEtr; zo. In meines Herzens⸗ 
hriſt! allein funkelt alls|®runde dein Ram’, Here 
a und Stunde, drauf Chriſt! allein-funfelt alle 
ann ich frölich ſeyn. Sojseit und Stunde, drauf. 
magkdu, Melt, gleich to⸗kann ich frölich fun. Ah 
ben, und trotzen, wie dulBater meiner win | 
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mein Herz zu Fuße falle,Imir zum Heil und Seelen⸗ 
fich bloß zu deinem Sobne,| Hort ; Liebe, dir zu. 7 
und feinem Nahmen haͤlt. 5, Liebe! die mich hat 
"32. u meines Derzenssigebunden an. ihr och mit 
Grunde dein Nahm' HErr Leib und Sinn; £tebet die _ 
Chriſt! allein funfelt allimich überwunden, und 
geit und Stunde, drauflmein Herz, hat gang das 
kann ich frölich feyn. Nun, hin; Liebe, Dir ꝛc. 
JESu! es foll glänzen,| 6. Liebe die mich ewig 
dein Nam’ in meiner Brußt, |liebet, die für meine Seele 
bis du dies wirft ergaͤnzen, bitt't: Liebe! die das, Löfs 
und ich ermach mit £uft. Geld giebet, und mich 

12. In meines HerzendslEräftiglich vertritt; Liebe! 
Grunde dein Nam’, HErrldir:e, 
Chriſt! allein ’funfelt al] 7. Liebe! die mich wird 
zeit und Stunde,drauffanniermecken aus dein Grab 
ich froͤlich ſeyn. Erfcheinider Sterblichkeit; Liebe 
mir in. dem Bilde, sujdie mich wird umſtecken 

Troſt in meiner Noth, wiermit dem Laub der Herr⸗ 

‚ du HErr Chriſt! fo mildellichkeit; Liebe dir ergeb 

dich haſt gebiut't zu todt. —— dein zu bleiben 
341. Mel. Aufih —— 

Chriften, Chriſti342. Mel. Ach was 


| Blirder, ſoll ih Sünder za 
; @iebet die du mich zum Meine Seele, willt die 
i As Bilde, Deiner Gottheit ruhn, und dir immer 


haſt gemacht: Liebe, dieſguͤt lich thunz wuͤnſcheſt 

du mich fo milde nach dem du dir von Beſchwerden 

all mit Heil bedacht’; Lie⸗und Begierden frey zu wer⸗ 

e, dirergeb ich mich, deiniden? Liebe JEſum und 

zu bleiben emwiglich. _ Ifonft nichts, meine Seele - 

8, Liebe! die du michersifo geichichte. 

kohren, eh als ich erfchaf:| 2. Niemand hat fich jes 

. fen war; Liebe! die dDujbetrübt, daß er IEſum hat 

Menfch gebohren, und mirjgeliebt: Niemand hat je 

| * warſt ganz und gar; Weh empfunden, daß er 

Liebe! dirze. ISESU ſich verbunden; 

3. Liebe, die firmihgesisefum lieben aur allein 
litten, und geftorben in der iſt fo viel als felig feyn. 

\ Zeit; Siebe, die mir.hat ers| 3. Merihn liebt, liebt 

firitten ew'ge Luft und See⸗ hoͤchſte Gut, der allein vers 


gkeit; Liebe dirzc. _Ignügen thut. Seine Liebe 


| 


+ Liebe! die du Kraft pflegt zu geben ew'ge Freud 
und Leben, Licht und Wahr:|und ewges Leben. Geine 
- beit, Beift und Wort ; Lie⸗Liebe macht die Zeit gleich 
bei die ſich bloß- ergeben!der füßen Ewigkeit. 

| RM7 4. Drum 


Pu 


y 


e78 Von der Gnade und Kiebe 
- 4. Drum,fo du vonaller jfich mein Geiſt erhübe, rein | 
ein, meine Seel, wünfchtjund vet zu lieben Dich, Hilf 
ren zu ſeyn, fo. ſuchſt Dulmein Helfer! feufie ich. 
Dich zu ergögen, und. in] 11. GOtt, die kieb, in 
ew’ge Ruh su ſetzen ? Liebe wem er blexbet, lieb zu ha⸗ 
FJEfum und ſonſt nichts ben ſtets antreibt: daß er in 
meine Seele, fo nefchichts.Iuns, kann man merken an 
5. Kiebe Seele, ach! daß der Lied und ihren Wer 
Du dieſe wahre Seelen, ken: GOott und JEſum lie⸗ 
Ruh doch nicht eher haſt ben, ‚beige in uns unſers 
eifennet, und dein hoͤchſtes GOttes Geiſt. 
Gut genennet: Laß dirs 12. Ach! du reine Liebes⸗ 
1eid fenn, ſey betruͤbt, daß Glut brenn in meinem Sinn 
du Gott fo fpät geliebt. und Much: Nach der Liebe 
6 Schäge weltlich Freud laß mich ringen, ſchrey mir 
und Fuft nur für Koth undlzu in allen Dingen: IEſum 
Sünden: Wuft, weil doch liebe nur allein, fonn kannſt 
| a. von m. — du nicht ſelig ſeohn. 
dir kann wahte Ruhe brin⸗ 
gen. JEſum lieben nur 343.07. Wer nur den 
wein, ‘wird die. wahre „heben (ER DiE3e. 3 
uhe ſeyn. IMein Gott! du we 
7. Nun, mein JEſu! M am allerbeſten, das 
rag mir; daß ich einzig|mas mirgut u. nüglich (ed, 
ir und für liebe Dich von hinweg mit allen Menfchen 







anzem Herzen; alles an: Feſten, weg nıit dem eiger 
. Dre tu verſcherzen, und zujnenGebaͤu; Gieb Kerr! da 
Heben dich allein fol -melnfich auf Dich nur. bau, un 
Wunſch und Wille ſeyn. pdir alleine ganz vertran. 
Is Gieß feld deinen] ‚2. - Reif alles weg aus 
MBeift.der Kieb’, . feineimeiner Seelen, was Did) 
Brunſt und ſuͤßen Kriebjuicht fucht und deine Ebr, 
mildiglich in mein Gemu |ja wollte es fich auch verhe⸗ 
the: laß mich fehmedenjlen, fo prüfe ſelbſt ie mebr 
‚Deine Gute; Dich zn lieben ſund mehr mein Innere Bes 
unverrüct, uud aus mirjichaffenbeit, undgieb mir 
an dich verzuͤckt. erzeus Redlichkeit. 
9. Wie man einer See⸗3. Daß ich koͤnn in der 
len ſeyn, deren Liebe zu dir, Wahrheit ſprechen: Du 
‚gein, Die nichts wuͤnſchet, biſt mein Abba Licht und 
nichts verlanaet, als nur Heil: du heileſt alle. mein 
dich, dem fie anhanget: Gebrechen, und ſchenkeſt 
Mebr als alies bift du ihr [mir an Ehrifto Theil; du 
was fie fucht, find fie in dir. |bift mein —— 
10. Ruhe, Fried und Sis|ders allteit herzlich mit 
cherheit, Leben, Luſt, Troſt. mir meint. 
Se und Freud giebet,] - 4. Denn kann ich dich nur 
SE, deine Liebes ol daß Abba nennen, o Abgrund 
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derBarmbherzigkeiti fo mußjbin dein Eigenthum fo 
mir alles_nuüsen koͤnnen, ſgieb, Daß üch auch Dir zumg 
mas man fonft heißet Br Preife und deines großen 
und Leid; denn auch das Namens Ruhm ſtets die⸗ 
Bittre ſuͤße if, wenn un in- Gerechtigkeit, und 
9 HHtt! imNerzen bit. _ die beliebter Heitigkeit. 
s. Drum aieb, daß ich rechtſ ır. Dur mußt das Gute 
kindlich gläube, und nurſſelbſt vollbringen in Por⸗ 
fein friſch und unverzagtſten, Werken und Ver⸗ 
jedoch in Demuth mir zu⸗ſſtand: drum reiche mir in 
- Schreibe, was mir dein beisiallen Dingen aus Gaben 
ig Wort zufagt. DeinGeift'deine- Vaterhand: Deu 
‘erkläre meinen Geiſt, was hier gilt nicht, wer rennen 
Deine Vater⸗Treue heißt. kann, blos fonımtsaufdein 
6. Du unerfchaffnes hoͤch Erbarmen an. | 
Res Wefen, baft vor der|, 12. Legſt du was auf, » 
Belt an mich gedacht, undihilfs auch tragen, gieb mir 
da ich gar noch nicht ge⸗Geduld in Leidens s Zeit, 
weſen, den Liebes; vollen und fey im gut und böfen 
Schluß gemacht, daß ich ini Tagen: mein Troſt, mein 
Ehrifto dein fol feyn, und|Rath und meine Freud 
Frey von aller Hoͤllen⸗Pein. Sieb Demuth, Einfalt,Pieb 
7, Dein Kind mein TEJund Zucht 5 mas falſch und 
fus bat vollendet, mas du hoch if, fey verfludht. 
befchloffenvor der Zeit, hat, , 13. Nun, Amen! es feg 
Schuld und Strafen abgeiveft befchloflen; nme, daß 
wendet, und mir geſchenkt des heilgen Geiſtes Kraf 
die Seligteit. Dein Geiſt bleib über mir ſtets audger 
der mir dies macht befanntigoflen, als welche alles Gu⸗ 
ift alles deffen Unterpfand.ite ſchafft: So bleibts in 
s. Ich weiß nicht was ich Ewigkeit dabey, daß dis 
onſt ſoll ſagen von — mein, und ich deine ſey. 


da du mich haſt in meine | 
Tagen bis hieher wunder 2 wear er 


Dir in Ewigkeit ik mir dası Mun freut euch, lieben 
| Chriſt'n! gemein, und 






eine Gegen Treu doch ſtets hat Ers erworben. = 
in meinertSeelen fen. a. Dem Zeufel ich go⸗ 

10. und weil ich auf fo ms lag, im Zod war 
viele Weiſe, mein Basen! verlohren, mein’ er 
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mich sul audlse Nacht und Taglich. cb- für dich dich ringen F denn 


ch war gebohrenlich bin dein, und du biſt 
se Br auch immer.tieferimein, und wo ich-bleib, da 
ein, es war Fein Guts anılfollt:du. fenn, ung foll ber 
Leben mein, bie Suͤnd hat Feind nicht 
mich beſeſſen· 8. Vergießen wird man 
2. Mein gute Werk. dielmir mein Blut, dasu mein 
alten nicht, es mar mit Leben rauben,,Dag leid ich 
nn verdorben der Srepslalles- dir zu gut, das halt 
Will haßte GOtt's -Gesimir veſtem Glauben: Dein 
richt, er war sum Gut'n er⸗Tod verichlingt das Leben 
ſtorben: Die Ans michimein, mein’ Unſchuld trägt 
zu verzweifeln trieb, daßidie Sünde dein, da b ſt 
nichts denn Sterben. bey du ſelig worden. 
mir blieb, zur Höllen mußt] . 9. Gen Himmel su dem 
ich ſinken. Vater mein fahr ich aus 
4. Da jammerts GOTTidiefem Leben: da will ich 
in Ewigkeit, mein ‚Elend fepn der Meiſter dein, den 
Ab’r die Maͤaßen, Er dacht Geiſt will ich dir geben, 
an fein’ Barmherzigkeit, der dich in Truͤbſal troͤſten 
Er wollt mir helfen laßen, ſoll, und lehren mich ers 
Er wandt zu mir fein Va⸗kennen wohl, und in der 
gers ders, es mar bey ihm Wahrheit leiten. - , 
ya fein Scherz, er! ıo. Was ich gethan hab 
teß fein. Beßtes Eoften. und gelehrt, Das ſollt du 
s. Er ſprach zu feinemichun und lehren, Damit das 
lieben Sobn; Die Zeit ReichGott's werd gemehrt 
ift bie zu erbarmen, fahrſzu Lob, und feinen Ehren ; 
u mein's Herzens wersiund. huͤt dich vor der Mens 
ihe Kron, und fen. das ſchen G'ſatz, dayon verdirbt 
Heil der Armen, und hilfider- edle Schatz, daß . ich 
ihn’n aus. Der Sünden dir zuletzte. 
Raoth, erwuͤrg ‚ac fie den 


bitteren Tod, und laß fie 
mit dir leben. 345: M. Ich ruf zu 
6. Der Sohn dem ‚Bat die Zr IEſu ꝛc. 
gehorſam war, Er ka 
mnir auf Erden ‚von Gare O JEſu Chriſt, mein 
Jungfrau rein und zart, fchönftes Licht! der 
r wollt mein Bruder wersidu in. Deiner Seelen fü 
deu: Gar heimlich führt Er hoch mich liebſt, daß ich es 
fein’ Gewalt, Er ieng in nut ausiprechen kann noch 
einer arm'n Geſtalt, en zaͤhlen: Gieb, daß mein 
— wollt Er faugen. . Herz. dich tie erum mit 
Er ſprach zu mir: Haltikiebe und Verlangen mög 
‚as an Mich,es fol dir jetztſumfangen, und als dein 
Ei ich geb mich fels —— nur 52 an 
sam für dich, * will dis bangen. ö 5 
a. 
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2. Gieb. das font nichts Ach! Laß doch deines Bius 
in: meiner Seel, ald deineltes Kraft mein hartes Here 
Liebe wohne ! gieb, daß ichise zwingen, und durchs 
deine Lieb erwaͤhl, als meisidsingen, und dieſen Les 
nen: Schag und . Krone!ipens- Saft mir deine Lies 
Stoß alles. aus, nimm alles be bringen. PR 
bin, wadmich unddich will] 7. O! daß mein Herze 
trennen, und nicht gönstoffen ſtuͤnd, und fleikig _ 
nen, daß all mein Thunimöcht auffangen, die Tros 
— Sinn in deiner Liebeipfen Bluts, die meine Suͤnd 
rennen. | 

3. Wie freundlich.,. ſe⸗Ach! daß ſich meiner Augen 
lig, füß und fchön iſt JE⸗Brunn aufthär, und mit 
fu, deine Liebe! mo dieſe viel Stoͤhnen heike Chraͤ⸗ 
ſteht kann nicht befiehn ‚Inen vergöße, wie die thun, 
Das meinen Geift betrübe,idie -fich in Liebe ſehnen 
Drum laß nichts anders| 8. O! daß ich mie ein 
denken mich, nichts ſe⸗kleines Kind mir Weinen 
ben, fühlen, hören, lie |dir nachgienge, folange bie 
ben, ehren, als deine Liebidein Herz entzündet, mit 
und dich, ber du fie FanıfilArmen mic empfinge, 
vermehren. und deine Seel in mein 

4. Dt daß ich dieſes ho Gemuͤth in voller füßer 
be Gut möcht ewiglich bes Liebe ſich erhübe, und alfg 
fiten, o daß in mir Dief?jdeiner Gut ich. ſtets verei⸗ 
edle Glut ohn Ende möchtelnigt bliebe. a. 
bigen! Ach! hilf mir was) 9. Acht sieh, mein Lieb⸗ 
hen Tag und Nacht, und ſter, midy nach Dir, ſo 
Diefen Schatz bemahren lauf id mit den Füßen, 
vor den Schaaren, die wislich lauf und will Dich 
ber uns mit Macht ausimit Begier in meinem: 
Satans Neiche fahren. Herien kuͤſſen: ich will aug 
‚5. Mein Heiland! Duldeines Mundes  Zier, den 
bit mir zu Lieb in. Tothlfüßen Troft empfinden, der 
und Tod gegangen, undſdie Sünden -und alles 
bift am Kreuz als wie ein Ungluͤck bier kann Leichtlich 
Dieb und Mörder, da gerjüberwinden. - ) 
bangen, verhöhnt, verfpent| 10. Mein Zroft, mein 
and fehr verwundet: Ach Schatz, mein Licht, mein 
laß mid) ‚deine Wunden Heil, mein hoͤchſtes Gut, 
ale Stunden mit Lieb inimein Leben, ach! nimm 
Herzens⸗Grund auch rigenimich auf su deinem Theil, 
und verwunden. dir hab id) mich ergeben! 
6. Dein Blut, das DiriDenn auffer dir iſt Yantee 
vergoſſen ward, if koͤſtlich Pein ich find bier über ale 
gut und reine: mein Herz nichts alsGalle, nichts kann 

ingegen böfer Art, und mir troͤſilich feun, nichts 
st gleich einem: Steine.ifi, das mir geſalle. 4 
2 N II. 
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im Garten dir abdrangen?: 


232 Von der Gnade und Ztebe | 
11. Du aber bift dierechs/gute Werke" Tel 
’ > ren, ſteu⸗ 
ge Ruh, in dir ift Fried undiren wehren der u | 
reude: gieb, JEſu, giebinach der That bald wieder 
aß immer zu mein Ders inimich befehren. 7 
dir ſich weide, ſey meine] 16. Laß fie ſeyn meine 
Flamm, und brenn in mir, Freud in Leid, in Schwache 
- mein Balfam,wolleft eiten,|heit mein Vermögen, und 
- Iindern,heilen,denSchmersiwenn ich nach vollbrachter 
‚zen, der allhier mich ſeuf⸗Zeit mich fol zur Rube ler 
zen macht und heulen. gen alsdenn laß deine Eier 
12. Was iſt, o Schönfter!bes Treu, HErr IJEſu! mir 
das ich nicht am deiner beyſtehn, Luft su wehen, 
Siebe habe? Sie ift mein|daß ich getroft und frey mög 
ne —* en. : am in dein Reich eingeben, 
ein Quell, ich las | 
be, mein füßer Wein ‚mein 346. Mel. Ach! alles 
Himmel⸗Brod, mein Kleid] was immel ıc. 
vor Gottes Throne, meine O JEſu! du Blume 
> Krone, mein Schuginallee| 8 sungfräulicher Zus 
Roih mein Haus, darinigend, du Suͤßigkeit über 
ichwohne. die Liebe der Jugend I Ich 
13. Ach! liebſte Lieb,Ikann ſchier nicht weiter, ich 
wenn du entweichſt, was muß dir, mein Leben, Lob, 
hilft mir feyn gebohren?iChre, Neid, Herrſchaft 
en du mir deine Lieb und Herrlichkeit geben. 
entseuchft, iſt allmein Gut] =. Komm, treflcher Koͤ⸗ 
serlohren: fo gieb, daßichinig, komm heiligs Gefene, 
dich, meinen Gaft! meohlldu Water. unendlicher 
fuch, und beßter maßen himmlifcher Schaͤtzel ſchein 
möge faffen, und wenn ich endlich im Herzen noch hel⸗ 
dich gefaßt, in Ewigfeitjler verklaͤret, mie ich dich 
nicht laflen. bishero fo. oftmals bes 
14. Du haft mich jennd|gehret.. 
je geliebt und auch nach dir] 3. Du hiſt ja viel heller als 
gengen: eh ich noch etwas Himmel und Sonne, fein 
Guts geübt, wart du mir) Balfam durchdringt mit fo 
fchon gersogen. Ach! laßllieblicher Wonne, uichts 
doch’ ferner edler Hort iſuͤhers kann alfo die Zungen 
mich diefe Liebe leiten und erquicken, nichts liebers fait 
begleiten, daß fie mir im⸗ alſo Die Herzen beſtricken. 
werfort beufieh auf allen| 4. Dein Schmack iſt ſo 
Seiten. | lieblich, als etwas zu nens 
13. Laß meinen! Stand, jnen, dein Riechen fo tref⸗ 
darin ich fieh, HErr! deineltich, als je was zu kennen; 
Liebe zieren, und wo ich das ganıe Gem * faͤngt 
etwa irre geh, alsbald zu ſan zu vergehen, die Liebe 
wechte führen: laß ſie mich bleibt einzig im Herte 
aljeit guten Kat: undida Reben. 9 
| | $. 
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— 0 0 
— Du böͤchſte Weranür]des Himmels die preiien ® 
gung, Ergößung der Sineſwas wird man dir Dam 
en, der Liebe vollkomme⸗kens und Ruͤhmens erwei⸗ 
Rnes End und Beginnen !ien! Denn IEfus erfreut 
stein: Ruͤhmen und Preifeninun: die Erde hienieden, 








Du Heiland der Welt! was|den ewigen Frieden. = 
äftweiterssu nennen ?: 12. Nun herrfche, mein 


6, Mein Kiebfter !: komm WI mie Srieden und: ’ 


wieder! ſo werd ich ergoͤ⸗ Sreuden, da irrdifche Sins 
tzet l der du dich zur Rechsiien. weit weichen und 
ten ded Vaters geſetzet; iftifcheiden. Drauf ſteht num 
Denn nicht geleget der Feinsimein Sinn und mein ganz 
de Setümmel: Kommizes Begehren, ich meiß 
Dffne doch einftens:dielauch, mein Heiland! du 
Heiche der Himmel; :- jtoirft mird gewähren. 
7Du ſeyſt, wo du wolleſt/ 13. Indeſſen, weil du 
ich folge im Glauben, es follinoch beym Vater verblei⸗ 
Dich nicht Himmel noch Er⸗ beſt, und deine Regierung 
he rauben: Du Ehreiunfichtbarlich treibeſt, fo 
Deritenfchen du Krone der iſt auch mein Herz aus mir 
Frommen lich folge, du haſt ſelber gesogen, und dorten 
mir mein Herze genommen dir nach bis gen Himmel 
8. ShrBürger des Him⸗ geflogen. Ä 
mels, kommt alle gesogen,|' 14. Nun kann ich nicht 
macht höher die Zhore,ianders.als ledig hertreten, 
reißt nieder die Bogen!Imit Loben und Singen; 
Triumph! unſer Herr hat mit Wünfchenund Beten; 
das Reich eingenommen, o Du wolf uns aus Gna⸗ 
ESU! du König, williden doch "alle bequemen 
mmen, willkommen! Imit dir eine Stell in der’ 
Per Ei der See 8 Freude su nehmen. 
nig der Ehren ! num — 
fi Dein Siegen und Herr⸗347 · Mel. Ach! alles 
ı {hen vermehren: Nun] was simmel:c . 
| Heiben die Sünden zuruͤck JEſul du Urisrung 
‚und vergeben, nun -öffneri&/ Der ewigen Gnade, 
das Baterland felbfienidu Hofnung der Freuden 
das Leben. | in. göttlichem Pfade, dis 
10. Du Brunn vol Er⸗Brunnquell der füßen 
barmen, du Quelle der Dei.lvoll  himmlifchen ‚Güter 
' nen, dur Licht das im Lande; Ergösung der Seele, Geiñ 
des Lebens wird fcheinen 1 Herz und Gemuͤther. 
Naun wirt. du die Wolfen] 2.0 laß mid) *——— 
bes Traurens vertreiben, goͤttlicher Stille dein * 
and und: mit den Bürgernllich Umarmen und Liebe d 
des Lichtes einfchreiben. Fuͤlle. Komm wieben juges 


12, Miemerbendie Ehörelgen, damit ich mic a 


mein Saufen und Rennen;lund macht mit dem Batee - IA 


Il 
! 


\ 
. 
h 
{ 
\ 
l 


—— EEE — — 


Be, noch einmal zu ſchauen du, u Freude mih2inmal 
die himmliſchen Klicke: nzu ſtillen, zu ſaͤttigen, zund 
3. Denn kann gleich die mit dir ſelher zu fuͤlen⸗ 
unge dein Lob nicht. ers| 9. Es waͤhret fir: lange, 
igen, fo kann ich indeſſen HErr! ebe ich dich Friege; 
vdoch gleichwol nicht ſchwei⸗dah ich ſchier verſchmacht 
gen: die Liebe bewegt mich und vor Liebe kranuk Hege: 
zw ‚dir. mich zu lenken Doch weiß ich vom Honig 
Diemeil du 1a bleibe mein|ven Hoffnung su fprechen, 
einzig Gedenken. . _' und: Blüte von Baume 
4. Dein Fieben, o JE⸗des Lebens; zu brechen.! :* 
fu! das peiſet Die Sins) 10. Du bleibefi mir im⸗ 
nen‘, fo bald dir die Seele mer der Gipfel der. Gute, 
Bann Schmack abgewinnen. die liebßen Gedanken in 
Des ſaͤttigt ohn Eckel, mit meinem Gewuͤthe; und 
himmleſchen Haben und bleibet viel übria‘, DAB 
mahe mehr Verlangen. and in’cht zu begreifen; das fon 
Hunger gu haben. lich mar bloß ‘mit dem Lies 
5. Wenn man dich. aesiben anſt eifen. —7 
ſchmecket, ſo wii man] © 11. Doch iſt es genug, 
mehr eſſen, mer trinket, dich, HErr JEſul zu lie⸗ 
dem wird nie genug ein ſben, nichts waͤre su fus 
gemeſſen: Man kann nichtejchen ‚dies einzig zu uͤben: 
verlangen, man kann nichts da will ich mich meiner 
begehren, als JESUMIganz felber begeben, das 
daß er doch die Seeleſmit ich mein Heiland! 
ſoll naͤhren. Idir einzig kann leben. 
6. Wird einer nur trun12. O ſuͤßeſter JEſu! 
fen mit Lieb uͤberdecket, ich lieg in der Hoͤhle, ich 
bean er erſt ſagen, wie / wart' o du Hoffnung der 





ESUS_ geihmeder.  DOlfeufgenden Seele! ichfuche | 
ſeligl 0 feligt dems alfoldidy: einzig mit klaͤalichen 
gegangen, der hat mehr ‚Thränen, ich ſchrev in dem 
als immer fein, Herz kann Herten mit aͤngſtlichen 
verlangen.  - Sehnen. | 
| 7: O englifche Schöns, 13: Ich fey, wo ich wolle, 
beit, ins Auge zu dringen !lin Orten und Landen, ſo 
8 lieblicher Klang, vor denifeufz ich: Ach! waͤr, Boch 
Ohren zu fingen! o Monigimein JEſus vorhanden? 
im Munde! o Labfal der Wie werd ich mich freuen, 
Schmerzen! dies alles iſt wenn ich ihn kann finden, 
Sehne, und Nectar im wie ſelig, wenn ich mich 
erzen. mit ihm kann verbinden. 
8. Viel tauſend undtaus) 14. Da werd ich ihn hal⸗ 
ndmal trag ich Verlan ten, da werd ich ihn kuͤſſen, 
en! md fchane, wenn welt füßer, als Fännt ich 
ommt doch mein GEfusloiel Honigs genießen. 8 
ai Wenn komm felig wenn ich aa 
| — mu 


Ed 
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fo fange: dach aber, 





Rue BEN 1 leuchtet ic, 
r4. Raum helßt e8:] —* 
ſochte, nun bob ich EIIEN! IE — 
unden, nun hab ich Sohn, mein Bruder 
Dt dem. Geliebtenſund mein Gnaden Thron, 









nieder abweſend vers] UNd Wonne! du weißef, 
ten, und brennend daß ich rede wahr, vor Die 
Deben aufs neu nachiift, alles Gonnenklar, und 
‚kracten. \, jelnter elabıe Sonne, Herz⸗ 
Laut a0 | 0 it 
4 16; Gobleibet Dis@iebe hi vor alen: Nidns auf 
in - immer in Flammen, ;@rden kann und mag mip 
Beet —* ge Sn eber werden. 
zuſammen; Sie Lu Bar! 
nicht löfehen, man kann 2. Dies ift mein Schmerg 
e nicht daͤmpfen, fiemäch und Eränfet mich, daß ich 
et, und: weiß mit Verſu nicht gnug kann lieben dich, 
chung zu kaͤmpfen. --. jald ich Dich lieben wollte: 
RC ich werd von Tag su Tag 
27. Sie brennet beftänslentzündt, je mehr ich Liek 
ig in einerley Zumder, je mehr ich find; daß i 
man weiß nicht wie füße dich lieben follte. Nondir, 
— — (af mir deine Güte ins 
ie ſchmecket fo.innig, ſo Gemuͤtbe Lieblich fließen, 
tief von Ergösen, daß eirlio. wird fich die Lieb ers 
ner ſchon alſo vor felig zugießen. | | | 
ihäach, DA 3. Durd deine, Kraft 
18. Sie if mie vinjtreff ich das Ziel, daß ich 
euer vom Himmel ent⸗ſo viel ich Fann, und will, 
tochen: und bat mir dasldich allzeit lieben koͤnne. 
Mark und Die Adern Nichts auf ‚der ganzen 
durchkrochen. Es lodert weiten Melt, Pracht, Mols 
die Seele mit Freuden und uft, Ehre, Freud und Geib, 
Scher, da weiß denn meiniwenn es ich recht befinne, 
Geift fich Fein luſtig zulkann mich, ohn dich, gnug⸗ 
Machen, (pt ebene ich muß et 
Man: Str 
19. D feelige Brunſt! m] PeNe Liebe . Die 
entsündendes‘ Feuer! wie wenn ich mich betrübe. 
Eüblend, mie lieblich, wie] 4. Denn mer dich liebt, 
zöftlich, wie theuer wo bin den -Tiebeft du, 5 ſei⸗ 
ich? Was ſag ich? :Wielnem Herzen Fried und 
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werd ch getrieben? Ich Ruh, erfreuen fein Gewiſ⸗ 


Was fi 
HR 4 





| ol, auf Erd, wenn un 
Ku alei 


ich leider es dauret nicht 48. mel. wie Göu 


umden; (v muß ichlmein Schag, mein Freuß⸗ J 


uͤß es ſey, Testen: es geh ihm ut ie 2 | 
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gleich ganz das Kreuz vers] Brunnquell aller Gnabei! | 
sehrt. folk; er. doch dein ge/O Hinımelöbreite Gurte 
nießen im.. Glück: ewig Gunſt! Fomm, heile mei⸗ 
nah dem Leide großelnen Schaden! - Komm, 
Freude wird ‚er -finden,jfomm, nimm Merz und 
alles -Zrauren muß ver⸗Sinnen ein, Ducchfchwents 
fchwinden. „,.|me meine Geele, waf 
‘5. KeinDhr'hat diegijerlab, mad) heilig, licht umd 
mals nehört, Fein Menichirein Die Dunkle Herzene⸗ 
pie hoch gelehrt, esſ Hoͤhlee 
läße fich nicht befchreiben,|] 2. Erlang mir "wieder 
mas denen dort für Herr⸗/Gottes Huld, fill feines 
Lichfeit bey dir und von dir GrimmesWillen, Töfch aus 
iſt bereit, die in der Liebeiden Brand, der ewig wollt 
bleiben; Gruͤndlich laͤßt mich brennen in der Hoͤl⸗ 
fih nicht erreichen nochlen; treib aus: das Boſe, 
wergleichen den Welt das in.mir ben Geiſt macht 
Schaͤtzen dies, was uns kalt und trube, dein ew⸗ 
dort wird ergoͤtzen. ges Licht fen meine Zier, o 
. 6 Drum laß ich billig hoͤchſte GOttes Liebe 
‚ dir allein, o JEfu! meine] 3. Zwing Herz, Gewiſ⸗ 
Sreude ſeyn, Daß ich dichlfen, Sinn und Muth zu 
berzlich liebe! daß ich in folgen deinen Lehren, "And 
dem, was dir gefällt und laß mich ſtets in Hiller Hut 
mir dein wahres Wort vers;dein’s Wort Termabhrung 
meldt, aus Liebe mich ſtets hoͤren Dampf auch in ntie 
übe, bis ich endlich werd das fremde Feu’r das ans 
‚abfcheiden, und mit Sreu:jder Hölen flammet, die 
den zu dir kommen, allerjeiwge Glut kommt mir zur 
Zrübfal ganz entnommen.|Steur, die blos aus Lieb 
7. Da werd ich deine Susjentflammet. 
pigteit, die jegt berühmt] 4. Damit entzünde mich, 
ft weit und breit, in veiner\o GOttiin Liebe Infimich 
Liebe fchmecken, und.fehnibrennen, von dir. laß mich 
dein Ueblich Angeſicht bis in den Tod nicht Hoͤh, 
‘mit unverwandtem Augen⸗nicht Tiefe trennen. Ach! 
Licht, ohn alle Furchtjſteh mir, dich zu lieben bey 
und Schrecken. Reichlich mit deines’ Geiſtes Staͤr⸗ 
werd ich ſeyn erquicket, und ke: gieb mir, daß ich ohn 
5 vor dein'm Heucheley auf Leine Lieb 
hrone, mit der fehöneninur merke, 
Himmels Krone. 5. Laß, dich zu lieben 
mich auffiebn, nach dei⸗ 
849. Mel. Was meininen Liebes Willen in Lies 
| | ach! thu mein Seufzen ſtil⸗ 
Baters Herz! o Lle⸗len: Hilf mir dich lieben 
/:588 s Bruni! olwas ich Bann, mit innig⸗ 
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x «fen Begierden, und wan|350. Ylel, jödslieg fer 

s Dein: blos die Liebes; Sormirer ıc. 
r * zur ewgen Liebes⸗ 
den. uſter Immanuel, 
1 6. Nach deiner Lieb Taf S Herzog derFrommen, 
aAl mein Tag des Herzens⸗du meiner Seelen Troß 
Pfeile ſchießen, nach ihr komm, komm nur bald I: du 
mius meiner Thränen,Bach|baft mir, boͤchſter —* 
mit Strömen ſich ergießen: mein Herz genommen, ſo 
Mein’ Liebe bleib meiniganz vor Liebe brennt und 
Siegs⸗Panier, zu welcheminach Dir mallt. Nichts 
ich geichworen, fie feyikann auf Erden mir liebers 
. ‚mein Burg, mein Schild, DEN als wenn ich meis 
4 ' 


mein’ Zier, ohn fie bin ichInen Jeſum flets bebalt. 
— ——— 2. Dein Nam iſt Zucker⸗ 


| veo⸗vllüß onig im Munde 
Nun, GOtt der Holdfeel 9 ‚ 


7: | 
ad: 9, lieblich, frif 
gieb dir blos allein will wie fühler Shau, der el 


und Blumen nest zur Mor⸗ 
pen ——— en 
/ es nur dem ich vertrau. 
mich Dun iafle, als Dem weicht von Herzen, 
‚deine Liebe fallen! Ealınae Ar 
fol Fein Wort, das nichejse" z_ m Glaus 


Mi ben Ihn anbet und ſchau. 
au ihr gerichtet fen, mir an mich das —— 


gleich bier zeitlich plaget, 
8. Der Gottes⸗Lieb richtimie es bey Chriſien oft 
ich su Ebren mein Reden ſpflegt zu geichehn: Wenn 
‚und mein Schweigen, nur meine Seele nur nad) JE— 
dieſe Flamm in mir zuſſu fraget! fo kann das Her⸗ 
mehr'n, wolf du mirſje fchon auf Roſen gehn. 
nad erzeigen ; daß ich zu⸗Kein Ungewitter iſt mir 
nehm in Diefer Brunft, dichſzu bitter, mit Jefu Fans 
mehr und mehr zu lieben.lichsfrölich überfiebn. 
Ach ! lehr mich völlig Diefe] 4. Nenn Satans Liſt 
Funſt, und meiſterlich sujund Macht mich will vers 
üben. : fchlingen, wenn des Ges 
9. Entzünd in mir dielwiffens;Buch die Sünden 
„ Zeufche Glut der TEfussifagt! Wenn auch mit 
" Liebessglammen, daß nichtlibrem Heer mich will ums 
‚Der Höllen firenge Fluth ſringen die Hölle: wenn der 
ſchlag über mic jetapı Tod am Herzen nagt: fieb 
‚men: Laß deine ſuͤhe Lieslich doch vefte, Jeſus, der 
ı  besPein ohn Aufhoͤr'n in Beßte iſt, derfiea e,durch 
ı- mir malten, und meinesifein Blut verjagt. 
Seriens⸗Flaͤmmelein zul: 5. Ob mich auch will Die 
Seinen Zeit erfalten, Wels verfolgen. haſſen, 


8* 
— 









— 


288 Von der Gnade und Liebe 


und — 


jedermann, von meinen meines Glaubens⸗Licht. 
Freunden auch gänzlih) 5. Sp werd ich im dir 
verlaſſen: nimmt JEſus bleiben für und für; deine 
einer doch fich herzlichj£iebe will ich ehren, und 
an, und ftärk mrich Mü-tin dir dein Lob vermehren, 
den, ſprich: Sey zufrieshweil ich für und für blei⸗ 
Den, ich bin dein befter ben werd in dir. 


FVreund, der helfen kann. | .6. Held aus Davidss 


‘6, Drum fahrer immer Stamm! Deine Liebes; 
in, ihr Eitelfeiten: du Flamm mic ernähre, und 
Sera! du biſt mein, und ich verwehre, daß die: Melt 


"bin dein! ich will mich von, mich nicht verſehre, ob fie 


der Welt zu dir bereiten,jmir aleich gramm, Heid 
du folle in meinem Herzlaus Davids Stanım ! 

and Munde feyn: Mein] 7. Großer Sriede: Fuͤrſt 
ganzes Leben fey ‚dir erge wie haft du gedurft nach 


. ‘hen, bis man dir 'einftensider. Menfchen Heil und 


legt ins Grab hinein. „Leben, und did) inden Zod 
an 2 gegeben, wie du rief'ſt: 


B3514 | | ich duͤr t, 
351 — Nahe —2 großer Frie⸗ 


uſt ꝛc. 8. Deinen Frieden gieb, 


J Seien Briutigom! Erlaus fo großer Kieb, ung, den 


fu, GHOttess Lamm, Deinen, die dich kennen, 
"babe Dank für deine Liesjund nach dir ſich Chriſten 
e, die mich sieht aus reisinennen; denen du bifi lieb, 
:nem Triebe von-dem Sün deinen Srieden gieb. 
den Schlamm, JEſu, Got:| 9. Wer der Welt abs 
teskanıml : Aſtitbt, emfig fich bewirbt, 


2. Deine Liebes s Glutum den lebendigen Glaus 


färket Much und Blut: ben, . der wird bald em—⸗ 
Wenn du freundlich mich pfindlich fchauen , daß mies 
anblicfeft, und an deine mand verdirbt, Der. der 
Bruſt mich drückeft, macht Welt abftirbt. — 
mich wohlgemuth deine] 10. Nun ergreif ich dich, 
Liebes⸗Gluk. du mein ganzes Ich, ich 
3. Wahrer Menſch und will nimmermehr dich lafs 
Gott! Ttoſt in Noth und ſen, ſonderu glaͤubig dich 
FCod! du biſt darum Menſch umfaſſen, weil im Glau⸗ 


gebohren, zu erſetzen, adden ich nun ergreife dich, 
verlohren, durch dein Blut! 


11. - Wenn: ich meinen 
fo roch, wahrer Menſch muß, wird dein Thränens 
und Gtt! Fluß nur die meinen auch 
4. Meines laubenss|begleiten, und zu deinen 
Licht laß verlöfchen nicht, Wunden leiten, daß mein 
falbe mich mit. Sreuden:|Thränen » Fluß fi) bald 
Oele, daß hinfort in meineritilenmnß. — - 


u“ 


12, Kenn | 
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2. Wenn ic) mich aufs; allerfchöuftes Gut! dap der 
nen. wiederum erfreu, ne * ſo groͤßes an uns 


freueſt 


du dich auch zu⸗thu 


gleiche, bis ich dort in dei; 3, Was dringet dic? 
nem Reihe ewiglich aufs, wir find ja NUT des erſten 
neu mich mit dir erfren. Adam⸗ Sunden⸗Kinden 


die Ehren⸗Kron folgt auf blos, blind taub 
Spott und Hohn. und eenb! 


14. 
ich all 


SESU! Hilf, dap| 4. Allein DU Vater, y 
bier yitterlich alles Gnad! haft unfers Efenke 


durch Dich überwinde, und dich erbarmet, und u 
in Deinem Gieg empfinde, hach deinem Öpnaden Kath, 
wie fo aukterlid du geriin Chrifto, deinem Sohß 


kaͤmpft ur mich 


Nichts 


umarmet, Daß wir in ihm, 


erichallen, alg mas $. Dur laßeſt uns in IEſu 


Dir nur kann gefaHeh, wer; ER Heil, Leben, und 
rloͤſu 


the Sa 


J&a.yyı } „Sünden. 9 tier 
352. M. Dieis, Ehr an D tiefe Pie! p 


und Aubm ze; Tunfte Safe 


S 
Du di 
men, 


nen 


on 
— 
— 
23 
«> 
= 
IE 
S 
bar; 
= 
S 
han) 
7 
* 
= 
= 
= 
So 
Ds 


% 


Seelen⸗Poth mit Safe de Odem hat, in 36 

bi zu ſtatten Eomimen: faminen moͤchteſt 

Du ſch 

nem H 

liebes K 
S 


hochgelbbt, harm⸗ 
A GOtt! Derifchen ) ch 

Inter angenom— IEſum Epri um wiſſe 
und und im unſrer lagen, damit Ro, "us 


enteſt uns von deizler iſt der Grand, au ivel: 
Kind a eine her fteht, was lebe ’ 
| eingebbhre und webt, syag fie et, ſi 
ohn. und geht, sic 
7, Er fifteg Frieden 
m HErrn, mit töifchen SHL und ung, 


gegen ;/ Frieden auch in ung ber 


was ſind wir doc, dulmalren, D Herrlichkeit } 
R N daß 


% 
‘ 


und a 
Ehriftum unfre Seel gs: SOLT Heil’ger Geift 


— n ** * 


* 


dag wir in Frieden ſtehn, zum veſten Siegel Auf 
nun Dürfen wir ‚getroftigedrücket, zur Werfich 
zum Dater gehn. ‚ |rung, daß mir Ju dei 
8. gebt Chriftus doch ininem Ruhm dein Erbe 
und, und wir find auch ſeyn und auch dein Ei 
durch Ihn mit GOtt vers/genthum. —* 
bunden, wir haben feiner| - 13. Nun was wir find, 
Lieb Panier, als eine farsidas kommt von Dir: 
fe Veftung Funden; Smlin Ehrifto haft du uns 
hm find wir voll Ruh geſchaffen zum Lobe dei— 
und Sicherheit, und ſchme- ner Macht, Dep wir in 
cken fchon die Kraft der GOttes Kraft und Geis 
Geligkeit. _ j ftes Waffen, aus reiner 
9. Du giebft ung auch Lieb im deinen Wegen 
Das Erbetheil durch Ehri:/gehn, und deinen Rubm 
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ſtum, der es und erworsimit Mund und Herz er 


en, als Er, der HErr!ihöhn. R 
zu unferm Heil, am bittern 14 Sp Vater! fo b 
Kreuzes : Stamm gekors|du bereit, in, durch un 
ben; und fein Verdieuſtſum des Sohnes willen, 


- and Leiden macht allein, |den dir gegeugt von Ewig— 


dag div zum Preis wir keit, ums. felber mit dir 
nunmehr etwas feyn. zu erfüllen, auf dag wir 
10. Durch bich und ir nichts, Er aber. allerlen, 
fum, unfern Hort, erken-[ja alles gar in allen Din: 
nen wir dad Wort Derigen jey. = u 
Wahrheit, und machen] 15. Drum. wollen wir, 
immer fort und fort IMNHERN! deine Macht, 
£ichte zur vollkomm'nen Du Vater aller Herrlich: 
Klarheit: Du ſelbſten bift!Feiten! die unſre Seel ſo 
Das weſentliche Licht, das wohl bedacht, won Her— 
Durch den Sohn die Fin⸗ſzen ruͤhmen und ausbreiz 
fternig zerbricht. ten. Es ruͤhme dich und 
11. Du, Vater! wirkeftldeine große That, was 
auch durch Ihn in unslrähmen. kann, mas lebt 


den lebendigen Glauben, und Odem hat. 


den uns die Welt nicht| 16. Sa, treuer GHOtEt ! 


kann entziehn, noch Satan wir loben dich, und ehren 
aus dem Herzen rauben:|deinea großen Namen; 
Er wirket felbft, und feis Bett Seel und Geift erhe⸗ 


nes Geiftes Trieb macht] bet fich, und finger: Hal 
unfre Seel unfträflich in/Telusa! Amen. Der Herr 
der Lieb. liſt GOog! der dreymal 

ı2: Du haft mit deisl Heilig heiht: GOtt Bar, 
nes Geiftes Pfand durhlier, Sohn u. 


= 
si 
— 


ſchmuͤcket, und Ihn auf 


— 


a unghanſ u Von 
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II. Won göttlicher Vorſorge 
und Regierung. 


Era: 


Mel. Aerzlich|fiehn,, fo wird doch © 
ut EB * ch Zweifel Gott nicht zuruͤ 

| gehn: Was Er. ihm vor⸗ 
ofiehldn deine We⸗ gehnommen, ugd was E 
ge, und was dein haben will, daß muß do 











allertreufien Pflege, des, 8weck und Ziel 
der. den- Himmel Ienft;] 6. Hoff, o bdu grme Gew 
der Wolken, Luft undile! hof, und fen unver; 
Minden giebt Wege, Lauflingt: Gott wird dich aus 
md Bahn, der wird. auch der ‚Höhle, da Dich der 
rege finden, da dein Fuß Kummer plagt, mit gros 
geben Fann. Ben Gnaden ruͤcken; erwar⸗ 
2. Dem Herren mußt duſte nur der Zeit. fo wirft 
trauen, wenn dirs ſoll wohl du ſchon erblicken die Sonn 
ergehn; auf ſein Werklder ſchoͤnſten Freud. — 
mußt du ſchauen, weñ dein}. 7. Auf! auf! gieb det 
Merk fol beſtehn. Mitinem Schmerze und Sor⸗ 
Sorgen und mit Öranten, gen gute Nacht! laß tabs 


. 
. 


Serge kraͤnkt der endlich kommen zu jeineng 


und mit ſelbſt eigner Pein, rey, was das Herze ber- 


aͤßt GHDtt ihm gar nichtsjträbt und traurig macht, 

nehmen; es muß erbeten] Bift du doc) nicht Regen⸗ 

Dr „4 y: te, der alles führen fol: 

3. Dein’ ew'ge Treu und &HOtt first im Negimente, 

Gitade, o Bater ! weiß und [und uymet alles wohl. 
) 


x 


chade dem fterblichen Ge-jund walten, Er iſt ein weis 


10.3 mas aut fey oder] 8. Shn, ihn lag hun 


fit: und was du denn|fer Fuͤrſt, und wird ſich f6, 

erleſen, das —ã verhalten, daß du dich 

arker Held, und bringſt wundern — Er, 
N 


was deinem Rath gefällt.|munderbarem Rath. das . 


zum. Stand und Weſen, wie ihm gebuͤhret | mit 


4 Weg’ haft du alerwe| Wert hinaus geführet, 
gen, an Mitteln fehlt dirs das dich bekuͤmmert hat, 
nicht : dein Thun ift Inuter] 9, Er wird zwar eine 
Gegen, — iſt lauter Weile. mit ſeinem Troſt 
Acht: dein Werk kann nierjvergiehn,” und as an feis 
nıand hindern : dein’ Ar⸗nem Theile, als hatt’ in 
beit darf nicht ruhn, wenn feinem Sinn Er deiner fich 
“du, was deinen Kindern|begebeh, und. folk du für 
erſprießlich ift, winftthun. und fuͤr in Angſt und No: 

5, Ind. ob gleich allelthen ſchweben und frag't 
Zeufel dir, wollten wider Er nichts nach Dir. - 

a De N 3 10, Wird 
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10. Wirds aber ſich be[nirgends zu, als dag du 
finden, daß du ihm treu|dich aus deiner Ruh in 
verbleibt, fo wird er dich Angſt und Schmerzen für, 
entbinden, da du's am zeſt, und felbf das Leben 
mindſten gläudft: Er wird kurſeſt. —— 
dein Herze Löfen vo. der) 3. Willſt du was thun, 
fo ſchweren Lat, die duſdas Gti gefäfte, und 
su keinem Boͤſen bisher dir zum Heil gedener, 
getragen —* Sd wirf dein Sorgen auf 

1. Wohl dir! du Kind den Held, den Erd und 
der Treue? Du haft und| Himmel ſcheuet, und gieh 
traͤgſt davon mit Ruhm dein Leben, Thum und 
und Dauk⸗Geſchreye den Stand nur frälich hin it 
Sieg und Ehren: Kron [Gottes Hand ; fo wird Er 
SEStt giebt dir felbft diejdeinen Sachen ein froͤlich 

almen in dein rechtelEnde machen, 

Hand, und du ſingſt Freus] 4. Wer hat gafgrat, da 
den - Pfalmen dem, der|deine Geel im Anfang deie 
bein Leid gewandt, ner Tage noch in der Muts 
12. Mac) End, o HErrlſter Keibes: Höpf und fin: 
mach Ende a aller unfrer[flernt Ketker Tage? Wer 
North; ſtaͤrk unfre Fuͤß hat allda dein Heil ber 
und Hände, und laß bis dacht ? Was that da aller 
in den Tod uns allzeit, Menfchen. Macht, da Geift 
deiner Bflege und Zrenlund Sinn uud Kepen dir 
empfohlen feon; [9 gehen ward ins Herz gegeben? 
unfre Wege gewiß zum: S. Durch wien Kunſt 
Himmel ein. 99 Hin Ein In ae 
der 5 ?Wer 
354. Mel, Ermuntrelgay. den Augen Fichte und 
dich, mein ic Echein ‚ dem Leibe Haut 
Du biſt ein Menſch, das und Hülle? Wer zog die 
weißt du wohl; was Adern hier und dort, ein’ 
ſtrebſt du denn nach Dinzljed’ an ihre Stell. und 
. gen, die GOtt der HErr Ort? Wer fegte hin und 
alleine fol und 9 zuwege wieder fo viel und fchöne | 
bringen? Du fährft mit Glieder? RN 
beinem Wis und Ginn] 6. Wo mar. dein Herz 
durch fo viel tauſend Sor: | Will und Verſtand, da fich 
gen hin, und denkſt; Wieldes Himmels Decken er: 
wills auf Erden noch end⸗ ſtreckten über See und 
lich mit mir werden? Xand, und aller Erden 

2. Es iſt umfonft, du Ecken? Wer brachte Sonn | 
wirſt fürmahr mit allenlund Mond herfür? Mer 
“ deinem Zichten, auch nicht|machte Kräuter, Daum 

ein ein’ges Fleines Haar und Thier, und hieg fie 
in aller Welt ausrichten; deinen Willen nach Her⸗ 
and dient dein Gram fonftiseng + Luft erfüllen ? Pr 


und Regierung. 99% 
Hebauf dein Haupt! nach dem Rath, in dem 
— bier: unten du's angefangen, du waͤrſt 
und dort oben: wie GOttes zu Grunde gangen. 
Spraaufaken Fallfürdich| 12. Der aber, der und 
fich dab erhöben: Dein ſewig liebt, machtgut, was 
Brod, dein Waſſer und wir vermirren ; erfreut, md 
Dein Kleid war eher nochimirnng ſelbſt betrubt, und Di 
als du bereit; die Milch, führt ung, wo wir rent 
die du erft nahmeft, mwarlımd dazu treibt ihm fein 
auch ſchon, da du kameſt. Gemuͤth, und Die fo reine 
8. Die Windeln, Die) Water Gut, in der ung 
Dich allgemach umfingenjarme Sünder, er trägt, ald 
in Der Wiegen; Dein Bett:jfeine Kinder, 
fein, Kanımer, Stub und] 13. Ach wie ſo oftmals 
Dad), und mp du ſollteſt ſchweigt er Hill, und thut 
liegen; dag wwarja alles zu⸗ doch, was ung nuͤtzet; da 
gericht t, 2 als. dein Angiunterdeffen unfer Will und 
und Angeficht eröffnet war Herz in Aengſten ſitzet, 
- und fabe, was in Der Welt|fucht hier und da, und finz 
gefchahe. # [det nichts ; will fehn, und 
9 Und dennoch foll dein]mangelt doch des Lichts; 
Angeficht dein ganzes Le⸗will aus der Angſt fich win⸗ 
ben führen; du trauft und|den, und kann den Weg 
glaubeſt weiter nichts als nicht finden. 
was dein’ Augen fpüren:] 14 GOTT aber geht 
Was du beginnfi, Das follgerade fort auf feinen 
allein dein Kopf, dein weiſen Wegen: Er gebt 
Licht und Meifter feyn fund bringt und an den 
was Der nicht auserkoh⸗ Ort, da Sturm und Wind 
ren, das hältft du als ver-Ifich Irgen. —— | 
ohren. ‚Imenn das Werk gefchehn, 
‚10, Nun fiehedech ! wie ſo kann alsdann der Mens 
viel und oft ift ſchaͤndlich ſche fehn, was der, ſo ihn 
umgeſchlagen, was du gerlregieret, in feinem Rath 
in und weft gehofft mitigeführet. 
Händen zu erjagen: Hin! .ı5. Drum, liebes Herz! 
. gegen, wie fo mancheömallfey wohlgemuth: und laß 
- Mdochgefchehn, was uͤber⸗ von Sotg und Grämen: 
all fein Menfch, Eein Rath, GOtt hat ein Herz, das 
kein Sinnen ihm hat errinimmer ruht, dein Beßtes 
Een koͤnnen.  foorsunehmen; Er kanns 
| 1. Wie oft bift du ininicht laßen, glaube niit, 
große Noch. durch eigne —— iſt gegen 
Willen kommen, da dein dir und ung bier allzu: 
verblendter Sinn den Todlfanmen voll allzu ſuͤßer 
—J En Leben angenommen ? Flammen. Ku 
und Hätte GOtt fein Werk]; 16. Er hist und brennt 
und That ergehen laßen g Gnad und Treul pie 
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alfo Fannft du denken, wie/sichen fic viel chöner, 
feinem Muth zu Druthe als a | * 
ey, wenn wir uns oft-⸗3. Die Lerche ſchvingt 
—* kraͤnken mit ſo ver— fich in Die £uft, das ae 
gebner Sorgen: Bürd: als lein liegt aus feiner 
Hd er uns nun gaͤnzlich Kluft, und macht fich im 

- würd, aus lauterm Zorn|die Wälder: Die hochbe— 
and Hafen, ak hulfjsabte. Nachtigall! exgötzt 
und troſtlos laſſen. und fuͤllt mit ihrem Schall 
17. Das ſchlag hinweg, Du Hügel, Thal und 

er. TI 






— nd laß dich nicht fo lies) gel 


derlich bethören : obgleich! 4. Die Glucke führe i > 
nicht allzeit das gefchicht, Huͤchlein aus, ———— 
was Freuͤde kann vermeh⸗ baut und bewohnt fer 
ren: ſo wird doch warlich Haus, das Schwaͤlblein 


das geſchehn, mas Gtt ſpeißt die Ylıngen! Der 
Dein Mater auserfehn: Kueleee D, das leichte 
rD 


Was Er zu dir will Feb! Reh, i N und kommt 
ren, das wird Fein Men-Jaus feiner h, ins tiefe 
fche wehren. : : Gras gefprüngen. ° = 
18. Thu als ein Kind, 5. Die‘ Bächlein raus 
und Tege dich in deinesifchen in dem Sand, und 
Vaters Arme; bitt Ihn, mahlen fich in ihrem 
und fiehe, bis Er ſich dein Rand mit Schatten zreis 
wie Er pflegt erbarme:Ichen Myrrthen, die Wie; 
Sp wird Er i⸗ſei 
nen Geift auf Wegen, dieſklingen gang vom Lufts 
du jetzt nicht weißt, nach Geſchrey der Schaaf und 
wohlgehaltnen " Ringen,Iihrer- Hirten 4 





aus allen Sorgen bringen.| - 6. Die unverdroßne Bier 


: Schaar fliegt hin 


Anen 
255, m. Kommt ber und her, fucht hier und 


sumar, fpriht Bobs|ie: Des fügen Meinkaute 
tes Sobn.. narker Sat, bringe täg: 
Geheaps, mein Herz! lich neue Staͤrk 
‚und ſuche Freud inſKraft in feinen ſchwa—⸗ 
dieſer lieben Sommer⸗ſchen Reiſie. 
Zeit, an deines GOttes 7. Der Weisen waͤch— 
Gaben : Schau ander fchöslfet mit Gewalt, daruber 
nen Garten Zier, und fiesijauchzet Yung und Alt, 
he; wiefie mir und dir fichlund ruͤhmt die große Guͤ— 
. ausgefchmucket haben. Ite. des, der fo uberflüfig 


2. Die Bäume ſtehen labt, und mit fo manchem. 


‚soller Laub, das Erdreich| Gut begabt das menfchlis 


decket feinen Staub mitiche Gemüthe. =, 
einem gruͤnen Kleide, ars] 8.-°ch felber kann und 


‚ siffen und die Zulipan, die mag nicht ruhn; Des BORt | 


Pd 


« 
I 


— 


ich durch ſei⸗ ſen liegen hart dabey, und 


und 


1, 
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SD tes großes Thun er: |dir werd ein guter Ban 
seekt mir alle Sinnen. und laß mich wohl beta 


sch finge mit, wenn alles ben: Verleihe, daß zu Deiz 


ingt, und laße, mas dem nem Ruhm ich Deines 
Höchften klingt, aus mei-| Garten fchöne Blum und 
ae Merzen rinnen. Pflauze möge bleiben. 
9. Ach dent ich biſt dul rs. Erwähle mich zum 
hier To ſchoͤn, und laͤßeſt Paradeis, und laß nich 
ung fo Lieblich sehn auf bis zur letzten Reiſ am 
diefer armer Erden, was Leib und Seele grünen. 
mil. doch wohl nach dieſer So mill ich dir und Deir 
Welt! dort.in dem veſten ner Ehr allein, und ſonſten 
Himmels Zelt, und gold⸗ſkeinem mehr, hier und dort 
nem Schloffe werden? ewig dienen. 

ı0.-Melch hohe Luſt, 


* 


welch heller Schein, wird] 356,97 JEfu! mei⸗ 


dort in Chriſti Garten 

ſeyn? wie muß es da wohl Ar rende, 
Elingen, da fo wieltaufend (40 8 der wirds wohl 
Seraphim mit underdroß: machen! demt ich alle 


tem Muth und Stimm, Sachen, allzeit heimges 


ihr Halleluja fingen?  |fellt, er hat mich erfohren, 
11. DO mär ich da: Ach!ieb ich noch gebohten, bim 
ſtuͤnd ich fehen, o großerlauf_diefe Welt; hat mir 
GHtt ! vor deinem Thron, [auch nach, feinem Brauch, 
und trüge meine Palmen !twas vonnöthen, ſtets gege⸗ 
fo wollt ich nach der Engeljben, hier in Diefem Leben. 
Reif erhöhen deinesyta: | 2. GOTT: der wirds 
mens Preis:mit taufend wohl machen!; der_ mir 
ſchoͤnen Palmen. _Imanches Lachen, - Freud 
12. Doch gleichwohl will jund Luft gefchenft, Der 
ich, weil ich noch hier tras |mich nie vergeffen, Der mif 
gediefes Leibes Joch, auch; Kleid und Eſſen täslich 
nicht gar fille Tchmeigen «| mich bedenft: Auch wenn 
mein Kerze ſoll fich fort [art die Kreuzes-Laſt oft 
und fort an diefem und die Geinen ziemlich druͤ⸗ 
an allem Ort zu deinemcket, hat er mich erqui⸗ 
Lobe neigen. . et, 
13. Hilfmir, und fegne] 3: GOTT der wirds 
meinen Geift mit Segen, |wobl. machen! laß Das 
der som Himmel neust, Wetter Frachen, und bie 
daß ich dir ſietig bluͤhe; Stuͤrme gehn: Wenn mie 
gieb, daß der Som̃er deis En Grauſen alle Wels 
ner Önad in meiner Seelen len braufen, will er bey 
ruh und fpat viel Glaus|mir ſtehn. Songs lag. im 
ens:Frücht” erziehe. JdrittenZag: Schlägt Did) 
14 Mach in mir deis Unglück (gleich darnieder, 
nem Seite Raum, daß ich &Ott erhebt Did) wieder. 


—* 


i — 
ER 
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4, BITT der wirdsiwas ſagſt du, Menfcht 
(ie machen! „Er wirdſdarwider? Was ich 
e 








| gſt 
[ber wachen uͤber deinerjou feinen Willen — 
oth. Wenn du willſt ver-|£eg in den Staub Dich 
—* unter deinen Biagen|nieder: Schweig fill, Tat 
fi der fromme GOtt auf Ihn nur Meifter ſeyn 
den Plan, und nimmt dichlEr ıft Das Haupt, wir 
an; denn verſtaͤubt dielinsgemein defielben ſchwa— 
ngſt gefchwinde, wie deriche Glieder, Br 
auch im Winde, 2. Delegt Er dich mit 
5. GOTT der wirds Kreuz und Roth, umd 
wohl machen! Maͤchtig greift dir nach dem Her— 
in den Schwachen ift Er zen. Er fchickt das Leben 
allezeit, Wem hats je gesund ben Tod, laß dir es 
fehlet, der ſich GOTZT [etwas ſchmerzen; Doch 
ermwählet in dem Herzje— Bart Dich vor Ungeduld, | 
ed? Drum, mein Herz Ida möchtet ſonſt durch 
Hg den Schmerz; al⸗große Schuld. Dein bebtes 
les ſteht in ſeinen Hans! Heil verſcherzen. Au 
den: GOTT kann alles, 3. Er. bleibt ſchon (e 
wenden. von Alters her: jetzt haͤlt 
6. GOTT ber wirds Er ſich verborgen, als 
wohl machen! Wenn des wiß Er nichts um beim 
LDodes Rachen gleich iß Sehbmen., käßt immierbin 
aufgethan; wenn die 2 Ahle huge hat gegen 
bens⸗-Jahre lieren auf der, di ich hart gemacht, 
Bahre, führt ev Himmel⸗ dies währt, vom Abend in 
an. Diefer Bund har ſei- die Nat, und wieder au 
nen Grund: Die gelebt dem Morgen. Bi 
und leben werden, kom— t; A it Er wieder 
men in die Erden. 7 dig. bier, giebt End— 
7. GOTT der wirdsjichaft deinen Lejden: Er 
wohl machen! Der. denfleget Deinen Sad von dir, 
alten Drachen -Dampfetjund guͤrtet dich mit Freu— 
yitterfich ; führt. er gleich ſden: Er zuchtigt als ei 
die Seinen uber Stock Vater dich; jedoch muß 
und Steinen vielmals ſeine Gnade fich darum 
wunderlich; fey bereit nicht won dir ſcheiden. 
ur Freud und Leid GdDtt | 5» in wohl’ ift doch 
efiehl nur deine Sachen: be Meuſch daran! der 
GOTT der wirds wohllfih in GOttes Wege im 
machen. | tiefſt 


357. 02. GEer! ſtraf Schläge; dies nimnit der 
. much nicht ⁊c. | 


| | fi 
322? herrſchet und aller Fleiß auf dies Hi 
hält bey uns Haus; en lege, al 
22 | Ex: ; | ‚35% We 


7 
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358 Mel. Nicht ſolke Hand dir zum Schat⸗ 
—auig rc, ten vorgewandt. 
ab BEN 1.7: Nun, Erfahreimmer 
Cocherhebe,. HERR! zulfort, der getreue fromme 
J dir meiner beyden Anz] Hirt! bleibe ſtets Dein 
ger Licht; mein Geſicht iſt Schild und Hort, wenn 
uͤr und für zu den Bergen dein Herz geangftet wird: 
aufgericht, zu den Bergen, wenn die Noth wird viel 
da: herab ich mein Heiljund groß, nimmt er dich 
und Huͤlfe hab. ‚fin. ſeinen Schooß. 
2. Meine Huͤlfe kommt/ 8. Wenn du Ne, wenn 
allein von. des Hoͤchſten du ſtehſt, wenn du redeſt, 


: Gnade ber, der fp Eünfteiwenn du hörft, wenn de 


lich, huͤbſch und fein, Him⸗ aus dem Haufe gehft, und 
. mel, Erde, Luft und Meer, zuruͤcke wiederkehrft, wen 
und was in dem allen du trittſt aus oderein, woll 
IR, uns sum Beiten ausser dein Gefährte feyn. 
e [2 t 


3. Er nimmt deiner Füße wer | 
Tritt, o mein Herze! 4 359 Mel, © Wert! 
in acht: Wenn du geheſt, ich muß Dich laßen. 
geht Er mit, und bewahrt hr 
Dich Tag und Nacht, Sep] Cqn allen meinen Thaten 
getroft: das HöllensHeeri sd laß ich den KHöchiten 
wird dir ſchaden nimmer⸗ rathen, der alles Fann und 
mehr, IL bat: Ermuß zu allen Dins 

4. Siehe! wie fein Augelgen, ſolls anders wohl ges 

wacht, wenn bu liegeft in|lingen, ung felber geben 
der Rub; wenn. du Ichld:| Rath und That. 
feft, kommt mit Machtl 2, Nichts iftes ſpaͤt und 
auf dein Bett geflogen zujfruͤhe um alle meine Mithe, 
pie Engel goldne Schaar mein Sorgen ift umfonft. 
aß fie Deiner nehm eſEr mags mit meinen Ga; 
wahr. Ichen nach, feinem Willen 

5, Alles, was du bifiimachen, iſt stell es blos 
und haft, if umringt mitiin feine Gunft, 

5 feiner Hubs Deiner, Sor⸗ }; Es kann mir nichts 
gen fchmere Laft nimmt Erigeichehen;; als mas er hat 
weg, macht alles gut; Leibiverfehen,, und mas mir 
und: Seele er verdeckt, ſelig iſt; ich nehm es, mie 

wenn dich Sturm und Ers giebet, was Ihm von 

. Better fchreeft. mit beliebet, Das hab ich 

6. Wenn der Sonnen willig auch erkieft. 

Hitze brennt, und des Lei⸗ . 4. Sich traue feiner Gna⸗ 
bes : Kräfte bricht; ‚mwenniden, die mich. wor: allen 
dich Stern und Mond ver;|Schaden, vor allem Nebel: 
bleudt mit dem klaren An; Ifchußt: leb A nach feinen 
geſicht, hat er feine far: Ga fo.wird mid) nice 

$ 4 


f 
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‚ verlegen, ach nichtes feh fein ſoll es fenn, den ic) 
len, was mir nuͤtzt. nur von Herzen mein. 
5. Ermwollemeiner Sün:|, =. Sagt mir: wer kann 
‚ den in Gnaden mich ent⸗ doch vertrauen auf ein 
. binden, durchſtreichen mei⸗ ſchwaches Dienfchen: Kind? 
ne Schuld; Er wird auf; Wer kann vefte Schlöfler 
mein Verbrechen nicht bauen in die Luft und im 
ſtracks das Urtheil fpre,jden Wind? Ts vergeht, 
en, und haben noch mit nichts befteht, mas ihr 
mir Gedulp, auf der Erden feht. 
’ 6. Leg ich mich fpäte 3; Aber GOttes Gute 
nieder, erwach ich frühe waͤhret immer und in 
wieder, lieg oder sieh ich Ewigkeit: Vieh und Mens 
fort, in Schmwachheit und ſchen er ernaͤhret Durch er 
in Banden, und was mir wuͤnſchte Jahres⸗Zeit; al⸗ 
ökt zu handen, fo kroͤſtet les hat feine Gnad darge⸗ 
mich-fein füßes Wort. reichet fruͤh und ſpat. 
”, Hat er es denn be⸗4, Giebet er nicht alles 
ſchloſſen, fo will ich un,jreichlich und niit großem 
vertroffeh, an mein Wer-|Weberfluß? Seine Lieb if 
% naniß⸗ gehn; kein Un⸗ unbegreiflich, wie ‚ein 
Fall unter allen mird mir ſtarker Waſſer⸗Guß? Luft 
je harte fallen, ich milf und Erd uns - ernährt, 
ihn freudig überfiehn, wenn 26 GoSttes Gunſt 
8. Ihm hab ich mich er⸗begehrt. 
eben, au ſierben und zu] S. Danfet nun dem 
eben, fo bald er mir ge⸗großen Schöpfer durch den 
beut, es fen heut oder murs|Wahren Menfchen ⸗Sohn, 
‚gen, dafür lag ich Ihn ſor⸗ der ung, wie ein freyer 
gen, Er weiß gar wohl die Toͤpfer, hat gemacht aus 
et * ne a ae 
9. So fey nun, Seele! Rath, ſtart von SCHat ı 
ae und —5— Ban eb der uns erhalten bat. 
Jeine, der dich aejchaffen | —— 
hat: Es gehe, mie es gesj361. Mel Wie ein 
he dein Vater in der! Turtel⸗Caͤubchen. 
8 he, weiß fchon zu allhenn — 
Sachen Kath. arte traurig, nicht 
Se | 74% fo fehr, meine Seelet- 
350, Mel. Auf! ihr ſey betrubt, daß dir GOtt 
Cbriften, Chriſit —*— or — Sun niet 
lieder. piel, tie ANDELN, giede 
Glied er nimm fürlieb mit deinem _ 
Mein Hoffnung ſtehet Gott, haft du GOtt, fe 
AC veſte auf den leben⸗ hats nicht Noth. 
digen Gott, Er iſt mir| 2, Du, noch einig Mens 
der allerbefte, der mir beys| fchen » Kind ; haft ein Recht 
ſteht in des Noch! Er allindiefer Belt; alla, Die ei 
— | a Ge ame. 
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. haften find, find nur Gafijgabt du- weg um Gold, 
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in tremden Zelt :\SDTI| weni mans Dir abnehmen. 
iſt HErr in feinem Haug, |twplie. a 
wie Er will, ſo teilt Er] 9. Nun fo gehe in den. 


Grund - deines ı Herzens, HM | 


ET) PETE HI BR: Ä 
3, DBift-Du-doch darum das Dich. lehrt: mie viel 


nicht hier, daß du Erden; Gutes alle Gruhd dir vom 


„haben folt, ſchau den Him⸗ oben wird beſchert: Dir 


mel uͤber dir da, da iſt dein haſt mehr als Sand am 


edles Gold, da iſt Ehre, da Meer, und willſt doch noch 


iſt Freud, Freud ohn End, immer mehr. 
Ehr ohne Neid. 1.10. Wußtg, der im Hints 
4, Der iſt alber, derimel lebt, Day dir waͤre nuͤtz 


ſich Erauft um ein Hand|und.gut, wornach fo begierz 


voll Eitelkeit, wenn ihm lich firebt Dein verblendteg 
‚GOTE dargegen ſchenkt gleich und Blut; wurde 
Schäte der Beſtaͤndigkeit: ſeine Frömmigkeit dich 


Bleibt der. Centner deininicht lapen unerfreut, 


Gewinn, fahr: der Heller] ır. GDtt iſt deiner Lie: 
immer bin, be voll, und von ganzen 
5. Schaue, alle, Guͤter Herzen treu: _ menn du 
au, die dein. Herz fürlwänfchek, pruft Er wohl 
Guter hält, Feines mit wie dein Wunſch beſchaf⸗ 


dir gehen kann, wenn du fen ſey, iſt dirs gut, ſo geht 


geheſt aus der Welt. Alles| Ers ein, iſts Dem Schade, 
bleiset Hinter Dir, wenn.duffpricht Er: Nein. 
trittſt ins. Grabes Thur.| 12. Unterdeſſen träge 
‚6, Aber, was die GSeeielfein Geiſt dir in deines 
naͤhrt, GOttes Huld und| Herzens Haus Manna, 
Chriſti Blut, wird von das die Engel fpeißt, ziert 
Feiner Zeit. verzehrt, iſtund ſchmuͤckt es herrlich 
und, bleibet allzeit” gut !iaus; ja, erwählet dir zum 
Erde Gut zerfällt und Heil, Dich zu feinem Gut 


- bricht 53. Seelen: Gut ver⸗ und Theik, 


ſchwiudet nicht, 13. Ey, fo richte dich 


7, Achl wie bift du doch empor, bu betrübtes An— 
fo blind, und im Denkenlgeficht, laß dab’ Seufzen, 
unbedacht! Augen hat Dulnimm hervor deines lau; 
Menfchen: Kind, und haſt bens Freuden» Licht, das 
Doch oc nie bedacht Deisibehalt,, wein Dich ‚Die 
ner Augen helles Glas: Naht Deines Kummers 
Eiche! welch ein Schatz traurig macht. t 
ift das! _ 14. Setze, als ein Him— 

8, Zaͤhle ı Deine Ban mels⸗Sohn, deinen Wil— 
ber, und der andern Glie⸗ len Maaß und Ziel, ruhre 
der Zahl; keins if, das dir ſtets vor GOttes Thron 
unwerth wär, ehrſt und deines Dankes Saiten— 


——— 
| 9 


liebft. fie aluumal, keines Spiel; weil dir [dh on 
| N. gege⸗ 


/ > —* 
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— — — — — — 


gesehen ift mehress, als] Wagen_ihn — und 


u würdig bift, ‚mas. uns dort ſey bereitet. 
ı5. Führe deinen Les) 4 Sideflen war num 


hens⸗Lauf allzeit GOttes abermal der Sreudenuolle. 


eingedenf; wie es kommt, Sonnen: Strahl den Yun: 
nimm alles auf als ein/gern meggenpmmenz;- fie 
— 0 Geſchenk. blieben ‚aber im der Lehr 
‚Geht Birs widrig, laß esiund feinem Wort je mehr 
ehn! GOtt im Himmellund mehr, Er merde wie; 


Bleibt dir ſtehn. der fommen._Gelig, ewig, 


2” nicht tech A 
en veft im Glauben, dieſen 
362 Mel. Wie ſchoͤn Croſt kan niemand rauben. 
leucht't uns 2c. 5. Drum, liebe Seel! 
| — ermuntre dich, dein SE; 
O GOttes Sohn vonifus‘ bleibt unſichtbarſich, 
Ewigkeit! wie ſelig Er ruft in deinem Her 
rar diefelbe Zeit, da man zen: Eh! huͤte dich vote 
Dich hat gefehen! ihr * Teufels Strick; es iſt ein 
gen voller Herrlichkeit! ihr kleiner Augenblick, ſo kanſi 
Ohren voller Lieblichkeit! du mich verſcherzen. Wa— 
wie wohl iſt euch geſche⸗ chel laͤche mit Erzittern, 
hen! Viele! viele, Maje⸗ſund in bittern Freuden— 
ſtaͤten und Propheten woll⸗Chraͤnen; wide uß mag 
ten ſchauen, was die Sun GOtt verſoͤhnen. | 
ger Fonnt erbauen. 6. Ein weifes Wort 
2, Doch wars nur einelfpricht Salomo gut Melt: 
Fleine Srift, daß ſolches Luſt: mas, m 


e, went 


Licht erfchienen iſt im ſund wo bit du fo toll 


Sleifch und Wunder Blis/mit Springen? Wer weiß 


een: Bald, fprach der denn nicht, dag unfer 
HERR: bald wird es Feind bey fü den - | 


feyn, fo wird euch michtjernftlich meynt, und fucht 
mehr diefer Schein durchs juns zu verfchlingen ? Im— 
Angeficht erquicken. Einimer fchlimmer, und je 
Elein Stündlein muß ichllänger, deſto firenger, 
fcheiden, und viel leiden, kaͤmpft der Boͤſe, big der 

und einfchlafen ; Ich trag Vater uns erlöfe, - 
enre Sünden Strafen. \f 2; Lob fey dir JEſul 
3. Zwar ift er drauf er⸗GOttes⸗Lamm! Dah Du 
fanden bald im je ner zuerſt am Sreuges-Stanıum 
Klarheit und Geftalt, warsder Schlangen Kopf zer: 
vierzig Tag auf Erden, treten: Sch ſaug aus dei— 
als Er, der, eingebohrneinen Wunden Saft; dein? 
Sohn, zu feines Waters) Auferfiehung iſt Die Kraft, 
hoͤchſten Thron num ſollt dadurch ich lerne beten: 
erheben werden. Eya! wer Mir dir im mir will ich 
da möchte fagen, was fur kaͤmpfen; ich will Bäntafen, 
$ CH 4 e 


* 
* 
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alle. Suͤnden, Welt undinur gefangen. Aufl auf! 


Satan uͤberwinden. ifein Lauf if die Sonne 
. ©g Allein, wie kommts, meiner Wonne: nichts den 


ERRSEſu Chriſt! daß Segen, folget mir aufdie- 
u mir oft ſo ferne biſt ſen Weoe⸗ 


n A 
mitideinem Licht im Glau— 12. Und foH ich mit der 


ben? Wiesmancher Seuf⸗ſKreuzes⸗Laſt, die du mein 
er: fliegt mir: aus, und| Heil! netragen haft, bis 


bringet fein Oel⸗Blatt zulinden Tod Dich ehren: Sp - | 


Haus, wie Noah ſeine iſts doch ein geringes Nu 
auben. Stille, Wille!|daranf denn bald, bold fol 


laß dein Girren und Ver⸗get Ruh, in Freuden ohn 


wirren; mein Wertrauen]Anfnören. Endlich werd 
muß auf GOtt ohn Fuͤh⸗ ich Jubilate und Cantate 


geboaͤhren ſoll 
| See & 


— — — — 


Fey verlaßen. Halt im 


‚den bauen. frölich fingen; drum will 


9, Ein Weib, ment fielich nur tapfer ringen. 
befinde fich| . 13. O Gdttes Sohn in 
Schmerzen voll, Ewigkeit! mir warten 
und Meiß von keinerſſchon der legten Zeit, da 
Freude: Bald, wenn deriwir dich follen fehen : Ihr 


Menſch zur Welt gebracht, | Augen voller Herrlichkeit ! 


gedenkt fie nur an GHDOtzlihr Ohren voller Liebliche. 
te3 Macht, und weiß vonlkeit! wie wohl wird euch 
feinem Leide. Warum? re £auter, lauter 
Darum, daß «die Plage, Majeftäten und Prophe— 
Angft und Klage untermlien werden fchauen Gt— 
Zagen hat die edle Fruchtites Lamm auf grünen 

getragen. Auen, . 
"10, So iſt der Glaube 


manchesmal, in großen 363. M. Jehovah iſt 


Noͤthen urcht und 
a 4 mein Licht. 


uaal Elast, man 
gel / o führft du doch recht 


Gedaͤchtniß TESU Tod, > felig, HERR! die 


und deffen Wunder⸗große Deinen, ja felig und doch 


North, der ſchreyet glei: meiſtens wunderlich: Wie 
chermaßen. Blinder Sün-[Fönnteft du es boͤſe mit uns 
der! ſo da meynet, wenn meynen, da deine Treu 
man weinet, SOTT feninicht kann verleugnen fich? 
ferne. In der Nacht gehn Die Wege find oft krumm 
auf die Sterne. und 10 a Darauf 
ı1, Durch folchen Weg Du lap’ft die Kinder zu dir 
geht Ehriftus bin, und gehn, da pflegt es wun⸗ 
enket feines Vaters Sinn, derfeltfam auszufehn. 
wie Er vorhin gegangen:| Doch triumphirt zuletzt 
Ein Kleines laͤßt Ey ſich dein hoher Rath. | 
nicht fehn; wird aber in) 2, Dein Geiſt hänge nie 
dir auferftehn; Er halt fich menfchlichen Ge un 
er | | AR 73218 


© — — 
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fo die Wernunft und gute] Der Worte Prahe und 
Meynung ſtellt. Der Ruhm may dir nichts tau⸗ 
Zweifels⸗Knoten kann dein gen. Du diebſt die Kraft 
Schwerdt verlegen, undlund Nachdruck durch den 
Iöfen auf, nachdem es dir] Drieb. Die 'beßten. Werke 
gefällt, Du reißeft wohljbringen dir Fein £ob, fie 
die ſtaͤrkſten. Band’ ent⸗ ſind verfteckt, der Blinde 
zwey: Was ſich entgegengeht vorbey; wer Augen - 
jet, muß finfen hin; Ein hat, fieht fie doch nicht fo 
Wort bricht. oft den ‚aller: ifrey; die Gachen find.zw 
Daten Sinn; dann gehrlflar, der -Sinn zu grob, - 

ein Fuß auch durch Uns] -6. O Herrfchertfey von 
wege frey. fand gebenedenet, Der du 
Was unfre Klugheitiuns tüdteft und lebendig 
will zuſamen fügen, theiltimachft.. Wenn ung: dein 
‚ bein Berftand in Oft und Geiſt der Weisheit Schak 
Weſten aus: Was manziverleihet, fo fehn wir eyſt, 
cher unter Goch und Laft wie wohl du fir uns wach, Y 
will biegen, jet deine Die Weisheit frielt bey . 
Hand frey an der Sters[ung, wir fpielen mit: bey 
nen:Haus. Die Welt zer⸗ uns zu wohnen iſt dir lau⸗ 
reist, und du verfnupffiiter Luſt, Die reger fich im , 
in Kraft: Sie bricht, Duldeiner Vater-Bruſt, und. 
bauft: Sie baut, du reisigängelt und mit zartem 
ßeſt ein: Ihr Glanz muß|sinder: Schritt. N 
dir ein dunkler Schatten| - 7. Bald fcheinft du ung | 
fepn. Dein Geuſt beyimas harte anzugreifen; 
Todten Kraft und Leben|bald faͤhreſt du mit uns 
{hafft. ganz fauberfich. Ge 
4. Will die Vernunft ſchichts, daß unfer Sinn 
was fromm und ſelig prei⸗ ſucht auszuſchweiſen, ſo 
en, fo haft dus ſchon aus weiſ't die Zucht und wieder 
einem. Buch gethan hin auf dich. Da gehn wir 
Wenn aber niemand will denn mit bloͤden Augen 
das Zeugniß weiſen, den hin: du kuͤſſeſt uns, wir 
aͤhrſt du im der Stil \fagen Beprung zit. Drauf i 
elbft Himmelzan. Denlfchenft dein. Geiſt den 
Tiſch der Phariſaͤer laͤß'ſt Herzen wieder Ruh, und 
du ſtehn, und fpeifeft mit haͤlt im Zaum den ausge 
den Sundern, fprichft fie fejtweiften Sim. * 
frey. Wer weiß, was 8. Du keunſt, o Vater! 
öfters deine Abſicht ſey? wohl das ſchwache Weſen, 
Wer Fann der tiefften|die Ohnmacht und der 
Weisheit Abgrund fehn? Sinnen Unverfland. Mat 
5 Was alles iſt, gilt|Eann ung faſt an unfrer- 
nichts in deinen Augen: Stirn ableſen, wie es um 
Was. nicht if, haft du, ſchwache Kinder. fen bi 
grußer. HEsst vecht lieb. wandt: Drum: greifft a | 


— = 
— 1 


— oo 2 A 
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u, and hältft und traͤgeſt Ach! ae ‚, wer dein Licht 
iey brauchſt Vaters Recht, [ergreift und findet. ° 7» 
nd zeigeft MuttenZreu:]) 12. So ziehe mich denn 
vn niemand. meynth daß recht nach Deinem Willen, 
twas deine ſey, da hegitiund trag, und beb, und 
zu feloͤſt dein Schaͤfchen füͤhr dein armes Kinds 
je und Je. [Dein innres Zeugniß fol 
9. Alſo gehft du nicht|den Zweifel ftillens dein 
die gemeinen Wege, dein] Geift Die Surcht und Luͤſte 
Fuß wird felten oͤffentlich uͤberwindt. Du bift mein 
gefehn: damit du ſiebſt, Alles, denn Dein Sohn iſt 
was fich im Herten rese, mein ;. dein Geiſt regt fi 
wenn da in Dunfelbeitigang' Eräitiglich in mir; \ 
mit ung willſt gehn: Das ich drenne nur nach dir in 
Widerfpiel legſt du vor Liebs-Begier. Wie oft 
Augen dar von dem, was erguickt mich deiner Klar 
du in deinem Sinne haſt. heit Schein. 5 
Wer meynt, er hab dein 13. Drum muß Die Krea⸗ 
Vorſatz recht gefaßt, der tur mir immer dienen, kein 
wird am End ein andres Engel ſchaͤmt nun der Ges 
oft gewahr. 0 [meinfchaft ſichz Die Geis 
10.0 Auge! das nicht ſter, die vor dir vollendet 
Trug noch Heucheln Tewigrunen, find meine Bruͤ⸗ 
det! gieb mir der Klugheit!der, und erwarten mich. 
fasten unteren da:| Wie oft erquicket meinen 
urch Natur und Gnade) &eift ein Herz, das Dich 
wird entfcheidet, Das eigne und mich und alle Ehrtz 
Licht von deiner Heiter— ſten liebt. Iſts möglich, - 
keit. Laß doch mein Herr daß mich etwas noch bes 
dich niemals meifterntrubt? Komm, Sreudens 
nicht, brich ganz ent] Quell weich ewig, aller 
zwey den Willen, der ſich Schmers. ig 
liebt; erweck die Luft, Die 2 
fich nur dir ergiebt, und) 364. In eigener Mel. 
—X nie uw heimlis] \- —— AR i ' 
es Gericht. 9Narum betrübft- du 
Ir. Wil etwa die Per— W dich, Mein Herz! 
nunft dir miderjprechen, bekünimerf dich ‚und tue 
und fhüttelt ihren Kopfſgeſt Schmerz nur and dag 
au deinem Weg; fo wollſt zeitlich Gut? vertran Du 
u die Beveſtung niederrideinem HErren SOLL, 
brechen, daß ihre Höh’ider alle Ding: erſchaffen 
ſich nur bey Zeiten leg’.ihat.. Bert: 
Keim fremdes Feuer, ſichſ 2. Er kann und will dich 
im mir anzüundt, daß ich laßen nicht, Er weiß gar 
vor dir in Thorheit brin⸗ wohl, was dir gebricht 5 
gen möcht, und Div wohl Himmel und Erd iſt fein. 
gur fo zu= gefallen daͤcht. Mein Vater und 5 
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Here GHDtt, de der mir re r me ger -Dfen 
beyſteht in aller Noth. Jrothz ſein'n Engelfandt er 
3 Weil du mein GOtt 
und Water bift, dein Kind) Feuers-Glut, und half ib: 
wirſt du verlaßen nicht, DAR ar aller: Notb, 1 
dur vaͤterliches Herz! Sch]: Ach Du 
bin ein armer Erden: Kloß, bif —34 heut ſo als 
auf Erden weiß ich keinenſdu biſt g'weſen ewiglich: 
Droſt. mein Vertraguen ſteht ganz 
4. Der Reich' verläßtlsudirs; mach mich an meis 
* auf fein Gut; ich aber net Seelen reich, ſo hab ich 
will vertrau'' mein’mignug bier und emiglich.: 
GOTT: ob ich gleich] 11. Der zeitlichen Ehr’ 
werd” verachtE: fo weiß will ich gern entbehr'n. :-Ddu- 
und glaub ich weftiglich +Iwoll mir nur dag Em’ ge 
Mer HOLE vertraut, dem de hr'n, das du erwor⸗ 
angel: nicht. ben Haft Durch deinen x 
Elia! mer ernähret!ben bittern Tod, das bit 
ic) Fr es fo lange regnet oe bie bi, ein Herr und 
t in ſo Schwer theurer[EOT 
Zeit? Ein’ Wittwe aug]- 12, ne, was iſt i in 
Sidonier Land, zu wel dieſer Welt, es ſey Silber, 





bin: bewahrt ſie vor des 


cher du von Gott warſt Gold, Geid, Reiche | 


gelandt. thum und zeitlich Gut, 
6. Da er Tag unterm|das waͤhrt nur eine Fleine 


- Wacholder: Baum, ein Zeit, und hilft doch nichts | 


- Engel GOtt's vom Hims|zur Sei keit, - 

mel kam, und bracht ihm] 13. Sch aut dit, eb 
Speisund Trank; er gieng o GOttes Sohn! daß du 
gar einen weiten Gang, mich ſolch's eifenuen Be 
big ii Dei Berg, Horebſdurch Dein görtlicheg 
genan Wort?: verleih mir auch 

7. Di Daniels, GOtt — au einer 
‚Nicht 5 da er unter Seelen Seligkeit 


| 


den Löwen ſaß; fein’n| 14. Lob, Ehr. und Dank 


RR: fandt er bin, und ſey dir gefagt für. alle dein’ 
ließ ihm Speiſe bringen erzeigt EIER u 
guet durch feinen Diener — —— 

Habaeue. ch nicht von — 


8 Sofephin Egypten ver: geficht derioßen ent 


Eaufet ward, von Pharao|emiglich. 
gefangen hart, um ſeiner 1 
— * —8 Mel. warum 
macht ihn zu ein m großen ſoUt ich mid denn 
errn Bader Fonne Bat’r U RL. £ 
* * n. a —5 
9 ieß auch nicht arum wi u do 
N * Sau Nie drey W fuͤr te En 


— 
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Herz immerwaͤrts als einſiſt, werden: Wer GEHE 


Heide forgen? Wozu kann im Glauben faſſen, 
dient Dein täglich Grg-Ider wird nicht, wenns ges 
men, meil — tt will in bricht, von ibm ſeyn vers 
der Stil ſich der Nothllaßen. 
annehnen ⸗ 8. 

2. GOTT hat dir gerlnachtrachtet, und zugleich 
fchenft das Leben, Seel Gottes Reich uber alles 
und Leib; darum ‚bleiblachtet, der wird wahrli 
Ihm allein ergeben. Erinach Werlangen Speif und 
wird ferner „alles ſchen-Trank Lebenslang, wie im 
fen; traue veſt, Er ver:|Schlat empfangen. 


Mer Gerechti keit | 


laͤßt nicht, die an Shml 9., Laß die Welt denn 


denken. 7 | 

3. Sage nicht: Was ſach! mein Sinn foll zu 
oli ich efien? GOtt hat ſ JESu fliehen. Er wird 
iv. ſchon allhier ſo wtellgeben, mas mir fehlet; 
ugemeſſen, daß der Leib ob ers ‚oft unverhoft eine 
fich kann ernähren ; uͤbriges Weil verheelet. 
wird indeß GOttes Hand]. 10. Will er prüfen mei: 
befcheren; nen Glauben; unddie Gab, 


+ Es if mehr als die ich hab, mir garlafen - 


Trank und Speifen bieferlraubenz fo muß: mir zum 

zei: Darum tig kommen, wenn 
OTT wird erwei | 

daß er Speis und Trank hinweg genommen. 

kann geben dem, der ſich „an, ErEaun alles wieder 


geben, 


o beſtimmt er fein Wort 

A fleiden ? a le fromme Seelen leben ſo, 
richt: 

es thun die Heiden. und Quaͤlen, 


Schau die Blumen aufi 12. Sie befehlen Gott : 


den Felder, wie jo ſchoͤn die Sorgen, wie Er will, 


Diefe ſtehn, und die Baͤum und  find.fill immer im 


in Wäldern, - IMerborgen: Mas GOTE 


„64 Sprgt ein Vogel auflmill, Rt (be Deramügen 


ben Zweigen, wenn erlund wies Er ohngefähr 
fingt, hüpft und fpringt, will mit ihnen fügen. 
wer ihnm ſoll anzeigen, was) 13. Doc Fann- ihnen 
er eſſen ſoll und trinfen?inicht verfagen, GOtt ihr 
ed ach! nein: er al⸗ Brod in der Noth, vor 
—3 ie des Himmels Er hört ihr Klagen. Er 

ANEell.. nt, 

7, Ach! der Glaube fehlt|ften, eh’ mansmepnt, und 


auf Erden; waͤr er ‚da,lerfcheint, wenn die, Noth 


maͤßt uns ia, was und nothlam größten. 


% 14, Ihre 


veſtiglich ihm ergiebt im — wenn Er nimmt, 


ſich bemuͤhen immerhin;— 


en, GOtt mir alles, ſchier hat 


5. Sorgft du, wie du zum Leben. Ach! wie vie | 
Sorge nicht, ſol- und findıfrobr, ohne Sprg - 


do mint wahrlich, fiesutnde 


in. r 


3606 Von adrt'icher Vorforge, 
Le en Ze 
14. Ihre Sorg’ iſt fuͤr Ach? Was hilft es, dk 
die Seelen, um ihr fauflwir alle Morgen —— 
geht hibauf zu den Felſen⸗zen unſer Ungemach? ir 
Höhlen, zu des HErrenimachen unfer Kreuz und 
IEfu Wunden: Hier ſind Leid nur arößer durch Die 
je aller Muh und deriZraurigfeit. | — 
oth entbunden. 3. Man halte nur ein 
15, Nun, HERR JEIwenig ſtille, und fey doch 
fu! meine Freude, meine in ſich ſelbſt vergnügt, wie 
Sonn, meine Wonn, meislunferd GOttes graaͤd ger 
ner Seelen Weide! Sor- Wille, und-fein’ Almsiffen 
nur für meine Seele, heit es fügt, GOtt, der 
wird mir auch allhierſuns ihm hat auserwaͤhlt, 
nichts am Leibe fehlen. der weiß auch gar wohl 
16. Alles ſey dir. unver- was uns fehlt. | 
holen, mas mir fehlt, was] 4, Er Fenut Die rechten 
mich quält, großer GOtt! Freuden » Stunden, Er. 
befohlen: Sorge du, ſo weiß wohl, wenn es nuͤtz⸗ 
will ich ſchweigen, undjlich ſey: Wem Er ung 
vor dir nach Gebühr, mei: |nur hat treu, erfunden, : 
ne Knie beugen. und merfet Feine Heuche⸗ 
ı7. Sch will dir mitlley: fo koömmt GOTT 
reuden danken fort und eh wirs uns verfehn, und ı 
ort, hier und dort, und laͤßet uns viel Guts ge⸗ 
will nimmer wanken. £oblfchehn. — 
und Preis fey deinem Na-| 5. Denk nicht in deiner 
men! Sey mein Theil, Drangſals-Hitze, daß Du 
Huͤlf und Heil, liebſterſvon GOtt verlaßen ſeyſt 
GOTT m 












JEſu! Amen. und daß der € 
| Schooß⸗ je, der fich mit 
| _ Iftetem Gluͤcke fpeift; Die 
866, Mel, Wer weiß,|5 9 lge: Zeit "yeranden 
wie nabe mic mein Bin 1, leget jeglichen 
ende. 6.8 find ja GOFTLS. 
ſehr ſchlechte Sachen, 9 


Ser, nur den Tigbenlift dem KHöchften alles 
Gott laͤßt walten, Igleich, dem Neichen Elein 
und hoffet 1 allezeit,Jund arm zu machen, de 
den wird et wunderlich Armen aber ‚groß und 
erhalten in allem Kreuz [reich : GOtt iſt der rechte: 
und Traurigkeit; Wer Wunder Manın, Der 
Gott dem. Allerhöchkten]safo erhöhn, bald fürgem 
traut , der hat auf: Feinen|fann. fi RR 
Sand gebaut. 227. Sing, betundgeh auf - 
2. Was helfen uns die GOttes Wegen, verri 

Ä Knete Sorgen ? Was das Deine nur getreu, 
ilft uns unfer Web und trau des Himmels de J 
24 | egen, 


— Ya | | di 











A and Renierung: : 3607 
Segen, fo wird er beyitiger HERR Zebantht 
Dir. merden neu: Denn Sende mir Dazu 5 Be 
welcher feine Zuverficht|deines Beiftes Kraft, mein. - 


auf Gott fest, den vn GOTT! Denn ich Fank , 


läßt er nicht. init nichts erreichen "deine 
sr Ä Gnad und Liebes:Zeicheit, 
367. M. 3Err IAEſu Tauſend, tauſendmal fey 
Thriſi! dich zu uns dir, großer Koͤnig! Daͤnk 
De es. [ORTE 
Woe Gtt zum Haus mein Gemuͤthe, daß ich 
| nicht giebt feim’|deine Munder s Macht, 
Gunſt, arbeitet jedermann|deine Gnade, Treu und _ 
umfonft; wo GORST die) Sütefiess erhebe Tag und 
Stadt nicht felbft bewacht, Nacht. Denn von deinen 
fo iſt umfonft der Wäch| Gnaden⸗Guͤſſen Leib und 
ter Macht. —Seele zeugen milffen. 
2, Wergebend, daß ihr Tauſend, taufendmal fey 
früh auffteht, dazu mit|dir, großer König! Dan 
‚Sorgen fchlafen geht, dafur. 0. 
und ehr eur Brod mit|- 3. Denk ih mur der 
Angemach: Denn wems Sünden » Saffen, drauf 
- SGN aönnt, giebt Ers ich hänfte Schuld mit 
im Schlaf. Schu, fo, möcht ich vor 
3, Kun find fein Erben Schaam erblaffen vor der 
unfe Kind, die ung von Langmuth und Geduld, 
Jhm gegeben find: Gleich: womit du, O8 GOLT! 
Feie die Pfeil ing Starken mich Armen haft getragen 
Hand, fo ift die Jugend mit Erbarmen. Zaus 
Gott bekannt. ſend, tauſendmal ſey dir, 
4. Es ſoll und muß dem großer Königs! Dank 
g'ſchehen wohl, der dieſer dafuͤr. —X 
at feın'n Köcher vollz fie] 4. Ach ja! wenn ih 
werden nicht zu Schandjüberlege, mit was Lie 
und Spott, vor ihrem und Hütigkeit du durch 
Feind bewahrt fie. GOtt. ſo viel Wunder ; Wege 
s. Chr fey dent DVater|inich geführt die Lebens— 
and dem Sohn, ſammt Zeit; fo weiß ich Fein 
ar on Geiſt in einem Ziel zu finden, noch den 
ron welch’s Ihm auch| Grund hier zu ergruͤnden. 


aljo fey bereit von nun Tauſend — ſey 
an bis in Ewigkeit. dir, große König! Dane 
er : * | | 


368. Mel, Du,ofchd| 5. Du, HERR! bift 


ne 5 mir nachgelaufen, mich zu 
nes Welt-Debäude teilen: "and r De — — 


Momit ſoll ich dich Denn da mit der Sun 
| W wohl loben? Maͤch—⸗ den Haufen id nuc * 
3 | | it 


[] 
“ 
3 


2HERR!entzuͤnde 


A 


\ \ 
— 


208 Von goͤttlicher erſorge 
irrdiſch Gut, heißeſt du auff 11. Mich haft du au 
* mehrachten, wornach| Adlers⸗Fluͤgeln oft a 
- man zuerft foll trachten.|genwäterlich, im den Thaͤ⸗ 
ZTaufend, taufendmal ſey lern, auf den Hugeln 
dir, großer König! Dank wunderbar errettet mich, 
dafur. Wenn ſchien alles zu zer—⸗ 
6. D! wie haftdu meinerinnen, ward Doch Deiner 
Seele fiets gefucht zu dir Huͤlf ich innen. Tauſend, 
zu ziehn! das ich aus deritaufend 2c, | 
Sünden-Höhle möchte zu] 12. Fielen taufend mir 
den Wunden fliehn,. die zur Seiten, und zur Rech 
mich ausgeföhnet haben, ten zehnmal mehr, ließeſt 
und mir Kraft zum Leben[du mich doch beafeiten 
gaben. Tauſend 20; durch der Engel ſtarkes 
7.30, HERR! lauter Speer, daß den Noͤthen, 
Gnad und Wahrheit ſind die mich drangen, ich. je; 
vor Deinen Angeficht: Dulvennoch bin entgangen, _ 
du trittſt hervor in Klar | Taufend, tauſendmal ze, 
heit, in Gerechtigkeit, Ges| 13. Vater! du haft mir 
richt : daß manfoll aus deis[ergeiget lauter Gnad und 
nen Werfen deine Gut und Guͤtigkeit; und du haft zu 
Allmacht merken. Zaus|mirgeneiset, JEſu! deine 
fend, taufend ie. reundlichkeit; und durch 
8. Wie du fereft jedem!dich, o Geift der Gnaden 
Dinge Zeit, Zahl, Maag, werd ich ſtets noch einge: 
Gewicht und Ziel, damit|laden. Tauſend, tauſend⸗ 
Feinen zu geringe möcht ger mal pi ꝛe. 
427 noch zu viel: fo hab] 14. Tauſendmal ſey dir 
ich auftanfend Weiſen dei: |gefungen, HERR, mein 
ne Weisheit auch I preis GOTT! Preis, Lob umd 
fen. Zaufend, taufend2c. Dank, daß es mir bisher 
9. Bald mit Lieben, bald gelungen. Ach! laß meines 
mit Leiden, kamſt du, Herr, Lebens⸗Gang ferner dog 
mein GOtt! zu mir, nur|durch eins Leiten, nur 
mein Herze zu bereiten, jich gehn in Die Ewigkeiten. Da 
ganz zu ergeben dir: daß will ich, Herr! für und für 
mein age — ewig, ewig danken dir. 
en möcht an deinen Wil: ER 
en bangen. Taufend 2. 369. Mel. Nun laßt 
20. Be en * uns Para Pl ' 
und giebet, nachdems Kin⸗Owey Ding, o HErr! bitt 
dern nuͤtz lich iſt; fo haft dar 3 ic) von Div, Die wolleſt 
mich auch geliebet, HErrdu nicht wegern mir, meil 
mein GOtt zu jeder Friſt hich in dieſem «geben bin, 
und Dich. meiner angenom⸗ eh mich mein Stuͤndlein 
men, wenns auch gleichinimmmt dahin. ° - 
aufs höchfte-Eofnen.. Tau 2. Berfäniehte Babe Ab⸗ 
fend, tauſendmal ꝛc. Agoͤtterey und: Lügen ferne 
| von 






yVnn der Nectfertiaung. 309 
‚on mir ſey, Armuth undihach GOtt? Ich bin ver⸗ 
Reichthum gieb mir nicht; ſorgt in aller Noth. 
och dieſes ich noch ferner) 5. Oder, wenn Armuth 
112 SER FE: drückte mich, zum Stehlen 

3. Ein ziemlich Noth⸗ moͤcht gerathen ich, oder 
yurft fchaff dem Leib, daß mit Sund frachten nach 
ch kann währen Kind und / Gut ohn GOttes Schen, 
Weib, daß Fein groß'Nothſwie mancher thut. 
och Mangel ſey, und auchſ 6. Des HErren Segen 
Fein Ueberfluß dabey. ° |machetreich ohn alle Sorg, 

4. Sonſt wenn ich wurdeimenn du zugleich im dei: 
0 fare ſeyn, möcht ich versin'm Stand treu. und flei— 
leugn'n den HErren mein, Big bift, und thuſt, was 
und fagen: Was frag ichldir befohlen fi. 


IV. Bon. ver Rechtfertigung. 
370, Mel. Alle Mien.|blöden Tauben! tretet doch 


; herzu im Glauben, ziehet 
ſchen muſſen 2c, an das Fochzeit + Kleid in 


Ä der legten Gnadenzeit. 
| Ich! ein Wort von| 4. Halleluja! kommt ihr 
großer Treue Armen, lobt mit mir des 

CE das thewr und|söchfien Güt: Inst ung 
annehmens⸗ werth, ehre preiſen fein Erbarmen: eis 
ich in tiefſter Reue Lebens⸗ tel Gnade uns jetzt bluͤht. 
lang auf dieſer Erd; hier Leben Er den Todten ſchen— 
in dieſer Welt, ihr Kinder! ket, und mit feiner Lieb 
ein Erlöfer aller Suͤnder. uns tränfet. JEſu! laß 
FEſus Chriftus kommen ſuns für und für Halleluja 
iſt: Trotz nun Welt und fingen Dir. 
Satans Lift, 
mai Veknen jene m] ?7 oe en 

ekenne 

Preiſe deiner Gnad; Boͤ— von Din * 
ſes war wohl nichts zu DJ GOtt! ich muß dire 
nennen, ich war deſſen &* Elagen, daß ich ſo elend 
fähig 6* Leider, ach!ibin; mein Herz will mir. 
vor andern allen; ließ dDielversagen, mein’ Suͤnd 
Sund ich mir gefallenziliegt mir im Sinn: ich 
aber die Barmberzigkeitifann ihr nicht vergeffen, 
fich weit größer anerbeut. ſie ift fo groß und fchwer, . 

3. Ehrifte! drum mußifie hat mich gar befeffen, 
ich auch billig hier als einibracht in Noth und Ge 
Erempel ſeyn, wie Dulfahr. ."r 
freundlich, gnaͤdig, willig) 2. In Suͤnd bin ich em; 
alle Sünder ladeſt ein.Ipfangen, in Suͤnd bin * 
Rufe; ach! kommt, ihr gebohrn, viel Suͤnd 9 





/ 


„u 


_— 
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| der. Güte, die. du an 9 Ewigkeit. 






310 Von der Rechtfertigung: 


ich begangen, darum binjgetban, daß tür mich mit 
ich verlohr'n. Sch Fan) ſein'm Blute bezahlt dein 
nicht freudig merden den lieber Sohn. Bedarf es 
Himmel anzufehn,, ichjdoch notwendig, - umd 
fhäme mich, ‚auf Erden; glaub dem Worte, Dein: 
por dir, 9 GOTT! zu daß mir zufagt ———— 
ehn. | wer glaubt, wird: fehg 
3, Nun ſollt ich ja versifenn. 20 
trauen deinem Sohn SE;|, 8._ So wahr! als ich 
fu Chriſt, auf fein Ver⸗ſelbſt lebe, ſprichſt dus 
dienst veſt bauen, weil Er|imein HERR und GHOte! 
mein’ Fürfprach ift: Sojungern ich uͤbergebe Dem 
chreckt mich mein Gewif: | Sunder in den Eos. Sch 


fen, und zweifelt immer will, daß er umkehre, 


ar, und ſpricht; Dichlund. ewig lebe mir: ‚den 
werd verdrießen, daß ich rechten Weg mich Tehre, 
die Suͤnd nicht fpar. (9 fomme ich zu, dir. 
$ ch wollt aud) herz! 9. Mit Deinem Heil’gen 
ich gerne beſſern das Geiſte mein’m. ſchwachen 
Leben mein, mit Werk, Glauben mehr, mir Huͤlf 
Wort und Geberden from̃ und Beyſtand leiſte, zu 
und gott'sfuͤrchtig ſeyn: deines Namens Ehr. Leit 
Ich kanns ja nicht vollbrin.|mich auf deinem Stege; 
gen, wie ichs oft hab ges vor aller Suͤnd und: 
acht; ich laß mich Davon Schund, vors Teufels 
bringen des Satans Liſt Strick und Wege bewahr 
und Macht. durch deine Hand. 

5. Was follich denn nun] 10. Segne mein Leib 
machen? Wie Fannlich duch /und Leben, anch meinn 
beftehn? Ich fall in Hs] Beruf und Werk, mas 
len: Rachen, wen ich dir du mir zer gegeben , bes - 
will entgehn? HERR! zu huͤt durch deine Staͤrk; 
dir komm ich wieder, und jerhör mein GSeufj’u und 
ſuch Barmherzigkeit, ich Schrey en, und ‚mein 
falle vor dir nieder, mein’|furchtfame Wort, DaB. 
Sunde ift mir leid. ich mich kann erfreuen 

6. Du haft dein'n Sohn verachtin des Satans” 
gegeben für aller Men Mord, | —— 
ſchen Suͤnd, daß jeder! 11. Zuletzt laß mich 
mann ſollt leben, der an abſcheiden mit einem 
Ihn glauben koͤnnt: Will ſel'gen End, und nimm \ 
gleich mein Herz nicht aus Dielen £eiden: mein’ 
trauen, fo glaub ich den-|Seel in deine Hand. Dar ; 
noch vet: Hilf du meinen fuͤr mill ich dich. preiſen, 
Unglauben, dein’ Hilfe iſt mit fieter Dankbarkeit 
bie.beft, | SOTT wird mir Gnab 
7. ch bin. nicht werth erweiſen, und- helfin in 


372. Mel, 


ii # 
— 
= * mv 
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Voaon der Redbtfertiaung _ 3ır 
372, Wiel. gErr! ich icio dein, freundlichee Sans 
| icht: ſpiel, D Epnn! mi 
babe mißgenanvelt febeng: Blicken, fo wird 
D) KARL: find wir ohnelfich das Herz erquicken. 

JEſu! dürftig, jan] 7. Zritt den. Satan, 
merlich und arın : Ach! was ſtarker SESU! unter: uns 
find wir? voller Elend. |fern fchwachen Sup. Kom 
Ach! Her IESU! dich zu deiner Braut gegangen, 
exrbarm! Laß dich unfrelgieb ihr einen Liebes Kuß; 
Noth bewegen, die wir daß, ſie Himmels: Freud 
dir. vor Augen legen. verſpuͤhre, und Fein Leid 

2. Wir find nichts, ohn ſie mehr berühre, Yun, 
dich, HErr JEſu! bier] '8. Faß uns.an, o füßer 
iſt lauter Finſterniß, Darzu | TEfn.! fuͤhr ung durch. die 
quaͤlet uns gar heftig der Pilger-⸗Straß, daß wir auf 
vergifte Schlangen - Biß.|den rechten Wegen gehen 
Diejes Gift feige zu dem fort ohn Unterlaß; laß ung 
Be, und verurſacht meiden alle Stricfe, und 

ete Schmerzen. + Inicht wieder fehn zuruͤcke. 

3. Ach! ohn dich, ge] 9. Laß dem Geiſt der 
treuer JEſu! ſchreckt der Kraft, HErr JE! geben 
Teufel and die Hoͤll; dielunferm Geiſte Kraft, daß 

Verdammniß macht mich wir bruͤnſtig dir nachwan 
ittern, da ich ſteh auf Die: deln nach der Liebe Eigen: 
Ver Stell; nein Gewiſſen ſchaft. AH HENK! mach 
ift erwachet, und der Ab⸗uüns felber ui fs iſt 
grund flammt und krachet. unſer Lebem richtig. 

4 Ohne dich, herzlieb-| 10. Dann wird Lob und 
Ber JEſu! kommt man|Danf, HERRN Se 
nicht Durch diefe Welt; fies/fchallen aus des Herzens⸗ 
het faſt auf allen Wegen|Grund: Dann wird alles 
unfern Süßen Wer geſtelit; jubiliren, und dir ſingen 
fie kann trogen, fie Fann| Her; und Mund: Danır _ 
heucheln, und haltung mit|wird auf der ganzen Ers 
ihrem Schmeicheln. : den JESUS hochgelobet 
25... Ach! wie Fraftlos, werden. — 

a Ieene — m. LiebſterJ 

ie tanken. auf 373. M. Liebſter Je—⸗ 

unſre Macht iſt lauter I wi ier.- 

Ohnmacht in dem muͤden iu. ae ind bier 
gebens+Laufz' denn. man aß ift ie gewißlich wahre 
pebt uns, da wir wallen, das find theure werthe 
ters fraucheln, oftmals] Worte: JEſus Chriftus . 

fallen. , elle fich dar, und ift hier 
ter CH wi Bf ide no 

ebſter JEſu! ſey in Fin⸗ Böfen, nicht zum ron 

5 eicht, ffneſmen in die. Welt hernie— 

re Herzens Augen, der kommen. br 
i Ber “ . : £ . ir Daß 


— 


212. Von der Rechtfertigung. 
2 Daß er dort, diermicht trauen; Dein Glaube 
Suͤnden⸗Knecht, die ſchon muß allein auf GDrtes 
in des Todes-Rachen, Huͤlfe bauen; Vernuuft 
möchte ledig und gerecht, geht wie ſie will, der Sa 
und aus Guaden feligitan: Fan fie drehn: Hil 
machen, unter welchen Gottes Geiſt dir nicht, ſo 
ich vor dieſem nic als der iſts uns dich gefhehn, 
Vornehmſt' erwiefen. 4. Nun Herrlich fuͤhle 
34 Aber darum iſt an Durſt nach deiner Gna— 
mir, die Barmherzigkeit den Duelle; tie ein gejag⸗ 
geſchehen, auf, Daß andre —— auf ſo viel Sum 
auch allhier möchten durch |densgälle. Wie komm ich 
die Gnade, fehen, wie erjaus Der Noth, als dur 
auch am böfen Zweige alle,den Gnaden: Saft? Hilf 
die Geduld erzeige. mir Durch Deinen Geift; 

4.. Daß ich werd anſin mir ift keine Kraft. 
meinen Theil ein Erem-t 5. Du haſt ja sugefagtt 
pel denen Leuten, welche] Du wolf, die Durft en 
an Jhn, als ihr Heil,Ipfinden, nach der Gerech— 
follten in den lenten Zei⸗tigkeit, befreyn von ihren 
ten. vefte glauben und vers Sunden: ‚nun weiſet und 
trauen, und ein ewig Le⸗den Weg dein Sohn, Der 
ben fchauen. | wahre Chriſt. Nur du 
an | mußt Helfer, feyn, weil 
rm SO le m 
ommer GOtt [nr yon dieſem Waſſer 

er Gnaden + Brunn|geben, das traͤnket mei— 
fließt noch, den jederzjnen Geift zu der Gerech⸗ 
mann kann trinken: Meinten Leben,  Gieb Diefen 
Geift! laß deinen GOTT|Tranf mir ſtets, Du 
dir doch umſonſt nicht] Brunn der Gutigfeitz ſo 
winken! Es lehrt dich jajift mir immer wohl in der 
Des Be —5 Bi Gelapenheit. * 
einen Fuß, daß Chriſtu 3 = 
Dir allein von Sünden 375 Mel, Sey Lob 
helfen muß. ei und Ehr ⁊c. 

2. Dein» Thun iſt nicht E⸗ iſt das Heil uns kom⸗ 
geſchickt, i einem beſſern men heraus Gnad und 
geben! au Ehrißum richte lauter Güter die Werk 
dich , der Fann dir ſolches die helfen nimmermehr, 
geben, Der hat den Zorn ſie mögen nicht behüten: 
verföhnt mit feinem them] Der Glaub ſieht JEſum 
ten Blut, und uns den Chriſtum an, der hat * 
Weg gebahnt GOTT, Pr uns all gethan, € ik 
dem höchften Gut, - . Ider Mittler worden. 
3, Die Sünden, abzu:| 2. Was Gott im Oft 
thum, Fannft du dir doch lgeboten bat, da ae 
r m 


% ‘ _ ‘ 


.r rn, 1* 


nicht Font palzen, erhub verzag, , das-wirft du nin 

ſich Zorn und große Nothimer higen. Wer glakt 
vor GOtt ib maͤnnigfalten! an dich, und wird ge 
som Sei wollt nicht ea ift der Himt 
heraus der Geift, vomlerkauft, Daß er nicht w 
G'ſetz erfordert allermeift, — 






es war mit uns verlohren. Er iſt gerecht vor 
Es war ein falſcher — allein, der Han 


Wahn dabeb, Goit hätt|©lauben fafe:: der la 
fein. Jen Denn Deren als giebt aus von ihm oe 
ob wir möchten felber frey Schein, ſo er die We 
ach feinem Willen leben: nicht Idöet. Mit Gott dep 


So ift es nur ein Spiegel Glaub ift wohl daran, den 


zart, der uns zeigt an die Paͤchſten wird die Lie 
Suͤnden-Art, in unfſerm Guts thun, biſt du au 
De — GOTT gebohren. 
Nicht möglich war 9, Es wırd die Suͤnd 
diefelbig‘ Art aus eignen Durchs G'ſetz erkannt, wird 
Kraͤften laßen, miewonliichlagt das G'wiſſen 8 
es oft verfuchet ward ; Doch har: das Evangelium foink 
mehrt ſich Sınd ohn zur Hand, und ftaͤrkt den 


Maßen. Gleißners Sander wieder, € fprichtt 
Werk GOC 


E hoch ver⸗ Nur nd um Kre 
damit, und jedem Fleiſch herzu, im Gſetz tft wed 
der Suünden Schaund all⸗ Raft hoch Run nit allek 
zeit. war angebehren. feinen Werfen, 

Noch mußt ons Gſetz 10. Die Werk die konen 
erun ſeyn, ſonſt waͤt'n gewißlich her aus sine 
wir all’ verdotben, darum rechten Glanben: Denn 


ſchickt GOtt ſeinn Sonn das ni cht rechter Gaube 


herein, der ang —R waͤr, dem man die Werk 
jan en, Das gang Ge⸗ os rauben, Doch macht 

et Er erfülit, damirlalein der Glaub gerech 

Mh aters Zorn geftilft,Idie Wetfe find des Na 


27 uͤber uns ging alle. ſten Knecht, Dabey wir’ | 


6. Und wenn es nun er⸗Glauben merken. 

Met tt, durch ben, Der es 

konnt halter fo lerne nun 

ern -frommer Ehriſt des Dtres Kort- oa 

Baptens. —— Geſtalte; wenn das seither hen toll 
ri dein Iı beriant Freud, fest GOtt Feih? 


ıt. Die Hnffnung waͤ 
tt Der rechten zeit, | u: 





Ein in * Od gewiſſe Tage, Er werk 


it das ſeyn: Mar wenns am beften 
m J für-mich bezahlet.ſiſt, und braucht an ua 
- 7. Daran ich keinen kein' arge Liſt, des ſoll'n 
— trag, dein. Wort|wir Ihn verkranen. 
in 


m nicht betrüägen ! nun! 12. Ob fichd auft 
w u ih * wol Er nieht, ren u 
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nicht erfchrecken. Denn) 4. Mein Haupt wird 
wo Er iſt am beßten mit, dalfchwach und neigt fich 
will Ers nicht entdecken. gar, zu Berge ſtehen alle 
Sein Wort laß dir gewiffer] Haar, und alle meine Sin: 
eyn; und ob dein en neun gehn allgemach von 
präch Tauter hein, fo laß binnen. en 
ir gar nicht grauen. 5. Ganz feurig wird mir 
13. Sey £ob und Ehrimein. Geficht, , und Das, 
mit hohem Preis, um was meine Zunge fpricht, 
dieſer Wohlthat millen.|kann kaum ein Ohr ver: 
GOTT Water, Sohn nehmen, ich bin voll Angft 
Heiligen Geiſt, der wolllund Graͤnen. 
in Gnad'n erfüllen, was] 6 Unwuͤrdig bin id, 
Er in uns ang’fangen hat,|du gerecht, du. fchlägelt 
zu Ehren feiner Majeſtaͤt; mich, HERR! deinen 
daß heilige werd ſein Knecht, nicht nur die Au: 
Mae. | ap zu deinen Fuͤ— 
14. Sein Reich zufomm;|Beh nieder. | 
fein Will auf Er oe 7. Du weiß’, HErr! 
wie ins Himmels⸗Throne; was ich bitten will, ach ! 
das täglıch Brod ja heut deſſen iſt bey. dir gar viel, 
ung werd; wollſt unſer ich will, mich gnug zu In 
Schuld verfchonen, als ben, nur ein paar Tropfen 
wir auch unfern Schuld; haben. 
gern thun; laß. uns nicht). 8. Laß Deinen reichen 
an Berfuchung ſtehn; loͤſ' / Gnaden-Quell, zu dem ich 
uns vom Uebel, Amen. mich in Demuth ſtell, den 
| duͤrren Mund bewaͤſſern, fo | 
| * | wird fichs mit mir beffern. 
376. In eigener Mel. 2. Die trockne Lippen 
| lechzen fehr, die Adern ach: 
Och Erde, mas erfühnich|sen mehr und mehr nach 
mich? Sch Staub und|dir, du Strom des Lebens ! 
Aſche, darf ich Dich anreden]o ! halt fie nicht vergebens, 
‚sder hören? Du Fuͤrſt und/ 10. Ach! ich bin deffen 
HErr der Ehren. ja nicht werth, was meine 
2 BOOTE! ich erflarr,Seel’von dir begehrt, fo 
und fieh ja kaum, an hab ichs doch vnnnötken, 
meiner Zunge Flebt mein laß mich die Noth nicht 
Gaum, auch die Gedan-|tödten. . | 
ken fliehen, . die ich will]. 11. Ach Herr! verfag- 
vor Dich ziehen. teſt du mir das! fo mußte 
3. DT he8 ft, Ben meint Lebend: Glas 





mein ‚blöder Geiſt, den zum allerlesten. laufen und- 
meineNoth zu dir hinreißt, Jich zum ZTodten: Haufen, 
mein mattes Herz erzit-] , 12. Sch bin doch dein G⸗ 
kert, der ganze. Keib er⸗ſchoͤpf und Kind, obaleich 
Hütter 2... 0... Fan nur viel Sünden Hub: 
Re; in 
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im ich von Dir —— 21. Ihr werthe Buu— 
fo ſieh mic) zu dir krie⸗ den! nehme mich eim ihr 
chen. bllet meine Veſtung ſehn, 
13. War ich nicht wie daraus ich kann zertreu— 
ich ſollte dein, fo will ichs nen, mas mich hart an will 
jet und Funftig feynsjrennen. 
HERR!-Rärke nur den] 22. Nun ich, nicht ich, 
Willen, daß ich es Fann|mein Heiland! du, dugehft 
erfüllen. 0 mit mir dem Vater zur 

14. Ah IESU! wohllich hang an Deinen Arınen, 
erfeh ich dich, dein ſuͤßer Er mug fich mein erbarmen 

ablick tröftet mich, dein] - 23. DO Vater! ſchau auf 

chweiß, Die. rothe Tro⸗ [deinen Sohn, foll ich, fo 
pfen, dein fehweres Her⸗ muß er guch davon, und 
send; Klopfen. dein Gefichte ‚meiden, Er 

15. Dein in⸗und Außer läßt mich nicht abſcheiden. 
liches Weh, die Angſt, die] 24. DO Mater! ich ber— 
gieichfam ich noch ſeh, die gnuge mich, - dein huld 
Geißeln und die Ruthen, ſreich Antlig zeiget fich, 
und dein fo mildes Bluten.[durch deines Sohnes 

16. Die Ritzen von derſ Wunden, der ‚mich ihm 
Dornen-Kron, der uͤber⸗ hat verbunden. 
machte Spott und Hohn, 25. Der Gnaden⸗Blick 
die Schmerzen von den vermehret ſich, und laͤßet 
Stricken, das Kreuz auflmich ganz ſeliglich auf fein 
deinem Rücken." holdſelig Winken, in Ruh 
.. 27. Der ſpitz gen Naͤgel und Friede ſinken. 

arter Stahl, der Gallen⸗ 26, Nun ftaͤrk ich mich 

rank, die Seelen⸗Maal, und laß mir nicht wegneh⸗ 

die fünf Blut rothe Wun⸗ men dieſe Zuverſicht: Du 
den, die bittre Todes⸗ werdeſt Vater bleiben, 
Stunden. dem Sohn mich einver—⸗ 
As. Der letzte Kampf, leiben. 

ales ıf anm Seile mein,[377, Mel, © IEsu 
alles ıft zum heile mein, Miel. 

als auch fuͤr mich erlitten, ct vu ic. 
und für mid) aberfiritten,.] -' | 
a Bl » Pur⸗Gech hab, o HErr! mein 
pur⸗farbnes Blut! in mei] a) GOrt! durch mich dich. 
nes Herzens Thraͤnen⸗zwar erzuͤrnen Fönnen; mie 
‚Bunt, ach I. Tab mich von aber ich verfühne Dich, weiß 

e lecken ; und tilge meine ich nicht auszufinnen. Dies 
Sleden — igweiß ich, Daß dein liebſtes 
20, Du Unſchuld! o du Kind, an dem man nichts 
. feidnes Kleid! bededeftlfündhaftes finde, ik mein 
meine Herrlichkeit, umle |Erlöfer worden. 23 
ger meine Glieder, und] =. Vom Hinimel ik Er 
siere alle wieder. winiali zu ung 

—* a RP 
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Fonmmen, und hat aus gro⸗ſthat verfchulder! Jedoh 
her Lieb an ſich mein Fleiſch ich nicht versagen will 
und Btut genommen, daß weil Chriſtus hat erdul⸗ 
Er mich Schwachen beilen|det gehörſamlich dem bit 
möge, und wibderam su: |tern Tod, und mit Dadurch, 
rechte bracht, was leider!|o treuer GOtt! die Se 
ift verdorben. —. _jligkeit eriborben, 
3. Dich hat ein Menfh] 8. Groß ift nein? Unger 
zilm Zorn bemwest, dichlvechtigkeit, Die deinen 
mußt’ ein Menfch verjob: Ba erwecket: Sein’ Ms 
nen: Drum ward aufſſchuld aber ift das. Kleid 
Deinen Sohn gelegt, was daͤmit fie wird bedecket 
- billig ung_verhöhnen und| Sein Menfch fo große 
quaͤlen folt in, Emigkeit:|Sunde Nndt, die Hide m 
Nun dieſe große Gutig-|Chrifti Tod — 
keit, giebt mir Troſt, Heillder unſer Bruder wor— 
und Leben. . (den. — 
4. Ja, Dies iſt meine Fr] 9. Mer I ſo ſehr im 
verficht, Dies iſt mein ganzlaller Welt mit Suͤnden⸗ 
Bertrauen, willſt du der Schuld beiaden, dein Chri 
Sünden halber nicht mich, fur unſer Loͤſe⸗Geld, nicht 
großer GOtt! anſchauen? hilft von allem Schaden ?. 
So fiehe mich in. Gnaden Zwar groß ift meine Mife 
an, weil gnug fur mich ſethat, noch groͤßer aber 
dein Sohn gethan, und Gttes Gnad in Chriftg 
meine Schuld bezahlet. Imir erworben. 
5. Nimm wahr, o Var 10, %a, wenn man leg⸗ 
ter! deinen Sohn, ſey te Chriſti Pein und aller 
gnaͤdig deinem Knechte! Menſchen Sünden itgleir - 
Kraft ſeines Leidens meisiche Wgage Schaalen 





ner ſchoͤn, und firafe nichtſſo wurde ſich befinden ein 
nach Rechte: Wenn du ſolcher größer Unterſcheid, 
fiehſt ſeine Naͤgel Mahl,Inls zwiſchen Nacht und 
laß doch meiner Sun⸗ Cages Zert, als wiſchen 
en-Zahl daſelbſt verbor-⸗ Hoͤll und Himmel. 
gen bleiben... . |. 21. Darum, o Gnaden⸗ 
6, Schau an fein Roſin⸗ reicher GOtt! der du nicht 
farbnes Blut, für michlauszugrunden, durch deiz 
am Kreuz vergoſſen: nes Sohnes Blut und 
Schau an die fchöne roͤthe Tod, vergieb mir meing 
luth, die mildiglih se: Sünden. Laß durch fein" 
floffen. Weil dich das Unſchuld meine Shuly 
leiſch erzuͤrnet bat, foldurch fein’ Geduld mein 
Ta dich auch das Fleiſch Ungeduld ganz ausgetik 
auf Gnad -hinwiederumiget me * TE 
bemegen. | 12. Yak feine Demueh 
8.7. Groß iſt es, was ich all⸗ eit vor Hoffart ni 
& le mi viel durch Miſſe⸗ beſchuͤtzen. en wider mei 
R . ⸗ 2 * 
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nen Hab und Neid, mirſſtets wohl gelingt: Du 
feine Sauftmuth nuͤtzen: kannſt Dein und Schmers 
Er fen mir alles, was ich zen lindern, ja des Todes 
darf, ſo wird Fein Urtheil Stoß werhindern, 

feyn fo fharf,. das mich] 6 Komm, o HERR! 
verdammen mochte. und druck in Gnaden mir 


bein Bild ins Merz bins. - 


8, Kiel, Hre! ichlein, fo wird "meinen 
RR ee alten Schaden durch dein 
2 Blut geholfen ſeyn: ſalbt 
Esu! Kraft der hlo⸗ſdein Sele meine Wunden, 
—J den Herzen, Troſt in ſo bin ich denn ganz ver— 
aller Baigigkeit, Labſalſbunden. 
in den Syunden-Gchmers] 7. Floͤßeſt du dann meis 
ien Arzt fur alles Hergeriner Seele, Dich, 0 Hel— 
eid , Maſter für die To⸗ ſer! felber ein, fo wird 
bes: Wunden, das. man meiner Adern Höhle vol⸗ 
ſtets voll Kraft befunden. {er neues Lebens fen: 
2: Meines HerzensgTa, mein. Mund wird 
Bruͤnnlein quillet lauterjonller Weifen deinen Zins . 
annebebtnen Wuſt; Markiger ewig preifen. 
a“ nern ‚put: et | 
urch Das Gift Der böſen M. Kommt 
Luſt: Kein Bluts + Trio; fi mir —3 * | 
pen ift gu finden, Der RE % 
nicht -flarıt von andern] Cehr armen Sünder kom̃t 


Sun. . su Hauf Eommt eilig 


. Sa, ich ſtecke vollerſtommt und macht eu 
feite durch Den ZTeufel,jauf, muͤhſelig und bela: 
teifch und Welt: Ch ic den; bier öfnet fich das 

zu dem Helfer eile, werdf sEfus Herz für alle, die 
ich wiederumgefällt, ntei- in Reu und Schmerz ers 
ne Seele muß. erliegen,|Fennen ihren Schaden. . 
eh fie kann recht Athem| ‚2; Es beißt: Er nimmt 
1 die Sünder an! Drum 
4. Will ich mich zu dir komm, dein JEſus will 
erheben, mird vor Traͤg-ſund Fannn dich retten und 
eit nichts daraus, wennjumarmen. Komm, wei— 
Dein Geift in mir fol. le⸗ nend, komm in wahrer 
ben, jagt Das wilde Sieilch Buß, und fall im Glau: 
ihn aus, daß ich auch die ben Ihm zu Fuß; Er wird 
Duaal der Schulden fortifich dein erbaruıen. 
nicht länger Fann erdulden.| 3. Ein Hirt verläßt fein 
5. Drum, du Heil deri&chäflein nicht; dems im 
Eranken Sunder! Brunn der Irr an Huͤlf gebricht, 
von dem das Leben ſpringt, Er fucht es mit Verlangen: 
bſt das Pflaſter und Er laͤßet neun und neun⸗ 
Berbinder,,. deſſen Kur ug Reh, und fie gar 4 
7 3 
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der va gehn, das einejbemahre mich vor Sun 
je Hug. Werk, und gieb mir des, 
t der liebſte nes Geiftes Stästan au Zeig 
ar ie ann * 9 und an der Seelen. 
ein, das verlohren ı 
das ers hat gerundeir; fol 330 SM eigeher Pe * 
laß dich finden, liebe eet I Immanuel! des Guͤte 
und flieh in JEſu Wun— nicht zu zaͤhlen, de 
den-Hoͤhl, noch find die Wanten —— der Bloͤden 
ee Stunden, Heil! verbargner GOTK 
D ZESU! deine du Zrof beirubter een. 
gieh ift roh, ich Eomm!der geiftlich Armen‘ Herz 
unbe, nackt und bins, ſzens-Theil! Da u, 4 
ach ! laß mich Gnade fin⸗ ſu! ſelber wohneft, "neigft 
den! Ich bin ein Schaaf, |aufihr Geſchrey in Ohr, 
das ſich verirrt, * nimm und mit viel Geduld: u 
mich auf, meil ich versifchoneft. das zerbrochne 
wirrt im Strick und Netz —— ae: ‚N. 
ber Sünden. Ach! fiehe doch die 
6, Ach! mehe mir, daß Höllen. —2 ——— 
ich von dir gewichen bin zen, der ſo viel eu * 
zum Abgrund ſchier, ach! aus mir zwingt! Acht ſteu⸗ 
laß mich wiederkehren suire doch, HErr! meinen 
deinem Schaaf-Stall, eignen Herzen, ans dem 
nimm mich an, und mach! Die böfe Quell —— 
mich frey vom Fluch undſdas mir will dein Wor 
Bann, dies iſt mein Herz: earth ach! HE Fort 
Begehren. laß es ihm nicht zu: laß 
7. Kap mich dein Schaͤf⸗ mich nicht den Satañ 
fein ewig ſeyn, und bu: NDEEn meinen Glauben 
gehe ee im|ftärke AR f i cr 
eben und ım Sterben s|, 3.5 i 
af mich vom eiteln Welt⸗ſich aͤngſte a 
efind ausgehn, und mich und bin erbarmlich * 
als GOttes Kind um dich, richt: Und wenn 
mein Saas! bewerben. !gleich mit —5* 
8, Sch will von nun anſtrete, ſo traut i 
[an ab der Suͤnden⸗ſelber nicht, ob di 9 
Luſt bis in mein Grab, warum ich klage 
und in dem neuen Leben, wohl Y — — 
in Heilig: und Gerechtig- des boͤſen Zwei — 
eit, dir dienen noch die Aus mit, feier! ſelbſt 
urze Reit, die ar sum u 
Heil gegeben. , Mein Beten; ift- vo } 
9: Ach! nimm dein ar: ;meife(nben —— 
mes Taͤublein ein, und laß wenn sieh Dein - » 
es ſicher bey dir ſeyn, inlund Zroft © “ns | 
ah — — iſt und bleibe mein Ol 
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Doch voll von Wanken, mich, mein GOtt! ars 
mein Herze ſcheinet todtſum ich meine, ob dies 


und kaͤlt; es ift voller wahrhaftig ſey mein 


Angſt und ganz / Schmerz, daß mein Glau— 
in ſich felbit ı 

kann Faum mich felbft ver-|daB mein Herz fo lau: 
tragen, ſo gar iſt meinjlicht ift, und dir nicht 
- Sinn verirrt, mit Andacht danfet, ob 


5: Die Wunder, Die ich] Du mir mein Alles 


vormals jelbft —37— biſt? 
Die du von Anfang haftl 9, Find'ſt dur denn doch 
gethan, und die du mir)bey mir den rechten Wil, 


infonderheit erwiejen, fehlen, daß mein Her um 


ich wie jener Blinder an, den Glauben fchreyt, fo 


der die Menfchen ſah als laß fich doch das Unger 


Däume: Ga, ich baltimitter ftillen, das in mir 
fie Faum vor dein, undjregt den Zweifel : Streit. 
ift mirs, als ob mirs Iſt mein, Glaube, Fleig 
traͤumte, Daß fie je gelund fchmächtig, bin ich 
ſchehen jeyn. elend, blind und bios, 

6. Wenn ich mein Herz ſo fey deine Gnade mäch- 


mit deinem Wort mwillitig, und in meiner 


fillen, und halte Fdlapeisge Jar groß, 

viel Thränen mir die füße) 10, Sollt aber, af 
Schritt von deines Batersimein Glaube fehn ver 
Willen und meines SEfulblichen, hat fich vieleicht 
Leiden für, ifs, als oblmein Herz der Welt, die 
ich Maͤhrlein hörte, findeimir mit. ihrem Fuͤrſten 


feinen Glaubens : Saft.Inachsgefchlichen, und des 


und was wor mein Herzeinen Thoren zügefellt, die 


nAährte, giebt mir jetzund ganz Feinen GOtt nicht 


Feine Kraft. glauben; Ach! fo Andre 
{: Wie kann ich doch dem meinen Sinn, laß. mich, 
boͤſen Herzen trauen, das IEſu! Dir nicht rauben, 
auch dein Wort mir nie⸗mich, der ich dein eigen 
derreißt, den Grund dar⸗ bin. | 

auf. ich fol mein Hoffen] 11. Du kannſt ja, GOtt! 


bauen, und mich an allem die Todten —6 


zweifeln heißt, das ichimie ſollt dir denn "uns 
muß sum Beten zwingen, möglich feyn, des Glau—⸗ 
und Fanns mitten im Ge⸗ bens⸗Licht auch nieder 
chrey , leider! Doch nicht anzuſtecken, und ein neu 
ahin bringen, daß es oh⸗ Herz zu geben ein, daß 
ne Zweifel fey. ſich wieder zu Dir Eehre, 

8. Erforfche doch, ersitreulich und ohn' Meucher 


ahre, „wie ichs meyne, ley, ohne Zweifelmuth dich 


urchſuche Doch meınlehre, und ſich laße deiner 
hoͤſes Herz, umd pruͤfe Treu, Pr EN 
. O 4 12. DM 


ſt verwirrt, ich bens-Tocht fo wanket, 


— — — — — mn 


220. Bon der: Hechtfrrtigung: ; F 
22. Dufannfi mein Heillies it doch gläuben, 


[2 
und mußt mein Zagen'mein Herz: gleich wider | 


enden; dem’ eigne Ehreimih. — 
wills von die; ich bin ini 16. Kan ich gleich a 
dein, und fteh in deinen ſo, wie ich na —— e 
aͤnden: Was hilft dein'gen, und fall aus Schwach 
chmerzlich's Leiden mir ——— ſo will 
wenn du mich wollteſt fat och mit GOtt nicht un 
len laßen, weil ich Gtausiterliegen. Ach! SEju, gieb 
bens : Söranfer nicht dich mir einen Blick, wie du. 
erroft und veſt kann fal-Jdsredem Petra gabeſt, der 
% weil mein Herze mit'fchon ganz gefallen. war, 
mir ficht't. du gen Nr 
13. war hab ichs woh ‚ und entreißeft. der. 
git Fraͤgheit und mitlSefaht, — 
Sanden ſcon laͤngſt, of 17. Nur zuͤrne nicht mie 





Gott verdient, ba 'd deinem fchiwachen Kinde, 
1y 


jetzt weder Troſt und habe, HErr! mit mir 
Glauben kann empfinden :|Geduld , und rechne nzir,. 
Ach! aber, ach! erbarme was ich in mir befinde, 
dich Kein! dilf dem un nicht zur Verdammm 
vermoͤgen. Ich rill, wenn ſund zur Schuld. Laß Die. 
ich aber, ach! Div. mein Schwachheit mir nicht 
arts recht vor fol legen; ſchaden, weil di Fein Mer 
ae mein Wollen if ſehr dienſt begehrſt, ſondern 
ſch wach. doch nur blos aus Gnade, 
34. Ach! ſtaͤrke, HErr! uns die Seligfeit gewahrt, 
das Wollen und dag Kon] 18. Ach! aber ach! Sfte. 
nen, und gied mit den geimöglich, iſts dein Wille 
wiſſen Geiſt, daß ich mich Sp laß den Kelch Dach 
wieder Keen ig dein fonn von mir gehn, und mache 
ennen, Und glauben, wie gich von der Verfu en 
ein, Wort michs heißt: ſtille, und laß mich wiede 
kann ich dich nicht befte hal⸗ veſte ſtehn, und mit aͤngſi 





ten, deſto welter halt du lichen Gedanken in den 


mich; laß mein Herz Glauben, den mein Mund. 

nicht, ganz erkalten, his Fey befennet, nicht ſo waı 

man Glauh erholet ſich.ſken! mach, o Arzt! mein 
15, Zroß meihes Her⸗Herz geſund. 


ng zweifelnden Gedan /· Auer. 
Ma 331. 0 OGott, du 


teifch und Slut!daamih! Fumme Gott 7 


o quält, und macht nit as kann ich. doch für 
1 Da FIR 


mer wanken, daß mein = ante, o HERN- 
Bemuͤthe nimmer ruht, Dir dafur fagen, daB. 
Illſt du doch mein. JEſus mich mit Geduld. fo lange 
eiben, ich will beten und; Zeit getragen? Da ich-in; 
en dich, HErr wie ſchwach mancher Sud. a 
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Gnad erweifeft du mir Arsiverführt, Wenn du 


Von der Nechtfertisung. - gar 
tretung lag, und Dich, o Erden, laß mich nicht o 
5 Bde! kn ne dich durch mich * 
alle Tag. ret werden. Fuͤhr ich ve 

2. Sehr große Fieb und ohne dich, fo werd ich Kr 
f 
men, ich fuhr in Bosheit fuͤhreſt felbft, thu ich, was 








oo. fort, du aber in Erbarmen, mir gebührt. 


chmwiederftrebte dir, und] 8. O GOtt! du großer — 


ER die Buße auf; Du GOtt! o Vater! hör mein 
ß obeſt auf die Straf, daß gehen, O JEſu! Gottes 
e nicht folgte drauf. ohn, laß deine Kraft 

3. Daß ich nun bin besimich fehen: O werther 
Fehrt, haft du allein vers) Heilger Beift! regier mich 


richtet, du haft Des Satans allezeit, daß ich dir diene - 


Deich, und Werk in mir hier, und dort in. Ewig— 
vernichtet. HErr! deine keit. 


BGuͤt und Treu, die an die 


et Ai 382. Mel. Nun freut 
mein eier bros] > 14 
chen und erweicht. | euch, iieben * I 
4. Selbſt konnt ich allzu— DL bein herzliebſter 
viel beleid’gen dich mir] Te. Sohn, 0 GOLLTI 
Sünden, ich. konnte abernicht war auf Erden Eoms 
nicht feld Gnade mwiederimen, und hätt’, als ih 
finden: felbft fallen Eonntelin Sünden todt, mein 
ich und ins. Verderben Fleiſch nicht angenommen t 
gehn ‚ ich Fontefelber nicht So müßt ich armes Wuͤr⸗ 
yon meinem Fall aufftehn. Imelein zur Hoͤllen wandern 
‚5. Du haft mich aufgesfin die Pein, um meiner 
richt't, und mir den Weg Suͤnden willen. 
gewiefen, denn ich nun] 2. est aber hab ich 
wandeln fol, dafur ſeyſRuh und Raſt, darf nims 
Err } gepriefen. GOttfmermehr versagen, weil 
ep gelobt ! daß ichdienltelEr die ſchwere Sünden: 


-Sind nun haß, und wil⸗ Laſt für mich bat felbg 


lig ohne Furcht Die todten ——6* Er hat mit die 
Werke lab... ‚ „ [verföhnet mich, da er am 
6. Damit ich aber nicht Kreuz ließ tödten fich, 


- aufs neue wieder falle, Tolauf y ich felig werde, 
giebmir deinen Beift, Dies | 3. & 


bmir dei e⸗ xum iſt getroſt mein 
weil ich. hier noch walle, Herz und Muth mit kindli— 
der meine -Schwachheitichem Vertrauen; auf: dies 
aͤrkt, und darin mächtig|fein Roſinfarbnes Blut 
ey, und mein Gemuthelwill ich mein’ Hoffnun 

ets zu deinem Preis bauen, das Er tür mi 
erneu. Bert en hat, gewaſchen 
“7. Ach! leit und ‚pnbre ab die Miffethat, und mir 
mich, fo lang ich I al Heil erworben. _ 
3 5 F 


— 


5 Vom Seieden BNttes. - 
4. An feinem Blut er⸗ 5. Nichts hilfe mir die 
quick ich mich und komm zu] Gerechtigkeit, die vom Ge; 
dir mit Freuden, ich fucheifes berrühret : Wer fich 
Guad demuͤthiglich, vorm eignem Werk erfreut, 
Dir foll mich nicht fcheis[wird jammerlich verfüh: 
den. Mas mir erworbentret: des Herren TESH 
hat dein Sohn durch feinen Werk allein, das machts, 
Tod und Marter-Kron, ſoll daß ich Fann felig fenn, Der 
mit Fein Teufel vauben, liche im Glauben faffe. 


V. Vom Frieden GOttes. 

el JEſu! bitginem Blut Frieden zuwe⸗ 

333 Mn hitf ge und machet daß alle 
©: N? nruhe fich lege. 
Griede! ach — 4. Nam dafur biſt Du 
ad) aöttlicher Frie-Ihm ewig verbunden,’ Du 
 devom Vater durch ſollſt dafuͤr gaͤnzlich ſein 
Chriſtum im, Heiligen Eigenthum ſeyn: weil Er 
Geiſt! welcher der From⸗ die ew ge Erloͤſung erfun⸗ 
men Herz, Sinn und Ge⸗den, und ſchließt Dich in 











muthe in Chriſto zum ewi⸗ Gnaden⸗⸗-und Friedensz | 


en Leben auffchleußt, Bund ein; drum ſiehe 
en follen die glaͤubigen daß du Dich Ihm gänzlich 
Seelen erlangen, die al⸗ergiebeſt, und immer ber 
les verleugnen, und JEſu 
anhangen. | “ 
2. Nichte Ddeswegen,| 5. Giehe,. von feinen 
frtedfiebende Seele ! deintiFried : Bundes » Genoffen 
Kerze ini Glauben zu Je, erfordert Er. herillche 
‚ fu hinan: was da iſt Dro-[Kiebe und Ereu; darum 
ben bey Chriſto, erwaͤhle, ſollſt du von dir alles aus: 
verleugne dich felbft und;ftoßen, mas feiner feind: 
den irrdifchen Plan ; nimm ſeligen Gegen + Warthey + 
auf Dich das fanfte Joch Welt, Teufel nnd Gunde, 
Ehrifti hienieden, ſo fin-!die mußt du nicht leiden 2 
deft dir Ruhe und goͤttli⸗ was JEſu zuwider iſt, flie⸗ 
chen Frieden. | ben und meiden.— 
3. Nahm doch der Mitt:| 6. Meislich und fleipig 
fer des Sriedeng viellmuße du did entfchlagen 
Schmerzen; oon wegen der böfen Sefellfchaft und 
des Vaͤters Verſoͤhnung fuͤndlicher Rott, welch 
auf ſich; nimm dies, o|den weltlichen ey 
Geele! recht fleißig zu nachjagen, nicht fuͤrch⸗ 
Herzen, und fiehe, was ten noch Lieben den heilt: 
that wohl dein JEſus für an GOTT. Dein: die 
dich? Er bringet mit fei:lfich gu -folchen —— 
ya = Bits 


ie 





0 


ſtaͤndig von Herzen Ihn 
liebeſt. 





Vom Frieden GOttes. 323 
geſellen, die fahren, mitſſeiner Braut recht Tieblich 
Ihnen hinunter zur Hoͤllen. zu. Mein Herz! 9 
7. Kuͤchlein die bleiben nicht weit freu Dich Der 
bey ihrer Gluck Henne, fiel Herrlichkeit, Zions Ale 
- fchregen und Inufen den der GOttes Macht, des 
Naben nicht nach: Alſo Hımmels Pracht wird dir 
auch, Seele‘ nur SESUjmein Herz jetzt zugedacht. 
 Machrenne, dich fündlicher] =: Was hapft ihr doch), 
Brut und Welt ⸗Voͤgelſihr Felsen Hügel? Hier 
utſchlag'; jo wird auch glaͤnzet ja des Geiſtes Gier 
ein Heiland fein Küchleim|gel hier in die goldne Da 
peichiemen, mern auf Dich|vids : Eradts Was fragt 
Welt, Zenfel und Hoͤlleſmein Licht nach Kalk und 
losfturmen. © Steinen? ım Herzen will 
8. Liebe und ube, was Er herrlich jcheinen, 10 
Efus dich lLehret, und was Er fein Heerd und Feuer 
r dir ſaget dajjelbige thusIhat. Das ift das Heilige 
Haffe und lage, was ſein thum, der Seelen Schmuck 
Woort verwehret, jo finzzund Ruhm, Sdalleluja ! dag 
deſt du Frieden und ewige; Freuden: Mahl, der Ehrenz 
Ruh. Drumfelig! die alſo nat thut uch ſchon auf 
ſich SESU ergeben, und im Gammershal, 
glaubig und heilig nad; 3. Nun iſt der Vorhang 
feinen Wort leven, aufgesogen;. bier iſt der 
9. SESU! du Herzog Thron und Ehren: Bogen 
der Friedens-Heerſchaa⸗ hier glaͤnzt und ſtraͤhlt 
ten! d Koͤnig von Salem Imein Freuden-Licht. Ihr 
Achl zieh) uns nach dir, Seraphim! deckt Aug’ 
daß wir den Friedens- und Fuße: Sch aber ſchau, 
Bund treulich bewahren, was ich genieße mit auf— 
im Wege „des Friedensſgedecktem Angeſicht: Das 
dir folgen allhier: Ach lxamım, mein Bräutigam, 
laß uns doch deinen Geiftiver Held aus Davids 
Eräftig vegieren,„ und Dir) Stänin, fpringet, hüpfet, 
nach im Frieden zum Va⸗ kommt mir fo nay, und iſt 
ter binführem ſchon da, und wohnt in 
er: *5 mir. Halleluja. 


384 WI. Wacerauf| Baal 5 
pafe uno ve sc, ‚1385. Mei. Auf! ihr 
ee (ren, Cbꝛiſti ꝛc. 

‚@rounfchter Sabbath; u" 
| Ge Stille!o Para⸗ Eh will einſam und gez - 
dies der Gttes Fülle! 9] a) meinſam mit dem ein: 
Seelen⸗Luſt! o ſuͤße Ruh !|gen GOtt umgehn, und 
mieinBraͤutigam vollPreisjdie Sinhen halten innen, 
and Ehren, läßt ſich in ſei⸗ was nicht GOtt iſt, la⸗ 
nem Tempel hoͤren, ſpricht hen das Gerunine! ! 


Dur u 27" 
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2:4. Vom Srieden & 
und Gewimmel will fihl 2. So wird deines Gert 





u ſuͤße filleimen Herzens-Saft, auf 


Mr 
ce 


‚Rufe! da al das Ge⸗ den —* Waſſern ſchwe⸗ 
ſchoͤpfe ſchweigt, da das ben mit der holden Hinz 
Herze ohne Schmerze fich|mels ; Kraft: _&o wird 


zum großen Schöpferimeine Seele fingen von 


neigt, und der Hände Un⸗der frommen Water Treu, « 


terpfande feinem ſchoͤnſten und dir ein Dank Opfer 
JEſu reicht. bringen, dag dir wohlge 
7 3. Mir bier Finket,ifällig fey. | 


mas da bilinfet nach deri 3. Du wirft felbft. die 


nicht zu gl verſtehn. Iftes Leben, deiner from” . 





eitlen Herrlichkeit; weil Wort mich lehren in dee 


ich einfam und ae fanften  Einfamfeit, wie 
| v Emigfeit!\ich dich foll’vecht verehrem © 
mie GOtt leb ich, an GOtt hier noch in der Lernends 


handle init der 
kleb ich in und außer al-\Zeit. Ach! dag ich mich 


ler Zeit ſollte tränfen aus dem für 


4. Nach der Stille, ohn hen Liebes See daß ich 


Gewähle hat mein Heislmich. ganz drein ſolit ſen⸗ 


land felbft getracht, undifen, zu vergeffen Welt 
im Haufe und nicht dran: und Beh, 


racht, da Er fleifig, ja Aufhoͤren, in verſtaͤrktem 
Das weiß ich, vor GOtt's Liebes⸗Muth, JEſu! ſtets 
Pforten hat gewacht. dein Lob vermehren, du 


pen dreißig Jahre zuge] 4. So wollt ich Biken 


t 
5. Himmliſch Weſen! mein liebſtes hoͤchſtes Gut! 
laß geneſen mich in deiner Doch, du wirſts wohl‘ 


Gegenwart: und hergeifer mer: machen, wie 


en ganz ablegen Eſaus dirs wohlgefällig ift, die 


elt : sefinnte Art, die befehl ich meine Sachen. 


das Braufen Tiebet drawiohne arge Deuchel:kift,. 
ben, und fich: nicht vorm| 5. Du wirft mich wohl‘ 


Feind bewahrt. lau dir ziehen anf dem ſtil⸗ 


Pr la len Fried ng: Meer, damwillı 
336. Mel Alle Men. ich vor. Freuden fliehen gT 
ſchen müflen 2° |dir, v nein GOLT undı 
L ß mich Dich, mein Hei HERR So iſt ja dein 
‚land loben in der ſanf⸗Wohlgefallen; GOtt! [9 
ten Herzens: Still; troßifreuft du dich ganz ſehr, 
der folgen Sinnen Toben !|willft mit deinen Srommen“ 
trotz dem firengen. Eigen, mallen auf dem fchönem 


Will! Du, du felbſten ſtillen Meer. 

jog die-Melle 

Stürme Rachen zu , laß yefirer nach dem frohen 
Vernunft » Wind nichtl3iong » Feld: " Du wir 


mehr bellen, noch verſtoͤ⸗ mich ja wohl bewahren vaf 
ten meine Ru S« dem Sturin der indem 
RES, sr i elt: 


nz halt deri 6Ey! ſo laß mi den 


| 


| Ar zur füßen Ruh, allwo dich nicht fenfen ein in 


— 
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Welt: aß in mir dein Nuhe, Keichthum oh Be 
ob erhalten, GOTT truͤben, geben, Gnuͤge dhu 
daß du dich freueſt ſehr, Verdraß. 
wenn wir fo in Liebe wall 5. TESUS Kult vor 
len auf dem ſchoͤnſten ftil- andern allen NO 
Teu Meer. ſey ihm tur getreu. 
Ma nten — ns: Doch tale 
387 Mel Alle Men⸗Reichthum Davon ma 
dich frey. Dieſer Braͤut— 
en muften ꝛc. * will ja ſchenken in 
eine Seel! Eomm-inider Welt, was dir iſt 
die Wunden Chriſti Pan: Ey! fo mußt bu 


Sriede wird gefunden, hin, dieſem Erden; Koth. 

v Zäublein!. flieh hinzu: 

geh dich wie ein £nınm zu⸗388. MNel. D JEſu! 
ieden, ruhe aller Sor— oy bift mein, 


| gen los, da, wohin Er 


ich beſchieden in dem aD) PER: gung befchwerter 
— an Schooß. Sinn! wirf die Ger 
Auf, 8 Seele! von danken und wende 


ber rden., fi —9 — dich dich zur Stille, daß dein 


in JEſu Kari laße dir zerſtreuter Wille entflieht 
nichts liebers werden, denn der Feinde Liſt, weil i 
du haſt ſonſt eitel Schmerz. ſin Feinem Winde, ſol 
Einem ſey dein Herz erge⸗ſanftes Era finde, in 


ben, JESUM Hiebe nur welchen JEſus if. 


. alles ift in ihm zu Heben, er Drum Rn * 


allein, nur nach Jeſumſ 2. Kehr aus der Erden 
mußt du —5 alto Fanft Rund im Deitter Seelen 
du ruhig Grund, Die ſchweifenden 
18 ein liebes Schaͤf⸗ Gedanken behalt in ihren 
kein fuche nur auf JElulSchranfen, und fuche dei— 
Mu HA lag, Sachen die-⸗ nen Freund mit fanften 
7 Welt verfluche; * Liebes-Blicken, bis Er, 
m Himmel ſey dein dich zu erquicken, nit 
Schatz. O! was willſt —VC und Ruh erſcheint. 


lange achten auf der G 3. Weg mit dem Ei - 
2 falichen Schein? Dein genfinn, Durch den ich - 


‚darum mußt du finſter binz weg mit deu 


% —53 Ni dem: Lieben ante Funken , und was 


Schatz su ſeyn. miich ne: trunfen in 
Haſt du 4* dich u nur eele.. nacht ? 
Sorten tichte ich’ nach du es nicht verlas 


er * allen Ueberfluß, — dies iſt — 
niß; 


« 
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7 macht, bus beine nut ‚oil Per mag —F 
raͤfte in aͤußerem Geſchaͤf— es Herzen in 

te in lauter Unruh ſtehn. ſter ‚Liebe ſcherzen. = 


a 
Mag. Satan nicht denifindt ſich Fein Verdruß, 


Willen, den feine Kraͤfteſkein Zorn Blick kann uns 
 fillen, mit Unruh leichtjrunren, hier iſt fonft nichts 


irchwehn.  Iju fpuͤhren, als füßer Ve 


‚Kehr hieher dein Ge⸗ berfluß. Aare. ‚Zee 
ficht, du kaͤnnſt die Urfach]| 10. Wie zart ift. das Ge: 





| 


nicht der Unruh fonft er⸗ fühl ben Diefem Liebes; 


runden: In dich wirſt Spiel! Wie lieblich iſt die 
u es finden, was dei⸗ Speiſe, wie angenehm die 
‚nen Frieden ſtoͤhrt: Sonft| Weife in dieſem Himmels— 
wird felbft im den Waͤl⸗ Scherz, wenn ſolche ſuße 
dern, und auch in ſtillen Fluthen mehr als man 
Geldern .die Unruh wohl Eann vermuthen, Durch? 
vermehrt. firömen unfer Herz. 


6. So wage nur den!“ 11. Wenn du den Streit 


Streit mit deiner Eigen⸗- der Luft in dir empfinden 
eit: halt fie Dich hart ge⸗ mußt, wenn HöllensFurcht 
angen, fo ſtuͤrze mit Ver⸗dich jaget, wenn Das Ger 
angen in GOttes LKiebeiwiffen naget, ſo iſt ‚hier 

ein, und laß nicht ab im|£inderung. Werbirgt ſich 

Ningen, bis alle Bande nur der Wille in die er— 

fpringen, du wirft bald wuͤnſchte Stille, fo kaͤm⸗ 

anders feyn. pfeft Du genug. 10% 

7. So wirft du Wunder) ı2. Wie ficher wandelt 
ki n, ſo wird es denn gesidu in diefer flillen, Ruh! 

eh'n, daß du in fanften|bier bleibt du. ungeſchie— 
rieden, ‚von allen abges!den ; denn GOttes ‚reiner 
ſchieden, mit Himmels] Srieden nimmt Feine Gun? 

Kraft erfüllt, wirft £inder|ver.ein. Es koͤnnen Feine 
eng empfinden, da muß Suͤnden den Friedend; 
dein Schmerz verfchteins| Grund ergruͤnden, laß dich 
den, da wird dein Durſt nur gang hinein. 10 
geftillt. 13, Wenn man fich träge 

findt, fo wird man hier ent⸗ 








— 


uͤndt: Das na a | 
as Teuer von Zeit zu Zei⸗ 
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Vom Frieden GOttes. 307 
VE — — — — — — 
gen der- Sinnen Gaufel-] 4. Mein liebes Kind! 
Spiel: So bleib. ” iniflieb bin zur Wiegen, 
den Schranken, fo lauft ſchlaf wohl! dir finge Der 
man ohne Wanken, fol&ngel:Chor, ſuch denn 
‚dringt man vecht zum dein Spiel: Zeug wieder 
Ziel., vor, fieh, wo die ſchoͤn⸗ 


u fen Sachen liegen, ge 
389, Mel, Wo iſt der — Pen 9 
deni uͤllen, zi ein ſanft 
Schone den ich heit Wruf, die füpe 
rn ‚ıgiebe wird dich flillen, Er 
Taͤublein! flieh zu giebt dir Nahrung, Kraft 

I deinen Fenſtern, Eehrjumd Luſt. 
wieder heim, und Fi Mein Bienchen! du 
Dich doch, entzieh dich biſt ausgeflosen: Flieh 


Allem Menſchen⸗Joch, du wieder ein ind rechte 


haft bey ſo viel Racht⸗/Ge⸗Haus, es möchte Dir Die 
fpenftern genug verziehn Weſpe draus das Honig 
und ſitzen muͤſſen. Sieh haben wusgefogen, das 
Deine ſichre Hoͤhle an, da Chriſtus div hat einges 
dich vein Liebſter wieder leget: Komm, ſetz Dich 
kuͤſſen, und ungeſtoͤhrt um⸗ wieder auf die Blum, die 
fafien Fan. dic) fo vfte fpeift und 
2. Ah! Schäfgen, auf!iheget, bleib emig JEſu 
gefchwind und fpringe, Dujfigenthum.  — — 
warſt nicht auf: der rech⸗ 6. Ach! Schiffgen! eil 
gen Trift, die dir deinſnur nach" dem Haven, 
Hirte hat geſtift't. Gehldu Dot genug im Sturm 
hin, und acht es nicht ge⸗ geſchwebt, dein Schiff: 
zinge, dag du fo stille dich mann, der in. dir noch 
kannſt werden dort, wo dirſlebt, mird nicht bey dei— 
nichts die Ruhe fiöhrt,|ne Reife fchlafen, du ſollſt 
imms an mit Dank undinun bald im Trocknen 
großen Freuden, weil ſtehen, wenn andre noch 
niemand dir die Freyheit im Regen find: Laß alles 
wehrt. durcheinander wehen, di 
7,3; Mein Laͤmmchen! du trift Fein Wetter und kein 
sit doch alleine noch an Wind. | 


Die Brüſt und Milch ge:| 7. D Braut! Fehr wie 


Mutter wird da viel gu 


oͤhnt, darnach dein Mund|der in die Gtille, laß Dich 
ich inimer fehnt, Zu an⸗zur Hochzeit ſchmuͤcken 
drer Koſt biſt du iu Eleine, Imehr?: Du kaunſt dem 
sart und Findife ‚lehren Braͤut'gam nicht’ zu fehr 

o lange, bis dein Fuß au geſallen, daß nicht ſeine 
der Wuͤſten kommt. Der edicheueterhe 
ter n | Schöner jieren. Er liebet 
bange, bis fie dich in Dieldie Verborgenheit, Dar: 


Yrnte nimmt © 0° bein wil Er Dieb arte h 


4 
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fen : du bift doch gm sur] 3. KRube giebet vie 


Ik wiß zur Ruhe ein. ift Feine Ruh, als bey 
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+ Er mird dir immer SOTT: Zu Ihme uf. 
näher treten, als du bisher Gott if, die Ruh, 3 
empfunden haft, du tiägfil 4. Ruhe giebt die Erbe 
ben treuen Herzens Gaftinicht, Die it — 
fie im die Hoͤh geriche 
and beym Beten. Es ſollſt't, Eure fiezar Stundt 
O ſchlechte Ruh! Hier 
und dort iſt Feine, Run, 
als bey GOtt: Zu Ihme 
a zu! Gott iſt Die Anh. 
ir durch feine Kon 


ereit aufllein JEjus, Gottes Gohip | 


J 
3 
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weicht, zieh den Gehorſam dort ifi Feine Anh, als bey. 
nie zuruͤcke. Du magit nun. GOtt: Zu Ihme zu! GOtt 


390 . Aut! binavfipgreiffeine Kuh, ale bey. 
zu Deiner sreude, |GDtt: Zu Shmezu! GOtt 


iſt keine Ruh, als bey Weib, oder 

BO: Zod— Ruh. Hier und 
GOtt iſt die Kuh. > |dort iſt Feine Ruh ale _ 
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u; aus dee 
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ER ir und rt 7 ARM — 
ine Rub, als Burger ia, ie nimmt auf 
I 


u Ih me zu! ch hi: es lieblieh Doch, 
ie Ruh. fchaffet Ruh. Hier 
10. Ruhe fo gar a . dort a Feine Rub,. 
ih JESUS bietet ansialg bey GOtt: Zu Ihme 
will euch erquicken, zu! gr iſt die Kup, 
Ich, dersam beßten kann, — Ruhe den erit recht 
rk ſelbſt die Rub, Hier ergoͤtzt, der ein Schüler 
und dort ift Feine Aubiiß, - and fich zu den Fuͤßen 
als ben GOHt: zu © “ hmelfest feines HErren Chrift, 
zu! Gott ift die Nu und lernt die Ruh. Hier 
11. Ruhe labet N erslund dort if Feine Kuh, J 
pa füßiglich J erz, ſals bey GOtt: Zu Ime 
8 da druckt und fa * ut OOtt iſt die Ku 
ſtickt Kummer, ren; und) 17. Ruhe nirgends tes 
Schmerz. Das fehreyt:|ber bleibt, als wo De; 
Ach Ruh! Hier und dort mus) ı siert. Was zur Nie— 
A, Being Ruh). * bey drigkeit fein treibt, und 
zu8 Ihme zu Uherunter führt, giebt wah⸗ 
rer if die Kuh. Ruh. Hier und dort 
12. Ruhe — austift Feine. Ruh, als bey 
Glauben her, der nur IEHLGOTT : Zu 7 A iu! 
fun hält: JEſus mächet GOtt iſi die 
eicht, was richtet] : 18. Ruhe pringet aus. 
auf, ne ke; fein Geiſt der Duell, wo die Liebe 
bring 58 Mr und fleußt! iſt das Herte Flar 
keine Ru als bey hell, ſanft und ſtill der 
Zu hme zu Geiſt, da —243 die Ruh. 
Sit Si die Ruh.  INier und Dort iſt Feine 
13Ruhe find Ich alfer; Ruh, als bey Gott: zZu Ih⸗ 
meiſt, wo Gehorſam blüht, me zu! Gott if die Ruh. 
eimin Gott gefehter Geift| 19. Ruhe, noch mit eis 
want ein fill Gema undinem Wort, ſoll ſie td 







’ \ 4 


’ 
k su \ 


330 VPVom Srieden GOttes 2* 
ſeyn, will du ruhen hierjden Ort gefunden, 5 
und dort, dring gu SEfujfein Fluch-⸗Strahl treffen 
ein, Erift die Kuh, Hierjkann, Tritt alles wieder 
und dort ift Feine Ruh, mich zufanmen, du biſt 
als hey GHOtt! Zu Ihme mein Heil, mer will: vers 
zu! Gott iſt die Ruh, dammen? die Siebenimme 

| en ich meiner an. 

391. In eigener Mel, | 4 Fuhrft du mich. im 

| | die Kreuzes-Wuͤſten, ich 
ie wohl ift mir, offolg, und lehne mich auf 
> Freund der Seelen! dich, du nähreft aus dem 
wenn ich in Deiner Liebe Wolfen Brüften, und la: 
ruh. Sch fteige aus derjbeft aus den Felfen mich 
Schwermuths z Höhlen, Ich traue deinen Wunders 
und eile Deinen Armen zu.Wegen, fie enden fich im 
Da muß die Nacht des Lieb und Gegen. Genug, 
Zraurens fcheiden, wenn wenn ich dich bey mir 
mit ſo angenehmen Freu-hab. Ich weiß, wen du 
den die Liebe ſtrahlt aus willſt herrlich zieren, und 
deiner Bruſt. Hier iftjüber Sonn und Sternen 
mein Himmel fchon aufffuͤhren, den führe du zus 
Erden, wer wollte nichtivor hinab. | * 
vergnuͤget werden, der ih] 5. De Tod mag ame 
dir ſuchet Ruh und Luſt. dern finſter jcheinen , mie 
2. Die Welt mag ſchmaͤ- nicht, teil Seele, er 
hen oder preifen, es ſeyſund Muth in dir, Der 
aifo, ich trau ihr nicht, du verlaͤßeſt Feinen, » als 
wenn fie mir gleich will lerliebſtes Leben! ruht, 
Lieb erweifen, bey einem Wen kann des Weges End 
‚freundlichen Geficht. In erſchrecken, wenn er aus 
dir vergnügt fich. meine Moͤrder-vollen Hecken ges 

Seele, du biſt mein;langet in die Sicherheit! 
Sreund, den ich ermähle, Mein Licht! Sp will ih 
Du bleibft mein Freund, auch mit Freuden aus Dips 
wenn Srenndfchaft weicht'; [er finftern Wildniß ſchei⸗ 
der Welt Haß kann mich, den zu Deiner Ruh der 
doch nicht Fällen, weil in Ewigket 
den ftärfften Angler) 6. Wie ift mir denn, 
Wellen mir deine Treuſo Freund der Seelen 
ben Anker reicht, ſo wohl, ‚wenn ich mich 

3. Will mich des Mofistlehn auf dich! Mich kahn 
Eifer drücken „ blitzt auf Welt, Noth und Tod nicht 
mich Des Gene We): quälen, weil du, mein 
Droht Straf und Holle 





[e1 5Ort !- verguugeft mich. 
meinen Ruͤcken, fo ſteig Laß folche Ruh in dem 
ich gläubig in» die Hoͤh, Gemuͤthe, nach deinen 
und flieh in deiner Seiteniunumfchranften Gute, 
Bunden, da hab ich ſchon des Himmels ae Bei 
—— * A 


— 
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fhnackfepn. 9% eg Welt!Imich erfreuen. D reicher 
mit allen Schmeicheleyen, Troſt: Mein Freund iſt 
nichts kann als TESUSIMmein, 


Vi: Von der Frende im Heili⸗ 
gen Geiſt. 


392. Mel, Auf! ibres eh Asche illeR; 
| ifti wenn er ihr fein Herz ver: 
ae ErrIRt traut: fo giebft Du, wenn 
| j wir allein, deiner Brüfte 


Sch! was mach ichlfüßen Wein. — 
in den Gtädten,| 6. Wenn mich deine Lies 
> da nur Liſt und * Flammen, ſuͤßer JEſu! 
Unruh iſt ? Liebſter Freund! ſzuͤnden an, wenn dis Leib 
komm, laß uns treten auf und Seei zufammen faͤh— 
das Feld, da ohne Zwiſt, reſt auf den Wolluſt Plan, 
vhne Sorgen, Muͤh und ſo bricht alles, was in.mir, 
Dein, wir im Lieben Fön: wie. ein heller Strom hers 
nen feyn, >: für, 
2. $indet fich gleich grö:] 7, Mein Herz wallet, und 
Ber Brangen in der Stadt, die Sülle fchuttet e8 zum 
als auf dem Feld: fo hab Mund heraus; nein Fuß 
ich Doc) Fein Merlangen, ſtehet auch nicht ftille, gehet 
nach Der Schönheit diefer!frölich in dein Haus: Meis 
Wet: Draußen hab ichiner Augen helles Paar wei⸗ 
Deinen Kuß, ohne Muͤh, nen auch vor Freuden gar, 
und ohn Verdruß. 8. Wie die Duelle fich‘ 
3, Sollt ich deinen Kuß ergießet/ wenn. fie reich 
empfangen in der Stadt an Waſſer ift, und vor 
vor jedermann, und an dei⸗ Reichthum überfließet: fo 
nen Lippen bangen, daßſiſt der, der. dein geniept, 
mein Feind es fähe an,ifein verliebter Freuden; 
wuͤrde meine Liebes Mein, Stand muß feyn alter 
u genannt ein Deuchel-i Welt befannt.. \ 
yein 
4. 3 mens fi 
nie erfahren, wieder Herr jubilirt, feine Haͤnde find: 
‚jo freundlich it: Sehen voll Palmen, feine Zunge 
enn die Lafter Schaaren, triumphirt, feine Klammen 
deß man geiftlich trunken kann er nicht bergen, aeg 
ir aus dem Wolluſt⸗ muß ansıkicht. ven 
Strom gemacht, ſo wird! :10..Menn nun dies ein 
alles nur veracht’t.. ©: | Weit-Kind hörek, nıe ht 
ee ein Braͤut gam es, er fey rafend £oH, fein: 
est iu kuͤſſen im Ver⸗ Gehirn 39 verfiühret, 
borauen (ins rant, Kpeiner ei! 


nn 192. Er erdichtet Liebes⸗ 
leiſch und Blut hat dalmen; fingen, fprüngen, 


\ 
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Alles wird verlacht, vers Geiſt ganz aus mit gerei 
höhnt, was Er von der und ſuchet nur dich, ee 
‚ gieve tönt. _ _ ſu! met A ir, 
11, Drummein Kreumd!| 2. Die ſtrahleuden Au⸗ 
komm, laß 5— aufigen die zuͤnden mich am, 
das Feld, da wir allein in mein Herze befennet, das 
verſuͤßten Lebes-Weiſen lichterloh brenner, et 
wollen veſt verfnupfetiches das Feuer ber Liebe, 
ſeyn, tanfendmal will ich gethan: Es Hammer mein 
da dich kuͤſſen, und du wie⸗ Blut nit bimmtlifcher 
der mich, Glut, dram Rirbet dahin 

12, Da ‚ da tollen wir mein irrdiſcher Ginn. 
die Herzen blößen und vorſ 3. Dirrdifche Sonne! dit 
Augen fehn deinen ich, Dulbrenneft mar fahr, weni dr 
meinen Schmerzen: Da,jung beſtrahleſt, und praͤch 
da ſolis vor Lieb geſchehn, tig herprahleft, doch Brenz 
daß mir uns mit ſuͤßen nen die Augen des Braͤut⸗ 
Weiſen frölih um die gams vielmehr, -werm En ' 
Wette preifen... _ und erblickt, und Fexer ale 
13. Du wirft fingen <Ifchicft, das heftiger flichtz 
meine Taube! kom̃ zu meislal8 Sonne! dein Licht. 
ner Wunder-Gruftz daß 4. Ich ſterbe vor Liebe, 
dich Fein Feind mir berau⸗ doch Jeb ich auch noch 
be, hier iſt eine ſichre Kluft, ertoͤdtete Glieder, erholet 
lege dich an meine Bruſt, ſeuch wieder, und ziehet mit 
und genieße jüße Luſt. Freuden das felige Joch 

14. Daun twerb ich mit] Dein hiimlifcher Glang etz 
Sreuden ‚fpringen im Dieinenre mich ganz, o Jeſu! 
offne Wunden⸗-Thuͤr, und nur dir, dir leb ich hinfuͤr. 
o JEſu! IEſu! fingen, DI 5. Dein goͤttliches Feuer 
wie füge diſt du mir: Ich empfindet die Brufi i 
bin dein und du bit mein, meine vor Freuden, mn 
ewig ſoll die Liebe ſeyn. wuͤnſche folch Leiden doch 

15, Hört, ihr Blumen auf ſtetig im Herzen zur fühlen 
den Auen! Hört, ihr Dig mit Luft, DO füßeie Peint 

lein in der Luft! Ichwill wie nimmſt du mich. ein 
mich in Lieb bertrauen, mei⸗ Ach! ach! ich weiß nicht, 
nen Jeſu der mich ruft. Ich ach: wie mir geſchicht 
bin ſein, und Er iſt mein., 6, Wie wird mir 2 
ewig fol die Liebe ſeyn. Imerden, wenn. Du mich 

393, Ju eigene Mel. nun wirft mit himmliſchen 
ie ſieblichen Blicke, Blicken dort ewig erqui 

die IEſus mir giebt, ſeken- darnach mit Verlam 
die machen. mir Schmetsfgen mein Kerze. ſo dürft? 
zen, und dringen zum O göftlicheZiert ach! man 
Herzen, daß ich mich nun ich bey dir. Ohimmiliſcher 


—* IESuM ver⸗ Schein! komm, hole mich 


liebt; Drum iſt auch mein ein. 
| 394 0 
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2 fein freumdlicherfallen den feurigen Lauf: 


wertreinet dns Kraͤnten, 7. Doch hat mich dein 
Begehren und Denfen,jAnblied gar brünflig ge: 
da will ich, was SEfusImacht, mein Herze lauft 
mein Beaͤutigam will.jüber, und hat dich noch 
Die zärte Regung mdllieber, da du mich im Diefe 
die. Bewegung, die Bewegung gebracht. Du 
mir ausfleußt, beruhigt haſt mich fo lieb, ich fühle 
den Gert :,; „den Zrieb, in welchem Du 
3, So riechet dein Bal⸗ brennſt, durch ben du mic) 
fam, fo triefet dein Gang, kenuſt | 
v Schoͤnſter der Schönenl| 8. hr Töchter Serufa: 
Drum will ich auch toͤnen lems ! Tiebet mit mir, ach! 
yon deinen Fußſtapfen mit liebet den König, bemüht 
dDiefem Gefang. Der Vorzleuch nicht wenig, und bre: 
bfick ift gut, er ſtaͤrket denſ chet mit Jauch zen und 
Muth: Iſt das ſchon ſo Freuden herfuͤr. Beſinget 
fen? nie wirft du nicht die Wracht, bedenket Die 


” 


BONN“ Macht: ie feliges Reich 
4. Dsch wasich entpfittelgehöret fir euch tz: 
de, das iſt nicht mein Ziel: 9. Ich Dringe zu feinem 
Ich laß es Tr es Gezelte hinein, ich will - 
—9 mich nicht binden, mich befleißen, durch alles 
mein Herje befriedigt kein ſ zu reißen, mas mir im 
antiches Spiel. Ich Durchbrechen will hinders 
uche bas Licht, das alles lich ſeyn. Er ſtelle ſich at, 
ansfpricht! Drum lieb ich wie harte er kann was 
das Kreuz aus heiligemlacht ich den Schmerz! 
iz dee * auft Ich kenne fein Herz :,: 
Auf! Seele, auf! A | 
tWinge- dich uber den|395+ Miel, Ad was 
El ’ und ſuche , tod ıc Bünover ꝛc. 
A A TESU zu fib|, . 1. Die Seele. 
fen, tur it die Entblö-| Cech bin voller Troſt und 
vs des Geiſtes Gewinn. —J Freuden, und verg 
Bas tränmeft: du doch vor Froͤligkeit. Guße ” ß 
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mir alles Leiden: kurz das 7. Die Seele 
Elend dieſer Zeit; Mein — ich alle Stun⸗ 
Sebluͤte kocht in mir, und den, voller Troſts und herz⸗ 
mein Herz jerſpringetlich froh, weil ich habe den 
ſchier. gefunden, der das 5 
2. Die Hirten. iſt und O, der — 
Was bedeut't dein Juſſel Davids hat, und mir 
biliren, du verliebte Shi. zeigt des Himmels: Wfad, 
erin ! weſſentwegen laB’R 8. Die Hirten 
du fpühren folche Freud in|_ Du haft Funden. deine 
deinem Sinn? Haft du dei- Sonne, die, dir Licht har 4 
nen Schatz gefehn: Oder Leben giebt; Deine Freu— 
was ift fonft gefchehn? de, deine Wonne, od nie 
3. Die Seele. wohl haſt du geliebt, Deiner 
Ach! wie follt. ich mich Liebe Lohn —— 
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nicht freuen, weil mich der hoͤchſten GOttes So 
zur Braut erkieſt, der die 9. Die Seele, 
Erde wird erneuen, und] O! wie wohl hab ichs 
des Himmels Erb; Herr; getroffen, mie gefällt mir 
iſt! Der mir fo viel Guts doch das Spiel, ſeine 
gethan, und mich nimmer] Wunden ſtehn mir offen 
lagen Fan. ich Fann eingehen, weni i 
4. Die Hirten, will; Seine Hände zeigen 
Billig bift du “2. ersimir Des verliebten Her⸗ 
freuet, weil dich der ſo in⸗ zens Thür, 7. 
nig liebt, der den Hin: 10, Die Hirten. 
mel benedeyet, und deri Geh in diefen Ort Der 
Melt das, Leben giebr:|greuden, werthe Seele! 
D du Eönigliche  Braut!itrinf Den Mein, ‚den Dir 
die GOTT felbfen iſt JFESuS hat befcheiden, 
wertraut. bis du ganz wirft trunken 
15. Die Seele, ſeyn: Gen im-feine ſuß 
‚Auf die Erde iſt Erf Bruft, und genieß d 
fommen, als ein armes Himmels «uf. > _ 
Knaͤbelein, hat. den Fluch 11. Die Seele. ">. 
auf fich genommen, und| Was für Freude, was 
‚gelitten meine Pein; O fe Monne hat ein Her 
der großen WundersThat!|das JEſum liebe! K 
‚fchaut, wie Er geliebetiund trinkt aus dieſe 
hatt.. GGBrunnen, der umſonſt 
6. Die Hirten. euch alles giebt; Seiner 
Selig muͤſſen wir dich Liebe Suͤßigkeit überssifft 
preifen, weil-fih GOTT den Honig toeit, 
zu dir geneiges und mie] 12. Die Hirten, 
unerhörten Weiſen folche] Komnit, wir wollen alte 
große Lieb erzeigt. Seligltrinken, bis wir werd 
bift du Schaͤferin felig iſi trunken fehyn, big MW 
Dein Herz und Sinn. Iganz und gar verſi 
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in die Duell und in Bent 18. Die Hirten mit der 
Mein: Bis uns Ned. und etle. 

ort gebricht, und fichl Ey! ſo laßt ung Afle fi 


Eeiner Eennek nicht. gen, und ein füßes Hirten: 


3. Die Seele. > IFied unſerm lieben JEſu 
Ad! wie gerne wollt bringen, der fo herzlich 
ich. wiflen, wo denn nunjfich bemüht er ein’ arme 
mein GESUS if? DeniSchäferin fey fein Schatz 
ich ewig foll genießen, der und Königur. N 
mic hat zur Braut er] 19.-Shm fey Lob yon al 
kieſt, der mir ſolche Suͤ⸗len Zungen und vom Graͤs— 
Bigfeit als Fein andrer hat gen auf der Au! ſeine 
11331) BO Gute fey beſungen von den 
14. Det füße JESUS. |Fröpflein in dem Than. 
Siehſt du mich nicht! Ihm fey Preis und Herr; 
reine Freude!‘ wmeinellichkeit.jego und in Ewig— 
ge re feit, 
iebft Du wicht, wie treu | 
ich meide meine. blöde]396. M. Wer nur ven 
‚Shäfelein? Nimmer] lieben GOtt ic. 
mehr weich ich von dir ?\CTEfu! wie füß ift deing 
wo du nur verbleibfi bey Bi Liebe, wie Honig flies 
mir. aan Bend iſt dein Kup! wer nur 
15. Die Seele. _ Tin deiner Liebe bliebe, der - 
Ach! das if des Braͤut⸗ haͤtte gnug in Weberfluß : 
gams Stimme! ach! mein Wie füß iſt es, bey dir zu 
ZEſu! das biſt du! der dem ſſeyn, und köſten deiner 
Wolf und ſeinem Grims|Brüfte Wein, 
me widerſteht bis heutel 2. Wie füß_ift es, in dei: 
u: Ach! mein’ Lieb! ums nen Armen, empfinden deis 
abe. mich, weil ich einzigines Geiftes Gunſt! bey dir 
liebe dic). du heilge luft ! erwarınen, 
16. SESUGS. und deiner beißen Liebes: 
Bleib beitändig und ge⸗Brunſt! Wie füß if eg, 
treue, hochgeliebte Schaͤ- bey dir allein, du füßer 
sn ich vollig dich er⸗ Bräutganı SEfu! feyn. 
veue, und Dich grüße, Hör] 3, Wie fs iſt ed, in 
nigin. Denn wird meinerideiner Flammen entzundet 
GOttheit Schein in und werden und durchglüht; 
ewig um Dich ſeyn. und ganz und gar. mit dir 
17. Die Seele.  Tzufammen gefloflen ſeyn in 
DZa, ich will beftändig ew'gen Fried! Mie fg ifts, 
bleiben, Allerliebfier! und in ein einges Ein mit dir, 
mich Dir, ewig treu zu ſeyn mein Schatz! geſchmolzen 
verſchreiben, will dir die ſehnny — 
nen tur und für, ‚Meinel 4. Wohl denen die ſchon 
‚Seele fol allein nur in ganz verſunken im. Meere 
Dich verliebet ſeyn. PAR Enatei. ie in 
hr 
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son deiner Kiebe trunfen,) - 5. O Liebe! » bie 

und janchzen dir in Ewig⸗ doch immer bey mir, m 
Feit! wıe füge mußt du Himmel, mein Jauch 


den Fe ; du Himmels| mein’ göttliche et 


E25 







en. Man =" 


ſuͤßer Sreuden Wein, will dich frets.preifen mi 
s. Wie füßel IESU! herrlichen Weiſen, mit 
9 wie füge wirſt du mir Singen und Klingen, aud 
feyn! wenn ich in dir 9e-] Tönen won Dit. 7. 
nießen werde ZuckerrKuffe] 6 Mein. Engel! nimm 
"der ewgen Liebe für und gie und jedes, mas mein - 
für, wenn I DO u deiner gewuͤnſchte 
ein ein’ges Ein in ale ji en: M 


9 | 


mein Schag! werd ewig Herze fall: werden Dein 
ſeyn. | immel auf Erden, mein 
| Ä R SEfus ! wie kannſt du doch 
397. Mel. O ƷEſu Nanderswo ſeyn 
mein Bräur’gam. 398. Melod Seelen⸗ 
Sun freut ench, ihr] _ Bräutigam. 
Hirten! ach! ent du ſaͤße Luſt wie 
euch mit mir, ich babe Liebes-Bruſt, d 
den feligſten Braͤutigam erweckeſt wahre Freude, 
bier, o glückliche Stun- daß ich falſcher Freude 
den! nun hab ich. gefun- meide 5 9 du füge Luſt aus 
den den, welchen ich juchtelder Liebes Brut. 7 
mit fleter Begier. 2, Deine reine Due; 
2. D theureiter JEſu giebet Flar und heil geiſt 
wie füße bift du? Was liche Erauickungs  Safıe, 
bringft du der Seelen fuͤr Lebens ⸗volle Himnm 
felige Ruh? o JEſu, mein Kraͤfte. Deine reine 
Leben! was u ich dirlgiebt es klar und Hei, 
geben? Weit füher ald| 3. DO gewalt'ger Zrieb! 
Honigſeim bift du mir nu.ſo du JESUS Fiebl vum 
3. D Kiebfter! du viesjendlich tiefe Gute! d mie 
cheit. ſo Fräftig, fo gut! froh ift mein Gemihel o 
— die Seele, Leib, gewalt'ger Trieb © Mr 
Leben und Blut, du Fiins[Efussktebl. 
geit fo soon; wie En] 4. Laßt mich in der | 
gel: Getöne, und fereft in fragt nicht, was ich that 
Jauchzen den traurigen Ich bin durch den ® 
Mu. bang gangen, JEſum ei 
4. Mein GESU! wie zu umfangen. Laut mid 
herrlich, bemeifeft du dich!!im der Ruh, frage vich 
‚wie innig, wie göttlich er⸗ was ich thu. 
freut du mich! o bimmms| 9. Sch bin benede 
ifche Sonne! o ewigelweil mich GOtt ei 
Wonne! nun ale mein|diefe Freud niemand 
Leben argienes Dis ſich. Ifähret, als in ba 
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nicht dies Heil. 
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Gott verklaͤret. 39 binſdenn tag ich bin um und 
- ) 


benebeyt, weil mich GOtt um, alles iſt dein, mein 
— au ben und affen hab ae 


erfreut, * 
Denn das ſinnlich gelaßen, ies alles wirkt in 
Theil fuͤhlet nicht dies mir dein goͤttlicher Wein. 


HMil. Blos der Geiſt der] 4. Was iſt es das hieg 
Seelen Kraͤfte trinket dieſe und dort mich noch anficht 
Himmels ⸗Saͤfte. Denn der Eltern, ber Bruder, 
das finnlich" Theil fühlet]der Kinder Geficht? eg, 
TIOES reg, ihr Verwandten! 

7... In der, Sabbathösimeg Freund’ und Bekann⸗ 
uh tritt er * herzu. ten! 5 — alle nur ſtil⸗ 
O wie große ſuͤße Monnelte, ich kenn euch ja nicht, 


raͤhlet denn wow" Diefer| 5. Kommt, jauchjet, ihr 
— — in der Sabbaths- Frommen! Frolocket mit 


Ruh tritt er ſelbſt herzu, mir, ich habe die Duelle 


gr 


ei BL LU Ai 
PR Herzens⸗Gelieb⸗9. Wenn nimmſt dir, o 


8. Alles wird verſenkt, der Freuden ſelbſt hier; 
was uns je gekraͤukt Dieſe kommt, laßet uns fpringen 
Freud weiß nichts vom Lei⸗ ſund fingen. und Klingen, 
ben, weil in Freuden berlin gänzlich entbrennen im 


rag alles wird verz|kiehbes ⸗Begier. 
e 


hit, was uns je gekraͤnkt. 6. O Liebſter* wie haft 
9. O du Jüßer Hort, du du mein Deize verwundte 
lebendigs vet Du mine wie Er mich bein heiliz 
niemals mich. verfaßen,iges Feuer entzindt; ach! 
hier auf diefer Pilgrims— —5 die Flammen, fie 
tragen, o du füßer Hort, ſchlagen zufanımen, nicht 
Du lebendigs Work, >; be Ik ne weiß, 
ER und. 
399. Mel, Nun jveut 7. Zrog Zeufel, Welt, 
euch, ihr irten | nöle, —39— Sunde und 
O IEſu, mein Btaͤut⸗ Tod sich fürchte keingrub⸗ 
— gam! wie iſt mir ſoſal, Fein Leiden und Noth; 
wohl, dein’ Liebe die macht WI JESUS mich lieben, 


ach ganztrunken und voll: was aun mich bettäben? 


Ofelige Stunden ich habe all's was Nıir eneehen, 
gefunden, was ewig ermuß werden zu Spott, 

freuen und füttigen fol. | 5 Meg Kinnens; eg 
2. Du haf mich, o 4 Seepter, weg Dohrit Der 


u! techkreichiich etguſekt, Welt, weg" Keichthum, 
und au die Eröt: Brifteimeg Schäge, weg Güter 
der Liebe gedrückt, "mich und Geld, weg Wakuf, 
Tem befchenket, mitſwes Prangen ! mein eis 

u 


eiluftgetränfee, a gaͤn ig Verlangen it TE 
i 
ve | 


b DE NNHISCDER Wone der Schönfte im hunui⸗ 
ückt. RE LT rn: 


ich bin nicht mehr mein Liebſter mich. ganziich zur 
x & wi, | Dirt 
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338 Von der geiſtlichen Vermaͤhlung. 
Dir? Wie lang, ach! wiel 4. Tritt jetzt, fchmöde 
lang fol ich warten all:|Fitelfeit! die du trrdifch 
ier? Wenn feh ich, olbiſt benfeit : ich beſchwoͤre 
onne! dich, ewige Son-|dein Beginnen, laß mir 
ne? 9 JESU! o Schön:|jeso melite Luft, weich von 
fer ! o einige Zier! meines Liebfien Zinnen, 

400. In eigener Mel. [dent ich lieg an JEſu Gruft, 
Cowrud dich, mein] s.Konmet aber, Eomme | 

ſchwacher Geift! hin herein, ipr, ihr reinen Ger 
u dem, mas, himmliſch ſterlein! ſchauet unſer ſehn⸗ 
eißt, hin zu deiner Seelen lichs Kuͤſſen; kommt, ihr 
Leben; mins dich in Engel! kommt herbey 
Feufcher Brunft hin sufmartetauf, und ſeyd beflif: 
dem, der dir ergeben iſt, iſen, uns zu leiften Dienſt 
in heißer Liebes: Gunft. fund Treu, 

2,D! a8 hab ich jeßt] 6. Liebfter SESU! du 
erblickt? MeineSeele wirdibift mein, und ich bleibe 
entzuͤckt. Bit du bey mir, ewig dein, du haft mich in 
meine Freude? JEſu! jaffieb umfangen. Drumſo 
ich merke dich, dich, dulnimm den ganzen Mich, 
meiner Seelen Weide. Ey!inimm mich dir, du mein 
fo Eomm und Füffe mich. Verlangen! und verfenfe 

3. Du haft mir denGeiftimich in- ih: — ea | 
verwundt, o.du Himmels! 7. Unausfprechlich iſt die 
apet Mund! D du fehn:|Euft, die wir hier an IEſu 
iches Verlangen! O! wielBruft durch den. Glauben 
werd ich jest erquicht, weillnur empfinden, o! mas 
mein Schaß an feine Wan⸗ wird für Herrlichkeit dort 


- gen mein verliehtes Herze mein Leib undSeele finden, 


druckt. _ | in_ dem Lieben ohne Zeit? 
_ VIE Von der geiſtlichen 
Bermäblung: 


401.M. © Gott, du quickens Es mird von aller 
ro:  Ieaft befreys in allen Stü- 
ronmer Gott. cken mein Herz, das fo 
ein Geift, mein JE⸗ beſchwert, Eriegt aus Den 
fu Chrift !’dasrech: Wunden Kraft, fo ſuͤßig⸗ 
te wahre Leben,klich es nährt, und macht 
kanũ mir zu aller Friſt Troſt es tugendhaft. 
and Erquickung geben, 3. Wie —— das 
weun ich in Angſt und Noth Herz, wenn Du willſt hin⸗ 
nur ſchrey, o Gatt! zu dir, weg gehen, ‚und fuͤhlet 
fo kann dein- vittrer Todſnichts denn Schmerz, 
erwecken Freud in mir. Imeils fo allein mußfiehen. 
2. Wie foll dein füßer| Ach EN doch nit von 
Safe nicht. innerlich er⸗mir, mein Heiland il 
| 4 


* 






zu ud sun 
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nicht weg, ich fchreye fur nach deiner Liebes Spur, 


und für, HErr! lehr ntich ich weiß, daß du verrichtet, 
Deinen Gteg, des Hohenzriefers Amt 
4. Dr haft vorhin gerlich muß ja felig fen, ich 


affen.- Als einsmals hat du miein ein’ges Ein, 
— die Seel, fie ſeyſ 10. Mein’ allerliebſte 


ß £, ich will Dich feſt um⸗ werde nicht veroafnt, weil | 


verlaßen; fprachft du ihr Braut!’ du darfſt ia nicht 
tröftlich' gu: Sey fill und|verzagen; ich hab’ mich 
De doch, ich bring dich dir vertraut, du kannſts 
aid zur Ruh, und nehm put Inc mager: ich kann 
dir ab Das Joch. dich lagen nicht vor großer 
5, Wie freundlich find]£iebes - Slamım, mein Herz 
die Wort! Sp ich daran mir feiber bricht, der. ic) 
gedenke, mein allerliebfteribin GOttes-Lamni. 
Hort !ich mich tief indicht ı1. So will ic) ferner 
fenfe, und wuͤnſche nichtes mich Dir gang und gar er⸗ 
mir, denn daß ich dir allein geben, und glauben veſtig— 
u deinen Preis und Ehr, ſlich, du einzig ſeyſt mein 
sch möcht vergraben ſeyn. Leben, Der mich nicht laßen 
6, Wie felig ift eg doch, kann, ob du gleich gehſt 
wenn man dich hat gefuns/von mir, du weißt, ich 
den, und der, fo trägt dein hang dir an, und weiche 
Soc, wird Davon leicht nicht von dir, | 
entbunden, fo er besracht’r) 12. D du mein tratites 
die Roth, die du erdul:| Herz, ich will bald wieder; 
der haft bis in den Kreu-⸗ komen, alsdenn du Him— 
zes⸗Tod, da ſich geend't melwaͤrts ſollſt werden auf 


Die La 
7, Allein‘ es thut auch gen Welt, da nichts denn 


der geben, da heißts : Nur| sreudenZelt, da du ganz 
fille ſteh im Wachen und ſicher biſt. 
‚im Flehen. D Seel! ſey 13. Nun will ich warten 
unverzagt, halt nur veſt dein mit ſehnlichem Ver— 
am Gebet, den Feind der langen, ach! brich doch 
Dich verklagt, Ich bald zuſbald herein mit Freuden— 
Boden tret. — vollem Prangen; laß do 
8. Sp du num wirft ge⸗ſvon aller Noth und Ana 
treu in meinen Wegen ge⸗ſeutfernet jevn bie, ſo auf 
ben, in wahrer Herzens⸗ deinen Tod vertrauen ganz 
eu auf meine Huͤlfe fer allein, Sn; | 
ben: fo glaub nur veft, daß] 14. Hierauf will ich mein’ 
ich den Hof ’wicht dämpfen] Hand dir, liebſte Seele! 
Fat, daf er dir ſchade nicht, |geben, zugleich ein Unters 
ob er dich gleich ficht an. pfand, denGeiſt, der giebt 
9, Ach! daß mein Auge; das Leben dem, fo fat gar 
nur war ftetiglich gerichtet — ja todt in Sun Fi 
2 1 


‚weh, wenn du willſt wie⸗ Elend und gehn ins 


genommen von dieſer ars \ 


. r — ⸗ — 
340 Pon der geiſtlichen 
it, den fein Gewiſſen nagt! 2. Was ich allhier beſttze, 
und plagt zu aller Friſt. John’ Dich iſt Salt und Bein, 
15. Wenn auch des Narldein’ edle Liebes Hise TE 
ters Will —— erfüllt ſolltſlauter ſuͤßer Wein: laß 
werden, ſo will ich halten leuchten ihre Flamme, Daß 
fill, bis du mich von derimir daraus herſtamme die 
Erden. zu div wirft neymen Glut Der Gegen Lich... 
% in jene Herrlichkeit, da 4; Wie haft du doch fo 
ich meir Herz und Siun, heftig seliebt, nich armen 

















Vermäbluna: 


4 


fofl freun in Ewigkeit. Staub! gieb, daß ich mage 


16, Sch komm, o eblerikräitig ‚Dich. edle Liebes— 
Schag! ich hab’ dich mir Zraub in meiner, Bru 


erwaͤhlet. Nimm. eit,lempfinden, und dich mit 


nimm ein Den Platz, du mir verbinden durch treue 
biſt nunmehr gezaͤhlet zu Gegen- Gunſt. 

denen, fo das Land in meir) 4, Nimm weg aus mei—⸗ 
nes Vaters Reich ererben, nen Herzen, was deines 


Ihm bekannt, und ſeyn Willens nicht; loͤſch aus 


den Engeln gleich. die fremden Kerzen dur 
1i7 Hab Dank, mein deiner Wangen Licht; i 
Brautigam!, \ für, deine wuͤnſche nie zu Fennen ein 
große Liebe, du Low ausiandres Herzens⸗Brennen, 
Juda Stam̃! gieb, daß ich als deine Lieb in mir. 
nicht betruͤbe den werthen] 5. Wie freundlich aus der 
Heil'gen Geiſt, der da will Maßen iſt ihrer Anmuth 
führen. hin den, ſo gen Blick: wie liebreich kann 
Himmel reiſt: der Tod iſt uns faſſen und ziehn ihr 
mein Gewinn. ſeidner AR wie fängt 
‚18, Komm, komm, du mich ihr’ Ergöpen mit. folz 
ſel'ges Kind! genieß des ehen goldnen Netzen, ges 
Hinmels, Freuden, -bin|mirft von lauter Huld, 
weg iſt alle Sund, ein&n:| . 6. Ich wuͤnſche zu behal⸗ 
de hat dein Leiden, trinflten dies hohe Gut in mir, 





ja mit Zreuden ein, was und nimmer zu erEalten ur , 


a if, ich nieyniflammender Begier, für 


den füßen Wein, bis daß dieſen Schaß zu forgen des 


du trunken biſt. a —— 
| 4 urch herzlich Gebet. 
402 M. Serr Chi iſt 7. Ach! ſollt ich.fie vers 
doer ein ge 2er ilfieren aus meiner Geelen 
u bift, ja, ganz mein Schooß, was Eönnte mich 


eigen, HErr JEſu! doch zieren? Sch, ürbe 


und ich Dein, nichts fol vonlngeft und blos drum foll 
Dir mich beugen,, ich kann gleich. Magdalenen, mein 
‚fonft nieniands feyn + Dir Auge von dir, Schönen! 
hab ich mich ergeben, weillmit Chränen bitten fie, 

Du auch dich, mein. Keben!|. 5.9 Alterfihönfien! leh⸗ 
Salk gama gegeben mine Age wi Deiber, SHE Cu 


» Yin 
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Von der geiſtlichen Vermaͤhluyng. 342° 
daß fie mich recht befehre, dich mi dccannc mehr als 
weil ich verirret bin, mich,Iman Verlobte fchant mie 
weil ich hier muß malen, [einander ſeyn vertraut,“ 
im Straucheln over Sallen,]. 6 Go viel Jahre, Tag’ 
erhalt und richt empor. und Stund ik mir Deine 
9. Du Lindrung meiner Liebe Fund, und der Zreu’ 
Schmerzen! du Staͤrke! — — dauxet 
wenn ich ſchwach; komm, veſt auf:deiner Seit, 
one mich von Herzen, 7. Mir iſt auch das Hoch⸗ 
auf mein geſeufztes Ach Hzeit-Kleid in mir durch 
dein. Hauch mac) in mir dein Heil bereit: Deine 
bluͤhen den Glaubens⸗Menſchheit, SEfu Chriſt! 
Zucht, und gluͤhen, wennſdie mir angezogen it, 
- 88 verlöichen will. "82. Dieg iſt die Gerech⸗ 
40. Und wenn ich nun tigkeit, fo die Suͤnde von 
TOU- ſcheiden yon dieſem mir fcheid! da du in mir 
Kummer⸗-Plan, jo nimm neu gebohen, hift nun— 
mich Durch dein Leiden, mehr sum Heil erkohrn. 
Erfauften freundlich "an,| 9. Ya es mangelt mir auch 
bey dir mich zu beunlten,Inicht Heiligung, Kraft, 
dort wo man vom Exkal⸗ Lieb und Licht: Dir bring 
ten, und Scheiden nichts inir wahrhaftig ein, was 
mehr weiß. "= © Mehgernig, Theil eiient. 
J nd GUGRAN IRA Vo} reines fehlt mie 
43, M. Yun Fommi hier, daß ich nicht aan 
der Seiden 2 (find in mir der verbimds 
Eng Weisheit, JEſu nen Einigkeit, unbemegte' _ 
Chriſt da. wein vech⸗ Nefigfeit. —— 
ter Brautſchatz iſt, haſt * ır. Denn mein Wille 
ſchon vorläng mir wicht, lenkt fich wohl manchmal 
ein Verloͤbniß zugericht't aus dir, da er fol in dich - 
- 2, Iſt die ſtarke Liebes⸗ eingekehret ſeyn, dringen 
Hand nicht ein ſichres Un⸗ in Das Eine ein, | 
gerpfand ? Hatt ich nicht]. 12. Wie du mich niit,‘ 
ben Siegel⸗Ring, als ichjedler Gaſt! durch dein’, 
deinen Geift empng? Geiſt verfiegelt haft, daß 
Haſt du mich nicht ſchon ſich weiß, ſo Bleive nun 
‚geliebt, ob ic) gleich dich ewig im der Liebe ruhn. 
noch betruͤbt? Haft dudei-] 13. Alſo ziehe meinen. 
ne Werbung nicht, Braͤuti⸗Sinn gänzlid) in dein We⸗ 
sam! auf mich‘ gericht’t?ffen Hin, dab ich. wie ein 
4. Bracht der, Vater Siegel ſteh, und Dich ein— 
meinen, Sinn nicht aus;gedruckt mir ſeh.  ! 
Liebe zu dir pin, als fein] 14. Sch hegehr mur in 
unverwehrter Zugden Un⸗ dein Herz, fonft nicht aufs 
glauben uberwog? - nad) niederwaͤrts: ohne 
3. Als ich, mich nun zu dieh will ich nicht feyn, 
bir wandt, machtefl du —— gedruͤcket ein. 
N | | 3 r25 
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342. Von der geiftlichen Vermaͤhlung 
"315. D! dank diefes Sie et und vertraut: fcham 


gel blieb anf den Armen haſt du ſie gekleidet, Dem 
meiner Lieb, unverruͤcket Braut: Schmuck zugerich⸗ 
eingeptägt, wenn ſich mur|t’t, Dich hoch und veft verei⸗ 
mein Keben regt, ‚ bet, von ihr zu laßen nicht. 
16, So, daß auch Fein] 4. Ach! liebfter Freund ! 
Augenblick, mich von der ach! bleibe, ach weiche 
Gemeinfchaft rück, nichts nicht von ihr, fie dir veſt 
zu wollen, nichts zu. thun, |einverleibe, werein’ge fie 
als in dir, mein” Lieb! zu mit dir, Ach! Bruder nicht 
ruht. - verſchmaͤhe vie Schweſter, 
17. Laß dies Bild ſtets deine Braut, hilf, dag fie 
werte feyn im mein Herz dort bald fehe, worauf fie 
— — gt u bıer gebaut. —F 
geben mach mich gleich,]| -_ au. 2 
demem Bild und Him⸗405 Viel. Schoͤnſter 
melseich. ‚| eier Schönen. 
18. Wer will alfo [heil Die Braut, 
den much, von der Lieb, Die 2 aller Lieben, 
ewiglich als ein Siegel in T meiner Seelen Ruͤhm! 
mir ſteht, und aus GOttdem ich mich verſchrieben 
. iu Gott eingeht. Bi — — 
‚lack el in Frank vor Liebe, und 
404 M. Hee zuch thut die ſtarken Triebe jagen 
mia) ve zangen. mich aus mir zu dir, 9 
f Err JESU! Lebeus- Sarons : Blum! Hi 
| 9 Sonne, peralich her 2, 3 ſeh, daß auf Ers 
Seelen : Freund, mein den nichts beftändig iſt; 
Bräutigam und Wonne! drum will ich entwerden 
[ebt gut ift ed gemeynt: dieſem Erden: Mil. Laß 
sum Fomme, komm und|die Sinnen ſchweigen, 


eile, Fonim, es if boheldie fich abwärts neigen. 


Zeit. Ach! komm, dich Nimm mich aus mir ſelbſt 
nicht verweile! mach Deinelhin, wo du alles bift. 
Braut vereit. 1: VJESHES: 

2. Die Braut ifl meine 3. Meine liebe Taube! 
Seele, weil ıch, HERlauserwaͤhſte Braut! felig 


TESU! dich zum liebeniſt der Glaube, der. ohm 
chag erwähle, die tradh: [Sehen traut: nimm nur 
tet inniglicd dahin, wo dein Verlangen in Geduld 


fie verlieber,, ſie feufzetisefangen,. und ſey gan 
ohn Verdruß, bie ihr Der geriß, daß mein Aug au 
Liebſte giebet den erſten dich fchaut. - 
Zucker⸗Kuß. 4. Auf der Erden ſchwe⸗ 
3. Du haft ja durchiben, ſchadet keinem nicht 
Verpfaͤnden fie. Dir zur Aber irrdiſch leben, bricht 
liebſten Braut, mit treu die Liebes - Pflicht, glaube 


gegebnen Händen vermaͤh⸗ du mir veſie, daß “ie | 
das 
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bas Beßte, was. von mieisjaufs neu, daß ich viel zu 
ner Hand dir jegt and je wenig aller deiner Treu, _ 
gefchicht.. — An will veine Lehren mit 
E Die Braut, ehoriam ehren, denn Du 
5. Amen, HERRl eich weißt allein, was mir dag, 
Hlaube, daB dein theures| Beste jey. N 
fand dir wohl niemand] 11. Soll ich länger Ies 
raube aus der treuen ben, lebe du in mir, die 
Hand; aber unterdeflen;bieib ich ergeben, beydes 
wird mein Merz gefieflen, dort und bier. Gol ich 
unter vielem Leid, durch aber ſterden, und dem 
deiner Liebe Brand. Himmel erben : ey! fo 
GESUS. fr 6 bin mit freudigeg 

6. RBillii du mit regieren, |Begier.. rn 
und ohn’ Leiden feyn? Sol] 12. DO! mie will ich dro⸗ 


die Krondichzieadchnenlleiben im ſaphirnen Thron 


Dein? Liebtze! das iſt ebendich fo frölich Loben, v du 
recht das Chriſten⸗Leben, GOttes Sohn! wenn ich 
wein des Krezes⸗-Dornjwerde hoͤren, bey der En; 
gief ſticht ins Herz hinein.Igel Chören, in der ſtolzen 

Die Braut, , , Ruh den emigen. Subels 
7. Braͤut'gam meiner Ton. ESEL 
Seclen! dort ft nichts als 13. Ja auch hier ſchon 
Freud; hier muß ich nich finge, was nur JEſum 
quälen. ın der Eirelteis Spnennt. Halleluja bringe, 
Sol ich mich nicht feynen,Iwer den Heiland Fenhtz - 
dort zu ſtehn bey denen, dDiellaße und hier im Lieben, 
nun nimmermebhr beruhretlund im Loben uͤden, bis 
Quaal und Leid? der müde Geiſt ſich von 
| GESUGS. . -Iver Afche. trennt. 

Yr Fliegende zz F m | A = 
reißen deinen Sinn aus 406 Mel. Liebſter 
den ſichern Schranken der gg, 

Berleugnung hin. Du ſollſt Iſa de mn Me 

meiner warten in —2 Braͤut'gam! 
Kreuzes-Garten: Gnug, D denkſt du nicht an bie 
daß ich doch ſtets ins mit:|theure Liebes ; Pflicht, da 
und bey dir bin. du mich mit tauſend Wun⸗ 

9. Laß dich nicht verwir⸗ den meiner Seelen haſt 
ren. die Begierigfeit: Dulnerbunden. . 
kannſt niemals irren in Ges] 2. Denkſt du nicht au 
laßenheit: Ich will Deine'deinen Spott? an das 
Sachen ohne dich mwonlisireus und an die Noth, 
machen, ruhe, du in mir, ſund an Deiner Seelen Leis 
und harre meiner Zeit. Iden, da fie follte von dig. 

Die Braut. ſcheidenzẽ— 

20. Heiland! Freund!| 3. Weiß'ſt du wohl, daß 
und König! ich erkenn|veine Wein mein’ Erlöfung 
3 is RX fouse 
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ollte fenn? und wie mußſweill du gemohnet“ Bifk, 
sch denn auf Erden noch ſo das, was von Zion 
lang gequaͤlet werden? nur zu verſpotten. 
4. Bin ich Dir. als Deine] 4. Allein mein Braͤuti⸗ 
Braut fchon verlobet und gain der Held aus vids 
vertraut, warum laͤßſt duſ Stamm, macht ſie zu ſchan 
meine Seele in des Lei⸗ den drum ſing ich Doch dies 
bes Zrauer: Höhler Lied, das fie nicht germ 
‚Ss. Bin ich dein und du ſieht, in ihren ’Eanden. 
biſt mein, warum laͤß ſt dun 5. Es kommt auch woht 
mich allein? warum willftfeiu Jahr, wenn GSStte 
du mich, mein Leben! nicht werthe Schaar gen Siom 
alsbatd zu dir erheben? |bringet,; daß Zion hoch ers 
6. sch verichmachte vor|freut von feiner Herrliche 
Begier, Die mein Herzehatlkeit zu zu Zion finget, 
nach dir, ich vergehe vor) 6. Denn warlich unfer 
Verlangen, dich zu ſehn GOtt wird ung ER 
und zu umfangen. Spott dus Babel führen 
‚7. Denfe doch, o Got⸗-ſund die erfaufte Zahl zır 
tes-Lamm! daß du biſt Zion Koch einmal die Sats 
nein Bräutigam; denfe,jeen ruͤhren. 
daß dirs will gebuͤhren, 7. Wie, fol dag neue. 
deine Braut zur Ruh jzu Lied, daß Zion ewig blͤht, 
führen. alsdann erfchalten! wann. 
. 8. Nimm mich, Liebſter! es von Babal heißt, Die fich 
in Dein Reich, mach. mich jetzt ‚telig preiſt: Sie iſt 
den Erwaͤhlten gleich! gefallen! 
Timm mich aus Der) 8: Der Bräutigam ruft 
Trauer-Hẽhle, TESU on lauf zu der verliebten 
Braͤut'gam meiner Seele Stans De Ta 3 
unmehr verzieh Ich nicht, 
407 M. Aufl Seele fen eraftig anfsericht, bie — 
ſey grerüſt. meine Froͤmme. 
ein SEEN! der du) 9. Ja, komm doch, liebſter 
mich zum Luſt⸗Spiel Hort! und lag dein wahres 
ersiglich dir hast erwaͤhlet. Wort nun bald ergehen; 
Sieh, wie dein Eigenthum ſo wird die blinde Welt, 
Des großen Braͤut'gams die es für Thorheit halte - 
Ruhm jo nern erzaͤhlet. mit Spott beſtehen. 
2, Vernimm, wie deine] 10. Und mich, Die ſie ver 
Braut, worgufdeine Auge lacht, wird deine große 
ſchaut, zu deinen. Ehren Macht mir Lieb bedecken. 
ein Lied von Zion ſingt, Wenn du auf Cherub fig” 
mie ihr das Herze ſpringt, [und aus den Wolfen DEE - 
dei Lied zu mehren. [die Welt zw fchrecden, © 
3. Zwar hör ich Deinen] 11. Ich halte neftan.dir, 
Tod, du ſchnoͤdes Baby⸗ jund will Dich uun in mir 
lon! und Deiner Rotten, bleiben zwingen „ ich Tage | 


u — dich, 
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Don der geiſtlichen Vermäßlüng. 745° 
Yich nicht ans; in mei⸗ drum ſteigt mein Herz: 
ſer Mutter” Haus muß ſtets Hinmel an, mo 
ch. dich bringen. dich, Schoͤnſter! Kiffen: 

12. Laß.es nur bald geijfann, ganz / frey und oͤhn 
chehn, der, die du haft Beſchwerden. 
rſehn, dich zu vetbinden? 4. Du diſt mein Koͤnig, 
Iſt die Verlobung da; ſoſdeine Kron mein Haupt 
nuß die Hochzeit ja ſich und Scheitel. kroͤne. Auf 
ch bald finden. ,__ jdeinem hoben goldnen 

13. Jedoch, ich weiß jalThren ich mich in De— 
vohl, was. bald geſchehen muth lehne. Ach! wende 
oll, wer mag es wehren ?;Dich Doch zu mir her, ‘daß’ 
Ras dir zu thun gefällt,[meine Noth fich zu Dit 
as fol- bald. alle Weltikehr, und ſiets nach dir 
um Zeugniß hören. Ifih ice 
‚14, Die Braut fißt jeßo]. 5. Dubifi mein Srennd, 
hot, im Geiſt auf deinem!der mir vermiandt ‚der fich 
Thron dir zu der Seiten, mir ganz, vertrauet, Der 
ind macht ſich fchon bereit, mich als feiner Liebe Pfand 
ein Los in Ewigkeit hoch aus feiner: Seit erbauet. 
us zubreiten. * a greannichefe 

| dieſer Melt, Die nur au 
108. Mer Nun freur engen ifi-geftellt, HEır! 

euch, ieben zc. nieiner Seelen grauet. 

ein SEfus liegt mir] 6: Du biſt mein Braͤut'⸗ 

k in.dem Einn, mein gam, welcher mich geliebt 
Herz hat. er bejejfen. Ich bey zarten Jahren. Der: 
icht mein: Aug’. nur zu in den Tod gegeben ſich, 
hm hin, will alles ein da wir noch Feinde waren. 
yergefien, mas dieſer fchnds Ach! mach verliebt mei 
ven Welt ’ beliebt, und Herz und Giun, daß es 
vas fie denen ; reichlich o Schoͤnſter! immerhin mi 
jiebt, die ihr das Hetz dir fich — paaren. 
en 200 eh, 7 Acht koͤnnt ich deiner. 

2. Pein, viel zu edel tft Augen Zier mein Heiland! 
nein Geiſt, zu theuer meine. brunfig machen, mit einer. 
Seele; weil der fie feineigroßen Liebs-Begier im 
Schoͤne beißt, ohn' der Schlafen und int Wachen: 
‚ch mich ſtets quaͤle, > dag du muͤß'ſt ſagen: Wen⸗ 
se ich krank und kraftlos de dich! dein Tauben: Aug 
in, ehn dem: ich ade Dr mich, mein Her⸗ 
alle hin, Fein freud ges ze will. mir brennen. 
Stuͤndlein zaͤhkſhe. 88 — — Braut; 
‚3. Es iſt mir alles ohne gam, ich die Braut, fo 
ich wie duͤrres Heu aufj will ich ſeyn verſchloſſen: 
Erden. Nichts iſt in die- Gleichwie man eine Duelle 
er Belt fürmich, das mir ſchaut, „Die nie aus ſich 
um Troſt mag A uf. öremde Ik 
J —— 5 nein 
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mein Herze nicht, murdirg 16, So. Eomm, nei 


ſey ſolches zugericht’t, du Braͤut gam! deine Braut 
hafts mit Lieb erfuͤllet. hat ſich gar fein geſch mu⸗ 

9. Biſt du mein Braͤut'⸗ſcket. Du haft mir ia Dein 
sam, ey! ſo laß mich deineri Herz vertraut, mich am 
recht genießen, und wieldie Bruft gedrücket. Wie 


der Thau aufs grüne Gras, lang ſoll währen dieſe 
o laß auch auf mich flie- Nacht, die wir fo ntanche - 


en den Honig: Than der Thraͤnen macht, bis du 
Liebe dein, daß füßeSteesimich zu dir zieheſt. | 
tarı Strömelein laß ſich 15. Wenn IA ich hören 
in mir ergießen. dieſe Stimm: Komm her, 
10. Dubift mein Braut’:fo meine Taube! die ohne 
gam, weil ich- dir das Falſch und ohne Grimm, 
Jawort fchon gegeben, dakomm, du geliebte Taube! 
u an meines —— ich ſtrecke jetzt mein Hand 
Thür, geklopfet haft, onach dir, und zieh dich 
Leben! So laß es ‚ewigigang herein zu mir, Daß. 
Amen ſeyn, und druͤcke dich Fein Feind mir 
felbft dein Siegel Drein, Iraube. — 
Daß ich in die ſoll bleiben.| 16. Wer wird mir brin⸗ 
11. Und weil's mein|gen diefe Poſt, die Hochzeit 
Schatz! dir ſo gefällt, daßlıft erfchienen des Lamms, 
ich fol alles taßen, Ehr, ſo felberift die Koſt. Seht, 
Reichthum, Wolluſt Diefer/mie die Frommen gruͤnen, 
Welt, dich nur allein ums|die Braut ſteht da in ihrem 
faſſen; fo laß mich wie Glanz, mit Chriſti Geiſt 
Neberen ſeyn, Die Mutter, umſtrahlet ganz, bereitet 
eelic eh —— zogſIhm zu Dienen. | 
rölich ihre Straßen. ' ee: 
12, Die Weltlauft ihren]409 7:1. Nun laßt, 
Buhlen nach mit geiler] us ven Keibic. 
Brunfterfüllet, wird aber ein’ Lieb iſt mir und 
dort an jenen Tag mit ich bin ihm ein un⸗ 
Sammer ſeyn umhuͤllet: verwandter Cherubim. 


Denn führe mein Iſaae Wir ſchau'n einander im⸗ 


ohne Pein mich in derimer an, ſo viel er mag, 
Mutter Kammer ein, dalfo viel ich Fan. 
lauter Ruhe quillet. 1 2. Er liebe. mich innig 


* 


13. Wie will ich da um⸗uͤber ſich, ich lieb Ihn wie⸗ 


armen dich, wie veſt willlder über mich: Er neiget 


ich dich halten! wenn gar ſich zu mir mit Gunſt, ich 


Fein Fehl wird Fennen mich, Insich zu Ihm mit Feuichen 


nichts übrig feyn vom Al⸗Brunſt. — 
ten. Wenn alles, was DaB] 3. Er ſucht in meine 
Ause fieht, wernenret und| Herzen . Ruh, und ich 


serwandelt blüht, Feinfichren. feinene immer zu, 
Zod noch Leiden: walten Er wünfcht zu feyn ni ei 
| e 


m» 
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ner Höhl, und ich in feiner/ger erarunden? ich yifte 
fügen Seel. Aund fchrye. auf Straßen- 
4. Er ſtillet meines und Gaffen: Mein Lieb⸗ 
Geiſtis Begier, ich feine, ſter hat feine Geliebte ver - 
die. Er hat zu mir: Er laßen. 
kommt zu mir mit feinen) Ich fragte die Waͤch⸗ 
Luß, und ich zu ihm mit ter bey mächtlichen Stun— 
ſtetem Gruß. en: Die Moͤrder ants 
5. Er hat an mir fein’worten mit Schlägen und 
ein’ge Luft, und ich an feir/ Wunden, Sch mepnte, 
ner milden Bruſt; Ey iilfie würden nein Trauren 
nein angenehmer Klang, verhindern, fo dürften die 
und ich fein liebſter Lob⸗Raͤuher den Schleyerauch 
BERNG: 5": ..".% Sen; -Ipflundern, % 
6. Er ik mein Dranfel 5. Ihr Töchter Jeruſa⸗ 
sam, ich fein’ Braut, Erlfems, Tiebfte Ge pielen, 
hat ſich mir, ich Sbm ver⸗komnit, ſuchet mir meinen 
traut: ‚Er bleivet unger-i&eliehten im Kuͤhlen, und 
trennlich mein, und ich wenn ihr Ihn findet, Dem 
bleib unghlaͤßig ſeyn. Liebſten vor allen,fagt, daß. 
7. So ift mein Lieb mitlich. vor Liebe in Krankheit 
sugethan, ſo bin ich Ihme, gefallen. 
mwasich Fan; So mußt du]. 6, Sp rief ich, fo ſucht 
feyn, will du zu Ihm, wie ich ‚aus allem Wermögen, 






Eherubim und Seraphim. un ſiehe, da Fam mir 
lWein Liebfter entgegen : 
410. Mel. Ich liebe Ich von} nur ein wenig 
| i ſvon ihnen gegangen, Da 
Ya Bf Ders u ward ich von meinen Lieb; 
A giebfter, meinihaber empfangen, 
Schoͤnſter, mein rd] 7, Millfomen, ihr ewig 
| p -im Leiden, der unter — 259 — Stunden: Ich 
en Roſen ſtets pfleget zu habe mein Leben nun wies 
weiden, iſt heimlich von her geſunden, ich habe den, 
meinem Gezelte gegangen, Ideit ich von Merzensgrund 
»! daß ich ihn hätte geriliebe, mie wallet die Seele 
buhrlich empfangen.  ! vom feligen Triebe. 
2. Errufte fo freundlich] 85 Wis ſoll ich nicht im⸗ 
ich liehte den Schlummer, mer var Freuden frofecken? 
num fierb ich vor lauter Ich höre des Freunde⸗ 
Herf⸗ ſchmerzenden Rum: eliges Locken, Er 


mer; Ic) winf’le und girre huͤpfet auf Bergen, Er 
mie Seuften and Sehnen, ſoringet auf Hügeln, nm 
rar Herze zerſchmelzet kann ich in feinen Geſichte 

in blutigen Thranen. > |miich fpiegeln. 

3, 8ofollich ihufuchen,) 9, Ihr Töchter Serufas 

8 ſoll ich Ihn finden ? polem⸗ iſt es jetzunder noch 
ſoll ich fein himmliſches ee * lieb⸗ Augelnden Ans 

—M er gen 
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Senein Wunder? Befrem; ben, Kein ‚Redner kaun 
Det euch), daß ich euch alſo feine Holdſeligkeit zahlen, 
befchworen < ſo ſehet Ihn fir ſtrömet aus ſeine: Herz⸗ 
den ich. vor taufend er: freundlichen Kehlen. 
Tohren.- "ee, 1.16, Ein folcher iſts, den 
10. Seht, deſſen Abwe⸗ ich vor allen erkohren; Ein 
ſen mich, hoͤchlich bekum⸗ ſolcher. iſts, den ich. vor 
mert, — fein Li⸗ hatte verlohren; ein ſo 
lienweis angel! tſchim⸗ cher iſts den ich von Herz 
mert. Was ſchließt ihr aus zengGrpud liebe, dem ich 
feinen lebhaftigen Farben? mich zu Ehren im Glauben 
Ich wollt Ihn fuͤr Himmel ſtets uͤbe. ger 
und Erden nicht datben. | 17. Sch hab Ihn, ich 
"ir. Zeigteinen, dermeisthatt Ihn, ch will. Ihn 





ne Geliebten zu gleichen uicht Taflen ,. ich will Ihn 
we Haupte mp ſelbſten umhalſen, 1 will Ihn 
da 


8 feinſte Goſd weichen, umfaſſenzi will Ihn 
das Salomons Schaͤtze in ins Zimmer zur Mutter 
Ophit gegraben. Die heimfuͤhren, da werd ich 
Finufen ‚Haarlorten' ſiad erſt voͤllige Gnade vers 
ſchwaͤrzer ald Naben. , RÜNOW ee": ut 

0. Wie ſtrahlen dielieb:| 18. Mein Augen⸗Troſt, 
lichen Augen vonferne! ſie meiner Gedanken Luſt— 
£unkeln fo helle wie himm⸗ Spiegel! Ol ‚fee mein 
lifche Sterne. Die BadentSceeichen aufs Kerze zum 
find Beete mit Wuͤrzen bei] Siegel! nichts. daͤmpfet, 
ſfetzet: die Lippen find Ro: nichts loͤſchet Die himm— 


fen mit Mpieten benehet. liſche glamme, Ich folge 


13. Die Hände, darin⸗mit meinen Geipielen Dem 
nen, Ai Name —— A 
ind uͤber und. uber mit | | 
Tuͤrkis beleget; Die zar— 411. M. O GOtt, du 
ten Gliedimanen find. har,| ſfrommer Gote. 
Lich geſchmuͤcket, wie El gen Schatz! mei 
fenbein unter Saphiren 4 Fe Bräuti am! 33 

vorblicket. wollte geine kuͤſſen Die 
14. Ich muß mich in ſei⸗mein Herz! inniglich in 
nem Beloben verweilen; Liebe recht genießen, mein 
Die Beine ſind ſteifer Dein Liebſter! fange Bon, wo iſt 
marmelne Saͤulen, ge— woll vieler Ort, da unfre 

gründet, gefpündet, auf Liebes luth nur brenne 

zridenen Fußen. Wen immerfort? 3 

wollte fein Anblick nicht]. 2. Sch fey bier wo ih 

alles verfühen? ſey, ſo iſt es nicht gelegen, 

15. Sein Anblick er⸗ſdich, mein HErr ZEN 

e wie Libanons Hoͤ⸗ Chriſt! in Liebe. zu bewe—⸗ 
en, auf welchem Die Wal⸗ gen. Alleine nur getrot 

ber von Cedern-Holz ſie⸗ im Lieben orssehte, 


- 





— 


2 A 


| 


ss. ?R 
1 


Fleiſch mißfalle meine Art. an, 
N nfümedt das tier] 10 4 Ka. SUNDER 26% 
‚ben recht, wo Hat fich. wis O wie ſelig ſind die See⸗ 
derſetzet, wo Feindſchaft, — Ten, die mit DEſu 
arge Lift, fi) doch meinjfich, vermählen,, die fein 
Herz ergößet niit Div, mein Tanfter Liedes; Wind 19 
Sein Ehriſt! mein Bru⸗gewaltiglich getrieben, daß 
der, mein Beyſtand, der ſie gukz daſelbſt geblie— 
du in-aller Roth mir reisiben, wo ſich Ihe Magnet 
cheft deine Hann. befindt. Wa! 
4. Doch wußt ich gerne) 2. Denn wer. fäffer ihfe 
auch, wie süße es mir Würde, Die‘ bey dieſer 
fchmecke, wenn ohne ir] Leibes s Burde fih in 
derniß, mich. deine Libeſihnen ſchon befindt? Alle 


decke, mein JEſu, mein Himmel find. zn wenig 
„Herr Ehriſt mein Fuͤrſt, jtur Die Seelen Die der 
König fo vortreflich anges- 


‚mein Brautigam! mein Koͤnig 
Bruder, 3 mein Freund ijsundt. 


* 


men Held aus Jacobs! 3. Wenn die Seraphim 
y > ich decken, 


‚Stama!“ Dr | en, und vor feiner 
5, Allein, was kraͤnk ich] Macht erfchrecken, wird Er 


| nich 2 Sn lange hier noch doch von feiner Braut in 


‚wallen die Glieder deines der Wunder⸗vollen Krone 
Leibs, muß ihnen auch ſauf dent glorloͤſen Throne 
gefallen das Wandern hin ſohne Dede angefhant, 

und her, die Sach iſt aus:|_ A. Sonſt erfreut man 


gemacht, dab JEſus Ehri-|fich mit Zittern, und bedies 


fius feld im Fleiſch das net mit Erſchuͤttern diefes 
vᷣollenbracht. Ba: 


‚auch finden, mein Bruder, ſſchauet, ‚doch gar ſanftig⸗ 
:ja mein Herz! da wollen lich erireut! 00 
win verbinden, wir beydel -s. Wenn Jehovah man 
unter Herz, all's Hoͤhnen genennet, wird nichts hoͤ⸗ 
dieſer Welt bey uiferm’bers meyhr gekennet, als die 


KRKoͤnigs Heiligkeit. Aber 
6. Das draußen wird wer mit Ihm vertrauet, 
ſich ſchon zu. feiner Zeit wird, wenn er fein Antlitz 


Liebes⸗Kuß full. ſeyn ganz Herrlichkeit der Braut: 


weggeſtellt. GSie wird mit dem hoͤchſten 
7 Was iſt das fuͤr ein Weſen, das fie ſich zur Luft 
-Drt?, Was ſollen ſeyn erleſen, gar zu einem Geiſt 
die Zeiten? ch meyn das vertraut. | 
Paradeis nz alten deinent_ 6. Gieiftedler ald Car⸗ 
Keuten, die eines Sinnes funkel, Diamanten find 
„sd mit dir, mein Braͤut⸗ zu dunkel vor dem Glanz 
tigam! wird auch. mit mir|der Herrlichkeit, der fie 
in dir, du liebes Gottes⸗durch und- Durch eriullet, 
Lamm... er wie Ströme aus ihr 
a 7 wu 


X 


* 
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quillet, der die Königin 2. Ach! mein Liebfter! 
erfreut. | ſchaue, den du haft vers 
7. Drum, mer mwoltellegt, Durch die Macht der 
fouft was lieben, und ſich Liebe in die Noth geſezt 
nicht beſtaͤndig üben, des ſchaue, mie’ ich: Achze, 
Ronarchen Dramt ,zulfchaue, wie ich de 
—* Muß man gleich da⸗ſchaue, wie der Thraͤnen⸗ 
en was leiden, —— — die Wangen netzt 
allen Dingen cheiden, ‚3. Spllt ich drum nicht 
ı bringts ein Tag doch. wie; lieben, daß ich bin gequaͤlt? 
der ein. Irieben iftja Leben, dag 
8. Schenfe, Here! auf.uns nicht entfeelt; - Du 
meine Bitte mir ein goͤtt⸗ biſt felbft die“ Liebe. und 
liches Gemüthe, einen die fühen Triebe werden 
Büniglichen Geiſt, mich uns von deiner Hand ſelbſt 
. als dir verlobt zu tragen, zugezaͤhlht. | 
allem freudig abzufagen,| 4. Was ein Gärtner 
was nur Weltund irrdiſch bauet, reißt erja nicht ein: 
DEiBe. a. Dale du folltit, mein Lieb: 
9. So will ich mich felbfiiter ! mir fo graufamfegn? 
nicht achten, follte gleich] Was die Erde träget, wird 
der Leib verſchmachten, von Dir geheger, und: dir 
bleib ich IEſu Doch getreu, Ifollteft mir entziehn den 
Sollt id) feinen Troſt er⸗ Gnaden⸗Schein ⸗ 
blicken, will ich er dal 5. Doch, du bift weit 
mit erquicken,. daß ich holder, als Vernunft eg 
meines JEſu ſey. Adenkt, denn am allernach— 
ro. Ohne Fuͤhlen willifien, wenn Anfechtung 
ich trauen, bis Die Zeit Fränkt, wenn die Winde 
kommt, Ihn zu ſchauen, bel ‚ und die Wellen 
bie Er fich zu mir geſellt, brauſen „wird ſtatt Petri 
bis ich werd in feinen Ar⸗Schiff die Noth und Angſt 
men in gar füher Lieb er⸗verſenkt. | 
warmen, und Er mitmir) 6. Drum fo komm, ums 
Hochzeit haͤlt.. darme, der dich herzlich 
liebt, der fich Deiner £rebe 
413. Mel. Kiebiter san eigen giebt; kille 
| i je erlangen, dopple 
allen Mieben ‚„ jpein  Umfangen,_ lehre, 
Shöufer aller - Schösjwie man fich mit keuſchen 
nen, meines: HerIKüffen übt. | 
zens⸗Luſt, einziges. Ders! 7. Druͤck im meinem 
. gnügen meiner zarten Herzen ab dein fchönftes 
ruf, uell der ‚füßeni Bild; gieb, daß Glaub, 
Freuden, Troſt im bittern Lieb, Hoffnung meine 
Leiden, Hirte, Koͤnig, Bruſt erfüllt! Muth, Ges 
Netter aus der Suͤnden⸗ duld in Leiden, Demuths⸗ 
Wuſt. GBGut in Sreuden, fen 94 
— — ‘ el 


ae 
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leid des Heils, ſo meine, Gebet und Wachſamkeit, 
oft umhüllt. nur daß in der Dunkel⸗ 


t kr 
8. Dein Geift fen mein bei fie 3 ꝛ ſie ſtets ſcheint 


ahiſchatz, meiner Kiebelund helle blicke. 
el} Deine tiefe Wunden) 4, Selig 3 2,2 ſind, ꝛc. 
einefichre Hoͤhl: DeinlLaß den Schlaf nicht 
zort mein. Regierer, dein uͤberwinden meine Augen, 
‚fehl mein Fuͤhrer, bis ſondern gieb, daß durch 
ır frohen Hochzeit fehreis|deines -Geiftes Trieh du 
t meine Seel. mich wachend moͤgeſt fins 

den ,3 und mit herrlis 
414, Sn eigener Mel. ſchem Verlangen wartend 

wenn der Engel ruft bo 


eig 5 2,5. find, die von der geftirnten Luftz 


u su dem Abendmahl Auf! :,: 3: auft Der 


er Hochzeit des Lammes Braͤut'gam kommt gegan-⸗ 


erufen Find. +2 Kiebfierigen, | 
‚fu, liebſtes Reben! der] 5. Selig 4 find, ꝛc. 
ubit das GOttes-Lamm, Laß mich dir entgegen 
as die. Sünde auf ſich gehen, wenn du mir ent 
abm., dir hab ich mich gegen koͤmmſt, daß du 
ang ergeben, :,, dich willlmich zu Dir einnimmt, Da 
ch. ven Braͤut gam menzlich Dich foll ewig fehen, <,: 
‚en, dent ich bin ja deimne JEſu! du wollſt mich vers 
Braut, die dw ewig dirineuen, daß bey deinem 
vertraut, nichts 3,2.2,:] Abendmahl in der Auser: 
lichts fol unſre Liebeiwäahlten. Zahl ich :,3 ©: 
vermen. | ich mich ewig kann ers 
2, Selig 2 s7t. Sind, ꝛc. freuen. 
’afı mich dieſe Kuͤhnheit 
iben hier in meinem Ehris| 415. In eigener Mel, 
tenthum, daß nur Dies! un 
es fey niein Ruhm, Daß riet aller - Tugend, 
sein Unfall, kein Betruͤ⸗RFuͤht | 
sen 2; mich Durch Schrerigend, Meifter meiner Gin: 
Ben kann abziehen, von derinen, JEſu der vor allen 
cieb, damit, ich Dir bin mir vorlaͤngſt gefallen, 
verpflichtet für. und fuͤr, laß dich Tieb gewinnen. 
all 2.2.75. alle Luft der] 2. Laß mich in den Ars 
Melt zu fliehen, - Imen deiner Lieb. erwar— 


3 ) 
Laß durch deine Gnad AA und in deinem Fichte, 
ſchehen, daß mir, niemals jd 

Del gebricht: gieb, daß Lippen kuͤſſen. 

meines Glaubens gKicht!| 3. Zrage Deine Flam⸗ 
nimmer mög in mir auss|men in mein Herz sufams 
—— 1,2 Laß die Lampe —— es ſich entzunde 
eyn geſchmuͤcket, durch und im 

— — 


— 


eißer Liebe durch 
— des 


Fuͤhrer meiner Ju-⸗ 


— 


— 
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des Geides Triebe, ſich leben: der ba altes trägt 
mit dir verbinde d halt. 

„+3 zahle meine Ehränen, |" : Er hat fich mit mir 
und mein aͤngſtlich Sehnen, verbunden, Rate nich⸗ 
waͤge meine Schmerzen, te wird gefunden, das 
die ich um dich leide, Ihn von mir treunen thut: 
JEſu, meine Freude! in-|Er mein Bräufdan, und 
nerlich iin Here: wein König, achtet ſonſten 

‘5, Komma, erzeig Dichlalles wenig: ch bin ihm 
milde deinem Ebenbilde }fein liebſtes Gut. . 
Denn ich kann nicht leben] 5. Darum frölich im 
-in des Leibes⸗Hoͤhle, MWolmer froͤlich, weil -t 
du meiner Seele dich nichtlin JEſu ſelig: ich bin and 
willſt ergeken. — und er iſt mein; ſingen, 

6 Drum ſo laß mich ſpringen, jubiliren, und 
werden. deine Braut aufſin GESU triumphiren, 
‚Erden, daß ich Fan’ mir (of Hay mein Seihäfte 

reuden meine Zeit welsifenm.  ° _ 


enden, und, in "rpeie| Hr „Aid O IEſu, 














Haͤnden aus der 
verſcheiden. IJe u! GOttes c. 


Wie ſchoͤn feuchte uns 
416° Ge Ach! wos der Morgen:Stern, 
foll ug; Sünder zc. 


vol Gnad und Wahrheit 
‚fon Dem HERRN, die 
Wei ich meinen sg, ſuͤtze Wurſel Jeſſe. Du. 
SUM habe, und Sohn Davids aus Jaedbs 
an ſeiner Bruſt mich labe Staͤmm, mein König vr 
fuͤrcht ich keine Noth und mein Braͤutigam, * 
Peidz mer. TEN Tiebet, mir mein Herz befeffen; - 
wer TOR Fennet, mwerllieblich, freundlich, 1aöB: | 
"weiß, wie fein Herze und herrlich, groß u 
brennet, der kann niemals ehrlich, reich von Saben, 
traurig ſeyn. Jhoch und ehr praͤchtig⸗ 
2. Wo ich ſitze, mo ich erhaben. 
ehe, wo ich liege, wait. 2. Ey, meine Verl, du 
die, weicht mein. SEefus werthe Kron! wahr Bote 
nist von mir. Fr if tes > END Marten: Sohn, 
mir ftets an der Geiten,|ein hochgebohrner Koͤni 
will mich uͤberall beglei Mein Herz heißt dich ein 
„8; bin feine £ußje£rtium, dein ſuͤßes Evan⸗ 
Zier. gelium if lauterMilch und: 
"& hafıich zur Braut donig. Ey, mein Bluͤm⸗ 
erfuhren, eh ich follte ſeyn lein! Hofianna! himmliſch 
verloͤhren, mußt vergehn Ranng, das mir eſſen, deis-” 
Die game Reit. Ey! masiner fan ich nicht vergeſſen. 
ſollt mich denn -betrüben,]| 3. Gieß ſehr tief in mein 
A. mich de ſo hoch * Herz bineiny du Sin, ei 
| aſpis 





#r 
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Ion der geiſtlichen Vermählung. 353: 
aſpis und Rubin, Die 
tamıme deiner Liebel! und 
freu mich, daß ich Doc) 
leib an. deinem auser— 
sählten Leib eih’ lebendige 


wird mich doch zu Teinem 
Preis aufnehmen in ſein 
Pargdeis, des Flopf ich 

die Hände, Amen! Amen! 








iibbe, Nach dir iſt mir, Komm, du fchone Freu⸗ 


zratioſa Coͤlt Roſa, krankſden-Krone! bleib nicht 


nd glimmend, mein Herzſlange, deiner wart ich, 


urch Liebe veiwundet. Imit Verlangen. 

4: Bon Gott kommt mir 
nit Deinen Aeugelein michi f 
reundlich thuſt andblieken.] He nah Te ..n;; 
HERR GESU! mein] N Licht vomkicht Io Dan. 
rauͤtes Gut, dein Wort, A ter. Ölan;! 9 Wahre 
ein Geiſt, dein Leib und heit und das Leben! der du 


Hlut mich innerlich erqui⸗ als GOtt und Menſch Dich. 


ken. Nimm mich freund- gänz zum Opfer hingege— 
ich in. dein' Arme, daß ben für uns, und Darauf 


ch warıne werd von Gna⸗deine Macht aus deines 


ven; auf deiu Wort komm großen Baters Kraft, wie 
ch geladen. dein Held angendmmen. 
5. Herr. Gott Vater!|- 2. Als Hohetprieſter ſtir⸗ 
nein’ finrker Held! Du beſt du, ald König haſt du 
aſt mich ewig won derſwieder verlaßen Deine To— 
Welt in deinem Sohn ge⸗—des⸗Nuh, und hiermit deine 
iebet! Dein Sohn hat Glieder der Hoͤll entfuͤhrt: 
mich ihm ſelbſt vertraut, Haſt deinen Lauf nach aus⸗ 


Er iſt mein Schatz, ich bin geſtandner Kreuzes⸗Tauf 


ein’ Braut, ſehr hoch in zum Water fortgeſetzet. 
Ihm be Eya, Eya,f 3. Derfelbehnt dia, feis 
yimmlifch Zeven wird Eriuen Sohn, gefegt zu feiner 


Anfangund das Endet Er 


in Freudenſchein, wenn du 418. mel Es iſt das 


geben mir dort oben, ewig Rechten, daß du agufſeinem 


oil mein Herz Ihn loben. Ehren⸗Thron für Deine 

6. Zwingt die Saiten in Braut ſollſt fechten und ih⸗ 
Cithera, und laßt Die fuͤße rer Feinde Liſt und Werk 
Mufiea ganz freudenreich durch, deine große Löwen: 
erſchallen, daß ich moͤge Staͤrk zu Spott und 
mit JEſulein, dem wun⸗ Schanden machen. 


derfchönen Braͤ ut'ga m 4. So hat durchs Todes⸗ 


mein, in ſteter Liebe en dich mit Preis und 
len’ Ginger, fpringet, ju⸗Schmiuck gefrönet, » Gott 


bitivet, triummiret, dankt dein Gott, und wunderlich 


dem Herren! Groß inden Steln ſo da verhoͤhnet, 


der König der Ehren. zum Eckſtein ſeiner Kirch 
7. Wie bin ich doch ſo erwaͤhlt, zum Ehrenhaupt, 
herzlich froh, daß mein das da beſeelt die Glie— 


Scan iſt das Aund O, der der ſeines Leibes. 


5. 
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354. Von der geiftlihen Vermäbhlung: 


A rer ER a [ 
s..Er hat dir alles un⸗ſdir ernennek! ch bin fehre 
terthan, und dir das Keichlfchwarz, auf mic) nicht 
beichieden : doch diefes nie: |fchaut,-die Soun hat mi 
mand leugnen kann, daß verbrennet, Mein Jaco 
wir, fo da hienieden, dein und Inmanueln— bin 
Reich und deine Herxlich- Leg und nicht Rahel, wie 
Feit nicht recht. erkehnen, ſoll ich dirs verheelen. 
bis. zur Zeit der ſiebenden I». Vielweniger will 
Poſaunen. mich die Welt erkennen, 
"6. Da wird das Leben, ſund groß achten, weil ich 
das noch jetzt in GoOtt ſehr *— ſchaͤm, nach Ehr und 
tief verborgen, ausbrechen Geld, und ihrer Luſt zu 
wie ein heller Blitz, wenn trachten: nenn ich in De: 
jener heller Morgen , nach muth mich dein Kind , i0 . 
gorgegangnem, Abendsjwird le raſend, toll und 
gicht wird feyn, und blind, wie Caiphas, Der 
iener. Boͤſewicht zum Heuchler. 
Abgrund Mark verriegelt,! 12. Alſo hin ich, HErr 
7. So Zehts auch uns, IEſu Chriſt! mit dir IM 
Die wir erbaut aus deinem GOtt verborgen, fo lans 
Fleiſch und- Beinen, diel,e, bis du kommen wirt, 
du dir als ein Weib ver⸗ und vollends von ben Sor⸗ 
traut, und. die du als die gen bein Zion, Die geliente 
Deinen alleine Fenneft, Braut, darguf dein freunds 
und in.dir, o unbeflecktejtich Auge ſchaut, erloͤſen 
Gottes-Zier! gezeichnetſund befreyen. — 
und geſchrieben. 13. Drum will ich dirt, 
Biu ſind in deinemTodlo GHOttes ⸗Lamm! mit 
getanft, und ſamt dir auch Pracht entgegen geben, 
besraben, da haft da uns, Imie eine Braut dem Blaue 
Die iu ertauft, mit Licht, tigam, und Dir zit Rech⸗ 
mit Heil und Gaben, mitiren ſtehen: Da fol. dein" 
Ehr und Herrlichkeit erziEfher frey vor Dir am 
£ult,doch in dies alles noch glaͤſern Meere für und für 
unbile mit Sund und auf ihrer Harfe ſpielen. 
Schwachhets:Windeln. 14. Hier ift des Königs 
9. Wird ſind wohl felig, Tochter zwar tnmendig 
and. von dir inmendig fchön gezieret: Dort aber 
fchön gefchmückets. doch wird fie ganz und gar aus⸗ 
find mir ung verborgen wendig ſeyn poliret, mit 
ſchier, weil ung noch fag⸗ ſchoͤn geſticktem Kleider⸗ 
lich drücket Berfuchung,|Schein, es wird Fein Fleck 
Schwachheit, Furcht und noch Mackel ſeyn an ihrem 
Roth, und dieer Leib zu klaren Leibe, 13 Ä 
Staub und Koch noch der] 15. Ad! drum brich auf 
maleinft muß werden, mein lebſtes Heil! dami 
. 10, A felbft ſag oft mitlich dich bald fehe, wenn t 
jener Braut, Die Du Dach|dereinit in meinen FR 


— 
— 


._ 


— 


Von der arifilichen Vermäblung. E 55 


‚ it Daniel auſttehe. Hier da der Welt Glüc ſchnell 
bleib ich doch verborgen vergehet, mie ſich eine 
mir und andern, bis du Kugel drehet. — 
mich zu dit ins Paradies] 7. Wohl recht wichti 
wirſt führen. . \ und recht tüchtig iſt de 
EN. Ehriften Ehre: den Die 
410. Viel, Ach! wie Bieit jeht tritt * Fuͤ⸗ 
ti en, wird, wenn fie vers 
nichtig, er ande ee gehen muſſen, dort Die 
| Woeyhl recht wichtig und Himmels-Glorie kuͤſſen. 
* recht Finhtig it der] 8. Wohl recht, wichtig 
- Ehrißen geben: Ob gleich ſund recht tüchtig iſt der 
Bert und Welt vergehet, Chriſten Wiſſen: wenn 
alles gverfi’ unten ſtehet, jure Weiſen Witz verlieren, 
lebt doch unſer Leben, pflegt uns ohne: Discuri— 
ſehet! ren, Chriſti Wort zu GOtt 
2. Wohl recht mwichtigizu fuͤhren. ———— 
und recht tüchtig find der) 9. Wohl recht wichtig 
Ehrifien Lage: laß den und recht tüchtig it der 
Lebenslauf errinmen.|Edriften Tichten, der Die 
Wenn die Sinnen nichtixiebe liebgewonnen, bat 
mehr ſinnen, fayren wırtın JEſu, ſeine Sonnen, 
niit Sreud von yinnen. mehr als alle Welt ers _ 
3. Wohl recht wichtig zonnen, vf, 
und recht, tüchtig iſt derſ 10. Mohl recht wichtig 
Eyriften Sreudey Wenn und recht ruchrig find der 
ſich wechjeln Freud ın Lei⸗ Chriſten Schäge: went 
den, Licht im Dunkeln, hier Gluth und Fluth ent 
Fried in Streiten, bleiben Jehen, Erd und Himmel 
unſre Froͤlichkeiten. uuntergehen, wird man un— 
4. Wohl recht wichtig ſern Reichthum ſehen. 
‚und recht tuͤchtig if der| ır. Wohl recht wichtig 
Chriſten Schöne: nur Lerjund ‚recht tuchtig iſt der 
Seelen Glanz beſtehet, Epriften Herrſchen: Hier 
da, ſo bald ein Luftgzen als ſchnoͤdes Fegſal liegen, 
wehet, alle Pracht der dorten uber alles ſiegen, 
Welt vergehet. tann das matte Herz ver⸗ 
5. Wohl recht wichtigisnugen. RR) 4 
und recht tüchtig ift der| 12. Wohl recht wichtig 
Ehriften Stätte: Wunsfund recht tüchtig iſt der 
der! Schlacht: Schaat, Dies Ehriften Prangen ; die wir 
als Rieſen fiegen: wenn hier in Schmach gefeflen, 
wirfierbend muffen, Opfer; | werden alles Leid vergefz 
Blut und Geift ausgießen.|fen, dorten prangen uner⸗ 
6. Wohl recht mwichtigimeflen. — 
und recht tuͤchtig if der] 13. Wohl recht wichtig 
Thriſten Gluͤcke: unſer und ‚recht tuͤchtig find Der 
Bär und Heil beſtehet, Chriſten Sachen: ver 
* dr 
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356 Vom KRreuz der Ehriften. —— 
ats, was wir fehen, 208 wer BHtt fürchet, bleibt 
muß fallen und vergehen, ewig fiehen. 
U he 1 ARE. er 

VI, Bom Krenz der CKhriſten 
o. Sn eigener Mel. I 6 Sol ich noch meh 


; . jum deinet willen. heiden 
—9— GOTT! erhoͤr ſo ſteh mir HErr! mie 
A | 





mein Seufzen deiner Kraft zur Seiten 
und Wehklagen: fein ritterlich , befändige 


Laß mich in meiner Nothifich hilf mir mein’ Wider⸗ 


nicht ganz verzagen: Duſſacher au' beſtreiten 


weiß'ſt mein'n Schmerz) 7, Daß ich durch dei⸗ 
erkeyn'ſt mein Ders, bafinen Geift mög uͤberwin— 
du mirs aufgelegt, ſo hilf den, und nich allzeit ir 
mirs tragen. „deinen Haus laß finden, 

2. Ohn deinen Willen zum Preis und Dauk mie 
kann mir nichts begegnen, Lobgeſang, mie dir thu 


du kannſt verfluchen und ſch aus Liebe mich ver⸗ 


auch wieder ſegnen! Bin binden. 
ich Dein Kind, und habe! 8. Daß wir in Ewig— 
verdient, gieb warmen keit bleiben zuſammen, 


Sonnuenſchein nach trüben und ich allzeit dein'n aus— 


Regen. — erwaͤhlten Namen preiſ 
3. Pflanz nur Zeduldherziglich, das bittſich 


durch Deinen Geiſt ins di 7, und fing von mei⸗ 


Herze, und hilf, daB ich nes Herieus « Grunde, 


ed acht für keinen Schers|Ymen, 


ze, an — — 
ein Leid. urch Markfa421. er 
und Bein dringt mir der 4 ; a Date unfer 
| mn Simmeireicdy, 
große Schmerze. u 
4. ch weiß, du haft 9 GOtt! wie manche 
noch meiner nicht verges] 4 NHerzeleid,_ begeänee 
on, daß ich vor Leid mirimir zu Diefer Zeit, der 
dilt mein Herz abfreſſen, ſſchmale Weg Mi Truͤbſals 
mitten in Noth denk ich voll, den ich zum Himmel 
an GOtt, wenn Er mich wandern fol: Wie ſchwer⸗ 
ſchon mit Kreuz und Angkllich laͤßt ſich Fleiſch und 
thut preſſen. Blut, zwingen zu dem 
5. Es hat Fein, Ungluͤck ewigen Gut. — 
nie. fb laug gewaͤhret: es] 2. Wo ſoll ich mich denn 
hat doch endlich wieder wenden hin? Zu dir, HE 
anfaehöret, biet mir dein JIEſu! ſteht mein Sinn; 


Haͤnd', und machs ein End, bey dir mein Herz Troſt 


mein Herz und Sinn ſonſt Hulfund Rath, allzeit ges 


nichtes mehr begehret. wiß gefunden hats Nies 
Ä — mau 


m r f} 












*F jemals verlafen ift, nd Sie im Yerseir 
| & getraut hat auf JEder wirds erfahren mitt 
— Shriß, That 


ent HTy n til r ht im a bat, 
r 


Fahre. us durch deinen ie ift fuͤrwahr lebendig 
»KTod ganz wunderbar aus to * 


‚aller Roth: JESu! du edler 


4. SESU! mein Herr ind ganı werth, mein’ 
and Gott allein, wie fußlhöchfte Zierd auf Diefer 
ft mir der Name bein, es rd, an: dir allein ich 
Fan Fein Zrauren fepn folmich ergöß. weit über 
Schwer, bein ſüßer Namſalle goldue Schaͤtz. Sp 
veut vielmehr: Kein oft ich.nun gedenk an Dich 


er 
| Siem mas fo bitter ſeyn, all mein Gemuth erfreuet 


' dein ſuͤßer Ram es lindertſich. 
in. en 10, Wenn ich mein Hoff 
Seel verſchmacht't: ich Freud und Troſt 
“Jo gieb, o HErr! daß ichs mir, wenn ich fin Roͤthen 
KR t; wenn ich dich bet und fing, ſoewird mein 
dab fo hab ich wohl, was Herz recht guter Ding? 
‚mid ewig erfreuen fol.| Dein. Geift bezeugt, daß 
. Dein. bin ic) ia mit Keib| folches frey des em — 
und Seel, was kann mir bens Vorſchmack ſey. 


| Si Sind, ‚Tod und, ar Drum will ich, weil | 


| ? ) lebe auch, das Kreuz 
"6. Kein’ beßre Treu auf di willig tragen nach: 
Erden it, denn-nur beulmein SOLL! mac mic). 
' Bity HE JEſu Chriſt; dazu ibereit,' es Diet zum 
weiß, dag ‚da nid) Beßten allegeiz! Hilf mie 
"Nicht verläßt, dein’ Zur; nein 1 recht greifen 
Jag bleibt mir ewig yert:jan ich mein'n Lauf 
| u biſt mein rechter treuer ee ann. » 
| Ken Dei, mich ewig kei | ae a HANELCA win⸗ 


| hute No sr 
| uen gid mein' ce, Sin un ed chan der mi 
wein "Ehe und. ‚\beyit, al mein ben 


meins at ii. Ca aß Inn ‚als un. rein, fo [eb 


— 8— tichlun id) dir alle x 


und me 
J * t 
en, mie bad ea * Se A nr 


ee * alu Tond 4.81 


3. Du Bi der vehte : Drum. — ich oft i 


# 5. Ob mir gleich Leibinung Rei su Dir, Ar J 


14 
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* — 2 
— 
"gi 





- \ 


358 Vom Kreut der Chriften, 
22. Yiel, ArU [der nicht laßen Fan, Die 
Corft! ou —55*— ſo ſich zu Dir halten. 
| G; ut 6. Des tröft ich mich und 
' BPBER hoffe drauf, du wirſt auch 
Ach SEAN! wie lange mir fromm bleiben, und 
willſt du mein fo ganz aller böfen Tuͤcke Lauf ge— 


und gar vergeſſen? wie lan⸗waltig yintertreiben. Mein 


ge fol der Sorgen⸗Stein Herze freut ſich, wemn— 
mich und mein Herze preis|bedenft, tie gern Du fierg 
fen? Wie lange fol dein dein Heil gefchenkt: dem, 
Anzeficht ſich von mit der fich dir verrrauet. 
wenden, willſt du nicht dich/ 7. Das thu ich, Here! 
meiner mehr erbarmen? jichtraue dir, du bift nein’ 
2. Wie lange ſoll ichlein’ge Freude, bemahreft 
armes Kind der Geelenzinich, thuft wohl an mir, 
Ruh entbehren? Wie lan⸗und Führft mich aus dem 
ge ſoll der Sturm und/Leide! Dafür will ich mein 
Wind der Herzens Angft Lebelang dir manchen fchds 
noc) wahren? Wie langelnen Lobgefang zum Dan 
Dr mein ſtolzer Feind, und Opfer bringen. 
ers niemals gut, flets 
böje meynt, fich über mich 423. 207. HErr | ſtraf 
erheben ? mich nıcht zc. 
3. Ach! fehaue Doch, | 
mein Ort und Hort! von DJ ke treuer GOtt! bar: 
‚ deiner heiligen Huͤtte, und] V herzigs Herz, des 
höre meine Klage-Wort, Guͤte ſich nicht endet, ich 
und huchbetrubte Bitte: weiß, daß mir dies Kreug 
gieb meinen Augen Kraft und Schmerz dein’ Hand 
und Macht, und laß des hat zugeſendet; ja, HEtr! 
Todes finfire Nacht michiich weiß, daß dieſe Laft 
nicht fo bald befallen.  Jou mir aus. Lieb. ertheilet 
4. Sonft wurde meiner|baft, und gar aus Eeinem 
Feinde Mund des Ruhms Haſſe. \ , 
Fein Ende machen : fie wur; 2. Denn das iſt allzeit 
ben mein, als verzu Grundidein Gebrauch, wer Kind 
und Boden gangen, la⸗iſt, muß was leiden, und 
chen; da liegt der, wuͤr⸗ wen du liebſt, den ſtaͤupſt 
den fie mit Freud herprah⸗ du auch, ſchickſt Trauren 
len, der uns jederzeit folfür die Freuden, ſuͤhrſt 
viel zu ſchaffen maxhte. und zur Höllen, thuft ung 
5. Ich keune fie, und Weh, und führt uns wies 
weiß gar wohl, was ſie im|der in die Höh, und ſo— 
Schilde führen, ihr Hersigeht eins ums andre, 
— vol, tabt| 3. Du fuͤhrſt ja wohl 
ich nichts Guts regieren; recht mwunderlich die, jo 
Du aber biff der fromme dein Her; ergöken; maß 
Mann, Herr; mein GOtt! leben (pH, muß erflich ti 


[ - 


... Vom Brenz der Chriften. 359 
ins Todes Hoͤhlen foren sjunverdroffen fey zum Ns 
was feinen ſoll zur Ehrifen, Geufzen, Beten. So 
empor, liegt auf ver Erdilang ein Herze hofft und 


nd muß fich vor im Kothleläubt, und im Gebet ber_ |) 


und Staube mälgen. -, [itändig bleibt, fo lang iſts 
4. Das hat, Herr! dein ſunbezwungen. — 
geltebter Sohn ſelbſt wohl .9. Greifmich auch nicht 
erfahren auf Erden; dennlzu beitig an, damit i 
‚eh Er kam zum: Ehrens[nicht vergehe, du weiß' 
- Ehron, mußt’ Er gekreu⸗wohl, mas ich tragen ann, 


\ ze werden, Er gieng wies um mein Xeben ſtehe; 


urch Truͤbſal, Angſt und.ich bin ja/ weder Stahl 
Roth, ja, durch.den hers|noch Stein, wie balde geht 
ben bittern Tod drang Erfein Wind herein, fo fall ich 
zur Himmelsfreude. Ibin und fterbe. 
5. Hat nun dem Sohn,| 10. Ach JEſu! der. du 
der fromm und recht, ſo worden bift mein Heil mit 
willig fich ergeben;, was deinem Blute, du weißt 
will ich- armer Suͤnden⸗ gar wohl, was Kreuie iſt, 
Knecht dir viel zumiderjund wie den ſey zu Muthe, 
ſtreben? Er ifi der Spie:|den Kreuz und großes Uns 
“gel der Geduld,-und derigluck plagt, Drum wirft du, 
ſich fehnt nach. feinerimas mein Kerze Flagt, gar 
Huld, der muß Ihm aͤhn⸗ gern zu Herzen faſſen. 
lich werden. 1 11. Sch weiß, du wirft 
. 6. Ach! lieber Vater! in deinem Sinn, mit mir 
wie \ ſchwer ifts der Ver⸗ Mitleiden haben, und 
nunft zu glaͤuben, daß dulmich, wie ich jest duͤrftig 
' bemjelben, -den du, fehr!bin, mit Gnad und Hulfe 
chlägft, ſollteſt günftig laben. Ach! flärfe meine 
leiben? Wie macht Doch[ichwache Hand , ach! heil 
Kreuz fo lange Zeit,’ wielund bring in beifern Stand 
ſchwerlich will fich Liebſdas Gtraucheln meiner 
und Leid zufammen laßen| Süße. — 
men.— 12. Sprich meiner Seel 
7. Was ich nicht kann, ein Herze zu, und troͤſte 
das gieb du mir, o hoͤchſtes mich aufs deßte, denn du 
But der Frommen! gieb, biſt ja ver Muͤden Ruh, der 
daß mir nicht des. Glau— Schwachen Thurm und 
beng Zier durch Trubſal Veſte; ein Schatten vor 
werd entnommen: erhal⸗der Sonnen-Hitz, ein’ 
“te mich), o fiarfer Hort! Hütte, da ich ficher ſitz' im 
beveft'ge. mich in Deinem Sturm und Ungewitter. 
Wort, behüte mich vor] 13. Und weil ıch ja nach 
EBEN, 7 Ne. deinem Rath hier full ein 
8. Din ich ja ſchwach, wenig leiden, fo Ing mich 
laß deine Treu mir an dje auch im deiner Gnad, als 


- 








* 






Seite treten, hilf, daß ich wie ein Schaͤflein Be | 





260 Vom Breus.der Chriſten. 
daß ich im Glauben dieg 2. Zwar du wi 





recht 
Geduld, und durch Geduldſmit Kreuz gekroͤnet; Er 
die edle Huld nach harter leidet ohne Recht und 
Prob erhalte. Fug fuͤr deine Bosheit, 
14. DO Heil'ger Geiſt! du Trutz und Trug, der mich 
Freuͤden⸗Oel, das GOttmit deinem Gtt ver 
vom Himmel ſchicket, er⸗ net. Du haſt verbro 
freue mid), gieb meiner haſts verſehn, Er will f 
Seel, was Mark und dich zur Marter gehn, D 
Bein. exquicket; du biſt haſt die Straf und Tod 
der Geiſt der Herrlichkeit, verſchuldet, Er hat Dies 
weißt, was für Gnade, all's für dich erduldet,. 
KTroſt und Freud meint 3. Wie mandmal. hat 
in dem Himmel warte. dein Fuß gegleitet! Wie oft 
15. Ach! laß mich ſchauen hat die verwogne Hand ſich 
wie ſo Sr und. lieblich zum verbotnen Zweck ger 
[eb Bas Leben, das denen wandt! Wie oft hat Dich 
die durch Truͤbſal gehn,!dein Aug verleitet) Was 
du dermaleinſt wirt ge- Sataus Ertz⸗Gift ange 
ben; ein Leben, gegenhaucht, das haft du viel⸗ 
weichen bier) die ganze mals mitgebräucht. Mein 
Welt mit ihrer Zier, durch-⸗ erg hat aus des Geiſtes. 
aus wicht zu vergleichen. Schranken, Durch deinen 
16, Dafelbft wirft du, Trieb oft muͤſſen wanken. 
in ew'ger Luft aufs füßftel 4. Drum leide, was 
mit miv handeln, ‚mein]HHOtt aufgelegt, Er meynt 
Kreuz, das dir und mirles mit dir herzlich guf, du 
bewußt, in Ehr und kennſt ja ſeinen Waters 
Fremd verwandeln? da Muth, damit Er deine 
wird mein Weinen lauter Schwachheit traget;_ Dies 
Mein, mein Aechzen lau⸗ Joch, die Laſt, die. Buͤrd 
ter. Jaͤuchzen ſeyn, das und Wein, laß dir ein ſich⸗ 
glaub ich, hilf mir, res Merkmal ſeyn, das 
Amen. Be ige a ae 
r ’ gehet, bey ſeinem SOLL 
424 In eigener Mel. in Gyaden fehet.. 
Armſelig⸗ Huͤttlein mei]. 5. Laß denn das Heer 
ner Seelen, du wuͤſtesſdes Abgrunds brummen; 
Neſt! was fuchft du doch die theure Schuld, Die 
in dem dir aufgelegten he Poſt, die mehr als alle 
‘och, dich felber mit Ver⸗ Gchaͤtze koſtet, die unbe 
drug zu quälen? Dein greiflich fchrere Summen, 
Haupt und Heiland leider|die Satan auf ung Ne | 
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Pein, und du, du willſt be- kann, Die hat. mem Ar 

freyet ſeyn ? Sieh deines ſus abgethan: hat — | 

Herrſchers tiefe Wunden, |von Sünden. frey gezaͤhe 

die Dich zu gleichem Bund|let und ewig fich mit mir 

" werbunden. vermaͤhlet. Ar 
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+6, Dfüßesyoch, o ſanf⸗ HErr? mit mir, fo beſteh 
te Buͤrde! o vortheilhafte ich nicht vor dir a 
Kreuzes⸗Laſt! die du mir] 3. Aus der Tiefen rufe 
das erworbenhaft, daß ich ich: will denn niemand 
nit GOtt vereinigt wur⸗ hören mich? Ach! fo höre, 
de; fie leicht if, was IEſu mein! du wirft ja 
SOTT aufgelegt; meillder Helfer feyn. | 
Ehriftus feiber hegt nud , 4. Aus der Tiefen rufe 
trägt; weil GOttes Kind, ſich: ach! fchon lana erbärs 
ſelbſt ſeinen Rücken mwilllmiglich: Kreuz und veiden 
unter meiner Buͤrde bi-|halten an, JESus mich 
cken. 2 jerretten fann. ' 
7. Tilg, ah Herr SE] 5 Aus der Tiefen rufe 
ſu! mein Sebrechen; WichJich warum, JEſus! laͤßeſt 
unſers GOttes Eifer Glut, du mich ? ich harre, warte, 
wo mir mem Lafter Scha;|feufje. Ach! bis zur aus 
den thut: laß für mich,|dern Morgen Wab. 
HERR! dein Leiden fpre; ‚6. Aus der Tieten rufe 
chen: Dämpfalle Bosheit,Jich: JEſus Gnade troͤßet 
alle Schuld. - Gieb Troſt mich; ob es mir gleich ner 
im Leiden, gieb Geduld’ het hart, ich Doch der Eys 
lehr mich, daß deine Ba:'löfung wart. 
ters Ruthe fomm meinem] 7 Aus der Tisfen rufe 
armen Geift sun gute, ich: JEſus wird erläfeg 
‘3. Laß mich dein Leis'mich: JEſus macher daß 
den, dein Werdriegen, was ich vein werd von allem 
HErr! dein' Lieb für mich Sünden mein. | 
ertrug, ald Gottes Zorn] 8. Nunmehr habichauss 
Ruth auf dich ſchlug, zulgeruft: TESUS kommt 
meinem Heil und- Zroft| und machet Luft. Seele! 
gentegen: Laß, HErr!dasifchwing Dich in die Hoͤh, 
A ra eh ie ‚fage zu der Welt: Adel 
u für mich am Holze | 
ftarhfi mich Deinen Knecht, 426. Melod. Durch 
dein Kind ererben; ſo werd/ Adams Fall iſt ꝛc. 
ich in dir ſelig ſterben. armherz'aer Water, 
—— udn böhfter GOTT! ger 
485.07 Nun fommt .. Peine Worte, Du 
T: | prichſt: Ruf mich an ir 
der vbeiden tc. der Roth, imd Elopf am 
Au⸗ der Tiefen rufe ich meine Pforte; fo will ich 
. sudir, HErr! erhoͤre dir Errettung hier nach 
Mich: Deine Ohren gitäs;deinem Wunſch erweifen, 
big lei, merf die flehend daß du mir Mund und. 
Stimm dabey. Herzensgrund in Freuden 
. Aus der Tiefen rufe mich fol preifen 
Ab: Suͤnden gehen ber!‘ 2 Befiehl dem HErren 
mich: Willſt du rechten * und ſpat all deine 
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und Sachen: Er weiß zu der wird die Frucht mit 
geben Rath und That, Fa jgrogen Nutz erlangen. 
‚alles richtigmachen. Wirf|_ 7. Hört, was dort jener 
auf ihn hin, was dir im|Richter fagt: ich muß die 
Sinn liegt, und dein Herz] Wittwe hören, dieweil ſie 
betrübet: Eriftdein Dirt, Imich fo treibt und plagt: 
dor wiften wird zu fchügen, | Sollt denn GOtt fich nicht 
mas er liebet. fehren zu feiner Schaar, 
3. Der fromme Dater|die bier und dar bey Tracht 
wird fein Kind in feinejund Tage fchreyen? Ich 
Arme faſſen, und die ge:|fag und halts Er wird fie 
recht und glaͤubig find,Ibald aus aller Angſt be; 
nicht ſtets in Unruh laßen: ffreyen.. {, 
drum lieben Keut! hofel . 8- Wenn der Gerecht un _ 
allezeit auf den, der völlig Roͤthen weint, mil GOtt 
fabet; dem fchüttet aus, ſihn fröfich machen; umd 
was ihr im Haus, und aufjdie  zerbrochnes Herzens 
dent Herzen habet. ſeyn, die follen wieder 
4, Ach füßer Hort! wiellachen.. Wer fromm will 
tröfilich Flinge!. was dujfeyn, muß inder Peinund 
verfprichft den Frommen ;| Sammer-Straßen wallen; 
Ich will, wenn Trübfaljdoch ſteht ihm bey des 
einberdringt, ihm felbft zu] Döchften Treu, und hilft 
Hülfe kommen? Er liebergihm aus dem allen. ; 
mich, drum will auch ich] 9. Ich habe Dich ein 
ihn lieben und befchügen.| Augenblick, o liebes Kind! 
Er foll bey mir im Schooße]| verlagen: ‚Sieh. aber, fieh, 
bier, frey aller Sorgen|mit großem Gluͤck und 
ißen Troſt oͤhn alle Magen, will 
5. Der HErr ift altenjich dir ſchon die Freuden— 
denen nah, die fich zu Ihmel Kron auffegen und verehs 
finden: wenn fie ihnrufeniren; dein Eurged Leid fol 
fteht Er da, hilft froͤlich ſich in Feud und ew ges 
überwinden ee und] Heil verkehren. u 
eh, hebt in die Hoͤh, diel ro. Ach lieber Gott! ach 
ſchou darnieder liegen. Er Vater— Herz! mein Troſt 
macht und fchaft, Daß fiejvon fo viel — wie 
viel Kraft und große Staͤr⸗ laͤßſt du mich fo manchen 
fe kriegen. Schmerz und große Angft 
6. Fuͤrwahr, wer meinten erfahren? Mein Herze 
Namen ehrt, fpricht Chris! fchmacht, mein Auge wacht 
fing, undveftgläubet, des und weint fich frank und 
Bitten wird von GOTZItrübe: mein Angeficht vers - 
 erhört, ſein's Herzenss|liert fein Licht vom Seufs 
Wunſch bekleidet.  Sölsen, das ich übe. 
tret heran ein jedermann 2) TI. Ah HErr !wie lange 
wer bittet, wird empfan⸗ſwillſt bu mein, ſo ganz und 
gen, und wer da fucht,igar vergeſſen? wie | 
| | | hr „u 


Dom Arenz der Chriften. 363 
ee — > ———— U ERBEN j 
ſoll ich traurig feyn, und und deiner That kann Feine 
mein Leid in mich freffen ?| Stärke wehren. 
Wie lang ergrimme vein| 16. Du bift der Troͤſter 





Herz, und nimmt deintifrael, und Retter aus N 


Antiitz meiner Seelen? Trübſalen: Wie kommts 
Wie lange ſoll ich forgen,ivenn, daß du meine Seel 
voll mein Der; im-Zeibeliege ſinken läßt und fuls 
quälen? Jlen? Du ſtellſt und haſt 
12: Willſt da verſtoßen dich als ein Gafi, der 
ewiglich, und Feine Gnad fremd’ ift in dem Lande, 
erseigea? Soll dein Wortlund wie ein Held, dems 
und Verheißung fi nun’ Herz entfälle mit Schimpf 
anz zu Grunde neigen?iund großer Schande, 
Shrak du. fofehr, daß du) ı7. Nein, Herr! ein 
sicht mebr dein Heil magft ſolcher bi du nicht, deß 
zu mir fenden? doch, Herr!jift mein Herz gegründer; 
sch will dir hatten Hilly bein! du flebeft vrſt, der du dein 
Hand kann alles wenden. Licht bier bey uns ange 

1. Nach dir, o HErr! zuͤndet; ja bier haͤltſt du, 
verlanget mich im Jam⸗HERR! deine Kup bey 
mer diefer Erden: Mein uns, die nach dir beißen, 
Gott! ich harr und boffiund biſt bereit, zu rech— 
auf dich, laß nicht zu ſchan⸗ ter Zeit fie aus der Noth 
den werden, HErr! deizen zu reißen. | 
nd daß nicht mein] 18. Nun Herr! nad 

eind ſich freu und jubisjaller diefer Zahl der jetzt 
dire. Gieb mir vielmebr,jersäblten Werte, bilf mir, 
Daß ich mis Ehr erhoben der ich fo mandesmahl 
triumphire. geklopft an deine Pforte: 

14. Ah HErr! du biſt und Hilf, Helfer! mir, ſo will 
bleibſt auch, wohl getreu sich bier Dir Freuden-Opſer 
in deinem Sinne, darum |bringen, aud) nachmals 
wenn ich ja kämpfen ſoll, dort Dir fort und fore im 
Y Pb en ang: Himmel herrlich fingen. 

9 auf die Laft, die du 
mir baft befchloffen aufzu,1427. Mel. Nun friſch 
legen : Leg auf, Doch daß hinein ıc. 
auch nicht dad Maaß fey erfübre binein, Er mn 
über mein Vermögen. auch Heifer ſeyn, der 

15. Du bift ja ungesitreue GHDtt, der fich nicht 
bundner Kraft, ein Held, | kann verleugken: Fein Un⸗ 
der Hochmuth Kurzer, Du fall darf fi) obne Ihn er⸗ 
bat ein’ Hand bie: allesjeignen. Er, Er verfügts, 
ſchafft, Die iſt noch unvers|er thut es gan allein, Er 
kuͤrzet. HERR Zebaoth, fübrt binein. 
wirft du, mein GOTT! 2. Fuͤhrt er hinein, ſo 
genannt zu deinen Eds! Fannfi du freudig ſeyn, Er 
sen, bift groß von Rath, bat in nicht Gefallen am -  _ 
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364 : Vom Areus der Chriften. 
‚Derberben, kein Stünderj 8. Dies merke auch : was 
fol in feinen Sünden ſter⸗ dir der Schlangen Hauch 
ben. ’ Damit das Herslin. Adam fchon als Gift 
vom Unflath werde rein, hat eingeblaien, verſucht 
führe. Er binein. Hin dir nunmehr fein letztes 
3. Er meynt e8 wohl. |Rafen. Wo Feu'r entſtebt, 
nicht daß man fallen foll,|da finder ſich au Rauch, 
wenn dein Gefühl Er ſeine dies merke au. - 
Hand entzieher: nur die| 9. So lang dies Gift 
Vernunft ift blind; der kein Gegen Gift antıifft, 
Glaube ſiebet und Eebreripflegt ed gar ff. und uns 
ſich su GOTL, als feisivermerkt zu toͤdten: wenn 
nen Pol, der meynt es aber uun es felber if in 
wohl. Moͤthen, nachdem Bas 
4 Die Hoͤllen⸗Pfort iſt Wort den Buß; Kampf 
oft der finfire Ort, in wei⸗angeſtiſt't, da brauf’s Dies 
> dem man gedenfet su vers 


| Gift. 
ſinken: Bald ſtillt der 





10. Es folget nicht, Daß 
HErr den Sturm mit eisiuns da nichts ‚gebricht, 
nem Winfen, und es ver wenn wir fein fanft. auf 
ſchwindet auf ein eintigsiunfern. Heften liegen, daß 
Wort die Höllenpfort. |mir ung felbfi van unferm 

5. Der Todten Zahl Thun vergnügen: Daß 

eht man eit andermal unſrer Seel alsdaun fü 

in einem Blick ſchon vor wobi geſchicht, das folget 
und um ſich fchwebden, nicht. — 

und eb mans hofft, giebtg rı. Es iſt Betrug, wenn 

GT ein neues Leben, man den erſten Flug‘, wo⸗ 

daß man ſich ſieht ensferneimit die Seel fich lieblich 

vom finftern Thal der Tod» [aufwärts ſchwinget, eb 

sen Zabl. » noch das Herz des Kreus 

6. Der HErr erhältdeniges : Dorn durchdringet, 
weiten Kreis der. Welt, erkennen will für Chri⸗ 

den ErdensBal hat Er ſtenthums genng, das iſt 
bineinaefegers Durch felsBenug. * 
nen Schutz bleibt alles un / 12. Bor Sicherbeit vers 
verlepes; drum iſt gewiß, wahrt der ſaure Streit, 
Daß keiner gänzlich faͤllt, den man in ſich mit Feiſch 
den Er erhaͤlt. und Blut muß fuͤhren, 
7. Die Bitterkeit, die wenn ſich nunmebr die böfe 
man empfindet beut, kan Luͤſte rühren. Der Streit 
morgen ichon den Geiſt verwahrt, o große Selig, 
wie Honig ſchmecken. Ind keit! vor Sicherheit. - 
follt. Er auch noch IAn-]| 13. Man lernt dabey, 
ger ſich verfiecken, folmasvor ein Held man fey, 
bieibte Doch mabr: Es ſob man nicht vor Dem 
‚ weicher mit der Zeit die Kampf Triumph geſun⸗ 
Bitterkeit. 'Igen, und mit der Zungen 
| | 4 \ nur 
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ur voraus gefprungen.idort am Neiben froͤlich 
(uch wie man muß im ſpringen. So folget dir, 
eiden ſeyn getreu, lermi auf Deinem Kreuzes⸗Gang, 
1a dekͤyhy. der Lobgeſaug. see 

14: Iſt uns denn autder| 20. Der Subels Shall 
Streit mit Fleiſch und'giebt einen Gegen: Hall 
Zlut; fo muffen auch die von oben ber, von den Her; 
träfte in Den Lüften HNATEIÖFTER Choͤren: Man kaun 
uͤtzlich ſeyn, anſtatt ung su sim Geiſt die EnaelStim̃e 
ergiften. Wer nur is Gottibörel. Sie rufen lauf: 
urch Glauben ſtaͤrkt den Es ihnet überall der Ju⸗ 
Rush, dem iſt ee gut bel uechall. 

15. Und wenn bie Weit! 21. Preis, Lob und Ehr 
Insarimmiguberfälle und bringe unſerm JEſu ber, 
nit Verfolgung uns will der durch das Kreuz in 
interdrücken, ia wenn ſie dieſe Freude führet, das 
ınd.gar.iockt mie Huren⸗Haupt mit Gold, Die 
Hliefens beſieget doch, wer Dand mit Palmen zieret, 
ich. zu JEſu hält, leiht!€r bleibt erhöht, bringe 
uch die Welt. som je mehr und mehr, 
—8 Kr a r £ob und Ehr. 
"s-fol die Holen »'Prort, 
ammt aller Macht und Li⸗ 428. Mel. Es koſtet 
tigkeit ber Feinde nichts. viel, ein Chriſt ꝛc. 
chaden dem, der TFfum (Gr wird. es thun, der 
‚at um Freunde, Denn fromme treue GOtt: 
FEſus iſt der Serien Fels Er kann ja nicht ohn alle 
ind Hort,mit einem Work. Maaf verfuhen, Er bleis 

17. Mit leiden muß, wer zet Doch ein Water in der 
ortden Friedend Kub auf Noth, fein Genen Mund 
einem Thron von Shme,micd feinem Kind nicht 
vi erlangen: Wer Kro⸗fluchen. Ey! hoͤre nur, mie 
ıen ſucht, muß vor mit Er io freundlich ſpricht: 
Dornen prattgen, dieweil Verzage nicht. 
inChrifi,nach ewig vefftem! 2. Bedenke fein, daß 
Schluß, mit leiden muß. du berufen bift, in GOttes 

18 Drum frifh hinein, Neich durch Zrübfal eins 
ern nur geduldig ſeyn, olzugeben. Du glanbeft ia, 
ieber Chriſt! laß nichts] du feyft ein wahrer Chrift : 
as Ziel verrücen: ſey ſo muß man auch von dir 
tetd-getroft, es muß: dir die Probe ſehen, fo lan 
ndlich glücken: das rocheieg geht nach deinemFleiſ 
Meer wird lauter Zucker [und Blut, ſtehts noch nicht 
Bein; nur frifch bineim.igut. | 

19. Den Lobgeſang mit); 3. Du haſt genug von 
üßem Sreuden » Klang | Chriften Kreuz aehört, fo 
it Moſis ſchon am Ufer haft du aud) genug davon 
orzulingen: Sich Miriam aeleracen, doch 
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“mehr, was die Erfahrung ſdu dein Aug fo richteſt auf 
lehit; drum komm getroftidie Deinen! Denn menu 
zum. Kreus heran gefröiuns jege der arge "Stier 
chen. Wer Diefes faßt, demidens; Feind fo hat geraßt, 
. wird uuletzt su Theil, daß mir verlohren feheis 
Kraft, Zroft und Heil. nen; fo ſtürzeſt du ihn in 
“4a Eh Jofepb feige auflder Höllen ; Schlund zur 
der Eappter Thron, mußlrechten Stund! | 
er zuvor des fchmarzen! 9. Gieb, daß auch wir, 
Kerker ſehen. Eh David |die du fo innig liebſt, Dich 
Fomme zu der verheißnen moͤgen ſtets in Lieb und 
Kron, muß er mir Schmach Hoffrung ehren; weil du 
ins Elend umher gehen. ja nicht von ga ns 
Hisklas wird erfk nach der betruͤbſt, und unfer Leid 
Sterbens-Noth befreytlin Freude willſt verkehren. 
vom Tod. So ſey dir denn Lob, 
Dein. JEſus feld) Ruhm und Danfgebracht, 
geht Dir zum Beyſpiel vor, aus aller Macht. Sr 
er mußte ja —5 ni ——— 
es leiden, eh er V ‚429. Mel. e en⸗ 
zur Herrlichkeit empor, da 
er nun hat und giebt die ſchen muͤſſen ei 
ew'ge Freuden. Wer treu⸗ Kahre fort mit Liebes; 
lich kaͤmpft, bringe auch F Schlaͤgen, ſuͤßer I 
den guten Lohn zuletzt ſu, liebſter Hort! laß ſich 
davon. Truͤbſals-Winde regen, 

6. Drum hoffe nur auflund bring mich hierdurch 
den,der Vater heißt; Er iſt an Port. "Ach! ich biete 
Dir gut, auch mitten in dem dir den Rücken, ſchlag nur 
Sammer: Dein Braͤut'gam zu, ich habs verſchuldt: 
ſſeht, wenn dich der Kum⸗Kreuz und Notb find Lie: 
mer beißt, und ſchaut hin⸗bes⸗Stricke, Zeichen del⸗ 
ein in deine Herzens /Kam⸗ ner großen Huld.- 
mer; da fiebt Ers wobl,! 2. Ich bin lang von dir 
wenn du bi Troftes blog, |gemwichen , lang war mie 
und Hülfe Ivs. das Eitle lieb: Do biſt 

, Und alfo bricht dasıda mir nachgefchlichen, 
Horz Ihm gegen dir, Er weil dich deine Liebe trieb. 
ſpricht: Ich willmich uͤher Liebe, die dir Haͤnd und 

dich erbarmen, du liebesigüße an des Krems 

Kind! hafı niemand außer Holz gefpfeßt F Liebe, Die 
mir, Drum balt ich dich fo Honig füße auf die ars 
in meiner Güte Armen.ime Sünder fließt. | 
Sep gutes Muths, die) 3. Ach! fo Denke nick, 
Hülfes » Stund if nah, wie lange ich Dich, Braͤut⸗ 
Dein Zroft iſt da. | gam, nicht erkannt, wie ich 

s. Dir fey gedankt, du mich zur alten Schlange 
auserwählter Freund ! daß oft mis Herz und 8 





| | er 
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gewandt; fondern denfanfzen, mie dir vormals gnaͤ⸗ 
deine Wunden, Die dein|dig warft. — 
heilig Flieiſch durchrigt:] 8. Hoör, ad) hoͤr mein 
ven? an beine Trauer⸗ſſehnlichs Stehen! ach! wie 
Stunden, da du Blutfürflang verbirgft du dich ; 
mich gefchmwißt. Hilf mir kämpfen, mwiders 
4.’ Sege durch die Kreusffiehen, meine Kraft ver: 
es Ruthe alles aus dem lieret fich. Aber du biſt 
Herzen, ans? mach esſin den Schwachen maͤch⸗ 
yenn mit deinem Blutejtig, wenn ihr Her; be 
ınd mach es zu_deinemftrübe:, Drum magft du es 
Haus. Ach! eröffne ſelbſt mit mir machen, JEſu! 
jie Thüre, waͤlz den wie es dir beliebt, 
Sünden ; Stein Davon: BP 
Sieb, — — 430. Mel. Der lieben 
püre, du geliebter —4 
tes⸗Sohn. Sonnen Licht ꝛc. 
5. Wenn Du es nun Ra frifch hinnach, 
ingenommen, {0 laß gar mein Geift und Herz, 
vichts mehr hinein, denn|auf JEſus Dornen » Wes 
ch hab mir -vorgenoms|gen, befrieget mich bier 
nen, dein hinfort allein’ Leid und Schmerz: auf 
u feyn. Sch wil felbft| Siegen, folget Gegen. 
nich nicht mehr Fennen, Nur frölich aufgefaßt bie 
icht die Welt, nicht Flei⸗ leichte Liebes» Lafl: Das 
he: Luft: Augen⸗Luſt, Leiden diefer Furzen Zeit. 
Stolz, fündlich Brennen, ift doch nicht mwerth der 
ey mir niemahls miehr| Herrlichkeit. vi 
ewig, #9 9°: 2. Du Eenneft, lieber 
6. Denn ich will in des JEſul wohl der Schul 
sen Armen-unterm Kreugitern Stärf, Nermögen ; 
‚ar fanfteruhn; Dochver-jdu weiß’ ſchon, was ic) 
rag auch mit Erbarmen, tragen fol, und mas du 
venn mein Kapen  oder|follit auflegen. Les auf, 
Thun nech mit Schwach; Jich halte dir; dein Wil 
yeit fehr beflecker, die dir geſcheh in mir; deinWill', 
sicht verboraen iſt: Dieſe an dem mein Wollen 
ber wird verdecket, weilghangt, das nichts, als 
mein Erloͤſer biſt. [was Du willſt, verlangt. 
7. Nundufolffemeininf 3. Du giengeft felbit zu 
‚em Leben, und im Tod Ehren ein durch Schmerz, 
uch meine ſeyn; dir mit! Geduld und Leiden ; Sollt 
eib und Seel ergehen, ich nun, IESu beſſer 
ind ich im mich felbft hin⸗ſeyn, und bier in Roſen 
ins Dich fuch ich in meis|weiden ? Der Himmel Lil⸗ 
em Hergen, bis du dich en⸗Glanz wächft aus dem 
air offenbahrft: Schenkel Dornen + ran; dem, 
mir des Glaubens Ker«| der den Roc des Kreuzes 
! : 24 traͤgt, 
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traͤat, 6* dort der Pur⸗ = F Fe | 
pur angelegt. _ 431. Mel. u 
4 Wo blieb’ des Harz) enger 
send Garten Pracht, wenn Chriſt! ————— 
Sud und Nord ſtets ſchlie— ae RR 
fen? Nur. das bemölfte Gleichwie ein Hirſch eilt 
Wehen macht, daß ſeine mit Begier zum Waſ⸗ 
Würze triefen. Indeſſen ſer, ſich zu friſchen: ſo 
bleibeſt du doch meine’ fchreyt mein’ Seele, Gott! 
Sonn und Ruh, die mich’ zu dir. nah GOTT der 
mit ihrem Licht ergößt, Seelen dürftet; des Yes 
wenn mich des Kreuzes, bens Gott, liegt mir im 
Sturm benetzt.  I&inn, ach!, wenn mwero 
„gs _Denn du, meinſich kommen dahin, daß 
GOTT! bift Sonn und|ich fein Antlig fchaue ? 
Schild der Gläubigen] =. Mein’ täglich” Speis 
. auf Erden; die deinemife Thraͤnen feynd, mein 
Kreuz und Marter: Bild\geid ich in mich freffe; 
bier follen aͤhnlich ‚wer: wenn ich muß hören von 
den, eh fie die. Herrlich: dem Feind, GOTT bab 
keit mit ihrer Kroner: |mein ganz vergeſſen. Won 
freut, und der Geduid ſolchem Spott bricht mir 
die Palmen brinat, die,mein Herz; drum ichs 
fie nach- Sieg des -Leisjvor Gottausſchuütt mit 
dens ſchwingt. IJSchmerz, Ihm meine 
-6. Mein Herz kann bie Noth su klagen. , 
Leidens: Ehr, 9 JESU!| 3. Wie gerne wollt ich 
faſt nicht fallen... -& ‚mit hingehn, sum Haufe 
komm, - du. liebe Laſt Gottes walien; daß ich 
denn her! Mer. will fein|möcht bey dem Maufen 
Wohlſeyn haſſen? Mitlfiehn, der dich, HENN! 
SESUu hier gehoͤhnt, preiſt mit. Schalen: Zu 
mit SESU dort gekroͤnt, danken in der groß 
mie JESu bier ans G'mein, mitFrolocken dem 
Kreug gedrüuͤckt, mit Ramen dein, wär meines 
JEcus⸗Freude dort. en | Herzens. Dreude 
quickt. 4. Was b'truͤbſt du dich 
.7. Wohlan! fo will ich doch, meine Seel! haſt 
in Geduld nach deinem uUnruh früh und ſpate? 
Willen leiden; der Becher: Haar nur auf GOTT, 
ießt von deiner Muld,Jall’n Ingefäll weiß er gar 
en du mir haſt befcheisimonf zuratben. Ich bins 
den. Im Kreuz erblickigemwiß , GOTT.IÄHt mich 
ich ſchon die mir versinicht, ‚hilft: mir mit feis 
beißne Kron. Du leuch:Inem Angeficht, des werd 
teft, in Geduld mir-vor,lich Ihm noch danken. - 
ich folg, es gilt u 5: Ah: GOTT! mein’ 
Sternen⸗ Shore : | ERIBIRUnheträbG. NIE | 


— —— — ——— 
—, 
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manche. fehnlich” Klage,'zen, deine Laſt auch Feine 
Daraegen dies den Troſt Laſt. 


net. Taͤglich erigegt Hing doh GESUS 
GOtt feine. Gnad; dafür:unfer Leben, unſer ſchoͤn⸗ 
lod ich ihm fruͤb und ſpat, ſter Braͤutigam, welcher 
ruf. an GDTE miiues ſich für uns gegeben, 
Lebens. F ſelbſten an des Kreusess 
7. Ich ſage Du biſt mein Stamm. I 
Gele, mein Hort, warumj 5. Und wie ifi er doch 
baft mein vergeſſen? Ich den Seinen in der Liebe 
muß mich grämenfortund'zugerban, wenn fie bit 
fort, wenn meine Feind tre Zhränen weinen unter 
mich preffen. Es gebet mir Chrifti Kreuzes⸗-Fahn. 
durch Mark. und Bein, 6. Alle Zeugen und Bes 
Daß ich der Feinde Spott Eenner rühmen jene Feſſel 
muß ſeyn, die mir GOtt's noch, und die Sande froms 
Gnad abfagen. mer Männer, ſammt der 
8. Was b'truͤbſt du dich Märtıer Kreutes⸗Joch. 
Doch, meine Seel! haſt Un⸗7. Gruͤck zu, Kreuz, du 
ruh früb und ſpathe? Hart | lieber Bothe! der zufünfts 
nur auf GOtt, all'm Unsigen Herrlichkeit! ber Ger 
gefäll weit er gar wobl gu'rechten in dem ode 
raten. Ich bins gemiß, lieblichſte Zufriedenheit. 
GOTT laͤßt mich nicht, 8. Komm, du Freundin 
thut Hüife meinem Angestaller Srommen! dein Ges 
fiht, des. werd ich Shmidächenift ruht in mir: 
noch danken. Kommt ich heiß dich ie 
5 Be willfommen, und umfaß 
432. Mel. Alle Men⸗ * El kin * 
ſchen muͤſſen tc. befte Wahrheit ſitzt im 
8. Berfe. Majeſtaͤt iegund, und 
Gluͤe zu, Kreuz, vonidie Liebe herrſcht in Klar⸗ 
ganzem Herzen;zhheit, die zuvor im Leiden 
komm, du angenehmer ſtund. 
Gaſt! dein Schmerz) 10. Ja, im Himmel ſteht 
macht mir keine Schmer⸗geſchrieben des Bekenner 
Rs werther 
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werihe be Zahl! und und "per |, 433. Tel. Alle Men⸗ 
Braͤut'gam ruft: Ihr Lie 

ben! kommt und balrt ſchen muͤſſen ꝛc. 
das Hochzeit⸗Mahl. 2. Verſe. 

11. D!. wer will nun So fo, mochſt du's 
nicht mit Freuden, Kreum, mit den Deinen, daß 
Voerfolquna, ——— und ſich klaͤglich fragen muß: 
Spott, ſammt der größ’ten| Will die Sonne nicht nieht 
Marter ieiden, ja den al-| cheinen nach dem trüben 
leraͤrgſten Ted? Thraͤnen Guß? - 

12. Sagt die Stimme) 2. Iſt der Himmel denn: 
Doch des Liehen und ein verſchloſſen, läßt er Eein 
einzigs Liebes: Wort, al⸗ Gebet mehr ein? Sollt ich 
les, was uns kann betrü: |denn von GOtt verſtoßen, 
ben, nebenft aller Schan und er unerbitilich ſeyn? 
De fort. 3 Hat die Güte denn 

13. Drum fo kommt, lein Ende, bat Erbarmen 
ihr Kreuzes-Brüder, fol; |aufgebört ? Sind Die Gna⸗ 
get unſerm Bruder nad. denreiche Hände nur für 
. Kommt, und finse Ihm mich ganz auegeleert? 
neue. Lieder mitten in der| 4. Ach! wie lange, HErr! 
Todes⸗ Schmach. wie lange muß ich ſtehen 

14. Band’ und Strie⸗ vor der Thür ? mir wird faſt 
men find. nur Kronen, um Troͤſt ſehr bange, der 
unfer Schnuc und Eislfich ſparſam firde bey mir, 
genthum, und die Rerfer| 5. HEırtdufiebeft mein 
find? uns Thronen,|Anliegen, und den Kum— 
Schmach und Schande mer, Der michdrück, wie 
unfer Nubm.. iſichs nicht mit mir mil 

15. Kommet! denn dielfügen, und zu feiner Aend- 
Engel bringen, mennirung ſchickt 
une aleich die Welt vers; 6. Sf fein Raͤum chen 
acht't, und mir mi: dem| mehr vorhanden, da ih 
ode ringen, Kraft,endlich los und frey von 
und — Sieg und der fremden Wohlthat 
Ma Banden, dir nur dienſi⸗ 

16. Sohn wir doch den | 


uud dankbar fey. 
Himmei offen, wenn man 


ee — 





7. Doch ich ehre dein 
uns zur Marter steht. DO !; Gerichte über meine Sühr 
| gene t, was da au boffen,|den «Schuld; ſo, daß ich 
| a8 Auge JESUM | mich dir verpflichte, ſtill zu 
fieht, halten mie Geduld. 
- 19. gaft uns vor del 8 Was du willſt, ſoll 
:&hore gehen, geht aus mir gefallen, mich hebüre 
dieſer Hütten aus: den ſchlecht und recht, wo ih 
Stern, den uns GOtt läßejbier fol laͤnger walen, 
hen, führe uns in DEI HERR! erlöfe Deinen 
ea Knecht. | 
—— Er u az nr — 






434. Mel. Lob den| 
Hirten, den ꝛc. 


Braut. Jand glaͤube, daß ich dein 
Hr du den, GESU!| Seelen Freund immer 





haſt du doch! Sübeferl!] Braut. 
mögen annoch bringen die] 7. Muß ich im dieſem 
traurige Sorgen ? betrübeten zeitlichen ges 
.. Bräutigam. ben. gleich In des Todes 
2. Mußt du denr, Lieb: [gefängliden Schranfen 
fix? dich alfo von Herzen ſtets weben; jo wird mir 
besrüben, daß ich ein we |dore JESUS am feligen 
nig zu lange bin außen Dre himmliſche Frepheit 
geblieben? Weißt du denn|doch geben. 
sicht, mie ich mich babe Bräutigam. | 
verpflihe't, Liebſtel Dich] 8. Ttaue nurficher und 
ewig su lieben. ‚bleibe bekändig im Glans 
rau. ben, obgleich Tod, Teufel 
3. Meine berrübete Gei⸗ſund Hölle fich prüften und 
fter die weinen von Herlichnauben; follen fie doch. 
zen: weil nun die Flams|nicht tu ihr böllifches Joch 
men und Funken der bren⸗ſdich aus den Händen mir 
nenden Kerzen in Liebessfrauben. | = 
Gluth, leider! Dein Zun| -— _ Braut. | 
nen austhut: Soll ih nun] 9. Hiermit fo wi ich 
Diefes verſchmerzen? aefegnen die irrdiſchen 
Braͤtttigam. Freuden; hiermit fo will 
4. Ach! Du befümmers!ich vom jeitlichen Leben 
te Seele! fen froͤhlich im abſcheiden: ewige Luft 
Herzen; ſtille die trauri- wird mir dort werden bes 
gen Sorgen und quälende| wußt/ wenu mich Der Him⸗ 
Schmerzen: Keine Sunds| mel wırd meiden. | 


fluth tilget Die feurige Bräutigam. 
Gluth meiner Liebe brem; 10. Herzlich verlangende 
nenden Kersen. Seele nach -bimmlichen 


Braut. Freuden! ey nu! fo ſchicke 
GMWillſt du mich laßen dich, ſelig von binnen zu 
in Nörben, o JEſu! versifcheiden; troͤſte dich mein, 
Derben? Ey nu, fo laße daß ich dein Hirte will 
mi, Süßer! doch feligsIfeun,. und Dich erquicken 
lich ‚Herben: auf dan ich und weiben.. { 
kann dorten die bimmli: - +. Braut | 
ſche Bahn endlich aus| 11. Ade oErde! du ſchz⸗ 
Gnaden exerben. ** doch ſchnoͤdes yon 
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de: Adel o Wolluk !dufüsy s. Sieh au dein’d Sob—⸗ 
be, doch zeitliche Freude! nes Kreuz umd birter Leis 
Aderoxigeit! mir esnichtlden, der uns erloͤſet hat 
länger gefällt; darum zujmirfeinen Blute, eröfnen 
JEſu ic ſcheide. laßen auch fein Herz und 
Braͤutigam. Seiten, der Welt zu gute. 
12. Ach! nun willkom⸗ 6. Drum, ach Vater! 
Men, mein Erdtheil! vom|laß uns nicht verderben, 
Mater gegeben: erbe die dein; nad’ und Geif 
Schäge des Himmels und| durch Chriſtum wolf uns 
ewiges Leben, da de mit geben; mach uns zugleich 
mir, für dies Welt Leiden! des Himmelreiches Erben, 
übier emig in Sreudenjmie dir zu leben. | 


ollſt ſchwe ben. 1436. Mel. Od JESU 


⸗ } oe . 
435.07. Serzliebfter Chriſt! = böchftes 
IEſu, was baft du] = grr Sein ( 
| e JEſu Chrifil i 
verbrochen,. ſchrey su dir aus — 
ERR! deinen Zorn betruͤbter Seele: dein' Al; 
| werd ab von uns in macht laß eriheinen mit, 
Gnaden, und tab wicht und mich nicht alfo quäle. 
mwüten deine blunge Rus Viel größer iſt die Augſt 
the; richt und nicht fireng und Schmerz, fo anficht 
nach unfern Mifferhaten, und turbirt mein Herz, aid 
fondern nach Gute. daß ichs kann ertäblen. 
9 Denn fo du wollte] 2. HErr JEſu Coriſt 
nach Verdienfte ſtrafen, erbatm Dich mein nach 
wer könnte deinen Grimm deiner großen Gute: mit 
und Hand ertragen? All's Troſt und Rettung jetzt 
müßt vergeben, mas du erſchein mein m traurigen 
baft geſchaͤffen, vor dei⸗ Gemüthe, welch's eleudig⸗ 
nen Plagen. | lich wird aeplagt, und fo 
3. Bergieb, HErr! guaͤe du nicht hilft, gar ver: 
"Dig unfee große Schulde, zagt, weils keinen Troſt 
1a} über uns das Recht Tann finden. | 
der Gnaden walten, der, 3. HAErt JEſu Chriſt! 
du su Ichonen pflegſt nach groß it die Noth, Darin 
großer Huld, uns wi erslich jetzt thu Reden: Ach 
alten, | if! mein allerlieufter 
4. Sind wir. doch arme) GOtt! ſchlaf nicht, laß 
Wuͤrmelein, Staub und[did erwecken: Niemand 
Erden, mit Erb: Sünd,jif, der mir beifen Fan, 
Schwachdeit, Noth und kein' Kreatur. fih wein 
Zod beladen; warumfoll’n|nimmt an; ich darfs auch 
wir denn gar zunichte niemand Flagen. 
twerden, im Zorn ohn 4. HErr JEſu Ebrik! 
Snaden? du biſt allein. mein’. Hoff: 
| en nung 
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' ung und mein £eben. mein Kreuz ertragen: 

' Drum will ih in die Wend nicht von. mir ab 
Hände dein mich'gans und deine Huld, und wo du 
gar ergeben: D HErr! mich willſt plagen, es zeit 
Jaß meine Zuverficht aufjlich hier am Leibe thu, 
bdich 10 Schanden werdenlaied nur der armen Seele IE 

nicht, fonft bin ich sans Rub, daß fie dore mit IM 
verlohren. dir lebe. 1 
.HErr JEſu Chriſte!! 10. HErr JEſu Chriſt 
Gôttes Sohn! zu dir ſteht das glaub ich doch aus | 
mein Vertrauen: du bifiimeines Herſens Grunde: 
> Der rechte Snaden:Zhrons!Du wirft mich wohl erbös 
wer nur auf dich thut ren noch zur rechten Zeit 
bauen, dem flieht du bey und Stunde: Denn Du 
in aller Noth, hilfſt ihm haſt mich noch nie vers 
im Leben und im Tod; lahn, wenn ich Dich bab 
Darauf ich’ mich verlaße. gerufen an, des ich mich 
+6. HErr JEſu Ehrik!iherslichtröfte. 
Das Elend mein thu gn& | 11. Here JEſu Chriſt! 
°  Diglich anfeben: Durch die du ein’ger Zrof! zu dir 
heilgen fünf Wunden dein, will ich mich wenden, mein 
boͤr mein Gebet und Fler Herzieid iſt dir wohl bes 
5 ben, weich's Tag und wußt, du Fannf und wirft 
‚Nabe mie Angft und es enden. Ja deinem Wil⸗ 
.* Schmerz su dir ausfößrjien ſeys geflelle, mache, 
mein traurigd Herz. Ach!llieber GOTT! mie dirs 
laß dichs Doch. erbarmen. Igefällt, dein bin und will 
7. Here JEſu Chriſt! ich bleiben. 
wenn es ift Zeit nach dets] 12. HErr JEſu Chriſt! 
nem Wohlgefallen; bilfjdie Seufier mein, Die ich 
mit durch.dein’ Barmber; ‚vor dir tbu bringen, ıbes 
> sigfeit, aus meinen Aeng- |fprenge mit dem Blute 
© fen allen: Zerſtöhr den dein, damit fie hindurch 
+ Anfchlag meiner. Feind, dringen, und ermelchen 
die mir zu ſtark und.das Mater Herz, daß er 
mächtig feyad; laß mich acwend al’ Angſt und 
nicht unterdrücken, Schmerz, die mich von dir 
"8 Herr JEſu Chriſt! will trennen. . 
ich weiß kein n Rath, dies) 13. HErr Jẽſu Chriſt! 
Elend los zu werben, ſo mit Huͤlf erfchein all'n 
du nicht hilft durch deine; Armen und Elenden, bie 
- Gnad, fo lang ich leb auf jene in großen Aengſten 
Erden: Wenn es denn dir ſeyn, thu Dich zu ihnen 
nuniagefällt, daß ich alfoimenden; mit ſtarker 
ſoil ſeyn gequält, fo gieb Hand heraus fie reiß, 
mir Kraft und Staͤrke. dafür fie dir Dort. Lob 
9 Herr JEſu Chriſt! und Preis ewiglich fagen 
verleih Geduld, hilf mir werden. 
J Sn VE. 437. Mel. 
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nes welts Gebäude. — Roth 
GSammer bat mich ganz] : 6. Aber nun bat fich ges 
“S umgeben, Ciend harleidet deine Lieb und große 
mich angerban, Trauren Treu; ach! dein Herz iſt 
‚beißt mein kurzes Leben. abgewendet, und Dein 
Truͤbſal führt mih auf Stimm wird tänlich nen, 
den Dlan. GOTT drridu biſt gar von mir geganı 
at mich gar verlaßen,Isen, nun dein Zeren Hält 
einen Troß weiß ich su mich gefangen,” ich ver 
faffen, bier auf diefer Uns] chwinde wie die Spreu :,: 
glücks Bahn :,: I 7. Hoͤllen⸗Angſt bat mich 
2. Graufamlich bin ich|beireff.n, mein Gewiſſen 
getrieben, von des Herren quäler mich, keir' Eriös 
Angeficht, alsich, Ihn alss jung ift zu hoffen, ich em⸗ 
lein zu lieben, nicht gedacht | pfinde Todes⸗Stich, und 
an meine Pflicht, drumjeim unaufhörlich Sterben, 
muß ich fo klaͤglich Reben ;| MErr! ich eile sum Ber⸗ 
Doch es iſt mir recht gsfchesjderben, ich vergebe Jam 
ben: mein Gott rief, ihimeriih 2: 
hoͤrt ibn nicht :,: „8. Grauen bat mid 
3. Ach! mein Schifleinjüberfalen, . Zittern bat 
will verfinfen recht aufjmich angefeckt, ſchwerlich 
Diefem Sünden s» Meer;|iann ich nunmeht allen, 
GHttes Grimm laͤßt mich Angſt und Noth hat mich 
ertriufen: denn fein Handy bedecit: ach! ich wandle 
ift viel an ſchwer: ja mein|iegt die Straßen, da ich 
Schiflein läßt ſich jagen, mich maß martern laßen;z 
durch Verzweiflung, Ansft|o! wie wird mein Geiſt 
und Plagen, gans entan Lerfchredt :;:: | 
Bere bin und ber :,z_ . 9. Wil mir denn Fein 
4: SOtt hat mich jetzt Troſt ericheinen ? ſpuͤr ich 
gar vergeffen, weil ichjaar Fein Gnaden Licht? 
nicht an ihn gedacht ; meine] Rein! vergeblich iR mein 
Sünd bar er gemeffen, und | Weinen; mein Geber das 
fich meinen Feind gemacht, hilft mirnicht: über mich 
PN; ich ringen muß Die;verlaßnen Armen will Fein 
Hände, fein Erbarmen bat| Helfer fich erbarmen; ich 
ein Ende, fchier bin ich bin tobt, mein Ders ders 
zur Höllen bradt :,: bricht 3: | | 
SroR iu fadens oo MRlChriftlicher Troſt 
roſt iu finden, wo riftlicher roft 
Hülf in diefer Noth? 
HERR! mer rettet mich der, angefochtnen. 
son Sünden? Wer erlöfet Seele. 
mich. vom Tod? Sich ges! - 10. Liebſte Seel! hör 
denke zwar ber Zeiten, anf au ſchreyen, ua 
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Klagens iſt zu viel; nad} 15. Sep jufrtieden, lies 
dem Zrauren kommt das be Seele! billg traͤgſt du 
Freuen; Herzens: Anaft|folche Laſt, bier in dieſer 

at auch ihr Ziel; Wech⸗ Ungluͤcks Hoͤhle weiß man 
ſel iſt bey allen Sachen; doch von keiner Raſt: 
nach dem Heulen kann drum, ſo ſtille nur dein 
man. lachen: GOEL Zagen, und gedenk, es 
der treibs mit Die fein: find die Plagen, die du 
Spiel :.: | laͤngſt verdienet haft 

1Iu. Iſt dein Heiland 16 Brauſen jetzt bie 
von dir-gangen; Er wird Waſſerwogen, morgen ähs 
wieder Fommen ſchon, und: ders fib das Meer: ift 
mis Freuden dich umfan- |dir beut einſt Freud ents 
gen, recht wie Dim vers |jogen, morgen kommt fie 
lohınes Sohn. Hat deinimieder ber. Iſt dir aller 
Kiebüer Dich verlaßen? Troſt entgangen, fen zus 
Ey! Er Fanu dich nımmerifrieden, dein Verlangen 

affen; feine Guͤt ift doch wird erfüllee nach Des 

ein Lohm : gehr: 3 

12. Hat dic) GOtt dar) 17. Was betruͤbſt du 
bin gegeben, daß dich dich mie Schmerzen? flille 
Satan ſichten fol; und doch, und harr auf GOtt! 
Das Kreuz dich mache be:!danfen will ich ihm von 
ben, en! Er meint Doch Herzen, daß ich werde 
altes wobl! Dies find feine'nicht zu Spott, Ob er 
Liebes» Zeichen, Die doch gleich mich würde toͤdten, 
einer Tann erreichen,ihu:ft er mir Dennoch aus 
wenn er niche iſt Blau! Nötben, Er, der flarke 
bene voll ;,: gZebaoih * | 

13. Ob dich dein Ger 18. Herr! errette mich 
wiſſen nager, ob dein Geiſt mit F:euden aus der Hölr 
befümmeret if, 0d der len Graufamkeit: hilf mir 
Hoͤllen⸗Furcht Did) plaget, dag ich auch im Leiden 
ob Dich ichrecht des Teu dir gu Dienen ſey bereit. 
fels Li: traure nicht, Giebſt du nur des Grifles 
GOTE wird es mwenden,: Gaben, Daß fie mir Die 
und dir große Lindrung, Seele laben, tret ich frös 

enden Arie du nur ge-jlich an den Streit :,; 

* Moſes ia 8. Mel. Ad! was 
erfahren, und Jein ru⸗ 2 
Der Aaron, Noad, und dir joll id Sunder 
mit ibm maren, fahen: machen. 
nicht Die Gnaden⸗Sonn. ech bin müde mehr gu 
David, Joſeph und Elias, leben ; nimm mich,ltebs - 
Petrus, Paulus und Zosıfler GOtt! au dir! muß 
bias, trugen auch ir ch doch im Leben bier ims 
-Sheil davon :,: lmer in Betruͤbniß Are 

: ! 
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ben, imeine größte Lebens⸗ſgieb mir endlich Doch eins 
seit. Taufe dahin in Trau⸗ mal Herzens⸗Luſt nach Die 
rigkeit. | . Ifer Quaal. — | 

2. Mögt es dir mein] 8. Doch, wer weiß, wo⸗ 
GOtt! gefallen, wolle ich zu es nuͤtzet, daß du mich 
herzlich gern ind Grab! dalfo zuͤchtigeſt, Daß ich wer; 
mein Leib geschnitten ab,|de fo gepreßt, und vor 
da mein Schmerzen volsjweicher Noth es jchüket: 
les. Wahlen biefes Lebens; Denn wer in bey Welt 
ganz verfchtwindt, und fein|fich freue, Fomme oft um 
endlichs Ende findt. :fdie Seeligkeit. 

3. Sch verfchmachte faſt 2 Drum ta$- bier die 
vor Sorgen: meine milde] Straf ergehen, fchlage su, 
Thraͤnen Fluth, und deslund fläupe fort, liebfer 
Kreuzes beige Glut ſind GOtt! und fchone dort; 
mein Srübflüc alle Morsidoch, damit ichs kann auss 
gen, Furcht, Brerübniß,tfteben, fo verleibe mir Ges 
Angſt und Noch, ſind duld hey verborgner Guad 
mein’ täglich’ Speif und und Huld. 

todt. 10. Und nimm mich nach 

4. Seh ich jene böfe Rot !deinem Willen, nach ber 
ten, die fich in die Welt .ausgefiandnen Quaal, in 
verliebt, werd ich inner: den aroßen Freuden Saal, 
lich betrübt ; denn fie mei-„da fich alle Nocb wird Rils 
ner höhnifch fpotten, wennflen. Komm, o GOtt! wenn 
fie ſchreyen: Sebt denldirs gefällt, und reiß mich 
Mann, dem fein EOTL aus diefer Welt. 


nicht helfen kann. | ; 
5, Denn geh ich in meine]439- M. Ich bin völs 
Kammer, fall auf meine] ler Troft zc. 
matte Knie, heul und win | Cych bin voller Angſt und 
fei je und ie und bemeinel_$ Leiden; und vergeh 
meinen Sammer: meinerivor Traurigkeit, bitter 
Thraͤnen wilder Lauf Reis find mir alle Freuden, 
get zu den Wolken auf. |lang das Elend diefer Zeit; 
6. GOtt! wenn wirſt du mein Geblüt erſtarrt im 
dich erbarmen uͤber meineſmir, und mein Herz ver⸗ 
ſchwere Bein? Wenn mirftlichmachtet ſchier. 
du mir anädigfenn? Ach!! 2. Was bedeute Dein 
wenn wirkt du mich um⸗ Lamentiren? du betrübtes 
armen? Ach! meln GOtt! Iſrael? weſſentwegen Id- 
wie lang! wie lang ſoll mir FR du rühren folches Leib 
doch noch fenn fo. bang. Jin deiner Seel? mußt du 
7. Gebe mich „doch einsIdich verlaßen febn, oder 
mal nieder, laß mich kom⸗ | mas ift ſonſt gefchebn? | 
men doch sur Rub, allers]| 3. Ach!mie follt ich nicht 
liebfier Water du! tröfte erfihüttern? meil der mein 
mich. doch einmal wieder: Feind worden if, vor u. 


\ 
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- Erd, und Himmel zittern, SESNS Wunden. offen 
wenn Er fich mit. Eifer Reben; aber, ach der Pein! 
ruft; dem ich viel zu Leid es fieht ja mein Glaub jetzt 
gethan, ſieht mein Grimm nicht, ſeine Naͤgel⸗Maal, 
und Zorn mich an. das ſticht! Ra 
4. Billig biſt dühochbe.! 10 Geh nur auch sum 
trübet, weil du trägft des Ort der Leiden, geh, und 
HErren Zorn: Denn fuͤr trink den Myrrhen Wein, 
das, was du verübet, | welchen JEfus dir beicheis 
ſollſt du billig ſeyn vers;den, bis du. gänzlich. voll 
lohrn; O! du armer Er wirſt ſeyn: Denn ein ſo 
den Wurm , wer hilft dir zerknirſchter Geiſt endlich 
in diefem Eturm? Gottes Huld geneußt. 
5. Ad)! ich hab nicht] 11. Nun, fo trag ich 
augnommen, den, dermirimein Betrüben, ſchließt 
zu helfen kam, drum auflauch GStt gleich zu die 
mich der Sluchift Fommen,| Hand: Sch bin-ja darein 


den font JEſus auf fich,gefchrieben: fein Aug iſt 


nahm: O! der großenjauf mich gewandt; feine 
Miffethat, die GOtt fehr|Zreue wirkt in mir dies 
erzürnet bat! ‚Imein Seufzen und. Bes 
6, Recht man dich um gier. ’ ; 
felig nennet, ja auch alter] 12... Kommt, wir wolle 
Gnad unmerth; meil du,alle trinfen- dieſen Leis 
folches nicht erfennet, und|deng:Kelch, bis wir gang 
dich ganz von GOtt ge:jin unjer Nichts verfinfen, 
kehrt, alle Angſt fällt auffquilit, ihr Aunen » Thränen 
dich hin, und zernagt deinihier! Finſterniß if bey 
Herz und Ein. I GDOLE Licht, wenn gleich 
u Eumian ich, = alles Licht gebricht. 
dies fchmerzer und ma | | 
mich erſt as! , weil] 440. M. Nun kommt 
ich habe den. verfcherzet. der Heiden ꝛc. 
der mein Aund Djepnfoll:] NESU! hilf mein Kreus 
Durch die Suhde hab chi.) mit tragen, wenn im 
mir felbft gejperre die Gna⸗ boͤſen Jammer⸗-Cagen, 
den» Thur. lwmich der arge Feind ans 
8. Du haft deine Gna-Ifiht, TESU! denn vers 
dens Sonne, die dir Licht giß mein nicht, 


und Leben giebt, deine] 2. Wenn die falfche‘ 


Freude, deine Wonne, ars Rott : Gefellen denfen 
mes Kind! zwar fehr bejgänzlich mich zu fällen, 
trübt; aber glaube, daplund mir Rath und That 
Dich doch GOtt zur Be igebriht, JESu Ehrift! 
zung züchtigt noch. vergig mein nicht 

9 Ja, ach! wenn nur) 3. Will mich böfe Luft 
einft mein "Hoffen lief in verführen, fo laß mir das 
dieſem Hafen ein, da mir Herze rühren Das mr 


® 
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gige Gericht, und-vergeffe! ficht 5 pet Chriſt! vor 
m. —— — giß mein nicht. 

4. Komm e e : & — 
mie ihren Tücken und will] : 441. In eigener Mel. 
mir ‘das Ziel verrücken, Rei Chriſt fol ihm die 
Durch ihr falſches Wollufs ‚Rechnung machen, 
Licht, JESa! fo vergißldaß lauter Sonnenfchein, 
mein nicht. lum ihn ſtets werde ſeyn, 
—5. Wollen auch mwohllund er nur ſcherzen mög 
meine Freunde mir nichtſund lachen: Wir haben 
anders als die Feinde, keinen Kofens Garten bier 
hindern meine Lebens: Tau gewarten. _. 

Baba, JEſu! nimm dich) a. Wer dort mit Chris 
meiner an. Ro bofft zu erben, gedenkt 
6. Fehlet mirs an Kraftjauch fur und für, in dieſer 
zu beten, laß mich deinen Welt allbier mit Ihm iu 
Geiſt vertreten, ſtaͤrke leiden und su fterben: Hier 
meine Zuverficht, undiwird, was GOLTZL ung 
vergiß nur meiner nicht. |dore erkohren, durchs 

7. Will auch gleich der Kreuz gebohten. 
Glaub ſchwach werden, Was mußte Chriſtus 
und nicht tragen die Fer |felbfi ausfieben! Er mußte 
ſchwerden, "wenn Ddielja durch Noth und zaͤm— 
Drangfald » Hige ſticht, merlichen Tod zu feiner 
JESU! fo vergiß mein] Herrlichkeit eingeben; und 
nicht. da vermeinft mie Recht zu 
8. Bin ich irgend abs |Elagen im böfen Tagen. 
gewichen, und bab mich] 4. Der Wein muß erft 
von Dir verfchlichen, fenigekeltert werden, eb als 
mein Wiederkehr und ſſein füßer Saft das Kraus 
Licht, JESU! und ver ren von und rafft: Der 
giß mein nicht. Weisen, ſo uns ſtaͤrkt 
"9. Wenn ich gämslichlauf Erden, kommt durch 
bin verlaßen, und mich das Mahlen und durch 
alle Menichen — ſo Hitze ung erſt zu nuͤtze. 
ſey Du mein' Zuverſicht, 5. Gold, Silber und 
FESU! und vergiß mein viel. anders Weſen muß 
nicht. Iauch durchs Feuer gehn, 

ıo. Wenn ich buͤlflos eh als es kann beſtebn. Ein 
Da muß liegen in den leg: | Kranker, will er recht nes 
ten Todes» Zügen, wenn neſen, wird über den Arz⸗ 
mein Herz im Leib zer ney: Getränken fich nicht 
bricht, JEſu! fo vergißlotel Eränken. | 
mein nicht. I -# 6 Wer hat den Sie 

11. Sahr ich aus demigess Kranz getragen, der 
Welt: Sctümmel, nimm nicht vom Uebermuth Der 
mich, JEſu! in den Him⸗Feind, Im Schweiß -und 
mel, da ich ſeh dein Auge⸗ Sins und — ber 
| | —— gemu 
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— gewuht zu fagen? Wer, 7: &o glaub auch Id 
wird das Ziel im Wette⸗ ganz ficherlih, du wirft 
Rennen obn Staub er⸗mich laffen ſpühren dein’ 
. Zennen? | Serrlichkeit, und mir det 
m, noch fo viel uns Zeit mir meine Sad’ 
wiederfahren, ſo it doch ausführen. | 
Diefes Feid michtwertb der 8.- Du teirft, mein 
Herrlichkeit, die GOTT|SOTT! aus Hohn und 
in uns mil offendaren;| Sport ans Licht mich ends 
weil fie nach diefen Eurgen Jlich bringen s Der einde 
Zaͤhren foll ewig währen. eo nicht immerdar e8 
affen: fo gelingen. 
442. Mel. Ah SÖtt! 9. Drum, Kreuies⸗ 
| und YiErr. Laft, komm, werther Saft! . 
Komm KHreuzes⸗Laſt, Sch will di willig tragen, 
I du mersher Haft ! Sch weit jeder Chrift, fo from 
will dich willig tragen,|er if, muß haben feine 
weil 5 Chriſt, an Plagen. | 
tomm er iſt, habe 
feine Plagen- muB haben 43. Mel. Geb aus, 
2. Sch will gar gernden| ; mein Herz ıc. 
Zorn des Herrn, und Kowmt ber zu mir, 
feinen Eifer dulden: weil ſpricht GOttes Sohn, 
feine Glutb mein Frevei ſall die ihr fend befchweret 
mutb und Sünden wohl nun, mit Suͤnden bart 
verſchulden. beladen. She Jungen, 
2, Sch fan es recht, ih | Alten, Frau'n und Mann, 
gallers Knecht, bab öfters Sch will euch geben was 
mißgebandele: Den Suͤn⸗ ich kann, will heilen eus 
den: Diad durch Miſſethat ren Schaden. 
von Jugend auf gemam] =. Mein Joch if füß, 
delt. [mein Bürd’ if g’ring, wer 
4. Dadurch bab ich gesimirs nachträss in dem 
ftürger mich in ewiges Geding, der Hoͤll wird er 
SHerberben: ch müßtejentweichen; ich will ihm 
Ar un Höhen + Pfort,!treulich helfen trag’n, mit 
und. böfenZodes ferben. [meiner Huͤlf wird er er: 
5. Mo deine Gunft, undliag'n Das en’ge Himmels 
Liebes Brunſt nicht vor|reiche. 
den Nib getreten, umd] 3. Was ich gethan und 
nit dein. Sohn, mein|g’litten hie in meinem Les 
Gnaden: Thron , bey dir!ben fpat und früh, Das 
mid) —96 ſollt ihr. auch erfüllen: 
6, Weil du denn bit zu was ihr gedenkt, ja vedt 
jeder ri, mein GDtt![und hut, das wird euch 
Febr teih von Güte, molalles recht und gut, 
Fonft.daben iR voller Reujmenw’s. 8 | chicht nach 
and Buße das Gemmbhe. GOttes Willen. ; eh 
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4. Gern wollt die Weltiund Gold und alles Geld, 
auch ſelig ſeyn, wenn nut ſo muß er an den Reiben. 
nicht waͤr die schwere Pein,| 10. Dem ®’lehrsen hilft. 
Die alle Ehriften leiden, foldech nicht fein" Künſt, Die 
may es dern nicht anders weltlich Pracke iſt gar ums 
ſeyn, darum ergeb ſich —ã wir moͤſſen alle ſter⸗ 
darein, wer ewig Peinmwilliben: Wir ſich in Chriſto 
meiden. nicht bereltet, well er lebt 
‚v5. Alb Kreatur begeugetlin der GnadensZeit, ewig 
Dar, wos lete im Waſſet, muß er verderben. , ..... 
Luft und Gras, fein Leis] 11. Hörer und merkt, 
den kanns nicht meiden: ibr lieben Rind! die jetzz 
Wer denn in GOttes Na⸗ Gott ergeben ſind, la 
nyn nicht will, zuletzt muß euch die Muͤh nicht reuen, 

er des Teufels Ziel mit hali't ſtets am beil'gen 
ſchwer m Gemiffen leiden, GOttes Wort, das iſt eu'r 

6 Heut iſt des Menſch Troſt und hoͤchſter Host, 
ſchoͤn ſung und lang; ſieh! GOtt wird euch fchon 
morgen iſt er ſchwoͤch und erfreuen. u... 
krank, bald muß er. auch| ı2. Uebel ihr um 
gar ſterben. Gleichwie Uebel gebt, ſchaut, daß ihr 
die Blumen auf dem Feld: bier unſchuldig ledt, laßt 
alſo muß auch die ſchnoͤde euch die Welt nur aͤffen: 
Welt in einem Hüuy vers Gebt GOtt die Nach und 
derben. ‚alle Ehr, den engen Stea 

7. Die Welt erzittertigeht immer ber? BOT 
ob den Tod; wenn einerimird die Wele fhon 
liegt in Irgter Noth, denn! frafen. p% 
will er erfi fronmm werden; 13. Menn es nieng’ nach 
einer fchaft Dies, der ansides Kleifhes Muth, im 
dre das, jein’r armen Seel; Bunft, Gefundbeit, gros 
er ganz vergaß, dieweil gem Gut: würd’t ihr gar 
er lebt auf Erden, bald erkalten; daru 

8 Und wenn er, nimsifchicft GOtt die Truͤbſal 
mer leben mag, fo bebti her, Damit das Sleifch ger 

er an ein’ große Kiag,|iüchtigt werd, zur ew'gen 
will fich erft GOTZ er⸗ Freud erhalten. Ä 
geben: Sch fürcht, fürs; 14. If euch das Kreis 
wahr, die göttlich” Gnad, | bitter und fchwer, gedenkt, 
die er allzeit verſpottet wie heiß die Hölle wär, 
bat, mird fchmwerlich ob darinn die Wels ihut ren 
ihm ſchweben.  Inen: mit Leib und Seel 
9. Ein’m Reichen bilftimuß Leiden ſeyn, obh’ 
Doch nicht fein Gut, dem Unterlaß die ew'ge Wein, 
Jungen nicht fein ſtolzer und mag doch nicht vers 
Wuth, er mußaus diefem|brennen. —B 
Waven; wenn einer haͤtt') 15, Ihr aber werd't nach 
die ganıe Welt, Silber, Diefep Zeit mit Chriſto has 

| | | 7 
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 benergegreud, dahin folle hab’ ermählt, giebt fih " | 


ihrgedenfens Ss lebt fein 
Mann, der. ausfprech’'n 
kann, die Glori und, den 
ewgen Kohn, den undder nicht finden, was man 
HErr wird fchenfen. fucht? — 

. „16. und was der em’ge] 6. Wie lang hab ich ge⸗ 
güt'ge GOTT in feinemimeint, weil mir fein Troſt 
Wort verfprochen bat,;erfcheint: mie lang hab 
geichwor'n bey feinem Ya: ich geflaget! daß mich die 


nicht zu genießen. Wie? 
follte- nicht verdrießen, 





fiet8 lieben ‚ohne Frucht, 9 


men, das hält und giebt Liebe plaget, ſtund nicht 


Er: g'wiß fuͤrwahr, der mein Herz und Sinn nach 
helf uns zu der Engel JEſnm immer hin? 
Schaar durch GTESUM| 7. Ach Himmelthu dich 
Chriſtum, Amen. Jauf, ich komm in vollem 
— m Be Ent E as nn ers 
444-1. Auf meinen] blidei den, Der mich kann 
"ftiehen Ge erquicken. Ach JEſu! laß 
lieben SOtt. mich ein, war oft mein 
Gebt jemand fo wieich, fo] Seufzerlein. | 
lebt erjämmerlich; wor⸗ 8 Umſonſt iſt alles doch, 


uͤber ich muß weinen, will ich muß am ſchweren Joch 


mir doch nicht erſcheiuen; des Lebens länger sieben, 
Bad ich ſuch mit Begier, umſonſt iſt mein Bemuͤhen: 


verbirget fich vor mir.  Was-mir folle füße kun, | 


2. Im Himmel ift das,das bringet bittre Wein. 
Gut, darinn mein Her 9. Ich will doch nicht 
ruht, hinauf ſteht meinjaufhör'n gu lieben und zu 
Berlangen, dich, JẽSU! ſehr'n, den meine Gere 
au umfangen, ich fuch und itebet,. obüleich die Lieb 
finde nicht, was mir fo|betrüber: ob ich jein nicht 
hoch gebricht. genieß, iſt Doch das Leben 
3. Was mir fonft werden] füß: — 
kann, ſteht meiner Lieb] 10. Der Wille bringt 
wicht an, die Welt mit ‚die Kron, iſt ſonſt kein an⸗ 
ihren Schaͤtzen kann mich'der Lohn; Das ungeſtillte 
auch nicht ergoͤtzen, die Sehnen. vermifchet mit 
Wolluſt dDiefer Erd if Feir. den Thranen, muß mits 
ner Liebe merth.  , 'ten in der Pein ein ſuͤßes 
4. Sch lieb, mas ewig Labfal ſeyn. | a 
bleibt, was Feine Zeit ver 
treibt, was meine Seele, -445. “In einener Mel. 
nähret, was Feine Sluch'Spy;a9 ich Ungluͤck niche 
verzehret, und Feine Gluth widerſtahn, muß 
verbrennt, Fein Unglück Ungnad han, der Welt für 
von mir trennt. °. mein Necht glauben; fo 
5. Sch lieb und werd weiß ich doch dasift mein? 
gequaͤlt, denn mas ich Kunſt, GOtt's er 
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Gunft, die muß man mirigenug, den Schoͤpfer zu 
erlauben, GOtt —— befiegen, das hat ihn bald 
weit, ein’ kleine Zeit Er in ſolchen CTrieb gebracht, 
ſich verbirgt, bis Er er; daß, Er mit GOttes Zorn 
würgt, die mich. fein’s|gefämpft. - Nun bat fein 
Wort berauben. . Ifanftes Licht des Grimmes 
2. Richt't, wie ihr wollt, Zotn gedaͤmpft. 
jetzund mein’ Sach, weill 3 Du not 
ich bin ſchwach, und|des Feuens Macht zerfchöls 
GOTT mit Furcht laͤßtlen, die dergeſtalt in deis 
finden: So weiß ich, daß ſnen Geiſt geblitzt, daß du 
fein’ Gewalt bleibe veſt, geſchmeckt die Bitterkeit 
iſts allerbeßt, das Zeit⸗ der Hoͤllen, und in dem 
lich’. muß verſchwinden: Kampf das milde Blut 
das ew'ge Gut machtjgefchwmigt: Du ſinkſt fo 
rechten Muth, dabey ichjtief in Tod hinein, daß 
bleib, wag Gut und Leib, ſdu von deinem. GOTL 
GOTT helf miss übersimiußt wie Aal ſeyn. 
winden. 4. O Braͤut'gam! Dein 
3. All' Ding ein’ Weil' Geheimnißoolles Lieben, 
ein Sprichwort if, HErr hat dich ſelbſt sun Anathes 
JEſu Chriſt! du wirft mir magentacht. Wie? wird 
er gu Seiten , ‚und fe: |die Xieb auch bis zum Fluch 
en auf das Unglück mein, getrieben? Ach ja! der 
als wär es dein, wenns, Trieb bat. fiekfo weit ges 
wider mich will freiten.|bracht. Das Leben nimme 
Muß ic) denn dran aufjmich wieder an, tonft wär 
dDiefer Bahn: Welt! wielich aus dem Buch des Les- 
du willt, Gott ift mein|bens ausgethan. 22 
Schild, Er wird mich] 5 So haft du denn, o 
wohl begleiten. - - 1Xod! den Mann verſchlun⸗ 
446. In eigener Mel. gen, und mußteft nicht, 
ein Freund zer⸗ſdaß Er das Leben trug? 
fchmelst aus Lieb in|Dem Leben if der mweife 
feinem Blute; fein, Leiden! Rath gelungen ; des Todes 
inder Hoͤllen irenae Pein./Zrog wird von ihm bins. 
Er tdifcht den Grimm,;gelegt. Geh ich nun im. 
zerbricht des Freibers Ru: |den Tod hinein, fo muß: 
the, Das Leben wirft ſich der Tod mir felbft des Les.‘ 
in den Tod hinein, Davon |beid Wurzel fen © =. 

zerfpringt Des Todes! 6. In Chriſti Tod wird 

Schlund, nun macht mein nun mein Tod vertrieben, 
Bräutigam mich wiedesjer ift mir. nur ein Weg ins 
sum geſund. Paradies: Darinnen wird 
2. Er fahe mich in meis|der firenge Sinn zerrieben, 
nen Plute liegen, feiniwenn ich fein Blut und- 
Herz entbrannt’ in heißer‘ feinen Tod aenieß. Davon 
‚Liebe: Nacht. . Dies voarlgerfchmelst die Hartiaten J 
N un 
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und wandelt meine Peint \ır. Mein: GHtt! ents 
‚in reine Himmeld:Sreud. Jzuͤnd in mir. des Kreuzes 
7. Nun wird mein Gold] Flamme, laß deſſen Gluth 
im Leiden rein gefeget: der|des Geiſtes Gold durchs 
Dfen iſt das Kreuz; derſgehn, und ſtaͤrke mich in 
Teſt das Herz; die Schlackeldem erwuͤrgten Lamme, 
iſt, was ſich in Gliedern daß ich verklaͤrt im Tiegel 
reget; der Schmelzer ift|bleibe ſtehn. Wenn pri 
mein. Sreund 5 die Gluth|das Fleiſch fich: Flagli 
der Schmerz. Muß gleich |ellt: Gnug, daß der neue 
das Goͤld durchs Feuer Menſch im SKreus den. 
gehn, ſo bleibt es doch Sieg erhält. 


verklaͤrt iu ſeinem Tiegel — 
Ze 9% 447. M. Indichhab'. 
8 Denn bringe mein) , ich geboffet 2c. 
Geift mit Freuden ſeine enfch drückt. dein 
Garben, - des Himmels; Kreuz dich ohne Ziel, ' 
Blitz durchfirahtet meinen ift auch des Leidens noch 
Sinn, die Weisheit fpielt]fo wiel, werd ja nicht zum 
in, ihren Wunder: Sarben, Rebellen: Staͤrk deinen 
da blinkt das Herz wie Muth ; Gott meint edgut; 
Jaſpis und Rubin Weun dies wird zulegt erhellen, ° 
fich der Blick ducchaus] =. Kommftdu in Unfall, 
erſtreckt, ſo friegt mein Kreuz und Plag Werluft, 
Geiſt fein Kleid, und wird Verfolgung, Spott und. 
mit Licht bedeckt. ISchmach, den Kreuz-Weg 
:9. Da kuͤſſen ihn-derfhergegangen; lach” oder 
Weisheit füge Blicke, dajmwein, es muß fo ſeyn, ſollſt 
ruhe die Seel in ihrenjdu zum Heil gelangen. 
Liebes Schooß; da wirdg 3. WennGottdid),fchlägt 
fie denn vom Tod, vom ſan Geld und Gut, an Ehr, 
Sünden Stricke und von Geruͤcht, am Sleifch und 
dem Dienftder Fitelfeiten] Blut, an Seel, an Muth 
los. Wenn fie des Him⸗und Sinen; du bifis nicht _ 
mels Klarheit ziert, wird werth, denn er begehrt hies 
fie als Königin zum Kö [durch dich zu gewinnen. 
nige geführt. , 4. Unmöglich if, mit 
10. Drum ſcheu ich nicht | folhem Zeug zn gehen ein 
des Leidens bittre Myre-jin GOttes Reich; Drum 
hen; in Myrrhen liegt die will Er von dir nehmen, 
fchönfte Balfams ; Kraft; was haft und liebt, freut _ 
Dabey Fann mich des Fleistund betrübt, zur Reif’ dich 
fches Schmerz nicht irren, ‚zu 
weil mir das Joch in Chr | Ss. Zrägft du bein Kreuz 
fto Ruhe fhafft. Die Liebe] mit Lieben fort, ſo traͤgt es 
gieng den fchmalen Steg, |dich zur Himmels; Pfort, 
aus Liebe wahl ich mir der|da Luft für Laſt zu fins 
Liebe Kreuzes- Weg. lden. Legſt du einſt u... 
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findſt du zwey, und bleibſt wohl würds mit uns ſte— 
wohl gar dahinten. hen, waͤr dieſer todt; den 
6 Daß du dein ſelbſt lebte GOTT, und koͤnnt 
nur erſt kom̃ſt los, fo ſtehe ſein Saam’ aufgehen. 
aller Dinge blos, ſey, 13. DerEigen Will, des 
wie es geht, zufrieden: Satans Bild, iſt, der die 
Nimm dich nichts an; ſo Seele ſo verwildt, und 
iſts gethan, und bleibt die ſtuͤrzt aus GOttes Weſen 
Sünd vermieden. in Untergang, durch Kreuz 
7. Drum faß dich mit und Drang muß fie wie 
Beſtaͤndigkeit, ſtets gleich der genefen. 
zu iehtinfieb und Freund, 14. Drum lehrte Chris 
in, Netrung und. Werder; |ftus: Eins ih Noth; und 
ben, in Suß und Sau’r|fert und auf ein neu Ge 
wie eine May’r, im Leben) bot, \durchd Wort vom 
und im Sterben, Kreus und Leiden. Wer 
8. Kreuz wat die Wehr’ hierum wirbt, der Suͤnd 
in Ehrifti Hand, ald Er, abftirbt, und von fich ſelbſt 
den Teufel überwand; wer kann <fcheiden. © 
Fann dad Kreuz guug lo | 15. Indem ſteht auf ein 
ben? In allem. Krieg er |neuer Mann nach- Geift 
haͤlts den Sieg, wenn noch; und Kraft, der alles Fann 
die Feind fo toben. "130. Gottes MWohlbehagen: 
9. Kreuz iſt der Weg] Was dem gefällt, fuͤr gut 
und enge Pfad. der unsjer hält, macht Preis und 
zum Himmel führt gerad, | Danf aus Klagen. 
drum wolle ihn Ehriftus| 16. Durch Kreuz ging 
gehen. Wer diefes glaubt unfer HER allein: zu feis 
und folgt dem Haupt, kann ner Hesrlichkeit auch ein, 
für ein Glied beftehen. den Weg mußt’ er erwaͤh⸗ 
‚10. Kreuz iſt dad zeichen len: Die Wahrheit fpricht: 
im Gericht, wenn Chriſt, Gehſt du ihn nicht, weh 
der an das Urtheilldeiner armen Seelen. 
bpri n Br — — m Ogesu 
will anhören das harteſ448. Mel. ©‘ 
Wort: Weicht von mir bei: . ac. 
fort: muß fich zum Kreus]: J un 
hinkehren. — Jr dir, o Herr! ver⸗ 
Ai. Kein inglückniedie langet mich, du bift 
Seel betrüdt, die in Ges ‚mein Gott, ich hoff auf 
duld zum Kreuz fich giebt: dich: ich hoff und bin der 
ihr fchade Fein: Tod noch Zuverſicht, du werdeſt 
Hohe. Unleidſamkeit mich befhämen nicht 
: bringt ſteten Streit, und, . 2. Der mird zu ſchau⸗ 
ift der Sünden: Duelle, |den, der dich ſchaͤndt, 
‚ıe. Des Eigen Willens! und fein Gemüthe von 
boͤſe Art hält GOTT-injdir  wend't; der aber, 
uns ſtets Widerpart! wie der ſich dir ergiebt, Di 
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dich recht liebt, bleibe unsjdaraus fo ‘viel Seufter 
betrübs. ‚ „[swingt, if groß: Du aber- 
3. DERR! nimm dich biſt der Mann, dem nichts 
meiner Seelen an,. und zu groß entfiehen Fann, | 

dre fie die rechte Babn!] zı. Drum fieht meig 
aß deine Wahrheit leuchs' Auge ſtets nach dir, und 
ten mir im Steige, berjträge dir mein Begehren 
ans fübre zu die. ffür. Ach! laß doc, wie 
4. Denn da bift jamein| Du pfleafi zu shun, deim 
—— ſonſt weiß ich Aug auf meinen Augen 
einen Helfer nicht; ich ruhn. | 
bare dein bey Tag und, 12. Wenn ich dein darf, 
Nacht; was il, das dich ſo wende nicht, von mie 
o fdäumend macht? dein Aug und Angeficht, 
5. A wende, HErr!;laf deiner Antwort Begena 
ein” Augen ab von dem,'fchein, mit meinem Beten 
vas ih geſuͤndigt bab: ſtimmen ein. 
Was benffi du an den, 13. Die Welt ik falſch, 
Sunden⸗Lauf, den ich ge | Du bift mein Freund, der⸗ 
ührt von Jugend auf? Jereulich und von Herlen 
6. Bedent an deineimeynt: Der Menichens 
Zuͤtlgkeit, und an die Gunft Keht un im Rund; 
roße Süßigkeit, Damit Du aber iebſt von Her⸗ 
yein Herz zu troͤſten pflegt, ſjens Grund, 
das, was ſich dir zum Für] 14. Zerreih die Netz, beb 
zen un \ auf die Strich, und brich 
7. Der ge iR fromm des Feindes Lift undCüc, - 
and herzlich gut, dem, der und wenn mein Inalück 
ic prüft und Buße ehur:\ift vorbey, fo gieb, dag ich 
Wer feinen- Bund und ſauch danksar fen, — - 
Zeugniß hält, der wird) 15. Laß mich in deiner 
halten, wenn er fält. Furcht befiehn,fein ſchlecht 
8. Ein Herz, das GOtt ünd recht ſtets einher gebn: 
bon Herzen ſcheut, das gieb mir die @infale, die 
wird in feinen Leid ers Dich ehrt, uno Keber duls 
freut, und wenn die Noth det, als befchwert. 
am sieffien Hebt, fol 16. Regier und führe 
wird fein Kreuz sur Wonnjmich gu dir, auch andre 
erhöht. . , „jEbrißen neben mir; nif, 
9 Dun, HERR! ich was dir mißfäle, von ung 
bin dir wohl bekannt, hin, gieb neue Herien, 
mein Geiſt der ſchweht in'neuen Ginn. 
deiner Hand: du fiebk,f 17. Walch ab all unſern 
wie meine Seele thrant, Sünden⸗Kotb, erlöf aus 
ſich nach deiner Huͤl⸗ aller Ang und Rotb, und 
e febnt. fübr ung bald nit Gnade 
‚20, Die Angſt, fo mirjein, sum ew gen Fried und 
mein Serie dringt, und Freuden⸗Schein. | 
N Bee N 
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449. M. Zion Plagtjusd ihre Seufter ſöh⸗ 
RR nen bis in GDties Sters 
Sir betrübsers it auflüber Ddiefen Mann, - ber 
Erden, nichts kann ſo die Witwen aͤngſten kann, 
zu Herzen gebn, ald wenn!bis der höchſte GOtt das 
arme Witwen merden, Ende, uud den Wittwen 
menu verlaßne Wapvſen Hülfe fende. - + 
fiehn ohne Vater, ohne; 6. Wittwen find in 
Muth, ohne Freunde, oh⸗ GOtſes Armen, Wapfen 
ne But: Witten find,find in GOrtes Schoof: 
vetlaßne Frauen, werthut Ihrer mil er fid erban 
auf die Wayſen ſchauen? men, wär die Noeh neh 
2, Wo die Zäune findjeins fo groß. Ein fold 
zerlücker, jedermann hin ungereckter Menn taftet 
über feige: Auch ein Gôqttes Auge an, der die 
Kind die Zrüächte pflücet, armen: Wanfen Drücker, 
da die Aefte find gebeugt. und der Wittwen Herz 
Wo die Mauren find zers!beftricket, ' 
fpait’e, da finde fich deri 7. Wenn fie bleiben in 
Feind gar bald, wem deriden Schranken, Darein 
Schirm und Schatten ſie GOtt bat geſtellt, und 
weicher, denn bie Hitze von ihm nicht abe wan—⸗ 
bald erreichet. en, weil Er fib zu 
3. Alfo müffen fietz die ihnen bait, follen fie. im 
Armen leiden Inuter Nns! Himmels: Schloß werden 
gemach. ihrer wenig ſich alles Kummers led, da 
erbarmen. Wittwenſſoll nicht niehr, mie auf 
ſchteyen Web und Ach!|Erden, Witwen: Noch 
N — —9 ——— gehoͤret werden. 
und in en fiecken| - FR 
| läßt. Wapnfen muͤſſen fih|45®- 17. © Traurig; 
107 oft fchmiegen, andern uns; Feit! © Herzeleid. 
h ki tern Süßen liegen. Kreujes » Stand!- © 
hi 4. Alfo muß es bier er: edles Pfand! das alle 
2% geben, in der Welt auch; Streiter Linder, Deinen 
47 mir und dir; Wapfen müfs fügen Honig; Saft. mein 
a fen trauria Reben, Witt⸗ Herz wohl empfindet. | 
11 men maüffen leiden bier.]| 2». O ſelig if, der dein 
Denn mie könnte GOTT |genteßt, und mit Dir ik 








Denn mein und der Deisiaezeichnet! lauter Gegen 
En. nen Vater ge: Sonfteniläß’R du nach dem, der 
bi wäre SOLL nicht Kich:jdich erreiche. 
En Ber, und Der Wayſen Sa; 3. D edler Schag! hab 
DM chen⸗Sechlichter. - - Temig Plagbepmir in meis 
air le Er RT ee 
N en Tchränen fließen!ne eit mit. 
nf die Baden los: Den | vollen merzen. I | 
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FD Hebiter Gaft! ‚ofdes Leidens, mich drüe 
Be CAR! Bewährung alslalinmahl,. geb-ich dah 
er Flommen! Nimm bin [Fein'n Rebellen: Dein 
eg. die Ungeduld, Mur Joch, mein GOTT! M 
ten lan wicht kommen. jfüß im Spott, dein Pam’ 
Eroͤdt den Leib, die wird mehr erbellen. 
Qu vertreib, laß deinel 4. Wirk du betrübt, 
 Mecedrein ſehen, Daßlneneid’s, verachft, ge— 
Natur und Eigenheit weisdrüct, verichmahe, 79% 
ein Mad vorgeben. -  Ibast, verlacht? Halekil, 
Im Kreu iſt Lieb, wie dirs auch gehet: Bitt 
“ Yeh Gleubens Trieb, und rur Geduld von EOttes 
BSoffaungs volles Leben; Huld, der Himmel offen 
| ar Erof , verſichert eher. 
auch der Kindichaft dar) 3: Schlägt dir ſchon 
nde BOLTTE in Geld und 







‚nrden. | 
7 5 fanftes Joch! dul®ur,. in dein Gerücht, 
birigek Doc fehr leicht, in Fleiſch und Blut, 
tie Soitens lehret: merlind. Herz und ‘dein’ fünf 
- derer Kraft dich fuͤhlt, Sinnen: Fall GOTZ iu 
. Itebet bich und ebret. uß: .Xieh’ leiden muß? 
ABGeheime Kub, wie GOTT thuts, dich zu 
bald wirkt du bringen die gewitzngen. ai 
— —— bie den Sie- 4. Deinen Muth faß 
ger TESUS wird geben mit Beſtaͤndigkelt, in 
dort im Lohne. üf, in Sau'r, in Lieb 
‘9.9 Bioas Kind! ach! und Leid, in, Reſchthum 
eil gefchwind, Are aus und Verderben, Halt 
die beht en Armen, mirim dies Gebot in Freud und 
darein das Krenz mit Luſt, Noth, im Zeben und im 
Gott if Bein Erbarmen. | Sterben. m ENT 
“ 18, Eriffehrmild,dein] 5. Kreuß tragen if Der 
Surg und Schild, dein enge Pfad, sum Him— 
Chur: BERN und Er mel führt er dich gerad, 
rerter, Dein Immaynuel drum wollt ibn Chris 
und. auch im Krem dein fine gehen. Wer dieſes 
Dertretie. 'alaubt, und folgt dem 
rn, hat bereits und Haupt, kann für ein Glled 
rd dh Kreng noch fers beſtehen * 
ger helſen Kragen,. drumy 6. Dies find die Waff'n 
will ich mit Zions Schaat, in Chliſtt and, ba er 
Auch wit Amen ſagen. den Keufel überwand: 
— Be F up be * 
451. M. ke) A | reiben. eſind bere 
* in. allem Streit, im Kreuß 
ich gehoffet ꝛc. fie kandhafe bleiben. 
Ob ſchon das grern 7. Nichts unſter See⸗ 
au: die größfe Quaal Ten Gchaden bringt, To 
Ns N 2 lang 
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| lang 19 Die Trübfal auf uns, reit, ba du Ihm d 


dringt; Trotz Tod und Herz verfchloffen, ob 
Hoͤllen⸗Geiſter! Wo Kreuz das nicht hab verdroſſen? 
2. Sey getreu in deinem 


nicht iſt, da wird durch 
Liſt tie Welt bald unſer rd ie aue deines See⸗ 
eiſter. Grund nicht auf wei⸗ 
. wo eigner Will u —8 Schraͤuben; fage 
überband, ſo find wir von den gewiſſen Bund, 
SD abgewandt; Dansifchloffen in der Tau 








Ups 


haft du überwunden, manninem GOtt nicht wieder 


dein Willtods, fo ſchmeckſt auf: Zange an ein beſſer 


du GOTT, und baft die Leben, deinen GOtt zum 


Dienſt ergeben. 

3. Sep getren in Deiner 
Liebe gegen SOLL, der 
lehrte, Menſch und GOit, | dich gelebt: andem Nräch- 
durchs Wort vom Kreusiften Gutes übe, ob er dich 
und. Leiden, 393 Luſt gleich hart betrübt: Den⸗ 
muß bier, und bÖf Besjke, mie dein Heilaud chat, 
gier von dir ſeyn abge— Item Er für die Feinde bat, 


Tugend funden. 
9. Dies ift das rechte 
u. Gebot, das Chriſtus 





ſcheiden ußt du verzeihen eben, 
10, Zen bat du dich re GOtt anders dir sus 


sum Geiſt befebre .. ‚geben. 


Fleiſch, and Fannft Dich a. Sep getren in deinem 


ünverwehrt in GOttes Hoffen, hilft GOtt gleich 
Willen üben, und danken] nicht, wiedu mwillt; Er bat 

SATZ im Kreuz und|bald ein Mittel ofen, 
od, Erin Leid wird dich daß dein — Pa 


— ginge durch das ii ihn Er, a He 
11 d on hier 5 
Sreni und Eeid auch Chri[hriche ibmgegen dir; of 


— 
ere r IHoffnung Mia ni 
wle GOttes Sohn : Trittfiizu Are 


du davon, meh N 5. Sey 





armen Seele. et möten fe Fr 8 


| legten aa ar 
#925. Slel. are DAN, Olten a6 I jade jaderien 
: [4 
— Here Pitt uch: Wer da zecht mi 
‚a. ringe, „und ‚mie 
Sr getreu in deinem Tncoh, ihn. beswingt, Dee 
Leiden, laße dich kein dewißlich auch obſieget, 
anne von. der. Klebelund die .-Lebenss Krone 
u ſcheiden, murre krieget. 
er Weh und Ach! PR getren bis an 
nee, wie er manche das Ende, Daure redlich 
a dis au. belfen war du and den Kampf Leiden, NH 








Ä Bat: Iſt das Leiden Lauf von 
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Ta — —— —————— 
gleich harte Stände, dul⸗kein' Luſt noch Leiden im 
deſt du gleich manchen|deinem ann Lebens; 

einer Liebe 
dieſer Zeit Doch nicht werth ſcheiden: Gein’ alte Treu 
der Herrlichkeit, -fp. dir wird täglich neu, fein 


wird dein JEſus geben, Wort fteht nicht auf 


Dort in jedem Sreudens/Schrauben, was er vers 


Leben. ſpricht, 


woh 


mehr begehren? Dies 
hoͤchſte Gut macht rech⸗ [ev ‚bereit, durch Buß 

| ey Zeit nur wieder aufs . 
Huld dir werden, nichts, zuftehen. 


auf Erd 
#08 Jugend auf laß di 


Iſpri das bricht Er 
7. Ey. wohlan! ſo will nicht, das ſollſt du Fühns 


id leiden! glauben, liestlich glauben. 


ben, hoffen vet, und ge] 4: Sey GOTT getreit, 


xren feyn bis zum Scheis' in deinem Stand, dareilt. 
Den, weil mein JẽSUS Er didy geſetzet. Wenn 


nicht verläßt den, der Er dich halt "mit feiner 
Joͤn befiandig liebt, und] Hand, mer iſt, der dich 
an Kreuze fich ergiebt.Iverleger? Wer feine Gnad 
Ihm befehl ich meine Sa Izur Brufimehr hat, Fein 
en, JEſus wirds zuletzt Teufel Fann ihm fchaden. 
[ machen. Wo dies Stacket um einen 
— u dem bleibet wohl 
453. Mel. Was mein |serathen, ' 
$. Sey GOTT getreu, 

GSOtt will ꝛc. fein liebes Wort ſtand— 
SS" GOTT getreu,ihaftig zu bekennen, ſteh 
halt. feinen Bund, ſveſt darauf an allem Ort, 

o Menfh! in deinem Le⸗laß dich davon nicht treu⸗ 
ben, HE suminen: Was Diefe Melt 
erften Grund, bleib: ihmjin Armen hält, muß al 


‘allein ergeben: Denf an'les Doch vergehen: Sein 


Den Kauf in deiner Zauf, liebes Wort bleibt ewig 
da Er fich, dir werfchriesifort ohn alles Wanken 
ben bey einem Eid, in, fiehen. | 

Ewigkeit ald Vater dich; 6 Sey GOTT getreit, 


u lieben, | als welcher fich läßt treu 


2. Sey GOTE getreu, und gnädig finden: Streit 
Jaß keinen Wind des unter ihm nur ritterlich, 
Kreuzes. dich abkehren; laß über dich den Suͤn— 


if Er dein Vater, du den, ja wider Pflicht den 


fein Kind, was willſt du Baal. nie —— — 
er geſchehen, ſo 


ten Muth: Kann feine 


beſſers iſt, mein lieber) 7. Sey GHOTL getreit, 
Chriſt! im Himmel und|bis in den Tod, und lag 
J—— ‚dich nichts abwenden: 
Sey GOTL getreu,iEr wird und kann in aller 
4 Noth dir treuen Bey—⸗ 
R 3 fand 
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ſtanb ſenden, und kaͤm auch Her und Mint T 








mit aller, Recht gedium Wickoniatı a ne 
art. wollt auf did AB] 1... 000 1000108 
glaube da, du bleibeit um!» — 
bestungen, 45M.gaſt du denn 


s. Wirk. du. GOit alſo IEſu! dein zc. 
biciben treu, wird er fh] — m in a. 


lieder Vater ſey, wie er mein Leben in Trans 
an perberken, und|ren befhliehen? "Son id 
‚eine Kon sum Gnadens —* uͤndlich is Thra⸗ 
Cohn, im Himmel;dir anf] t*R e Wangen begiepen? 
fegen „da wirft. du dich willſt du mich nicht, JE 
Dort ewislih in feiner fa! mein geben and Kicpe! 
Treu ergögem jtaßen die Freuden zenie⸗ 


| Ben: 
} \ er a. % will was eit: 
454: Mel. Alle Men⸗ u, Fakt Rn 





ſchen Fuͤſſen 2c. 7 |veriafen, wandeln amit 


Ser "ir tanfendmapt|IEhu, dem Heiland, bie 
willkommen, ſuͤbes 


du Mana aller Kroms IR RU» weil ib dich, IE 
d ſulthu faſſen. — 
men, abſtt du mid DON, Senn dies zeitliche 


sübereits! Ta, mieln Je⸗ „22 | 
fus will nid küffen dor flüchtig und vwichtige Le⸗ 


In feiner. Dornen, Sron, den, Immer mit Krieg und 
uud mein Abba lat mich Streitbäufig amd Rundkie 
wiſſen, daß ich fen fein — bier ift Fein 
lieber Sohn. Rub, J * dir —* ich 
2. D hakaß ich deine dut su, laß uäch Km Zain 
Ruthe, Abba! o ic eujge, mel bald fhtweben,. 
fie! Denn fie thut mir a wie Thrä- 
vieizu gute, tödter meine Men UM Seufien mein 
Schiunge hie. Drum, (0 Nerse_abnagens wie ich 
ſchlag, o Vater! ſalne muß jaͤmmerlich leiden und 
nur noch beffer meinen dulden viel Plegen! daß 





Feind, ders-ja mariich al] IM vor Roth ‚öfters mir 
mein Tage ae aut wunſche den Tod, Daun 


mit mir gemepnt. das ewige Leben. 
3.Eul ſem In mir | 


die Hölle der verfluchten 456.1. Vater Unfer 


Eigenheit; brich aermal] ""; * 
me. umd —* ale im Simmelreich. 


meine Eitelkeit: So ml] 0 on 
su Bde Feng fingen Lob Se 5 zu 


FR 


dir ermeiten, daß Er. dein] DM ich denn, JESMI 


yientilfche Stehen, <ersfs- | 
Geiden, liebes Kreng! D|9e Rab, füblet wein Haie 
! ’ 








Preis and. Gloria N IZESU! fh ih dir na⸗ 
| —— 2 


— —————— — — 
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gehn durch, deinen fehon 457. M. Jefu!n meis | 
sebahnten: Reg, durch 
Kris und Elends volle, ne Freude. 
Steg? Aal bilf denn Uhrung wahrer Freu⸗ 
cragen dieſes dDamit;$% den! komm in meinem | 
ich. ferbend lede noch. |geiden, und erfreue mich: 
Hier if ja nichts als firafe meine Suͤnden, doc, 

eilt, bier lebt der: daß ich man finden, daß du 
Menſch in Sicherbeit, er, ‚Eräftialich dich ir mir, 8 

- Denker wenig an das End, wertbe haſt 5 
Das augenbüͤcklich ber hie: de rem ih bier 
wend't, der arme Suͤnder moͤ 2 auedd 
iR zu end, drum waͤlzet 2. Laß riet Lieb erfals 

* er fib in der Suͤnd. * in mir, fondern batten 

3. D faliche Freudel fahrſme ines HErren Wort: 
nur hin, du bift verflucht Lehre mich ergründen dies 
in meinem Sinn; o falfches I Wort, laß mich finden bier 

- &ob, verkehrte Luſt! mirlan meisem Ort, wertbes 
iR ein ander Lob bewußt, Licht! was mir gebricht: 
ie bier 7— in Spott Doch, laß mich in meinem 

d Schand, in Haß und| Klagen gleichwohl nicht 
Neid durchs. ganze Land. Iverzagen. 

4. So ift dag Leben -abı 3. Auch wolf du. in 
lezeit newelsa, die deriZeiten mich behutſam Iets 
Ben mie Eifer babeniten, alle —6 ein, 

gebe, und allen daß ich möge Fänıpfen rits 
Sie dabin gebracht, u terlich- und oämpfen, mas 
Drücken aud bag Ebenbl d. mir bringet Pein, Wenn 
des Sen, welcher unfergdie Sıund auf mich ger 
Schild. fhwind ihren Stachel 

5. @, Seele! muntre ſchießt, mich Rerke, daß 

vie dei“ auf, dies ift der ich Troſt vormerfe. 

zechte Zugend- ar du) 4: Wenn ich nun fol 





mußt allhler gehaffet feun fterben, und mein Fleiſch 
von allen, und dies nichtlverbesben, da derla mich 
allein von Feinden; ach! nicht. Tritt mir an- die 
dein nähftes Bine, das Seite, bilf,. daß ich fo 
Bart Bis oft vom hoͤch⸗ freiie, daß ic ins Gericht 
nicht FEIN, 2 made 
| N. Sun Seele! geh nie Fromm mich, daß ib in 
Freuden fort durch Dors BIER Leben HLo8 blernad 
nen und burch Panae) mög fireben. 


Wort, dain Hetland, d 
458.107. Sreuet euch 





‚2 Sharm mar, a 

r 5 
outer 
' recht zu haſſen achet au r Iie 
Tata bir * Serien! —* 
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auf,- und trettt heran, und reifet nieder, do 
—— was JESUS hat heilt Er und bauet wie— 
gethan! Er mußt' durch der, toͤdtet und ſchentt 
viel Todes /Schmerzen, auch das Leben denen, die 
Dur) fo manchen harten ſich Ihm ergeben. 
Streit gehen ein zur Herr! 5. Da der Heiland war 
lichkeit. Ach! fo ſchicktlauf Erden, gieng es feis 
euch auch zum Leiden, werinen Juͤngern aut; aber 
arheıen will der Freuden :|da,der Feinde Muih wol⸗ 
ebt euch in des Vaters te gar zum Mörder mer 
Willen, Er wird euren|den an demieinen, furdhr 
Hunger Rillen. ten fi die WBerlaßnen 
2. Kämpfer! denn eslängftiglic. Endlich haben 
wird ‚gebohren in demifie ibe Leben Selbk mit 
Kreuz Die Friedens) Sreuden von fich aeben, 
Kraft und die wahre Ruhfdie gefolget GOtted Sob⸗ 
fin ati Wer nun milllne, und erlangt die Mars 








eyn -auserkobren, bringelser : Krone, . 
urch die blut'ge een 6. Ach! ſo laßt ung Ihm 
fo wird er dazu gebracht.Inachgenen, da der Abend 
Laßt uns feyn darauf besigchet weg, dak mir bieis 
Riffen, durch viel: Kreuzfben auf dem Stea; dur 
und Leiden müflen, Ddiejdie letzte Wach wir fehen, 
gott'sfuͤrchtig wollen lesifchon den Blick der Mor⸗ 
ben, nad dem Meiche'aenröch, da die Gonn 
Gottes firsben. joon fern aufgeht. Es 





| wenn. onllendet find die 
ben, der fich innis Ihm Frommen. | 


der Durchs Kreus fich nicht Yun, 08 ift Des Batere 
laͤßt führen. Mer ſich Rath, daß wir und zum 
aber wagt im, Streite,|Serens bereiten auf, dee 


— Fe t. fo: gieb 
4. Unſers Hauptes PER ie: 


Dann - be’gegen die, ſo ein me wenn uns die Zeinde je 
)  nig haben Muh untermigen, laB-und, HERKL 
Kreug, wenn er fie fhlä-|nur nicht verderben, DaB 
es Reich erers. 
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Vom Kreuz der Ehriften. 393." 
Mmrmmeunmume — — — — — — — nn 
459. M. JEſu, mei⸗ * ee a 
eben im Leben, rechte | 
nes Aebens Keben. fein Ziel, niemals ift der 
IeEfſi Oder: Lieb zu un. . 
u! der du meis]) BEL, 3.22% 
| 5. Andre wiffen nichts 
Ar Seele. vom Leiden, nur von lau⸗ 
Seele. ter Euftbarkeit, aber ich - 
Weun wird doch mein weiß nichts von Freuden, 
| JEſus kommen, \iniuue von lauter Traurig— 
Das wilde Thraͤnen⸗Land ?|feit: Andern gehts Na 
Plag und Klag hat zuge, Wunfch und Willen, mich 
. nommen, Leid und Neidjkann nichts als Wehmuth 
nimmt uͤberhand: Wennifillen; ‚andre haben laus 
wird mich mein Heilanditer Huld-, ich muß leiden 
grüßen, mir den bittern ohne Schuld. 
Kelch verfügen? Herr! du Chriſtus. 
bleibſt mir gar zu lang, nach/ 6. Schau, das Kind den 
dir iſt mir angſt und bang. | Mater truget: Gchweig 
Chriſtus. und willig dich ergieb: ich 
2. Braut! wie biſt du ſo weiß befler, was dir nuget, 
verfünten, in dem Meer Ich wills haben, nimms 
der Traurigkeit? Sch hab dorlieb; Du darfſt nicht 
ditr eins zugetrunken, liebſt inach andern fragen, mas 
du Mich, ſo thu Beſcheid. ſich aufleg, follf du tragen, 
Lieb befteht nicht ohne Lei⸗es fen wenig oder viel, weil 
den, Lieb und Leid nichtlichs alfo haben will. 
Fönnen fcheiden. Wer nicht Seele. 
leidet, lieber nicht: Lieb], 7. run, wohlan, ich bin 
du mich ſo leide mit, aufrieben SEIN ach! vers 
Seele. gib es mir, was ich allzuviel 
3. Ich hab einen fchmasfgesrieben. Ach! das Kreuz 
len Rücken, warum leidenferfchreckt mich fchier ; doch 
andrenicht? Sch foll mich fing Kreuz ich mich ergebe, 
sum Kreuz faſt bücken, mit dem fterbeich und lebe, 
andre gehen aufgericht’t.fes fen wenig oder viel, weil. 
HERR! erlaube mir sules JEſus haben will. 
ſagen, daß auch andre hel: Chriſtus. 
fen tragen! mir allein des] 8. So recht, alſo will 
‚ ‚Kreuzes Wein, willfaftuns] ich haben, jest bift Du 
ertraͤglich ſeyn. mein liebes Kind: Dro⸗ 
Ehriſtus. |ben will ich dich ſchon la⸗ 
Friſch gewagt⸗iſt halb ben, hier gedulde rauhen 
re Wer das Kreuz Wind, Leide du , wieich 
fein hurtig faßt, iftderPlasi gelitten, ſtreite du, wie ich 
f ge bald entronnen, fuͤhlet geſtritten. Droben folgt 
fkaum bie-halbe Lat. Du die Ehren: Kron, groß und 
mußt dich dem Krems * — iſt der Si | 





el, 


— 


s94__ Dom Kreuz der, chriſten — 
460. Mel. Freu dich un aber ER: Haupt 
— * A eiſaufgee. 
| Hure eine | 5. de Deine 'EBaffens 
Seele... IWogen, deine Wellen all- 
| Wit nach einer Waffen zumal, über mich zuſa⸗ 
er Quelle. ein. Hirſch, men fehlagen; doch sröft 
ſchreyet mir Beaier: alfo|ich mich in-Zrübfal, dab 
| du beifen wirft bey Tag, 
zuft und fchreut, KERN dab. ich des Nachts, fingen 
GOTT! zu dir, nad Dir mas, Dich als meinen 
Iebendigen GOTT, fie Heiland. preiſe, neu 
duͤrſt't und Derlangen und anbet mit Sleiße. | 
bat. Ach! menn fol .es. . 6. GOTE! mein Fels, 
doc) geihehen, Daß. ic) will ich denn ſagen, wie 
Dein Antlig mag ſehen? Hergig kt du mein ſo gar, 
2. Tan und Nat, mie wenn mich meine Feind 
meine Zäbren find inte) 


wenn ich das hör init Be Wort und faifcher und, 
ſchwerden, daß man fraͤgt: mich bie aufs Gehein vers 





genen; die lobſingen, . 7. Mein 


gen. 
3. Mei Seel! was Quaal? Hof zu GOLTE: 
thuf: du Dich Fränfen?lund ehn gedenten, ich 


werd ihm danfen.einmal,igen, und der ſich ferner 
der mir bilfe, wenn er wird hernach erklären, als 
nur richtet anf mich fein’ den meinen GOLX und 
A - Mein Herren. Kor: 
DE! Weh iſt meiner , » 
Seelen, die fich graͤmen 461. Mel, Freu dich 
thut und quälen. febr, o.meine x. 
4. Denn denf ich an Wunderig iſt GOttes 
dich mein'n HErren, jen⸗ | 
feie dem Serdaner: Sand, barlich ik fein Rath, 
und dem Berg Hermon fo, berrlich iſt doch fein Er: 
fercon, auch dem Bergiquicen, dies erweißt zu⸗ 
SMifar genannt. Ein Abs.lee die That. Wohl 
grumd den andern ruft, dem! deres recht bedenkt, 
wenn über mir in der Fuft,ifeinen Sinn iu | 
ring Ungerüme branfen, inne lenkt, der wind fich 





Von Kreutz der Chriften. - 395 
n feinent Leben GHDıtes kann machen mas aus 
Abbhut ſtets ergeben. nichts; Drum läßt Er 
2. A:fp pflegt es GOtt ſich mächtig nennen, wenn 
u machen, dieſes iſt fein Er redet, jo geſchichts. 
ter Brauch: über Die Nimmt die Noch fhom 
ein' Augen machen, die überhaund, doch GOTZ 
etrübe “und, kraͤnkt Er Mittol find bekannt. mie 
uch, Föhr in Jammer, Er Förne dich erlöfen 
Angſt nad Noth, die Erjmien, all’ Vernunft von 
yoch bald aus dem Köth Boͤſzte.— 
will erhoͤben, hoch verfet 7. Hör auch, was dig 
ken, nud an Seel udISDTT verfprocdhen, hier 
Geiſt ergötzen. Fund Dorf in feinem Wort, 
3: Dies bedenf du mei-Idas bält Er Dir ungebros 
ne Seele! wenn bey dirichen, fo gewiß, als Er 
bie Noth bricht ein, und!dein Hort. Himmel und 
Dich ja nicht ſelbſten quäle, Die Erd veraehn, GOt⸗ 
als felteft du verlaßen feyn. tes Wort muß doch ber 
GOtt fpielt mit dir wun- ſtehn. Drum nur GDts 
berfich, herrlich: zu erret Led Zuiag traue, "anf 
ten dich, laß dein Herze fein Macht und Gnade 
nor nicht warten, duibau. 4 
wirt Ihm noch ‚einmal| 8. Doch, mein Herze 
danken. -— . .".... jmoch bieſes wiſſe, BOTE 
4. Denke felbken nur iſt auch ein weiler Manz 
zuruͤcke, beine Tugend Dich: denk nicht, Daß er hels 
es lebit:: O mie mander fen müfle plößlich, de 
Ungelüde hat SGOTTIEr belfen kann Wun⸗ 
ſchon von Dir gefehre!|derlich fügt er, die Zeit, 
Dsfters, Da man haͤtt' gerimenn Er menden milk 
dacht, du wuͤrd'ſt in der das Leid, wenn Ers 
reuzes » Nacht bleiben herrlich will ausfuͤhren, 
liegen und-erfterben, ließ unfer Haupe mit Gnade 
dich GOtt duch nicht vers |jieren. . 
derben. — 9. Haͤlts GOTT nun 
5. Nun der große GOtt vor dit verborgen, wenn, 
der Erden, der ift unver- wie, mo Er beifen wills 
aͤnderlich: Wollt'ſt du jetzt mach dir darum feine 
verzaget werden, als ſollt Sorgen, ſey nur in dem 
Er mit ſchuͤtzen dich? HErren Mil. Er will ſe⸗ 
Nein! fein werthes Vahen, ob auch veſt fich dein 
ter⸗Herz, bricht ihm nech Herz auf Ihm verläßt: 
in deinem Schmerz: ja, Er will, daß du ihn wohl 
wle's eine Mütter FränriEsuneft, deko mehr auch 
ter, fo dein GOtt an dich | Water nennek. 5 
gedegket RE | 10. Er will deine Au⸗ 
6. Alſo fehlts auch dacht mehren, welche ſonft 
nicht am Koͤnnen, — ir und todt: "= 
a Dez — Yu 








396 __ Dom geifllihen Bampf: / 
gern das Lob anhören, fojdir kein Härlein mag be; 
du nach erlitener Noth, ruͤhren, ohne GHOtt, fie 
Für als der dein Lebens; muß verlisren. 


uͤrſt, noch erfreuter ges|, ı2 Nun, mein SE! 
en wirft, wenn du trofts ſey gelobet! Freylich bift 
reich wirft erblicken, GOt⸗ du mir griren, ob des 
te8 herrliches Ecquicken. Kreuzes Meer nleich 19: 

11. Drum fo laße GOtt ben, ift doch deine Hand 
nur walten, obdu manch⸗ dabey. Stärk mir meine 
mal barrer mußt? Er wird Zuverficht, daß fie veſt 
dennnoch dir halten, auf Dich gerichtet, Wuns 
— Re ibm Ben, | AH Di IR 20 

e Er fo genau abmißt, en, berrlichde N 
daß auch aller Feinde Liſt zu erauicken, | 


IX. Vom geiftlihen Rampf, 

462. Mel. O JEſu — um JESu 

Chriſt, du ıc. —— ic sc 

ch GOtt! der Sa⸗o lange Deit, als mol 

du mich nicht feben, ich 

tan alebt mit DW möcht in meiner Bangigs 

— ae Beh 

 Miche, mehr, anädig feyn, geben: ei, und fie 

ja fepf mir san) * mich gnädig an, dag ih 

gen, zuff alle Kreatur eich wmieber freuen kann: 

berbey, daß fie zur Mache; 10 mil ih, HErt! Die 
fertig (ep, mich enig gu danken. | 

verderben, | I 

2. Du with mic ja|t Sn, Wehldem 
nicht, liebfier GHDttl son er fich xt. | 

beinse Gnade: Icheiden; Auf, Chriſten⸗Menſchl 
dein Sobs hat ja durch auf, aufl sum Streit, 
feinen Tod und ausgessauf, auf! zum Ueberwin 
ſtandnes Leiden, vertilgeeiden: in dieſer Welt, in ; 
meine Sünden: Schuld,|diefer Zeit ik keine Ruh 
und mir hinwieder Gnadisu finden. Wer nicht { 
und Huld durch ſein DBersifireiten, trägt die Krom 
dienfi_ermorben. des em’gen Lebens nicht 
3. Drum gieb mir eis davon: ya a. 
nen Gnaden-Blick, ichi : 2, Der -Leufel kommt 
weiß ſonſt nicht zu bleis/ mit feiner Lit, Die Welt | 
ben, vertreib des Teufels'mit Pracht und Praue 
böfeZüc, und lehre mich gen, das Fleiſch mie 
ver glaͤuben, daß du Wolluf, mo du bifl, zwi . 
mein Freund und Water; fällen dich und. fangenz) 

feph, der. ale. GnadelStreisk.du ne mie Ai 
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7 bu wollſt, 
Suͤnden wegen mir forthin 
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wom geiſtlichen Kampf __ 307 
gapfrer Held, fo bit du ‚einer -Schäar zu Führen, 


‘ Hin und jchon ‚gefällt. Wer überminds, bekommt 


get: D enge Schande! 
‚wenn ein Held vor biefen mogt finden. Wer niche 


" zübr’n in Ewigkeit. 


3. Gedenfe, dab du vom HErrn, sum Feld⸗ 
gu der Fahn dein’s Felds|idanier den Morgenitern. 
Herrn ba geihmworen:| 8. Wer übermindt, foll 
Denk ferner, dab du alsiemig nicht aus GOttes 


ein Dann zum Gireit: Tempel geben, vieimehe 





biſt auserkohren: Ga, ders drinn, wie ein enalifch 


Fe, das ohne Streit und Licht, und goldne Säule 


Sieg, nie keinee zum Tri⸗ ſtehen. Der Name GOt⸗ 


umpf aufſtieg. ies, unſers HERRN fol 
4. Wie ſchmaͤblig iſts leuchten von ihm weit 
wenn ein Soldat dem und fern. —* 
Feind den Ruͤcken kehret: 10. Wer überwindt, ſoll 
wie ſchaͤndlich, wenn er auf dem Thron mir Chri⸗ 
feine: Stadt verläßt, und ſto TEfu ſitzen, ſoll glaͤn⸗ 
ſich nicht wehret: Wie zen, wie ein GOttes— 


ſpoͤttlich, wenn er noch mit, Sohn, und wie die Sonne 


Sleiß ans Zagheit wird blitzen: ja, ewig hertſchen 


den Seind sum Preis, und regier'n und immerdar 


F. Bind an, der Keufeliden Himmel zier’n. 


ift bald bin, Die Welt wird] 11. So ſtreit denn wohl, | 


leicht verjaget, das Fleiſch ſtreit keck und kuͤhn Daß du 
muß endlich aus dem Sinn, nudof uͤberwinden: Streng 
wie fehr dichs immer plarlan ie Kräfte, Much und 
‚Sinn, daß du dies Gut 


dreyen Buben fällt. will ſtreiten um die Kron, 
6. Wer uͤberwindt, und bleibi ewiglich in Spott 
5 den Raum ber Seins und Hohn. | 
— | ee Bee wird ma Sof 
m Paradies vom Baum) 464.17. Meine ⸗ 
des ewigen Lebens eſſen: - 
Mer überwitdt, den jo) nung ſtehet veſte. 
kein Leid noh Tod be; Der: ihr Ehriften, Chri⸗ 
ſti Glieder, die ihr 


7. Wer uͤberwindt, und noch haͤngt an dem Haupt: 


ſeinen Lauf mit Ehren kann Auf! wacht auf! ermaunt 


vollenden, dem wird der euch wieder, eh ihr werdet 
HErr alshaid darauf vers hingeraubt. Satan beut 


' borgnes Manna fenden, ad den Streit Chrifto nnd 


m geben einen weiffen der Chriftenheit. 
tein, und einen neuen; 2: Auf! folge Chriſto 


- Ramen drein. ‚enerm Helde, trauer feiz 


8. Wer überwindet, bes nem ſtatken Arm, Liege 
kommt Gewalt mit Chris der Satan gleich. zu Fels 


' fogurenieren, mieMacht de, mit dem gamen Hoͤl⸗ 
9 a find gr 


# 


R 


ſe Boͤlker mannlafalt 


wider ale Tonfels Brut, und nah GOttes Liebe 
a. Ehrifti Heeres Treu fhmect. | 


zes Fahne, fo da weiß nnd 10. Unſer Leben fen ver⸗ 


roeh geſprengt; iſt ſchon borgen mit Chriſto in 


auf deu Sieges⸗-Plane GoOit allein, auf daß wit 
ans: juni Troſte ausge⸗ an jenem Morgen mit IIUm 


baͤngt! Wer bier kriegt, offenbar auch ſeyn, da das 
nie erliegt, ſondern un⸗ Leid dieſer Zeit werden 
term Freuze ſiegt. wird zu lauter Freud, 

$. Diefen Sieg hat auch ı1. Da GOTT feinen 
empfunden vieler.Heil’gen treuen Knrechten geben 
ftarker Muth, da fie bar wird den Gnaden⸗Lehn, 
ben überwunden froͤlich und die Kürten ber Ges 
durch des Lammes Blut. vechien fiimmen an dem 
Sollten mir denn allhier Sieges Ton: Da förwabr 
nicht auch ſtreiten mit EDOrtee Schaar Ihn wird 
Begier? loben immerdair. 

6. Wer die Gclaveren | 


nur liebet in der Zeit und! 465. 1y7 Kot, ſeyd 


Ewigkelt, und den Sim E ‘ 
den fick ergiebet, der bat: gefaßt zum * N. 
wenig Luft zum Streit: Dr geben unſers Kö⸗ 
Deun die Nacht, Satans 


Schlaf gebracht. ſchwungen; Wie hoͤghß⸗ 
7 Aber, wen die Wels⸗ erfreullch iſte, daß es To. 
beit Iehret, mas Die Frey⸗ wohl gelungen, und daß 
beit für rin Theil, deffen der Drachen Kopf vor fer 
Herz zu ED fih kehret, nen Fügen liegt. | 


feinem oerböchften Heil, 2. Rum kann ich nicht 
ſucht allein ohne Schein, mehr traurig ſeyn, weil 


Ehriſti frever Knecht zu der Beberrſcher allen 
eyn. Schmerzen, das Wort, 

3. Denn vergnügt auch mir nabe If in mel⸗en 
wohl das Leben, ſo der| Mund und Herlen, und 


—550 mangeln muh drinat als @ieger ud in. 


er ſiſch GOTT nicht | ıneine Kräfte ein. 
aaus ergeben, hat nur‘ 


deuß; Der, ber Eriegt| Satans Kraft 


— un 


nige fiege, und hat. 
Macht, bat ihn in den fih Durch den Tod nn | 


2. Was aräme und Ali) 
Müh, Ang und Wer mere man fich a8 of 
R u 


Vom, geiftlichen Kampf. 


‚und oder! Iſt der. nicht dab, wenn man iun ſich 
duch in und, der feine Re⸗ ſpuͤrt die Kraft. des ns 
‚gung hinder, dein Joſua, des Leben, man u im ' 
dein Fuͤrſt, und Heber: Glauben fühis des Ledens 
winder nech? Sopferk it. 
4 Sein Sieg iſt noch | — 
hr a 3 Er|466. M. Preie,Zob, | 
kaͤnpft und Test in un⸗— 36 

‚ferm Geiſte, die Helden: Ehr, Aubm x. r 
K:aft,. die Er in. diefer Dei Erbe, HErr! liegt 
Melt bemeike, die rubet) =/ vor dir bier, und will 
wioht bis Er die Seini⸗ im Blut des Lammes wer⸗ 
gen: vollend't. - ‚den ein Dpfer, Das gehei— 
5 Wenn ihm nun als list vie, erkauft ſey von 
les anterliegt, da ſollſt Du ver Laſt der Erben, haſt 
dein Trlumpos Eid fi, bu uns nicht von Fein— 
gen, um follt mit Freus des Hend erloͤn? Wie 
den dich durch alle Him⸗ Fommis, daß und nicht 
‚mel ſchwingen, weil auch deine Huͤife zroͤſt? 

der legte Feind, der Zod] 2. Wir wa en mie ver⸗ 
wird ſeyn veſtegt ierte Schaaf, die Tod un 
6.RNauͤr friſch im Glau⸗ Hoͤll in ſich verichlungen: 
ben fortgekaͤmpft, wenn des Feindes Pfeil Die Ders 
ſich tie Schiange bey dir zen sraf, der Schlangen | 
reget, und nur getroſt Den Gift hast’ uns durchörums | 
Fuͤß auf ihrem Kopf besigen: Der Drache.todf | 
weget; fo wird ihr fchnd: und herrichte in dem Sun, 
des Gift durch foichen durch Lucifer im. Stolz 
Muth gedämpft. gu reißen bin... 
7. Inzwiſchen nimmt, 3. Mit Diefen Feinden 
Das Leben zu, and grüne hatte fich das Thier in uns 
gar Lieblich nr die zum. Sieg vereiner, Die 
Kräfte, der herbe Sturm Hoͤlle hatt’ ung härftiglich 
und Gireit bewegt die zu halten immerbar wer 
gebens:Säfte, und würs mepnet, da lagen wir, etz 
ket mie zur Frucht der kannten uns ſelbſt nicht, 
füßen Sabbatbs Rub. ins die Gefahr, verfin— 
8. Du, GOtt! ducch⸗ ſtert ohne Licht. 

drincſt die Erde ganz, 4. Nun _effenber Di 
Daß fie die Raubigkeit ver⸗ JEſu! bald in uns, des 
lieret, und man gar füße Vaters Werk zu enden, | 
Kraft in ihren Fruͤchten daß du in armer Enechtss . 
fpühret, weil unfer Erd» Geſtalt des Feindes Kers 
reich fabi des Himmels ker moͤgeſt wenden: Br 
reinen Glanj. ſtraf, jertritt, zerknirſch, 
. Gelobt ſey GOTTiund treib ibn-aus, bes | 
chon in der Zeit, der uns freye ganz von ihm dein 
ie Freude hat gegeben, Tempel / Dans, \ —F sel 
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400 Vom geiftlichen Kampf. 
5. Ach! HErr des Le; 

hens, aͤußre Dich mit vols|bet: 

 Ier &tärfe in den Deis| ro, 60 sehn wir Durch 

‚ nen, die Tag und Nachtidie enge Thür, die du vor 

ſchreyn ängftiglich, —A wollſt offen geben, zu 





betaſten ſey. 





als Retter, wirſt erfcheisidringen mit Gewalt, zu 
nen: wir halten an, bis dir, genießen das Erlös 
daß dein Ja Wort koͤmmt, füngss Leben, fo uns bey 
den ganzen Gieg und BOtt, ins Heiligthumes 
Durch bruch und beftimmet.! Stade, Melchiſedeck im 
Schau, wie fo viel Blut erfunden bat, 


3 6, 
die Schlange anläuft mit; 11. Ga, Amen! ef, 


ihren trüglich glatten treuerZeug’ wer dürft, der 


Worten: Wie oft fich die glaubt; wer glaubt, der 


manches fchon ift mächtigihat das Freuden: Neich, 
worden: Faß dein Gerichtiweil die geſchmuͤckte Lam— 
nun über fie fortgehn pe glimmee: fo gehn wie 
daß fie fich ganz muß aus:Jein ins Bräut’gams Hoch 


Beſtuͤrmung hauft, le mer nimmt, der 


geſtoßen fehn. seit: Haus, da iſt die Lieb, 


— * | die theilt nur Liebe aus. 
ben nicht lieb Hätten, auch] 12. Noch eins, HErel 
bis in das Sterben! Ollbitten wir von dir, daß, 
Daß der Kampf fchon war werr der Sieg iſt ausge— 
verricht, im Blut des bohren, der Arg' uns denn 


7. Ol daß wir unſer Le— 





Lam̃s, von feinen Erben! nicht mehr beruͤhr, und 


Du Herzog, fuͤhr doch aus ewig hab fein Recht vers 
den ſchweren Kriegs wir lohren. Nach folchem 
glauben, daß in dir nichts Sieg folldein Volk willig⸗ 
ift als Sieg. lich im heil'gen Schmuck 
Ne et, RD dir opfern ewiglich., 
acht un raft dir Gott, | Ber 
und deinen Ehriftus wer: 4607. Mel. Verliebs 
den, der den aus deinem!tes Kuft» Spiel ic. 
Himmel fchafft, fo ung und Die Tugend wird durchs 
Deiner Weide Heerden ver; Kreuz geübet, Denn 
Elagt vor dir; HENK!zohne das kann fie nicht 
raͤche deine Freund, die dir ſeyn. Wenn fie nicht ofts 
den Ruhm zu geben findfmals wird betrüber, I 
gemeynt. | merft man gar nicht i 
‚9. Halt ung ind enge,Iren Schein. Sie muß im 
bis ung mag die Tauf im, Sereuz die Stärke zeigen, 
Geiſt und Feu'r durchzie⸗ die fie verborgen in fi 
hen: der biut’ge Kampflhat, daß fie den Fünne 
das Leben wag ; ganz aus|unterbeugen, der ihr nach⸗ 
der Eigenheit gu fliehen, 'fteller früh und fpat, 
su ſtehn vor Dir entblößt,, 2. Wer ſollte ohne Kampf 


M 


nichts dem Feind Da zu 


— 


rein, arm und frey, daß lwobi ſtegen? die — | 
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seit kañ nicht befichn, wei 6. Darum, wen GOtt 
nan nicht will zu Felde zum Sind erfläret, derhat 
jenen, und vinen erw am Satan einen Feind, 
ien Streit: angehn. Der mir den jein Kampf ſtets 
Feind ift, wenn GOTT wird vermehret, weil ers 
Kraft verliehen, flugs da, gewiß, mis Ernſte meynt, 
der fich ihr wiederſetzt: Daler blaͤfet ibn durch fein 
ſoll man ia den Schlaf giftig's Hauchen oft £ufte 
recht fliehen, wenn. Eas;mancyer Lafter ein, und 
tans Heer die Schwerde weiß ſich ſolcher Lift zu 
ter weht. — brauchen, daß er mög Ue⸗ 

3. Zwar drückt, ben, berwinder ſeyn. 
im⸗ Baum wohl zurj 7. Denn wie GOTT 
rden garoft ein’ Gentners aufwaͤrts führt zum Les 
ſchwer Gewicht, der doch ben: fo führt der Feind 
nicht unterdruͤckt kann wer⸗um Untergang: er ſucht 
den, er ſtehet wieder aufs mit Grimm zu widerſtre⸗ 
ericht’t: So mird die ben, und macht dem ars 
ugend auch gedrücket, men Menfchen banaz er 
daß ſie faft ald in Zügenjwill den Muth Darnieder 
liegt, bald aber wird dielfchlagen; drum magt er 
Staͤrk erblicket, wenn fielalles, was er kann, und 
mit Macht den Feindlaͤßet nicht bald ab nm 
beſiegt. plagen, zu faͤllen ihn au 
4. Sie kann zu hohenirechter Bahn. 
Stufen fommen, - wenn] 8. Doch, mie ervielges 
fie im Streit geiibet iſt; ſchlagen nieder, fo wird er 
Kreuz iſt der Weg, den auch gar oft befiegt, wenn 
alle Frommen erwaͤhlen: man ermannt die matten 
Wer (ich felbft vergibt, Glieder in GOTT, und 
und eilet zu den Emigfeis tapfer ihn befriegt, Der 
ten, wird durch Des Va⸗Glaube muß. ihn wider⸗ 
ters Hand geführt, der, ftehen, und hat im fich die 
ihn Durch Kreuz Sucht su Gortes Macht, der Satan 
bereiten, eh er ihnmitder muß vor ihm bald gehen, 
Krone ziert. wenn man fich. wachend 
5. Denn  GOTL bat nimmt in Acht. 
ung nicht führen wollen. 9. DO TJESU! der 
Durch einen Weg voll Zarts du mir erworben "Heil, 
lichkeit, worauf wir ems Kraft und Leben durch 
fins. laufen follen inder jo,den Tod, da du am 
kurzen PilgrimssZeit, zum Serenzes 2 Stamm geftors 
Leben, das da ewig waͤh⸗ ben, nach ausgeftandiier 
vet, wo Streitund Kampf vieler Noth; Komm mir 
entfernet ik, und wo man zu Hülf und fchaffe Les 
recht die Ruh erfaͤhret in ben in mir, und ſtuͤrze 
GOTT, der alles geid meinen Feind, der über 
verſuüßgßt. mmich ſich will erheben, 
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J tie bein Licht nicht; deinen. Fütßen lieget Belt wa 
elle 


uͤnde, Teufel, HB) 

/ se Immer in mich Tod; nun mach fie 
baue raͤfte, damit ich an mit zu Spott... 

hang an deiner Bruft, und]! 4. Ich trau alleln aa 

toͤdt in mir al mein Ge⸗ Iyeine Gnade, bie mir di 

file, dein Triebe bleib ſtheures Wort verip 
mir hir bewußt:  Stärkles fagt: Daß nichts 








den Slauben, und zieh an deiner Kraft ebriet, 
‘ mein Aug auf dich nur Nun haft du mid 
a hin; ſo m dmich wohlder'geuommen, als ich" b 
Felind nicht rauben, weiliflebend su dir Fo 
Du in mir, ich ih dir bin. — ne Beh 
wohl verfpürt, al® es being 
4 468. In eigener Mel. GuadensBlik gerübrt, 
a 3% bi ja, JEfu! mei! 5. Weil ih dern nun 
ne Freude, warum Deinem Leibe ein Glied, 
wiewohl unmürdig bin, fa 
sieb, daß ich ſteis am 


if deun mein Ber; be 
truͤht? Kann deun bie 
Freud auch bey dem Leide bleibe, und in mir babedeb 
feya in bem Herzen, das nen Sinn; laß mich nic at 
Di liebt? Ach ja, mein! andre Sale ſuchen, I 
JEſu! wenn ich übe mein faifche Lüfte mich vwerflur 
Herz in deiner füßen Liebe,ichen, befiege da mein Herz 
fo zeigt fich folche Freud] allein, dein Leben laß mein 
oft an, die Feine Zung Leben ſeyn. 
autiprechen kann. 6. Sie, daf ich mich in 
2. Weil aber noch nicht dir ſtets freue: weil de 

ganz gedämpfet in mir, Herz; mich beſtaͤndig llebt; 
mein döſes Kleifeh und Doch auch dabey Fein Leis 
Blut, und noch der Geifllden fcheue, als welches 
darwider Eämpfet, wird meinen Glauben übe, und 
oft dadurch gekränft der macht, daß ich viel Ad 
Mutb. Drum leg ich mich ker vinge, und immer ; 2 
vor dir mit Zleben, mein;ber im Dich bringe; 
Keil! laß Hülfe mich ger' endlich nach — —— 
ſcheden und färke mich in mir wird Ianer Freude 
mie ide rag daB ich ſeyn. 
m J erwinden weit 

Du haft, o Held! ja 469. DT. was Sort 
äbermnnden, gieb mir) thut, das iſt xc. 
auch Ueberwindunge— Ein Chriſt, ein uf 
Kraft, und laß mich in‘ Krieges s Heid, - 
des Kampfes s Stunden!Geik, vol Kraft 
| —— was dein Leiden Staͤrke, verleugnet ſich, 

ſchafft, dadurch du ales |beininge bie Welt, je 
———— das unter bricht‘ des Satans We 
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___ Mom, geiklichemamf: 402. 
Fünerlich, und. Aus; Haß und Gunf iſt lauter 
mit Zenfel, WeltiDunft, und Blätter auf 
ı:d Sünben, und kann den Linden, drum wii 
ach äb« Kuinden. ich äüberwinden. 
a. Se Habe mich. von! 7, eh ich.;.in Meter 
Braurigkeit, find; sv£nig 
ante Stunden, in; Meine 









längf „geauält, und gab 
uch (hir veriobren, bis ig 
SOSE. mich u der Zabl|fnzien Lebens Zeit: IM 
gezanle, die Er. aus. ſcd dabe Ott + Funden: 
gebohren:, Wer will DieiDer ttroͤſtet mich gar ls 
Kraft, die alles ſchafft, Hinlich, der kann dem _ 
und. Cdeiſit Macht ev Schmerz verbinden, und 
gründen, dadurch wir.ie will überwinden. 
überwinden. — 3. Die Welt mit aller 

3 Seh ſprach; Ich bin Schmach und Hohn, ber 
ein fchmarhes: Kiad, wie fürdere mich su ehren: 
alle. »Sremipen » Kinder, fie. muß an meiner Ehre 
das in. ih. Fein Dermd-l Scon Die Edeifteine Meyr 
gen finde, ih Pin ein assfyen: wenn wider mich 
mer süunder: Ah GO! pinedürftigfih_ viel nz 
gieb Nash. niet Well’n und!dert tauſend Hunden ;, 10 
That, und laß mich Gna⸗ will ich uͤberwinden. 
de finden, ſo kann ih Über, 9, Der Zeufel in der 
winden... Tfämens Hart will meine 

4. Sch war ein Wenſch |@eeie-Icoreden. GOTT 
vol eigenfinn, voll El mil das Küchleln , - feine 
gensgieb.undb Ehie: Ich Braut, mit Allmachts⸗ 
lebte nach den uͤſten bin, Fgeln Decken; if er er⸗ 
und ihr nach Chriſfte voſt, ich bin getroſt: GOtt 
Lebre. Doch GOTT ſey kann den. Satan binden, 
Er, ich bins nicht meht, und ich kann überwinden. 
ich freite mit den Sünden,‘ zo. Will er in falfcher 
und. will.fie uͤberwigden. Heiligkeit ich als ein En; 

s. omme mir Die alte gel ſtellen, und fucht Durch 
Bosheit ein, and will noch zugelaßne Freud Den 
Vieblih ſoamecken, follichmacen Tritt zu ‚fällen 
Ein Leiden, Kreus Wud|esblickich nur die Schlan⸗ 
ein mich heiliamlich er gen⸗Spur, und geb nicht 
frscen: Die ſühe Laſt wie die. Blinden, fo kann 
ia. meiner Bruſt, die lied⸗e ich überwinden. | 
fen: Ziufen: Sünden, Die, ın Ja, muß ich mit 
will.id überwinden. dem böchften Brand, mit 
. 6, Bi Menfchen: Furcht GOtt, wie Jacod, ringen, 
and -Menichen s Gunftifo will ich Dura die Glau⸗ 
geid- oder Freunde ma:|bens » Hand den Aller⸗ 
en: fo.bers ich die ver: ſtaͤrkſten zwingen, kann 
ſchmaͤhte Kunſt, verachte ich sur. Stund aus feinem 
Disben, Lachen: ihr Mund nicht bald ab 
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404 Vom geiſtlichen Rampf. 
Troſt empfinden, nochwill[du mein Goel nm, ımb 
en auch mein Simſon biſt 
12. Haͤlt mir mein GOttZerbrich, zerſchlag zer⸗ 
die Augen zu, kann ich eiß, und mach mich durch 
nicht weiter ſehen, als den Sohn sum recht Ge 
was ich gegenwaͤrtig thu: ffreyeten vor deinem Gna⸗ 
ſo laß ichs gern gefchehen. den⸗Thron. Ki 
Komme die Bernunft mit] =. Ach GOtt, erſt war 
ihrer Zunft im ausge: lich recht ein Selave aller 
ſchmuͤckten Gruͤnden, denn! Sünden: doch dem Er 
kann ich überwinden, barmen hat mich davon 
13, Mir geht der ZTedffrey gemacht, Nun wollen 
niche bitter ein, ich binkfich aufsnen ſubtile Stri⸗ 
— laͤngſt geſtorben, erſcke finden. Ach! fo wird 
oll recht Zucker,füße ſeyn: doch mein Fuß zuletzt ing 
Das Haus wird nur ver Garn gebracht: o Dater? 
dorben. Gott muß den'mach mich ren, ftellmich 
Baſt der ErdensLaft auflauf weiten Raum, daß 
ſolche Art entbinden, dastfich mein Geifi ausbreit, 
hilft mir überwinden. als wie ein Ceder Baum. 
14. Bisherhabich mich] 3. Was sicht mich mies 
jelbit befriegt, und hatteldermärts, daß ich nicht Fait 
viel zu ſchaffen; GOTT !auffliegen? Was macht 
Lob! die Welt ift bald bes mich denn fo matt inmeis 
ege mit meinen Glaus nem Chriften: Lauf? 4 
ens-Waffen, ich lieg im welch ein Bley» Gewicht 
Sarg, und bin doch ſtark, ſeh ich. .moch im nie lies 
vergeffe, mas dahinten, gen, das mich drückt niee 
will alles überwinden. dirwaͤrts und zieht mich 
15 Das Kleinod iſt mir nicht hinauf: Ofmoher 
vorgeſteckt, ich ſoll nun frieg ich Kraft von allent 
tapfer- kaͤmpfen. Drum ios zu ſeyn, fo frey und 
bleibe mein Arm lets aus: los gemacht, als wie ein 
eſtreckt, mit GOtt den Mögelein. 
eind zu dampfen. Nurz 4 Ach! dieſer Tobes 
unverzagt, und friich ge. Leib befchwert die arme 
wagt, ih feh die Krone Seele; die: Hütte drück 
binden, drum will ichiden Geift, der drinn ger 
überwinden. [binden liege. Ob mer 
macht mich Doch frey aus 
470, In eigener Mel. Tdiefer Sünden Höhle! da 
gepiäde mich, mein mein Verlangen Luft und 
GOtt! von allen meis!freyen Zugang. kriegt 
nen Banden, womit mein Durchbrecher ! brich doch 
armer Geiſt noch fo gebun: durch, und mach mich Böle 
‚den ift: mach. des Phili⸗lig frey; dag mein Geile 
ſters Strick and Tuͤcke nicht wie ich mehr fo ae 
ganz zu ſchanden weil bunden fen. - 4 
5. 
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— — mn, EEE. 
. Sch weiß‘, ‚ich lebe Sol Licht und Finkermiß 
Die: Doch, fol ichs os denn ſtets im mgerui 1 


fegn? Wenn komme mein 





u 
6 


efangner fey. 


mit felbf und meiner Laſt To. Wen, deine Liebe 


entbinden, Daß ich auch bindz, iſt nicht eiu Knecht 


obne mich könnt recht al⸗ der Sünden: Er bleivt in 


leine : Doch nun trag Banden auch ein rechter 
— Ag mir mein arges freyer Mann. — 


Mei und Blut, das in ha! fo will ich mich gerne 


Der Einſamkeit auch nim⸗ laßen binden, wenn ich 
mer in. mir ruht. dein freyes Kind auf ewig 
7. Sedanten plagen bleiben kann. Nur mach 
mich: und tolle Phantas mich von mir frey, und 
feyen, Zerfrenung man⸗ von der argen Welt, daß 
«herley ; die a ma meine edle Seel ihr Frey⸗ 
der Natur die kommt noch | heits  Necht behält, 
wohl dazu: Ach! wer wird] 471. In eigener Mel. 
mic befreyen? er zeigt E⸗ koſtet viel, ein Chriſft 
sur Srenbeit mir die rechte su ſeyn, und nach dent 
fichre Spur? Ich Armer, Sinn des reinen Beiftes 
ad! wie lang foll ich ge⸗ lehen: Denn der Natur 
bunden feun 7. Wenn ſchau geht es gar faner ein, fich 
ich durchs Geſetz der vollenlimmerdar in Chriki Tod 
Flepbeit ein? su geben; und iſt bier 
Die Eigen » Liebelgleih ein Kampf mob 
ſcheicht fich oft in. meine — das machts 
Glieder, und Köhrt Durch noch. nicht :,: 
ibeen Trieb mir öfters]: a, Man muß bier fiets 
ale Kuh: die ſchlaͤgt Dielauf Schlangen gehn, die 
Syeudigkeit der Seelen ihren Gift in unſre Ferſen 
dis nieder: Kaum bringen, ba koſtets Muͤh, 
uf, ſo auf feiner Hus zu ſtehn, 
iu, daß nicht der Gift Famn ie. 





das. Hers ſich au 
(altepe. ſichs wleder 


Mir 


| w; ungeflöbrt dich. noch vorhanden, Das mich 
neo 8 ch 


| 


| 


vie Sigle dringen? -Weua mir JESU ledes! nichis 
mans verfuche, fo ſpure zoͤher wird am Kraft md 
man mit der Zeit die Wurde ſeyn, als | 
Wichtigkeit; ;· aean ⸗c 
3. Doch iſt es wohl der) 8. Aufl auf! mein Geig! 
Mühe werth, wenn manlermüde nicht, dch Dura 
mit Ernft Die Herrlichkeit die Mache der Miuferkie 
erweget, die ersiglich einizu reißen: was ſorgeſt du, 
folder Menſch erfaͤhrt, das dirs an Kraft gesteht? 
Dev fich bier ſtets aufs; Bebanfe, was für Kraft 
Hlmmilifche — Esiund GO verheißes: mie 
bat wohl Müh, die. Gua⸗ gut wird che boch nad 
de aber macht, daß mans | der Arbeit ruhu, wie wohl 
nicht acht — wirds thun:, | 
Man ſoll ein Kind des; 472. Su eigener Mei 
Hoͤchſten ſeyn, ein reiner zahre fort.:,: Zion Fahre 
Glanz, ein Licht imgroßen V four im Lit, mache 
Lichte! wie wird der'Keib deinen Leuchter res "Taf 
ſo ſtark, fo hell und rein, die erſte Liebe nichtr Ir 
im berriich ſeyn, fo lieblich ſtets die Lebene Duelle; 
m Gefichte! diewell ibn Bra dringe durch dte'enge 
da die mwefentliche Pracht Pfort, fahre fort 2,2" 
fo ſchoͤne made 2. 2. xeide dich 
4 Da wird das Kind den!leide ohne Shen Trub⸗ 
Mater fehn, im Schauen fal, Angſt und Ground 
wird es ihm mit Luſt em⸗ Hohne, fen bis in den od 
pfinden, Der lautre Strom getreu, ſiehe auf Die'e- 
wird es da gang durchrdeus. Krone: Zion, fühle 
gehn, und es mit GOilt du Den Schlaugen⸗Stich, 
"zu einem Geiſt verbinden. leide dich "77 En 
Mer weiß, was da-im-- 3. Folge nicht ‘tom, 
Beifte wird geſchehn? Wertfotige nicht der Welt, die 
mags verkehn :,2 dich ſuchet groß zu ‚mar 
6. Da giebefich ihm die chen, achtet nichts ihr Cut 
Weisheit gang, die es hier und Geld, nimm nihtien 
. Rers als Mutrer bat ge den Gtüdl des Drachen. 
fpüret, fie Frönet es mit Zlon, wenn fie dir viel Luft 
ihrem Perlen⸗Kranz, und verſpricht, folge nicht ,2 
wird ald Braut der Seelen) 4. Prüfe rent i,: 3m, 
- zugeführer. Die Heimlich⸗ pruͤfe recht den Seiſt, 
keit wird da gan offen bich ruft ‚auf beyden @ris 
bar, die in ibm war ı,v ten, tbue nicht, was er 
7. Was BDtt genleßt, dich Heide, laß nur Deinen 
genießt eg auch mas @fyit] Brerh dich, leiten: "32a, 
befigt, wird ibm in GOtt derde das, was kruum und 
gegeben, der Hinz el 5 ſchlecht pruce recht 
bereit ihm sum Zebraub,] 5. Dfinge' ein , 
wie Heblich wrd es doch bringe ein in ED. * 

















vom geiftichen‘ Ra ER 


e dich: mie Sek und ki und ze 1 Seele. 2. gab micrerit 
‚en, fen nicht mie Die an⸗ eindringen, — laß 
ver todt, ſey du gleich es gelingen: Achl laß mich 
sen grünen Reben, Zion, nicht fallen, — mein 
die Kraft für Heuchel⸗ fallen, verfioße mich nicht 
chein dringe ein :,: in deinem Geoͤricht. 

6. Brich Herfür:,:3ion,| JEſus. 3. mer Serie B 
zrich berfür in Kraft, weil ſteht offen, durch Glauben 
Die Bruder⸗Liebe brernet, und Hoffen wird Dir es ge⸗ 
— ber in dir ſchafft, lingen; jo must dur eindrin⸗ 
der als feine Braut Dich gen; Wer glaͤubet, wird 
Penner: Zion, durch die nicht vom Warer gericht't. 
Dir gegebne Eos, brich/ Seele. 4. Wenn du mich 
berfür 2,: willſt baflen, wo wollt ich 

7. Halte aus :,: 3ion,'mich laden? HERR! daße 
halte deine Treu, laß dich; die Bänden doch ein * 
s nicht lamtiche finden: verſchwiuden! Gieb 
Auf! das Kleinod ruckt de für Recht, fo b bin 3 
herbey, auf! ——— was dein & Knecht. 
dahinten: Zion, in Den 2 ba 4. Wie wollt' ich 
letzten en und Strauß die affen? Wie koͤnnt 
balte aus :;: Ich dich Jagen? Ich habe 

473. In eigener Mel. nd Schmerzen 

Seele. lund Wunden im Leiden an 

Bif, JEſu!hilf ſtegen, Vir aus Liebe au dir. 
und laß mich nicht Seele. 5. HERN! hoͤre 
2 im: Kerker derimein Girren und laf mich 
Sunben, Inf Gnade mich nicht irren, gieb richtige 
finden, 0 JESU! mein; Schritte, und wenn ich 
Licht, ich laße dich nicht dich bitte, verbirge Dich 

JEſus. 1. Sch helfe Dir nicht, o JEſu mein Licht! 
fiegen, und laße nicht ii SEfus. 5. Wer mir wird 
gen die Armen im Käm Inacdgehen, und auf mich 
pfen, ich helfe Dir daͤmpfen, Ifters ſehen, thut richtige 
der: Sünden: Begier, o re uud ob er gleich ” 
glaube nur Mir! gi iste, fo irret er nicht, 

‚Seele, 2. Errette bie, ch bin ja fein Licht, 
Serie, und gieb mir Doch Kerle: 6. Gieb Einfalt 
Hele, aß mid nur imLund- Wahrbeit, bie gott⸗ 
Weſen der Gottheit genert liche m. durebleuchs 
eu; OJEſa! hilf mir, tet men Herze, fo weis 
ch ſchreye in: dir. ehrt der Schmerze. Ich 

JEfſus. 2. Ich höre dein fuehe allein den gösslichen 
Sieben, und babe geſeben Scheih. 
dein Elend im Herzen, JEſas. 6. Kehr eins 
die bittere Schmersen,imärts die Sinnen, daß 
nin bin ich bereit, iu bein mögen serrinnen die Bilde 
en im Streik: u) ſtets dr 

ng 
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zinse: fo find:® Da bier, "naefist zu meiner Ars 
‚bie Einfalt in mir. ‚murb feon gericht't. 

Seele. 7.38 wartevom| 2. Schau ber, ich fühle 
Morgen sum Abend, und mein Werderben, laß mich 
. Sorgen ſtets aͤn ſten die in Deinem Tode ſterben: 
Seele, Die Richt ich dä Od! fkoönnte Doch in deiner 
ie. HErr! komm in Eil, Dein die Eigenheit ertoͤd⸗ 
und zeig mir dein Heil Tier ſeyn. 

TEfüs.7. Durh Wars] 3. Du wolle, JEſu! 
ten vom Morgen zumſm⸗inen Willen mit der 
Anend mie Sorgen kann Srlafferheitt erfüllen: 
man Mich nicht finden, | Bäch der Natur Gewalt 
zu laß mich nicht bigden; entzwey, und mache mei—⸗ 

ey ſallle iu dir, ſo kom̃ſt m Willen frey. 

ir. Ich Pe wohl, da 

Gele. 8. Herr! gleb id vie liebe, und mi 
mir den Ba: in finftes'in, deinen ' Wegen übe: 
ven Wegen läßt bu mich; Nur ift von der Unlauter⸗ 
jegt gehen, ich bleibe veſt keit die Liebe noch. nicht 
ſtehen, und tinge pr dir, 
ergieb dich nur mir. . Sch muß noch mehr 

JEſus. 8. Die alfo.im äur diefer Erden us deis 
Ringen fi um mich veitinen Geiſt geheiligt wer⸗ 
ſchwingen, — langer den den. Ser &inn muß tier 
—5 und Licht auf den fer in dich gehn, der Fuß 

egen, wie Jacod das muß unbeweglich ſtehn. 
bey Puiel anbricht. | 6. Sch weiß mir. zwar 

Seele. 9. HERR! laß nicht ſelbſt zu rarben, bier 
Dich seninuen, wenn gelten nichts 8 
gleich auch zerrinnen die Thaten. Wer macht d 

Dräfe“ und Vermögen, Herz wohl ſelber rein? 
—2 — fiegen. s mn durch dich gewirket 
| at. rel » ih, ach!ifenn. 
eane D 7. Doch kenn ich wohl 

—E . Dit — “| dein treues Lieben; Du 
gelungen, bu baft mich; bift noch immer treu . 
- beiwungen in Liebe, —4 — Ich weißg 
geben die Kräfte sum Le⸗ du Ey mir bey, 
ben, dat glaube du Mir, mad) Felie von mir ſel⸗ 
Ich ſchenke mich dir. 9* frep 


eu lich RE und ders die 
414 er ringe, — Stesung dännfen, 


Kir ie legt mein Sinn 1] ſtehſt, und mi aus fol 

vor Die nieder, mein chem Netze stehft. 

Gei 690 einen Urſt Wr. Hoffnung kann ich 
wieder; Ib dein —* Pi fagen; Gogt vg 


ne ERE 





Vom geiſtlichen Kampf. - d6g 
der Höften Macht geichla:jerheben? Steh auf, erhe— 


gen! Gott fuͤhrt mich aus be dich! ertoͤdt in deiner 


dem Kampf und Streit in Staͤrke des todten Flei— 
ſeine Ruh nnd Sicherheit. ſches Werke, in dir ertoͤdte 

10. Drum will die Sorge mich. —9 
meiner Seelen dir, eis] 4. Ich bin des: Lebens 
nem Water! ganz befeh⸗ſſatt, bad mir eh ſuͤße that, 
len: Ach! drücke ey! in weil es ein Cod und Ster— 
meinem Sinn, daß ich in ben, und ſtetiges Verder— 
dir ſchon ſelig bin. ben mehr als ein Leben 

1i. Wenn id) mit Ernſtſwar. So will ich ‚denn 
hieran gedenke, und mich nun ſtreben nach einem 
in deinen Abgrund ſenke; beſſern Leben, mit auser; 
fo werd ich von dir ange- waͤhlter Schaar. 


blickt, und mein Herzl 5. Wer hier dem Fleiſche - 


wird von dir erquickt. nach will leben, der, o ach 
ı2. So waͤchſt der Eiferlift an der Seel erftarben,! 
mir it Streite, fo ſchmeck er bat durchs Fleiſch ver: 
ich theils die füße Bente,jdorben den edlen Geift 
und fırhle Daß e8 Mahr-lans GOtt. Wer alles das 
beit iſt, daß du, meinjwill haben, was unſer 
Gott! die Liebe biſt. 18 te: kann laben, des 
— JEſu! 6. Des Seifen nid (ei 
.Mel. ©‘ u Des Geiſt's und Flei— 
175 du bift mein [ches reich beſtehen nicht 
J | - tsuglerch, das Kleifch muß 
CE armes Menfchenfind, untergehen, fonft mag der 
—A Ah! daß mir meine Geiſt nicht ſtehen: Denn 
Sind, die ſchwere Todes immo Das Fleiſcch regiert, 
Buͤrde, doch abgenommen da fehläge ed alles. nieder, 
wurde. Ach! daß ich von;was Herz und Geiſt hiu— 
ber Laſt des Fleischer, die wieder zum Leben neu ger 
mid) druͤcket, und meinen)biert, 7 0 0; 
Geiſt erſticket, befäme Ruh] 7: Drum, JEſu! hilf du 


ad Naft. mir, daß mein Geiſt leb in 


2. Mein GOtt! wenn dir, laß altes an mir ſier—⸗ 
hilfſt du mir ? Wenn ziehſt ben, verweſen und: verder 
du mich zu dir? MWielanne! ben, was Ed ſuͤnd⸗ 
foll das Leben des Fleiſches lich iſt, DaB ſich zum heneir 


niderfrreben Den edten Gete Leben mein Geiſt mag auf 
fted: Trieb? wie lange folljerheben, wie du erſtanden 


ich leiden, was mich und biſtt. 
dich kann ſcheiden, des 8. GBieb, daß ich ſey der 


Fleifches Werk und gieh 2aBeit mi dir ans Kreuz 


3. IESn MEN HErrigeftellt; gieb mir das recht 


und GOtt! du meines Sp silfaffen,, was alle Mein 
bes Ted, du meines Lebens ſchen haften‘, ‚dein Kreuß 
Lebeu! wenn willſt dm Dich — deinen Tod, und 

— — * a Fre mit 
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mir fey hingegen der Welt|476. Mel. © JESU 
Luft, Freud und Segen, as : — ꝛc. 


ein Kreuz und meine 
oth. . ICH ruf zu dir, HErr 
‚9. So werd ich auch mit I Seh Chrift ! ich bitt 
dir zur rechten Lebens⸗Thuͤr erhoͤr meinstlagen ; verfei 
durch deinen Tod eingehen, mir Gnad zu dieſer Friſt, 
und in dir auferftehen zur laß mich Doch nicht. verza⸗ 
Uns weslichkeit. Ich werd gen; dem rechten Weg, o 
im neuen Weſen des Gei-HErr! ich meyn, den wol⸗ 
fies wohl genefen, in Hinws|left du mir geben, dir zu 
mels:£uft und Freud." leben, mein'm Naͤchſten 
10, Da werd ich, IEſu! Nutz zu feyn, dein Wort 
dich. anfchauen inniglich, su halten eben. | 
du wirft mich dann uns| 2. Sch bitt noch mebr,o 
faffen, und ac dich Fu HErre GOtt! du kannſt es 
fen lagen, o füge Seelen; |mirwolgeben, daß ich nicht 
Luſt! 'wie werd ich mich| wieder werd zu Spott, Die 
erquicken, wenn JEſus Hoffnung gieb darneben, 
mich wird drücken aus fieblooraus, wenn ich muß hie 
an-feine Bruft. Davon, daß ich dir mög vers 
11. Wie werd ich Dichjtrauen, und nicht bauen, 
alsdann,mein JEſu! redenlauf alles mein Thun, fonft 
an? Mein Troft nach mei-\mird michs ewig reuen. 
nen Plagen, werd ich dann] 3. Verleih daß ich aus 
zu dir fagen: Dein” edle|Derzend; Grund, mein’n 
Perlen⸗Kron, nein theurer einden moͤg vergeben, 
| a ‚mein geben, o verzeih mir auch zu diefer 
Weinſtock Deiner Neben! o Stund, ſchaff mir ein neues 
SEfy! GDtres Sohn. - IKeben: Dein Wort mein’ 
12. Mein Schag! um:| Speif’ Inf allmeg ſeyn, da⸗ 
oft mich ; dich Schaß um⸗ mie mein’ Seel zu nähren, 
faffe ich,- mein Heil, mein mich zu wehren, wenn Ins 
icht und Sonne, o füßelglück geht Daher, Das mich 
Seelen: Wonne! Du biftibald mögt aufehren. 
mein. Bräutigam. Mein) 4.Lab mich Fein’ Luſt noch 
Herz hat ftets gethraͤnet, Furcht von Dir im dieſer 
und fich nach dir geſehnet, Welt abwenden, befiändig 
eh ich, Schag! zu dir Fam. jean ans End’ gieb mir, du 
13. Nun aber, ey! nun:|haf’s allein in Kanden 
mehr bin ich _erfreuet fehr,jund wem du's giebſt, der 
die Augen find erfriſchet, hats umſonſt, es mag nie 
die Thraͤnen abgemifchet.|nıand ererben, noch erwers 
Denn meine Feinde find,|ben durch Werke Deine 
Friumph! Triumph! vers] mad, die uns errett’t 
chwunden: Sch habe JE⸗ vom Sterben. _ 
. fum funden. Sch.bin ein] 3. Sch lieg im Streit und 
eligs Kind, 0, Imiderfireb, hilf, o HExrt 
| Bu Chriſt! 
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Dom geiftlichen Rampf. : au 
Shrift! dem Schwachen,Jich die Laſt der Begierden 
m deiner Gnad allein ichlempfinde,. und ſich mein 
leb, du Pannft mich ftärker|tiefes Verderben darlegt: 
nachen; kommt nun An⸗So hilf, daß ich vor mir 
echtung her, fo mehr, daß felbk mag erröthen, und 
ie mich nicht umſtoßen: durch dein Leiden mein 
Du kaũſt maßen, daß mirspfündlich Fleiſch toͤdten. 
iisht bringt Gefahr ich) 5. JEſu, hilffiegen! und 
veiß, du: wirfts nicht laßen — —*0 — mir * = 
24 e des Fleiſches, und gie 
177. Mel. Schoͤnſter Inag hey mir lebe des Geis 
Immanuel 2c. fies Verlangen, aufwärts 
DESU, hilf fiegen! Dujfich fchwingen durch heili— 
sFürfte des Lebens, fieh,igen Trieb, laß mich ein: 
vie die Finſterniß dringet dringen ing göttliche We— 
verein: wie fie ihr hölli- ſen: ſo wird mein Geiſt, 
ches Heer up vergebens Leib und Seele geneſen. 





nächtig aufuͤhret, mir 6. JEſu, hilffiegen ! das 
chaͤdlich zu ſeyn: GSatanjmit auch mein Wille dir, 
ver finnet auf allerhand HErr! fey ganzlich zu ei: 
Raͤnke, wie er mich fichte,|gen gefchenEr, und ich mich 
yerftöhre und kraͤnke. ſtets in dein Wollen ver— 
2. JEſu, hilfſiegen! der huͤlle, mo ſich Die Seele zur 

u mich erkaufet, rette, Ruhe hinlenkt; laß mich 
ven Fleiſch und Blut, Sa⸗mir ſterben und alle dem 
an und Wele mich zu bei Meinen, daß ich. mich zaͤh— 
ücken, ganz grimmig anslen kann unter die Deinen. 
aufen,, oder auch fchmeis! 7. JEſu, hilf fiegen! in 
heind fich liſtig verſtellt. allerley Fallen , gieb mir 
Venn Babel wuͤtet von die Waren und Wehre sur 
ungen und innen, laß mir! Hand: wenn mir die hoͤlli— 
Herr! niemals die Dulfejichen Feinde nachitellen, 
errinnen. dich mir zu rauben, o edel; 
3. JEſu, hilffiegen! ach!iftes Pfand! fo bilf mir 

ver muß nicht Klagen :| Schwachen mitt, Allmacht 
yEerr, mein Gebrechen iſt undStaͤrke, daß ich, o Kiebz 
mnteryor mir! Hilf, wenn ſter! dein Daſeyn vermerfe, 
ie Sünden der Jugend, 8. JEſu, hilf fiegen! mer 
nich nagen, die mein GerIniag fonft beftehen, wider 
viffen mir täglich Hält fur: den liſtig verſchmitzeten 
ch! Inh mich ſchmecken Feind; Wer mag doch deſ— 
ein Fraftigs Verſuͤhnen: u Verſuchung In, 
nd Dies zu meiner Demuͤ⸗ Lich⸗ 
higung dienen. Kto erſcheint? Ach! HErr!“ 
4. JEſu, hilf ſtegen! wo du weichſt, fo muß ich 

sen in mir Die Suͤnde, ja irren, ‚wenn mich Det 
:igenzkieb, Hoffart — at gift fucht zu 
Rißgunſt füch regt; wenniverwirren. RES ı 
/ Ga | 9. JEſu, 


er wie ein Engel de 


Ä | ei / 

a2 dom geifllidken Kainpf. 
9% JEſu, hilf fiegen nun vollbracht! Babel; die 
und lay niicht nicht ſinken, Stolze, iſt endlich gefal⸗ 
wenn ſich die Kraͤfte der len, die da bishero fotang 
Luͤden aufblaͤhn, und mit hat gekracht. Ach, HErr! 
dem Scheine der Wahr-komm, mach ein Ende des 
beit ſich ſchminken; laß Krieges, ſchmuͤſcke dein 
Doch viel heiler denn deineſZion inte Palmen des 
Kraft ſehn! ſteh mir zur Siegge. 
Rechten, o Koͤnig und Mei] 14. JEſu! hilf fiegen! 
fer ! lehre mich kaͤmpfen damnt wir uns ſchicken, 

und prüfen die Geiſter. würdig zur Hochzeit des 
10. JEſu, hilf ſlegen Lammes zu gehn: kleide 
im, Wachen und Berenzibem Zion mit goldenen 
Huͤter! du ſchlaͤft ja und Stuͤcken, laß und den Hus 
chlummerſt nicht ein. Laßſtergang Babels einſt ſehn! 
ein Geber mich unendlich Doch wohlan! Fracht cs, 
vertreten, der du verfprosjto wirds auch bald Liegen? 
chen, mein Furfprach zu Auf! Zion, rufe Dich, 
ſeyu; Wenn mich die JEſus hilft fiegen. 
Nacht mit Ermüdungmilll 15, JEſu!“ hilf ſiegen! 
drücken, wollſt du michſwenns nun: kommt zum 
JESU! ermuntern und Sterhen, mach du mich 
wecken. .e wuͤrdig und ſtetig bereit: 
11. JEſu, hilf ſiegen! daß ich mich. koͤnne recht 
wenn alles verſchwindet, jnennen Deinen Erben, dort 
und ich mein Nichts und in der Ewigkeit, hier in der 
Derderben nur jeh. Wenn zeit! JEſu, mein JEſu! 
fein Vermoͤgen zu Beten|dir bleib ich ergeben, hilf 
10 findet, wenn ich muß du mir fiegen, mein Heil, 
eyn 





ein verſchuͤchtertes Troſt und Leben, 
Reh; Ach Herr! fo wolf] 16. JEſu, hilf ſiegen! 
du im Grunde der Seelen wenn ich nun ſoll fcheis 
dich ‚mit ‚dem innigſten den, von diefer Tammers 
Seufzen vermählen. . jund ‚Leid vollen Welt, 
 12.,SEjut Hilf ſiegen! wenn du mich’ rufeft, gieb, 
und lag mirs gelingen, daz ich mit Freuden zu 
daß ich das Zeichen desldir mög fahren ins. himms 
Sieges erlang, fo will ich liſche Zelt. Laß. mich, ach 
ewig dir Lob und DantITESH! recht ritterlich 
fingen, JEſu, mein Hei⸗ſſingen, mich durch das 
land, mit frohem Geſang. Leben und Tod zu dir 
Wie wird en ee | | 
werden geptiefen, mo dul _. — — 
9 Held! Dich fo mächtig] 478. Mel Verzage 
en, huf hegen On die) Das Ich aehoft 
"73. IEſu, hilf ſiegen! Chun dich hab ich gehoffet, 
laß doch bald erſchallen —J HErr! hilf, daß ich 
daß Zion rufetzEs Ancht su. ſchanden 9— 
Be, — XR | och 
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noch ewiglich zu Spottell47g, M. Konmit ber 
das. bitt ich dich, erhalte zu mir, RZ 
mich indeiner Treu HErr ABIT ſpricht 2, 
SH, (CE Gott mein Schildund 
‚2; Dein gnadis Ohr neig a) Helfers : Mann, was 
her zu. mir, erhoͤr mein wird ſeyn, Das mir (chade 
Bitt, thu dich herfuͤr, eiljfaun? Weicht, alle mei⸗ 
bald, mich zu exretten! inne Feinde! Die ihr mir lie 
Anett und Weh, ich liegifiglich nachſteht, nun eus 
od'r ſteh, hilf mir and meis|rer Schmach entgegen 
nen Nöthen. : IIgeht, ich habe GOTT 
3. Mein GOTT und zum Zreunde!. , © 
Schirvier Nteh mirben, fey|. 2, Iſt GOtt mein Trofl 
mir ein’ Burg, derinn ich ſund Zuverficht , Fein Leid 
fr und ritterlich moͤgſtann feyn, fo mich anficht; 


s 


reiten wid’r meine Zeind, weicht, alle meine Feinde! 
er gar viel fennd am mir die ihr nur finnet aut Ger 
auf allen Seiten. .fahr, ich achte ſolches gar 
4. Dubift mein’ Staͤrk, kein Haar, ih. habe GOtt 
mein Feld, ‚mein Hort, zum Sreundet 
mein Schild, mein’Ktraft,) 3. Iſt GOtt mein Schirm 
fagt mindein Xort, mein und mein Panier, fein Uns 
Hulf, mein Heil, mein gemgch kann ſchaden mir 
Leben, mein farfer EOtt weicht, alle meine Feinde 
in allev Noth, wer mag dir die ihr mich aͤngſtet und bei 
wideyſtreben  . trruͤbt, es iſt umſonſt was 
5. Mir hat die Welt truͤg⸗ ihr veruͤbt, ich habe GOtt 
lich gericht mit Lügen und zum Freuudee 
mit falſch'm Gedicht, viel| 4. Iſt GOtt mein Schutz 
Nez und heimlich Stricken. und treuer Hirt, Fein Un— 
HErr! nimm mein wahr gluͤck mich beruͤhren wird, 
in dieſr Gefahr, b'huͤtſweicht, alle meine Feinde! 
mich vor falſchen Tuͤcken. die ihr nur ſtiftet Angſt und 
6. HErr! meinen Geiſt Pein, es wird zu eurem 
befehl ich dir, mein GOtt, Schaden ſeyn, ich habe 
mein GOtt! weich nicht GOtt zum Sreunde! 
von mir, nimm mich in dei⸗ 5. A| GOit mein Netz 
ne Hände. D wahrer Gott!|ter und, Patron, was acht 
aus aller Noth hilf mirlich der Welt Schimpf und 
am letten Ende. Hohn. Weicht alle meis 
7. Glori, £ob, Ehrumdine Feinde! Die. ihr mich 
Herrlichkeit, fey EOLZiläftert früh und ſpat, es 
Vater und Sohn bereit,imird euch. richten: eure. 
dem Heil’gen Geift mit That, ich, babe GOtt 
Namen. Die göztlich’izum Kreunde! 
Kraft macht uns ſieg⸗6. Iſt 6Ott mein Heil, 
haft,. durch ZESUM| mein’ za und Kraft, die 
Chriſtum, Amen⸗ boͤſe Welt nichts an mir 












euch felbft gebrantes Leid :|ner Guͤtigkeit, Herr! mei? 
ch habe GOTT sum|ner armen Serlen, daß ich 





und Tod? weicht, alle meisl ag. Mel © JEſu 
Chriſt! Er böchjies 
* ut. 


Schau, lieber GOTLI 
SD sie meine Feind „ Das 


480. Mel. © JEſu 
Chriſt! du hoͤchſtes 


Gut. 


fürnt mit Dir, von merlgift! im Anfang gar fußlos 
gen deiner Suͤnden. Wer cket: Drauf wen die Sund 
GHITT mit feiner Miſſe⸗ |begangen ift, Das Herze er 
that, ſo oft, wie du, belei- |verfiocket; er treibt mit 
digt har, dem ift Er gar Trug und mit Gewalt vo» 
nicht gnaͤdig. ‚ einer Sünd zur andern bald. 
2. Drum-gieb du mir und endlich in die Hole, 
nach deiner Gnad ein innig-| 3. Der Welt Art iſt au 
lich Verlangen, Hab ge-|wohl bewußt, mie die Fan 
gen Sund und Miſſethat, Anlaß geben sur —— 
und Luft dir anz uhangen, zurFleiſchesluſt und hoffät- 
daß ich an folchen Zeichen! tigem Leben. Wenn aber 
ſeh, mie ch noch veft im GOttes Zorn an 34 ein 
Glauben ſteh, nnd an dir, jeder da zuruͤcke ſeht Die 
Sen! bleibhe. reundſchaft hat ein End, 
3. Ach ! lehr mich einig) 4. Und dennoch willm 
und allein von ganzem Fleiſch und Blut von d 
Herzen gläuben, daß dulungerne lagen, was ihm 
mir wolleſt gnddig ſeyn, großen Schaden thut, e8 
und mohlgemogen bleiben: will die Welt nicht baflen 
wend alle meine Traurig: |diefurge Freud gefällt hm 
feit, und mache mein Herz wohl, Drum wills wicht, daß 
voller Freud, Troſt, Huͤlfe, ich meiden foll des Teufel 
Heil und Leben. Netz und Stricke, 
J 83 Nan 


% 
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5. Nun muß ich Armerllich mich empfinden. O 


— 


immerfort mit dieſen Fein-IEſu Chriſte! ſteh mir 
den. ſtreiten: fie aͤngſten dey, daß ich kann uͤberwin⸗ 


mich an allem Ort, und den. Hilf, Heiliger Geiſt! 
ſtehn mir ſtets zur Sei⸗ in diefem Krieg, daß ich 


ten. Der Satan feßt mirida imer einen Sieg erhalte - 


heftig zu, die Welt läßtinach dem andern. 
mir gar Feine Ruh, mein 
steil zur Suͤnd mich 482. Mel. Freu dich 
— 2 he, © 
6. Zu dir flleh ich, .o ter, © meine Seele, 
treuer GOtt! ich weit ſie Shütte deines Lichtes 
richt zu ſtillen; Hilf, Ba] =. Strahlen, o, mei 
er! hilf im dieſer Noth, Heiland! uber mich, laß 
m JEſu Ehrifti willen z|fie mein Gemuͤth bemahlen 
Berleih mir deines Geiſtes mit der Klarheit machtig’ 
Stärk, daß meiner Feinz|lich, und vertreib durch 
ye Fift und Werk dadurch | Heiterfeit in mir alle Duns 
erftöhret werde. Felheit, daß ich moͤge vor 
7. aß diefen deinen gus|dir ftehen; und dein Gna— 
‘on Geiſt mich inniglich re⸗ den-Licht anſehen. 
sieren, daß ich allzeit thu,| 2. Hemme in mir das 
vas du heipt, umd mich Zerſtreuen meiner Sinnen, 
sicht laß verführen, daß deineKraft kann mich leicht 
ch dem Argen widerſteh, davon befrenen: Ach! meit 
ınd nicht von Deinem Weg wird mir Huͤlf geſchafft? 
ögeh zur Rechten oder Stehe mirim Kampfe bey, 
tinken. daß ich Ueberwinder fey, 
8. Ob boͤſe Luft noch weil fich Die Verfuchungs: 
nannigfalt mich anficht, Stunden haben mächtig 
veil ich lebe, fo hilf, daß eingefunden. — 
ch. ihr. alfobald im An 3. Toͤdte in mir alle 
ang widerftrebe, und daß Thiere der Begierden, Die 


ch ja vergeſſe nicht die allzeit mich beftreiten, und 
Todes ⸗ Stunde / das Ge— vollfuͤhre ſelbſt in mir zum 


icht, den Himmel und die Sieg den Streit, daß Dein 


Friede je und je in dem 


ölle. 

Sieh, daß ich denfel Herzen Fraftig bluͤh, und 
ederzeit an dieſe letzteſ mein Mund zu allen Zeir 
Dinge, und dadurch allelten möge, Deinen Ruhm 
Sünden Freud aus mei-lausbreiten. 

ſem Herzen bringe; dar! 4. HErr!- gebiet Dem 
mit ich mög, mein Leben: |ftarken Winden, dem Ger 
ang dir dienen ohne Furcht |mitter und dem Meer, fo 


und Zwang in willigem muß fich die Stile finden, 


Sehorfam. ob fie mwüthen noch fe 

10, GOtt Water! deine —— Laße deiner Wahr: 

Kraft und Treu laß reich: gr Schein als ein ir 
| 64 i 
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Licht mir feyn, denn ſonſtſben will aus meinem Her; 
bleib ich ſchnoͤde Eide,izen rauben. j 
wenn ich nicht erleuchtet] 2. Du GDtt, dam nichts 
werde. ift verborgen, weißt, daß ich 
5. Kap von oben auf mich nichts - on mir hab, nichts 
fliepen deiner Gnaden|von allen meinen Sprgen, 
Suͤßigkeit, und den matsjalles ii, HErr! deine Gab. 
sen Geifi geneßen deinen Was Ich Gutes find an 
Himmels: Than _ allzeit.Imır, das hab ich allein von 
ich in deine dürre Erd dir, auch den Slauben mır 
Lebens Ströme, daß ichiund allen giebt du, mie 
werd fruchtbar, und vorldird niag gefallen. n 
allen Dingen dir mög gute] 3. O mein GOtt! vor 
Früchte bringen. den ich trete jet im mei: 
6. Ach! jo heb durchiner großen North, böre, 
deine Ente mein gepreßtes wie ıch.fehnlich bete, laß 
Merz empor, ziehe nahlmih werden nicht zu 
dir mein Gemuͤthe, Öffne Spott! mac) sunicht des 
ihm des en. Werk, . meinen 
daß es gänzlich werd. ersjfchiwachen Glauben ſtaͤrk, 
freut, und flieh alle Eitel- daß i(ch nimmermehr ver: 
keit, an gar mehtes mehr zage, Chriſtum ſtets im 
zu denken, mas nicht tann Herzen trage. 
zum Himmel lenken, 4. SESU, Brunnquell 
7. Reise, weg aus meisJaler Gnaden, , der du 
nem Herzen allen Zrojiiniemand von dir ſtoöͤß'ſt, 
der Kreatar: denn der lirider mit Schwächeit if 
dert nicht bie Schmerzen, beladen, ſondern Deine 
zeige mir auch nicht deine Junger troͤſt'ſt: Sollt ihr 
Spur: die Begierde brennt Glaübe auch fo Flein, mie 
in mir, o mein Heiland !jein kleines Senfkorn ſeyn, 
nur nach dir laß mich, wenn wollſt du fie doch wuͤrdig 
ich dic) gefunden, ewig mit|fchägen, große Berge zu 





- 


dir ſeyn verbunden. verſetzeu. '. . 

h I a wer ——— 

483. Mel. Freu dich de finden, der id) bin vo 
febr, o meine % Traurigken, bilf du mir 
5 ‚ei ſelbſt überwinden, fo oft 
Pr ich muß in den Streit: 
Coreuer GOtt! ich muß meinen Glauben täglich 
— Ddirflagen meines Her⸗ mehr, deines Geifteg 
end Jammer-Stand, ob!Schwerdt verehrt, Damit 
dir wohl find meine Pla,lich den Feind kann ſchla— 
gen befier, als mir jelbfifgen, ale Pfeile von mir 

befannt: große Schwach: lagen. u... 
heit ich bey mir in An| _ 6. Heil'ger Geift ing 
echtung oft verfpür, wenn] Himmels + Throne, glei— 
be, Satan allen. Glau⸗lcher GOtt von Eaigkein, 
mi 


\ 


| Vom aeiftliben Rampf:, 417 
mit Dem Kater und dem| ix. Du bit meine Huͤlf 
Sohne der Betrübtenlim Leben, mein Fels, mei⸗ 
STroſt und Frezd! der dulne Zuverſicht, dem ich Leib 
im mir angezündet, ſo vielſund Geel eraeben: Sott 
fich vom Glauben findt,[mein Gott! verzieh Doch. 
uber mir mitÖnaden waltelnicht; eile, mir zu ſtehen 
ferner deine Gnad erhalte.|ben, brich des Feindes Pfeil 

7. Deine Hulfe zu mirſent zwey, laß ihn felbft zus 
fende, o du edler Herzendsirücfe prallen, und mit 
Saft! und dag gute WerflSchimpf zur Höllen fallen. 
oollende, daß du angefans] 12. Sch will alle meine 
gen haft! Blaf dns kleine Tage rühnten deine ftarfe 
Fuͤnkiein auf, bis daß Hand, daß du meine Angſt 
riach vollbrachten Lauf ichlund Klage haft ſo gnaͤdig 
den Auserwählten gleiche, ſabgewandt. Nicht nur in 
und des Glaubens Zieljder Sterblichfeit fell bein 
erreiche. WWuhm fenn ausgehreit't: 

8. GOTT! groß überl&ch wills auch hernach erz 
alle Goͤtter! Heilige Dred: Imeifen, und dort ewiglich 
einigfeit Je Außer dir iſt dtich preifen. | Ä 
——— ED an | 
elbſt zur rechten Seit; | Ä 
wenn der Feind die Pfeil] 484 Mel, Du, o ſchoͤ⸗ 
abdrickt, meine Schwach⸗ nes Welt⸗Gebaͤude. 
heit mir gufruͤckt, mi | 
mir allen Troft verfchlin-[sggger das Kleinod ill 
gen, und mich in Ber: erlangen, der muß 
zweiflung bringen. Haufen, was er Fann: wer 

9. Zieh-du mich aus ſei⸗ die Krone will empfangen⸗ 
nen Stricken, die er mir der muß kaͤmpfen, als ein 
geleget hat; laß ihm feh⸗ Mann, dazu muß er fich in 
len feine Tuͤcken, drauf Zeiten auf das befte zube⸗ 
er ſinnet fruͤh und foat.|reiten, aller andern muͤßig 
Gieb Kraft, Daß ich, allen gehn, mas ihm kann im 
Strauß ritterlich mög ſte- Wege flehn. 
hen aus, und fo öfters ih, 2, Herzens JEſu! deis 
muß kämpfen, hilf mirſne Gute ſteckt mit auch 
meine Feinde dämpfen. jein Kleinod für, daß ent: 

10, Reiche deinem fchwa:]zuckt mir mein Gemuthe, 
chen Kinde; daß auf matten|durch den. Ausbund ſei⸗ 
Fuͤhen ſtehet, deine Gua⸗-ſner Zier: o! mie glaͤnzt 
den Hand gelchwinde, bis die ſchoͤne Kron von dem 
die Angft vorüber geht, wielbohen Ehren; Throne, 
die Sugend, gängle mich,|die du im der Herrlich⸗ 
daß der ——— rühmelfeit deinen Streitern haft 
fich, er hab ein ſolch Herzjbereit. * 
gefüllet, das aufdich fein] 3. Mich verlangt von 
Hoffnung ſtellet. gamem Herzen, auch vie 
| — Ss; weit 
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418. Vom geiſtlichen Rampf. 
meit davon zu, fenn, ja das in dem Parabiefe 
ich ziele recht mit Schmer⸗ GOttes gruͤnt. Er fol 
zen auf den Freudenzwol-Ivon Feinen. Tod noch 
len Schein: Doch dag Lau⸗ Elend wiſſen, wenn er 
en thut mir bange, und mir, als dem HERRN 
er Kampf wird mir zuldes Lebens, dient. Ich 
lange, der geſchmuͤckte Er-⸗ will ihn laben mit Him⸗ 
den: Wuft, nimmt mir oͤf⸗ mels⸗-Gaben, und er ſoll 
ters alle Luſt. haben, was ewig troͤſt't. 
4. Mein verderbter Ei— | 
gen- Mille, hat bald died,] Die gläubige Seele. 
bald das zu thun, halt ım 


Saufen vielmals file, und] 2. O SESU! hilf du 
will in dem Streite ruhn.|mir ſelbſt ͤberwinden! ich 
Satan nacht mich 2 kaͤmpfe zwar, jedoch mit 


aft mürbe, dag mir audyjwenig Macht, oft pflege 
er Sieg verduͤrbe, wo mir|die Sunde mir den Arm 


deine treue Kraft nicht ger!zu “binden 4 Dar in dem 


wünfchte Huͤlfe fchafft. |Streite faft das Herz ver 

5. Drum, mein:efu !ihmacht't. Du mußt mich 
fieh mir Armen info gro-|leiten, felbft helfen frei 
fer Schwachheit beh, lapjten, und mich bereiten, wie 
Dich meine Noͤth erbarmen, dirs gefällt. J 
mache mich von allen frey, Chriſtus. 3; Wer übers 
was mir will mein Ziellwindet, dem ſoll nichts ges 


gerrücken, ‚Eomim,,. mich —5*— vom andern To⸗ 


felbfk recht: zugufchieken,|de, der die Seele qualtz 
ieb mir Kraft. und reus|Er. toll mein  Angeficht 
igfeit, fördre meinen Lauf vorm Throne fehen, wo 
im Gtreit. das erwaͤhlte Heer mein 
6. Es verlohnt fich wohl Ei. erzähle. Nach sc 
der Mühe, ob mirs gleich Ringen, ſoll er mir ſingen, 
was fauer wird, wenn ich und Opfer bringen in 
nich der Weli entziehe, Heiligkeit. * 
die mich ſtets zuruͤcke führts] ‚Seele. 4. O, JESu! 
deine treue Gnaden⸗Krone, hilf du mir ſelbſt uber 
ift mir uͤbergnug zum Loh⸗ winden! mein Glaub if 


ne, mir du. nur meinloftmals ſchwach und wir. 


Benftan? ſeyn; fo ift fiejket nicht. S ick einen 
in kurzem — — r — Gnaden⸗ Strahl, ihn zu 
m R ip , wen Kr 

485, Mel, Schönfter di ern urch helle 
Immanuel ꝛc. Kit Laß mich recht 


nen, 9 SiegesFürf. _ 


| Wer uͤberwindet, ſoll Chrifus. 5. Mer über | 
vom Holz geniegen, windet, dem mil 1 


u. .d * 
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brennen, in- Schranken 
Chriſtus. rzunen, und Die erken⸗ 
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Vom geiftlihen Bampf. 419 
‘“effen vom Manna geben,|men nichts vertilgt noch 


Das verborgen liegt. . Seinifcheidet, den ich. befens F 


Zeugniß bleibet auch garſnen will, daß er iſt mein. 
picht vergeſſen, ein neuer Vors Vaters Throne 
Name wird ihm beyge⸗ bey dem ich wohne, mir 

‚fügt , den der, verfiehet, ihm die Krone des Heils 
wer ihn empfäher, und |geichenft. | 

‚wen erhöhet des Lammes| Seele. 10. O Ef! 
Blut. | hilf du mir felbft uber 
Seele. 6. D GESU!mwIinden! Mein Kleid der 

hilf du mir ſelbſt uͤher-Seelen ift noch ſchwarz 
winden! Die Welt legt hefleckt; der Werfe Un— 
mir ihr falfhes Mannalwehrt muß wie Rauch ver: 


ver, Darin verbirget fielfchwinden, vor deinen Aus 


das Gift der Suͤnden: gen bleibt ja. nichts vers 
Ach! ziehe mich von ihr, deckt, Ach! mach mid) reis 
zu dir empor, - Dumoliiine, daß ich als deine im 
verjagen und. niederfchla| Buch erfcheine, das ewig 
gen, die zu mir fagensibleibt, . P 
Wo iſt dein GOtt!, Chriſtus. 11. Wer übers 
Chriſtus. 7. Wer ubersimindet, ſoll ein Pfeiler 
windet, und hält meine bleiben im Tempel meis 
Werke bis an das Endeines EOITTES früh und 
mit Beſtaͤndigkeit, dem ſpat. Sch will auf ihn 
geb ch über Heideniven: Namen GOTTES 
Sacht und Stärke, daß WERE... Jeruſalems 
er fie mit der eifern Ruthe das GOTT erwaͤhlet hat. 
weid, bis fie zerſchmiſſen, Mein’s Namens Zeichen 
erkennen muflen, daß all ſoll er erreichen, und nim— 
a Bar. wiffen vor mir nichts mer weichen, noch von mir 


‚gilt. Igehn. 

Seele. 8. O JESU Seele. 12. O Jesu 
hilf du mir. ſelbſt über-|hilf du mir ſelbſt ers 
winden! Gieb, daß mein winden! Wie Teichtlich 
Chriſtenthum recht lau⸗ſſinket Doch. mein He 
‚ter ſey: Laß fich nichts und Muth: Du Fan 
Heidniſch's mehr an mir mich wollbereiten, ſtaͤr⸗ 
befinden. Ach! mache ken, gründen, ach! waff— 
mich vom finſtern Weſen ne mich zum Siege durch 
frey. Du mußt mich leh⸗ dein Blut. Du kannſt 
ren, mein Herz bekehren, den Schwachen gnug 
und das zerſtoͤhren, was Kraͤfte machen, daß fie 
‚Dich betruͤbt. ſttets wachen und fiegreich 
Chriſtus. 9. Wer uberzifind. KR 
wiundet, ſoll ganz weiß] Chriſtus. 13. Wer uber 
„gekleidet, im Buch des windet, fol im Himmel 
ELebens eingeichriebenifigen auf meinem Stuhl, 

Feyn, wo feinen Narigleich wie ich überwand. 


* 
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420; Vom geiftlihen Rampf. . 
Sch mußt auchinderelt| 4. Du aber lehre mich 
am Kreuze ſchwitzen, nun yerſtehn, daß folches laͤtt er⸗ 
fig ich gu des Waters red): liche Schmaͤhn vom boͤſen 
ten Hand. Hier fol ſich Geiſt herruͤhre, Das er 
Iaben am Himmels:Gaben,|durc) ſolche Käfterung mich 
und Ruhe haben, wer recht Armen in Verzweifelung 
gekaͤmpft. Jund audre Laſter führe. 
Seele, 14. O JESu! 5. Rett dein und meines 
hilf du mir felbſ über:| Heilgnds Ehr, und laß den 
minden! Der Feinde Zaͤhl Teufel nun nicht mehr in 
ih groß, ach! komm gerinteinem Herten ſchwmaͤhen. 
| — Melt, Teufel, Ach gieb, daß ich deu Laͤ— 
eiſch und Welt, fammelfier; Geift der mid) Dich 
meinen Sünden ſiud mir nur verlaͤſtern heißt, moͤg 
zu far. DO HERN! ersiträftig miderfiehen, 
dir dein Kind; fo "foll| 6. Verleih, daß ichaleih 
. dort oben mein Geiſt dichlin der Zeit, wenu ſich der 
{ohen, wenn ich erhoben, boͤſe Geiſt nicht ſcheut, 
din Sieg erlangt. durch Läfterung zu toben, 
Sue ic nes E ar 
k | zens Grund und Außerli 
. 486 m. Kommt bet mit meinem Mund mit ho⸗ 
zu mir, fpricht ⁊c. bem-ikubme Tnkan, - m | 
| . — „fe N es A 
We denk ich armerſſchreye noch zu dir: laß 
Menſch doch hin, wieldeinen guten Geiſt in mir 
komm ich_doch auf diefen mit feiner Gnade bleiben: 
Sinn, daß ic) mar wider ich raͤum ihm ganz mei 
Willen. HET! wider dich Herze ein, das folls fein 
ohn alle Magß vom voͤſen heil'ger Tempel feyn, fein 
Geift mein Herze laß mit Werk darin zu treiben. 
Läfterung anfuͤllen. g. Ach, Heilger Geift! 
2. Du haft mir ja von komm, heile mich, daß 
Kindheit an, an Leib und|Satan, der ſo läflerlich dich 
Seelviel Guts gethan, und ſtets gefchandet, weiche, 
alle Gnad erwieſen; iſt Ach! bleib, und wirke du 
deun nun dies der Danklin mir, daß alles was _ 
dafür? mirft du, meinlich nehme für, zu GOttes 
Gott! alfo von mir für Lob gereiche, | 
deine sepriefen ie u 
3. ch, HERR! 10) | . 
hätte. wohl verdient, daB 1487 MI. Wer nur den 
u-mich als ein böfes Kind] lieben GOttac. 
— IN nr kieheh 
nd mich daſelbſt bey hoͤch⸗ hi dem! der ſich mit 
ge: Quaal, die. GOttes⸗ W Ernſt — daß 
aͤſtrung all zumgal imler ein Streiter Chriſti ſey: 
Feuer buͤhen liebeſt. Der nicht am alter, Geile 
* | F v4 ziehetz 


» \ 


8 vom geiſtlichen Rampf; os. | 





nenn — — u VE irn —— 
giehet; vom Hochmuth, Stolz und Haß ergeben, 
Med. und Woluuſt frey: und fehanden feine. Hei— 
der ſtets die arge Weit ber |ligfeit? Was hilfts, nur 


kaͤmpft, und feinen eignen|mit dem und allein, und 


Willen Danıpft. nicht. ım Glauben ChHrifti 
2. Der heißt allein nur ſeyn? — 

Chriſi Siverier, wer ihm 7. Was hilft uns Chriſti 
im-alien tolgat nach: Wem Angſt und Leiden, wenn 
er — eg, xiıhtiman nicht will ins Leiden 
und Leiter, der irägt auch gehn? Sur nach der Pein 
billig feine Seh mach ; wer ſind ſuüß die Freuden, und 
nicht den Oel⸗Berg mitlnach der Schmach ſteht 


Sm fleigt,. wird Ehac Purpur fehon. Wer bier” 
bors Glanz auch michtiniche feinen Adam kraͤukt, 


gezeigt. wird Chriſti Kron an 
3. Was hilfts, das Chris|nicht geſchenkt. 


Rus iſt empfangen, und| 8. Was hilft uns Chriſti F 


unfer Fleiſch theilhaftig ſ Tod und Sterben, wenn 
ward? Menn wir nicht wir nus ſeldſt nicht ſterben 
auch dazu gelangen, daßſab? Du liebſt dein Kes 
Er ſich in ung ofjenbart!iben zum Verderden, fuhrſt 
And ſoll Er in Dich keh⸗ſdu Lie Luſt nicht in ſein 
ren ein, fo muß dein Herz Grab. Es bleibt bir Chris 
rechtichafren feyn. - ni Kod ein Bıld, wenn 
4. Was hilfts, daß Chri⸗ du der Wett nicht fterben 
ſtus ung geboyru, und unsiwilt, -— — 
ie- Kindſchaft mieder| 9. Was hilft fein Loͤſen 
bringt? Wenn, da dies und Befreyen, wer mit 


Recht fehon laͤngſt verloh⸗ der Welt ım Bunde fleht? 
ren, man hierzu nicht Was hilft, HErr, HErr 


durch Buße oͤringt? Alsſund Meiſter! ſchreyen, 
Kind im Geiſt ſich neuſwer nicht aus Satans 
ebiert, und ſtets ein gott] Banden geht? Wie denkt 
ich Leben fuhrt. doch der er ſey verfühnt, 
5. Was hilft dem Mensiwer noch dir Welt und 
fchen Chriſti Lehre? wer Sunden dient? — 


der Vernunft ein Sclaveſ10. Was hilft uns Chriſti 


bleibt; nach eigner Weis⸗Auferſtehen, bleioſt du noch 
heit, Wahn und Ehre ſein in dem Sunden⸗Tod? Was 


Leben, Thun und Waun—⸗hilft Div fein gen Himmel 
dei treibt. Ein Chriſt, der gehen, Elebii Du so an | 


die Merleugnung ehrt,ider Erden: Kos)? Was 
folgt dem nur, was ihm hilft Diy fein Triumph und 
Sefus lehrt. GSiieg, fuͤhrſt du mit dir 

6. Was hilfe uns Chri⸗nicht ſelber Krieg? 
fi Thun und Leben, was/ 11. Wohlan! ſo lebe, 
Demuth, Lieb und Freund⸗ thu und leide, wie JEſus 
lichkeit? Wenun wir Dem Zu war. un; 
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422 Vom füßen Trofte GOtted. 
daß Dich. feine Unfhud]TESUM liebt, trachr’t 
Heide, fo bleibft du in derinur allein ein Melt: Be 

Streiter : Schaar; Werſſtreiter ſtets zu fern. 


X. Bom füßen Trofte, 
Gottes. 
Es. In eigener Mel. |für mich gegeben, in daß 


| ‚ [du noch mein En bift. 
) Hr JESu! mei| 5. Schlägt Moſes feine 
LT 











ner GSeelemgreu:| Donner » Flammen - um 
de! mein Reich⸗ mein verdammtes Haupt 
thum, wenn ich Mangel Lulammen: in dir, 0 SE: 
leide, mein Heil. in mei⸗ſu! find ich Ruh; muß ich 
Sünden: Loft! mein mit Sund und Holle ſtrei⸗ 
Anker! wenn mein Schiffiten, fo lauf ich, Herr! auf 
will wanfen: mein. ficht !|Deine Seiten, als meine 
wie kann ich Dir verdansiftärkfte Veſtung zu. 
fen, baß du mich fo gelie) 6. Und kofnt auch gleich 
bet haft, | der. Tod gefprungen 5; hat 
2. ch armer Knecht, JEſus doch für mich ge⸗ 
ich war verlohren; und du, rungen, und durch Deu 
mein Herr! du wirſt ge⸗ſTod den” Tod verjagt: 
bohren, und giebſt fuͤrſ Vas darf mir vor dem 
mich dich in Gefahr: Sch] Tode grauen, wenn i 
war dein Feind, du kommſt durch ihn kann wirklic 
gelaufen, mein Leben (hauen, was mir: mein 
durch dein Blut zu kau⸗ JEſus zugeſagt. u 
fen, das anders nicht u] 7. Yun, JEſu! laß mich 
retten war. lan dir Fleben, fo bleibet.dir 
3.O Treu! Die nicht iſt mein ganzes Leben mit 
auszuſinnen, was ſoll ich ſtets verbundner Treu vers 
Armer doch beginnen, deripflicht : Denn wer ſich hier 
Dies nicht wohl begreifen mit Dir verbindet, der. lebt, 
Fann? Doch wohl! ich ſobgleich fein Leben ſchwin⸗ 
habe veften Glauben, den det, und flirbet auch im 
Aare — Bein Tode nicht. — 
nicht rauben, und lief er]- ae 
‚noch fo hefti an. 1489. IM. Singen wir 
— — baß Gottſaus Herzensgrund. 
nit bat erfohren: Daß Auf den Nebel folgt die 
mich) fein Geiſt hat neu ge: Sonn, aufdas Traus 
bohren, daß mir feinSohniren Freud und Wonn, auf 
geftorben iſt; Ich weiß,idie ſchwere bittre Mein 
HErr! daß du bit meiniftelle fich Troft und Labfal 
Leben; Daß du auch biftlein. Meine Seele, biesm | 
nd * v9 - 
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Vom _füßen Trofte GOttes. 423 
vor ſank big zu dem HölzIfern von dir, alles Unglück 
len: Chor, feige nun bis bricht herfür, ſteht und 
zum HimmelsChor. lliegt vor deiner Thuͤr. 
“2. Der, vor dem.biej 7. Heb dich weg, verlog⸗ 
Melt erfchrieft, hat mir|ner Mind! Hier ift GOtt 
‚meinen Geift erquickt; und GOttes Grund; hier— 
feing hohe ſtarke Hand iſt GOttes Angeſicht und 
reißt mich aus der Hoͤl⸗ das ſchoͤnſte helle Licht ſei— 
len⸗Band. Alte feine Lieb nes Segens, ſeiner Guad, 
und Gut uͤberſchwemmt all fein Wort und welſer 
mir mein Gemuͤth, und Rath ſteht vor mir in 
erfriſcht mir mein Ge— voller That 
blut. 8. GOTT laßt Feinen 
3. Hab ich vormablsitraurig fiehn, noch mit 
Angſt gefühlt, bat der Schimpf zuruͤcke gehn, 
Gram mein, Herz zer⸗der ſich ihm zu * 
wuͤhlt, bat der Kummer ſchenkt, und ihn in. fein 
mich befchwert, hat der Herze ſenkt. Wer auf 
Satan mich bethort: EYIGOTT fein’ Hoffnung 
fo-bin ich nunmehr frey, ſetzt, findet endlich und 
Heil und Rettung, Schutz zuletzt, was ihm Leib und 
und Treu fteht mir treu⸗Seel ergoͤtzt. 
lich wieder ‚bey. 9. Kommts nicht heute, 
. Nun erfahr ich, fhnözwie man will, fey man 
der Feind! wie du's haftinur ein wenig ſtill: Iſt 
niit mir gemeynt: Duldoch morgen auch ein 
haft warlih mich mitiZag,- da die Wohlfahrt 
Macht in dein, Meß zu kommen mag. GDttes 
giebn gedacht: Hatt’ 2 Zeit halt ihren Schritt, 
ir zu viel getraut, haͤtt'ſt wenn die Eommets Fommt 
du, eh ich zugefchaut,/unfre Bitt und die Freu— 
mir zum Fall ein Sieb|de reichlich mit. » 
gebaut. ao0. Ach ! wie oft gedacht 
5. Ich erkenne deine Liſt, ich Doch, da mir noch des 
da du mit erfüllet. biſt, Truͤbſals⸗Joch, anf dem 
du belusft, mir meinen Haupt und Halfe faß, und 
GOtt , und machft ſeinen das Leid mein Herze fraß: 
Ruhm zu Spott; wenn Nun if Feine Hoffnung 
Er fegt, fo wirft du umlmehr, auch Fein Kuhen, 
wenn Er fpricht, verkehrt bis ich £ehr in dag ſchwarze 
dein Grimm feine ſuͤße Todten-Meer. 
Kater : Stimm. f 11, Aber meit GOTT 
6. Hoff und wart ich wandt es bald, heilt und 
alles Guts, bin ich froh hielt mich dergeſtalt, daß 
und gutes Muths: Nuckktlich, was fein Arm gethan, 
‚du mir aus meinem Sinn |nintinermehr gung preiſen 
alles gute ‚Sinnen hin. kann. Da ih weder 
GDELE iſt, ſprichſt du, hier noch da ein’gen * 
ar, | | * zur 


X a 


freudig nehmen auf. 


424. Vom füßen. Trofte GOttes 
ur Rettung fah, hatt ich|terlaß, Darauf waͤchſt das 
feine Huͤlfe nah. , wohlſchmeckend' Grat feiz 
12. Äls ich furchtſam und nes heiltamen Wortes. 
werzagt mich ſelbſt, und| 2. Zum rechten Waſſer 
nein Herze plant, als ichjer mich weiſt, das mich er⸗ 
manche liebe Nacht mid) quicken thue, das ifi der 
mit Wachen, krank ge— werthe Heil'ge Geiſt, der 
macht; als mir alter Troft| mich macht wohlgemuthe: 
entfiel; Tratſt du, mein Er führer mich. auf rechter 
GOtt en ing Spiel, Straß, in ſein'n Geboten 
gabft dem Anfall Manf|ohn Adtap, von wegen fei⸗ 
und Ziel. Ines James. 1, | 
13. Nun, 4 langich in]_ 3. Ob id ee 
der Welt, haben. mwerveiftern Thal, fürcht ich Fein 
Haus and Zeit, foll mir|lingelice, in Verfolgung, 
diefer@under Schein ſtets Leiden, Zrubial und Dies 
gor meinen Augen fenn.|fer Welt boͤſ Tucke: ‚denn 
Ich will all mein Leben— du biſt bey mir fietiglich, 
ang meinent GOTT mirjdeiit Stab undSteden troͤ⸗ 
£ob s Gefang hiefuͤr brin: ten. mich, auf dein Wort 
gen Preis und Dank. ſich mich inf, , 
14. Allen Jammer, aller] 4 Du b’reiteft für mich 
Schmerz, dem des ew’genjeinen Tiſch vor Feinden 
Saters. Merz mir. fchonlallenthalben, machſt mein 
jetzo zugezaͤhlt, oder kuͤnfe ers UNdTESABE und friſch, 
tig auserwaͤhlt, will ich mein Haupt thuſt du mir 
ier in diefem'Lanf meinesſalben mit deinem Geiſt, 
ebens allzuhanf frifch und dem Freuden: Del, und 
ſchenkeſt voll ein meiner 
is. Sch milt gehn in Seel, Deiner göttlichen 
Anaft und Roth, ich mill| Sreude. 
gehn bis in: den Dod, Ich 5. Biel. Gutes und Barm⸗ 
will gehn ing Grab hinein, |berstgfeit laufen wir nach 
und doch allzeit froͤlich ſein im Leben, und ich werd 
ent der Stärkfie bey mill;Fleiben allegeit im Haus 
fiehn, wen der Hoͤchſte will des HErren eben, auf Erd 
erhöhn, kann nicht ganz zufit chriſtlicher Gemein, 
Grunde gehn. und nac) dem Tode werd 
ich feyn, bey Ehrifto mei 


490 Mer. Nun freut ſnem HErren. 
euch, lieben ꝛc. 491. M. Es woll ung 


er HERR ift mein ge] EURE 
> treuer Hirt, le mi “BOLgenadig ic, 
‚in feiner Hute, darum mir | F — 
an irgend einem Gute, Er IFer wahre GOTT und 
giebt mir Weib ohn Un— GOttes Sohn! der in 
| F Bi er 


— 


Vom füßen Trofte GOttes. 425. 
der Sünden Orden getre1Saft mir recht ing Herze 
ten, und vorlaͤngſten honldringer im Abendmahl und 
mein Bruder iſt geworWorte. 
den, und durch den höch-]| Er erquicket meine 
ſten Liebes: Zug fich_ völlig eeler 8 
Dargegeben zum Lamm,! 5. Denn hier wird mei— 
Das. meine Sünde trug,ine Seel erquickt, Die fons 
und ferbend ward meinſſten muß vergehen, wenn 
Leben, der ift mein ein'gerſſie in GOttes Troſt ent⸗ 
Hirte. zuͤckt, kann gläubig SDtt 
Mir wird nichts mans anfehen, wie: fie in Ihm, 
geln. Jund Er in ihr vereinigt 
2. Drum wirdkein Mans|fey und bleibe, daß auch 
gel in der Noth, ſich je:|von feiner. Liebs-Begier ſie 
mals bey mir finden. Bin kein Geſchoͤpf abtreibe, ja 
ich verwundet, ſchwach, ja weder Tod noch Leben. 
todt, befchwert vom Flu Er führet mich auf rech⸗ 
und Sünden : Al, er dp ter Straßen. _ ” 
die Gerechtigkeit, durch] 6. Er führet mic) nn | 
die ich wieder flille meinjrechter Bahn, _ entfernt . 
Herz in jedem Kampf und |oom Pfad der Sünde, da 
treit, und nehm. ausinimmt mih GOTT im 
feiner Füle Genade um Buße an zu feinem" Gna— 
Genade, | den; Kinde, wenn meines 
Er weidet mich auf Hirten Reinigkeit mein 
einer gruͤnen Aue. unrein Herze decfet ; Sein 
3. Er weidet mich auf Geiſt auch täglich mich 
runer Au’ der Himmels: |fortieit’t, und von Der 
fühen Lehre, da ſchmeck ich Suͤnd abfchrecket, erneurt 
GOttes Önaden  Thau,izu feinem Bilde, 
mit. dem ich mich ernähre) ‚Um feines Namens 
als meines Hirten Eigen] willen. 
thum, dertäglich mir dar] 7. Um feines Namens 
reichet fein ſuͤßes Evange-[millen thut er alle_diefe 
lium, dem Milch und Ho⸗ &nade, bey mir ift Fein - 
nig weicher, wenn GOtt!Verdienft noch Gut, viel: 


die Seele fpeifet. - _  Imehr Verluſt und Schas 
Und fuͤhret mich zum frir]|de: dein Nam iſts der 
-- fchen Waſſer. laus Noth erlöft, der Ja— 


4. Bird mein Geift dur-|eob Schuß verleihet, der 
fig, führter mich zu friſch⸗ gen der auch den Mor 
and ſtillen Stufen, wo ſen troͤſt't, und Iſrael er⸗ 
GOttes Kebend: Strömeifrenet, gepredigt von dem 
ſich in Fuͤlle recht ergie / HErren | 
‚Ben; da ſchmeck ich mei-] And ob ich ſchon wand, 
ner Zaufe Kraft, die tan] Ie im finftern Thal, 
ſend Freude bringet, wenn fürchte ich ‚doch Fetu 
meines Hirten Blutes. Ungluͤckt. — 

* * n 
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3. Und ob ich wandle im get ein in meine Seel, 
finftern Thal der toͤdlich- ich mich nicht -betrübe, wen 
ſchwerenSchatten, da man-Herzens-Angſt und 
che herbe Selen⸗Qual mich zes⸗Pein zuſamen anf mich 
Armen ganz abmatten; ſchlagen, weil meines GOt 
fuͤrcht ich gleichwohl kein tes Troſt und Schein mir 
Unglück nicht, nichts, das lindein alle Plagen im Le 
— — ben und im Sterben. t 
ft, das mir mein Kerze) Und fchenfeft mir vo 
ya ler * mich * ſt — 
oͤnnt beladen mit em’ger| zn, Du (chenfft den 
Angſt und Sorgen. Kelch des Heils mir ein 

Denn du bit bey mir, goll von Genad und Per 

dein, Gehen unmd hen, voll Liebfichkeit und 
‚Stab tröften mich. Freuͤden-Wein, dem deine 

9. Denn du, HErr! biſt Runden geben. Menn 
doch fiets bey mir, verenich im Glauben fri 
nigt in der Liebe: was iſt hievon, nacht mich voll 
denn, daß mich irgend hier|@roft dein Nudlen,. dei 
befiandislih betxuͤbe? Blut⸗Schweiß—, _ An 
Den Stab und StedeniSchmah, Spott um 
tröfien ja weit über alles Hohn, giebt Herrlichkeit 
feiden, kommt nur Das der Seelen, ja ſelbſt dein 
Ungluͤck denn recht nah, Tod das Leben. 
weißeſt du mich wohl zul Gutes und Barmherig 
weiden mit Manna in keit werden mir folgen 
ber Wuͤſten. u mein Lebelang,  - 

Du bereitet vor mir eis] 13. Barmberzigfeit un 

nen Tiſch gegen el'parer, Huld begleiten ni 
ne Feinde. sum Leben, fie rufe 

10. Du haſt bereitet eis \ 













fiöhren wollen meine Ruh, Ende. 2 
als dieich uberwinde, bles| und. merde bleiben im 
durch das Schwerdt des Hauſe des HErrn in⸗ 


— —— merdar. | — 
Du ſalbeſt mein Haupt/ 14. In GOttes Hauſe 
mit Oele. werd ich mum ſtets bie 


ır. Du falbeft mir mein/ben ohne Ende, Da werd 
aupt mit Del des Geislich frey von allem 7 
es deiner Liebe, das drinslund Mühe meiner H —* 


— ii 
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1 halt du mich, mein harre, bald, gar bald fie 


N 


| | ; | | 
Vom führen Trofte GOttes. 37 
wenn GOtt wird laßen du nfeine Zuverficht‘, „ich 
chauen fish, und ich injerareife Deine - Wunden, 
ieb entzücket, an ſeinen Ich halt Dich,” halt du 
Wegen freie mich, demimich, halt du mic), mein’ 
Elend ganz entruͤcket in Troſt und Licht! ih will 
JEſu Schooß und Armen,|dich ja laßen nicht. 
6. Es mag gehen, wie es 
492. In eigener Mel. woll im Tod, Leben, Kreuz 
" ‚. hund Leiden, nimmermehr 
Dich ee Be fol mich und 
‚Di 


en. ch halt dich, halt ja laßen nicht. 
mein Troſt und Licht! ich 493. M Auf! hinauf ° 


all's verläßt, masmic ka 
undwill verlafen, p haͤltſt Seele. 
du doch bey mir oe Du mein, du mein ſchoͤn— 


ſtes Leben, JESu 
en. Sch halt dich, halt voller Suͤßigkeit! Sieh, 
u mich, halt du mich,jach ! ſieh, ich bin umgeben, 


Fer. Ich halt Dich, halt du] 2. Harre noch ein wenig 


ro 
Eu ia laßen nicht. Geduld verfcharre, jetzt, 


ch halt dich, halt du mich, HErr iſt nah. | 
Pate du mich, mein Croſt ‚Seele. 
md Licht! ich will Dich] 3, Sa, in, ja, ich kann bald 


ins 
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A Muhr So. \ 


Erd mag ich nicht bleiben, 
ich empfind ein ſtetes Crei⸗ 
ben; bey GOtt zu ſeyn. de 
Chriſtus. binden? = — —— 
4. Da! ſieh da! mm 3. Nach dir, nach die 
kannſt du ſehen SRich, den ſzieh mich, FEfu! fo laufe 
deine Seele liebt. Eil! ich in deinen Wegen, und 
Fomm, komm, und laß halte nıich nur ſtill, wenn 
uns ‚gehen an den Ort, mich die Welt gleich will 
der Wonne giebt, ſtell dich mit Spott, belegen. +. 
zur Ruh, haft du doch,., 4. Du bit, du biſt ja 
was du willfi haben , Gazmein, mein Sreund ! und 
ben, die dich ewig laben, ich bin dein, laß dich, Doch 
und mich Dazu. ſehen; mein Herze ſehnet 
Seele. ſich, weil du fo Jämmerlich 

5. Wohl! ſehr wohl, ichimich laßeft_ gehen. _ 
bin verghüget, Leid und! 5. Mein Freund! komm 
Streit das hat ein End, 20 zu mir, ich ſehne mich 
h wie ichs gewuͤnſcht, ſichs nach Dir, du ſtehſt verbor⸗ 


den-Joch Leinſt ganz ent⸗ 








uͤget, dit bietſt mir, ich dirjgen. Ach! komm, befrey 
die Haͤnd, du mein, ichjdas ‚Her; von Günden 
dein, liebfter JEſu! mei⸗ Furcht und Schmerz und 
——— in Dir kann ich allen Sorgen.. 
* dent Leide recht frd-] 6. Mein JEſu, ſtarker 
riſtus. Welt zu dir gezogen, ſie 
Seele biſt du, nachdem duſdas, mas ihm mö 
erblickt mich, den HErren, thut, fo oft betrogen. 
deffen Kieve Dich fo iniglich 7. Nimm du Dich meis 
erquickt und tief entzündt. ner an, weil ich ſouſt nie 
Ersig, ewig till ich gebenigends kann ‚vor GStt bes 


ride, Freude, Licht und|itehen : Gieb mir dein Nr. 


dir, liebes Kind! Iſchulds-Kleid, fo kann 
ie ariet Ä Ewigkeit ich, dann, GOLF 


494. M. Mein Jeſu !jfeben. 


der Du ⁊c. her zu Mir, ich. bin Di 
Du wahres GoOttes— a ne ewgen Les 
Lamm! Du Freund ben: Nehmt nur mei Joc 
und Braͤutigam betrübter auf euch, ſo werdet ihr 
Seelen! Wie lange ſollſim Reich des Ba 


änafiglich- mein Herzel 9. Du kamf in di 
ie a. v Welt, daß du, wie dire 

2. Ach? Füß, ach! Euffelfällt, das Leben gebe, ı 
mich, ach! laß, ach I lapelin der Gläub’gen Kekk 





ri- 3 ⸗ 





J 
— — — — — — — — zu 


feyn. | Held! derdu mich von der 
6. O! 9 o liebe wie mich Fleiſch er | 





3. Du fprichft: Komm | 





denn fich fo ſehn- und ſchweben. © de 
sr 





/ \ 


Vom ſaßen Teofte GOttes. a2 
Treibeſt allenSchmerz, undſgroßer Noth, won \eder 
Srinnen lebeſt. mann verlaͤßen, thu ein 
770, Sch bin nicht mehr friſch Herze faſſen, wenn 
betruͤbt, weil du mich ſodu wirft. fleißig beten, 
geliebt, and deine Seele wird dich GOTT wohl 
Far mich sum .guiesGeldlerrerten. 
giebſt: Drum fahr bin, oj 5. Denn wer ein. Chrift 
ele! zur Abgrunds⸗will feyn, der ſchick fich 
re nnar darein, und ſey im 
711. D JESu! du biſßt Kreuz geduldig, geb ſich 
mein, ach ſkomm und brich vor GOTT nur ſchuldig, 
‚herin mit deinen Tage, der ihn aus alten Noͤthen 
der, wie er mir Die Freudͤjgar wohl weiß zu eisets 
der Welt bringt Traurig: item, in 
Feit und ſtete Plage. 6. Denn es gıt jeder 
222. Ach mache, an machs Friſt alſo befchaffen ıfl, 
nicht lang! fie, wie denſwenn sein Kreuz nur aufs 
Chriften bang ſo lang zu höret, bald ein andres ein—⸗ 
ſtehen; Der Geiſt undlkehret, drum mußt Da 
Braut ſpricht: Komm!zalflergıg beten za GOtt in 
komm, HErr JEſu! Eonımlalten Noͤthen. SE 
Daß’ wir dich ſehen. — ee u. 
ie : oth unſer Gevet ifi todt, 
495. zit Aut meinen ſo muß Gott Trabjal fens 
et tieben BwWil. Iden, daß wir ung zu Ihm 
Triſch auf mein’ Seel! in wenden, und allzeit fleißig 
Roth, vertiau allein heten, daß Er uns troͤſt in 
auf GOtt, und Jap denſel⸗Noͤthen. en 
ben maiten, er wırd Dich) 8. Ein Ehrift mache 
wohl erhalten, und dich wie er will, fo muß er 
aus allen Noͤthen MWohljleiden viel, wird fälfchs 
wiſſen zu erreiten. Lich angegeben, man thut 
© 2. Steckſt du in Armuthſihm widerkreben; drum 
ſehr, oder in Krankheit uß er fletzig beten, Daß 
chwer, und mußt auf alen ſihn GIER troͤſt in Noͤ— 
Seiten groß' Nor) undſthen. 
—Kummer leiden, ſo tyuſy9. Denn wer bier. in 
nur fleipig beten, GOli Geduld befiehlt GOtt fein - 
wird dich wohl erretten. Nnſchuld, der Y an Tag 
3. Haſt du viel Herze kann- brinaen, Dein wirds. 
leid in dieſer voten Zeit, endlich gelingen, wenn er 
und mugr dich lapen pin-"in feinen Noͤthen, iur 
gen, ſollſt du. drum nicht ſtets wird fleißig beten. 
ðerzagen, wen du wirſt ao, Ind wert Krubfal 
Keisıg, beten, wird dichſund Noth ber. Ehrifien 
Bote wohl ervesten, taͤglich Brod, Herzleid in 
1.4. Biſt du der Welt allen Standen, wo man fi 
ein Spott. und ſteckſt in thut hinwenden, ſo mu 
FOUR, man 


ZT 
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30 Vom füßen: Trofie GOttes 
an fleißig beten, daß uns David ‚Job, man lefen 
BHtt erö in Nöthen. kann, wie fie in Unfall wa; 
1. Darum, o frommer|ren; noch hat ie GOtt in 
Chriſt! du GOtt ergeben ihrer Noth genaͤdiglich be: 
biſt, laß dir vorm Kreuz huͤtet, Denn ter GHATT 
nicht granen, ‚thu auf dem traut, hat wohl gebaut, 
Herren bauen, der dich wenn noch der Teind ſi 
aus allen Rothen wird wuͤtet. | 
wiſſen zu erretten. . 3. Trotz ſey dem Teufel 
12. Wandle auf GOttes und der Welt von GHtt 
Weg, zum Guten tep nicht mich abzuführen: auf Ihn 
träg, fahr fort, leid dich mel’ Hoffnung iftgeftellt, 
geduldig, ob du bift gleichifein’ Gutihat thu ich fpik: 
unfchuldig, -und bet herzz|ren. Denn Er mir hat, 
Lich in Nöthen, GOtt wird Gnad: Hulf und Kat in 
dich wohl ertetten, feinem Sohn verheißen. 
13. Und obs bier nicht) Wer ihm vertraut, bat 
geſchicht, follft du verzageniwohl gebaut, wer will 
nicht, e8 wird nach denjmich anders meilen ? 
Defchwerden im Himmel 4. Wenn böfe Leut ſchon 
befer werden, da unslfpotten mein, mich ganz 
Gott wird -erretten aus und dar verachten,als wollt 
allen unfern Nöthen.. Gotit nicht mein Helfer 
14. Da denn all’ unſer ſeyn, dennoch will ichs 
Leid fich Fehren fol. ininicht achten : der Schuß: 
reud, und wir werden zu: | HErr nie ift Gott allein; 
anımen- preifen des HEr⸗dem hab ich mich ergeben, 
ven Namen, befreyt von|dem ich vertrau, ve au 
allen Noͤthen, vor GOttes Ihn bau, der Fan mi 
Antliß treten. wohl erheben, 
| 1,5%, 2b, ſichs bisweilen 
496 Mel. Was mein —— mals mi 
| U ac, DE ı ußen, un 
| Bu N — hatt’ Die Welt mein übers 
yr auf, mein’ Geel!|druß, wollt mich auch Dazu 
C) verzage nieht, GOTE trotzen: So weiß ich doch, 
wird fich dein erbarmen. ſEr wird mich noch zu ſei⸗ 
Rath, Huͤlf wird Er dir ner Zeit. nicht laßen. Wer 
theiten mit, Er iR ein ſGott vertraut, hat wohl 
Schutz der Armen. Obs|gebaut ; wiekönnt Er mic) 
dt seht hart, im Roſen- denn haffen? 
Sartkanı man nichrallgeit| 6. Drum freu bi , meis 
itzen. Wer Gott vertrautue liebe Seele? Es ſoll 
at wohl gedaut, den will kein' Noth nicht haben, 
Er ewig ſchuͤtzen. Welt, Sund, Tod, Zeus 
2. Das hat Joſeph, der fel und die Hoͤll ſoli ewig 
Dinme ann, ſehr oft dir nicht ſchaden. -Denn 
Biel erfahren. Von Goite⸗ Sohn, der Gna— 


den⸗ 


Vom füßen Troſte GOttes 431 
Den Thron, hat fieall über: JS auf dir folche ſind ges 
wunden. Auf Gott ver⸗ſſchenket, und Dir zu gut, 
trau, vet auf ihn bau, der durch Ehriſti Blut gar tief 
hilfe zu allen Stunden, [ing Meer verſenket. 

7.» Der feinen Er verla⸗ 3. a, fprichit du, wenn 
Ben bat, die ach ſein'm ich nicht aufs, neu dem 
‚ ‚Millen.lesen; um Gnad' Tauf-Bund uͤbertreten. 

Huͤlf fuchen früh und Was du verfehen haft, bes 
fpat, fich gänzlich Ihm er⸗ reu, und dann GOit abge 
Heben. Glaub, Lieb, Ger|beten. Fall ihm zu Fuß, 
Duld bringt GOttes Huld, und thue Buß, B; wird ' 
Dazu ein gut Gewiffen. dich gern aufnehme, wenn 
Wer GHOtt vertraut, veftjes Fein Scherz, und fich 
Darauf baut, der follsewig dein Herz des Höfen recht 
genießen, . will fchamen. - 

8. Wer aber Huͤlf bey] 4. Wenn es Dich ſchmerzt 
Menfchen fucht, und nicht was du gethan, es nim— 
bey GOtt dem HErren, mer zu begehen, aufs nene 
derfelb ift gottlos und ver-GOtt gelobeſt an, vergıebt 
flucht, Fommt nimmer|Er, mas gejchehen, weil 
mehr zu Ehren. Denn SEſus Ehrifi der Mittler 
GOTT allein will Helferlift für die, fo an Ihn glau— 
feyn, in JEſu Chriſti Nas |ven; doch fiehe zu, eg 
men. Wer folches glaubt, Inicht mehr thu, Fannft Dich 
und Goit vertraut, folllder Gnad berauben. i 
felig werden, Amen. 5. Glaub veſt an IEſum 

GOttes Sohn, dap sur 








j - fein Tod und Leiden, dur 
497: Mel Was mein ne xuunden, Spott un 
GOdtt well ꝛc. Hoͤhn nunmehr auf GDtz . 
2 tes Seiten Gerechtigkeit, 

Triſch auf, mein Seel Gnad, Heil, bereit, die 
<) und traure nicht, dein Suͤnde dir erlaßen,: Du 

JEſus lebt, Er lebet! fein]bift gerecht, mo du ihn 

Aug bat Er auf dich ges/fchleht im Glauben weiß’ft 

richt't, fein Fittig ob dir zu fallen. ; . 

Bere. Er iſt dein Heil,] 6. Fuhlſt du den Glaur 
ein Zroft und Theil, wielben nicht ſo groß, wie du 

kannſt du doch nun trau⸗ wohl moͤcht'ſt begehren: 

zen? Der treue Hort in ergieb Dich GÖttes Willen 
feinem Wort verfpricht ſich bloß, ob Er dir woll gewaͤh⸗ 
ſelbſt zu Sauren, ven die Bitt und trau, daß 

2. Dhn it ed nicht, es Er genaude in Seufzen hör 

‚ Eränfer zwar, wo fo viellund kenne: halt dich ang 

Sumd begangen, und iftes| Wort, bet immerfort, der 

. leider! allzuwahr, dag wir Hulf nicht Zeit beneune, 

in Sund empfangen; doch] 7. Imoͤleichen, wenn die 

fieb Darauf, dab in der Liebe ſchwach, die “otuung | 
| — i 
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432 Vom fühen Trofe GOttes. 
will verſchwinden, und] Hinmel fält, fein Glan 
‚heißt: daß doch der Freu— wird doch nicht fallen, dg 
den ach! kein Fuͤhlen und Wahrheits- ort flieht 
Empfinden! fey- in GOtt fort und fort: GOtt hilft 
FIN, fag: HEiri dein Will|den Seinen alen. 

geſcheh zu allen Zeiten,| 12. Und ns es auch det 
Das Beßt“ wird ſeyn, ich h ſeyn, ſo gieb Dich 
| 8 mich drein, wie du's doch zufrieden; ſtell, liebe 








en, die Welt bald lacht, was dir gegeben, 
patd haßt, veracht, el \ | 
—— — wol nicht 498. Mel freu Dich, 
‚hören, jahaft wohl ſchwach Jehr ——— 
zur boͤſen Sach gar laßen ut .V Ne ae 
Dich berbören. 1 Geht ihr traurigen Ger 
9, Laͤuf unverzuglich S/ damen, die ihr mir 
und mir Eit in allen dieſen mein Herz beſchwert, Hieht 
Dingen, zu JEſu Chriko,|aus meiner Sinen Schran—⸗ 
daß Er heil, was ſcheinet ken daß ihr nimmer wie— 
1 mißlingen, daß Er, was derkeht. Weg mit, Der 
chwach an dır, ſtark mach, I Melancholey! Sch will ler 
und feinen Geift dir gebe, ben froh und frey, JEſus 
der in dir bleib, zum Gu-|mird nad) feinem, Willen 
ren treib, dem Boͤfen wi⸗ mein betruͤbtes Herze— 
derſtrebee. ſtillen. J aa 
. 10, Gewiß, es iſt Fein] =. Was fol ich mi 
Noth fo ſchwer, fo bitter ſelber krügken, weil mi 
if Fein Leiden, es druͤck doch mein JEſus liebt? 
das Kreuz auch noch folich will ſtets Daran ge— 
fehr, Schmerz fey auf ſdenken: Satan! du magſt 
allen Seiten, der Muthſſeyn betrubt, du biſt niht 
nicht ſteh, der. Leib ver⸗wie Ich getauft; du biſt 
geh Darnm doch nicht nicht, wie ich ertauft; dir 
derzaget, GOTT liebet iſt Chriſtus nicht geſtor⸗ 
noch, fit nicht zu hoch: ben; Dir“ ife nichts, wie 
ur friſch auf Ihn gerjmir erworben. BR 
waget. — - 1 3. Wenn ich ſonſt gleich 
11. Wohl, wohl undſalle Schatze, alles Gold 
ewig, ewig wohl! werfteifund Geld ver Welt, gegen 
auf GOtt vertrauet, es dieſe Ehre ſetze, gegen Dies 
gene, wie es moͤg und foll, ſes Loͤſe-⸗Geld; waͤr nur alle 
er hat fehr ver gebauet; Ehr und Luſt in der gan⸗ 
wenn bricht die Weit, der zen Welt bewußt; nn 
. h; | x | r⸗ 
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würde mich nicht laben, fFinſterniß; Er beſchuͤtzt 
wenn ih JEſum nicht) noch-und befchirmer feine 
fol haben. ..\Slä:bige gewiß. Fuͤrchte 
"4. Run, wohlan! =. dich nur nicht, mein Sinn, 
‚mir geben, daß ich mich | fchlage Die Gedanken hin, 
Eu freuen kann: Leiden, FESUS wird dich wohl 
200, Verdienſt und ge jerhalten, lap ihn nur ger _ 
ben, alles, mas Er hatjduldig walten. 
er Er, und mas €) 9. JEſu, meiner Sees 
at, iſt mein, und ich bin len Sreude! gicb mir dei⸗ 
auch wieder fein: Teufel, nen Sreuden Geiſt, der 
Hoͤlle, Tod und Sunden, mein hungrig Herze weis 
Tan ich durch Ihn übers |de, wie dern heilfam Wort 
winden.  .. |verheißt. Ach! men Hort, 
5. Es if wahr, ich bin) benimm mir doch diefes 
ein Sünder, aber meines|fchwere Trauer⸗ Joch! 
2330 Biut treibt der laß mich ſeyn in Dir zufrie⸗ 
Suͤnden-Zahl dahinter, den, und gu Feiner Zeit 
und macht mich gererdt |geidienen. — 
und gut. Das gerechtel 10. Gieb, daß ich in 
GOTTES Lamm mußteldir erfreuet, ein geruhigs 
mich am Kreuzes: Stamm, Herje hab, welches durch 
Durch ſein heiliges Verdie- dich ganz erneuet, fich an 
nen, bey dem hoͤchſten dir ergök und lab: Sey 
GOtt verfühnen. [du meiner Seelen Hort, 
6. Es iſt wahr, Ich muß und (aß durch dein heilig 
“auch erben, und durch} Wort deinen Geift mich 
To des⸗Thaͤler gehn: aber wohl erquicken und darin— 
ich ſoll nicht verderben, nen dich erblicken. 
I Be wieder auferftehn.| ız. Laß mich Ungeduld 
e 











ESUS hat des Todes |vermeiden; Die zumeilen 
acht durch fein Gters|fich erregt; laß mich Dir 
n umgebracht, daß erizu Ehren leıden, was du 
mir ein Durchgang wor⸗ mir haft auferlegt: Laß 
den zu ber Himmels⸗Buͤr⸗ mich zwingen Fleiſch und 
ger Orden. | Blut, und erhebe meinen 
‚7. Es iſt wahr, der Sa⸗ Muth. Lab mic dein 
tan ſchrecket, und ift uͤber doch feyn und bleiben, 
mich bemuͤht, daß er Ang und don dir mich nichts 
und Zurcht erwecket, Dieiabtreiben. — 
in, mir zuſammen zieht: 12. JEſu! laß mich ia 
aber ich gedenk daran: nicht fallen, halte mich in 
TESUS if der farfe,deiner Hand, laß beſtaͤn⸗ 
Mann, der den Teufel dig mich in allen an dir 
bat gefchlagen, und dielbleiben unverwandt. Laß 
ölle, fhau getragen. mich alle Angſt und Noth, 
8. JEſus hat durchaus alle Furcht, ja felbft dem 
geſtuͤrmei die verdammte — durch dich in rn) 


- 


434 ' Vom füßen Eroftle GOttes. 
Überwinden, uud desjhält, da He Hüllen 
Glaubens knde finden. eilt. k ge | 
—— u, . Erbarme - ö 
499. Mel. Nun freut grauer GOtt! der du Die 
euch, lieven 20. | Welt geliehet, die Welt, 

I AERR! deine Treue die ganz in Sünden todt, 

| iſt ſo groß, daß wir in Jrrthum dich betrübet, 


uns wundern muͤſſen: wir gieb Deinem — Wor⸗ 


liegen vor dit arm u. blosite Kraft, daß eg n folchen 


zu beinen Gnaden⸗Fuͤßen: 
Die Bosheit waͤhret im⸗ wie die Felſen. 
merfort, und du bleib! 7. Laß doch die Melt 





Doch der Treue Hort, und erkennen noch mit ihren 


willſt uns nichtverderben. blinden Kindern, wie 


2. Die Sünde nimmet fanft und angenehm dein 


überhand, Du ſieheſt ſelbit Joch fey denen armen 
die Schmerzen, die Wuns| Sundern, fo fühlen: ihre 
den find dir wohl befannt, | Sunden « Schuld, "und 
der ſehr verfiockten Her⸗ wenden fich zu Deiner 
zen: Die Schulden neh⸗Huld und deines Gobs 
men täglich iu, es habenines Wunden. . 

weder Raſt noch Ruh, die 8 Die Heerde die du haft 
dir den Ruͤcken kehren. 





wider die, fo Deiner Wegelihr annoch fehlt, zu gehn 
fehlen, und in dem gansJauf deinen Wegen; La 
zen Leben hie den Erums deine Treue, Aug um 
men Weg erwählen, und] Hand feyn deinen Glies 
fuchen in_dem Sündens|dern mohl bekannt, Die 
Wuſt zu büßen ihres Flei⸗ deiner Gute trauen. 
| — nach dem ver! 9. Ein Vater und ein 
erbten Willen. Hirte meynt es trevli 
- 4. Die Kreatur entießet| mit den Seinen: du bi 
ſich, und feufiet frey zu noch mehr als beyde ſeynd, 
werden, fie wartet und du kannſts nicht boͤſe niey⸗ 
thut angſtiglich; der Him⸗ nen; drum trauen wir als 
mel und die Erden, die lein auf dich, ach! leite du 
Deiner Finger Werke ſind, uns vaͤterlich nach Deinem 
und was ſich in demſelben Rath und Willen. 
findt, beweinen folch Vers] 10. Hier find wir deine 
derben. Reben ſchon, und freuen 
5. Wir hoffen Dennoch uns darneben, daß du ung 
vet zu dir, du werdeſt die Genaden, Kron nun 
uns erhören,.mir flehen,imehro bald wirft geben : 


o GOtt! für und für, dulmwir hoffen bald dein. Ans | 


- wolle doch befehren die geſicht zu ſehen dort im 
Suͤndenvolle blinde Welt, jenem Licht, da uns das 
die fish für „To, gläskfelig | Lamm wird meiden. 


Herzen haft, die hart ſind 


Jerwaͤhlt, die ſetze du zum 
3. Dein Auge. ieheti Segen, und ſchenke, mas 
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00,7, JEſu! mei⸗ AIch ſprach Doch ; Ich glau⸗ 
ne — benoch: Glaubt ich nicht 
{ — wollt ich nicht beten, noch 
| ein! ‚meine Liebe! die vor Dich hintreten, | 
m ic) gitbetrube hierin‘ & HERR, wer ju die 
Diefer Welt. Dir dankt ſchreyet, feine Suͤnd ans 
mein Gemuͤthe, wegen dei-| fpeyet,ruft dich herzlich an 
‚ner Gute, Die mich noch aus getreuem Herzen, Defz 
erhält, die. mir oft gar fen große Schmerzen wir 
unverhoft hat geholfen in|du Herr !alsdan, wenn € 
Den Klagen, North, Leid, veſt glaube, dich nicht laͤßt, 
Angſt und Zagen. als die deine ſelbſt empfin⸗ 
2Naun will ich dran den, tilgen feine Sünden, 
DSenken, wenn ich werd in] 7. Drum, o meine Lie 
Kraͤnken und in Aengfien|be! die ich oft betrübe hier 
ar Bo ich werde fleslim Diefer Welt! dir dankt 
en, wo id) werde gehen, | mein Gemuͤthe, wegen dei⸗ 
will ich denken dein, ich ner Güte, die mich noch 
will dir, HErr! für und erhaͤlt, die mir oft gar 
Für dankbar feyn in mei⸗ unverboft hat geholfen im 
nem Herzen, denken deiner den Klagen, Notb, Keid, 
Schmerzen. Angſt und Zagen. 
3. Ich bat dich mit Thraͤ⸗ RER 
nen, mit keit, Angf und ——— were freut 
Sehnen, ‚mein Aug und) ey ieben zc, 
Geficht hob ic) auf und! * 7 | 
jn% beugte meine Knie, * Ephraim nicht mein 





undauch aufgericht't, ich | „I Kron, und meine 
gieng bin und ber, mein Herzens Wonne, mein 
Sinn war befummert und trautes Kind, meintbeus 
voll Sorgen durch die rer Sohn, mein Etern 
Tracht zum Morgen jund meine Sonne, mein’ 

4. ch, als ich nicht fahe, | Augen: Luft, mein’ edle 
Daß du mir fo nahe, ſprach Blum, mein ausermwähltes 
zu Bir im Sinn: Sch kann Eigenthum, und meiner 
nicht nr beten, komm, Seelen Freude. x 
mein Heil! getreten; fonft, 2. Ich höre deines Senf: 
ſink ich dahin, ja ich ſink, zens Stimm und hoch 
ey! ſprach dein Wink: betruͤbtes Klagen: mein 
halt! meynſt du, daß ich Gott hat mich, ſpricht 
nicht lebe? noch fort um; Ephraim, geſtraft und 
Dich fchmebe ? | wohl gefchlagen. Erfucht 

5. Sch war noch imjmich heim mit harter 
Glauben, den mir Doch zu | Zucht, das ift moin Lohn, 
‚ranben Satan war be⸗ das ift die Frucht und 
muͤht, der die armen See: | Nuten meiner Sünden! 

Ion in des Leibes Höhlen] 3. Hoͤr alleWelt! ich bin 
vielmals nach fich sieht: ven; und halte — 
x 2 $ 


\ : 
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Verſprechen; Was ich ge⸗ Gnad an meiner Thür, f 
redt, da bleibt es bey, ſollt fie reichlich finde 
‚mein Wort werd ich» wicht, Wer fih mit Ephraim 
brechen: Das Toll -mein|befehrt, wird. auch @i 
Ephraim gar bald: erſah⸗ Ephraim erhört, und Hit 
In } u —— und dort getroͤſſet. 
zecht aus dem Grund er- . Gr 
Fennen. 502. Mel. Auf! ih 
44 Sch denk noch wohl] Chriſten, Chriſti 
Anmeinen End, den ich ges Glieder. 
ſchworen ‚habe, da ich aus — PET 
lauter Guͤtigkeit mich ihm Kr: wieder, mein 
au eigen gabe; Sch ſprach: Ib Seele! was betrupf 
Du haſt mein Herz erfüllt) und gramfidu dich? Fi 
mit deiner Lieb, ich bin|die Quaal: und Summer 
deinSchild und wills auch | Höhle, und ſchau redHich 
ewig bleiben. über dich, ey gedenk, g& 
5. Sch will mit meiner denke doch, GOTT, dein 
farfen Hand dich als ein Vater, lebet nvoch. 
Vater führen: Dich felbfil 2. Liege das Kreut auf 
will ich und auch dein Land deinem Rücken, wil de 
aufs fchönk’ und beßte zie⸗ Angfi + vermengte. Mein, 
ren: und wirft du Mirideine Hoffnung nieder 
gehorſam ſeyn, fo foll dich drucken, laß Geduld dein 
meines Gegend : Schein/£abfal feyn, teagft du 
ohn alles End erfreuen. [gleich ein ſchweres Jod, 
6. Wo du dich aber böfen]| GOtt, Dein Helfer, Iebet 
Nath wirk von mir wen: noch. 23 
den laßen, fomwitlich deine)» 3. Denkt der Satan 
Miſſethat beimfuchen, | dich zu fäen, und willfein. 
Doch mit Maaßen: And |verdammtes Heer Deiner 
‚wenn Du wiederkehrſt zu] Seligfeit nachfiellen, ep) 
Mir, fo will ich wieder| fo fürchte Dich 'micht fehr, 
auch zu Dir mich in Erslergebört ins Höllen-Lod), 
dein Troͤſter 













barmen kehren. IGOLT, 

7. Nun ehrt zu Mir lebet nuoch. 
mein Ephraim, fucht, 4 Biſt du arm und gang 
Guad in meinen Armen; verlaßen, iſt doch GESu 
drum bricht mein Herze dein hoöchſtes Gut: ob dich 
gegen ihn, Ich muß mich | gleich DieMenfchen paffen, 
fein erbarmen. Der Un:| halt dich GOtt in feinen 
muth fällt mir mit Ge] Hut, wohl nen 
walt, mein Cingemweide | fagundpoch: Goth mein 
*9 hist und. wallt in treuer Hüter, lebet noch... 
Bi Lieb und Gmade. 5. Laßeshaneln, Inf ed, 
Wu 8. Kommt, alle Sunder|mwittern, laß die Welnwall 
Föhn Dimme£ zu mir, bereuet Zeufel ſeyn, laß die Erde‘ 
den, .. goonure Suͤnden, und ſuchet fish. erſchut exn du bit 
a ee. 
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Gottes, er iſt Dein, ſchwebt | deunhaffen,dertreu Noth⸗ 
das Kreuze noch fo boch;thelfer mein? a, wenn 


GOTT, dein Schirmer,|die Noth am größten, fo 


x febet noch · wih er bey mir feyn. 
6. Kehre wieder, meine| 5. Reichthum und alle 
t &eele! was betrubft und! Schäße,- mas fonft der. 


uaͤlſt du dich? Wenn ich Welt gefällt, drauf ich 
DTT die Noth befehle, mein'n Sinn nicht feke, 


r Zann ich großen veftiglich, das bleiber in der Welt, 
duld ich. viel, fo. fag ich ein'n Schatz hab ich ım 
doch: GOit, mein Leben, | Himmel, der JEſus Chris. 
'Jebet noch. us heißt, iR uber alle 


| einem hat GOtt nerla: |zeng: 
K 5 erla⸗zens 


| Ä ‚.1Scäße, fchenfe ung den 
503.. Mel. Herzlich Heil’gen. Geil. 
thut mich. ꝛc. 6. Jon bab ich einges 
ſchloſſen in meines Her: 
chrein:_ fein Blut 
ßen, der Ihm vertraut hat Er vergoffen für mich 
allzeit, und ob ihn gleich arm's Wuͤrmelein, mich 
viel haſſen, geſchicht ihm | damit zu erloͤſen yon ew⸗ 
Doch Fein Leid, GOtt will ger Angſt und Pein. Wie 
tie Seinen ſchuͤtzen, zuletzt koͤnnt auf dieſer Erden 
erheben hoch, und geben doch größre Liebe ſeyn? 
was ihn n nuͤtzet, hier zeit,/ 7. Nun ſollt ich mich er⸗ 


— 





* 
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den, ich bin der Sorgen je bitter im Betruͤben, je 


los, und fig in JESU ſuͤßer in dem Lieben, vers 

ooß. Awandelt mir die Zeit, im 

z. Ich aß das Thraͤnen⸗ frohe Ewigkeit. 

Brod, und graͤmte mich) 9 Dies quaͤlet mich ans 
ſchier todt, ich ließ das noch, daß ich vom£ebenss 
Welt⸗Getuͤmmel, und Joch nicht kann erloͤſet 
hatt' hinauf ven Himmel werden; ach! reiß mich 
mein Her; und Sinn ge⸗ſvon der Erden, daß ich im 
richt't; allein ich fand —— genieße dieſer 


ihn nicht. | Freud. 

3. Die Welt Drang auf, 10. Ich bin des Lehens 
mich zu,verfprach mir füße|fatt , von vielem Kreuze 
Kuh, die Woluft aoldnejmatt; die Erde macht mie 


eiten, die Hoffart Herrs|bange: Mein SEful:wie 


ichfeiten, die Augen£uft|fo lange ?.ach ! nimm mich 


viel Gut, su leiten mei⸗ aus der Melt ins goldne 


Muth . i immels⸗Zelt. 
4 Fahr Welt, fahr im⸗ a gi 


- mer bin! fprach ich immeis| 505. Mel. Sven dich 


nemSinn,denn beinegieb:| fehr, © meine zc.. 


lichkeiten verblüben mit| -__ RE | 

den Zeiten; bey dir iſt Meir⸗ Sorgen, Angft 
kein Gewinn: Fabr Welt,, und Plagen laufen: 
fahr immer bin! mit der Zeit. zu End; als 
5. Kaum mar Dies Wort led Seufzen, alles Klas 
gefagt, da mirs ſchon Sreus| gen, dag der Herr alleine 
de bracht, Er gab fich zu fennts wird, GOtt Lob! 


enießen, mittaufend Lies] nicht ewig feyn, nachdem 


ed; Küffen, den. meine| Regen wird ein Schein 


hin betrübt. liefen meinen matten 
6. Haltein, duChränen: | Geiſt erquicken 
Bach, du Herz erzmung:| 2. Meıne Saat; die ich 
nes Ach! jetzt kommt nach geſaͤet, wird: zur Freude 
bittern Leiden, mit vielen |machfen aus: Wenn die 
füpen Sreuden, JEſus, Dornen : abgemähet, fo 
er liebte Freund, den traͤgt man die Frucht zu 
meine Seele meynt .· |Paus: Wenn ein Wetter 
7. Mein Seufjen iſt er⸗iſt vorbey, wird der Hini⸗ 
hört, mein Weinen ift ge⸗ mel mieder frey: Nach 
Jehrt in Lachen, mein Be:|dem Kämpfen, nach dem 
trüben iſt füß erwuͤnſchtes Streiten kommen die Er⸗ 

Lieben: Der Himmeljquidungs;Zeiten. 
zröpfelt ab die wertheſSee/ 3. Wenn man Nofen 
len⸗Sab. lwill abbrechen, muß man 
Was mir bracht bittte] leiden im der Still, daß 
Pein, muß jetzo füße feyn, uns auch: die —— 
th, 


- Seele liebt, Der mich vors ri taufend Sonuen- 
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chen: Es gebt alles, wie mer Tag? Auf den Abend 
Gott will: Er hat. uns| folgt der Morgen, und die 
ein Ziel gegeigt, Das man Freude nach) den Sorgen. 
bald im Kampf erreicht :] —— 

Will man hier das Kleinod BER 
finden, fo muß man erfil 506, In eigener Mel. 
überwinden. I | 
4. Unſet Weg geht nach ur friſch hinein! es 
den Sternen, der mıt wird fo tief nicht 
Kreuzen iſt befekt: bier|feyn, das rothe Meer wird 
muß mian fich nicht ent-|dir fchon Platz vergoͤnnen: 
fernen, ob er ‚gleich mit was wimmerft du? Gollt 
Blut benetzt. Zu dem dir nicht helfen koͤnnen, 
Schloß der Ewigfeit;der nach dem Blitz giebt 
kommt fein Menſch hin,|heitern Sonnen: Schein? 
ohne Streit; die in Sa⸗Nur frifch hinein 
lems Mauren mwohnen,| 2. Betrübter Chrii!der 
zeigen ihre Dornen-⸗Kro⸗du in Schmwermuth bifl, 
nen. 2 ſermuntre dich und deine 
5. Es find warlich allerfchmache Sinnen: „das 
Frommen, die des, Hims|fchwere Kreuz wird K 
mels Klarheit fehn, ausleinmal_zerrinnen glei 
viel Truͤbſal hergekom⸗ einem Fluß, der Dir zum 
men: darum, fiebet man Beyſpiel iſt, betruͤbter 
ſie fehn vor des Lammes Chriſi. | 
Stuhl und Thron, pran⸗3. Der Himmels⸗Held 
gend in der EhrensKron,| hateinen Weg beſtellt, dem 
und mit- Palmen ausge\niemand weiß; Eh fein 
zieret, weit fie gluͤcklich Volk fohte finfen, muß 
triumphiret- ſelbſt das Meer auf dieſes 
6. Gottes Ordnung les! Helden Winfen zur 
bet vefte, und bleibe ewig | Mauer feyn, Er herrfcht 
unverrücktz feine Sreund im Fluthens Geld, der 
und Hochzeit⸗Gaͤſte wer⸗ Himmels: Held. 
den näch dem Gtreit bes| 4. Die Tapferkeit if jer 
glückt. Iſtael behaͤlt den!derzeit.bereit, Durch Kreug 
Sieg nach gefuͤhrtem und Schmach und durch 
Kampf und Krieg, - Easjdie Eraufe Wellen zu drin⸗ 
naan wird nicht gefuniigen durch; Tein Sturms 
ben, wo man nicht hat Wind kaun fie fällen, fie 
überwunden. ©" © hhaͤlt uns veft in ſteter Sis 
7: Datum trage Deinelcherheit, die Tapferkeit. 
Ketten, meine Seel, und, , 5. Ein Krieges Man 
dulde dich GEOtt wird muß tapfer halten an, es 
dich gewiß erretten. Das ſteht nicht wohl, wenn 
Gewitter leget ſich, nach Krieger. wollen fliehen, 
dem Blitz und Donner⸗weil ſie das End des Krie⸗ 
ſchlag folgt ein angeneh⸗ . wicht erfeben.. Ir 
*2 | 4 . 
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Ehrift if auch der-tapferjed dem, der unfer Kreuz 
kaͤmpfen kann, ein: Rrier|getranen am : Krenzeg- 
ges-Mann. 3BStamm. Es iſt fein Kins 
6.€8 hoͤret auf ein Ding, der⸗ Tand der Chriſten⸗ 
fo bald fein Lauf su Ende] Stand. | 
lauft. Was einmal angeri 12. Wer wandern fol, 
fangen, das nimmt ein muß oftmals Traurens⸗ 
End, Der Herr ift unrges | voll dutch Berg und Thal 
gangen, du folge, nach, und tiefe Nfügen Dringen ; 
und tritt nur tapfer drauf, | fo muß einChrif auch nach 
es böret auf. _.°. |dem Himmel ringen, und 
7. Des Kreuzes-Pein teiden viel: der. muß oft 
wird ja nicht. ewig feyn, ‚geben Zoll, wer wandern 
es ift ein Kelch, der feinen ſoll. dk 
Boden zeiget, man fiebt. 13. Ach! Mer Chriſt! 
den Grund, wenn alles wenn du nur ben mir biſt, 
ausneneiget.- Drum bilde ſo will ich auch mein Leben 
bir wie füßen Neetar ein, willig enden, zu dir mein 
des Kreuzes Pein. GOtt! will ich mich. gänss 
8. Die Centner-VPoth lich wenden, ‚und tragen 
price der Falte Tod: was mir aufcileger if, 
indurch, hindurch, und ach! füßer Chriſt. I 
folge deinem Suhrer, dBein| LI nn 
zei der Erd: un 307. IE HEIRUSBER: 
eer⸗Regierer, der watet s ſelig macht. 
durch, und tritt fuͤr dich in F h s * * 
Koth die Centner⸗Noth. chwing dich auf zu dei⸗ 
‚9. Er iſt dein Hirt, der XA nem GOtt, du betruͤb⸗ 
dich nicht laßen wird, Er te Seele! Warum liegſt 
Bir feinSchanf auffeinen | dur Gott zum Spott in, 
chfeln tragen, es wartet derSchwermuths⸗Hoͤhle? 
fchon auf dich der Engels Merftt du nicht des Gas 
Wagen zum fihern Schuß, tans Lift ?. Er will durch 
und ob du dich verirrt, Er fein Kämpfen deinen Troft, 
iſt dein Hirt. den JEſus Chriſt dir er⸗ 
10. Auf ſchwacher Sinn, worben, dämpfen. - 
wirf allen Kummer bin,, 2. Schuͤttle deinen Kopf 
und ſchicke dich, die Tiefe und ſprich: Flieh, du alte 
durchzuwaten: Kommt Schlange! Was erneurſt 
ſchon ein Sturm, dein JE⸗du deinen Stich, machſt 
ſus wird dir rathen, und|mir angſt und bange? IR 
helfen aus,der Tod iſt dein dir doch der. Kopf zers 
Gewinn. Auf! ſchwacher knickt, und ich bin durchs 
Sinn Leiden meines. Heilande 
ız Der Ehriften-Stand|direntzückt, in den Saal 
iſt bier-alfo bewandt, es der Fremden. ın 
muß ein Kreuz das andre). 3. Wirfſt du mir die Suͤn⸗ 
Kreuse jagen. So gieng den für2. Wo hat et Ä 


Pr 


= 


» Macht gefchenft, andre zu 


„ doch liegft verſenkt, in der 
Hoͤllen⸗Flammen. 9. Weme wird das Erd⸗ 


recht gethan, iſt mirs leid 
von Herzen: da hingegen 
nehm ich an Chriſti Biut 
und Schmerzen: denn das 


Meier iidas iu Guisiũ re do 
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befohlen, daß mein Ur: der Melt, das mır nicht 
theiluber mir, ich bey dir. gut ware? Weme brennt 





iſt gegeben £ufe und Waſ⸗ 
fer? . dient es nicht: mie 
und meinem Feben ? 


„ fol holen ? Wer hat dir die | das Sternen⸗Licht? Wozu 


verdammen, der. du felbft | 


4. Hub ich was nicht reich naß von dem Thau 
und Regen? Weme gruͤnet 
Laub usd Gras? Weme 
fuͤllt der Segen Berg und 
| | das!Thäler Feld und Wald? 
ift Die Ranzion meiner warlich, mir zur Freude, 
Mifferhaten: bring ich daß .ch meinen Aufenthalt 
Dies vor GOttes Thron, hab und Leibes. Weide. 
ift mir wohl geratden. +0. Meine, Seele Iebt 
5. Chriſti Unſchuld iſt in mirdurch Die füge Lehr 
mein Ruhm, fein Recht'ren,, fo die Chrißen mit 
meine Krone, fein Der Bebubt alle Tage hören. 
dienft mein Eigenthum, GOCT eröffnet früh und 





: Da ich frey in wohne, als ſpat meinen Geif und 
in einem veften Schloß, Sinnen, daß -fie feines 


das fein Zend kann fäl-!Geifted Gnad in fich sie: 
fen, braͤcht er gleich. das jben fönnen. * 
vor Geſchoß, und Sefahrl 11. Was find der Pros 
der Höllen. ° ©  Ipbeten Wort und Apoſtel 
6. Stürme, Teufel und Schreiben,als ein Licht im 
der Tod ! was koͤñt ihr mir dunkeln Ort, Fackeln, die 
fchaden? deckt mich doch | vertreiben meines Herzens 
in meiner Noth GOtt mit Finſterniß, und in Glaus 
feiner Gnaden: der GOttlbens⸗Sachen, das Gewiſ⸗ 
Der mir feinen Sohn ſelbſt fen fein gewiß, und recht 
verehrt aus Liebe, daß grundveſt machen. 
der ew'ge Spott :und| 12. Nun, auf dieſen heil⸗ 
Hohn mich dort nicht gen Grund hau ich mein 
betruͤbe. > x |&emütbe, ſehe, wie der 
“7. Schreye tolle Welt?! Hoͤllen⸗Hund zwar darwi⸗ 
es ſey mir GOtt nicht ges: der wuͤte: Gleichwohl muß 
wogen. Es iſt lauter Taͤu⸗ er laßen ſtehn, was GOtt 
ſcherey, und im Grund er⸗ aufgerichtet; aber ſchaͤnd⸗ 
ogen, wäre GOtt mir lich muß vergehn, was er 
gram und: feind, mÄrd’ ſelber dichtet · 
Er feine Gaben, Die:mein) "13. ch ‚bin Gottes, 
eigen worden ſeynd, wohl) GOTT iſt mein, wer if ' 
behalten haben..« .-. .: |der-und fcheider' Dringe ' 
“. 8. Denn, was iſt im Him⸗das liebe Kreus herein mi 
mels Zelt, was im. tiefen] dem bisterneide: Kap ea _ 






—— 
* 
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von gelichten Haͤnden, Brod, und auf die Weide 
bricht, und kriegt gerlleiter: Dazu erquicket 
Ewind ein Loch, wenn eö|unfte Seel, und Fühler 
SDtt will wenden. mit. dem Baffer : Quell 
14 Kinder, bieder Va⸗ ſein's werthen Heil’gen 
ter fol ziehn zu allem Gu⸗ Geiſtes. 
ten, Die gerathen felten| 2. Und wegen feines 
mohl ohne Zucht und Rus] Namens arob Er führtauf 
then: Bin ich denn nun rechter Straßen, und thut 
Sottes Kind, warummilllgu Feiner Zeit troflos- in 
ich fliehen, wenn er mich|Ungk und Neoth uns Ias 
von meiner Sind auf was Ben ; darum mir ſtetig min: 
Guts mil sieben?  - [thigfeyn, auch in des co⸗ 
15. Es iſt herzlich gut des Schatt'n und Pein 
emeyns mit der Chriften| Denn und Der Herz bey 
lagen. Wer hier zeitlich! ſiehet. SR . 
wohl geweint, datf nicht] 3. Dein Stab, mit dem 
ewig klagen; fondern hat du leiten thuft, und trös 
vollkommne Luft dort in ftet und auch firafet, Das 
Ehriki Garten, dem er; Kreus bämpiet des Flei- 
einigrecht bemußt, endlich ſches Luß, daß es nicht 
su gewarten. , Schaden fchaffet,, dem 
„6. GOttes Kinder fäen Geifie durch den Sünden 
zwar traurig und mit Gift, die alles Böfe (lei⸗ 
Thraͤnen: Aber. endlich der!) fift, und thut ſich 
kommt das Jahr, wornach ſtetig regen. 
fie ſich fehnen. Denn e8| 4. Du einen Tiſch bes 
kommt die Erndte: Zeit, |reitet haft, dem wir ftetig 
ba fie Garben machen, da anfchauen, dein's heiligen 
wird all ihr Gram und| Wortes werthe Koñ, die 
Leid lauter Freud und wir im Herjen kauen; 
£achen- Wenn uns des Feindes Liſt 
17. Ey! fo faß, o Chri⸗ anfaͤllt, diefelb dann unſre 
fen» Hersl ‚alle Deine) Seelerhält, fammt deines 
Schmerzen, wirf fie froͤ⸗ Geifter Sie 
lich binterwärts, laß des 5. Dein” Güte und 
Trofies Kerzen dich entzuͤn⸗ Barmberzigkeitung HErs 
den mehr und mehr, giebire folgen: werden,. von 
dem großen Namen deines |nun- an bis in Ewigkeit, 
GDrtes Preis und Ehr. daß wir allhier auf Erden, 
Er wird helfen, Amen. Durch ee) ira 
ben ſeynd dort offen 
508. el. Nun freut! m ale dein, Bürger 
eud), lieben zc. uns Knusgenoffen. 
Mr fann uns fommen| --6.. Das beif’ uns ber 
an für Noth, fo und HErr JEſus Chrit, der 
der. Herre weidet, undinnfre Herlen bauet, Durch 
foeifet uns mit Himmelss Glauben, der recht eins 
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AR, und Gott den Water |baft mein Hert, auf dich 
Fchauet; Dusch Ihme, zu nehmen: Drum wollſt 
ſammt den beil’gen Geiſt, du dich nicht, ſchaͤmen, 
auf daß werd dieſer noch fo darüber klagen, 
Wunſch geleiſt't, ſo ſprecht es JEſu nachzutragen. 
einmuͤthig: Amen. 7Die fündlicheBegier, 
| —— mahnt Ä., ne 
| In si will in dergleichen Noͤthen 
- 59.97. Auf meinen |y,, fromme Water tödten, 
| lieben GOtt. wie fonft der Yeltern Rus 

' Ikhe den Kindern Fommtzn 

Marum betruͤbſt du dich gute, 

und thuſt ſo ängflige]| 8. Nicht denk; er haſſe 

Lich, mein Herz! als ob dich; Gott, der im Chrir 

Dein Zagen und Eläglichs! io fich mit dir verſoͤhnt 
Jammerklagen das Leiden erkennet, den Dein Geift 

önnte ſtillen und ändern Mater nennet, der hat nie 

GOttes Willen. unbewogen, die Liebe aus— 
‚2 D nein!es üftgefehlt, | gezogen. 
Dir iſt ſchon zugezähle des] 9. Nun, JEſu, liebſter 
Kreuzes Maaß und Mens | Hort, ich wandre willig 
ge; GOtt bat beſtimmt fort Durch diefes Thal der 
Die Länge, wie lange feine; Thränen, nur if ‚mein 
Plagen du ſollſt und kaunſt Wunfch und Schnen: Laß 
ertragen. | mich nach Kreuz und Lei— 
3. Doc) die darob er⸗ den bald kommen su deu 
freu, daß dein Gott iſt Freuden. Ä 
getreu, und nicht von 

Herzen fchläget, noch als; 510. Mel. Herzlich 
auvielaufleget: Die Wun— tbut mic ıc. 
den will verbinden, und 
helfen. überwinden. Woe⸗ lacht ihr Babels⸗ 

4. Sein allerllebſter BDKinder? daß num 

Sohn der ew'ge Gnaden⸗ mein Kerze ſpringt, und 

Thron, hat fich um deinet⸗ jetzo viel gefchwinder, afg 

wegen mit mehr denn taus vormals, Palmen finge, 

fend Schlägen am Kreuie das Waſſer ift verfloffen, 

lapen wuͤrgen; D! einen|mir ik die Gnaden s Chur 

sheuren Bürgen. ‚ [nun wieder aufge chioſ⸗ 
5. Er if verfucht wielfen: GOtt zuͤrnet nimt 
Din, fein Arbeit brinat Dir) mit mir. 

‚Ruh, fein’ Sterbeniftdein! 2. Ihr fichre folge See 
geben: wirft dudich Ihm len habt mich Durch euren 
ergeben, ſo wird fein heil-| Spott noch mehr gedacht 
ges Buͤßen Dir al dein zu quaͤlen, allein Dergrene 
Leid verjüßen. GOtt, der mir das Ser 

6. Bon feiner Kreuzes⸗zetriſſen, haͤlt mir na wies 

Laſt du kaum ein Spänlein * gar ben Troſt; er 
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| ibe tbu willen — wo zͤr |sıı. Mel. Zion Flagt 
et u: ir. F xA— 
3. Wie ſicher war mein] nn Angii “- 
Leben, als ich in Babel eg, mein Herz! mit 
war; ich war der Luſt erge:| dem Gedanfen, als 
ben, und fiand doch in Geslob du werfioßen waͤrſt! 
fahr des Todes und der|bleib in GOttes Wort und 
Hille. Vielbeſſer fprech| Schranken, da du anders 








ich bier an der Verſoͤb⸗ reden börft: Biſt du bEf | 


nungs-Stelles Gott zuͤr⸗ und ungerecht, ey! fo iſt 
net nicht mit mir. Gott fromm und fchlecht. 


4. Zwar haben meine Haſt du Zorn und Tod vers 
Suͤnden mich ſchrecklich dienet? ſinke nicht, GOtt 


zugericht't, allein, Gott iſt verſuͤhnet. 


[2 


läßt mich finden fein and-] 2. Du bifl, wie die Mens 


dig Angescht: in meines! fchen alle, angefleckt mit 





JEſu Blute, darinn ich; Sünden ; Bift, welches | 
mich verkier, Eommt mir Adam mit dem Falle ſamt 
das Wort zu gute: GHOrt|der. Schlangen hat o& 
zuͤrnet nicht mit mir... ttift't: Aber ſo du kehrſt zu 

5. Vorhin ging ich ge⸗GOtt, und Dich befferfl, 
bücket, mein Herz war ſehr hats nicht Noch: fen ger 


betrubt: Nun hat mich troſt, GOtt wird dein Fle⸗ 
Gott erquicket, der mich in hen und Abbitten nicht 
Chriſto liebt: nun tritt Die verfchmähen. BET, 
Freuben Sonne nach kur- 3. Erik ia kein Bär 
ger Pein berfür, ich fchren | nochLöwe,der ſich nur nach 
mit Herzens-⸗Woñe: GOtt Blute fehnt, fein Her; iſt 


zuͤrnet nicht mit mir. zu lauter Treue und zur 


6. Ach! wuͤßtet ihre, ihr | Sanftmuth angewöhnt: 


‚Spötter, was das für GOCT hat einen Vaters ° 


Freude bringt, wenn SE: |Sinn, unſer Jammer 
us! mein Erretter ! mir jammert Ihn, unfer Uns 
recht ins Kerze, dringt, gluͤck if fein Schmerze, 


ihr würdet mir nicht goͤn⸗ unfer Sterben kraͤnkt fein 


nen der Ehriften hoͤchſte Derie_l_ 
Zier, in Wahrheit fagen) 4. Sp wahrbaftig als 
können: Gott zuͤrnet Ich lebe, ich will Feines 


nicht mit mir. Suͤnders Tod,fonderndaß 


7. So lacht ihr Babels;| er fich ergebe an Mich aus 
Kinder, bis euch der. Fluch | dem Sünden, Roth. GOt⸗ 
binreißt! Laß du mich ar⸗ tes Srend iſt, wenn auf 
men Sünder, Herr Ehrift!; Erd ein Verirrter wieder⸗ 
durch deinen Geift nur in kehrt, will nicht, daß aus 
dem Etande bleiben, bie|feiner Heerde, das ‚ges 
an die Grabes⸗Thuͤr zu re⸗ ringſi entzogen werde. 
den nd zu fehreiben:] 5. Kein Hirt kann fo 
EDttiäirnernichtmit mir. | fleißig geben, nach dem 
“2, * . Schaaf, 


n 4 
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Schaaf, dasfich verläuft: Schuld alle Tage laͤßet 
Solltſt du GOttes Herze ſchweben, durch das gan⸗ 
ſehen, „wie ſich da der ze Suͤnden-Leben. * 
Kummer haͤuft, wie es 10. Nun, ſo ruhund fey 
duͤrſtet, jaͤcht und brennt zufrieden, Seele, die du 
nach) dem der ſich abge⸗- traurig diſt! Was willſt du 
trennt von hm, vnd auch dich viel ermuͤden, da es 
von den Seinen, wuͤrdeſt nicht vonnoͤthen iſt? Dei⸗ 
Du vor Liebe weinen. ner Suͤnden großes Heer; 
6. GoOtt der liebe nicht wie es ſcheinet, iſt nicht 
nur die Frommen, die in mehr, gegen Göttes Herz 
- feinem Hauſe ſeynd, ſon⸗ zu jagen, ald was wir mit 
dern auch, die Ihm genom⸗ Fingern tragen. 
men, durch den grimm’gen| 11. Waͤren tauſend Melt 
Seelen⸗Feind, der dort zu finden, von dem Hoͤch⸗ 
in der Hölle ſitzt, und der ſten zugericht't, und du 
Menſchen Herz erhitzt haͤtteſt alle Suͤnden, die 
wider den, der, wenn ſich datinnen find, verricht't: 
reget fein Fuß, alle Welt Wär es viel, doch lange 
beweget. nicht ſo viel, daß das helle 
7. Dennoch bleibt in Licht feiner Gnaden hier 
Liebes⸗Flammen fein Ver⸗ auf Erden, dadurch koͤnnt 
langen allzeit groß, ruft erloͤſchet werden. 
und loeket uns zuſammen, 12. Mein GHOtt! öffne 
in. dem weiten Himmels: mir die Pforten ſolcher 
Schooß: Wer ſich nun da Wohlgewogenheit, laß 
ſtellet ein, ſuchet frey und mich allzeit aller Orten 
108 zu ſeyn, aus des Sa⸗ ſchmecken deine Suͤßig⸗ 
tans Reich und Rachen, keit! Liebe mich, und 
der macht GOtt und En; jtreib mich an, daß: ich. 
gel lachen, Adich, fo gut ich Fan, wie⸗ 
3. Butt und alles Heer derum umfang und liebe, 
hoch droben, dem der Him⸗ und ja nun nicht mehr 
a en er betrübe. zu 
e ihren. pfer loben, | 
jauchsen über unfre Buß: | 512 Melod.  Kebt 
Aber mas gefündigt if, Jemand, ſo wie ich. 
das verdeckt Er, und ver: Wer feinen JESUM: 
gißt, wie wir Ihn belei: hält, fo lang ihn 
diat haben; alles, rn die Welt, und JE⸗ 
ift vergraben. um nicht will laßen auf: 
Kein’ See kann ſich fo feines Lebens Straßen,der 
ergießen, Kein Grund Bann Ichaut.in JESU bier Die 
fo grundſos ſeyn, Fein|offne Himmels:Thür. 
Strom fogemaltig fließen,| 2. Wer feinen Jẽeſum 
gegen GOtt iſt alles Elein, faßt in aller Kreuzes:Laft, 
genen GOTT und feiner | und ſie von feinen Rücken 
Huld, die Er über unfre nur um nur kann — 














en, 
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den, dem. macht fie JEſus fchmebe, im Tod mit IE 
leicht, und hat die Ruh SU lebe, mein JESUS 
erreich. . Ibleiber mir mein Alles für 
3. Wer ſchwinget ſei⸗und für. — 
u — ep ae — RE 
im, und. läßt die Glau— — 
bens«Flügelgebn über ale] 513. Mel Vun dan⸗ 
Huͤgel, der tpitt die Hin⸗/ Pet ale GOtt. 
zels⸗Bahn mit feinem Er ee 
Efu an. Woeh dem, der Jacobs 
4 Wer: JEſu Lippen] I. GOTT zum Helfer 
ehrt, und feine Stiftung ſich erwaͤhlet, der, was fein 
lehrt, wer JESU reine! Herze kraͤnkt, voll Hoff⸗ 
Wunden auf feine Seel nung Ihm erzaͤhlet, ber 
gebunden, dem gehet JE⸗ ſeine Zuverſicht veſt auf 
u Blut durch Seel, Geiſt, den HErren ſtellt, der alle 
lut und Muth. tr thut, und allen 
5. Wem JEſus alles) Slauben halͤt. 
iſt, Der recht dem Himmel: :: 2, Unmoͤglich iſts, das 
kuͤßt, fein Herz kann fchon!den fein’ Hoffnung. kann 
auf Erden der Himmel) betrügen, der GSETTES 
SEfu werden, fein Leben Wahrheit taaut, der nim⸗ 
ift vergnuͤgt, fein Tod den | mermehr Fann lügen. Der - 
Tod befiegt. „HErr iſt gut und fromm, 
6. Ich halte JEſum und was fein Wort vers 
ver, mein JEſus mich fpricht, das folget in der 
nicht läßr,die zugefchicksen That gewiß, und feblet 
Plagen hilfe IEfus mir nichh 
mit tragen, ich ſtieg gen 3. Wiegutifis, aufden 
Himmel auf, mein IEſus HERRN und nicht auf 
it mein Lauf, Menſchen bauen, mie eitel, 
7. Die Fiügel find mar | Ihnach und falſch, wie 
ſchwer, ah! JESU hilf ſchnoͤd iR das Vertrauen, 
und wehr, vom heißen ſo fich auf Sleifch verläßt, 
‚Kreuz geſchwaͤrzet, von und einig Menfchen Kind: 
SU Hand geherzet,| denn auch Die Götter ſelbſt 
ich flieh, sch flieb allzeit auf Erden fterblich find. 
in meines JEſu Seit. 4. Die ſich mit ihrer 
8. Sch höre deine Wort Noch zu ihren Füßen les 
e JEſu, Lebens: Hort!inen, die muͤſſen Zeugen 
Dein Leib und Glut mich ſeyn, wie nichtig ihr Vers 
ſtaͤrken in allen meines mögen, wie wandelbar ihr 
Merken, du bit, HErr Seyn,.und ibege Hoheit 
JESu! mein, ich bin) Pracht; mie mälcher Un⸗ 
Here JEſu! dein. gluͤcks-Fall ihr Können 
9: Sch bin im Himmel ſchamroth macht. | 
fden, o SESU, vr 5. Weit fichrer it mein 
Kron! in. JEſu ich ſtets Troſt, ich weiß, an wen ich 





glaube, 
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glaube, trotz! daß die groͤß⸗ ſeyn achte, noch Fleiſ 
te Noth mir ſolch Ver⸗fuͤr meinen Arm- daß ich 
trauen raube, zu dem, der nach ſonſt nichts trachte, 
ewig bleibt, dem rechten als was du ſelber biſt. 
Wunder: Mann, dem keine Ach! nimm mein GOtt! 
Noth su groß, der helfen mich mir, entreiße m 
will und kann. der Welt, und zieh mi 
6. In ibm iſt meinelgang nach dir. 

Seel in Höchfter Rub und] 11. Laß mich in allem 
Stille, fein’ Hand if. uns| Kren; und auch im Tode 
verkürst, fein Gnadenvol⸗ ſchmecken, wie freundlich 
ler Wille if unverändert Du mir biſt, laß mich die 
re Schuld: nicht fchreden, 
ie ſtets von Alters her, die JESUS ſchmerzlich 
bat Hülf und Rath gesignug fchen laͤngſt an mei⸗ 
ſchafft. .bſner ſtatt gebuͤßt, und die 
7. Drum halt ich mich mein GOtt! durch fich bes 
zu' GOTT, und das iſt zahlet hat. 
meine Freude, wenn| 12. Laß ſeine Wunden 
mein erquicktes Herz mir alsdann an meinem 
nach uͤberſtandnem Leide Ende ein ſichres Frey⸗ 
ſich feiner Wohlthat Schloß ſeyn, dahin mein 
ruͤhmt, und ihm mit gan⸗Geiſt ſich wende, wenn 
em dieiß, ein Dankstied mich mein Herz vers 
Augen kann zu feines Was dammt; wenn Satan nod) 
mens Preis. zuletzt ſein Heil an mir- 
< 8. Laß du mich nur mein |verfucht, und grimmig au 














GOTT! dein Lob bier zujmich ſetzt. 
erhöhen, nicht. faul und]| 13. Daß, wie ich JEſu 
sräge ſeyn, wie Du nie auf hier mich ganz zu cigem 
mein Sleben zu merken aebe, dort, mo er hersicht 
müde wirft, und ſtets von und Lebt, ich ewig. mit. 
Kindheit: an: fo uͤber⸗ ihm lebe, als fein erfaufs 
mwenglich viel am mirites Gut, und treue mers 
aft Guts gethan. the Braut, die in der 
: 9. Gieb, daß ich ferner Schwachheit hier Er ſich 
noch an Dir ver haͤngen ſchon bat vertraut. 
bleibe, daß weder Glül| 14. Daß an dem Freu⸗ 
noch Noth mich von deriden;Drt," worinnen Geis 
Bahn abtreibe, die dein ter wohnen, auch ich Dich, 
Gebot mir beißt: gibjmeinen®Dtt! inallendrei 
neuen Geiſt und Kraft, zu Perſonen, in Deinem Flas 
üben immerdar bie gute|ren Licht vollkommen Pen; 
itterichaft. nen Tann, und mit der 
10. Daß nichts, was eis | Engel-Schaar ein Dank 
gel ih, ichfür mein Wohl⸗lLied ſtimmen an. | 


XlI.Von 


448. Von ver Freudigkeit des Glgubens, 
Al. Von der Freudigkeit des 
5. Blaubend — 


314 Mel. O JESU uf ih, ‚mein TESU! 
Ebrift! — | 5 Wenn ih im Glaus 
ch Gtt! in was hen bey dir. ſteh, und in 
N für Freudigkeit, die rothe Wunden feb, Die 
| | ſchwingt fichldu. für mich trägft, faͤllt 
‚mein. Hers sujmir ein: Sollt mir GOtt 
Diefer Zeit,fooftich nuramlnicht: genäbig feyn? ⸗ 
zEſum denk, und mich in| 9. GnaͤdigEr iſt, Er kaun 
eine Wunden ſenk. traun nicht mehr zuͤrnen: 
2. Wie freuet ſich mein Sen Sohn hat verricht't, 
Geiſt in dir, was Ruh und was zur Verſoͤhnung noͤ— 
Freude ſchenket mir der thig war, mit mir hat es 
Glaub an dich, o JEſu nun kein Gefahr. 
Chriſt! der du mein Ein) 10. Wiewohlich nochein⸗ 
und Alles biftt. Guͤnder bin; ſo nimmt die 
3 Wenn ich dich recht: Suͤnd doch JEſus hin, und 
und wohl betracht, mein ſchenkt mir ſein Gerechtig⸗ 
Herz all Luſt der, Welt keit, hebt zwiſchen GOtt 
veracht; wenn mein Sinn und mir den Streit. 
zu dir iſt gerichtt, tie: 11. Bin ich durch Ihn 
Erd mir graut, ich: acht gerecht vor GOtt, iſt mir 
ihr nicht. all' antlag nur ein Spott, 
4 In was fürkiebe feet wenn JEſus mich vertritt, 
mich die Liebe, fo bezwun⸗komm an, det mich ſodann 
gen dich, daß du des Todes verklagen Tann. - — . 
für mich ſtirbſt, mir na] 12. Wenn ich mit GOtt 
De, Leben, Sried erwirbft. |den Srieden hab des wahr 
; 5. Das Ners wird gansiven Glaubens Frucht und 
in mir entzündet, aus Liebı &ab, ſo ruh und fchlaf ich 
zu Dir und Haß der Suͤnd; ſanft und ſtill, ind Vaters 
ſo bald es. deiner wird ge⸗Schooß: Will, was Er 
wahr, mie du dich mir wili. 15 
giebſt ganz und gar. ., |".13.. Und bin gewiß, daß 
6. Es wuͤnſchet nur dichikein’ Gefahr, Fein’ Noth, 
and allein. in dich gam tief] Tod, ja der Teufel gar vom 
zu -finfen ein, nur Dich, | meinem Gott mich ſchei⸗ 
nur dich. es haben will,Iden werd, ſo lang ich leb 
eh zubt es nicht, noch aufdiefer Erd... 
ſteht es fill. I 14. Denn, Herr! dein 
7. Nun: mas für Troſt Geiſt ſelbſt troͤſtet mich, 
bud Suberficht erweckt an und ſchreyet: Glaub nur 
ir der Glaube nicht ? Ich veſtiglich, du biſt ein Kind 
trauund trotze ungeſcheut und Erb’ des Heils, 7* 
N * a⸗ 
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Satans, fondern IJEſus Ruhm ausbreiten . ferner 
Theils. 22.0. um und um, pbe: 
15. Der Feind findt an] 23. Wenn aber fich dag 
- Dir feine Macht, du wirf| Leben fchließt, und meine 
bey Tag und Nacht ber] Seel fich ganz ergießt ih 
wacht durch meinen undldich, . HErr JEſu! mit 
der Enael Schuß, was dir was Freud werd ich dich 
begegnet, ift dein Nutz. lob'n in Ewigkeit. 
16. BDtt tft dein Water, 
bitt’ und ſchrey, Er läßt! 515. Mel. Ach! was 
dich nicht, Er ftebt dir bey, | ſoll ich Sunder ꝛc. 
verzag in deiner Schwach: 
heit nicht, was du nicht Ye ift an GOttes Se 
Fannft, er felbft verricht’t.| 4 gen, und’ am feiner 
17. Dein Seufjen alljeit| Gnad gelegen, uber alles 
GOtt gefaͤllt, Das glaubig| Geld und Gut. Wer auf 
zu ihm iſt geftellt, ſchweigt GOit fein’ Hoffnung ſetzet, 
gleich der Mund, er hoͤrt der behält ganz. unverle— 
Die Bitt ſein's Geiftes, der, Bet einen freyen Helden; 
Dich wohl vertritt. Muth-  uenmnarem nen 
18. Ob diefen Troſt ganz 2. Der mich hat bisher 
innerlich mein’ Seel und ernäbret,und mir manches 
Gift ‚erfreuet fich, wenn. Gut befcheret, ift und bleiz 
JEſus Name; Kraft und|bet ewig mein. Der mich 
Geiſt fo mächtig ſich in wunderlich geführet, und 
mir beweidßt. _. Inoch leitet und vegieret, 
‚19. Welch herrlich mach: | wird hinfort mein Helfer 
tig Kunft- Stud. iſt der ſeyn. ; 
Glaub an dich, Here] 3. Bielbemühen fih um 
fu. Chriſt! Er machet heis] Sachen, die nur Sorg und 
lig, freudigs Muths, er Unxuh machen, und ganz 
ſchafft u.wirfet alles Guts. | unbefiändig find: Sch bez 
20. Wer ihn nicht hat, gehr nach dem su ringen, 
der wird verdammt, mit ihm mas Vergnügen. pflegt zu 
die Heuchler allefamt, und | bringen, und man jekt gar 
mer ibn hat, fchon ſelig ſelten findt. F 
iſt, er lebt und ftirbt ein, 4. Hoffnung Fan dasHers 
wahrer Chriſt. erquicken, was ich wuͤnſche 
‚.ı.Drum, JEſu! ſtaͤrke wird fich ſchicken, fo es an⸗ 
für und für den wahren ders GOtt gefällt, Meine 
Glauben, daß ich Dir .ver-| Seele, Leib und Leben hab 
trau, dich lieb, Dir leb und |ıch feiner Gnad ergeben, 
erb, ſo bleibt Die Selig. und ihm alles heimgeftellt, 
eit mein Erb. _ 5. Er weiß ſchon nach 
. 22. So lang ich denn feinem Willen, mein Wer: 
als Pilger werd noch wals| langen zu erfüllen; es bat 
len hier auf ‚Dielen Erd :\alles feine Zeit. Sich hab 
So lange will ich Deinen ihm nichts RO 
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ben, wie GOTL will, ſo Er Reht dir bey. Wenn 
muß es bleiben, wenn dich alle Menfchen haffem, 
GOTT will, bin ich be⸗kann und will Er dich nicht 
Fein - llaßen, das glaube frep. 
6.Sollich länger alhier| 5. Hoch, fo hoch du kaũſt 
leben, mill ich ihm nicht erheben, deine Sinnen von 
widerfireben, ich verlaße| der Erd, ſchwinge Dich dem 
mich auf Ihn. Iſt doch zu ergeben, was du haft, 
nichts, das lang beſtehet, der iſt dein merth: Dein 
alles Irrdiſche vergehet, | JEſus if, der um Dich‘ fo 
und führe wie ein Stroml|treulich wirbet, und für 


dahin. in Be ae: 
| | rum du fein biſt. 
516.1: Dumein,du) 6.Auf!hinauf,wasdror 


"mein fehönftes ꝛc. ben, fuhe, trachte doch 
i allein dahin, wo dein GE 
Yet hinauf gu deiner! fus: ſonſt verfluche allen 
A Steude, meine Seele, ſchnoͤden Sünden: Ginn. 
- Herz und Sinn! weg hin | Zum Him̃el zu! Weltund 
weg mit deinem Leide, hin Erde muß verfchwinden, 
zu deinemIEſu bin: Er iſt nur bey JESU if au finz 

dein Schas. JEſus iſt dein den, die wahre, Ruh. 

einzig Leben: will dieWelt | 
u... die geben, bey) 517. M. Wo foll ich 
Ihm iſt Platz. in.— 
2. Fort! nur fort, ſteig Rieben DEN, | 
immer weiter, in die Hoͤh Auf meinen lieben GOtt 
zu JEſu auf! an, hinan = frau ich in Angſt und 
die Glaubens⸗Leiter, klet- Noth, der kann mich allzeit 
tre mit geſchwinden Lauf. retten aus Truͤbſal, Angſt 
Gott iſt dein Schuß, JE⸗ und Noͤthen, mein Inglück 
fus bleibet dein Beſchir⸗ Fan er wenden, ſteht alls 
mer wider ‚alle Seel Be⸗ in feinen Händen. _. 
fürmer und bietet Trutz. 2. Obmich mein? Sund 
3. Veſt, fein veft dich anficht, teill ich vergingen’ 
angehalten, an die fiarfeinicht, auf Chriſtum will 
FEſus Treu, laß du, laß ichbauen, und ihm allein 

du GDtt nur walten, feine | vertrauen: Ihm will ich 
Grad ift täglich nen: Er mich ergeben im Tod und 
meynts recht. gut. Wenn auch im Leben. 
die Feinde dich anfallen,| 3. Ob mich der Tod: 
müffen fie surücke prallen, nimmt bin, , Sterben iſt 
hab guten Muth. mein Gewinn und Chris 
4. Ein, hinein in GOt⸗ ſtus if mein Leben, dem 
tes Kammer, die dir JE⸗ hab ich mich ergeben: ich 
fus aufgethan! klag und ſterb heut oder miorgen, 
fag Ihm deisen Sammer, mein’ Seel wird GOTL 
ſchreye Ihn um Huͤlfe an: verſorgen. 5 | 

| 7: n 
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von der Sreudigkeit des Glaubens. Ast 
4 D mein Herr JEſu Ihn im Glauben ſiehet any 
Ehrift! der du a sülbie bon Wunder: Mann. 
bift für mich am Streu; 
geftorben, haft, mir das alle Noth, die Gegen⸗Kur 
Heil erworben, auch Re für HU und Tod, die 
allen zugleiche das ew'ge Quell, daraus das Leben 
Himmelreiche. quillt, das Meer, fo Durſt 
5. Erhoͤre gnaͤdig mich, und Kummer ſtillt, mit 
. Mein Troſt! das bitt ich Gnad erfüllt. 
dich, hilf mir am legten) 6. Stürme auf und bie 
Ende, nimm mich in deine | Verſuchung los, wohlan ! 
Hände, daß ic) felig ab⸗ wir treten zu ihm blog, Da 
fcheide, zur himmelifchen |Kärkt ung unfer JESUS 
Freude. Chriſt, wenn nur das 
6. Amen , zu allerstund, Herz aufrichtig iſt, zu 
ſprech ich aus Hergend-jaller Stift. ——— 
Grund, du wolleſt und! 7. Nun, ſuͤh ſter JEſu, 
ſelbſt leiten, HErr Chriſt! meine Ruh! ich eile dei⸗ 
zu allen Zeiten, auf daß nen Wunden zu, mein 
wir deinen Namen, ewig-| Herz und Glauben laͤßt 
. lich preifen, Amen. * as: * —9 dein 
WER theures Gnaden » Licht 
518. m. Erſchienen mir anbricht. | ich iM 
iſt der herrlich" 2c. 3. Mein Herz empfindet 
rich Durch, Imein auge Sturm und Wuth, auf 
fochtnes Herz! brich allen Seiten ſtroͤmt die 
durch den innern Seelen: Fluth, ich fübte ſtets der 
Schmerz! komm, ſchaue Sünden ; Pruil, Drum ich 
deinen Bräutigam, den zu bir im Glauben eil, 
Gnaden Brunn, das GOt⸗ und fuche Heil. | 
tes Lamm, am Kreuzes! 9. Zu deinen Wunden 
Stamm. ſliehe ich, in deiner Seiten 
2 Dein SEſus reicht die] Rärk ich mich, ich labe mich 
Arme dir, und legt dir imdeinem Blut, Das auch 
Ruh und Leben für, die durch deine Liebes⸗Glut, 
Krone der Gerechtigkeit, mir Fommt zu gut. 
den Zugang, der uns if! 10. O! unerfchöpftes 
bereit’t zur Geligkeit. |Gnaden: Meer, Iſraels 
3. Sen nurgetrof, und Ruhm, und Zions Ehr! 
ringerecht, Durch Ringen | wie ſtaͤrkt uns deine treue 
wir Du GOttes Knecht, Hand, Das ausermablte 
. denn aller Anfall -Iehret] Snaden Pfand und Kies 
Dich, wie man inihngang|bessBand. 
zitterlich bewaffue fich. ı1. Da hängeft du aus 
4. Die Wunden hält dir großer Huld ‚ für fremde 
JEſus zu, Die Sicherbeit| Suͤnd, für unſte Schuld, 
And fühe Ruh, darinn der nur daß die ‚angefochtne 
Zuflucht finden kann, der Seel erlang N J 
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Seiten⸗Hoͤhl, das Gna⸗fuͤrchten wir ung nicht fo 
den:Del. --- Iſehr, es fol ung doch gez 
. 12, Du Heil'ger wirffingen: der Fürfte Diefer 
vor alerReltzumZrauers| Melt, wie fauer er fich 
Scaufpielvorgefiellt,und|ftellt, thut er und doch 
Faufeft und Durch deinen nichts, das macht, er if 
Tod, vie Freyheit aus der gericht't, ein Woͤrtlein fait 
Seelen⸗-Noth, bringſt und! ihn fällen. | 
iu Sött. 4. Das Wort fie follen 
13. Ey! wie ſollt ich deñ laßen Kahn, - und kein'n 
traurig ſeyn ? ich kehr bey Dank dazu haben, er iſt 
dir, mein. JESU! ein. bey und wohl auf den Plan 
vier find ich wahre Ruhjmit feinem Geiſt und @a; 
und Raſt, weilduaufdich/ben. Nehmen fie ung den 
die Sünden Laft genom-|Leib, Gut, Ebr, Kind und 
men haft. 5 ,1Meib, laß fahren dahim, 
14. Dies ew'ge Wort ſie habens Fein Gewinn, 
trägt volle Kraft, bier iſt das Reich GOttes muß 
* u —— ung bleiben. 
ohlan denn, JEſu, mein a * 
Gewinn!- Dir liefre ich 820. Mel. © IEſu! 
neri, Seelund Sinn, achh lehre mid ic. 
nimm es hin! 3 Eiger — will, 
ich will m reuen, 
29 In eigener Mel. es ſoll Fein Trauer : Geift 
Ein veſte Burg iſt unfer|ben mir gedeyen: Dein 
GOtt, ein’ gute Wehr | JEſus ſteht mir bey. in 
und Waffen, Er hilft uns| allen- Guoden, mir kann 
frey aus aller Noth, dielfein Kreus, Fein Leid, 
uns jest hat betroffen. Der kein Teufel fchaden. 
alte boͤſe Feind, mit Ernft! 2. Ficht mich aleich Uns 
ers jetzt meynt, groß Macht gluͤck an auf allen Eden: 
und viel Lift fein’ graufam ſo ſoll Doch ſolches Leid 
Ruͤſtung if, anf Erd'n iſt mich micht erſchtecken; 
nicht. ſein's gleichen. Denn JEſus ſteht mir 
2. Mit unſrer Macht iſt bey in allen Gnaden, mir 
nichts gethan, wir ſind gar kann kein Ungemach, kein 
bald verloren: Es ſtreit't Sammer ſchaden. 
fuͤr uns der rechte Mann, 3. Hab ich nicht Geld 


den Oott ſelbſt hat erkoh⸗ nach Gut, noch Ruhm und 


ren. Fragſt du: wer er iſt? Ehre, fränft dieſer Mans 
ex beige TEfus Chriſt, der gel mich Boch nicht gar feb: 
HErre Zebaoth, und ifkire: Denn FEſus fteht mir 
Bein ander GOtt, Das Feld bey im allen Gnaden, mir 
muß er behalten. kann Fein’ Armuth nicht, 
x 3.. Und wenn die Welt|fein Elend fchaden- 
wol Teufels waͤr, und woll-| - 4. Bin ich bier ganı vers 
ten uns werihlingen, folache't, muß —8 
* | ur 


* 
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ſoll doch die ſtolze Welt ——— fan mein reicher 
mich nicht befiegen: Denn] Gott vielmehr ergößen, 
SEfus ſteht mir bey in al:| Denn JEſus ſteht mir bey 
len Snaden, mir kann fein. in allen Gnaden, Er macht 
Hohn und Spott, -Fein| mich groß und reich, heilt 
Schimpf nicht fchaden. lallen Schaden. - 

5. Weñ gleich auch Nothſ 17. Muß endlich. Seel 
und Tod mich ganz um⸗und Leib von hinnen ſchei⸗ 
giebet, iſt nichts ſo ſchwer den, ſo fahr ich fort von 
und arg, das mich betrüsjbier. zu SESU Freuden? 
bet: Denn IEſus Kehtmir) Dein JEſus ſteht mir bey. 
Hey in allen Gnaden, und An allen Gnaden, drum 
kann auch die Gefahr mi nget mir der Tod gar 





ſelbſt nicht ſchaden. keinen Schaden. 
S6. Verſtöͤßt mich jeder-] - F2. Nun traure, wer da 
mann mit Gram und Haſ⸗ will, ich will mich freuen, 
ſen, kann ich mich doch den es ſoll kein TrauerGeift 
Neid nicht Fränfen laßen: bey mir. gedeyen:. Denn 
. Dem JEſus fieht mir bey  SESNS ſteht mir bey in 
in allen Gnaden, und Fann| allen Gnaden: mir kann 
die Feindfchaft mir Fein fein Kreuz, ein Leid, kein 
Haͤtlein fchaden. Teufel fchaden, 

9, Schwebt auf der gans | | 
gen Welt nur Kreis und 521.97. Treuer Va⸗ 
Leiden, folebt mein Geift| ter! deine Kiebe, 
und Herz in lauter Greus| 5. oe 
den: Denn JEſus ſteht Reid) feöfich, immer 
mir bey in allen Gnaden,|2) frölich, denn ich bin in 
drum kann Fein Herzeleid SEfu felig, habefchon dem. 
der Sreude rchaden. — hier. Andre ref? 

8. Und wenn die Feinde ſen ihre Herzen durch die 
noch fo graufam toben, ſo ſchwere Gorgen-Schmers 
din ich wohl verwahrt zen, mir kommt gar nichts 
und aufgehoben: Denn traurigs für. - 
FJESuẽ ſteht mir begin] >. Weilich meinen JE⸗ 
alten Snaden, Er ſchuͤtzt fun habe, und an feiner 
und decket mich vor ihrem Bruſt mich labe, fo vers 
Schaden. - . . [fehmindet alle Pein. Wer 
9. Auch macht die tiefe] Ihn Liebes, mer Ihn Tens 
Noͤth und hoͤchſte Leiden net, mer weiß, tie fein- 
in meinen lieben GOTT| Here bremnet, der kann 
ich voller Freuden:iniemals traurig feyn. 
Denn JEſus ſteht mir bey ; Wo ich fiße, wo ich 
in sen Gnabden, fo, daß ſtehe, imo ich liege, mo ich 
ur Seligfeit mir nichts gebe, weicht mein JEſus 
kann fchaden. | Iniche von mir. Er if mir 
10, Was frag ich nach Kets an der Seiten, thut 
der Welt und ihren Schar mich. überall beleiten, 
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‚Er bat mir feine) fiegt der ganzen Welt, ih 
it — verſprochen, bin wergnägt- = ich 
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id bin feine Luſt und ſund al’ en’'geGreud: Er 
— lwird mich ſchon auch bri⸗ 
4. Er hat fi mit mir gen hin, wo ich Ihm ewig 
‚verbunden, nichteß, nich⸗ treue bin... 9. 
te8 wird gefunden, ‚das so ichamerienomuß 
Ihn von mir trennen thut: allein, gleichwie ein | 
Er; mein Braͤut gam und |telsTäublein feyn, fo wird 
mein König, achtet fonften| er doch zu f iner Zeit erſe⸗ 
‚alles wenig, ich bin Ihm tzen ir urze Leid, 
fein ‚liebftes Gut. 6. Zap Eommen Trübfal, 
EEr hat mich zur Braut Angſt und Roth, Faß-mür 
erkohren, eb ich ihm ſollt ten Teufel, HOH und Tode 
fepn verlohren, mußt vers|Wer nur nach GHDttes 
gehn die ganze Welt; ach! Willen thut, ber bleibet 
was ſoll mich denn betruͤ⸗ ewig mohlgemuth, 4J 
ben, weil mich der fo hoch| 7. Ich weiß, er wird in 
thut lieben, der ja alles|Zodes-Pein mein- £rewer. 
tragt und hält, Freund undBeyſtand feyn, 
6. Darum frölich, ims|Er wird erfüllen mie ver. 
mer froͤlich! ich bin ſchon That, was Er mir zuger i 
in SEfu felig, ich bin fein, |fager hat. I 
und Er ift mein. Singen,| 8. Drum will ich haben 
Springen, Zubiliren, und|guten Muth, und hoffen 
in JEfu triumphiren, fol|auf das hoͤchſte Gut, und; 
nur mein Geſchaͤfte ſeyn. —A—————— 
richt: fo will ich doch 
522.11, Err JEſu versagen nicht * * 
Chriſt! wahr'r ꝛc. RT 
Hy mit Furcht und] 523- Mel. Wer nur 
—— J lieben zu, 
mit Zweifel, Angſt un im vergnuͤgt und 
Leid! Sch will nun haben Ki halte fiille, — 
guten Muth, und hoffen gleich manche Truͤßſet 
auf das hoͤchſte Gut. druckt, und denke, —2 
2. Mein Troſt iſt JE⸗ Gottes Wille, der mie 
fus SOttes Sohn, der, in das Kreuze sugefchickt. 
mir feet feinen Thron, Und hat Er mir es suges 
der mich fo liebt als einelfügt, fo bin ich Doch mie 
Draut, die ihm ganz in-| Ihm vergnäge: 0 0 
nig if yertraut. 2. Ich bin vergnüge im 
‚3. Er hat fein Foftbars| allem Keiden, dieweileg 
liches Blut vergießen wols/doch nicht ewig währt, 88 
len: mir zu gut; fein Le⸗ foll mich nichts von SER 
ben gab Erin den Tod, ſcheiden, weil Leid ın Sreus J 
daß Er mich nur verfönntelde mird verkehrt; mein 
Gott. Heiland hat all’ Anafibes 
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5 Ich Fr ASFORGETN 524. M. Wer nur den 
me ’ oh 50 
fe Gott Ale, mie lieben BOTT läßt 
vie ich will, fo bat Er ‚waien. 
chon den Schluß getrof⸗ CE} trau auf GOTT in 
ten, Er weiß Die befte Zeit —J allen Sachen, denn 
ind Ziel. Ich harr auf wer wollt ſonſt mein Hel⸗ 
hn, denn jo betruͤgt die ſer ſeyn? Ach! niemand 
Hoffnung nicht: Ich bin hilft den armen Schwa— 
ergnuͤgt. qen, denn nur. mein 
+ Ich bin vergnuͤgt Gott, der thurs allein: 
n meinem Leben, hab ich Drum feh ich auch in meis 
sicht viel und mancherley, ner Noth, zuförderfi auf 
ſo glaub ich, daß mir alles den Lieben GHDtk. 
geben kann, der mein) =. Und muß ich gleich 
SOTT und Vater ſey. zu trüben Zeiten was duls 
Abgleich der Arme unten den, ey ! mas iſt denn nun ? 
iegt, ſo heißt e8 doch: Ich will es berjlich gerne 
Ich bin wergnügt. leiden, GOTT wird mir 
5. Sch, bin_ vergnügt, |feinen Schaden thun: 
venn meiner fpotten der Drum feh ich auch in mei- 
Satan und die falfcheiner Noth, zufoͤrderſt auf 
Welt, was fchaden mirjden lieben GHOtt. 
ie argen Rotten? Ein; 3. Er har mir ja fo oft 
rommer Thrif behält das |verfprochen, daß Er mein 
jeld, wenn er fich nur Helfer mollte ſeyn, ich 
jeduldig ſchmiegt, und weiß, Er hält mirs unges 
Demuth liebt: Ich bin brochen, fein. Wort trifft 
ergnuͤgt. ſonſten richtig ein: Drum 
6. Ich bin vergnuͤgt auch ſeh ich auch in meiner 
u dem Sterben: wenn Noth, zufoͤrderſt auf den 
un der Geift vom Köwjlieben GOtt. | 
er eilt, ich weiß, daß wir) 4 Laͤßt GOtt die Voͤgel 
ie Krone. erben, die uns nicht verderben, ey nun! 
orlaͤngſtens zugetheilt: ſo glaub ich fteif und veſt, 
yeil GOTT in feinem daß Er mich auch nicht 
Bort nicht lügt, Drum; Hungers fierben, _ noch 
19, ich noch: Sch bin ver⸗ font in Noch verderben 
nügt. lJlaͤßt: Drum feh ich auch 
‘7. Sch bin vergnügt in in meiner Not), zuförderft 
Eſu Armen, und fauge|auf den lieben GOtt. 
ine Liebes: Bruft,. dal 5. Wohlen! ich will bes 
um mein, Faltes Herz ftändig bleiben bey GOtt in 
warmen, ich achte Feine) Noth und Todes: Quaal, 
Renfchen;£uft, ich habe von GOtt fol: mich fein 
undie Welt befiegt, und Unglück treiben, Drum 
in vollfommener ver⸗ ſag ich ein vor -allemal:. \ 


ſügt. eh in aller meiner uw 
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Noth zufoͤrderſt auf den] 6. Bin ich elend und 
Jieben GOtt. ..  [micht reich, mangeln mir 
om job —9* Prise ai * 
= | den Geringften gleich un 
525: m. JEſus mei- kann hicht, was andre has 
ne äuverficht.. |hen, fo iR GOTT, der 
tr, Reiche, mein: Drum 
Rh tik felic fepn in|tann ich auch fröfich feyn. 
GOtt, frötich, frölih| 7. Daß mein Feind mich 
immer froͤlich: Denn ich ſonſt befchwert, und mich 
weiß in aller Noth, dag ich | will zum Spotte machen, 
ſchon in GOſt bin felig.!ift des Traurens gar nicht 
Weil der Freudens⸗ GOtt werth, ich muß feiner 
ift mein, fo ann ich wohl; Thorheit lachen, denn, 
frölich feyn. | weil GOTT die Ehre 
2. Aber atch! ich Mensimein, kann ich denn 
fhen:Kind, kann ich auch | frölich feyn. 
von Freuden fagen? Da! 8. Will der Tod. mich 
Doch die ungählig find, Die raffen hin, Gott der ſtillet 
bald hier, bald Dort mich; bald fein Wuten, ift denn 
plagen: Doch, weil GOtt Sterben mein Gewinn, 
der Helfer, mein, wohl ey! fo binich wohl zufrier 
mir ! ich kann frölich feyn. den, GOTT, des Todes 
3. Weun die Suͤnde quaͤ⸗ Gift, it mein, in Ihm 
let mich, JEſus hat ſie kann ich ftoͤlich ſeyn. 
ſchon gebuͤßet. Finder] 9. Herz und Mund ſind 
Kreus und Trübfal ſich, froͤlich nun, froͤlich, JEſu! 
dieſer hat es auch versus) ift die Seele, gieb, daß froͤ⸗ 
fer: if der Sunden:Zil:|lich alles Thun, dich zum 
ger mein: wohl mir! ich Zweck und Ziel erwähle, 
kann frölich ſeyn. laß mich, o mein Sonnen; 
4 Stürmer Satan auf| fchein! ohne dich nicht frör 
mich los, mill die Höllel lich feyn. | 
‚ mic) verfchlingen, fo bin) 10. Laß mich übenTran: 
ih in Chriſti Schooß, rigfeit, wozu Trauren fid) 
daraus mird mich niemand |gehöret, fonften aber Froͤ⸗ 
bringen. Iſt der Schlan; lichkeit, die ſonſt nichts, 
fe Treter mein, folltejals dich begehret, du bifl 
ch nicht frölich feyn. meine Freud allein, durch 
5. Hätt’ ich gleich gar|dich kann ich frölich ſeyn. 
feinen Freund, ey! mas] rı. Laß mich frölich les 
koͤnnte mir das fchaden?|ben hier, froͤlich ſeyn in 
waͤr die ganze Welt mir:allen Feiden: hilf mir 
feind; JEſus kaan mich -frölich erben dir,gieb mir 
wohl berathen, dieſer bald die Himmels-Freu— 
Menfchen + Freund ift den, fo bleibt du die Freu⸗ 
mein, mit Ihm will ich de mein, da, da will ich 
frölich ſeyn. froͤlich ſeyn. 
— 526. Mel. 
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526. Mel. Ach! was nicht. IEfus iſt es, der. 
: mich flärfet, der eg ſiehet 
ſoll ich Suͤnder zer der es merfet, der ſchon 
Commer frölsch, immer kommet sum Gericht. 
er frölich! ich bin auf) 7. Alsdann kommi, ihr 
der Welt fchon ſelig, Habe Laͤſterzungen! iſt e8 euch 
Thon den Himmel hier; allhier gelungen, ſo vers 
andre Kb, ihre Herzen, dammet mich denn auch: 
Durch Die ſchwere Sorgen⸗ ch ſteh als ein Held im 
Schmerzen; mir kommt Glauben; euer Wuͤten, 
gar nichts traurigs für. [euer Schnauben, achte ich 

2. Bin ich krank, nur wie Dampf und Rauch. 
ungekraͤnket; der fläupt) 8. Wenn ihr laͤſtert, will 
mich, der an mich denket, ich flehen, wenn ihr ſchel— 
SATT mein Vater! ich tet, will ich leben vor des 
fern Kind. Lazarum, den Allerhöochſten Thron, und 
JESUS liebte, manche|vor ihm mein Herz aus— 
Zrubfal auch betruͤbte; ſchuͤtten, ob vielleicht ih 
Dies nur Liebes⸗Streiche Fönntverbitten euren fonft 
ſind. pverdienten Lohn. 

3 Sp viel Jahr hab ich/ 9. Ja, wenn gleich auf 
geneſen: bin geſund und|allen Seiten ſich erreget 
friſch geweſen: ſollt ich Krieg und Streiten, doch 
einen kranken Tag nicht noch frölich, unversagt: 
von meinem GStt anneh⸗ wenn das Schiff beginnt 
men?. Kann ich mich zur zu krachen, eilt mein JE; 
Luſt bequemen; warum ſus aufzuwachen, mur im 
nicht zur Leibes⸗Plag? Glauben frifch gewagt 

4 Wird von fcharfen| 10. Wuͤtet auch ‚dee _ 
Zäfter - Zungen, manches] Hölen- Machen, nich den 
Leid⸗Lied mir gefungen,| Sünden, bloͤd zu machen, 
bin ich darum traurig bleib ich dennoch wohlge— 
nicht. Mein Gewiſſen muth: meins JESU 
heißt fie — kann Blutes⸗-Tropfen, dieſen 
mir gutes Zeuguiß zeigen, Teufels-Rachen ſtopfen, 
fo die Laſter⸗Haͤlſe bricht. loͤſchen aus die Schwer 

5. Ale Welt mag mich fels⸗Gluth. 
verlaßen, GOtt der weiß; 11. Sterben mir. die. 
mich ſo zu faſſen, daß ich: Anverwandten Eltern, 
maͤchtig und getroſt allem, Freunde und Bekannten, 
allem kann abſagen, und bleibt die Freud doch un— 
nichts achten Spott und verſehrt; der ſie gab hat 
Plagen, noch was ſonſten ſie genommen, darum ſey 
auf mich ſtoßt. bey allen Srommen GOt— 

6. Drum getroft, nur|tes Name bochgeehrt. 
frifch gewaget! Der mich| 12. ch habs in nicht aͤn⸗ 
jetzo höhnt und plaget, dern wollen, und fie SEr- 
wirds Die Länge treiben 5 ſollen, es 
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‚höher fiegeliebt? Er nahm ew'ge wahre Gut. An 


fie vom Welt;Getümmel,|mir und meinem Leben 
und nun ihnen. in. dem iſt nichts auf diefer Erd : 
Himmel das verborgne mas Chriſtus mir geger 
Manna siebte. - ben, das if der Liebe 
13. Muß ich um das werth. | 
reine Eommmen, wird mir| 4. Mein JEfus ift mein 
zeitlich Gut gensmmen, Ehre, mein Glanı und 
Doch FeinSorgen mich vers| belles Licht, wenn Er nit 
zehrt: und mas fag ich, um in mir waͤte, ſo dürft und 
Das Meine? GOTT, dem Fönnt ich nicht vor GOtte⸗ 
höchften Gut alleine, was Augen Heben, und vor beit 
ich habe, zugehoͤrt firengen Sig, ich mußte 
14. Deffen hab-ich mich firads vergeben, mie 
verziehen; Er hat, was Wache in Feuers⸗Hitz. 
Er mir geliehen, twieder| 5, Mein JEſus bat ge, 
von mir weggethan, und loͤſchet, was mit fi bringt 
die Laftımir abgenommen,[der Tod, derifts, der mic) 
Daf ich eberzu Ihm kom⸗rein wäfchet, macht ſchnee⸗ 
men, und gen Him̃el flei]weiß, was iſt roth. In ihm 
gen kann. F rg ich ne fr en e 
hab einen Helden: Muth, 
527. Mel. Herzlich |darffein Gerichte ſheuen 
tbut mich 2c.. 18 font ein Sünder 


Ä uf. | 
oft Gott für mich, fo] 6. Nichts, nichts kann 
es trete gleich alles wider mich verbammen , nichts 
mich! fo nft ich fing. und | nimmer mir mein Her: 
bete, weicht alles hinter die HÖN und ihre Flam⸗ 
ſich; hab ich das Haupt men, Die find mir nur ein 
zum Sreunde, und bin bes Scherz: Fein Urtheil mich 


ilebt bey GOit, was kann erſchrecket, kein Unheil 


mir thun der Feinde und mich betrubt; weil mich 
Widerfacher Rott? , mit Fluͤgeln decket mein 
2, Nam weiß und glaub| Heiland der mich liebt. 
ich veſte, ich ruͤhms au) 7. Sein Geiſt wohnt mir 
obne Scheu, daß GOTT im Herzen, regieret Mei 
der Hoͤchſt' und Befte,inen Sinn, vertreibt mit 
mein Freund und Vater Sorg und Schmerzen, 
fen; and dag in allen Fäl-| nimmt allen Kummer hin, 
len Er mir zur Rechten giebt Segen und Gedeyen, 
fieb,, und Dämpfe Sturm dem, mas er in mir (haft: 
und Wellen, und mag; hilft mir das Abba fchreien 
mir bringet Web. aus aller meiner Kraft, 
3. Der Grund, mo ich) 3. Und wenn all mel 
mich gruͤnde; if Ghriftus!nem Drte fich Furcht und 
‚and fein Blut, das mas) Schrecken findt, fo feufit 
het, daß. ich finde das und ſpricht Er BR, Die 
2er } unaus/ 
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mMaue ſprechlich find, mir ſten, kein Armuth, keine 
MWar und meinem Munde, Pein, kein Zorn des gro⸗ 
GHDttiaber wohl bemußt, den Surfen, foll mir ein’ 
- der an des Herzens: Grun. Hindrung feyn. 

de erfiehet feine un 14. Kein Engel, Feine . 
Gein Geift Ipricht — Fol Koll 
einen Geiſte manch fü: Herrlichkeit, Fein Liebes 
"Bes Troſt⸗Wort zu, wie u. fein Leiden, fein’ Angſt, 
GHDtr den Hülfeleifte;der| Fein Herzeleid; was man 
bey Sum fucher Ruh, und nur Fann erdenten, es ſey 
wie Er hab’ erbauet ein’ klein oder groß, Der Feines 
edle neue Stadt, da Aug’ ſoll mich lenken aus deis 
und Herze ſchauet, was es nem Arm und Schooß. 
geglaubet hat. 5· Mein Herje gebt in 
10. Da it mein Theil Springen, und kann nicht 
und Erbe mir prächtig zu⸗ traurig feyn: if voller 
Jericht: wenn ich gleich] Freud und Singen, ſieht 
fall und fterbe, fälle doch lauter Sonnenicpein: Die 
mein Himmel nicht. Muß Sonne, die mir lachet, iſt 
dch' auch aletch hier feuchs mein HErr JEſus Chriſt; 
tem mit Thränen meine|das, mas mich fingend 
— JESUS und machet, iſt, was im Him⸗ 
u. durchſuͤßet ;mel if. 
alles Leid. | 93 
BR ger fich mit np 117. JEſus meis 
verbindet, den Satak ne Zuverfi 
flieht und bat, der wird ——— 
verfolgt u finder ein’ har⸗ Spygeinen JEſum laß ich 
ze ſchwere Lak zu leiden sicht, weil Er ſich 
und zu tragen, geräch in für mich gegeben ; fo erfor⸗ 

ohn und Spott, das dert meine Pflicht, als ein 

venz und alle Plagen,|Slied an Ihm zu Kleben; 
Die find ſein taͤglich Brodt. Er iſt mein sLebens⸗Licht. 
"12. Das ift mir nicht Meinen JESUM laß ich 
verborgen; doch bin ich nicht, 
unverigt. Dich wiliich| 2 JEſum laß ich nim⸗ 
Yafen forgen, Dem ich mich Mer nicht, weil ich ſol auf 
zugeinat: Es koſte Leib Erden leben. Ihm bab ich 
und geben, und alles mag vollZuverſicht, was ich bin 
ich hab; an dir will ich und babergeben; Alles if 
deß Heben, und nimmer auf Ihn gericht. Meinen 
laßen ab. JEſum laß ich nit. 
13, Die Welt die magı _ 3 Laß vergehen Das Ger 
gerbrechen; Du ſtehſt mir fiht, Hören, Schmeden, 
emielich: Fein Brennen, | Sühlen, Weichen : Lab Das 
Hauen, Stechen, folltrens iente Tages Licht mich _ 
nen mich und Dich; kein auf Diefer Welt erreichen, 
Hunger. und Fein Duͤr⸗ age der . Lebens 2 

x 2 ' | / 








460 Von der SreudigPeit des Glanbeus. 
bricht: Meinen SESUML:: 3. Mich fann auch nicht 
laß ich nicht. * verlaßen JEſus der theure 
4 Ich werd Ihn auch Mann. Wer Ihm nur ler⸗ 
laßen nicht, wenn ich nun|netfaffen, des nimmet Er 
Ddahin gelauget, 19 vor fich an,erquicketfeine@&eel 
‚feinem Angeficht: aller mit feinen Liebes «Gaben 
Frommen Glaube prans lin Ohnmacht ihn zu laben 
get, mich erfreut fein Ans] aus feiner Wunden Hoͤhl. 
geſicht. Meinen Sefum] 4. Willſt du dich ann 
laß ich nicht. ergeben, Du findeft in she 
Richt nach Welt,nah| Ruh, Er macht dir füß 
Himel nicht, meine Seele! das geben ‚drum geh ges 
wuͤnſcht und Köhnetz SE Irade zu, ergreift ſein theu⸗ 
SUM fuche fie und ſein res Blut, mill dich der 
Licht, ‚der mich hat mit Satan ſchrecken, ſo wird 
Gott verſoͤhnet, der mich er Dich. bedecken vor aller 
freyet vom Gericht. Mei⸗ Feinde Wuth. —* 
nen JEſum laß ich nicht. , 5. m kann auch nicht 
6. JEſum laß ich nicht verlaßen des HERREN 
von mir, geh ihn ewig an werther Geiſt: ich. wi 
der Seiten: Chriſtus laͤßt die Sünde haffen, um 
mich für und für zu dem thun, was Er mich heißt⸗ 
Lebens; Büchlein. leiten. Sp wird mich deffen Gut 
Selig, der mit mir fomit MuttersHänden lei⸗ 
fpricht: Meinen ZEfum Item, und bier mit Hims 
laß ‚ich. nicht. a a erquicken 
| mein Gemuͤth. | 
529. AT. von GOtt| 5, Er fein wird dur 
will ich nicht x, ſein Leben, ertödten meiz 
Ho kann GOtt nicht nen Tod, und volle Kraft 
*verlaßen, mein GOtt mir geben, zu dulden 
verläßt mich nicht, wenn Schmach und Spott, In 
ich kein'nTroſt kann fallen, | allem, was ich thu, fol 
ſt Er mein’. Zuverſicht. Er mich, ſtets regierem 
Daß GOTT mich nicht und endlich mir fich führe 
‚verläßt, Das hab’ ich oft ren zur Freud und fel’gen 
Ara in —— Ruh. 
ahren, drum halt icha 24 
Spın vefk. ni 1530: Mel, SER! 
2. Erifvol®nadund) nicht fchicke 2c.. 
Starke, wer fich auf Ihn Seit e8 gleich biswei⸗ 
verlaßt,. betraͤchteud feine len ſcheinen, als wenn 
Werke, der if genug ge GOCS verließ die Sei: 
troͤſt? Denn feiner Gna⸗ nen: Ey! fo glaub un 
den⸗Licht erquicket unſre weiß ich Dies: Gtt bulft 
Herzen in Aeugſten, Kaͤm⸗ endlich doch gewiß. Hulfe, 
pfen, Schmerzen, in ve⸗ die Er aufgejchoben, hat 
ſter Zuverſicht. ler drum nicht — 





vonder Sreudigfeit des Glaubens. 46T. 
Hilfe Er wicht zu jeder] sgı,: Mel. Kiebfter 
Friſtz hilft Er doch, ah ann 
wenns nöthig if. * IEſu du wirſt etc. 
2. Gleich wie Vaͤter Frau auf Gott in allen 
nicht bald geben, wornach “ Sachen, die dich jetzo 
ihre Kinder ſtreben; foltraurig machen; trau auf. 
hält GOTT auh Maaß ÖDTT in allen: Dingen, 
und Ziel, Er giebt wem die dir zu dem Herzen 
und wenn Er will, © Geis; | dringen. - 
ner kann ich nich getrös] 2- Zıiau auf GOTT im 
‚Ken, wenn die Noth am Seelen; Plagen, wenn dich 
‚ allergrößten: Er ift ge⸗ deine Sünden nagen, den 
gen feinem Kind mehr Gott iſt in ſolchen Schmer⸗ 
als vaͤterlich geſinnt.  isen ein recht Pflaſter fuͤr 
3. Trotz dem Teufel, die Herzen. * 
Trotz dem Drachen Ich! 3. Trau auf COLL 
kañ ihre Macht verlachen: wenn Tod u. Hölle, wenn 
Trotz dem fchweren Kreuz ber Teufel iſt zur Stelle, 
zes⸗Joch! GOTT, mein und dir vom Verdammen 
Bater! lebet noch. Trotz ſaget: GOtt iſt, der ihm: 
Des bittern Todes⸗Zaͤhnen, alsbald jaget. | 
Frog der Welt und allen] 4. Zrau auf GOTT im. 
Denen, die mir find ohn boͤſen Gluͤcke, denn GOtt 
Urſach feind; GOCS iſt dir eine Brücke, a 
im Himmel iſt mein du ſicher Stand kann 
Freund. haben, wenn viel Unglück 
4. Laß die Welt nur im⸗ um dich traben.) u", 
mer neiden, will fie mich) Ss. Zrau auf GDST, 





nicht länger leiden: Ey ſo wenn böfe Seuchen indem: . 


frag ich nichts darnach, Land berummer fchleichen, 
Gott if Richter meiner| denn Er kann dich ſo bedes 
Sad). Will ſie mich glei | cken, daß Dich feine darf 
Bon fich treiben, muß mir anſtecken. Ä 
Doch der Himmel bleibens| 6. Trau auf GOTT in 
wenn ich nur, den Himmel Kriegs⸗Gefahren, denn Er. 
krieg, hab ich alles zur weiß dich zu bewahren; 
enuͤg. Er kann machen: daß die 
5 . Ich will ihr gar ger⸗ Seinde werden deine be⸗ 
ne laßen, was ich ſonſten ſten Freunde. BE} 
pfleg zu haflen: Sie hab] 7. Trauauf GOST in 
abren Erden: Koth,und laß Hungers⸗Noͤthen, ı den 
mir nur meinen GOTT. | wird Dich "Fein Hunger 
Ach! Herr, wenn ich dich tödten, waͤchſet gleich Fein: - 
nur. babe, fag ich allem Korn auf Erden: dann 
andern abe: legt man mich wird. Brod ans Steinen 
‚gleich in das Grabz werde. 
gaug, HErr; wenn ich 8. Trau auf SOtt bey 


dich nur hah. duͤrren Zeiten, denn Er 
* — 43 £ wird 


462. Von der SreubigPeit des Glaubens. 
wird von Himmel leiten Zeit, es wird mich nicht 
feine Segens⸗Stroͤm und |gereuen, er wendet alles 
Quellen, die dein Herz Leid, Ihm fey e8 heim⸗ 
zufrieden fielen.  _ |geftellt; mein Leib, mein’ 
9. Zrau auf GOtt, wenn Seel, mein Leben, ey 
— dena ſchlagen GOtt dem Herrn erges 
e dich zuſammen, BOt:| ben, Fr mache, wies Ihm 
tes Engel ſchuͤtzt die Srom: |gefällt © © 
men, die in Feuers, North] 4. Es thut Ihm nichts 
gekommen. | gefallen, denn was mixr 
‚10. Zrau auf GOTT, nüglich if, Er meynts gut 
weñs ſtuͤrmt und ſchneyet, mit uns allen, ſchenkt und 
wenn die Donner: Wolke|den HErren Chriſt, iq 
[arena wenn dich trifft] feinen lieben Sohn: durch 
as böfe Wetter, denn Ihn Er uns befcheret, 
Sott iſt allein dein Retter. mas Leib und Gepl 
:z2. Trau auf —— ernaͤhret: Lobt Ihm ins 
allen Sachen, denn Er fan Himmels⸗Thrnn 

den Anfchlag machen, trau| 5. Lobt Ihn mit Merg 
auf GDtt in allen Dingen, und Munde, welch 8 Er 
* wirſt du ein Dank⸗ uns beyde ſchenkt; das iſt 
Lied ſingen. ein’ fel’ge Stunde, daring 
= man fein gedenkt; ſonſt 
Gin verdirbt alleBeit, Die wir 

532. In eigener Mel. iubring’n.au Erben; wir 
— | a follen felig werden, und 

Syyon. GOTE will ich|leb’n in Ewigkeit. .. 
nicht laßen, denn Er| 6. Auch wenn die Welt. 
läßt nicht von mir, führt|vergehet mit ihrem Stolg 
mich auf rechter Straßen, und Pracht, wed'r Ehr noch 
da ich fonft irret fehr ; Er Gut beftehet, welch's dor 
reicht mir.feineHand : den war groß geacht’t. Wit 
Abend ale den Morgen, werden nad) dem Tod tief 
sbut Er mich wohl versi indie Erd begraben, wenn 
fern ie wo ich wolliwir gefchlafen haben, will 
-im Land. ‘  :_ - \uns erwecken GOtt. 
2. Wenn fih der Men⸗7. Die Seel bleibt 
fchen Hu de undWohlthat |unverlohren,, * in 
all verkehrt: fo findet ſich Ahrams Schooß, der Leib 
BGDOLELT gar balde, ſein' wird neu gebohren vom 
Machtund&nad bewährt, allen Sünden los, gams 
hilfet aus aller Neth, er⸗ beilig, rein und zart, ein 
rert von Suͤnd undıKind und Erb des HEr⸗ 
Scanden,von Ketten und! ren, -daran muß und nicht 
son. Banden, und wenns irren des Teufels lißig 

aud) wär der Zud. .|Art. ". 
3. Auf ihn will ich vers) 3. Darum 0b ich fchon 
rauen in meiner ſchweren dulde bie Widerw ir 

| — ei 


- wer willmir den nehmen? 


ER 
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Feit, wie ichs "auch wohl] Er weiß wohl, wie Er fol 

verſchulde, kommi doch all mein Ungluͤck enden. 

die Ewigkeit: N, aller| 5. Gott bat mich bey 
e 


Freuden voll; dieſelb ohn guten Tagen oft ergükt, 


einig’s Ende, dieweil ich ſollt ich jetzt auch nicht 
. Ehriftum Fenne, mir wiesletwastragen? Fromm iſt 


derfahren fol. GOTT, und feharft mit 
9. Das ift ded Waters) Maapen fein®ericht, kann 
Wille, der ung erſchaffen mich nicht, gan und gar 


bat: Sein Sohn bat Guts | verlaßen, — 
die Fülle, erworben aus] 6. Satan, Welt und ihre 


Genad: Und GOTT der! Notten koͤnnen mir nichts 
heil ge Geift im Glauben | mehr hier thun, als meiner 
uns regieret,zumXeich des |fpotten. Laß lie ſpotten, 
Ssinimels fuͤhret: Ihm laß ſie lachen, GOtt mein 


ſey Lob, Ehr und Preis. Heil, wird in Eil, ſie zu 


chanden machen. 


533. Melod. groͤlich 7. Unverzagt und ohne 
fo mein’ gerze Grauen fol ein Chrifi, 


imo er ift, ftets fich laßen 
ſp ſchauen; wollt ihn auch 
Serum follt ich mich der Tod aufreiben, fol der . 
denn grämen? hab Muth dennoch gut und 
ich doch Chriſtum noch, ıfein ille bleiben. 
alle g. Kann ung doch Fein 
Ber will mir den Himel| Tod nicht tödten, fondern 
zauben, ‚den mir. fchon!reißtunfern Geiſt aus viel \ 
Gottes Sohn bepgelegtitaufend Nöthen, Ichließt 
im Glauben? das Thor der bittern Lei⸗ 
. 2. Nackend lag ich auf den, und macht Bahn, 
dem Boden, da ich kam, da man Fann, gehn zur 


da ich nahm meinem erſten Himmels⸗Freuden. 


Schatten fliehen. 


Pr 


- Dem: Kackend werd ich 9. Allda mill in füßen 
auch himiehen, wenn ich | Schäßen ich mein Hers 


werd von der Erd als ein, auf den Schmerz ewiglich 
ergoͤtzen. Hier iſt fein recht 
3. Gut und Blut, Leib, Gut zu finden, mas die 
Seel und Leben, iſt nicht) Welt in fich hält, muß 
mein, Gott allein iſt es, im Huy verſchwinden. 
ders gegeben: Will ers] 10. Was find dieſe Les 
wieder zu fich kehren, bens⸗-Guͤter? Eine Hand 
nehm: Era bin, ich will ooller Sand, Kummer der 
Sohn dennoch frölich ehren. |Semüther. Dort, dort 
4. Schiet Er mir ein!find die edlen Gaben, da 
Kreuz zu tragen, DENE mein Hirt, Chriftus wird 
Be Angſt und Pein, ſollt mich ohn Ende laben. | 
ch drum verzagen? der es zı. HErr, mein Hirt! 
fehiekt,der wird es wenden, a ei aller Sreuden, er 
| | 5 


464 Von der Sreudigfeit dEs Glaubens; 
bift mein, ic) bin Dein,jich will mich ihm ergeben 
niemand Fann uns ſchei⸗ in Freud und feid, es kom̃t 
den. Sch bin dein, weil die Zeit: da öffentlich er- 
du dein Leben und dein ſcheinet, wie treulich er es 
Blut, mir zu gut, in meynet. | 
den Tod gegeben. 5. Was Gott thut, das 

‚12.Du bift mein,weilichlift wohl gethan: muß ich 
Dich faffe, und dich nicht, denKelch gleich fchmecken, 
o meinLicht! aus dem Her⸗ der bitter. iſt nach mei- 
‚sen laße. Laß mich, laß uem Wahn: laß ich. mich 
mich bingelangen, da du doch nicht ſchrecken; weil 


mich und ich dich lieblich doch zuletzt ich werd ers. 


werd umfangen. goͤtzt mit ſuͤßem Troſt im 
Herzen, da weichen alle 

534. In eigener Mel. Schmerzen. 
6. Mas GOtt thut, dag 
We BOTT thut, das iſt wöblgerhan : babe} will 
 ift wohlgethan: es ich verbleiben; es mag 
bleibt gerecht fein Wille, mich auf die rauhe Bahn 
wie er fängt meine Sachen; Noch, Tod u. Elend trei— 
an, will ieh ihm halten ben, fo wird GOtt mich 
ille. Er ift mein Ott, ganz väterlich in feinen 
er in der Noth mich wohl! Armen halten, drum laß 

weiß zu erhalten, Drum laß ich Ihn nur walten. 
ch on Aue ey N ,\ Ä F 
2: Wa tt thut, da * | 
ift wohl gethan: Er nird 535: 07. Wer nurden 
wid ni — Ta ER läßt 

uͤhret mich auf rechter walten. 

Baͤhn, fo laß ich mich be: 


gnügen, an feiner Huld, enn ich betracht’ mein - 


und hab’ Geduld : Er wird I fündlihsWefen,und 
mein Unglück menden, es daß ich doch. in Gnaden 


ſteht in feinen Händen, bin, und wiederum. it 


3. Was GOtt thut, das GOtt genefen, fo freuet 
— — Er wird ſich Herz, Muth u. Sinn, 
mich wohl bedenken, Er, und ſpricht: Mein JEſus 
als ein Arit und Wunder hats verricht, ich laße 
Mann, wird mir nicht meinen JEſum nicht. 
Gift einſchenken für Ars| 2. Von JEſu will i 
zeney, Gott iſt getreu, nimmer wanken, der mi 
drum will ig auf Ihn geliebet hat vorhin, und 
bauen, und feiner Guͤte dem ichs einzig hab zu 
trauen. danken, daß ich jetzund in 
4 . Was Gott thut, das Gnaden bin; daher Ihm 
iſt wohl gethan:Er iſt mein Mund und ‚Herz ver— 

Licht und Leben: der mir ſpricht: Sich laße meinen 

nichts Boͤſes gönnen kann, JEſum hicht. 8* 

—— 4 3. 





don: der. Steudigfeit des Glaubens. 465 _ 
"3, Schlaf ihn nicht, ich nicht verderben,des hab ich 
eillihn halten, es geh mir) ein gewiſſes Pfand, fo mir 
ruͤber, wie esgeh:ichlaßelfein heilfam Wort vere. ° 
neinen JEſum walten, bey ſpricht: ich Taße meinen 
yem ich in Genaden ſteh, IEſum nicht 
Bas mir auf ewig Drum. 9. Die Welt muß ende 
jeſchicht, ich laße mei⸗ lich auch vergehen mit 
jen JEſum nicht. Jaller ihrer Herrlichkeit, 
4. Er läßt mich nicht: [nichts iſt, das ewig kann 
out ich Ihn laßen? o|beftehen, als was uns 
sein! mein JEſus bleibet TEfus hat bereit, wenn 


Akt faſſen, und ſchließen bricht, laß ich doch mei⸗ 
n mein Herz hinein, im nen JEſum nicht: 





5. Der Satan mieynt faſt aeriaaf) Die Sehne 
vet ‚mich wies 


ein Alles. iſt auf Ibn ges JEſum nicht. - 
richt't, ich laße meinen| 12. sch laß ih nicht 


334 und ſterb auf den] 13. Da will ich Halle⸗ 
ericht : ich laße meinen]! 
JEſum nicht. 






ie 
nicht behalten Oberhand, 
ich JESN Shit mi ” 
AA en 5 


Ira 


466 Yon dee Sreudigfeit des Btaubens: 
nem Licht, und meinen; =. Die böfe. Welt mag 
JEſum laßen nit. —— gr —— 
| | ' einden, kann 

536. Mel. Wasmein| mem Gemüth und Sins 

GoOtt willzc. Imit meinem GOLST ber _ 

Re GOTT vertraut,Ifreunden,, frag ich die 

Shat wohl gebaut im)nichts nach ihrem Haß: 
Himmel und auf Erden; GOtt mein Freund, wer 
wer fich verläßt auf5Efum|thut mir was? e 
Ehrift, dem muß ver Hims| 3. Und obich gleich dar⸗ 
mel werden. Darum auf uͤber oft viel Unglück lei⸗ 
dich all Hoffnung ich ganz den müflen; fo bat GOtt 
ver und Keif thu feken. gleichwohl unverhoft mich 
Herr JEfu Chriſt! mein wieder draus geriſſen: De 
Troſt Du biſt in Todes lernt ich erfi, daß GOtt 
Noth und Schmerzen. |allein.der Menſchen beſter 

2. Und wenns gleich waͤr Freund muß ſeyn. 
dem Teufel ſehr und aller je wenn seid meiner 
Welt zuwider; dennoch fo sh; en:Schuld fich haͤu 
bift bu, JEſu Chriſt! der in mir sufammen, mi 
fie all’ fchlägt darnieder. treibt Die Ang und Unger 
Und wenn ich dich. nur bab'duld, und will gleich hier 
unm mich mit Deinem Geift verdammen; fü fürcht ich 
u. Gnaden, fo fan fuͤrwahr doch dieſelbe nie, ben 
mir gang und gar wed'r GOtt, mein Freund ver⸗ 
Tod noch Teufel ſchaden. tilget ſe. 

3. Dein troͤſt ich mih| 5.DaberoTrog der Hoͤl⸗ 
gen ficherlih,, denn dullen: Heer! Tron audy des 


auf mirs wohl geben, was Todes / Rachen! Trotz aller 
mir iſt Noth, du treuer Welt! mich kaũ nicht mehr 
SOtt ! in dieſ m und jenem ihr Pochen traurig mas 
Leben. Gieb wahre Reu, chen. GOTT ift mein 
mein Her; ernen, errette Freund, mein Schutz und 
Leib und Seele. Ady!| Rath,wohldem!der GOtt 
höre, Here! Dies meinizum Freunde hat. 


Degebr, und laß mein)s3g, Mel. Wer nur 








Bitt' nicht fehlen. _ den lieben GOttec. 
537. 1el. Auf! Chri⸗ bins gewiß, mich fait 
ſten⸗Menſch ıc. |. a a 


7° dem ! derfich auf|nteinem Heil, von meinem 
‚seinen SOTL recht} GOtt, was frag ich nach 
Eindlich Bann verlaßen, ben Melt, Kreuz und Leiden? 
mag gleich Sünde, HH Was acht ich Noth, Top, 
und Tod und alle Teufel] Hohn und Spott? Mir 
tete bleibter dennoch | bleibt gewiß, mas GOtt 
wohl vergnügt, wei er nur verfpriche. ich weiß, mein 
Bott sum Freunde Eriegt.| IEſns läße mich wit: 


on 
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Bon den Früchten des Heils 
I. Von der Liebe und Degierde 


zu GOtt. 
538. Mel. © JEſu! Ihm kann mich nichts 
| ) rauben, der Stärke der 

BArIN Braut gam, fiet, an den will ic) — 

ae ven, am erzen mit iegt, 
| ne im Schlafenund Wachen 
& Su !Fomm fors, IR IEſus mir nah: Ep! 
mein Kerze wili binden | CL “ Ks: lachen, daß 
dein Kerze, mein Hort!j> — F c flche 
Ra TE hr 

Den hab ich erwählt, mein] Su ich ru, im Set 
SEfus if trene, Iombin| an Lebe und Kerbe dazı. 

2, &roß dem, der nicht — 2 r pr Perhs, — 
Denker, daß feine ich ſey Fe dag. ede un 
io * —— 8117 er 

eibet da DB, ut Fin: b 

get mir Schmerzen, weill53%. Mel. Schwins. 
FEſus iſt hier, der träge] ge dich, mein x. 
mih im Herzen, Ihm Sr 
bank ich dafür. 2 JS mein GOtt! wie 

3. D ! weicher, ihr Fein | Lieblich ik Deine Woh⸗ 

be! mein JEſus ift mein, nung, da du bit! Zions 

hn hab ich zum Freunde, \ Burg, Da man nichts.hör 

ein bin ich alein,ich bleibe; ver, als Des werthen Bräuts 

- Fein eigen, Er hat mir er: gams Ruhm, wontit ſeine 

kauft, fein Blut wird er Braut ihn ehret in dem 
zeigen, Damit ich getauft. ſtillen Heiligihpum. 

4 Auch kann ich ermiefs] 2.Ah!miefehn ich mich 
fen, daß JEſus mich liebt, dahin, Daß ich vor Verlan⸗ 
weil er mir zu ie gen bin faſt vergangen: 
ſelbſten dargiebt; fogeb ich Möcht ich koͤnnen vor fein 

nun wieder was JEſus ge⸗heil ges Angeficht treten, 
Hört,Leib, Seele und Glie⸗ und in Liebe brennen bey 
der Ihn nschmets verehrt. dem flgen Gnaden-Liche. 
.Ja, ja ich bin feine,z. 3. Welches. Böglein ift 
wir beude find eins, ich bin Doch wohl, wenn es Zunge 
wicht mehr meine, uns ſchei⸗ beefen fol, das nicht bald 
det nun Feins,*bleib gleich |ein Neſt fi mache, oder . 
ich auf Erden, fo lange er baue irgend. an, unter 
will, fo hab ich den Wer⸗ einem fichern Dache, da 
then, dem halte ich Aill.jes Tich erquicken Fan. | 
a AR 1 6 4 Dam; u 
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* von der —— zu Gott. 


nem Altar ich wahre Kur Al: Hr —* a — e 
he kann EI und bald * freundlich An⸗ 
mich laben ewiglich. geſicht. | 
5. Wohlden Menfchen,] zı. Denn auch einen 
die bey dir fich befinden] Zag. allein in dem 
für und für, die find nur GOttes feyn, willich no 
allein bemuͤhet, Dich zu lo⸗ viel höher achten, als: 
ben ifnerdar, weil ihr Herz! taufend ‚andre Tag: 
vor Liebe gluͤhet bey der will lieber dahin tra | 
auserwählten Schaar. daß ich drinnen hüten 
6. Doch auch wohldem,imag. - 
der bey dir Kraft empfä| 12 Denn) in, 9 3 
het für und für, richtet biſt Sonn —* | 
fein Herz auf die Wege, der du ‚beine 
die zu deinem Tempel willt niemals: —— 
I ie ‚ und“ iſt nicht im|geln laßen. Wohl 
aufen träge, da er muß HERR ‚GH Zebanth, 
viel Kreuz ausftehn. der Dich kann im Glas 
7. Denn die durch dies | ben faflen, umd dir trauen 
ih Fr nach in der Noth 
em Freuden⸗Saal, ma— € 
chen Se es ſelbſi zur 540. M Ach! we n 
Quelle, Die zur Freude Fommenic 
dienen muß, und der Res | Asch! mein Sen! fliehſt 
sen, der ſo helle ſich er: du noh?Fcfute form, 
gieht, bringt Meberfluß. Tach! komme doch komm 
8. Denn das Kreuz, das! meiner Seelen Zier! TE 
bier ein a der nach er komm, ich warte hier. 
GOTT begierig iſt, eu . Deine Lieb erqui 
fich nimmet, wird ſo füße, ic, wenn ich, SESUI 
Daß es Freud und Leben ra ic, Ho 
giebt; darzu kommen nes Lebens Licht, we 
Gnaden-Fluͤſſe von dem komm, Gere — 
Bet der fie liebt. 3. Dein beliebter 
9 Da gehn fie aus!ben:Gaft, umd des Bat 
Kraft in Kraft, bis daf jene ftarfe Kraft ra 
ihre Wanderfchaft fie be: daß st chrey f 
pallehenund gelangen dor Ten. u! bleib, ac! 
des Höchfien Angeficht, da bleib 5 ne hier. a 
fie vor ihm Eöftlic) pram-| 4. Zieh Hu: nur, ich 
get, angethan mit lauter fie J in dein beilig 
icht, Gemaxh, wo 
Zum) Mao. Yun, mein GOtt! —— 
mich, Brei mich, GOtt Ze um, ach! Be nieht. 
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. Schwaͤrzt mich gleich ihr Tand ſey mir ganz uns 
der Sonnen⸗Schein, muß bewußt hinfort, damſt nur 
ich ſchwarz und haͤßlich mein Verlangen zu Dir 
ſeyn, dennoch acht ich die⸗ geh, JEſu! meine Luft. 
Ihe nicht; JEſus iſt mein 4. Ja, ich muß noch was 
helles Licht. groͤßers bitten: Zieh mich 
6. Sage an, wo weideſt mein JEſu! ganz imdi 
dur Wo ift beine Mit⸗ und Eonım du felber, au 
tags⸗Ruh? Gehſt du weg:| in mich, laß mich nur blos 
fo weiß ich richt, SEfu!inach deinen. Sitten und 
was vor Angft gefchicht. heil'gem Willen einherges 
7. Nun, will ich nicht hen, ja ruf und treib mich 
‚zubis feyn, bis ſich JEſus ſtets in dir, und Inf mich 
ellerein, wohl! er kommt nicht zuruͤcke ſehen, mein 
ich laß ihn nicht, ewig Heiland! ſo genuͤget mir. 
bleib ich ibm verpflicht't. * 1? will —5— Ban 
Ä alles lapen, und folgen dir 
541. Mel. Wo iſt der my plindlings nach, auch 
Schoͤnſte, den zc. |achtenganzteiniingemach. 
DJ 6% möcht ich meinen Ich will num recht mein Les 
JEſum jehen,der mei: | ben haflen, Damit ich möge 
ne Seel fo herzlich. liebt, zu dir fFommen 5 mach mich 
ob ich ihn gleich ſo oft bes nur veft durch. deine. Gnad, 
trübr! Ach! möcht ich aus und führe mich zu Deinen 
‚mir. felber-gehen zu dem, | Srommen, gieb ſelbſt zu 
‚der ie [9 ri ven allem Rath und. That. 
von dieſer Welt zu 
hinauf, ben der ich mich] 54% Mel. Kiebiter 
‚fo fehr bemühet inmeinem| Bräutigam ꝛc. 
‚ganzen Lebenslauf. 3 wenn kommt die 
‚2. Ach ! möcht ich doch zeit heran, daß ich 
Die Füße Euffen, und preis/möge fchauen an meinen 
fen feine Naͤgelmahl, die liebſten SEium Ehrift, der 
Muͤh und Schmerzen ohne mein’ Lieb’ und Leben ift. 
Zahl, die er fuͤr mich erdul⸗ =. Ach! wo bleibft du 
‚den muͤſſen! Ach! moͤcht doch, mein Licht ?kom̃ doch 
ich mich Doch niederſetzen fort und ſaͤum Dich nicht. 
su feinen Füßen in®eduld, Komm doch ! weil mit gros 
‚and fie mit Liebes: Thrä|Bem Schmerz auf Dich 
nen netzen, dieweil Er til⸗ wart't mein Franfes Herz. 
get meine Schuld. | 3. Kommſt du nicht jetzt 
3. Ach laß mich mit So: alſobald, meines Lebens 
hanne liegen an Deiner fü: Aufenthalt,fo vergeht vor 
Ben Liebes: Bruft, u. treib Liebs⸗Begier mein betruͤb⸗ 
ausmirdenSünden- Auf, |ter Geiſt in mir 
laß nicht. die Welt mich]. 4. Allzeit weißt du, daß 
mehr betrügen, ber ich ich mich nicht erhalten 
ſo lang bin nachgegangen, * ohn dich, weil du 
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| 


lieber JEſu Ehrifi! mei] 5. Komm, o angenehe 
nes Lebens Leben wi mer Gaft! treufter Je! | 
ts 


5. Drum, ſo komm doch nimm von mir die © 

‚ felbft su mir, und erfreue den⸗Laſt, treuffer JEſu! 
mich mit dir, ſchließ mich | Du bift meine Ruh und 
in Die Arme ein, Die für Raſt, treuſter JEſu! IE⸗ 
mich verwundet ſeyn. (fu, treuſter JEſu! 


.6. Reich mir deinen für] 6.AEfusLieb!erfcheine 


Gen Mund, thu mir deine mir, werther JEſu! meine 


£iebe tund, drück mich an| Seele Dürft’enach Dir,mers 


die zarte Bruſt, die miricher- SESU ! deiner ware 
ewig ſchaffet Luft. ich für und für, * 
7, Alſo werd ich dort SESU! JESN, werther 
* * Be Re IR: JESu! | 
und.für, Daß du, kiebfier| -_,, mo; 7 
SEfu Chrite meines ge] ; 544 In eigener Mel, 
bens Zeven biſt. 9: ziehe mich, ach! 


543.01. IEſu! mei: 
nes Serzens ir. | 





miein Herze muß -zerflies 
Ben, und mein - Geif muß 


Ac wenn ‚werd ich an aus mir, ob der gros 


ſchauen dich? liebſter fen Kiebs:Begier, die er 
Efu!Wennwirkduumsihat, dich zu genießen. 
angen mich ? lieber JE 2. Ach! zieb, ach ! sieh 
fu! mein Herz nach dir mich zu dir hin mit Leib, 
ſehnet fich, üebſter JEiu!| Geiſt, Muth und Sinn, 
Eſu, lieber JEput oder komm in meine Sep 
2. Schmerzlich ich nach | Te, geh durch 0 offnen 
dir verlang, ſchoͤnſer IE: | Mund, heil mich, daß ich 


u! meiner Seelen it fehr!werd gefund, edle Salbe, . 


ang, fchönfter SESU!faBES Dele!,  .. . 
ach! mo bieibeft du fol 3. Wie wuͤnſch ich dich, 
lang? ſchoͤnſte TESU!|mein - Himmels: Brod! 


. Sein, [hönfter JEſul Iverborgner Menfch und 


3. Alles ik nur Angſt Gott! Gelig ift, der da, 
und Pein, theurfter IEſu! kann haben beiner ſtarken 
wasaicht yimmliich, was Gottheit Kraft, und fein 
nicht dein, theurſter IEſu! Herze mit demSaft deiner 
ich bin dein, und du biſt fügen Menfchheit laben. 
mein, theurfer SESU!| 4. O!gieb dich mir und 
JEſu, theurfter JEſu! Tziehe mich, mein JEſu! 

4. Deine füße Lieblich⸗ gang in dich! laß mich 
Reit, füßer JEfu! mich ers dich in dir genießen; denn 
reut in Ztaurigfeit,füßer ich Fann in Ewigkeit fonft 
2. u / Mn Eu — > A Luſt — \ 

‚ JEſu! Jeẽſu, als von dir, mein Manna 
füßes Sem. - * wiſſen. eur. Da 
4 sw“ | 545In 


— 


siehe mich, mein JE⸗ 
ſu gang i dich: Denn 


) l 


von der Begierde zu GÖtt. 4yr 
545. In eigener Mel, reiche Bluͤthe! du —* 
a“ Eherihtufe! den thanes Paradeis! gewaͤhr 
nich wa, du meiner | mir eine Bitte: laß meine 
Augen Paradeis, du Suͤ⸗ Seel ein Bienelein auf deis 
Ber! dem ich mis Verlan⸗ nen Rofen- Wunden fenn, 
gen von Jugend auf bin! =. ch fehne mich nach 
nachgegangen: Vergoͤnne ihrem Saft, ich fuche fie 
mir, daß ich dich kuͤſſe, mit Schmerzen. Weil fie 
und Deines Munds einmal ertheilen Stärk und Kraft 
genieße. dem abgematten Herzen. 
2. Es iſt zwar viel, day Drum laß mich doch ein 
ich zu dir mich nahen Darf! Bienelein auf deinen 2c. 
mit der Begier: Du aber) 3 hr übertreflicher&es 
haft mir felbfi,mein eben !iruch iftein Geruch sum Le⸗ 
zu diefer Kuͤhnheit Urfach|ben ; vertreibt den Gift, - 
geben, weil du im meiner verjagt den Fluch, und 
Menirhheit Orden meinimacht den Geiſt erheben: 
naͤchſter Freund. und Bru⸗ Drum laß mich- wie ein 
der worden. Dienelein auf deinen ꝛc. 
-, 3. Ich danke Dir wohl,| 4.Ich nabemich mit Herz 
daß du mich haſt angeblickt und Mund, fie taufende 
fo gnädiglich, und nach der mal zu kuͤſſen: Laß mich zu 
Huld bey deinen Fuͤßen die) jeder Zeit und Stund den 
heil’gen Hande laſſen kuf ı Honig⸗Saft : genießen: 
fen: wirft du mich aber Laß mich doch wie ein ꝛe. 
. nicht erheben iu Mund,fo] Ss: Ach! ach! mie ſuͤß ift 
haft du ıffihts gegeben. |diefer Ehau, wie lieblich 
4, Dein Mund, 9 JEſu! meiner Seelen! Wie gut 
oll alleindas Ende meiner iſts, feyn auf folcher Au, - 
iebe feyn: und ob Ach und folcher Blumen: Höhr 
zwar Die Seraphinen Ihn len! Laß mich fiets wie 
zu berühren nicht erkuͤh⸗ ein Bienelein 2c. --, 
nen: Schäk ich mic) doch 6. Nimm mein Gemüthe, 
dazu geboren,weil du mich Geift und Sinn, Leib, Seel 
haft zus Braut erfohren. "und was ichhabe: Nimm 
5.80 lap mich denn nach [alles gänzlich von mir hin, 
Diefem Bund erreichen Dei: jgieb mir nur diefe Gabe? 
nen Roſen⸗Mund; erhebe Daß ich mag ſtets ein Bies 
mich, Daß ich ihn Euffe,nelein, HErr Chriſt! auf 
und ai — deinen Wunden ſeyn. 
enieße; dami ende | | 
* Verlangen, das mich 547. Mel. VNun laßt | 
von Sugend hat gefangen.| ung den Leib ze." 


546. Mel. Auf!Chri- anbot Lieb ne 
ften ⸗Menſch zc. ea —5 — welchem 
gy% grüner Zweig, du flebt mein Herz undMuth, 
edles Neis,du Honig: |ich duͤrſt, o Lebens ar 
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nad) dir, ach! hilf, ach !; hingewandt: Flieh ifmer, 
lauf, ach! tomm'sumir.iflieh, es. ift dein Fliehn 
2: S$ch bin ein Hirſch, nichts anders, als mich” 
der durſtig if, von großer zu dir giehn. EN, 
His: Du, JEſu! biſt fürl 3. Flieh über alleBerg 
dieſen Hirfch ein Seelenslund Hügel, flieh in die 
Trank, erquicke mich, denn Wufe weit u. breit: Ent⸗ 
ich bin Erand. -— llehne dir des Adlers Fluͤgel 
3. Ich ſchreye zu dir ohne flieh mit des Winds Ger) 
Stimm: ich ſeufze nur: o ſchwindigkeit: Flieh aus 
HErr !vernimm, vernimm ßer aller Kreatur, ich fehl 
es doch, duGnaden⸗Quell! nicht deiner holden Spur. 
u. labe meine duͤere Seel. . Sch hoff, es wird mie.‘ 
4. Ein frifches Waſſer noch gelingen, daß du mich 
fehlet mir, HErr JEſu! uͤber Ort u. Zeit mit dei⸗ 
sieh, zieh mich nach Dir, nem Ziehn zur Ruh wirſt 
nach Dir ein großer Durſt bringen, und in dem 
mich treibt, ah! wär ich Schooß der Ewigkeit! 
dir nur einverleibt. Drum flieh nur fort, 9 
5. Wo biſt du denn, o folge dir, fo ſtark du fliehſt 
Dräutigam? Wo weideſt und laufſt von mir. 
du? o GOttes-Lamm! an —— 
welchem Srůnnlein zubeft| 549. Mel. Mein Her⸗ 
* > PETERS laß mih|l zens⸗IAEſu 2. > 
u . ! x j rt 
6. Ich Bann nicht mehr, | (gr Dtt Lob! ein Schritt: 








ich bin zu ſchwach, ich IF zurEwigkeit, iſt aber; 


ſchreye, dürft’ und ruf dir mals vollendet, zu dir im 
nach : der Hirſch muß bald] Fortgang dieſer Zeit mein 
gekuͤhlet ſeyn, du bift ja Herz fich fehnlich wendet. 
ſeyn, und er. ift dein. ee * ——— 
„ben fließt, und alle Gnade 
548. M. Wer nur den ſich ergiept inmeine Seel 
lieben GOtt ꝛc. um Leben. 
Tleuch, mein Geliebter!| 2. Sch zaͤhle Stunden, 
F auf die Höhe: Flieh Tas u Jahr, und wird mir 
immerhin u. warte nicht: allzulange, bis es erſchei⸗ 
Flieh, gleichfam mie einine, daß ich gar, n-Leben? 
junges Rebe, Das von ber|dich umfange, Damit was ı 
Ebne ſich entbridt: 3 fterblich iſt in mir, ver⸗ 
mehr du fliehſt und laufſt fchlungen werde ganz in dit 
von mir, je ſtaͤrker ziehſt und ich unſterblich werde · 
du mich. nach dir. 3WVomßeuer deinerLiebe 
a. Mein Herz iſt an dein gluͤht mein Ders, das ſich 
Herz gebunden, mit deiner. entzuͤndet, was in mir iſt 
ew genLiebe Band: Drum und mein Gemuͤth ſich ſo 
wird von ihme bald ent: mit dir verbindet, daß du 
pfunden, wo ſich das deinel in mir, und ich. in Dir, * 
ER | MM | 


— — — 





4 J | 
r “ I j 
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ich doch imer noch allhier|der Tag, (die Nacht die’ ' 


will näher in dich dringen. | Stund ) geemdet, und alfg 
4. D! bap du felber kaͤ⸗ quch von dieſer Zeit ein 
meft bald, ich zahl die Au: | Schritt nochmals nollens 
genblice, ach! Eon! ehider, und fchreite hurtig 
. mir das Herz erfalt, und|weiter fort, bis ich gelan⸗ 
ſich zum Sterben ſchicke; ge an Die Pfort Serufas 
Tomm doch in deiner lems dort oben, 
Herrlichkeit: ſchau deine] 10, Wenn auch die Haͤn⸗ 
Braut bat fich bereit't, de läßia find, und meine 
die genden find umguͤrtet. Knie wanfen; fo biet mir 
5. Und weil das Oel des deine Hand gefchwind im 
Geiſtes ja in mir if aus meines ®laubens:Schrans 
gegofien,du mir auch ſelbſt ken, damit durch deine 
von innen nah, und ich in| Kraft mein Herz fich ftärs 
dir zerfloſſen; fo leuchtet|fe, und ich Hinimelmärts 
mir des Lebens Licht, und ohn Unterlap auffreige. 
meineLamp iſt sugericht't,! 11. Geb, Geele! frifch 


Dich frölich zu empfangen. lim Glauben dran, nnd jey 


6. Komm! iſt die Stim- nur unerſchrocken, laß dich 
me.deiner Braut, Eomm!| nicht von der rechten Bahn 
zufet deine Fromme: ſie die Luſt der Welt ablocken, 
ruft u, ſchreyet überlaut:| fo dir der Lauf zu langſam 
komm bald, ach! Sein! beucht, fo eile, wie ein 
komme Sp komme denn, Adler fleucht, mit Slügeln 
mein Bräutigam! du ken⸗ |füßer Liebe 
neſt mich,oÖottes:fanım!| „12. OD JESU! meine 
Daß ic) Dir bin vertrauet. Seeleiftzu dir ſchon aufges 

7. Doch fey dir ganzanz | flogen,du haft, weildu voll 
heim geſtellt, die rechte Zeit Xiebe bift, mich gänzlich 
und Stunde, wiewohlich ausgefogen. Fahr hin, was 
weiß, daß dirs gefällt, dab [heißer Stund und Zeit! 
sch mit Herz und Munde ich bin ſchon in der Ewig— 


Dich, kommen heiße und keit, weilich in SE fu lebe, . 


Darauf von num am richte _ . amiana aranan 
meinen Lauf, daß ich. dir] 550. M. Wer nur den 
Zomm entgegen... -. , lieben GOtt ꝛc. 

8. Ich bin vergnuͤgt, daß AERN! wenn. ich dich 
mid) nichts Fan von deiner nur werde haben,mein 
Liebe trennen, und daß ich befies Theil zu jeder Zeit, 
frey vor jedermann dich fo wird fich Leib und Seele 
darf den Braͤut gam nen⸗ laben bier zeitlich. und im 
nen, unddu, o.theurer fe; Ewigkeit. Was geht die 
bens⸗Fuͤrſt! dich dort mit Welt uns Ehriſten an? 
mir vermaͤhlen wirſt, und|genug, wer dich, GOtt! 
mir Dein Erbe ſchenken. haben Farin. 

9. Drum preif’ ich 2. Wie ſchoͤn und hoch 


. 


. u: 


did) 
aus Dankbarkeit, daß fich haſt du gebauet die Per Ä 


* 
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Nenreiche Hifnels + Stadt, Freund und Bräutigam, 
Daß fie der Renſch mit Luſt den treuen Hirten und das 
anfchauet,die fo vielGlanz Lamm, daher ich mich nicht 
und Klarheit bat. Was mehr betrübe: Sch ſey auf 
geht mich Sternen: Klar:|Wiefen oder Matten, ſo 
beit an? genug, wer dich, hab ich ihn Doch allezeit, 
GOtt! haben kann. und werde unter feinem 
3. Wiereich it doch an Schatten mit Liebess 
Gold und Schägen der Er: | Aepfeln hoch erfreut. 
den großes Wunder:Seld!| 2. Bey fchönen Zulpe 
Wie weiß fich mancher zu | und Nareiſſen fpür ich da 
ergoͤtzen an Reichthum, Eh: ! zarte Lilien: Kind : Das ſich 
te, Gut und Geld? Was bey Roſen nerne finde, 
geht mir aller Reichthum | und mich der Xicb’ da laͤßt 
- am? genug, wer Dich|genichen. Die Tuberoſen 
GOtt! haben Fann- und Jesminen, die Blu—⸗ 
4. Kann auch ein veftrer) men Arten mannisfalt, Die 
Bund im Leben, als zwi⸗ muͤſſen mir zur Freude 
fchen Leib und Seele feyn? dienen, ‚weil ich mic) zu 
Wenn die fich von einan⸗ dem Schönfen halt, 
der geben, alsbald Wersj 3. hr kühlen Brunnen 
ſchmachtung faͤllet ein. und ihr Quellen‘! ihr auch, 
Was geht mich Diefes £er| ihr Flaren Bäshelein! follt 
ben an? genug, wer Dich, heute meine Zeugen ſeyn, 
EHtt! haben Fann. |daf ich mich hale ih allen 
5. Du, Gott !ia, du bift| Faͤllen, zu dem, der allen 
mein alleine, mein’s Her⸗ Durft mir flillet, und 
zensTroſt und bee Fremd, |reichlich -fich in mir ers 
desHimmels:Glanz weicht gieht, sum Lebend-Brunn, 
deinem Scheine, Die Welt: |der in mir quillet, und in 
Luft aller Herrlichkeit. das ew'ge Leben fließt. 
Was geht die Welt uns| 4. Ich ſuch auch nicht, 9 
Ehriften an? genug, wer ihr Gefieder! bey euch dem 
dich, Gott! haben kann. | treuen Velican, der große 
6. Drum hilf, daß ich an| Arbeit hat gethan, daß Er 
dich gedenfe in meinem Ler| mir bracht das Leben wies 
ben allezeit, und mein Ge:| der. Ich fage euch, wi 
muth zum Himmel lenke, Ihn habe, und mich an ſei⸗ 
entrückt der eiteln Eitel⸗ ner offnenSeit in uͤbergro⸗ 
feit. , Was geht die Welt| Ber Sreude labe, die feine 
uns Ehriken an? genug, Liebe hat bereit. 
mer dich, Sort! haben kan. 5. Ach ! ia, ich habe meine 
er Sonne, den vellen Mond, 
551. Mel. O Taͤub⸗ das Firmanent, den rech⸗ 
chen! flieh zc.  |ten Anfang und das End, 
den, der mein Jubel, meine 
Ey ‚babe funden, den Wonne,nrein wahresLich 
ich liebe, den liebſten und auch mein £e — 
me⸗ 














„7. Von der Begierde su GOtt. 475 
Himmel iſtund Paradeis: 553. In eigener Mel. | 


Drum werd ich ſtets in 
Freuden ſchweben, weil ich 33 fuche Dich in diefer 
von feinem Zrauren weiß. erne meig Aufenthalt 


6. Wohl mir! ich kañ nun) mein Licht und Sterne! 


flers umfaffen im Glauben! dein Pilgrim bin ich noch 
weinen Bräutigam, das ſauf Erd: Ach !mie fo bald, 
aller liebſte GOttes/Lamm [ach !_ wie fo gerne wär ich 
Er kann mich nun michejin Did) gar eingekehrt. 
mehr verlaßen: denn mas] 2. Komm,gurte mir die 
bin foRe wol JEſus geben, |trägen Lenden: laß fi 
ia ich nicht könnte bey ihm | mein Hert Dir ganz zuwen⸗ 
feun? Der Glaube läßt es den, uud halte meinen Siũ 
nicht geſchehen, ich bleibe | in dir. Wenn wird fich do 
fein, und er bleibt mein. |die Unrub enden, daß ich 
ER dich Fräftig fühl in mir? 
-352; — Auf! Chri⸗ „nl ! fafle bie * 
27* 26, j Bien, un nahe | 
ſten⸗ Menſch ꝛc. feibh usa Innen dab 
"ech laufdir nachmit fe: mich nicht jede Regung 
I tem Ach!mit Seufen| Höhe. Zieh mich dm 


und mit Sehnen; und fus] Grunde flets von binnen, 


che dich ganziniglich,meinidaß mich Das Fleiſch 
lieber Schatz! mit Thräs | nicht | * 
nen. Denn dein Geruch 4. Du, meineLuſt! biſt fo 
erweckt in mir, HERNIbehende,und meinVerlan⸗ 
JEſu! ew'geLiebs⸗Begier gen hat Fein Ende, fo du 
2. Die Welt if hin aus kommſt einmal fchnell vors 
meinem Sinn mit alem|bey: eh ich die Sinnen: 
ihren Prangen: Wie folle| Dir nachwende, iſtmein Ge⸗ 
ich doch nur etwas noch, muͤth ſchon mancherley. 
was zeitlich iſt, verlangen ? 5. Ach! heitre Doch vom 
Denn dein Geruch ꝛe. ſo viel Dunften, die Seele, 
3. Des Fleiſches⸗Luſt die Dich den Gewuͤnſchte 
duͤnkt mir nur Wuſt, und im Herzen ſtets zu finden 
kann mich nicht ergößen : | fücht, DaB ich mög machen, 
Mir ſtinkt die Erd, und;u. sum mindflen Dich noch 
iſt unwerth mit allem ihs)erreichimdiefer Flucht. 


- yon Schäsen: Denn dein| 6. Weil noch fo unſtaͤt 


“ 


Geruh ie. - (die Gedanken, ſo bind 
4. Allein nach dir ſteht das Herz in folchem Wan⸗ 
mein Begier, nad dir ken an dich, du Hoffnung 
brennt Leib und Seele, dir fel’gerSahrt ! erbaltemich 
foll allein Rees offen fenn lin GlaubenssSchranfen, 
eins armen Heriens⸗- bis fich bein Licht. einft 

| Mihle: Denn dein Geruch | offenbahr 


erweckt in nie, Here j& 7. Ich fühle wohl, du 


fu! ew ge Liebs Begion.- biſts alleine: ach! * 


— 
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doch von mir all das Meis Kreuses: Stamm, jeßt will. 
ne,dap ich derGnade maͤch⸗ ich mit füßen Weiſen dich 
tig werd. O JEſu! kom̃ von ganjer Seelen preiſen. 
amd mir erfcheine, bis alle| 2. Du biſt GDtt, - der 
Hoffnung in dich kehrt. uns gegeben Seel u.£eib, 
8, Du bift mein GOttlauch Ehr u. Gut; der du 
und ewigs Wefen, in dielunier Leib und Leden fchiz 
allein bin ich. genefen, wie] tzeſt Durch der Engel Huts 
magic ohne Wefen ſeyn? denn auch dir ‚allein zu 
wenn gleich das Sleifch J ſich mein Mund 





Abort kann lefen, behält es foll laßen hoͤren. 
dennoch nur den Schein.) 3. SEfu! Paradiesder 

9. Ach! fo befreye durch | Srenten, das mein Geift 
bein Wefen der Wahrheit| mit Schmerzen ſucht: DE 
den, der kann genefen, den du fiarker Zroft im Leis 
Geift, und eigne dir ihn|den! DO du frifche Lebens⸗ 
gar,daßer in einem Wahr: | Frucht. Alles Trauren, 

eits- Weſen, dir und dulalles Leiden ‚wenden bu 
hm fenft offenbar. in lauter Sreuden. 

10. Erwecke dach den| -4 Komm,acht keit, du 
edlen Saamen, der aus Trofi-der Heiden, komm, 
Jehovah hoͤchſten Namen mein JEſun Rärke mich; 
in dir ihm neu gebohren komm, erquicke mich. mit 
hat, daß er die Kraft dir! Freuden! fomm und hilf 
- Nachzuahmen, allzeit erı|mir gnddiglich, Eomm, 

weife in der That. mein Wunfeh, mein gan⸗ 

ALaß die entbrannte zes Hoffen! Eomm, mein 
Liebes; Slammen der reis| Herze Hehe dir offen. | 
nernGeiſter inmir ftafitenu. 5.ISEfutrichtemeinder | 

nur nichts Fleiſchlichs zühe | ginnen, JEſu ! bleibe Rets 
ven mehr: Uch t: halte veſt bey mir, SEfu !säumemie 
in dir sufammen, Die von die Sinnen, JEſu! fen nur 
dir mit mir Eonmen ber. mein Begier, JEſu! fen 
2. Dein GOttes⸗Leuch⸗ mir in Gedanken, JEſu! 
se, reine Liebe! laß fuͤhren laße mich nicht wanfen 
mich im heilgen Triebedir]| 6. JEfn! laß mich felig 
uac), u. halte dieſe Spur, ‚enden meine kurze Lebens⸗ 
wenn ich hier nur aufrich⸗Jahr, trage mich auf der 
tig liebe, mich nicht auf⸗ nen Händen, haltebeymie 
halt die Kreatur. in Gefahr. Ehe will 


lich dich umfaſſen, wenn ich 
554. Mel. Err! ich fol die Belt verlafen. . 
babe mißgebandelt. 


55, In eigener el, 
RESU! Dumein lebfie —— RN) 
Leben, meiner Seelen Reit ift das fchönfte 
Bräutigamtder du biftfür) „I Licht, SEfus i Des 
mich gegeben an des bitter] Vaters rende, fo Fr pn " 
| z , 1 


| 
| 
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fi Telber fpricht: Er.ih:..6,Gageniht,onrenur! 


meine: Zuft und Weid«. daß ich. Die noch ſey vers 
JEſus iſt die ſuͤße Kraft, |bumden- Nun hab ich die 
‚Die mit Liebe. mich entzüns | reine Spur meines Braͤu⸗ 
Det, da mein Herz alleine|tigame gefunden. Was 
findet, was mir Ruh und von dir noch au mir klebt, 
Sreude Schaft. : ſooll niche immer in ‚mir 

2. JEſus ilt die Lieblich; |bleiben.. IEſus wird es 


‚Zeit, und. ber Seelen Luſt⸗ ſchon vertreiben, wenn 


Spiel worden, Er verzeh⸗ Er mich in ſich erbebt. 

ver alles Leid, Er erleuch⸗⸗ 7. Sur Sefpielen ! faget 
zei feinen Orden; TEfusimir, mo ich finde, deu ich 
ift mein Freuden-Spiel, meyne? Ach! ıver bringet 


ich bin ganz in ihm ent mich zu dir? Saget ihm: 


zündet, meil man alles ich jey nun feine. Sagt,ich 
in ihm findet, was man ſey in ihm entbrannt, und 
wuͤnſcht u. was. man will, mit Liebes: Macht durch⸗ 
—3. JESUS wird von drungen: Saget ihm, 
mir geſucht, JEſus wird mie ich gerungen, da i 
von mir begehret. Alles, ſeinen Zug erkannt. 
alles ſey verflucht, was] 8. Doch, ich will hn ſel⸗ 
mich in dem Suchen ſtoͤh⸗ | ber ſehn, id) muß JEſum 
zer: Sagt mir nichtsuon]felber. fpreihen, und ich 
Luk und Welt, fagt mirjweiß, es wird geſchehn, eg 
nichts von guten Tagen: wird ihm fein Herze bres 
Wollt ihr aber ja was ſa⸗ſchen; Denn ich will nicht 
gen, fagt, wie JESUS eher ruhn, bis ich JEſum 
mir gefaͤlt. — , jEannunfaflen, bis Er ſich 
4 JEſu, JEſu! meine wird fehen laßen, und mir 
Ruh! JEſu, JEſu! laß meinen Willen thun. 
Dich finden! Jeſu! masft! 9. Oft haſt du mich an⸗ 
du mich doch nu mit den geblickt, und gelabt mit 
Liebes⸗Seilen binden. TE; deinen Gaben: Doch big 
um fuch ich nur, allein,|ich nicht g'nug erquickt, 
JEſus ſoll mich nur bejach! ich. muß Dich felber 
en, laß die Hoͤllen⸗Kraͤf⸗ haben: tEfu ! brich in mir 


/ 


te blisen, kann ich nur in herfuͤr, JEſu! werdemie 


JEſu ſeyn. sur Sonne. JEſu, Tefut 


5. Nenne mich nur deine meine Wonne! JESU! 
Braut, nenne mich nur ach! ergieb dich mir. 
deine Taube, mache mich 


dir recht vertraut, mache, 556. Mel. Nun kom̃t 


daß ich an dich glaube, JE; Der Heiden ꝛc. 
fu, JEſu! nimm mich auf, | EEſu! kom̃ doch ſelbſt zu 
ich will dein alleine hei⸗mir, und verbleibe für 
Her, mid) von allen Din; | und fur: komm doch, wer⸗ 
‚ gen reißen, fo verhindern ther Seelen: Sreund! Lieb⸗ 
meinen Lauf: [tes den mein Herze — 
——— — 2* 


/ 
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2. Tauſendmal begehr im Streit, im gearüßeh, 
ich dich, weil ſonſt nichts JEſu! fey gegrußek: 
vergnuͤget mich : Taufend»| =. Dein gedenk ih tau⸗ 
‚ malfchrep ich zu dir: JE⸗ fendmal, Braͤut gam kom⸗ 
fu, JEſu! komm zu mir.| me! dich ich ſuche uͤberall, 
3. Keine Luft if in Der! Bräurgam,fonme Dein 
Welt, die mein Herz zus[verlang ich ohne Zahl, 
rieden ftellt: Dein,. o Bräut’gam, komme, lieb⸗ 
JEſu ! bey mir feyn, nenn ſter Bräutigam! Eomme, 
ich meine. £uft allein. 3.Speife mich mit Deiner 
4. Aller Engel Glanz Bruſt, welheSußelfäuge 
und Pracht: und was ihnen mich nach Herzens⸗Luſt, im 
— macht, iſt mir, fuͤ⸗ mich fließe! bleibe mir als 
er Seelen⸗Kuß! obne[lein bewußt, ſo genieße ich 
dich nichts, als Verdruß.| viel Kraft und Süße, 
5. Nimm nur alles von] 4.Nichts if fanfters ans 
mit hin, ich verändre nicht) Ber Dir, liebſteLiebel nichts 
den Sinn: Du, o JEſu! iſt denn du, füßer mit, 
mußt allein, emig meine) füße£iebe! nichts ift mil⸗ 
Freude feyn. ders fur und für, als die 
6. Keinem andern. fag| Liebe, SEfu, deine Liebe, 
ich su, daß ich ihm mein| 5, Sch erflarr, entzuͤnde 
Herz aufthu, dich alleine mich, o Liebhaber! ich bin 
laß ich ein, dich alleine, matt, ach. tröfte mich! O 
nenn ich mein. mein Schöpfer! ic) ſterb, 
7Dich alleine, GOttes | hilfmir ewislih!O Erli 
| Sohn heiß 2 mine fer! JEſu, mein Erloͤſer l 
und Lohn. u, ur mic { m 
verwundtes Lamm! biſt 553. Mel. Wenn ets 
allein mein Bräutigam. | blick ich doch 2c. 
8. O fo kom̃ denn, ſuͤßes "EEfu! meines Herzens⸗ 
Herz! und vermindre mei Freud, ſuͤßer TEfu 
nen Schmerz. Denn ich meiner Seelen Seligkeit, 
ſchrey doch für und fuͤr: ſuͤßer JEſu! des Gemiüs 
JEſu, JEfn! tom zu mir. thes Stcherheit,iüger JE⸗ 
9 Nun ich warte mit Ge⸗ fu! JEſu, ſuͤßer JEſu! 
duld, bitte nur um biefe, 2. Tauſendmal gebenk 
Huld, dag du mir in Fos|ich dein,meinErlöfer! und 
bes: Pein wollſt ein füßer| brgehre dich allein, mein 
JEſus ſeyn. | 5 ſehne ot 
= ir zu feyn, mein Er 
557. Mel. Wenn er-| ef, mein Eribiet. 
blick ich doch ꝛc. 3. Nichte if lieblicher 
ESU! meines Herz! als du,liebfte Liebe! nichts 
) gend» Freud, fen ger ik freundlicher, -ald du, 
grüßer! meines Herzens: milde Liebe! auch nichts 
veudigfeit! ſey gegruͤ⸗ ſuͤßeres, als du, ſahe Lies 
ect meiner Seelen Held, bei JEſu, ſuͤße Liebei 
* 4 Weide 


1 
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4. Weide nic) und mach |ten, komm in meinee Hers 
nich fatt, Himels⸗Speiſe! jend » Schrein, fomm, 9 
ränfe mich, mein Herz JEſu! Fomm hinein. 


ft matt, Seelen Weide!| 2. Komm, bring zurechs 


fey du meine RuherStatt,|te, mas zerſtreuet, und feR 
Ruh der Seelen! es ein,. damit’s gedeyet; 


ip bin krank, komm Komm, du edler Gärtner 
rke 


mich, meine Staͤr⸗ du, richts nach Deinem 
ei ich bin matt, erquicke Willen u. 
mich, fü er JEfu! wenn]. 3. Wenn du herein 
ich ferb, jatröffe mich, du kommſt, wahre Sonne! [0 


mein Tröfter : JEſu, dulkeht der Garten woller 


mein Troͤſter! — er thun 
| > Iſich auf, wenn fie puren 
559. Viel, Nicht ſo 44 Lauf Ben Ä 
traurig ic. | 4, Was vorerfiocdtmar 
Remm, mein Herze, und erfroren, das lebt 


komm, mein Schaß, denn, und-ift neu gebohr 


komm, mein grüner Freu⸗ ren; mas verborret mar 
den-Plag! Komm, meinjim Sluch, das giebt him̃⸗ 
geitkern, kom̃ mein Licht! liſchen Geruch). .. 
Komm, mein liebfies An] 5. Komm, laß bein’s 
geficht, komm, mein Leben, | Herzens Waſſer fpringen, 
meine Seel, fomm, mein und Durch des meinen Er⸗ 
wahres Balſam⸗Oel. Ide-dringen: Deiner off⸗ 
2. Komm,mein Mana, |nen Wunden: Saft gebe 
Form, mein Trant komm, mir sum Grünen ‚Kraft. 
mein. Neblichter Gefang,| 6. Dein Haupt von 
Fomm, mein” Arzuep für| Dornen. ganz zerriflen, 
den Fluch, komm, mein laß alles Blut herunter 
edelſter Geruch: Komm, fließen: Deines Angefich 
mein Möslein, meimeltes Schweiß mache. mi 
Blum, fomm, mein Gar⸗ zum Paradeid. — 
ten, voller Ruhm. | 7.Somwerd ich fchön und 
3. Komm, mein König, herrlich grünen, und die 
Fomm, mein Held, komm, zur Luk und Freude Dies 
mein Hifmel, nteine Welt: nen: und mein Herze wird 


Komm, mein Braͤut'gam, ſo fein, dein gewuͤnſchter 


er Kuf, nn Garten feyn. 

mein Heil u goldner * 
Eluß, tomm, mein Hirte,| 561. Mel. Liebſter 
meine Weid, fomm, mein|“ Bräutigam ꝛc. 


JEſu! meine Freud. Liebeer JEſu! du wirſt | 


Pr kommen, zu erfreuen 
560. In eigener Mel. deine Fonmen, die be⸗ 


Kopm Liebſter! komm, draͤnget find allhier! SE 


in deinen Garten, aufjful mic), JEſu! mid 
daß bis Srüchte beſſer ar⸗ verlange nach a: "RT 
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2. Ach! fo lag mich deine nem Freuden⸗Leben, daB 
bleiben,, laß mich deinen! weiß und glaub ic) veſtig— 
Geifl ſtets treiben, daß du lich, kann Doch nicht recht 
alzertwohnk in mir: JEs\erheben mein Herz zu Dir, 
fu! mich, JEſu! mich ꝛe. ſteis für und für nach fols 
3. Rıchte, JEſu! meinelchen Leben trachten ; Es i 
Wege, bahne du felbft meis|mirleid,dag in der Zeit i 
ne Stege, laß mich ſeufzen ſolches nicht Eann achten. 
für und far, SEfulmich2e.| 2. Wenn Kreis; und 
4. Komm doch, JEſul Truͤbſal Eommt heran, ſo 
mein Bergmigen !inmein laß mich nicht versagen : 
Herz, laß mich nicht lies! Dein Wort iſt, das mir 
gen vor des Sleifches Suͤn⸗ pen Fann mein Elend 
den Thuͤr; JEſu! mich 2e. leicht zu tragen. Sch weiß 
5. An dir banget meinelia wohl, wie daß _ich folk 
Seele, ohne dich ih mich | mit dir, HErr JEſul ler 
recht quͤaͤle: ohne dich vers| ben; fol ich denn nicht, 
seh ich fchier: JEſu! 20.0 du, mein Licht! nach fol: 
6. Bilde dur dein ſchoͤnes ſcher Bann fireben? 
Weſen in mein Herz, das| 3. Laß Fleiſches, Welt 
Duerlefen,fpiegle Du dich und Augen⸗Luſt in mir 
feld in mir: JEſu! ꝛc. nicht länger walten; ein 
7. Eya! TEfn! ſchoͤnſte beffers if mir ja bewußt, 
Monne, fcheininmir, Du daran ich mich fell halten ! 
 Zebens:Sonelesiftnichts| Laß meinen Sinn. fid) 
im Leben hier: JEſu! 2e.|fchmingen hin zu dir mit 
8. Zreufle deine Liebes; | Freud und Woñe. Du bift 
Tropfen, bie dein Bild in| mein Licht und Zuverficht, 
mir einpfropfen; gebjia meiner Seelen Sonne. 
Durch meines‘ Herzens] 4. Ach! ach! wenn wird 
Thür? JESU! mich ꝛe. mein Bräutigam mich eins 
9. Halte meineSeele ve, | mal kommen heißen ? wenn 
fie,du bift ja der Allerbefte, wird Er mich aus dieſem 
ach! daß ich dich nicht] Schlamm und eitlen Les 
verlier: JEſu! mich 20, Iben reißen? wenn werd ich 
10. Allerliebfier Herzens: | doch das ſchwere Joch von 
Freund! der eseinzig gut meinen Schultern legen ? 
gemeynt, halt’ mich, bis; Wenn wird fich mir doch 
du brichft herfür! FJEſun thun herfür des Himmels 
nich, JESu! mich vers] Sreuden; Segen? 
langt nach dir. 5. O! möcht ich Armer 
* ya sole 
‚und Schrecken, dein’ ums 
562. M. Was MEIN | ausiprechlich’ Herrlichkeit 
GOtt will zc. [in jenem Leben fymeden, 
o füße Kraft! o Los 
| Meir GOtt! erſchaffen bens⸗Saft wenn werd 
haſt du mich zu dei⸗ ich Dich empfinden ? er 
| | | ig⸗ 
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"tigkeit, mach mich bereit: 7. Die gieb mir, weil du 
a8 Eitle laß verſchwinden. ſelbſt die £ ebe bifl, eroͤffne 


63. Mel. Du Geiſt mir den Mund, Der dich nur 


= tft. Laß feine andre Keaft 
des Errn. mich nehmen ein, als hide 


Mein Heiland! lebre,o treue Lieb zu lieben rein. 
> mid recht lieben; 8. Schenffi Du mirrecht, 
ich, ich leb ohn Dich, mein wie ich dick Iteben foll, fo 
Schag! fonft jämmerlich | werd ich Deiner treuen Lies 
Du aber haft ja Luſt zum be voll; So werd ich reche 
eben nur, Dram gieb dich zur Liebe, mie du bif, und 





mir, mein kieb'! zur a Reis, wie ſuͤß deig 


ten Eur. Lieben if, 5 
2, Ich kann ja von mir 9. Sonſt bin ich todt, 
ui dich Lieben nicht, mein’ Lieb! das weißeſt du 
sum gieb mir Davon rech⸗ drum bringe. mich durch 
ten Untericht, daß ich dich deine Lieb zur Rub, daß 
lieb; zur Liebe faſſe recht ich Dich lieb in alle Ewige 
und bleib in deiner Kiebe keit, und trink mich vol 
recht und ſchlecht. . Deiner Barmbersigfeit. 

3. Laß mich Dich lieben ro. Nun ſehaff in mir, 
mit Befändigkeit, und daß ich dich lieven fan, 
mach mein Her; und Sinn | Herr 3-baoth! ‚du bifk 
sur Lieb bereit, daß ich, der rechte Mann, der du 
mein’ Lieb’ auf ewig liebeimich ja fo boch geliebet 


dich, wie du mich haft —2— Itev’mich, fo üeb ich 


lieber ewiglich. blich, du liebſter Gaſt. 
* 4: Die Rn nn | Pr | 
erk, des ſchaff in mir, 564. Mel. SÖtE 
Daß ich o Lieb! Dich liebel” . ". Lin; E 
für und für. Ach! laße und 8Err. 
mich ohn dich nicht leben O SEru Chriſt! der du 
mehr, gieb mir dich ganz mir biſt der Liebſt' auf 
mit deiner Liebe ber. dieſer Erden, girb, daß ich 
5. Run kann ich niches ganz in deinem Glanz mög 
ohn dich, du Liebe! thun, aufgezogen werden 
ich kann nun bald in anderu 2. Zieh mich nach dir, 


Dingen rahn. Ach! leid fo laufen wir mit hersiia | 


es nicht, mein ſchoͤnſtes dem Bali⸗ben in dem Ser 
Lieb’! in mir, das etwas ruch, der uns.den Fluch vera 
in mir liebe aufer dir jagt bat und vertrieben. 
6. Giebſt du dich mir, . 3. Zieb mich nam dit, 
große Liebes Macht! fo fo lanfen wir in deine füße 
Viebft du Dich in mir felbft Wunden, wo in gehen, 
Tag und Nacht; aus mir,|der Horigfeim der Liebe 
mein’ Fieb’! koͤmmt faliche wird aefunden.  : _ 
Liebe her, in birichwapre] 4 Fieb mich nach Dir, 
Liebe nur degehtr. I laren mis dein — 


| 
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Her su küffen, nud feismich nicht, wenn mich de 
nen Saft mit aller Kraft| Neid und Haß anficht. 
aufs deßte zu nenießen, 5. O WElu, JEſu! du 
5. Zieh mich in dich, mein GOTE, 0 Gef! 
and-(petie mich. du ausges| Retter aus der-Noch, o 
goßnes Dele! Sieh dich NITESU! meine Häülf um 
Schrein meins Herzens Schutz, o IEfu! Zuver⸗ 
ein, und lebe meine Seele. ficht und Trutz, o JEſu, 
6. O JEſu Chꝛriſt! der ach! verlaß mich nicht, 
da mir biſt der Liebſt' auffwenn mich Suͤnd, Noth 
dieſer Erden: gieb, daß ich und Tod anficht. 
ganz in deinem Glanz mög! 6. O JEſu, JEſu! mei: 
aufersogen werden. TE Eu! — 
ne beßte Kunſt, 0 u 
565. 97. Dater unfer|ggrg BHrtes Sopn,v a 
im Zimmelreich. ſuſ mein getrenfier Lodn, 
O JEſu, JEſu! Du ſo JEſu, a! vergiß mein 
mein Hirt, o JEſu! mot, wenn Teufel, Welt, 
meine Epei’ und Wirth, mich gam verſpricht. 
o JEſu! Mir. und Hol 7. O JEſu, JEſul mei— 
mi» Floh, o'JEſu! Him⸗ne Zier, 0 Jẽſu! meine 
mels, Neetar⸗Guß, vlkirbs Begier, o JEſu! du 
JEſu, ach! verſtoß michimein hoͤchſtes Gut, o JE 
nicht. wenn mich der Sees, in! durch Dein cheures 
len Durſi anficht. Blut, o JEſu, ach! verſtoß 
2% O IJEſu, IEſu! meisimich nicht, wenn mir der 
ne Kot, o GE u! du mein Tod mein Hers zerbricht. 
Arzt und Troft, o JEſulj 8. O JEſu, IEſu! Du 
mein Erfrifchungs Quel,imein Licht, o JEſu! meis 
o Tefal lieblich, Har und.ne Zuverfiht, 0 JEſu, 
hell, o JEſu, ad! ver⸗JISE ul bu mein Hort, 9 
laß mich nicht, wenn mir GES’ meines Lebens: 
Stärf, Kraft und Saft Pfort, o TEfu, ach! verlaf 
gebricht. mich nicht, wenn mir Das 
3.8 3Hu, Tefal Dulkiche und Weg gebricht. 
mein Heil, o JEſut meines 9. O JEſu, JEin! meine 
Herrens Tdeil, o JEſu! Trend, o FE! Himmels 
meine Wonn und Luft, o[Seligkeit, o JE: u! belle 
JEſul wie dir wohl bewuſt, | juber- Schall, o JEſul! da 
o JEſu, ach! vergiß mein mein einig AU, d ISEſu, 
nicht, wenn Teufel, Welt, jach! verwirf mich nid, 
mich anrs_verfpricht. mein HErr! von deinem 
4. O Ikſu, IEſu! Du Angeſicht. he 
mein Rubm, o JEſul met] 10, D En, JESU! 
ne Ehre» Blum, o JEſu! du mein Slam, o JEſu! 
meine-arofe Dracht, o IE:|du mein Gieges : Kranz, 
ja! meine flarfe Mache |? IEſu! mabres GOttes⸗ 
geſu, at! verihmäblgamm, o JEſu! Seelen, 
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Bräutigam, o JEſu, gch! Wort, das foll mein ir’ 
attieb mie wiche bdeiniker ſeyn! bis ich Font 
WER arfrenend Angeficht. an „den Du: De Apr 
in Hand aller Welt will mir 
‚566. 8 eigener Mil. auch enddig fenn, drums 
— Parfor Zedaoth! Du meine Seele! ach sr beiner 
u toben meiner Seel Freude ein. O Seele! ſey 
ad meine⸗ Seiſtes Kreoſt, ſruhig und faſſe dies Wort: 
rien Do Ich bringe dich ficher sum 
Sönfer deines Kindes, eligen Pfort. ch laf Dich 
haff doch ein reines Herz, nicht, glaub es, ich bleibe 
Je Su! webre doch in dein Hort. 
sie den Suͤnden⸗Ochmetz. 547. a eigener Mol. 
ufrieben,o rel! zufrie O — des Lebens! 
en und fl, aaſchaue von O ewiges Licht! da 
ectter bein ſeliges Ziel, niemand vergebens ſucht, 
nb denke, daß dieſes mein was ihm gebticht. Lebens 
nabiger Wili. dige Quelle! - fo lauter 
2. Ach ie, meins See⸗und belle fich aus feinem 
m⸗Freunde! ich bin nochiheiligen Tempel ergießt, 
eit von dir; sich wich, jund in die begierigen 
eh mich hinauf, und Seelen einfließt. | 
1 di gaͤnzlich mir, 0) 2. Du ſprichſt: Wer bes 
Ott! ein reines Hert gehret zu trinken von Mir, 
t, dus bie Seele ſucht. was ewiglich naͤhret, Dee 
nreit igkeit iſt hle; Ach, komme! allbier find him̃⸗ 
I ieh bin verflucht. liſche Gaben, Die ſuͤßiglich 
a biſt nicht verfluchet. laben; er trete im Glau⸗ 
& mache dich neu; Ich ben zur Quelle heran, bier 
n dein Erlöfer, ſey du iſt, mas ihn ewig beſe⸗ 
ir getreu: Ich will dich ligen kaun. | 
ereuen: Sch fpreche dich 3: Hier komm ich, mein 
zh. Hirte! mich dürfßet nach 
3. Was Freyhelt? bin dir O Llebfter! bewirthe 
doc) gefangen von der dein Schäflein allhier. Du 
nd; was Zreue? derifannft dein MWerfprechen 
ftets die Ungren mehrimir Armen nicht brechen, 
find. Wo if das neuejdu ſieheſt, mie elend und 
ers, das du -verheifendürftig ich bin, auch giebft 
Mo ber gewiſſe Geiftidu bie Gaben aus Gna— 
y meiner Suͤnden⸗kLaſt? den nur bin. 
bh will es dir geben, dem | 4. Du füße Fluth, la—⸗ 
eufel zu Sport; ich will beſt Geiſt, Seele und 
ch erresten ans emiger | Muth, und wen du bes 
stb: Sch mil es thun, gabeſt, findt ewiges Gut, 
Fein wahrhaftiger GOtt. Wenn man Dich - genies 
4. Vohlant! fo mil ich Fer, mird alles versüßet, 
ih nun. halten an dies na jauchzet, 88 ſinget 
EN 2 


4 
J 
En. 
— «= 
— * 


— 
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es fpringet das Herz, esimel:Brod, damit Ich mid 


weichet surüche der trau⸗kann meider, bas meine. 


rige Schmerz. Eeelen⸗Noth wang kraͤf⸗ 
5. Drum gieb mir a tialich Fan ſtillen, und mi 
trinken, wie's dein Wort ia Leiden-Zeit erfreut 
serheißt, laß gänzlich ver⸗ puͤherſuͤller mis Troß und 
‚finten den ſehnenden Geiſt Sußiabeil. >» - — 
ini Meer deiner £iebe: Lab] 3. Lak, Wernurst: wich 
beilige Triebe mich immersjerbiicken Dein Frank 
fort treiben zum himmli⸗ Angeſicht, meis Verze zů 
ſchen hin, es werde mein erquicken; komm, komm, 
Herze gan trunken darin. mein Freuden Licht! Deun 
6. Wenn du auch vom ſobne dich zu leben i 








Leiden was ſchenkeſt mir lauter Herzeleid, vor dei⸗ 


ein, fo gieb, dir mit Freu⸗ nen Augen fchmeben, iſt 
den gehorſam zu ſeyn. wahre Seligkeit. | 


Denn alle die, melche.mie]| 4. O rꝛeiche Lebens⸗ | 
trinken vom. Kelde, den DQuelle! D JESU! füße 


Du haft getrunken im Lehr Ruh! Du srruer Kreugs 
den allbier, Die merden|@efelle, ſchlag nach B. lies 





an erwig fich freuen mit|ven aus ich Mil geduidig 


r 


Pein von Deiner Kiebe fedsie 
den, noch mir. befchwera 
id fepn. 

5. Mein: Herze bleibe 
drückt, mo Freude Die,ergeben Dir immer für 
Fülle, wo liedliche Stille,jund fir, zu ſterben und 


r. 
7. Drum laß mich auch 
werden, mein Jeſu! ers 
quickt, da mo deine Heer: 
Den Fein Leiden mebr 





‚leiden. und foll mich Peine 


wo Wolluſt, mo Jauchten, zu leben, und will viels | 


wo Herrlichkeit wohnt, mehr mie dir im riefften 


wo heiliges Leben wird er ſchwitzen, als Sͤoͤn⸗ 


ewig belohnt. | er! ohne Dieb im Para⸗ 
| | : [Pier fingen veracht't und 
jämmerlich, 


568. rel. Valet will 6 O Herrlichkeit der 


ich dir geben. Erden! Dich mag und wi 
| 'ich nicht, mein Geiſt wi 
SH über ale Schä: bimmiifch werden, und if 


ge, o JEſul! lieber dahin gericht'$, wo Seins 
Schatz! an dem ich mich. wird gefchauet: da ſehn 


ergoͤtze, bier.bab ich einen ich mich hinein, wo IEs 
Platz in meinem. treuen fus Huͤtten bauet, denz 
Herzen dir, Schönfter! iu |bort ift gut zu ſeyn. 
getheile: meil du mit dei:l 7. Run, SESH! mein 
gen. Schmerzen mir mei⸗Vergnuͤgen Fomm, bole 


nen Schmers aebeilt. mich ;u dir, im Beinen 
2. Ah! Freude meiner! Schooß zu Hegen: komm 
d 


Treuden i du wahres Him⸗ meiner Serien Zier 
—— Br 


| Feb auf Gnaben Imiee Bunt: 


— 


er 


ı- \ 


R : : j 
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as Er tn 
| | ine? Sried, ewige 

eine Freuden Stadt; ſo Liebe, Kreud, berilichs Er⸗ 
kann mir niemand ſchaden, barmen Das kraͤnket, ers 
To bin ich reich und ſatt. goͤtz t und ſaͤttigt mi Ar⸗ 
| | | men; ein volles Meer beis 


#69. Mel. Pins iſt ner unendlichen Güt, mein 
—3— ach. ZErr! = JESuU! ergießt ſich jetzt 


in mein Gemüth 


grauer Sein! Ehrem| 5. Kieufter! bilf, daß ich 


Knie, Du mein Schag|auchtreuitch nnverruckiint 
nein Bräutigam! edler Glaubeus Lxauf dieſes Klei⸗ 
Hort, ad! nur ein menig nod, Das ſehr beilig, ſtill 
zieht dein Aug auf mich, und Flüslich hebe auf! Es 
mein famm ! yoll 'brarffi-|mögen aledenn gleich die 
ger Liebe und beifem Wer: | Kräfte der Höllen mit ih⸗ 
Yargen ernwmtet mein Herz rem Anbange fich wider 


Bi, mein Heil!in umfanı mich fellen; Geift, Kraft, 


indliche Art, o JEfu! fep|JEfus mir bey, er felber 
Bniglich mis mit gepaart. |bi’ft fiegen und machet 
N Suede, als dich, mich Frey. — 
SẽEtr ich erwaͤhle, reinige] 6 Lauter Wolluſt mich 
z1ach deinem Sinn Geiſt nun traͤnket, das, was mich 
und Leben, Leibund Seele, ergötzt alein, iſt in JEſu 
mm mich dir. aan) eigen mir geſchenket önntauh 
bin. Ermece durch deine was erwuͤnſchter [ev n 7 
»libringende&nade mein Stimme alle die Herzen 


— 6 mic, uge die, Macht und Grätke legt 


f 2 su laufen in goͤt⸗ zuſammen im Loben, Licht, 
Uchem RBfade: nur dieſes Leben, Heil, Gnade erſchei⸗ 


nd mirfe in mir. 


alleine,mas koͤſtlich von Dir. net von oben ; vor alten 
fchaff, o mein Herr JEſul hebt Himmelsauf heilige 
Hand, GOtt ſtaͤrk uns, o 


3. Duellet die das LesjsEiu!hilffiegen ohn End. 
Ben quillet, deiner Grröme 


. Sübigkeit fen mein Ladfal! 570, 117. IEſu! mei: 


45 da fiillet, Herzens Augſt m: 

Ir Enden geld: Unend⸗ nes Herzens. | 
Hicher Aucfluß der göttlis Weun erblick ich doch 
chen Fuͤlle? verbinde mich einmal meine Liebe? 


"mit dir in beiliger Stille. eile bald von Fibanon, füße 


| 
14 


— — — — — — 
= 


y 
1 


Ruck alle Gedanken nur Liebe! deine Braut ruft 
Himmelmärts. bin, tritt mit Begter : Komm, o JE⸗ 
unter die Füße’ dem irrdi⸗ fu! komm, o füher JEſu! 
chen Sinn. 2. Siehe mich, Dir Mat 
4. Inu bir werd ich ja ers te, am, beine Kranke, 
Squicher mir der reinen Em daß ich nicht von dir, 


Kin fo michbeinegiebe,. mein Hirt! etwa wanke, 
9* 


an dein Harz und. meine Kraft verlaßet 
Ban Dein — m ; ae 


[4 
z 
- 


! * 
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mich, ich vergebe,. wo ichjauf: dem. Delberg Heben 
dich nicht fehe, _ ichon fein» Füge, die ich 
3. Züchter von. Serusiberslich Fürfe. J 
fatem! Geber, eilet, agesi 10 Woller Freude jauch⸗ 
meinem. Bräutigam, derizeich, weil mird glücket, 
"mich heilet, ſaget, wie mich daß ich meinen chörden 
t entzündet feine Flam⸗ Schau hab erbiichre: "Er ift 
me, feine Beufche Flamme, | mein und ich bin fein: Er 
4. Ruft, ihr Sternen !iollsis iſt ea, Er akeine - 
uͤberlaut, daß ich liebe, 11. Bürger Zions! bie 
und, ihr. Wafler! ruferſihr feid meine Listen, 
nach, daf ich Liebe; alled, deren Nam im Himmel 
was nur Stimmen bat, faglif anneichrieben, und du 
dem Lamme viel von mieisijungfräuliches Heer! freut 
ner Flamme. ‚. feuc alle, freus euch: mit 
5. Einmal hat er einen mir alle, | | 
Kuß mir gegeben, alsbald} 12. Seht mit frohem 
- Font ich ohne Ihn nicht: Angeſicht meine Freude! 
mehr leben; Nichts vers: Seht, wie mit dem Braͤu⸗ 
guügt mi außer Ihm, tigam ich mich melde! Er 
ale Dinge find mir zu iftiſt mein und ich bin fein: 
geringe. - Er alleine iſt es, Er. ak 
6 Ich verlange tauſend⸗ Teine. 
Fehl Bra 10 Sb isyr. Mel. Ic abe 
endmal begeht Id Ihn, 571. Yifel. © a 
meinen Bruder: Er kommt * 
nie aus meinem Sinn: Er ———— ven t c. 
if meine, und ich gaͤnzlichſ In o iſt mein Schaͤflein, 
feine. - Ar das ich liebe, Das 
7. Was verstebft du ſich ſo weit vom mir vers 
denn, mein Herz! mein'irrt, und ſelbſt aus. eigner 
Derlangen? O! wie fehns: Schuld verwirrt, -darum 
lich wart ich, dich au ich mich fo febr betrübe? 
empfangen: Sich, ber. Wißt ihrs, ihr Wälder 
Geiſt und deine Braut und ihr Hecken! fo fagt 
rufen: Komme, labe dei; mir eurem Schöpfer an: 
ne Fromme. Ich will ſehn, ob ichs kann 
3. Komme wleder, liebsjermecken, und retten von 
fer Freund! komme wie|der Irre Bahn. 
der! Lauf noch ſchneller als/ 2, Ah! Schaͤflein, finde 
ein Hirſch, komm hernie⸗dich Doch wieder zu. Dem, 
Der! Küffe.mich mis dei⸗der dich fo herzlich liebt, 
hem Kuß; Deine Kuͤſſe und nie mes Boͤſes har 
find mie Honig füße. verübt an dir, der ſich ges 
9. Hört, die holde Stim⸗laßen nieder, um did zu 
me-ruft meines Freundes, fochen und zu fafleg auf 
bloß die. Stimm erquicket feinen Achfeln ſauftiglich; 
mich meine Freundes, der nimmeimehr dich * 
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verlaßen: Denn meine] Scäfeim 
Lieb' währt emwiglich. | 7. Web ift die Stimme 
3. Ich kaan dich ja nicht die ich hör in dieſer wils 

länger. wiſſen in ſolcher den Wuͤſteney? Es fcheine 
Abgeſchiedenheit; dulaufſt als obs ein Hirte fey. Er 
nun: bin und ber jzer⸗ruſet immer: wieder 
freut, und mußt die großelfehre! Sollt Er mich denn 
Sreude nitffen, die andre auch irgend meynen? Ich 
Schaͤfflein bey mir finden, ſehe wohl, daß ich verirre: 

die. nun in meinem Saopjmun bin ich lahm auf mei 
Fe rubn: da find fieinen Beinen: Ach! bätt ich 
fiber vor den Winden,:mich nicht fo verwirrt. 
die ihnen Eönnen Schar! 2 
den thun 8. Ich will dir Feine 

4. Du findeft eher keinen Ruhe laßen, ich will Dich 
Srieden, bis du dich ganz locken, bis du börft, und 
in mich  verfenfe, undIdich von Herzen zu mie 
. Dein Ders haft zu mir ge⸗kehrſt; ach! mie will ich 
lenkt. Al bins alleine,!dich dann umfaſſen, und au 
ber den Duden FanZeben,imein Kers ganz fanfte 
Kraft, Erquickung geben;|drücken: In Liebes s Geis 
fo Fomme doch num bald\len ſollſt du gehn, dann 
bern; ach! (done doch wird Fein Feind Dich mehr 
dein armes- Leben, undiberücken; iu meinen Huͤr⸗ 
fchaffe deiner Seelen Ruh. den ſollſt du fichn. 

5. Willk du, 0 armes SSchäflem. 
Kamm! nicht hören, lauft 9. Ach! holder Hirt, ich 
immer weiter weg von komm gelaufen, fo gut ich 
Mir? Ruf ich doch fehwjkann, auf bein Geſchrey; 
li für und für, ob du du mußt mich aber machen 
noch molltefi wiederkehren frep, uud felber bringen zu 
zu deinem Urſprung, deiner den Haufen der andern 
Quelle, aus weicher du Ssaͤflein, bie dich kennen, 
gefloſſen biſt, die ja, ſo die bich nur ihre Augen— 
lieblich und ſo belle von Luſt und allerllebſten Hir⸗ 
Ewigkeit geweſen if. gen nennen. Nun drück 

6. Kann dich mein Rus mich veſt an deine Bruſt. 
| — ee erh 3 
‚ ber Wüften laux erfchellt, 572. ‚Di s 

und in den Klüften wie, > —— 
dahaüt, fo bit du wohl 6 
u aaa ER * | * — 
barten Felſen und Den o mein atz liegt 
Steinen, Die Doch mein W iſt mein Herze; was 
Wort zerſchmeißen kann. ich lieb, da lebe ich; wo es 
‚Ah! ich muß vor Erbar⸗ licht iſt brennt die Kerze 
\ men weinen, Daß Du Mich der Begierdenbrünfiglich. 
nicht willſt büren am er das Schwere - 
BE 4 
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der Erden. ſchon nicht in der Buß, daß er ewig 

leicht gezogen werden; in mie wohne, und te | 
0 


ziebet doch fein Liebs- Ihm bleiben muß: 


— 


Magnet alles, mas von ſieh, o JefSU! wieder 
Ihm ausgeht. mich und alle deine Glie— 
a. Ach! daß meine Seel der. su des Vaters Staͤrk 
gerflich/n und wie Wachs und vieb, Durch erneuerten 
zerſchmelzen könnt, wenns ‚Liches, trieb. 
Die Soñe koͤnnt durchſchie⸗ 7. Denn das neugebohrne 
Ben, daß fi eine Härte Leben, das du wefent⸗ 
we;d. D! könne miss die lich ſelbſt bit, will fi 
Lieb ermeichen, feine Sanfı wieder eineraeben in deu 
te zu erreichen! Würde Brunn, der GOtt nur if. 
nicht der ba'te Sinn ald &o kann denn der Sohn 
zerſchmolzen fallen hin? verk dren feinen Water, 
3. Komm, o HErr! und Ihm zu Ehren, wenn @r 
fprid die Worte deines ſhminur wieder giebt ganz 
Gerftes in mir aus: vollendet, was Er lient. 
Deffnemir die Liebes Pior : 8 Mater! kennſt du deis 
te, jcheine ins dunkle Seesinsn Eoamen.der birlautre 
len Haus, bis dein Sttahl Gottheit preißt ? fo verklaͤ⸗ 
mid gang Durchbitke undſte Deinen Namen, weicher - 
in voller —ruuſt erhitze, JEſus in mir beißt: der 
Daß ich wie zerfloffen ſteh, ſich mefenelich ausbreitet 
und nad deinem Wortſin dem Geil, den. du be 
ausgeh | lreitet dir zur Freude. mir 
4: JEſu! aller Leben Les zum Heil: Görelich Leben 


ben, 1 Do nicht fo face |ien mein Fheti. 


nnd hart, dem bu nidti 9. So fi:d ich den lies 
kannſt Wärme geben, dab ſprung wieder. leb in adıt 
es werde Lind und gart,iliher Narur: Michte 
wenn es nur fich dir versisicht mehr zur Erden nie 
trauer, auf dich im Behor⸗ der Die verneute Kreatur. 
ſam ſchauet; ſolltſt du mach; Leb undSeel mag mir ver⸗ 
nicht weg von mir ziehen gehen Gottes Sobn bleibt 
binnen hin zu dar? tin micfeben: Selig! wer 
9.9: id will fo lange in fich fühle, wie die 
fleben, bis ich deinen har GOttheit in Ihm ſplelt. 
Pen Zug in mir werde | 
irgend eben, zu beföw 573. Mel Wo ift der 


ern meinen Fiug nadh:“ 
Den obern Seraphinen die Schoͤnſte ıc. 


in Liebes Seu’r en, Da meinen Geil, o 
wenn Dein lihtes Anae⸗ D HErr! von Ka 
ficht ift auf ihren Dienſt ganz über fich zu dir bins 
gericht't. auf: Ich ſehn mich ſehr, 

6. Wie der Vater mich dem ganzen Kauf nach Dir 
sum Sohne hat gerogen zu thun mit Gerz an 
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ven, Nesiere mich nach, SU Chriſte! dein Erbars 
deinem Willen, dem Fühs/men helfe meiner Blödig- 
rer nur au folgen feblecht: reit; willſt du mic nicht 
mas kann fonft meinen sw dir ziehen, ach! ſo muß 
Hunger ſtillen? mer if, ich von dir lieben. 
der mich veranüget recht? . 2. DO’ du Hirte meiner 

2. Weil aber fo vielmis) Seelen ! ſuche dein verirrs 
derfirebet den abgewand⸗ tes Schaaf; mem fol ich 
sen Pilgrims, Geik, der mich ſonſt befehlen? wed 
zum verheifnen Erbe teiſt, mich aus Den Sünden: 
and gern als ein Gefreh⸗ Schlaf: guter Meiſter! laß 
zer lebe; fo vimm mir mich laufen nach dir, und 
ab die ſchweren Laften der nach deinem Haufen. 
fündlich groben Irrdiſch⸗ 3. Wie ein Wolf den 
heit, denn Beift laß in der Wald erfülleemit Sebeul, - 
Stille rafen, in dir und bey finfirer Pacht: alfo 
‚Deiner Ledigkeit auch der Satan brüllet, 

3. Sfdas Gefchöpfgleich um mich, sie ein Loͤwe 
noch fo fchöne,. von mir wacht. HERR! er will 
muß aW’s verlaßen ſeyn dein Kind verichlingen, 
Mein Auge dringt in den bilf in Glauben ihn bes 
hinein, nach dem ich mich zwingen. Er 
im Grunde ſebne, von an) 4. SeelenMörder, alte 
bern kann ich nichts bes Schlange, Tauſendkünſt⸗ 
haften, dich sieh ich ſelbſt ler! ſchaͤme Dich: ſchaͤme 
in mich, und Du giebt mich dich, mir iſt nicht bange, 
in dich: Sch laß dich walstdenn mein JEſus tröftet 
ton, du folieh mir meine/mich: weil er ziehet, muß 
&innen zu. ich laufen, Er mil mich 
4. Zwarfindt mein Geiſt Ihm ſelbſt erkaufen. 
fo manche Speifen, bie] 5. Zieh mich mit den 
aeiflich und verguäglich|Liebed;@eilen,, sieh mic 
‚find, darin man auch wohl|fräftis, o mein GOtt! ac 
Nahrung finde: Doch kañ wie lange, lange Weilen 
ich. nichts für beffer prei Imachf du mir, HErr Ze 
fen, als dich Selbttsfeibfi,]basth ! boch ich hoff in al; 
du Brod der Seelen: Slien Nöthen, wenn du mich 
felig und vollfommen ſeyn, gleich mollteft toͤdten. 
die dich zum ‚beften Theil] 6. Mutter» Herge Mill 
erwäblen, bis fie in dichiserbrechen über ihres Kin⸗ 
gefenker ei. des Schmerz: Du wirft 
yrel.eer! ih —* an * Anne nn | 
574. Mel. Err! ıy]0 PU mehr a utter⸗ 
Herz! sieh mich von ber 
babe mißgeh andelt. böfen Haufen, nach dir, 
uch mich, zeuch mich Sein! will ich laufen. 
7) mit ven Armen deiner NN 


——— = 5 #4 Vom 


— BO Vom Lobe Sottes 
U. a) Vom Lobe GOttes 
—insgemein. 


575. M.Meine Zoffz auf! auf! mein Sinn! 
i Auf! auf! mein Leib! 

e blute! auf! alle Ara 
13 le u lebt und mas ich bin: Nereis 
) Re u nigt euch, uud lobt mit 
bi n geld und H une der Engel⸗Troſt, der 






ſern if, was nur Stuimm Menfehen : Zier, fimme 


und Zung erbebet: janche er in kn J | 
ie R * ide Ki a; al in heißen Liebee-Flam— 
ne ihm, wer dienen 
Tann; Fommt mit Euf und uſewmne mie die 
Bun Der HEtr Adler von der Erden, 
ei gi t: 2 I I fchwinge euch binauf-vor 
| en er — r bat ſeinen Thron, erſcheint 
Ze 13 —— vor Ihm mit daunkbarem 
et unfre Leib md) Geberdeg, und ſiuget Ihm 
na en And (eb frölih, munter, jauchzt 
— — feine) d Elinnetz feolocht. mit 
22 ia Fin lan am u On: 
Borken, gebt Durch feines Erzeigt euch voller heil’ger 


Vorhofs Bang: ee ee Ehren 





yon mit fehönen Worten, ,, Gg müffen dir zu Eh- 


N 
re ⏑ beiner Wunden flers 
Ian ale rd fg" zu ren ern 
und Büttifeit. > * re — 
+ SD: tes Himmeldı,, meinen Sühlen deine 


und der Erde, Vater Bein: Mein Auge [be | 


Sohn und beilger G:if! dir ’ 
.. dir su Ehrin, mein Ohr 
Daß "ein Rubm bey ung merf anf Dein Wort und. 


DL 0 geben: Es müfe mein ” 


und Hulf uns lei! Gieb 
ung Kräfte und Begier 
Dich zu preifen für. und für. 

4. Es lobe dich, Herr! 


570 Melod Zerfließ „ein Verſtand und Wille, 
‚ mein Beiftzc. Godit mein Gedäctniß 
Auf! auf! men Grik,llobe dich: Zu deinem Lob 
und du. o mein Be-Ifey meine Bildung file, 
muͤtbe! auf! meine Seel! mein Geiſt erdeb ſich ig 


Geſchmack dich ſcomecken: 
Nach dir nur mein Geruch 
ſich ſtrecken. 








men, zum Lobe meines 
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unbe ur * — — 
Beh; Mein Athem lob dich; Was Er vormals hat ger 
für und für: mein Pulsitban, das geht und anjege 
fchlag ſtets das SHeiliginicht'an. | 

Dir! Es fingen alle mein; 3. Spricht fo nicht! des 
Glieder zu deinen Ehren] Höchken Hände find. mie 
taufend Lieder, nichten jetzt zu ſchwach, 
| 5. Mein Herze muß in ſeine Guͤt bat auch Fein 
deiner Lieb zerflleßen; die Ende, Er in auddia vor 


Seel die deinem Ruhm zer⸗wie nach: JEſus Chri⸗ 
sehn: Mein Mund dich ſtus iſt noch heuer, geſtern 


frei mie neuem Lobe kuſ⸗ und in Ewigkeit 

fen, nnd Tag und Naht” 4. Halte dich in allen 
bi: offen ſtehn; Es muͤſſen Dingen nur an Deines Got⸗ 
Dienen dir zur Luft Die tiefsited Treu; Laß dich niche 
ſten Seufjer meiner Druf.|sur Freuüde brinsen, ebe 
Es muͤſſe dich mit Lob um⸗ dich dein GOTT erfreut 
geben mein Warten und! Such in aller demer Noth 


mein febnlichs Leben: nichts sum Ttoſt als deis 


6. Weil aber all's nicht! nen GOtt. 


anug ift, Dieb zu preifen: K: Allihr KnechteBOttes 
r 


ſo wollſt du tetbR dein Lob | böret! Sucht den HErrn 
»olführ’n,unddir für mich in euren Noth; mer fich zu 
Dank, Ebr und Preis er⸗ wem anders fehrer, ala zu 
weiſen, wie deiner Hoheit, Ihm, dem wahren GOtt, 
will gebühr’n: Du wolf |der gebt irt in allem Bluͤck. 
erfegen, o mein Licht! was und bereitet Ungelück. 

mir an deinemẽob gebricht./ 6. Die nur, Lie dem 


bis du mich wirfi in dich HErrn vertrauen, gehen 


erheben, zu deinem Glanz auf der rechten Bahn; die 
und deinem Leben. Ba AR. Su:0t and 
i — rauen Ihn nur ein 
577. Del. Auf! ihr rufen an, den⸗an wird alein 
Ehriſten, Chrifti bekannt GDttes Herrliche 
Glieder. eit und Hand, | 
or nn 7. Drum danft @Dtt, 
‚gyantt dem HERNN,'ihr GOttes⸗Knechte! kom̃t 
a ihre Gotte⸗s⸗Knechte, jerhebet ſeinen Ruhm! Er 
kommt, erbebet ſeinen haͤlt Iſtaels Geſchlechte 
Ruhm! Er hält Iſraels doch noch für fein Eigen⸗ 
Geſchlechte doch — JEſus Chriſtus iſt 


fein Eigenthum. JEſus noch heut, gefern und im. 


—— gr .. ‚ge Ewigkeit. 

ern. und ur Ewigtelt. 

e % Sorid nicht : & 14 578. Mel. Ermuntte 
diefer ‚Zeiten nicht noch, dich, mein ıc. 
wie es vormals war, EDtt| Ier DENK bar alles 


macht feine Heimtichkeiten! = mwobl_semadt, Er 


jetzund niemand Or. die nicht Boͤſes machen : 


492 Dom Kobe GOtte·ꝰ 
dies fromme Seel! wobl unſern Nöthen, und ſollt 
betracht in allen deinen Er uns gleich tödten. 
Sachen, in Freud und) 6. Der HErr bat_alles 
Leid, in Gnüg und Notb,imobl gemacht, da Er für 
in Krankheit, Jammer, uns neftorben, und Heil 
Kıeus und Tod, in KRumsund Leben wieder bracht, 
mer, Anoft und Schmer, |unb durch fein Blut ers 
sen: Das glaub, o Herz! worben. Was will du 
von Herzen. - Imebr, betruͤbter Geiſt! 
2. Der HErr hat allesi Komm ber, ſchau bier, mas 
wohl gemacht, noch eb er Lieben beißt, fol der nicht 
und erfchaffen; Er hat all's dir geben, der für Dich 
uns wmit Dem Heil bedacht, giebt fein Lehen. 





Das einig unfre Waffen, ia) 7. Der HErr bat alles 
unſer Schild und Rettung wohl gemacht, da Er vom | 
ik; Er bat uns vor der’ Tod erflanden, und aus 


Zeit erg eb mau die ganz eiguer Kraft uud 
Sternen3 En da bat Er Macht uns aus der Höls 
uns ermwäblet. len Banden und ihren 
3. Der Herr bat alles; Ketten bat befreyt, daß 
- wohl gemacht, Dies rübs:unfer Mund getroſt ausg 
me, wer es hörst, als Erſſchreyt: Wo iR der Sieg 
uns bat hervor gebracht, der — und ihrer Mi 
und nach der Gnad ge Sefellen? | | 
mehret: Da Er das 3. Der Herr bat alles 
menfchliche Geflecht ge |mohl gemacht, da Er if 
fegnet, das auch zn aufsefahren gen Simmel, 
bräche das Erbreih, und wo ein Herz bintracht, das 
was drinnen begriffen wird Trübfal bat erfahren. Er 
mit Sinuen. bat die Staͤtt uns da ber 
4 Der HErr bat.allesireit’t, da mir nach dieſer 
wohl gemacht, ob ſchon kurzen Zeit in Freuden folks 
der Menfch gefallen, . da, len ſchweben, und ewig mit 
batt' Er dennoch fieißig Ihm leben. Ä 
acht auf ihn und aufunsalsı 9. Der HErr bat alles 
len. Er vief und ruft noch wohl gemacht, wenn feis 
mich und Dich aus lauter nen Geif Er fendet zu ung 








Lieb, und ſebnet fih, in’berab, der uns bewacht, ' 


lauter ſuͤßen Slammennach und unfre Herzen wendet 
uns bier. allıufammen.. von dieſer Welt zu GOtt 
5. Der HErr bat alles hinauf, und daß wir end⸗ 
wohl aemacht, der uns lich unſern Lauf ganz fer 
fein Wort geaehen, das liglich vollziehen, wenu 

von oft unſer Herze lacht: wir von binnen fliehen. 
Wenn wir in WUenafen; 10. Der HErr hat alles 
ſchweben, da ift Er unfrelwohl gemacht, auch wenn 
Zuverfiht, er tröftet ung, Er ung betrubet,menn ung. 
und läßt uns nicht in allenidie finkre — 
2 efdllt, 








befältt, und alljeie über. Schmerzen gieb Ihm Lob 
in Kreuz und Widersi Dank von Herzen. 
ge * und — 
rubſal und.in Leid wenn 579. M tt, du 
Er uns ſtaͤrkt im Glau:i” 
ben, den niemand uns frommer GOtt. 
hochgelobter GOtt! 
HErr Himmels und 


muß rauben SR Du 
11, Der HErr hat alles* 
wohl gemacht, wenn Erjder Erden! Es muͤſſe Seel 
in Lieb und: Kreu nochjund Mund vol deines 
immerzu an uns gedacht, Ruhmes werden, wie dei⸗ 
und macht, uns mwieder!ne Hofflatt Dir das ew'ge 
neue; wenn Er den alten Heilig fingt, und Hallelus 
Menfchen bricht, und die ja fchalle, und ganz Durchs 
verfebreen Wege richt't dringend klingt. | 
nach feinem frommen il) .. Dir, König in der. 
ten, daß wir den einſt Hoͤh! bir jauchien deine 
erfüllen. | chaaren, fie feyern dir 
ı2 Der Herr bat allesjein Fe zu taufend tauſend 
wohl gemacht, wenn Er Paaren; ‚von deinen Ens 
‚wird wieder kommen, und geln mird Fein Yob» Zris 
ob gleich alle bricht. und: umpb gefpart, auch ſelbſt 
Fracht, wird Er doch feine von Sonn und Mond und 
Srommen zu ſich aufziehen, Stern nach ihrer Art. 
in dje Höb, und reiten fiel 3. Und alles, mas auf 
aus allem Web; da wiriErd bis in die Tiefen 
und fie echopen, Ihn ewig gruͤndet⸗ (wiewohl dein 
werden loben. Himmel fib auch aller 
13. Der HErr bat alles Orten finder,) das beugt 
wohl gemacht, es wird Fein,üh, HERN! vor dir, 
Siun erreichen bier feines; das fälle auf fein Geſicht 
Kat jo große Pracht, er das betet vor dir an, um 
muß zurücke weichen, und iſt zu dir — 
de 











ſchreyen aus mit voller: 4 Wie berrlich 
Macht: Der Herr bat Nam, o Herr! in allen 
aales wohl gemacht! Das; Landen! Menſch, Vieh und 
 £ür wir bier und oben Ihn Element, was iſt, und mas 
* billig ewig loben.: aeftanden, und. was noch 
14. Nun, Er hat alles kommen foll, erhebt dich 
‚wohl gemacht! Er wird ganz und gar; HERK! 
nichts böfes machen: Er Demutb, Furcht und Lieb 
träget dich gar fanft undsflellt einen Dank: Altar. 
ſacht; drum in all dei] Ss. Dein Jubel if. ung 
sen. Sachen, in $reudimehr, als Julep und Ju⸗ 
und Eeid, in Gnüg und'melen, und Pſalmen find 
Noch, in NKrankheie, noch weit vor Balfam zu 
Sammer, ren; und Tod, erwählen, fo lieb und koͤſt⸗ 
in. Summer, Angſt und * wu in DeinemEnN 08 
en“ . ’ 








Jehn 
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eh d Dem aumi .ıı. Die Heiden find ein 


un 
Dpfer Sireis der LingeniZieopf, der in dem Eimer 


Sarren gehn. dleibet, die Inſeln eben 


6. Ach ! könnten wir nur ſo wie man ein Stäublein 


auch. dir fo vollkoͤmmlichſreibet. Er if der HE 


danken, als wie manlallein, des Herrfchafe nies 


ſollt und mollt in diefre mais: fält:- Er iſt der 


2 


uns ia nur bald zu dei⸗ 


foll in den Herzen fallen: 


Schwachheit Schranken; HErr allein, der . offue 
Ah! HERR! daB unfer|Zafel haͤlt. er 
Dienft Eönne mehr als ı2. Von, durch und in 
engliſch ſeyn, Drum fuͤhr Ihm find bie Weſen aller 
Dinge, all euer Pracht 
nen Freuden ein. und Macht iſt gegen Ihn 
7. Indeſſen laß dir doch geringe. Er ſetzet Kön’ge 
das Lallen wohlgefallen, ab, und ſetzet wieder ein; 
und was den Worten fehlt, Beugt und demuüthigt 
‚euch, ihr alle, Groß und 
f,Klein. - 
13. Er if der. HERR 





ja aus den Worten felb 
ſey bir ein £ob bereit, ohn 
Undank Heuchelen, Boss allein, der mächtig, Fluch 
beit, Unreinigkeit. und Genen, Zod, Leben, 
8, Weh! dem, der noch Zorn und Gnad auf jeglis 
fo gut zu loben dich vermepsichen zu legen: ber nie und 
net, und doch an Furcht znirgends nicht der AU Nas 
und Lieb und Blauben leerftur vergißt, ja, noch viel 
erſcheinet; ne iſt, jtauſend Welt zu Schaffen 
wer dein Werk falſch undifräftis iſt. | 
nachlaͤßlg thut, mer dich 14. Er ſtillt, was brau⸗ 
nicht liebt und lobt bey gutifen will, und aller Voͤtker 
und üblen Muth. Toben, Er leget Ehre ein, 
9. Uns aber laß vor dir ſund kehrt das Unterſt 
im heilgen Schmuck amloben. Kein Feind beſteht 
beten, vor deiner Maje⸗vor ihm, er ſtuͤrzt in eb 
Rät mis inn’ger Andachtinem Nun; Er kaun auch 
treten: Ein freudenreicherlüber Bitt aanz übers 
Schall ſteig immer auf zu ſchwenglich thun. 
Dir; erfülle mur dein] 15. Der HERR wird 
Haus, mit Herrlichkeieinimmer arm, fo viei Er 
and Bier. immer ſchenket; die Wohl⸗ 
10. Bringt, ihr Gewalethat mehret Er, je mehr 





.gigen! bringt her nun Ehr man des gedenket; denn. 


und Stärke, wer ift, wielaller Himmels Kreis die 
unfer GOtt? ſchaut feinejtreuffeln oben ab: von 
große Werke, ein Drey⸗ Kiad zu Kindess Kind 
ing ift bie Erd, der Him: fließt alle Seegens Gab; 


- mel wird umipannt, GOtt 16. Wer ibn nur diche 


veget Berg und Thal, Die und fuͤrcht't, der gehet nicht 
Se und BT; Land, Iveriopren: der Bund fällt 
| | nies 


mesgemein. 4608 


miemais bin, woraus deriund nach deinem Nore 


> 


ea 


Ant us in dir ruhn. Laß doch nicht beibör 


gebt bey mir. ein. 


Broft gebobren. Erfiraftiund deinen Willen than. - 
und sächtiat wohl, verwir,| 22. Doch hochgelobrer 
fer aber nicht, weil DIELSOTT von großer Brom 
Barmbersigkeit. noch viellund Guͤte! von deinem 
zu brünktig ſpricht. Igroßen Lob wird Sinn.und 
17. Mehr als der Sand Geiſt nihe muͤde: denn del⸗ 
am Meer ſind deine Liebessine Wahrheit, Macht. Lieb, 
Dhaten, damit du gnädigjTrof und Grund beffeht, 
willſt, daß uns, KHErrifo weit das Wolfen Dach 
en gerarhen: Kein Sinn,|und al Das Aeußerſt gehts 
ein Wort, ja nichts fpricht | 23. Bo: Dernent-heil’gen 
es fo herrlich aus, was du Thron wirft fich der Him⸗ 
Der Seelen thuft, dem mel nieder, und-alles was 
Tempel, deinem Haus, nur lebe, fingt dir Die 
18. Du wirkeſt Neu in;fchönften Lieder; HErr! 
ihr, und tilgeft ihre Suͤn⸗was nur Odem bat, mas 
den, die Bäche Belials die je von Adam ſtammt, das 
müffen uns verfhwinden: lieb und lobe Dich allein 
Du überfchatteft uns mit; und allefamme. 
Deiner Klarheit Strabl,du| _ 24. Unendli großer 
überfchütteft uns ohn alle GOtt! der du niemals 
Maaß und Zabl. ‚verjabreft, Der du im Deils 
19; Die Seele ſchmeckt, gen Drey dich einig offen, 
empfinde, wie freundlich, bareſt, es denke auf dei⸗ 
HERR! du ſepeſt, eininen Dank der Lieb» und 
frommes Leben giebſt, auch Lobes; Streit, es ehrt Dich 
Kraft und Geift erneueſt, um die Were! die Zeit 
wie Braut und Bräutigamiund Ewigkeit. | 





ch inniglich erfreut; fo: n 






chmelzedt faſt Die Seel von 


einer Ze, i Der 146 Pſalm. | 
o. Drum .böre in deri eo, u 
* al name Mel, Dalet will 


chen können, HERR! fie ich dir geben, 
erbehet fih in lauter Lie⸗ u, meine Seele! finge, 





zen, Das fie wird aufemigifchön, dem, welchem alle 
bev dir fen: Komme, Dinge u Dienft und Wil⸗ 
ihr Gefegneten! (ſagſt du:) len ſtehn. Ich will den 
| VERKEN droben bier 
21. GOTT? laß doch preifen auf der Erd, ich 
Diele Freud bald ob demjmill ihn herzlich loben, fo 
Haupte fchweben, wollſt lang ich leben werd; 
Hebliche Weſen uns zu del⸗ 2. Ihr Menfchen! laßt 
ner. Rechten geben! indeſ⸗ench ſehren, es wird euch 
fen wohn in uns, wundinüs'ich ſeyn, laßt euch 
ne 
sei 


bes; Breunen, und Gent mwohlauf! und finge 


4959 Pom Cobe GOtte 
Melt mit ihrem Gchein.|gieber Speifen tur Zeit 
Berlaße fich gar Reiner auf der Hungers Noth, mache 
Fürſten Macht und Gunſt, ſchoͤne rothe Wangen oft 
well fie, mie unſer einer, bey geringem Mabl; und 
nichts find, als nur einidie da find gefangen, bie 
Dunſt.— reißt er aus der Quaal. 
e "WasMenihilt,muß] 8. Er iſt das Eiche ber 
erblaſſen nnd finken in) Blinden,erleuchteribr Ges 
den Tod, er muß den ſicht; und die ficb ſchwach 
Geiſt auslaßen, ſelbſt mer |befinden, bie flelle er aufs 
den Erd und Koth. Alkigerihr’t: Er lieber alle 
da iſts denn'gefchehen, mit Srommen, und Die ihm 
| gone Fugen Ratb, und gürftia ſeynd, Die finden, 
ſt frey klar zu ſehen, wie menn fie fommen, au Ihm 
De . fey Bunigm! den befiten Freund. 
hat. | 





|_9 Er if der’ Sremden 
"4. Wohl dem! der sin Hütte die Wanfen nimmt 
sig ſchauet nad Jacobs Er an,. erfüllt der Witt⸗ 
SOFT. und Heil! Werimen Bitte, wird ſelbſt ihr 
Dem fich anvertrawet, deriTroft und Mann. Die 
ha das befte Theil, das aber, die ihn baflen, bes 
Dane Gut erlefen; den zahlet er mit Grinim; ihr 
schen Schetz geliebt. Haus, und wo fie faßen, 
Sein Herz und games das wirft er um und um. 
Weſfen biefot ewig unbe⸗ 10 Ach! ich bin viel zu 
Krübt BEE, | wenig, zu rübmen deinen 
. Hier find die farfen Ruhm. Der HERN als 
Kräfiel: die unerfchöpfte lein iſt König, ich eine 
Macht ; das weilen. tie Ge: Wiefen + Blum; jedoch, 
fchäfte,. die feine Hand ges weil ich gehöre nen Ziomy 
mac ; Der Himmel und in fein Zelt, iſts billig, daß 
die Erde mit ihrem gan—- ich mehre fein Lob vor 
zen Heer, der Fiſch um aller Welt.“ — 
zaͤblig Heerde im großen * 
wilden Meer. N | BL ee 
a DR ger die Dem, 581. Mel. Ach! alles 
innen, die. niemand Un: “ | 
recht tbun, al denen der was nr und | 


tes gönnen, Die in .der 
Bäle fein MBort mir © eu .(Gebre, Ehre fep jego mit 
t fein Wort mis Kreu:- @sbre, Ehre ſey jetzo mit 
Den, und mas er tor, E Freuden gefungen, 
geschicht, und wer Gewalt denn Wünfchen und Beten 
muß leiden, dem ſchuͤtzt Erlift Eräftia gelungen: Den. 
im Gericht. | Groß Mojeftaͤtiſchen Kör 
7. Er weiß viel tauſend nia der Ehren, den wollen 
Wayſen, zu retten aus wir preiſen, wer kann es 
dem Tod. Er naͤhrt und uns wehren - — 
. 2. Sag 
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Sagt mir doch mem Stund in Ruhe laͤßt u 
ahdn wir alles zu dans dringen, mein GOTT! 
Zen? Daß wir jest geider du von Tugend‘ auf 
Saufen di Zugenden-'geleitee meinen Lebens— 
Schranken? und dat wir Lauf, laß mir dies Lied 
Des Lebens, Brod. häufig gelingen. 5 
noch haben? Saat, find] =. Hinweg mit aller Eis 
Das nicht GOttes laugmuͤ⸗telkeit! wenn mein Herz 
abige Gaben? 0tt verlanger; hinweg, 
3. a freplich iſt es ſo was giebt und mimme die 
Jebovah der lebe! GOtt Zeit, damit der Weltling 
aimmer vergeflende Her⸗ pranget! Was fichtbar ift, 
zen ung gebe! Eslebe ertgar ſchnell vergeht; uns 
bovah! Dir wollen wir fins ſichtbar ift, mag ewig ſteht, 
‚gen, und dir auch Da« Opfer |da meine Seel anbanget. 
Der Lippen herkringen. 3. Die möge! fliegen im 
4. Recht elend ift, werider Luft, die Fiſch' im 
auf die Fürften vertrauer | Waffer fchweben; das Uns 
Mecht ſelig it, wer aufigeziefer in der Kinft, Die 
Den Mächtigen bauet. FChier auf Erden leben, fo 
Der ift ſehr bet ogen, wer ol der Monfch su GOttes 
Menfhen anklebet, un Ruhm, erſchaffen als fein 
der iſt geſegnet wer JE⸗ Eigenthum, ſteis nach dem 
ſu nur ienet. Himmel fireben. : 

5. Es ik janur efne le! 4 Bleichwie ein men 
bendine Duelle, Die fräftta gebohrnes Kind hängt 
Fans. fidıfen die durſtige an der Mutter: Brüften, 

-S:ele; nur löchrichte im felben feine Nahrung 
Brunnen find Menſchen findet, ohn' andre Speifs 
Gebafſken, und Wolken Gelüften; alfo mein Her 
oha' Niaen, bie hin und nah GOTT verlangt, 
ber wenken. und ſtets an feinem Wil— 

6 Gott aber, der Heili⸗ len hangt, in dieſer weite 
ge, kleid: 2 der Meine, und Wuͤſten. 3 | 
ib aub in Ewigkelt bie} 5. Mein GHDtt! der bu 
be der Setne! Ehr?, Ehre die Herzen Fennft, kannſt 

ſey diem Gott buch in zihre Wort verfteben; der 

3 F Hoͤhe, fein allein ges|du mir heil’gen Flammen 

heillgter Wille gefchehe. Ibrensft, bie Deinen zu 

Ä | A 3 — Br a 

Sn nehm Bie ſtumme Sprach, 

382. Mel Nun freut indem mein Suß nun nach 

euch, lieben zc. Ar, mit dir fich will 

0 Wa er en, , . 

} Eröfr dich, o ſchwacher 6. In bir, o Schöpfer 

N Munn! vem Hoͤch⸗ aller Ding! in’ dir lebt 

} 95 su Augen, der unſer Leben, du. haft uns 

dich fo manchen Bag undleinen Denkmal » Ring 

Re} | Kr | a. 
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j = \ 
BER ‚ie ; * u 


— -- 


498 Vom Lobe Gottes 
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an unfern Leib geneben, ſo Licht ernaͤhret So wird 
He fich von meinem ganzen Sinum | 
regt, und unfer. Puls imlund alles was ic) Eanı 


vielmal unſer 


Leibe ſchlaͤgt, ſoll dein Lob und bin, GOtt ftetiglich 
ſich erbeben. geehret. Rn 
7, Mein Herz Elopft an“ 12 Was droben vor des 


des Himmels⸗Touͤr, indem Höuften Thron die Engel, | 
a 


es ſtetig ſchlaͤget, und fin, Schaaren Elingen, das Fa 

get fchwingend für und mein Herz mit famacem 
für, fo_oft es fich bewe⸗ Ton auch ibm su Ehren 
get: O Heilig! 3 lig hiſt fingen, das Heilig Heilig! 


du, Zebaoth! all’s deine Seelen Heil und Sort, das 
Güte. träget. mie Eann Sreude bringen. 


8, Mad) mich gleich eis] 13. Hingegen bebt al! 
ner juften hr, in welcher] Augenblick und weiß viel 


eine Saiten hängt an dem! ZrauersZeichen der Welt⸗ 
Schöpfer der Namur, das Seit, fo des Teufels 
Zeiger ⸗Herz gu-lelten. So Strid nicht benfet zu 
vieintal fich mein Herz bestentweichen. Er wanket 
megt, fo oft. es Heilig! Tag und Nacht ohn Kub, 
Heilig! fchlägt, jene und ihn sieht der Satan >öls 
zu allen Zeiten. , len zu, da viel find ſeines 

9. So wird aufdiefe ſei⸗gleichen. 
ne Weiſ' geheil’get SOH 14: Das Heilig! Heilig 
tes Namen, daß das Ges | 
bet su feinem Preis, vers|£ippenlallen, muß in beim 
mehrt des Glanbens:Gaar| Schlaf auch bey Der Rache 
men, Gott iſt ein Geif, in Dem. Geaͤdern wallen: 
der wohl verfiebt, der Mein Herz fingt taufend, 
Dulss und Herzens « Ans;taufendmabl das Meilig! 
dachts-Red, und ſpricht Heilig! ohne Zahl, Die 
Dazu das Amen, Engel wiederfchallen, 

10. Von diefem hohen 15. Ihr meines Leibes 
Gottes Rubın, fol uns Aederlein! bört_miemals 
nichts mögen feheider, auf su ſchlagen, GOtt fol 
nicht Welt, Gewalt noch | von euch aelobet ſeyn, in 
Färfienepum, nicht Hun gut und böfen Tagen. 0 
ger, Tod und Leiden, der vielmals in der Sterblich⸗ 
Heilig! Heilig! Heilig iſt, keit ihr meines Lebens 
erlängert unfte Lebens⸗ Zeugen ſeyd, ſollt ihr. ſtets 
Friſt, wenn wir die Suͤn⸗ heilig! ſagen 
den meiden. I 16. Hierdurch ih GOtt 

11. Gleichwie die golds vor Augen bah, und büte 
ne Sonnen⸗Blum ſich mich vor Sünden; Das 
za dem Himmel kehret, Wort iſt meines KHersens 
und diefes Gartens‘ Lens: Gab, und macht mid) frey 
en» Ruhm von foldem von Sunden, an — 

eii ge 


eilig biſt fort- und. fore if meiner 


welches macht die blöden - 


— 
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eil’gen Lebens End wird und, immerdar. mit Freus 
2 mein Geiſt in &Dttes den: Amen! Amen! Klin, 
Hand’ mir dieſem Wort:get, finger: Heilig, Heir 
verdinden. | ig! freylich, treylich, Hei⸗ 
3 lig IR GOtt! unſer Gott! 
583. Mel. Wie ſchoͤn der HErt Zebaoth. 
leucht't uns ꝛꝛv. 84. In eigener Mel. 
64 Bob, Preis AERREOTE! DIE lo⸗ 
7, usd @br ſey unfern *@ benwir, HErr GOtt! 
HDi in wahr und mebe mie danten dir. Ti 
für elle feine Werke! von GOtt Vater! in Emigkeit, 
Ewigkeit zu Ewigkeit, ſeyſehret die Welt fehr weit 
in ung allen Ihm bereit't und breit. Alle Engel und 
Dank, Weisheit, Kraft) Himmels: Heer, und mas 
und Etärke! Klinger, ſin⸗ da Diener deiner Ehr, auch" 
ser: Heilig! Heilig! frey⸗ Cherubim und Gerapbim 
lies, frepiich, Heilig iſt fingen immer "mit hoher 
Gott! unfer GStt, deriStimm: Heilig if unfer 
HErr Zobastb. - GOTT! Heilig iR unſer 
2. Halleluyal Preis, Ehr SOTT! Heilig iſt unfer 
- und Macht fen auch dem GOtt, der HErre Zeba— 
Gotties Lamm gebracht, in och! Dein’ goͤrtlich Macht 
‚dem mwirfind ermählet, das, und Herrlichkeit, gebt über 
uns mit feinem Blut er; Himm’l und Erden weit. 
Fauft,damitbefprenget und Der deiligen zwoͤlf Botens 
getauft, und fich mit uns zahl, und die lieben Pros 
vermaͤhlet. Heilig !felig ifipbesen all, die, theuren 
die Freundſchaft und Ge⸗Maͤrt'rer allzumahl loben 
' meinf&baft, die wir haben, Dich, HErr! mit großem 
und Darinnen ung erlaben. Schall. Die ganze wer— 
3. Halleluja! GOLTLIeheChriftenpeiträhme dich 
SHeiligerGeiſt! ſey ewiglich auf Erben allezeit. Di 
von und gepreißt, durch SD Water! im böchſten 
den wir tes geboren, der Thron, Deinenrechten und 
uns mit: Glauben ausge⸗ ein'genSohn: den Heiligen 
ziert, den Fraͤutigam uns Geiſt und Sröfter werth, 
zugeführt, den Hochzeit⸗ mit rechten Dienft fie lobt 
Sag erfuhren. Eya! Evaljund ehrt; Du König der 
da ift Sreude, da if Wei⸗ Ehren, SESU Cdriſt! 
‚ de, da iſt Manna, und GOTT Waterd  emiger 
ewig Hofianna. Sobn du biſt: der Tungs 
47 Halleluja! Rob, Preis frau'n Leib nicht baf vers 
and Chr fen unferm Gott je ſchmaͤht, zu erlöfn..Das. 
mebrund-mepr,und ſeinem menichlich’ Gefhledt. Du - 
‘ großen Namen! Stimmt haſt dem Tod serköhrt fein? 
on mit ‚aller Himmels: Macht, und alle Chriften 
H Saaar ‚ und finget nun sum Himmel bracht. der 











+ 


Taͤglich, HErr GOTT! 


585. Oel. Schoͤnſter 


So vom LCobe GOttes. 


fig’ # zur Rechten Gottes langt: Geflchte, daB endy 


gleich mit aller Er ins Va⸗ noch dauert und noch nicht 


ters Meich, Fin Nichrer vergeht, ſchauet mit Won⸗ 
du zufänftin bit alles was ne auf Ihn, die Sonne, 


1J 


— - 


todt-und lebend it. Nun bis.er euchunter Die Ster⸗ 


hilf uns, HE:r! den Die nen erhöht. 


. nern: dein, die mit dein’ml 3. Danker, ihr Ohren! 


Blat erlöferfeun : Laß ung dem Worte Desrebens,daß 
im Himmel haben Sheil, ibr vernehmen koͤnnt, mas 


mit dein’n Heil'gen im ereud'heißt: Oeffnet euch 


u . 


Shen Heil. Hifdrinem daß er nicht rufe wergen _ 
Dir, 


ERR IESU dens, laßt euch reaferen 
Ehrift !und fegne, was dein den ewinen Geiſt, Als Ihe 


Erhebeil it; wart' nadifünne bören, wie man mie 


eb fie hoch in Ewigkeit. ſerhebet und preif’e, — 


4. Danke, du Riechen! 


wir lodven dich, und ehr'n dem Schöpfer der Naſen, 


dein’n Namen ftetinlich. daß dich fo manderiep 


Pohür ung beut, o trener Geiſt-⸗Werk ernößt: 3 


GOft! vor. aller Sünder den Lebens-Geiſt in Di 
und Mifferbat,, ſey uns geblaſen, daß Er dir Chri⸗ 
gnaͤdig, o HErre GOre! ſti Fußſtapfen vorſetzt, Reis 


ſey uns anaͤdig in aller Big zu ſpuͤren, wie die dich 
Noth. Zeig uns deine führen, alles u meiden, 


Barmherzigkeit, wie unfre was emig verlest 


Hoffaung zu dir ſteht. Aufi 5. Dante, da Zunge 


Dich hoffen wir lieber Herr! für Reden und Schme⸗ 
in Schanden laß uns nim⸗ cken, werde nicht fumm, 
mermehr, Amen, zu erheben die Macht, daß 
du bein Neden kannſt weis‘ 
er —5 NA Ye 

| ere das Mugnd-Werk 
Immanuel 2. En Lerne die Speis 


Hr Sormirer der! 





en einig boch preifen- 


iöbrichen Dinge! der welche, wer Chriſtum nur. 


du mich Armen fo ferne kennet —5 — er 
gebracht, rüber mir die! 6 Danfer, ihr Glieder! 


Zunge, damit ich dir fin GOtt alle fürs fühlen, - 
e, und eins beginne nach Hände fürs Greifen, und 


ußerſter Macht, dich sn -Füße fürs Gehn, laßet 
erbeben, und dir zu leben, den Wandel doch. einig 
weil du mich mit fo vieljdranf zielen, daß ihr dort 
Gaben bedacht. Jewig wohl könnet beſtehn 
2. Danket, ihr Augen! Wollt ihr in Sünden dark 
Dem ewigen Lichte, daß ihr nicht empfiuden „wie ſich 
o ſehend und offen Dafteht: die Strafen der Möllem 
anket Ihm für das enierböbn: u nn 





| 


‚ 


— 


| 7 Dantehg 
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2. Danket, Gedanfın! ger GOtt und dem Lams 
Verſtand und du Willetime mir ewigen Fleiß. Als 
danket Gedaͤchtniß unbiles fprech: Amen! wo nur 
Arthen dazu. Schwinger dein Namen je wird genens 
die luͤgel zue ewigen Fuͤl⸗ net von Kreiſe zu Kreis. 
de, dass euch nicht baitem!- A En 
Das geriihe Nu. Euri 586 Fu eigener Mel. 
tb Gefi der ſinke nit J — 
nieder, dis ihr aelanget zur] Aoldfeligs GOCEES⸗ 
kiuwlifen Ruh. | Lammt_fey,bochgebes 
8. Wrax nun das Sins inedeper, daß du die Lieb 
mer. GOtt ſo geprieſen, berneuet, als unfer Bräusis 
Kine das Aeußere gleichsigam! Die Lieb wird trium⸗ 
fans mis au: Frepvlich, elpbiren, und ung mit Kro⸗ 
„Baser! du baf mir erwiesinen zieren, weil fie.vom . 
BD teuſenemal mehr als Himmel Pam: Holdfeligs 
ich ausſianen lern: Rod oties Lamm! 
rung ud Hülle, Güter Nie! 2. Vereinte Liebe ſiegt, 
Fuͤlle melden, dies habe ſchwebt über alle Höben, 
Goꝛt alles gethan. kann uͤberwunden ſehen, 
9. Nun denn, du Ge den Feind, ben fie bekriegt. 
‚bes fo berslicher. Gaben !;Die Siegee Palmen Flins 
weil du mir giebeſt mebr gen, dem Koͤnig Dank zu 
ala ich begehrt, laß mich, bringen, weil all’s zu Bos 
die Augen Res inner mir|den liegt: Vereinte Liebe 
haben, das fich nichts mein fiege, Ä 
acqhte, als was bubeiwert.] 3. Nach wohl vollbrach⸗ 
Mach mid) geringe, Sc: |tem,&treit rechıfertigt fich 
pfer der Dinge! bis ſich das Leben, dar ung dir Lieb 
mein Eiwas in Nichtesgegeben, zu großer Tubels 
verkehrt. Freud. Steh auf, du Fuͤrſt 
10. Ind weil denn nochIder Deinen, Sieg⸗p ächtig 
ein Geſchenke vorbanden, zu ericheinen indeiner Lieb: 
tweldies viel hoͤber als ſichkeit, nach lang geführs 
Himmel und Wels, nam: gem Streit. | 
$:% dein Sobn, der und] 4. Du bit nur liebends 
rettet aus Schanden, an) werth, man mird dich ims 
Die run wieder zufrieden'mer müffen du Allerſckön⸗ 
gerelt, welches mit Weis ſter! küſſen fo lang die Lies 
fen nie gnug zu preiſen, be mährt. Di: Liebe wird 
is du Die Gerle zum En- |peeben ; wenn alles muß 
‚gein gefiel. vergeben; tie ung dein 
“12. &o nimm denn au, Mund feibk lehrt: Du bit 
was im Himmel erflinaetiinur liebenswertb. 
Macht, Reichtbum, Weiss] 5. Du veſtes Liebess 
beit, Kraft, Ehre und] Band! wir find vom dir 
Dreis, Dankiaguna , undgebunden, io bald unt. bat 
Was das Engels Volk fin gefunden des gras” = 


5d2 Don CLobe GOttes. — 


rennen 


irrue Hand, Komm !- {aß verlachen der Feinde gan; 
uns in den Armen: der füsizes Heer; 


ſo währt dein 


’ J 


ſten Gunſt erwarmen: Wir Leben mehr. 
find Dir nah verwandt, but 11. Dank, Weisheit, 
veſtes Liebes: Band! -- I@tärk und Praſe, Lob, 

6. Mit einem Herz und! Herriifeie und Leden, 
Mund. fol in uns unferifeg unfern POss *8 f 
Meifter, dich Water allerider uns zur Lieb ge» FH 
Geiler! doch vreifen alle) Das Lamm, dus ans Bes 
Stund: frolock'n und ju⸗freyet ſey hochgebenededet. 
biliren, in Liebe trium⸗Ihm ſey Lob, Preis und 
phiren, ſey unſer neuer Macht, Dauf, Welsheit, 
Bund in einem Herz und Staͤrk und Pracht. 


und. * X 

7. Der heiligen Engell 9», Mel. Nun⸗ 
Chor verkündigt Deine us lieben a 
Thaten, 0 Held! von Kraft 4 A 
undRatben, undhebt denn]? fen gemein, 
£ob empor: Zieb ber in] ch, der iS of in tiefes 
Deiner Stärke, laß deine! Leid und große Noth 
Liebes Werke erfi Eommen muß geben, will denncch 
recht hervor , fo finge Der: GOtt mit großer Freud 





Engel:Ehor. und Herzen? Luft erchös 


8. Der Aeltſten aanjelhen. Mein SOTE! + 
Schaar, die vor dem Thros| Königt höre mich, i 
ne wohnen, die werfenimill ohn ‚alles Ende dic) 
ihre Kronen vors Lammes und deinen Namen loben. 


| 


Fuͤßen dar. Wir fall'n mit! 2. Sch will dir mit der 


ihnen nieder, und fingenIMorgenröth ein täglich 
Lobes Lieder, denn kurz: Opfer bringen: So oft 
Er iſt es gar! fo:ruft der die liebe Sonn aufgeht, 
Aeltſten Schaar. fo ofte will ich fingen dem 

9. Die Liebes- Harmonie'arofen Namen Deiner 


je mede fie Kraft wird |fpdeen Nacht mein Werk 
fühlen obne Ende Dort und ſeyn und Gefchäfte, 

bie. Dein Reich muß in] 3. Die Welt: die bünft 
ung bleiben, vermifchtelung fchön und groß, und 
Kraft vertreiden, der eit⸗, was für Gut uud. Gaben 


fol immer füßer fpielen, Macht, das follauch in der 


len Phantafie, dusch Lie⸗ ifie trägt in ihrem Arıı 


bed: Harmonie, und Schooß, das will ein 
10. So waͤchſt dein £esljeder haben: and iſt doch 
ben mehr zur Manndeitdr alles Inurer nichts, eh als 
vollen Stätte, wenn alle mans recht genießt, zer 
Liebes + Werke Dir brinsjbeichte, umd geht im Hup- 
sen Ruhm und. Ebr. lzu Grunde. | 
Wenn Lieb wird Engel| 4.:@Dett iſt alleine groß 
machen, fo Fann fie. wohliund fchön,-unmöglich aus. 


suloben 
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zulöben, auch, denen, die doch in ben Kay: hinein, 
Doch allzeit Rehm vor feisimas gar nicht gut iſt, üben. 
nem Throne droben. Laß GOtt mn nicht‘ auders 
fprechen, mer nur fpresifeun, als gut, daher fließt 
chen kann, doch mwird Fein eg Güre Fluch auf alle 
Engel, noch Erin Mann, ſeine Werke. 
des: Hoͤchſten Srdj’ aus) 10. Drum, Herr! fo fols 
fprecben. fen dir auch nun für deine 
5. Die Alten, die nun! Werke danken, voraus die 
nicht mehr find, bie baben Heil en, deren Thun ſich 
Zhn aepreifer: fo bat ein hält in Deinen Schranken, 
jeder auch fein Kind zu|die follen deines Neichss 
ſolchem Dienfi nemeifet:|®ewalt und ſchoͤre Regi⸗ 
Die Kinder werden auch | ments: Geſtalt, mit vollen 
nicht: rubn, und werden Munde rubmen. | 
doch, o BDLTL! beini 11. Sie follen rübmen, 
Thun und Wert nicheidag der Ruhm durch alle 
gnug anspreiien. Welt erflinge, daß jeders _ 
‚6. Wie mancher hat vor; mann sum Heiligehum Dir . 
mir dein Heil und Lob mit] Dienk und Opfer- bringe. 
Fleiß aesrieben: und ſiehe, Dein Reid, das iR ein 
mir ift noch : mein Theil ewig 6 Reich, dein’ Herr⸗ 
zu loben übrig blieben. Ich ſchalt iſt Dir felber gleich, 
will: von deiner Wunder⸗ ‚der du Fein End erreicheft. 
Macht und der fo herrlich) T2. Der HERR IE bis 
fchönen Pracht, bis an in unfern Tod beftändig 
mein Ende reden. bev uns allen, erleichtert 
v7, Und was ich rede, wird unſre Sereusess Notb, 
von mir manch frommes und haͤlt uns, wenn wir 
Herze lernen, man wird fallen: Er ſteuret man⸗ 
dich en für und für chem UngluͤcksLauf, und 
boch über alle Sternen. Ibilfe und wieder freund» 
Dein’ Herrlichkeit und lich auf, wenn mir find 
ſtarke Hand wird in deribingefallen. : NE 
gansen Welt befanne und] 13. HERR! aller Aus 
- boch berufen werden- igen find nach Bir und 
8, Wer ififo gnaͤdig, als deinen Stuhl gekehret: 
‘wie du? Wer Bann fo viel Denn du bil auch, der als _ 
erdulden? Wer fieht mit les bier fo väterlich ernaͤh⸗ 
folder Langmuth zu fo vie⸗/ ret; Du thuſt auf deine 
len fchmeren Schulden, die milde Hand, machfi froh 
aus der ganzen meiten'und fatt, was auf Dem 
Welt ohn Unterlaß bis an, Land, im Meer und Lüfs 
das Zelt des hoben Him⸗ten fchmeber. ! 
mels feigen? 14. Dn meynſt es gut 
9. Es muß ein treues ſund thuſt uns Guts, auch 
Herje ſeyn, das uns ſo da wirs oft nicht den⸗ 
hoch kaun Lieben, da wir’ten; mie a 
4 j 
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beerübtet Eure, um 588: M. Cobt 5Ött, 
\ i rän⸗ 
en, beforge und fuͤrcht't ihr Chriſten all⸗ 
ſich Tag und Nadı) , zugleich. 
Gðoi dab ihn gaͤnich 
aus der Acht gelaſſen und As Ange dir mit Her 
yergefl?n. und Mund, HERR 
15. Nein, GOZT ver ee Herzens-Luſt: ich 
gift die Seinen nit, E:jfing und. mach der Erden 
ift ung wiel zu treue, feinftund, was mir von dir 
Her iſt ſtets auf und gesipemun. 
richte, daß Er uns jeßt, 2. Ich weiß, dag du ber 
erfreue. Gehts gleich bis, Beunn der Gnad und 
weilen etwas fchledt, iſt ſew'ge Duelle fegn, dars 
Er doch heilig und gerechtjaud uns ollen früh und 
‚in„allen feinen Wegen. Ifpar_viel Heil und Gegen 
16,:Der Herr if nah u bt. 
und fiets bereit ein’m jer . Mas find wir doch? 
den, der Ihn ehret, und Was baden wir auf dies 
mer nur ernflich. su Ihm ſer aansen Erd, das ung, 
fchreyt, der wird gemwißio. Vater! nicht von dir 
erböret: GOtt weiß wohl, allein aegenen werd? 
wer Ihm hold. und treu, 4 Wer hat das Schöne 
und deme lebt Er denn Himmels:Zeit hoch über 
auch bey, menn ihn. Die: unsaefene? Wer iſtes der 
Anuſt umtreibte ums unfer Seid mit Thay 
17. Den Frommen und Regen netzt? 
wird nichts abgeſagt, Ss. Wer wärmer uns in 
GOTD thut, mas Heffält und Froft.- 
begehren, Er mißt daskichist ung vordem W * 
Unslüd, Das ſie plagt, Wer macht es, Das man 
und zählt all’ ihre 3 ps1Deh und Moft zu feinen 
ven, Er reißt fie endlich Baus finde? 
aus der Laſt: Den aber, 6. Wer ade ung Leben 
der fie kraͤnkt und haft, u. Geblür? Wer bält 
den ſtuͤrzt er ganz au mit feiner Dand den gib 
Boden nen, wertben, edlen Sried 
18, "Dies alles und was in unferm Vaterland? 
fonfen medbre man kann 7 AchHESrmein GOtt! 
r Lob ergwingen, Das Das fommt von Dir, = 
ou mein Mund zum du mußt alles thun du 
Kubm und Edr dem bvältk die Wach an unfrer 
Hoͤchſten täglich fingen Thuͤr, und laͤß'ſt uns ſicher | 
Und alfo thu auch im⸗ ruhn 
merfort, mas webt und x. Da naͤhreſt uns von 
lebt an jedem Ort: Das Jahr zu Jahr, bleibſt 
wird vost wobise— immer fromm und treu, 
falien Iund ſiehſi uns, wenn — 


t / 


ne AN‘. ER 
in Gefahr gerathen, treu-]Cauf hat er- zuhiicE gb 
IIBEDED» © = W200 TEODERR... Haan 1 

9. Du ſtrafſt ung Suͤn⸗ 1. Er hat. noch nie 
der mit Geduld, undInials ivas verfehn in fe 
fchlägf nicht olzufehr, ja ſem Regiment. Rein 
endlich nimmſt du unfrelmäs vr ehut und, läßt ge⸗ 
Schuld, und wirft fie inifchehn, das nimmt ein our 
une Reer: =... leB End, | 

io. Wenn unſer Derzel 18, Ey nun! fo laß hie 
Teufit und ſchreyt, wirſt ferner hun, Und red Hu 
du gar. bald erweicht, und gichts darein: "So Wvırk 
gieof uns was uns hoch du hier in Friede ruht; 
ent, und dir zu Ehrenlund ewig frolich ſeyn. 
reicht. Me 

11. Du zaͤhlſt, wie nft| . IR —— 
ein Chrifte wein’ und was 589, M. Lob Preis, 
fein Kumerfeg: Keinsahr/Eht und Auhm. 
und Thraͤnlein iſt ſo Hein] ar FEN 
du hebfi und (eaft e8 bey. Komm! beug Dich tief 
12, Du füllt des LeJdb mein Herz uiid Sim 
bens Mangel aus mit vors Lanimes hie 
dem, was ewig ſteht, und Staub darnieder! [eg dich 
führt uns in des Him⸗zu feinen Süßen bil, und 
mels Haus, wenn uns bieiwiederhäle deine Lieder, 
Erd entgeht. Exkenne, wie du felb 
23. Wobhlauf!, mein aus Dit nichts bil, wie. 
Herze! fing und ſpring, GOTT in dir und Allen 
und habe guten Muthllalles if. ee 





dein Gott, ver Urfprung| 2. Mo hätbf dir’efiih 


aller Ding, it ſelbſt und Funken Kraft, wenn da 
bleibt Dein Gut. . „He nicht erlangt von oben ? 
14. Er it dein Schaß, Wer hat dir —* Ruh 
dein Erb und Theil, dein|gefchaft vor deiner Feine 
Glanz; und Freuden Licht, de gift um Toben ? Wer 
dein Schirm und Schild/fiiite wohl das Bkauſen 
den Hülf und Heil;z dieſes Meers, umd wer 
iſt Rath, und laͤß dich ſbezwang die Macht des. 
Nicht. Rh Hoͤllen net 
5» Was kraͤnkſt dul 3. Mer gut dich von 
dich in Deinem Sinn, und|dent Strük befrenr? Dein 
J amf dich Tag und Leben vom Verderb geriſe 
nimm deine Sorg ſen? Wer kloͤnt dich Aue 
und wirf fie hin auf den, Barmherzigkeit, und Taßt 
der Dich genigcht. dich feine Rechte willen?- 
86 Hat Er dich nihtl Bift du es nicht, Pe une. - 
son Jugend auf verforget|erichöhftee Due? a 
‚und ernährt? Wie mänzitäglich noch aufuns fließt 
hen ſchweren —— * und ben? Pr Pro 
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ae vor | | 
* her Re ſtets, Lieb verwundt, ci von 


von Surcht und Sweifellsufchick die Feufche Flam—⸗ 


— 


eh men: Mach uns vor 
Mas zwifchen unglald Wagen s Cherubim, 

fi fe mollt, hat deinejentzind’ . uns flets als 

Kraft bald amsgetrieben, Seuer « Geraphiu. 

du Er. c ern * ö 

el hold, daß bis hieher m & ta - 

ar iſt Blisben, daß 590. M. Jau ze 2 
eht des Sohnes mit Macht ıc 








| ee lihreit, die 


bereit. prei en, und ve 
6. Du uͤberſchuͤtteſt unsſren:,: feinen Ruhm! fi 

mit Sieb’, und reinigeftimet an mit Ki; Meifen, 

Herz, Muth und Sinnen, [die ihr feyd fein; ‚ Eige pr 

daß wir durch deines Geisjthum ! Ewig waͤhret 

fies Trieb, Dich ſtets in'uns Erbarmen, ewig will €: 3 

mehr lieb gewinnen. Dujuns umarmen, ey 

drückt dem Geift der Rein⸗ fuͤßen Liebes⸗Huld 

heit Siegel auf, daß ung; gedenken ah 3, nice 

fein Koth bedeckt den fro; Preiſet ewig :,: feinen Jar 

hen Lauf. Imen, bie ihr feyd von 
7. So nimm dafuͤr zum Abrams Saamen;: Ruͤh— 

Hofer hin uns jelbft mit|met ewig Fr ‚Werte, * 

allem, was wir haben :|bet som: bs: Ehr und 

Nimm Geiſt, Seel, Leib, Star 

Her, Muth und Sinn) 2. Ehe noch ein Menfh 

zum Eigenthum, flatt gebohren, bat. er uns 

andrer Gaben. Bereiteläus :,; vor erkannt, umd 

dir ein Lob felbft ang demjin Ehrifio auserfohren : 

Mund der Saͤu raum: feine Huld :,: uns * 

zus deinen amen wandt. Selbft der 

fun mel und di En m 

8. ind wir Doch nichts uns zum‘ id as, 


dir 
in uns der Mater hat Leßet uns den 
| 











in und ohn Dich, mag ha⸗ weil wir dur fein lieb⸗ 

ben wir ohn deine Werke ? —— tube wor: 

ia mus dir gehührnt ewig— * find. Ewig fi \ foldye :,: 
Macht, Weisheit, Gnade währet, die 

* ‚ Kraft und Stärkeluns in Ihm befſchetet 

Ott und ‚dem Kr ewis wollen ni uns 

4 





insgemein 507 
Üben, uber ———— ‚6. Er hat nunmehr ſelbſt 
zu lieben. die Fuͤlle feiner Gottheit 
3. Ja, wir wollen nurlaufnetban, und es iſt fein 
mit’ Sreuden zu dem liesjernfter Wille, dag nun Eoms 
ben Vater gehn, ung in|me ;,: jedermann Keiner 
feiner Liebe weiden, wie die ſoll fich hiebey  fchamen, 
thun, fo :,: ver Jom fiehn.Iondern Gnad um Gnade 
Heilig! Heilig! Heilig!inehmen; wer ein hungrig 
fingen, Hallelujg ſoll ers] Herze bat, wird aus feiner 
Zlıngen unjerm GOtte und Sulle fatt. Ewig folche :,: 
dem zanım, unferm hulden|Sulle währet, die uns fo 
Bräutigam. Laßet ſeinem viel Guts beftheret ; Wol⸗ 
sn Ruhm erichallen, und] [uft, die ung ewig tränfet, 
erzaͤhlt fein Werk wor alsiwird und daraus eiuge— 
gen; daß er ewig uns er—⸗ ſchenket. * 
waͤhlet, und zu ſeinem:,:.7. Mun, du Liebſter! uns 
Volk gehaͤhlet. ſer Lallen, damit wir. dir :,% 
4. Lernet euren JEſum dankbar laß Div gnaͤ— 
kennen, der eich theu’tldig wohlgefallen, bis wir 
er⸗ Faufet hat; lernetjalle :,: insgemein ewig deis 
Ihn fein lieblich nennen ne Guͤtigkeiten mit geſam⸗ 
guren Bruder, :,: Sreunditen Lob ausbreiten, da wir 
und Rath, euren ſtarken werden Gloria fingen und 
„ Held im Streiten, eure Halleluja. Preis, Ehr, 
ELuſt in Be eu⸗Ruhm, Dank, :,: Macht 
ren Troſt und euer Heil,jund Stärke, und was 
euer allerbeßtes Theil. ruͤhmet feine Werke, mer, 
Ewig folche:,: Güte wad-|de unferm GOTT gege 
ret, Die euch durch Ihn ben. Laßt uns Ihm au :,: 
piedetfänret. Ewig Toll, Ehren leben, 
Br Lob Ehe vu wirt 
Sum zu :,: Ehren fingen. 
+? r, Sretetnurgetroft zum|I9I+ m.Haftdudenn 
Shrone, da der önaden | JE: dein ic 
Stuhl zu fehn: Es Faun| | 
euch von GOttes Sohne gebe den Herren, den 
nichts als Lieb und ul mächtigen. König der 
Huld geichehn. Er erwar⸗Ehren, meine geliebete 
tet mit Berlangen, bis EriSetle! das ift mein Bes 
koͤnne ung umfangen, und|gehren. Kommet zu Hauf 
das allerhöchfte Gut uns) Pjalter und Harfe, wach 
mittheilen durch fein Blut. auf! laßet die Muſikam 
Große Gnad iſt :,: ‚Dalhören. 
zu finden: Er will ſichſ 2. Lobe den Herren, der 
mit ung verbinden, undlalles fo herrlich regieret, 
ol niemals etwas koͤnnen der dich auf Adlers Fitti⸗ 
ns. von feiner 33 Liebe|gen nf geführet. Der 
Kennen. 7 un erhalt, wie es Bir jet 
— 


ber gefällt: Haft du nicht| &ras machten hoch auf 
diefes verfpüret?.... |dürren.. Bergen Lob 
3» gobe den HErren,|den HErsen! ir 2 0... 
der Fünflich und fein dich 4, Der allen Sleitche 53 
‚bereitet, der dir Gefund; ger ſeine Speiſe, dem 
heit verliehen, dich Freund: | 





gel gebreitet? _,. ., vrenlas,. 2, Re 
4. gobe den HErrem,| s: Dei hat nicht Luſt 
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ja nicht, lobende fchliegelten! ©: . ; 3.2000 
mit Amen: * 
592. Zu eigener Mel: * du die Guade allen 

Dobet den Herren! lt 


2 denn Erift ſehr freund:ifie dein’. Namen ewig 
lich, es iſt fehr Eöftlich,Ipreifen, Amen Kobet be 


ein Lob ift ſchoͤn und lieb: _ | Er 
(K Be Lobet den] 543+ mei. Befehl du 
SEEN. 2.5 deine Wege 
2; Gitgt.geg’n einan⸗(obet GOLT. imuferm 
der, :,: dem Herren mitl& HErren in feinem Hei⸗ 
Be! a —— uam Ih — | 
Harfen, unſern ren, acht herrlich fer 
den werthen. :,: Denn Erinen Ruhm; lobt * 
un 





im 
iſt maͤchtig und von gro⸗ Firmaͤmente, da feine 
ger Kraͤften. Lobet Den,groß Gewalt; kn | 
Herren! sy —*o Regimente zu ſehn 

3: Er kann den Himſiſt mannisfalt, „ 
mel :,: mit Wolfen bede:]) 2. Lobet mit ge 0 
Een. Er giebt den Munde all feine Wunder 
Megen, wenn Er willithat, die Er zu | 
auf Erden: ,3 Er laͤßt Stunde haufig ve : | 


\ = 


* — — — — 


| insgemein.09 
hat, ob feiner Majeſtaͤten, ein'm Eid betheuren 
ve ae — Amen! das werde wahr. 
ut fein Lob weit ausbrei⸗ 

ten in alle Ewigkeit. 1594 Mel, Yun lob 
| 3, gobet Sn roͤlich alte,j mein ‚Seel 2c, 
mit Der Poſaunen Klang, ya lobt dich in der 
Dem Herren zu gefallen, AL Stille, du hoch er: 


macht ein lieblich Geſang: habner Zions-GOtt! des 


mit Pſalter, Harf'n und Ruͤhmens iſt die Fuͤlle 
GSeigen, ſam̃t andern In— pp! bir, du ſtarker Ze⸗ 
ſtrument, mit Pauken, baoth! du biſt doch HErr 
a und Keigen, preirlauf Erden, der Frommen 
et fein Lob behend. Zuverſicht, in Trubfal und 

4. Des. HErren NamentBefchwerden läßt bu die 
alle lobet mit Saiten] Deinen nicht. - Drum foll 
Spiel; mit hellem Cym⸗dich Hündlich ehren mein 
bel: Schale. macht feines Mund vor jedermann, 
Lobes viel: mit Cymheln, ſund deinen Ruhm vermeh? 
Die wohl Flingen, ruͤhmt ren, folang’ er lallen kann. 
feine Guͤtigkeit: von fe) 2. Es muflen, Herr! 


nem Loh thut fingen, imzlfich freuen. von ganzer. 


mer und allzeit. el, und jauczen 
5. Es toll den Herren (nel, ‚welch - unaufhörs 
(oben und preiſen immer|lich Schreyen: Gelobt fey 
dar, im Himmel hoch dortder GOtt Iſrael!“ fein 
oben die engeliſche Schaar; Name werd geprieſen, der 
desgleichen auch auf. Er⸗ große Wunder thut, und 
den, alles was Odem hat, der auch mir erwieſen dag, 
feines Kuna voll wer⸗ was mir nuͤtzt und, gut. 
en, preifn feine Wun- Nun, das ift meine Freu 
desthat,  .. Ider daß ich an hm flets 
6, Amen! mit Mundikleb, und niemals von. 
und. Herzen ſprecht, o ihr dom (beibe, fo lang ich 
släuß’ge Schaar !all Trau⸗ Teb und ſchweb. en 
rigfeit und Schmerzen] 3. HErr! du haft deinen 
treibt. von euch ganz Vramenfehr herrlich in der 
und gar. Seyd frölich in| Welt gemacht: denn als 
dem HErren, und lobt die Schwachen famen, haft 
Ihn allegeit. Er wird in|du gar bald an fie gedacht. 
all euer De haft mir EM, erzei⸗ 
Herzeleid. get; NIMM, wie vergelt ichs 
F Er wird euch reich⸗ dir? Ach! bleibe mie —— 
lich geben, allis mas euchineiget, fo will ich für und . 
a A allhier in Dies fur den Kelch des Heils 
fem Leben, und dort zu erheben, und preifen weit 
fer Fri; wird euch imlund breit dich, HENRK 
immel führen, und feligimiein GOTT! im-Leben, 
machen gar... thuts mit und dort in Ewigkeit; 
Kr, A er 9395. Mel. 
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595: MI Wo joll ich], 7. Allein das Ken um 










flisben pin, , ſeyn aufrichtig, vedlich, 


Jrein, e8 muß die Sünde 
ein Water! deinelhaffen, und alle Lüfte Ias 

’% nad, die du mirigen; umd JEſum eimgi 
früh und ſpatt fo reichlich faſſen, fich ſelbund 
haſt erwieſen, Die fen vonIverlaßen, 5 
mir geprieſen: jest und) g, Drum, Seelet, wen 
su allen Zeiten, will ichldu nun in allen deinem 
dein Lob ausbreiten. PThun im Licht vor Gott 
2. Auf! auf! mein wirſt wandeln, und Chriftz 
erz empor, hinauf zum gebuͤhrend handeln, fo 






— 
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ngel, Chor folk du dich wird die Noch auf Er | 


eiligft ſchwingen, und mit|den, viel. Guts gefchens 
demjelben fingen, Kob,ifet werden. 0... 2.00. 
MN reis, Kraft, Macht und 9. Viel Gnade, Kraft 
Stärte, dem HERAN] und Stärk, inallen deinene 
ſo großer Werke, Werk, Er wird fih die 
3. Wenn der durch feine|yerbinden , und anddig laz 
‚Kraft in uns ſelbſt twirktigen finden: Wirk du nur 


und fihaft, daß wir demlim ihm bleiben, Dich ihm. 


Vater Fennen, und, Her⸗ zum Dienft verichreiben. - 
send: Abba nennen: Ge] 10, Es wird dich feine 
muß ungdiefe Erden, ein] Huld täglich von aller 
Ihöner Himmel werden. ISchuld und innerm Greuf 

4. D füßer GESUfder Sünden befreyen nd 
Ehrifi! der du mein Reich⸗ entbinben. Denn vo Dis 


thum bit: Dich hab ich Suͤnd Bet aehen Ti iſt 


treu erfunden, in ſchwe⸗Geiſt, Kraft und Leben. 
ven Sreuzes + Stunden :! ır, Und dafür. preifet 


Mi haft dur oft erqui⸗ dich, mein JEfir! inmine 
eket, wenn mich die Laftltich, zu aller Seit und 


gedruͤcket. Stunde, die ſchwache 

5. Du gabeſt mir den Zung im. Munde, Gelo— 
Sieg und Warten in den bet ſey dein Namen: bey 
Krieg, und Krafte, recht mir und allen, nen. - 
u kaͤmpfen, balfft mir) - — 


ie a dampfen, und 5960 M. O Gott, du 


durch Kraft deines Blu— 
tes, bin ich recht gutes frommer SoOtt. 


Muthes. ya danfet alle Gott 

6. Wer Ehrifti Blut er j 
greift, dem wird auch dat:|und Händen t der große 
gereicht —— einer| Dinge thut an uns und 
Sünden, die find nichtjallen Enden, der uns von 
mehr zu finden; ibm aber Mutterleib’ umd Kindes; 
wird gegeben Troft, Frie⸗ Beinen an unzdhlig wielge 






de, Freud und Leben. gut, und noch jeßo getham, 


% 


mit Herzen, Mund 


Ai zu — 


Bi in:gemein SIT 
2. Der ewig - reichelfürchten ihn, ſo fern der 
GOTT wol uns bey Oſt vom Abend, if 
unferm Leben ,. ein immerlunfre Sünd dahin. 
rölihs Merz und edlen] 3. Wie fich ein Vat'r 
tieden geben, und uns erbarmet üb’r feine junge 
in feiner Gnad erhalten Kinderlein; fo thut der. 
fort und fort, und uns] HErr ung Armen, fo. mir 
aus aller Noth erlöfenjihn Eindlich fürchten rein: 
hier und dort. Er kennt das arm? Ges 
3.806, Ehr und Breisimächte, Gott weiß, wir 
ey Gott, dem Vater und|find nur Staub, gleichwie 
em Sohne, und dem Hei⸗ das Gras zu rechnen, ein’ 
ligen Seift, im hoͤchſten Blum und fal’ndes Laub, 
Himmels s Throne! Den|der Wind nur drüber mes 
Dreyeinigen GOTT, als het, fo if fie nimmer da; 
der im Anfang war, und Alſo der Menſch wergehet, 
ift und bleiben wird, je⸗ ſein Ende ift ihm nah. 
Bund und immerdar. — — pad Bus 
eine ſteht veſt und bleibt 
397. Mel, Man lobt. Ewigkeit, bey feiner 
vich in. der Stille. |tieb'n Gemeine, die ftets in 
9 un ob, mein’ Seel! den|feiner Furcht bereit, die 
HErren, was in mir) feinen Bund behalten, Er 
ift, den Ramen fein. Sein' herrſcht im Himmelreich. - 
Wohlthat thut er mehren, Ihr Rarfen Engel! waltee 
vergiß es nicht, ı 0 Herze ſein's Lob's, und dient 
mein! hat dir dein’ Sundlzugleich, dem großen 
vergeben, und heilt dein IHEren zu Ehren, mb 
Schwachheit groß, errett’£|treibt fein heil’ges Wort: 
dein armes Leben, nimmt!mein’ Seel foll auch ver 
dich in feinen ah ; mitimehren, fein Lob an al: 
veichem Troſt befchüttet,ilem Ort. 
verjüngt dem Adler gleich.| 5. Sen Lob und Preis 
Der König fchaft Recht, ſmit Ehren, Gott Water 
behuͤtet, die leid’n in ſei/ Sohn, Heilisem Beift! 
nem Keih. der woll im ums verkieh- 
2. Er hat uns willehirem, mas Er aus- Gnaden 
lagen ‚fein heil’ges Recht, uns verheißt, daß mir. 
und fein Gericht, darzu ihm veſt vertraten, aänss 
fein’ Guͤt ohn Maßen, esilih verlaß'n auf Ion, 
mang’lt an feiner Erbarsioon Herzen. auf hm. 
mung nicht: ſein'n Zornibauen, daß unfr Herz, 
laͤßt er bald fahren jrert Ruth und Sinn, ihm Eind- 
nicht nach unſrer Schuld, lich mög anhangen: drauf 
die Gnad thut Er nichtlfingen wir zur Stund: 
[paren, denn Blöden iſt Amen! mir werd'ns er- 
Er hold, fein’ Guͤt' iftllangen, glaub'n wir aus 
hoch erhaben, obden’n, Die! Herzens Grund. 


— 


mir: Ihr ſchwanken Graͤs⸗ 


4 
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498-0. Wernur den 6. Dir fen, — 
ey 


hieben BOtt laͤßt Vater! unendlich Lob 


GSeel und Leib. Lob fe 

waiten dir mildeiter Berather 14! 
daß ich tanfend Zumslallen edlen, Zeitvertreib, 
sen. hätte, und einen den du mir in Der ganzen 


 tanfendfachen Mund! Se] Welt, zn meinem Nutzen 


ſtimmt ich damit um die haſt beftellt. 


Wette vom allertiefften) 7. Mein treufter JEſu! 
Herzens-Grund ein Lob⸗ Ifey geprieſen, daß dein 


Lied nach dem andern an, Erbarmungs:uolles Merz 
son dem, was Gott an ſich mir fo huͤlfreich hat 
mir gethan. derwieſen, uud mich durch 
2,9! Das doch meine Blut und Todes-Schmerz 
Stimm erjshallte bie da- von aller Teufels‘ Grau— 
n,wo bieSpnne fteht: a !|famkeit zu deinem Eigenz 
daß mein Blut mis Gauchzlthum beftent.: Sisen 
i ı wallte, fo lang esi 8. Auch dir fey. ewig 
ſoch im Laufe geht: Ach! Ruhm und Ehre, o Heilig: 
wär ein jeder Pills ein werther GOttes Geift! für 
Dank, uud jeder Othem deines Ziele füge Lehre, 
An, Gefang.- [die mich ein Kind 
3. Was ſchweigt ‚ihrlbens heißt: Denn wo was 
ein, ihr meine. Kraͤftel Guts vos mir geſchicht, 
uf! braucht. allen das wirfet nur dein -gößtz 
uren Fleiß, ‚und. ſtehetſlich eicht. 
munter im Geſchaͤfte zul 5. Wer uͤberſtroͤmet mich 
Ottes, meines HExrrenſmit Segen? Biſt du e 
Preis, mein Leib und Seesinicht, o reicher SOtt? mer 
la! ſchicke dich, ung lobe ſchuͤßet mich auf meinen 
— ii 
4. Ihr Blaͤtter 
in deu Waͤldern! bewegt 


meiner Sünden ; 
und, seat euch Doch 











e 






win den Feldern! ihr deme Ruthe, die du mir 
umen! fakt doch eureſauf ebumdeir hi : — 
pie thut fie mir Doch zu 


— 


ter zu GOttes Ruhm be 
ieblich mit mir ein. Laſt; fie macht mich fromm 
5. Ach!alles, alles, mas) und — Y von 
ein Leben, und einem Odem deinen Liebſten fen. 
in ſich hat, ſoll ſich mir} 12. Ich hab ed all mein 
‚zum Gehulfen geben, denn Lebetage fchon I Manch 
mein Vermoͤgen iſt zu matt, ſtebesmal verfputt, d 
ie arogen Wunder zu er⸗du mich unter eo nle 
—* Alenthalben uni⸗ recht wunderbarlich haft 


— ’ ® — 7 — 
J * . 





dee 


Wegen? Du, du, oftarker 
Zebanth! Du tra A: J 
ud 
itiunfäglich gnadige Geduld, 
o Vor andern kuͤß ich 


eber feyn, und Himmetlgute, undift mireinefanfte - 





geſuͤhrt. Denn, in Dep 
zeſuͤhrt. Denn Be 


FE "inegemen.  __, $13 
größeften Gefahr, ward ich und their erfauft aus als. 
ein Troſt⸗Licht ſtets geilen Zungen : in Ihm find 
wahr. 2... ir zur Seligfeit bedacht, 
‚12. Wie follt ich nünleh noch der Grund der 
hicht voller grenben in ganzen —— 
deinem ſteten Lobe fiehn?| =. Wie Heilig, Heilig, 
Wie follt ich auch im tief] Heilig ift der HERR der 
ſten Leiden nicht trimm|HErren und Heerfchanren, 
hirend einher gehn? und der ung geliebt in JEſu 
fel auch der Himmel ein, Chriſt, da wir noch feine 
o will ich doch nichtlgeinde maren, und feiz 
traurig ſeyn. nen Sohn zu eigen ung 
. 13. Drum reiß ich mich geſchenkt Ms Herz dee. 
est aus der Höhle der Lieb in unſer Herz vers 
fehnöden Eitelfeiten los, ſenkt. — 
und rufe ‚mit erhöhter 3. Im Weinſtock JEſu 
Seele: Mein GOtt! Dulftehen wir gepfropft und 
if sehr hoch und Arof!igatz mit GHDOLt vereinet, 
Kraft, Ruhm, Mreis,|dies ift die a 
Dank und Herrlichkeit, und Zier, ob ichon de 
gehört dir jest und allesitinglaub fol" verneinet, 
zeit. dadurch der Geiſt die Le 
214. Ich will von deiner bens Duell ftets . trinkt, 
Güte fingen, fo lange ſich die Seel in Gttes Lie: 
pie Zunge regt: Er willlüeg; Meer verfinkt, 
dir Sreuden-Opfer brins] 4. Ihr ſiebe Fackeln 
gen, ſo lange fich mein vor dem ei es Lam̃s! 
Ders beivegt? Ta, wenn ihr Himmels Freuden-Gei- 
der Mund wird Eraftlosifter ! erhebt mit Jauchſen 
eyn, jo ſtimm ich dDochIi&HDttes Sohn, der unfer 
mit Serfzen ein. - IFönig, Hirt und Meifter! 
15. 4 ! nimm das ar: Loht Ihn mit ung geſammt 
ne Lob auf Erden, meinlin Ewigkeit: fein’s. Yra- 
BD: in allen Gnadenimens Ruhm erfchalle weit 
Di im — ſoll eslund breit. 
heſſer werden, wenn ichl 5. Ihm, der da lebt in 
‚au ſchoͤner Engel hin; Ewigkeit, ſey £ob,' Ehr, 
Da ſing ich dir im hoͤherk Preis und. Dank "gefuns 
Ehor viel taufend Haͤlle⸗ gen, von feier Braut der 


luja vor. | a HR A a 

ß enſch⸗ und Engel; Sun: 
329 Ir % r Geifkigen; C4 jauchze hm. der 
2. immel Himmels Heer. 


Dank, Kraft. undlausgefprochen mehr. 
acht fe dem —5 6Die hochgelobte Mas 
ı ‚Kamm geſungen, das uns jeſtaͤt der heil gen Ein 
Au ſeinem Reich gebracht, ſey erheben, die 4 


# 


72 £ob, Ehr, Ruhm Ei was dag Wort je 
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ch felber won und ſteht, ſvom Tod, und ließ mir 
e müffen alle Dinge I] Trof gedeyen. Drum 
en. In ihr befteht das dank, ad) GOtt! drum 
5 ⸗Lebens + Licht, dank ich dir, ah! dan— 
or deſſen Blick die dusiket, danket GOTT mit 
fire Welt zerbricht, mir. Gebt unferm GOtt 
7.De3 Stadt, die ſchoͤn- die Ehre! RE 
fe Zion, iſt mie Edelftein] 5. Der HERN ift noch 


und Berlen Thpren erbaut, fund nimmer nieht von feis 


zum Lobo Jẽfn Chriſt, furinem Wolf gefchteben. Er 
Jung, die Er fich augerfods|bleibetthre Zuverficht, ihr 
zen: wir jauchzer dir mit Segen, Heil und Srieden 
Dank, Lob, Pteis und ie Murter-Handen feitet 
Ruhm, o Freund! 9 Luft Er die Seinen ſtetig bin 
9 Licht o Kebeng Blum! u on ; Be unſerm 
| u ie Ehrei.- 1 
608, ziiel. Es iſt das 5, Wenn Troftund Hulf 


Geil uns Formen tcslermangeln muß, die alle 


So Lob und Ehr demidßelterzeiget: So kommt 


hoͤchſten Gut, demlund hilfl der Veberfiuß, der 
Mater aller. Gute! dem Schoͤpfer felbft, und neiget 
G tt, ders alle Wunder die Bater-Augen deme IB, 
thut, dem Gott, der mein der fonjien nirgends findet 
Gemüthe mit feinem reis’ Ruh. Gedt unferm GOtt 
chen Troß erfüllt, dempdie Ehre! 
Et der allen Sammer| 7. * will dich all. mein 
illt. Gebt unferm GOtt Lehendang, o GOtt ven 
die Ehre! pus an ehren, manfoll, 6 
2. Es danfen dir die Him⸗GOtt! Deinn Kobgefang 
meis Heer, p Herrfcher alsian ı alen Drten hoͤren. 
ter Thronen ! und die auf Mein ganzes Merz ermun 
Erden, gute und Meer inltre fich, mein Geift und 
deinem Schatten wohnen, Leib, erfreue Dich. Gebt 
die pretfen deine&chöpferszlunferm GOtt Die Ehre 
Macht, diealles alfo wohl] 3. Ihr, Die ihr Ehrifti 
bedacht. Gebt unferm 20. !NRamenneunt, ge 


haften hat, dag mil erlihr&Httes Macht befennt 
Eine darüber willigebt unferm BORE die 


= frühundfpat mit feiner|&hre! die falfchen ©6 en | 


* 
— 
24⸗ \ 4 as 
— J J 
— 
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Ä tunfernt 
3. Mas unfer Gott ge⸗Gott die Ehre! Ihr, Die 


a RER 7" SE 
and. laß uns frölich fingen: | Haufen! begierig hi zu 
Ott har es alles mohlflaufen, Ihm’ zu fingen, 
edacht, und alles, alles Ihm zu Flingen, Ihm zu 
recht gemacht. Gebt un⸗ ſpringen, Ihm zu bringen 
Term GOtt die Ehre! JEhr und Macht in De 
| ! muths Pflicht. 
| a 06 | ß 5. Gebt mit — Ihe 
! | ‚Preis feinen großen Nas 
er 96. P wu men bin: Doch 9 Be 
e ’ ‚> als die Reinen im heilgett 
Gr, In eigener Mel, Schmuck erfcheinen, wenn 
— —* ihr wollt auzubeten in Di 
inge bein HErrn nah Vorhoöͤſe treten. Er will 
N und fern, ruͤhmet Ihn haben Liebes-Gaben Die 
mit frohem Schall! Das zu fchenfen laßt eich Tene 
Alte iſt vergangen, Das ben, Aller Welt: Kreis 
Neue angefangen. Laßt Dielfurchte ihn. WAS 
erneu’rte Sinnen einneues| 6, Saget an auf dent 
Lied beginnen ! Es vermebstmlan, der von Heiden wird 
re feine Ehre, was da lesipemohnt: Dat Er allein 
bet, was da ſchwebet auflvegieret, das Er das Exepr 
der Erden uberall. ___ Iterführet, daß Er fich laͤßt 
2. Was nur kann, Fimejauf Erden ein Neich bever 
an, daß Jehovah wird ersiftige werden, Er will rich⸗ 
höht! Laßt euren Lobſpruch ten, Er mil fchlichten, alle 
wandern von einem Tag Sachen aleich zu machen. 
zum andern, Die Menfchehi&rifts, der mach Werfen : 
ohn Aufpören von feinem|iphnt. | 
. Keil zu lehren. Sagt mit) Freue dich inhiglich, 
Freuden gug den Heiden! Himmels: Burgund Him— 
alle Werke feiner Staͤrke, mels Heer Du Erde late 
bie ihr feine rer fpühren ein ſtarkes Jubili— 
3. Groß iſt GOTT Seslren! Du Meer und auch 
baothhhochgelobt in feinerlipe Seen ! läßt eın Geton 
racht. Er iſt Regent und ergehen, laßet faufen, Igs 
etter, dem alle Erden⸗ ßet brauſen, was ihr heget 
RE mit Zittern gu den und bemenet: Alles zu Se: 
uͤßen ahbetend fallen hoövah Ehr. — 
muͤſſen. Goͤtzen⸗Knechte! 9, Was das Feld in 
eur Gemächte macht zu:lfich halt, foll mit Huͤpfen 
yichte im Gerichte, der den frölich fenn! Ja über 
Himmel hat-gemacht. Jalle Selder jauchſt ihr, 
4. Herrlichkeit, -Wonnlihr grünen Wälder! Euch 
und Freud if vor ſeinem Baͤumen nnd euch Ziveis 
Angefiht: Auch feiner|aen gebührt es nicht, u 
s ohnung Wurde beitehnlfchweigen vor dem HD 
in Kraft und." Zierdesiften, der am naͤchſten 
Drum eilt, ihr Bölker au ſtehet. eh br 
TR 3 
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fehet, wie er zum Gericht feuer durch ſein theures. 
Don ein. Blut gewinnt. O du um 
Diefer if JESUSſergruͤndter Brunnen! wie 
chef, der von GOTTIwill_ doch mein [Oman 
beftimmte Mann, durch Geiſt, ob er ih gleich 
den der Kreis der Erden hoch befleißt, —— a 
num foll gerichtet werdenlergründen können? Als 
in Licht und Recht und] Ding währt feine io 
Klarheit, mit Billigfeit Gone en it. 
and Wahrheit. Die Er; Seinen Geift, den 
auickung und Begluͤckung edlen re, giebt Er 
ift, ihr Frommen | nun gesimie in feinen Wort, dag 
fommen; Stimmt das Er werde mein — 
Hoſianna an! durch die Welt zur Him 
Mel JEſu! d — N 
602. Me u! Duimein Herz erfülle mit dem 
hellen ee —* 
mein liebſtes rc * ee dt jr 
Sins ich meinen GOtt und die Hölle fel bi macht 
nicht fingen? GSolltifiille. Alles: Ding vas 
ch Ihm nicht  danfbarlfeine Bett GOttes 
9 Denn ich ſeh in al-in Ewigkeit. 
en Dingen, wie ſo gut] 5. Heiner Seelen Wohl; 
Ers mit mir meynt. Iſthlergehen, Dat Er ja recht 
doch nichts als Inuter Lie⸗ wohl bedacht; willdem Lei⸗ 
ben, das fein treues Hersjbe Noth sußeben, en 
je regt, das ohn Ende Ers gleichfalls möhl i 
hebt und trägt, die in jeirfacht : wenn * K nnen 
nem Dienft fich ben :jmein Wermögen, nichts 
Alles Ding währt jeinelvermag, nichts helfen Eauın) 
Zeit, Gottes Lieb inſkommt mein GOtt, und 
Ewigkeit. hebt mir an fein Wermd? 
2. Wie ein Adler feinigen beysulegen. Alles 
Gefieder aber feine Junge Ding währt feine Zeit; | 
ſtreckt: alfo hat auch hin — Lieb ir Ewigkeit. 
und wieder mich des Hoch: Himmel, Meer und 
ſten Arm bedeckt aliobatbiihre Ssere bat 
im Mutter Leibe, da Er Dienſt beftellt ; o ich nur 
mir mein Weſen gab, und] mein a I Feb 
das Leben, das ich hab,lich, was mich De, De und 
und ww dieſe Stunde I — 











— 
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7 Wenn ich fchlafe,ıgen hält, durch das Krew 


— — ——— — - 


wacht fein Sorgen, und ze zu Ihm lenfe. Alles 
ermuntert mein Gemuͤth, Ding waͤhrt feine Zeit, 
daß ich alle liebe Mor: GHOrtes Lieb in Ewigkeit, 
gen fchaue neue Lieb und] ır. Das weiß ich fürz 

ut, Wäre. mein GOtt wahr, und laß mirs nicht 


nicht geweſen: Haͤtte mich ſaus dem Sinne gehn; 


fein Angeſicht nicht gelei⸗ Chriſten-Kreuz bat feine 
tet, wär 2 nicht ausiMaße, und. ef | 

fo mancher Angft genefeu.|Fille Kehn, Wenn der Wins 
Alles Ding währt feineiter ausgefchnenet, tritt der 
geit, Gssttes Lieb injfchöne Sommer ein: Alſo 
Ewigkeit. _ _...  . |wird auch nach der Mein, 
8. Wie ſo manche ſchwere wers erwarten kann, erz 


Plage wird som Satan —* Alles Ding waͤhrt 


— geführt; die michſſeine Zeit, GOttes Lieb 
doch mein Lebetage, nierjin Ewigkeit. 
mals noch bisher berührt.} 12. Weil denn weder 
Gottes Engel den ersfensIZiel noch Eude fich im 
det, hat das Boͤſe, daß der GOttes Liebe findet; ey I fo 
Feind auszurichten war ge⸗ heb ich meine Haͤude zu 
meynt, in Die Ferne 5 bis, Mater! als dein Kind; 
wendet. Als Ding währt|bitte, wollſt mir Gnade 
u. zeit, GOttes Liebjgeben, Dich aus aller meis 
n Emnigfeit.. _ Juer Macht zu anfangen 
9 Wie ein Vater ſei⸗Tag und Nacht, hier in 
nem Kinde fein Herz nie meinem ganzen Keben: 
mals ganz entzeucht, ob bis ich Dich nach dieſer 
es gleich bisweilen Suͤnde Zeit, lieb und lob in 
thut, und aus der Bahne Ewigkeit, | 
weicht: Alſo halt auch 


mein Berbredien . mir 603; In eigetier Mel: 


mein frommer GOTT zul Priumph!:,: des HEtrn 
gut, will mein Fehlen mit x Gefalbter (8 al 
der Ruth, und nicht mitlihr. Gefalbten ! freuet euch. 
dem Schwerdte sadhen.!Zriumphl ,: der. alte 
Alles Ding währt feinelDrach erlieger, es iſt ers 
Zeit, Gottes Lieb in|föhrt des Teufels Reich. 
Ewigkeit. “20... Die ſtarken Seraphi⸗ 

16, Geine Strafen, feis|nen fliegen eilig, zu richten 
ne Schläge, ob fie mir aus des Herrn Gebot, ei: 
gleich bitter feynd: Densiner der ruft zum anderns 
noch, wenn ichs techt ersı Heilig, Heilig, Heilig ift 
wage, find e8 Zeichen, daß der HErre Zebaoth! 
mein Freund, der mich) 3. Das ganze Land, 
liebet, mein gedenfet, und wie GOtt zuvor verheißen, 
mich von der fchnödenlift nun mit Gottes Ebs 


Welt, die mich bass gefan⸗ Du; Fein Zeind Fans 


Zion 


endlich 


— — — 
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Zion hinſort mehr zerreis]| 4. Drauf hat Er Die 
fen, GOtt ſelbſt if ihre zum Kind und Sohn A 
Sonn und Schild. DBater, angenommeirz und 

4.Wohl euch, wohl euch, will, daß du auf feinem 
die ihr den HErren kennet, Thron felbft ew'ger Erbe 
in GEM Chriſti wahren kommen: Sank Ihm ze, 
Sicht : ihr feyds, die Chri⸗ 5. Fuͤr dich. hat er bi 
ſtus feine Bruder nennet, ganze Welt erſchaffen und 
in Ihm ſeyd ihr frey vom erbauet; fur di in Nie fe 
Bericht. | Imobt beftellt, und was man 
5. Nun finger, ſinget: drinnen [hauet. Dahf 
Wohl dem Volke, wohl“ Ihm ꝛe. 
wohl! dem Volte, des| 6. Dir dienet alle. Krea⸗ 
Gott ihr GOtt iſt! GOttſtur, vor dir muß als _ 

machet. fie der Zions geen fich_ neigen: Bothmaͤßig 

den voll, voll; ihr LebenssImuß fi die Natur im 
Brod it FEſus Chriſt. Glauben dir erjeigens- 
6. Lob, Ehre, Weisheit, Dank Ihm as 
Dank, Preis, Kraft und] 7. Dir trägt die Erde, 
Stärke fey unferm GOtt|dred und Wein, und 
in Ewigkeit! der zeige fei:] Arzeney vor Schmerzen: 
nen Knechten feine Werke, Dir hegt fie Thiere roß 
daß fie leben im jener Zeit.ſund Flein, und Gel der 
ihrem Herzen: Dant 


s 
5 Ihm it, x =# 
604. Mel Auf! Ehri |” 5. Dortlauft und krömt 
nens Dienich 2c. das Waffer dir, da ftehet 
Ei er dir fille: Bringt Perlhu 
Trit hin, o Seel! und Coralln und audre Zier, 
- dank dem HEtrrn'und Fiſche dir die Fuͤlle: 
für feine taufend Gaben,|Danf Ihm ꝛe. , : 
mit denen Er dich freyumd| 9. „Die Luft erquickt 
gern geziert hat umd erhaz|dich fpat und früh von au⸗ 
ben: Dank Ihm jest und|ben und von innen. Die 
zu aller Zeit dafür mit Voglein und das Feder 
saufend Innigkeit. Wieh ergöken Deine Sins 
2. Er hat aus nichtsjnen : Dank hm de. > : 
dich hergebracht, zu feinem] 10. Dir fährt Die Sonn 
Bild formiret; zu feinem|des Tags herein- auf ihre 
Sleichnig dich gemacht, |goldnen Wagen: Dir laͤßt 
und ftattlich ausſtaffiret: der Mond mit feinem. 
Dank Ihm ıc. Schein des Nacht Der 
3. Er hat gar ſeines um fich tiagen: D 
Dans Blur für deinelihm ie c. 
Schuld vergoffen zund dich] 11. Zu deinen * 












von Banden und der Glut ſind bereit die engliſchen 
a 3 losgeſchloſſen: ——— Sie wa 
Dan 


Ihm ꝛc. 


etzt und allezeit, 


* 
— ! 
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fie nur Dich bewahren :| 3. Es it leider! zu ber 
Danf om ıC, losen, ja wen bricht das 

'ı2. Der Himmel iftfür neue nicht? wenn man 
Dich gemacht mit allen feizjfiehet fo viel tauſend fal— 
nen Schaͤtzen: Er wart't len an. dem hellen Licht. 
mit feiner Luſt und Pracht Ach! mie ficher fchläft der 
vor all'n dich zu ergoͤtzen: Suͤnder; tft es nicht ein 
Dank Ihm ꝛe. Igroßes Wunder? 

13. Acht ach! ‚ift das) 4. Unterdeſſen, HERR 
nicht große Gunſt, nicht mein Herrſcher! will ich 
große Huld und Guͤte Utreulich lieben Di): Denn 
Die dir ſchon jetzt erzeigt ich weiß, du treuer Va⸗ 
umſonſt das goͤttliche Ge⸗ ter! Daß du heimlich. lie— 
muͤthe: Dank Ihm ꝛe. beſt mich. Zieh mich 

x4. Und was noch mehr,jfräftig von der Gröden, 
Er fieht nichtan, (will duldag mein Herz mag 
nur. Gnade finden,): Dielhimmlifch werden. 
Schmach, die duibmand 5. Herr! dein Nam ift 

ethan mit taufendfachenthoch geruhmet, und in als 
ünden: Dank Ihm ꝛc. Her Welt befannt; Wo die 
15, Er giebt fogar ſichſparmen Sonnen : Strahs 
felöft für dich, Er liebt|len nur, erleuchten einig 
dich ; wie fein Leben; und Land, da ruft Himmel, 
will fich endlich ewiglich, da ruft Erde: Hochgelobt 
dir fchenfen und ergeben.|Sehovah merde, _ 
Drum dank Ihm ſtets sul 6. HERR mein Herta 
aller Zeit, » Seel! mitifcher! o wie herrlich iſt 
taufend Gunigkeit, - dein ame meiner Geel : 
ie drum ich auch vor deinen 
Gag Me Seel A|. Wien, Daf deines 
. 1 W ie y — 
babe mißgchandelt. Kindes Glieder fich Dir 
116: —*8 unfer ganz ergeben wieder, | 

> König! unſer aller], 4 
höchftes Gut! herrlich it 606. Mielop. Danket 
dein: aroßer Name, weil dem GErten c. 
er Wunder » Thaten thut. asLobes ſoll'n wir dir, 
Föblich, nah, und auch son] =’ D Vater ! fingen, dei⸗ 
fernen, von der Erd., bisin’n Rath kann Feines Mens 
an die Sternen: - chen Zung aufbringen. 

2. Wenig find zu diefen]| 2. Du haft und wahre 
Zeiten, welche ‘dich von Siegel aufgedrücet, Da; 
Herzens s Grund lieben, bey wir deine Gunf und 
uchen und begehren; aus Guͤte ſchmecken. | 

er Säugelingen Mund]. 3. Dem böfen Phara 
haft du dir ein Lob bereis)im Meer ermürget, Iſta 
tet, welches Deine Machtjin —— mit Brod 


aushreitet. verſorgee.. 
> * | | 000 4 De 


l 


Te 
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5320 Vom Lobe GOttes Se | 
4. Dabey wir füllen lernen Himmes-Zelt wie | 
nen heut und morgen, noch Fünftig haben.» 
daß du mwillft unfern Keib)- 3. Wär ıch gleich mie 
und Seel verſorgen. .|Erdjus reich, harte Baar⸗ 
5. Zu b'weiſen deineifchaft liegen, waͤr ich 
Dar Wunder 5 Werfe,IAleranderı gleich an Lris 
aft du zerknirſchet der ſumph und Siegen; Muͤß— 
Hethiter Stärfe, - Ite gleichwohl ſiech und 
6 Dazu ein'n em’gen nor Publ und Betten 
Bund mit ung gemachet:jdrucken: ward auch mich 
. wohl dem! der mie demlin Ungemach al mein 
Herzen darnach trachter. Gut zungen — 
7. OWVater! deine Re⸗4. Stünde gleich mein 
den find beftändig, Ge⸗ ganzer Tiſch voller Luft 
richte, Wahrheit, Werjund Freudel Hätte Wild: 
fe deiner Hande. prett, Wein und Sl, und 
8. Du fendeft die Ers|die ganze Weide, die den 
Iöfung den Gefang’nen, Hals und Schmadergößt, 
und trägeft weg den Rauh wozu würd" 08 nutzen, 
mit, hohen Prangen. Imenn ich dennoch auss 
9. Their, faredlich sefent mäßf in Schmers 
unvergänglich iſt Deinizen ſitzen? ae 
Name, wer den fürchtet, s. Hätt’ ich aller Erden 
der wird zur Wahrheit Pracht, ſaͤß im en 
kommen. * Stande, waͤr ich maͤch⸗ 
10. Lob und Ehre müffeltig aller Macht, und ein 
dir, o Mater I, werden in HErr im Lande; meih 
Ewigkeit, auch bier aufl£eib aber hatte doch anfz 
Erden. | — Ne 9 
F ruͤbten Krankheit-Jo 
ver uns felig ⁊. mn? J 
Wer wohl auf. iſt ind] 6. Ich erwaͤhl ein Stück 
geſund, hebe feinjlein Brod, das mir wohl 
Gemuͤthe, und erhöhe fi 9edepet, fur des rothen 
sen Mund zu des Höch-! Goldes Koth, da man Acht - 
en Gute; laßt uns dansIbey fchreyer. Schmeckt 
fen Tag und Nacht mitimir Speis und Mahleit 
erfreuten Liedern unferm wohl, und darf mein nicht 
GOtt, der. uns bedacht'fchonen, halt 2 ein Ge 
mit gefunden Gliedern. |richtlein Kohl höher alg 
2. Ein gefundes frilches Melonen. 
Blut hat ein frölihs Le] 7. Sammt und Pur⸗ 
ben: Giebt uns GHDOtt das pur hilft mir nicht mei 
‚ eirge Gut, iſt und gnung Elende tragen, wenn mi 
gegeben Diet in diefer ar; Bu Weh, Stein u 
men Welt, da die fchöm Gicht, und die wind⸗ 
ſten Gaben, und des gold⸗ ſucht plagen: £ wu 
= \ 


* 


X 
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ich froͤlich gehn im gerins [hellen Strehlen regt meine 
ven Kleide, als mit Leid Augenlieder. INS 
und Aengften ſtehn in der]: 13. Habe Dank, du mils 
fchönften Seide. de Hand! die du aus dem 
8. Sollt ich ſtumm und] Throne deines Himmels 
ſprachlos ſeyn, oder lahm mir geſandt, dieſe ſchoͤne 
an Fuͤßen: Sollt ich nichtiftrone Deiner Gnad und 
des Tages Schein fehenigroßen Huld, die ich alt 
und geniehen! Sollt ichlmein KFage niemals hab 
gehen ſpat und fruͤh mit ſum die verfchuldt, und 
verſchloßnen Ohren, wuͤrdſdoch an mir trage. 
ich wuͤnſchen, Daß ich, 14, Gieb, ſo lang ich bey 
ie wär ein. Menſch gerimir hab ein lebendigs Hau⸗ 
Een, HN chen, daß ich Tolche theure 
"9, Lebt ich ohne Rath Gab auch wohl moͤge braun: 
und Wis, war int Haupt ſcheu. Hilf, Daß mein ge 
verwirret; Haͤtte meinerifunder Mund und erfreute 
Seelen Sitz, mein Herz Sinnen, dir zu aller Zeit 
ſich verirret: Ware mirlumd Stuud, alles Liebs 
miein Muh und Sinn niesigewinnen. 
mals guter Dinge, wär es| rs. Halte mich bey 
effer, daß ich hin, wo ich Staͤrk und Kraft, weng 
er.bin, ginge. Jich nun alt werde, bis mein 
ıo. Aber nun gehricht Stuͤndlein mich. hinrafft in 
mir nichts an erzaͤhlten das Grab und Erde: Gieb 
Stuͤcken, ich erfreue mich min meine Lebens Zeit 
rn und der Sonnen⸗ſohne ſonderm Leide, und 
Blicken; mein Oefichte dort in der Ewigkeit die 
hi 1 un: mein Ge—vollkommne Freude, 


« 
—* 


oͤre hoͤret, wie der Vog⸗ 
ein füge Stimm ihren] 608. IM eigener Mel. 
- Schöpfer ehret. * Wuounderba er. König! 
ı1. Hand und Fuͤße, I Herrfcher von ung 
Herz und Geiſt find beylallen, laß dir unfer Lob 
guten Kräften, alle. meinigefallen! Deines Waters 
Vermoͤgen fleußt, und geht Guͤte haft dur kaßen triefen, 
Herrſcher hat geftellt hier liefen. Hilf ung no 
in meinem Bleiben, alſo ſtaͤrk uns doch! Faß. die 
lang esihm gefällt, in “(ein fingen, Tag die 


in Gefchäften, ‚die mein ob wir ſchon von dir pipe 
’ 





Welt zu treiben Stimme Elinge 
. 12. Iſt es Tag, fomach! 2. Himmel! Iobe prächs 
und thu ich, was mir geritig Deines Schöpfers Tha— 
bührer: Komme die Nacht ten, mehrials aller Men— 
Er be Ruh, die sumifchen Staaten! Großes 
Schlafe fuͤhret, ſchlaf Licht der Sonnen! fchieße 


— 


nd ruh ich unbewegt, bis deine Strahlen, Die -das 


22 Dom Lobe GOttes am Ylarien: 
lobet gern, Mond und Zebaoth; Er ift nur su los 
Stern! feyd bereit zu eh⸗/ ben, hierung ewig droben. 
ren einen folchen HEY] 4. Hallelusabringe, mer 
ren. den HErren kennet, wer 
3. D du meine Seele! den HErren JEſum liebet! 
finge froͤlich, ſinge, ſinge Halleluja ſinge, welcher 
deine Glaubens⸗Lieder! Chriſtum nennet, ſich von 
was den Odem holet, Herzen Ihm ergiebet: O 
jauchze, preiſe, klinge! wohl dir! glaube mir, 
wirf dich in den Staub Endlich wirſt du droben, 
darnieder. Er iſt SOLL |ohne Suͤnd Thu Toben. 


b) Bom Lobe GOttes am 
Marien« Johannis⸗ und 


609. Mel GOtt fey|, 8. Er denket der Barmi⸗ 
uns gnaͤdig c. 





der ig if, und) DEN 
des Name heilig if. 610. M. Meine Seek 
4. Und feine —— erhebt den ꝛc. 


r 
und fuͤr bey denen, die elobet ſey der HErr, 
— G ber GOTT Sfirmel } 
$. Er übet Gewalt mit denn Er hat. befucht und 
einem Arm, und zerzjerlöfet fein Wolf, 

ſtreuet, Die boffärtig And] 2. Und hat und aufge 
in ihres Herzens Sinn. richtet ein. Horn. des 
6. Er ſtoͤßet die Gewal⸗ a in, dem Haufe 

tigen vom Stuhl, und ersifeines Dienerd Davids. 
hebet die Niedrige. | 3. Als er vor Zeiten 
Ist € mit Ontern, und|Trund feiner" beiiger 
mit Gütern, und) Mund feiner _ heiligen 
laßtzet die Reichen leer. Propheten. & . 
Zn . 4 A 


4. Dat Er ung ertetzl&ın, 0, Ach! alles. 


‚tete von unſern Feinden, Ai 
und. von der Hand aller| was Simmel und 


die uns baffın, | Erden ıc. 
. And die Barmherzig- | (GLemwonnen! gemonmen ! 
keit erzeigete unfern Vaͤ— der Satanas liegetä 


tern, und gedachte amldie höllifche Geiſter find 

feinen heiligen Bund. Iallebefieget: Erfrene dich, 
6, Und an den Eyd, Himmel! erfreue "Dich, 

den Er geſchworen hat Welt! der Satanas lieget 

- unferm Water Abraham, wir haben das Feld. | 

ung zit neben. . 2, Der unfere gläubige 

7, Daß wir erlöfet.ausfSeele verklaget, ift jeßo 
der Hand Iinferer Feinde, vom Haufe des Himmels 
Ihm dieneteniohne Furcht verjaget, die höllifche Gruz . 
unfer Lebelang. .-* be des Kerfeys fteht blos, 

3. Pl Heiligkeit und die arme gefangene Sela— 
Se —9 die Ihm ven * 
efällig- iſt. 43. Die Pforten der Hoͤl⸗ 

, 9. And du, Kindlein!ilen find 2 Ahnen hr et, 
wirft. ein Prophet des die Stricke des Jaͤgers find 
Höchften heißen: Duſalle serriffen : Der and’re 
wirt vor dem HERNN | mannigfaltigliftig berückt, 
hetgehen,. daß Du feistift felber amjetzo mit, Ket: 
nen Reg bereiteft. Iten beſtrickt. | | 

ıo, Und Erfenntniß| 4. Der Starke hat heu⸗ 
Bes Heils gebeft feinemite den. Stärkern gefuͤh— 
Volk, die da ift in Ver⸗let, und feine vermeynete 
gebung ihrer Sünde. _ Beute verſpielet. Heil 
ıı, Dutch die. herzliche! Kräfte, Neich, Ehre umd 
Barmberzigfeit unfersiberrliche Macht, ift alles 

Gottes, durch welchelin unferm Heilande ges 
a bernaet N der — — doe 
Aufgang aus der Höhe. | 5. Sey, Michael! da 

12.. Auf daß Er erfcheisidu den Drachen bezwun— 
ne ‚denen, die da fißen gen, mit ewigen Ruͤhmen 
im Finfterniß und Schat-/[und Dauken  befungen: 
ten des Todes, -und|Sey, daß du dem Teufel 
richte unſere Fuße aufjdie Hole zerſtoͤhrt, mit 

den Weg des Friedens. ſtetigen Preifen amd Lo: . 
13. £ob.und Preis fen |ben geehrt. 

Gott dem: Vater und: 6. Gewonnen! gewon— 
dem Sohn, und beminen! der Satauas lieget ; 
heiligen Geiſte. , [die höllifchen @eifter. find 

14. Mie es mar im alle befieget: en Did 
Anfang int und immer⸗ Himmel! erfreue - Dich, 
dar, und von Ewigfeiti Welt! der Satanas lieget, 

zu Emigkeit, Amen. wir haben bat Seid, BR 


. 


524 Vom Lobe GOttes am Marien⸗ 
612. WI. om Htms|tbwen fa, bedglei 
| Ya . Jauch den frommen Loth, 
mei hoch = N ie Engel half aus aller 
F Err GOtt! dich lohen Moth. 
H alle wir, und fohen] 9. Dermaßen auch des 
billig danfen div für dein Feuers-Glut verſchont, 
Geſchoͤpf der Engel ſchon, jüund keinen Schaden thut 
die ung dich ſchweb'n in den Knaben in der. bgen 
deinem Thron. ISFlamm, der Engel ihn'n 
2, Sie glänzen heil und zu Hulfe kam. 
leuchten klar, und ſehen 10. Alſo ſchutzt GOge 
Dich ganz offenbar, dein' noch heut zu Tag, vorm 
Stimm ſie hören allezeit, ebel und vor maicher 
. pr find voll goͤttlicher N ag, uns durch die lieben 





ben 


—— 1 — = 


eisheit. ngelein, die ung zu Waͤch 


3. Sie feyern auch unditer geben faym,”" * 

fehlafen nicht, ihr Fleiß iſt 11. Darum wir billig 
an; dahin gericht't, daß loben dich, und danken dir, 
je, HErr Ehrifie ! um dich j GOtt! ewialich, wie and 
ſeyn, und um Dein armes der lieben Eugel Schaar, 
Haͤufelein. Idich preiſen heut umd im⸗ 
4. Der alte Drach undimerdar. —— 
boh Feind, vor Neid, Haß, 12. Und bitten: dich, 


und vor Zorne brennt, ſein wollſt allegeit diefelben las 
Datum ſteht allein Darauf, ßen ſeyn bereit, zu ſhuͤtzen 


wie er zertrenne deinen —— — ſo halt 
Fa 0. , ‚dein göttlich Wort im 

5. Und mie er vor hat Werth IE AR 
bracht in Noth die Welt, 


4 


führt er fie noch in Zod:/613, Mel. Es iſt daß 


Kirch, Wort, Geſetz, al’, 
Ehrbarkeit iſt er zu tilgen| “ 
ſtets bereit. Mr ' der dı 
6, Darum fein’ Raſt Herzens⸗-Grund die 


7, Jüdeſſen wacht deriferm ganzen Leben 
EngelSchaat, die Ehrifto! _ 2. Wir preifen dich im 





F 








„_Jobännisr und Mihaeriss Seft, 1526 
Begen eyn, fich ſtoße Weisheit, Macht umd 
und verleke. | üätt 88 
33.Was iſt derMenfch,| 8. Und wie du durch die 
5 Vater! doch, daß du Enhel haft aus Noth ung 
fein ſo gedenkeſt, und oft gefuͤhret, fo daß. und 
hm darzu fo. reichlich manche ſchwere Laſt und 
Roch die größe Guade Plage nicht beruͤhret: fo _ 
| fhenteßi daß er die Himslthu es Ferner noch. hin: 
miels Beifter hat, mennifort, befiehl, daß ſie an 
ge nur geht auf rechtemlallem Ort um uns ſich 
Pfad, zu feinem Schuß ſtets herlagern. . 
und Hüter. 


* 


02.159 Laß deine Kirch und 
4. HERR! diefe grofelunfer Land. der, Engel » 
— und ſon⸗Schutz empfinden, daß 
erbare Güte erheiſchet De Heil in alleni 
Bon uns allezeit ein dank! Stand ein jeder möge fin: 
bares Gemüthe, darum den: Laß lie des: Teufels 
9 Gott, fo rühmen. wir Mord und Lift, und mas 
Die guoße Lieb und Dansifein. Reich. und Anhang 
. Een. hir für folche hohe iſt, durch deine Kraft jet: 
ı RUE, Möhren. . DU 
5 €8 ift_ der. fiarfeiil. 10, Zuletzt laß fie an 
Helden Kraft geftanden|unferm End hinweg den 
uns zur Geiten, ſonſt waͤ⸗ Satan jagen, und amte 
ren wir fchon. hingeraft,|Seel in deine Haͤnd, it 


fich dabey iſt gnaͤdiglich ug! ee fingt, ohn 
) se HE ' 5 — einiges Aufhorei 
6. Ach, vr! laß uns we ' 
durch deine Gnad in deis]014. MT. © EDtt, du 
ner Furcht verbleiben,| sommer GOtt 
and. ja nicht felbf dur Wie wird doch ſo ger 
Hebelthat die Engel von I ring die Reinigung 


ung treiben: Gieb, daß im Herzen gehalten, als 


mir rein wid heilig ſeyn, ein Ding, Damit ſichs lgße 
——— und ohn Heu⸗ſſcherzen: es meynt Die 
‚ shel: Schein dem Naͤchſten eitle Welt, ſie ſey gerei— 
gerne dienen. unigt ſchon, wenn fi einft 

7, Gieb auch, daß wiriniederfällt zum Schein 
der Engel Amt ausrich⸗ vor GOttes Thron. 
ten dit zu Ehren, und). 2: Wenn zur gewohnten 
deine Wunder alleſammt Zeit man will zum Nacht: 
ausbreiten. und vermeh⸗ mahl genen, fo macht matt 
ven, die. du uns in derifich bereit mit Beten und | 


anzen vn in deinem mit —— bis daß das 
Abort haß vorgeſtellt, voll Werk vorbey, dran — 


gu doch viel ein anderjnicht leiden, es fichet, mas 


Re 


Ach! wie viel findt da ein durch ei Blut das Here 


ge wer 





GOttes Kind zu ar 


ch ſchnell in Wort und ſen, und in der Neinigung 
Werk ergießet: Wer nicht zunehmen bis and End, bis 
die Quelle leert, und fiopftlich die Heiligung durch 


den Brunnen zu, wirdideine Kraft vollend. ,  _ 





nd 


c) om Lobe GOttes des 
| - Morgens. : — 


M. Befiehl du Gemuͤthe von Herzen 
* a an Danfbar feyn: denn de 


Geift! zu loben,|täglich auch darneben viel 


| baf mir mein Leben ve 
sh auf! mein|bis daher verlänst, un 
X 


| 
| 


7 aus! auf! und Wohlthat eingefchenkt. : 


werd erhißt, bedenke! 3. Du HErr der Hims 
wie von oben der Höchfteimels Zelten! wie folli 
dich eine: Haͤtt' Erinah Gebühr, wie fol i 
Dir nieht die Wache der dir vergelten, mas du ges 
Engelsugefchickt: jo hätteithan an mit. : Sch bin 
dich der Drache im tie⸗ zwar zu geringe, doch 
fen Schlaf erſtickt.. Inimm das Opfer hin: 
2. Dir, Dir und deiner Nimm bin, was ich dir 





Güte, dir, dir, mein GHOtt!|bringe, ein'n dir ergebnen 


allein, dis, dir fol meiniSinn, - 


* 
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* Nur weg mit Horhjlekten Tag; _ und wenn 
and Klauen Fich opfre Herglder wird einbrechen; fe 
und Bruſt. Ein Eindlichesigieb, daß ich erfreut von 
Dertraueh, das, das ift Deisi Herzen Fönne fprechen: 
ne Luft: Das, das laß dirſ Komm, HERR!' ich bin 
gefallen, tie ſchlecht es im⸗ bereit. | 
mer fcheint : fo iſt dennoch) 
vor Ba dies Opfer gutl616, M. Der lieben 
gemeynt. kant HR F 
s. Berzeihemirdie Sin | Sonnen wg und 
de, Die ich bisher verübt, Pra t. 
und die ich jeizt befinde, ef! Seel, und banfe 
wie fich mein Herz betrübt. | &+ Deinem HErrn aus 
Derzeihe mir, und dämpfelreinem Ssergens ; Grunde, 
all üppige, Begier, mit|das helle Licht vertreibt 
der ich täglich Fampfe. Oſdie Stern in diefer Mors 
HErr! verzeihe mir! Igen-Stunde: Die Sonn 
6. Send. auch an meinenlentdecfet dir der Güte 
Wegen mir deinen Engel] GOttes Tier, Die fich zu 
zu, und fprich du felbft den] GOttes Stinder ſchau be; 
Segen zu allem, was ichlfpiegelt in dem Morgen 
au HErr!fende du miriChan. 
räfte vom deiner Hims| =, Sprih: Gott! ich 
meld: Höh,ı auf daß allibin nicht gnug dazu, bie 
mein Gefchäfte gemunjcht| Snade zu erzählen, die du 
von ftatten geh. durch fichre Leibes⸗Ruh 
7. Gieb mir vor allen|erzeigt haft meiner Seelen : 
Dingen getroften Muth Ich kann nichts jeigen an, 
und Geift, Dies freudig zu was du mir Guts gethan 
vollbringen, was mein Berinebft andern, die au 
ruf mich heißt: Laß mich initrauen Dir, und eines 
guten. Zagen nicht uber-| Glaubens find mit mir. 
mithig feyn, und laß michſ 3. Nun, meiner Seelen 
auch nicht sagen, dringt Huͤlf und Schuß ! ich rüb: 
gleich ein Kreuz herein. Imedeine Treue, die einen 


‚ deben mag, daß ich al’Ibrauch,. 
—S— denk am f 


! ‚ 





ſeligs 


r 1  ® n Er — 
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und — zu deines Na:| 9. Hierauf nehm m m 
mens Ehr, zu meiner See— Freuden an, was mir 
len Heil. und Schuß, umdlanbefohien: Dein Ge 
meins Naͤch ſt en u job mich auf ebner Bahn, 
und Nutz bis du mich wirſt einholen, 
4 Sehite mich vor alteling fchöne. Paradeis, u 
dem mas Leib und Geelejdeinem Lob. und Preis; fo 
| Eränfer, hingegen gieb, wird der Tag in GDE 
was Agenehm was deinen vollbracht, Anfang 
Segen ſchenket. Wend ab Ende gut gemacht. 
Gefahr nd Noth, Krieg 

— —— aber Krmil Zune Auf! ihe 

i 

mit zu, ſo gieb Geduld, — 
Sroͤſt, Hilf und Ruh. wort EG 
6. Sch will gern alles Yet: und ſinge meine 
hehnten an, zu Lieb umd Seele, ih und Iobe» 
auch zu Leide, weil deine deinen GOtt, laß Die Sor⸗ 
Hand es Andern kann, ünd|gen in der Hohle aanz vers 
wenden Leid. in — graben ſeyn und todt; auf!“ 
Dein De auf mich gerjerhebe deinen Sinn iu den 
richt't kann mich verlaßen hoͤchſten Wolfen hin 
nicht: Denn wer im Slam] 2. Sprich: mein Soft 
ben Eummit zu dir ,, der ift fey hoch aeprie RL J— 
geſegnet für und für. geprieſen erviglich, 

7. Yun, dir_fey alles haſt ven Höllen - een ae | 
heimgeftellt , Seel, Feib,|getrieben v ee 4 J 
Stand, Hut und Leben, nicht in diefer Nacht fe Yi | 
mach alles fo, wie dirsaes| Macht an mir vollbrä | 
faͤllt, div hab ich esergel 3. Durch dich, HErrl 
ben. Bewahre Stadt und|bin ich genefeh, du, Du 
Land, Lehr» Wehr + undjbift der Hüter mein’ und 
auch Nrahr » Stand : erilmein ſtarker Schuß gewe⸗ 
halte Wort und Sacraſen, daß der at; I 
ment, > ein vernuͤnftig Angſt er Pein Kilo u 

munter ſteht albhier, 
3. Mein HERR und|GHtt! mein 681» 9 
SD! dich laß ich nicht, |Fommt von dir. 
dir lieg ich dier zu Fuͤßen, 4. Sollte dich ums Zorn 
bis Mir dein Mund den bewegen meine — 
Segen ſpricht, der alles der Sunden groß, A 
kann durchfüßen, bis mich  fhone, laß ch 
der Himmel traͤnkt, nen — und 
und mir viel Guts ein mich 108: hier ni A 
[heuft, wenn mich dein dem du haft aufge 
ſuͤßer Guaden-Geiſt aus meine Laft; AR; 
meines SESU Wunden 5, Weil 1 dach 
ſpeiſt. dich nieht (ben) 


* 
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mn ern nn nn nn nen N, 
hrikliih wandeln kann, demuthiglich Wonft mir 


Du allein, du mußt mirs|mein” Gänd vergebe 


n 
geben; drum, ſo ruf ich womit in dieſem Leben ich | 


ehulich an dich, den lieb⸗ hab ersürner dich. .. 

Pen Vater mein, ach! laß 3. Du woheſt auch bes 
‚Dein Herz offen ſeyn. huͤten mich gnaͤdig Diefem 
6. Laß mid; deinen Geiſt Tag vors Teurels gift und 


regieren, daß ich möge mit Wuten, vor Sünden und . 


Verſtand mein’n Berufſvor Schmach,, vor Fewrrz- 


und Nahrung führen, lei-und Meffers ; Not), vor 
te mich bey Deiner Hand; Armuth und vor Schan— 
führe meine Frist und|den, vor Ketten und vor 
Schritt, theile mir den Banden, vor böfem ſchnel— 
Segen mit: len Tod, Ä j 
7 Mas ich rede, thul 4, Mein’ Seel, mein 
und denke, höchkter. GDtt|geib, niein Leben, mein 
zur Ehre dein, und zu mes Ehre und Gut bewahr; 
ner Wohlfahrt lenfe, laß Weib, Gut, Ehrund Kind, 
Dit auch befohlen feyn, mei⸗in deine Haͤnd ich gebe, 
ne Freunde überall, und Gjetzund und timmervar) 
Die Feind in großer Zahl.Idarzu miein Haus: Gefind, 

8. Endlich, wenn ich folllift dein Gefchen? und Gab, 
abjcheiden durch den Tod mein Eltern. und Merz 
ans dieſer Welt, 10 gieb, wandten, mein’ Bruder 








Fomm ich doch ins Dinulwas ich hab. | 
mels Zeit, da mir fchon] 5. Dein'n Engel laß auch 
mein JEſus hat zubereitet] leiden, * weichen nicht 
Raum und Statt. von mir, den Satan zu vers 


daß ichs thu mit Freunden, und Befannten, und’ alles, 


treiven, auf Daß wer böf? - 


618. M. Don Got a in en Ver 
ini lmerthal ſein' Tuck an mi 
* — nicht uͤbe, Leib und Seel 
us meines Herzens⸗nicht betriloe, und bring 
Grunde, fag ich dir mich nicht zu Fal. 
Lob und Dank in Diefer! 6. GOtt will ich laßen 
Morgenftunde, dazu meinlrathen, dev alle Ding wer; 
Kebenlang, 0 EOTE! inImag, Er fegne.meine Tha⸗ 
deinem Thron, dir zuten, niein Vorhaben und 
Lob, Preis and Ehren, Sach: Denn ichs. Ihm 
durch Chriſtum, unſern heimgeſellt: Mein Feib, 
Herren dein'n eingebohr- meine Seel, mein Leben, 
nen Sohn. ſey GBOtt dem HERRR 
—3Daß du mich aus ſergeben, Er machs, wie's 
ze in der vergang Ihm nefälle. 
nen Na 
allem Schaden behu:l Amen, und zwerfe nicht 


zuſam⸗ 


* 


’ 


tet und bewacht. Ich bite u GOtt ——— 


* 


t vor G'fahr und >. Darauf fo ſprech ich 


. * 


4 * 
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sufammen Ihm wohlge— | 
fallen lahn! Drauf flred’|feyn, Hoffart, Augenwei⸗ 
ich aus mein’ Hand, greifſde: Fleiſches⸗Luſt und 
an das Werk mit Freuden, allein Schein, JEW! nur 
dazu mich GOtt bejcheidenfverleihe, damit ſich Die 





5. Laß ja ferne ton mir 


in meinm Beruf und! Welt ersönt zu ihr'r ſelbſt 


Stand. - Werderben: denn, was fie 
fürs Beßte ſchaͤtzt, machet 


619. Mel. Chri us! ewig jierben.. — 
Deo 1: 6, Sun fo bleibe ſtets 


der uno ſelis 26 mein Licht, JEfu! meine 


Sr wahres Seelens| Freude! bie der frohe Tag 
Licht! deiner Ehriftenjanbricht, da nach allen 
Sonne! odu Flaves Anges|Leide ich in weißer Klei⸗ 
ſicht, der betrubten Wonder; Pracht freudig werde 
Be ey Gute Lieb⸗ ſpringen, und dag GOtt 
lichkeit i 
gen: im div bin ich recht Aufhoͤren fingen. ,  - 
erfreut, darf nicht ubrıg : 
Ne ekemich vom Sun 
2. Wecke II n⸗ | 
u lat, der.ön DAL. verne Wege, 
das Leben, neues Leben Daue ie) GOtt in. der 
in mir fchaff: Denn haſt = Höhe, in dieſer Mor; 
du gegeben dieſer Weltjgenftund, Durch den ich neu 
das Sonnen Licht, wel;lauffiehe vom Schlaf friſch 
ches all’ erfreuet, wirſt duſund gefund: mich hatte 


neu ‘ale Mox⸗ es wohl gemacht, ohn 


620. M. Befiehl du 


mich ja laßen nicht taͤg⸗ zwar gebunden nur Finſter⸗ 


lich unverneuet. niß die Nacht, ich hab ſie 
- 3, Ohne Licht fieht man üͤberwunden mit GOCC, 
Eein Licht; Ohne GOttes ſder mich bemacht, 

Leuchten ſieht Fein Men] 2. Wied’rum thu ich dich 
ſche Ehriftum nicht, Der bitten, o Schutz- HERR 
uns muß befeuchten mit ſIſrgel! Du wolfi treulich 
dem heilen Himmels Thaufbehuten den Tag mein’n 
feiner füßen Lehre; drum Leib und Seel. AN’ chrif: 


Herr Chrifie! auf michjlid” Obrigkeiten, unf'r 


—5 — und dich zu mir Schulen und Gemein im 
ehre. dieſen voͤſen Zeiten laß dis 
RKehre zu mir deine befohlen ſeyn. 

Gute, freundlich mich ans] 3. Erhalt uns durch 
blicke, day mein innerſtes dein Gute bey g’funder 
Bemuth im. dir, fich ersjreiner Lehr, vor Ketzerey 
quicke, und die füge Him⸗ſbehuͤte, fireit für dein 
niels : £uft mit Begierde Wort und Ehr, Daß wi 
fchmecke; fonften fey mir mit unferm Saamen int 


nichts bewußt, ſo da Ereudimer in einem Geiſt fpres | 
en: des HERREN 


wecke. es 


* 


= 
* 
* 


# 


4 
\ 
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Samen fey groß und -Hoch;tre ich mich auf, und ein 
gepreiſt. yerz gedenket drauf, wie 
4. Dem Leibe gieb dar⸗ ich Dir, mein. GOtt £ob 
neben Nahrung und guten bringe, und Den Morgen— 
Fried, ein geſund und maͤ⸗Segen finge. 7. 97 
giggeben, Dazu ein frölih| 2. Koben doch bald mit 
G’muth, daß wir in allenıdem Morgen dich die Fleins 
Ständen, Tugend undſſten Voͤgelein, ch. fie für 
Ehrbarkeit lieben, und das Futter forgen, muß es 
Fleiß drauf: wenden, als erſt geſungen ſeyn: Sollt 
rechte Chriſten-Leut. ein dum̃es Thierlein nun, 
5. Gieb mildiglich dei⸗ mir hierin zuvor es thum, 
% Segen ;. dab wir nach Nein das Singen, Loben, 
dein m Geheiß wandelmaufl Beten, hab ich mehr, als. 
guten Wegen, thun unfer|fie, vomoͤthen. a 
Amt mit. Sleiß, daß ein] 3. Wenn ich Eönnte über 
jeder jein Netz auswerf, ſehen, was all für Gefähr; 
und auf dein Wort ſein'n lichkeit ich gehabt hab aus? 
Troſt mit Petro ſetze, ſo zuſtehen meine ganze Lez 
geht die Arbeit fort. bens⸗Zeit; in, mas noch 
6, Was dir gereicht zulfür. Ungeluͤck alle Stund 
Ehren, und. der G’meiniund Augenblick, und fh 
zu Ruß, das will der Sa; Ilang ich werde leben, uber 
tan wehren mit Lift und meinem Haupte fhtweben, 
großem Zug, Doch kannj 4. Ach! fo würde ich 
ers nicht vollbringen, weillerfennen, was für große 
du, HErr JEſu Ehrift Guͤtigkeit du den Men— 
herrſcheſt in allen Dingen, ſchen pflegſt zu goͤnnen, 
und unfer Beyſtand biſt.ſwas auch für Barmher 
7. Wir find Die zarten zigkeit du an mir thuſt für 
Reben, der Weinftock felbfijund für, weil du fo viel⸗ 
biftdu, daran wir wach] 'n|iältig mir Huͤlfe ſendeſt in 
und Fleben, und. bringen|Senaden, wenn wir iM 
Frucht darzu. ‚Hilf, daß Gefahr gerathen, 
wir an div bleiben, und] 5. Darum fen al mein 
wachfen immer mehr, dein] Vermögen, dich zu Toben 
uter Geift uns treibe zuſdran geftreeft: Mein Ger 
Werken deiner Ehr. bet laß vor dir tuͤgen, wie 
| | lein Opfer angefteckt : Ach! 
621. Mel Sreu did; — 5 ee za 
r! omeine 2c. jmirauc) glucklich werden 
„leone ar“ N Ah! daß ich ihn 
De walt GOtt! dieſdoch in Liebe, und in dei— 
WMorgenuroͤthe treiberiner Furcht vertriebe. 
weg die ſchwarze Nacht,] 6. Gieb, daß ich mag 
nnd der. Sag rückt an diejrecht ermagen, mas erfor; 
Stätte, der da alles mun.|dert meine Pfliht: Was - 


ter macht. Drum, ſo mun⸗ — lauft entgegen! 
| 2% I 


> 


{ng mich ja beginnen nicht.]  12..Wird ein Fall 
Meine 


Kr \ j . P eo . 


2 Vom Lobe GOttee 






Sinnen und Wer |übereilen, ach !.To hilf m 

won richte, Herr! nach wieder auf: Schuge mich 

einer Hand, daß ich recht vors Satans Pfeilen und 

mein: Amt verwalte, reinivor meiner Feinde Hauf: 

Geier fiets behalte, Kommt ein Ungluͤck vor 

7. Wuͤrd ich etwa beutejdie Thuͤr, ſteht mir ne 
m 


eit, Sund und Kafter zujdeine Huͤlf empfinden, ritz 
egehen, ſo gieb, daß ichiterlich zu uͤberwinden. 
folche meid! Keiget mich] 12. Will ſt du mir ein 


, bei, alierhand Gelegen⸗Gefaͤhrlichs für, laß 


was ich nicht ſehe, Teitel JEſu Chriſte! fegne dır, 


mich, wo ich hingehe. AMeilger Geifkt fprich in 


dass 
4 J + * 3— 


# 


—— 
=. 


des Morains, 3 








622. it, Herr Il ſu 8* vi mein” Nugen, | 
Hand’ und Fuß 


nicht, mie mir wär, ſo mir, wo mir Hilf ifinoth, 
dchlich 623. In eigener Mel 
2 den hat, HERR! 4 — 
ine Macht vertrieb'n, GoJas walt mein GOtt, 
daß ich vor ihm in Anh GOtt Vater, Sohn, 
geblieb’n. und Heil ger Geift, der 
5. Mein GOtt! ich bitt mich erſchaffen hat, mir 


durch Chriſti Blut, nimm Leib und Seel gegehen, 


‚mich auch dieſen Tag in in Mutter⸗Leib, das Leben, 
Hut: laß deine, liebe En⸗geſund ohn allen Schad. 
gelein mein’ Wächter und] 2. O treuer GOtt! der 
Gefährten feyn., du deinin Sohn vons 
6. Dein Geiſt mein'n Himmels-Thron für mich 
Leib und Seel regier, und gegeb'n in Tod, der für 
mich mit. feinen. Gaben mich iſt geſtorben, Das 
zier. Er fuhr mich, heut Himmelreich erworben, 
‚auf rechter Bahn, daß ich mit feinem theuren Blut. 
was Gurs vollbringen Fat.| 3. Dafür ih dir aus 
00,7. Sieb, dp meine] Herzens Grund mit Zung 
Merk und Pflicht mit und ‚Mund lobfinge ‚mit 
Freuden dieſen Kag ver: — und danke — 
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mit Schalle für, Ddeinelob du auch uft an GOE 
Wohlehat alle, fruͤh und gedacht, wenn dırerwacht, 
font, fur und fuͤͤ.. DENHGDHTE ſieht 

4. Auch ſonderlich ins ins Herborgne hin, prüft 
ich ‚dir Dank mit dieſem auch im Schlafe Herz und 
Gejang, daß du fp gnaͤdig⸗ Sinn : Er eifert, wenn dur 
lich, aus Inuter Gnadinicht zuerſt, Ihm, ‚ment 
und Gute, mich Diegeldu aus dem Schlaf auf: 
Nacht behntet, durch deislfährft, dein’m Dienk 9% 
un End'l ficherlich. waͤhrſt. 

5. nd bitte dich, dal 3. Drum walts Gott 
wollſt hinfort, ach GOtt! Mater! der in Geiſt durch 
mein Hort! ferner gena-]Chriftum ‚mid; ſtets betem 
biglich mich dieſen Tag be⸗ heißt: Dir will ich Opfer 
hüten vors Teufels Macht bringen, eh. ich zum Bez 
und Wuren und Lift tauriruf und Arbeit geh, wenn 
fnöfältiglich. ich aufſteh. 

„6. Durch deine Gnad! 4. Was foll ich. aber 
bewahr mir, HErr! Leih, opfern dir? ft doch wor 








Seel und Eur, vergieb Dielalles dein an mir, ja eben 
Miffethat vor G'fahr, vor das iſt mein Gewinn, wenn 
Sund und Schande, zu alles, was ich fchuldig bin, 
Woſſer und zu Lande, be⸗ dir gebe hin." ur». 
huͤt mich fruͤh und ſpat. | 5. Ych gebe dir die Seele 
..7, All Tritt und Schritt| in, ach! richte dein Reich | 
in GOttes Namen, was ich auf darinn, daß fie mif 
fang an, theil mir dein' Tugend augeſteckt, der 
Hulfe mit und komm mir Glaub in Gſtiesfurcht ers 
fruͤh entgesen mit Gluͤcke, weckt, bleib unbefleckt. 
Heil und Gegen, mein] 6, Sch geb und opfre dir 
Bitt' veriag mir nicht. [mein Herz, ach! ninım’s 
8, Al mein’ Arbeit in und Pre in Lieb auf 
Ente Namn, was ich waͤrts, daß ich mich Retg 
fang aan, gereicht zur Nutz⸗ im Geift erheb, an dem, 
barkeit: mein Leib, mein was irrdifch iſt, nicht Eleb, 
Seel, mein Leben, welch's nach GOtt nur fireb, 
du mir haſt gegeben, Iob] 7. Sch opfre dir gan 
dich in Ewigkeit. meinen Will'n; laß mich. 
—— 
| ul’n, daß in Geduld ohn 
624, MI. Erſchienen Unterlaß ich Gutes thu, 
iſt der herrlich“ ſdas Boſe haf und Sun - 
Cag. de laß’, ur 
J 8. Sinn und Verſtand 
Se Tag bricht au und und was ich’ denk, ich 
eiget ſich, o meineidir zum Morgen Opfer 
Seele! geb in dich, wielfchenf, hilf, daß Feik 
du geſchlafen Diele Racht, boͤſer Anfchlag wir: eins 
— 20 ae komnm, 


* ⸗ ⸗ a. 
E u — — ⸗ — 4 
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komm, und was Im Sinn16. Erhalt auch unfer 
ich fuhr, gefalle dir. Daterland in guter Ruh 

9. Ich opfre dir die Zunglund Frieden: Stand, wend’ 
und Mund, und mache mit ab Aufruhr, Brand, Krieg 

dir dieſen Bund, daß heute und Streit, Peſt, eg 
dieſen Tag und fort von|ger, Kummer, thenre Zeit, 
mir kein Sluch und faliches,und ander Lab. 
Wort nie werd gehört. | 17. Der DObrigfeit gieb 

10. Die Werke, was ich Staͤrk und Wis, daß fie 
laß und thu, befehl ich dir; dein arme Kirche fchüß : 
regier ſie nu zu deiner die dich und uns verfol— 
Ehr, des Naͤchſten Nutz, gen, HErr! durch deinen 
des Bateriandes Trof und ſtarken Arm befehr, und 
Schutz, ver Bien Truu. ihnen mehr, 

11, Daß ie) Dir gaus) 18. Erlöfe, mer unſchul— 
geopfert auf heut und ven|dig jetzt um deinet will'n 
‚ganzen Lebens: Laufs dDesigefangen fist: Beſchuͤte, 
Fleiſches fündliche Begier die find falfch verklagt, 
verleugne, ganz abfierbeftröf’ alle, die geängfi’t, 
mir, und lebe dir. geplagt find und verjagt. 

12. Gen bu fletd bey] 19, Den Armen gieb ihr 
mir und in mir, mit dei⸗ Kleid und Brod; Die 
nem Heilgen Geiſt mich Kranken, uud mer leidet 
führ; durch deiner lieben Noth, mit deinem Troft 
Engel» Sthaar. vor alem|befelige; die Mitten, 
Schaden und Gefahr mich Wayſen, Fremdlinge vers 
heut bewahr. theidige. 
33Verlelh der Nahrung] 20. In Summa: mas 
und Gewerb Gedeyen, ſeg⸗ Jung lieb uud gut, gieb uns 
ne ohn Verderb, Daß allesian Seele, Leib und Gut, 
dir zu Lob und Dank, waswie du willſt, fen dirs heim— 
ich in. dem Beruf anfang, geſtellt: Nur nimm ung 
‚gut End erlang. felig von der Welt, wenn 

14. Auf daß ich ehrbaridirs gefällt. 
und in Kuh mein Keben | 
möge bringen zu, die Les) 625. In eigener Mel, 
bens-Nothdurft mir be: 
ſcher, daß Armuth nicht Der Tag vertreibt die 

mein Herz beſchwer, mich finſtre Nacht, ihr lies 
ehrlich naͤhr. ben Chriſten! ſeyd munter 
15, Ein froͤlichs Herz, jund wacht, preifet Gott 
gefunden Leib gieb mir, den HErren. 
und auch ein frommes 2, Die Engel fingen im: 
Weib. Daß ich dein eigenimerdar, und loben GOtt 
bleib.) Hilf, daß ich den mit großer Schaar, ber 
. geind uͤberwind mitlales regieret, 

und Gehor: - Die Hahn und Bor 
fam find bey dem Gefind ge mancherley „ die — 
ER 8 


Ma 
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— — — — — — — — 
GOF mit ihren Gefchren,tThroh, al’ Engel. Lobs 
der fiefpeift und Eleider. fingen. I 
4 Der Himmel, Erd] «15. HH, HERR! daß 
und auch Das Meer dem ich dich gleicher Weif von 
Herren «geben Lob und nun an al’zeit lob’ und 


Er, thut sein MWopl:|preif in Ewigkeit, Amen. 
gefallen. | ( 


ee: \/S 
fen ward, ein jeakieh Ding] Lori! Dich zu ⁊c 


nach reiner Art preifet feisi nie helle Sonn leucht’t 
Ken Schöpfer, D jetzt herfuͤr, froͤlich 


6, Ep nun, Menſch, du som Schlaf aufſtehen wir: 


edle Patur o du vernünf-|GDtr Los: der uns heut 


verdroſſen 


J 


tin’ Kreatur! ſey nicht fſo dieſe Nacht behuͤtet vor 
Teufels acht. 
7, Gedenf, daß dich) 2. HERR Chriſt! dei 
dein Herr und GÖtt, zulXag uns auch bebut vor 
Finem Bild orichaffer hat, Suͤnd und Schand durch 
var bu ihm erkenneſt. ſdeine Gut, laß deine liebe 
8. Und liebeſt Ihn aus Engelein unſre Hüter und 
Herzeus Grund, befenneftl Wächter feyn. 
ach. mit. deinem Mund; 3. Daß unfer' Herg im 
- fein alfo_geniegeft. Ehorſam led, Deim’m 
9. Merl du mun ſeinen Wort und Wiuen nicht 





Gnad genoſſen haſt, fo ſtets vor Augen hab'n in als 
dank Ihm von Herzen. iem, was mir fangen am.“ 
...r0. Seh munter, Reis]: 4. Laß unfer Werk ge 
Bin bet und wach; fieh, je rathen wohl, was ein je 
Di, Fate in Deiner: Sach der ausrichten ſoll, da 


tier erfunden werdeft. , funfre Arbeit, Muͤh und 


ir. Du weißt nicht, Fleiß gereich zu Deinem 
wenn Der HErre koͤmmt; Lob und Preis, 04 
denn Er dir Feine Zeit beeee 
Bien, fondern Rets heißt|627. Mel. Nun freut 
wachen. ....: eben a. 
ı2. So üb’ dich nun euch — 
in ſeinem Bund, lob Ihn rbeie Dich, o meine 
mit Herzen, That, und | 
Mund, dank ihm feinerivergehet; der HErr ers 
Wohlthat. ſcheint in Iſrgel, ſein Licht 
13. Sprich? o DBateram Himmel fiehet. Cie 
in Ewigkeit, tch dank dirfhebe dich aus Deinem 
aller Guͤtigkeit, Die bu mir] Schlaf, daß Er was Gu⸗ 
erzeigefk. ltes in dir fchaff, indem Er 
14. Durch JEſum Chri⸗dich erleuchtet. 
ſtum, deinen Sohn, wel⸗ 2. Im Licht müß alles 
en fammt dir im höchften!vege deyn und no IE 


x . \ . ; — r ** 
a 


eift gefoir’t, und feinerfmiderfireb „daß wir dich 


— EV —— 


Seel! die Finſterniß 
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Arbeit menden: im Licht]es ſey die Demuth. meine 
fingt früh: das Voͤgelein, Zier, die Lieb Das Werk 
im Licht will. es nollen:|der Werke. Die Weisheit 
den? Sp foll der Menſch fließt in Diefem Grund, 
im GOttes Licht aufheben]und oͤffnet beydes Herz 
ang fein Geficht, sulund Mund, dieweil Die 

em, der ihmerleuchtet. Seel erleuchtet. 

3. Last uns an unftel 8. HErr! bleib bey mir 
Arbeit geht, dem HEr⸗du emw’ges Licht! daß i 
ren zu erheben ; laßt uns, ſſtets gehe richtig ; erfreit 
indem wir auferfiehn, bes| mich Durch dein Angeficht, 
weiſen, daß wir leben; laßt mach mich zum, Guten 
uns. in dieſem Gnaden-|tüchtig, bis ich erreich 
Schein nicht eine Stunde die goldne Stadt, Die 
müßig ſeyn: Gott iſts, deine Hand gegründet hat, 
der um — — und ewiglich erleuchtet. 

4. Ein Tag geht na 
dem andern fort, und un 628 I. Jh hab ibn 
fer, Werk bleitt liegen] dennoch lieb, 

* Bit, ** — du Oder: 

senfier Hort! daß Wir e 
wir nicht detrügen GiebO GOtt! du from⸗ 
dag wir greifen an das| _ mer GOtt. 
Werk, gieb Gnade, Se (Erigein, du Morgens 
gen, Kraftund Staͤrk im = Stern! Leucht hell in 
Sicht , daß ung erteuchter. | mir, o Sonne! mein Heis 

‚ Du zeigft, was zulland, wahres Licht! be 
errichten fey auf unfern|fändig im mir wohne: Er 
Elaubens Wegen, fo hilf|marme du mich gang mit 
uns nun, und f ums deiner Liebe Schein, und 
bey, werleihe deinen Serjbringe lauter Licht ins 
gen, daß das Se von neue Herz hinein. 
deiner Hand vollführee) 2. Schaf du mird nen 
werd in alle Land, mwozujund rein mit dem gewiſſen 
du ung erleuchtet.  . IGeifle, daß ich Dir reinem - 

6. Sch fiehe, HErr! Dienſt in deiner Liebe 
mach mich bereit zu dem, leiſte: Mach deines Lichts 
was dir gefällig, daß ich mich voll, verklär Den Bas 
gecht brauch. der Gnaden⸗ ter ganz, Daß feine Liebes: 
Bin fo flehen auch eins| Brunft . mich naͤhr im 

ellig die Kinder, die imjreinen Glanz. 

Geift gebohtn, und, Diel 3. So laß. mich alles 
fich fürchten vor demjzeit in dir beftändig mans 
Zorn, nachdem du. fieldeln,. und nicht in Fin⸗ 
erleuchtet. | fterniß noch euchele 

7. Das Licht des Glau⸗ was handeln. Faß mic 
bens fen in mir ein Licht|mit : Deiner Hand, . dein 
der Kraft „und: Gtärke; = leite mich, daß. ich | 
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een auf Di. und fehl6zo, en Wennwir 
4, Laß mich Fein ander & aaa Norhen 
Bild in meine Seel eine] Jeyn 

laßen, als dich, mein Fuͤr deinen Thron tret 
Licht und Theil! zum LichtſY ich hiermit, o GOtt! 
und Leben faſſen. GSey dugund dich demuthig ditt: 
mein einig Wort, eroͤffne Wend dein genädig Anger 
mein Gehoͤr, und ziehe ſicht son mir, Dem armen 
mich dir nach, ſo lauf ich Suͤnder nicht. | 
immer ſehr. 2. Du haſt mich, © 
| nd es we A 
macht nach Deinen Eben⸗ 
629, M. Herr JEſu bild, In dir. web, ſchweb 
Ebrie! dich zu une und lebe ich, vergehen 
wind. müßt ich ohne Dich,  . 
* 3Errettet haſt du mich 
O heilige Dreyfaltig⸗ gar nit ganz wunderlich 
 feit! o hochgelobteſund unnerhoft, da nur ein 
Einigkeit! Gtt Water, ISchritt, ja nur ein Haar 
Sohn, Heiliser Geiſt heut mir zwischen Tod und 
diefen Tag mir Beyhſtand Leben war. Para, 
fein; + 4. Verſtand und Ehr 
2. Mein’ Seel, Letb, Ehr hab ich von dir, Des Lebens 
und Gut bewahr, daß mir Nothdurft giebſt du mir; 
Fein Boͤſes wiederfahr,ſdazu auch einen tregen 
und mich der Satanifreund, ber mich im Glück 
nicht verließ, noch BR iniund Ungluͤck meynt. | 
Schand und Schaden fer.) 5. GOTT Sohn! du 
3. Des Vaters Macht haſt mich Durch dein Blut, 
mich heut aublick; des ſerloͤſet von der Hüllen: 
Sohnes Weisheit mich Glut, dag ſchwer Geſe 
erquick! des Hetlgen Gei⸗für mich erfüllt, damit de 
ſtes Glan; und Schein Vaters Zorn geſtillt. 
erleucht“ mein's finktern] 6. Wenn Sund und Sa? 
Herzens⸗GSchrein. tan mich anklagt, und mir 
4. Mein Schöpfer! ſteh das Herz im Leib versagt, 
nie Fraftıg ben; 9 meinlalsdenn braucht du dein 
Erlöſer! Hilf mir frey; HI Mittler: Amt, daß mic) 
Droͤſter were weich nicht |der Vater nicht verdammt. 
yon mir, mein Herz mit] 7. Du bift men’ Fürs 
werthen Gaben zier. fprachallezeit, mein Heil, 
. HErr! ſegne und belmein Troͤſt und mein 
huͤte mich! Erleuchte mich, Freud Ich kann Durch 
HErr! gnaͤdiglich! HErr dein Verdienſt allein hier 
eb auf mich dem Ange ruhig und dort felig A 
ht, und deinen Frieden] 8, +4 Heilger 
auf mich richd. du hoͤchſte Kräft! 





de Morgen, 
Bnade in mir alles fchafft:|63ı. Wiel. Aur! ibr 
Iſt etwas Guts am Leben "Cöruten - — 
nein, ſo iſt es warlich ol od 
lauter dein. 0 00,0. „ Meder 
Dee een 
Goͤtt recht erkenn, Ihn Go des Himmels 
meinen HErrn und Väter und der Erden, Var 
nenn, fein wahres Wortiter, Sohn und. Heil’ger 
And Eaerament behalt und Belt, der ed Tag und 
lieb bis an mein End. |acht läkt werden, Sonn 
to, Daß ich veft in An⸗,/und Mond uns fcheinen 
fechtung Reh, und nicht heißt, deſſen ſtarke Hand 
in Truͤbſal üntergeh, daß die Melt, und was drin— 
Ach im Herzen Troſt em⸗nen iſt, erhält. | 
pfind, suient mit Freuden] 2. GOtt! ich dauke bir 
Aberwind. Ilvon Herzen, daß du ini 
11. Drum dank ich dir in dieſer Nacht vor Gefrht, 
mit Herz und Mund, o Angſt, — Schmer⸗ 
Gott! in dieſer Morgen⸗ſzen haft behuͤtet und ber 
(Abend) Stund, für alle wacht, daß des boͤſen Fein: 
Guͤte, Treu und Gnad, des Liſt mein nicht mächs 
Die meine Seel empfan⸗-ſtig worden iſt. 
gen hat... — 3. Laß die Nacht auch 
12, Und bitt, daß deine meiner Sünden jest mit 
Gnaden - Hand bleib tber|diefer Nacht vergeht: O 
mich heut ausgefpannt :IHERN SEfu! laß mich 
mein Amt, Gut, Ehr,ifinden deine Munden HF 
Freünd, Ceib und Seellten fiehn, da alleine Huff 
in deinen Schutz ich dirſund Rath if für meine 


befehl. . —— ſMiſſethat. 
13. Hilf, daß ich fen] 4. Hilf, daß ich mit dies 
Bon Herzen fromm, Damit|fem Morgen geiftlich auf— 
nein ganzes Chritiehthunlerftehen mas, und far mei⸗ 
aufrichtig und vechtichafzine Seele ſorgen, daß, 
fen ſey, nicht Augenſchein, wenn nun dein größer Tag 
noch Heucheley.  ,  Auns erfcheiner und dein Ger 
14. Erlaß mich meiner|richt, ich Davor; erfchrede 
Sünden Schuld, und habinicht. ., Br 
mit deinem Kind Geduld:| s. Führe mich, d Herr! 
zuͤnd in mir lauten an und leite meinen Gang 
and Lieb, zu jenem Leben nach deinem Wort, fey 
Hoffnung giehb. ’ sand bleibe du Auch heute 
15. Ein ſel'ges Endelmein Beichiiger und mein 
mir befcher , Am hingen Sport! Nirgends als bey 
Tag erweck mich, HErr!idir allein kann ich recht 
He ich dich ſchaue ewig⸗ bewahret ſerhn. 
Lich: Amen! Amen! er] 6. Meinen Leib und 
Höre mich. . Seele, ſammt den 
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Sinnen und Verfand,jsiehn? Wie kann ich die 


oßer GOtt! ich dir be⸗Liebe üben, Demuth He 
ehle . unter deine farfejben, und der Nacht ses 
3 HERR! mein ſſchaͤfte 3— 

child, mein Ehr und] 6. Laß Doch nicht den 
Ruhm nimm mich auf, 2 der Seelen fich fo 
dein Eigenthum.. quaͤlen, zuͤnd Dein Feuer 


7, Deinen Engel zu mirfin mir an: Laß mich) fin 


fende, der des böfen Fein: fern Wurm der Erden hel⸗ 
des Macht, Lift und Ansjle.werden, daß ich Gutes 
ſchlaͤg von mir wende, und] wirken kann. 

mich halt in guter Acht, 7. Das Nernunft: Licht 
der auch endlich mir zurffaun Das Leben mir nicht 
. Ruh trage nach dem Him⸗ geben: JESUS und fin 
mel iu. > [heller Schein. TEfus mu 


| „das Herz anbliden un 
632. Mel, Ach! was nenn eh KESUS muß 


wolt ibr trübe 2c; |die Sonne Teyn. 

üter ! wird die Nacht|- 8. Nur dieDecke vor den 
0 der Sünden nicht vers] Augen kann nicht taugen, 
ſchwinden? Huter! if Diejfeine Klarheit kann nicht 


Nacht febier hin? Wirdlein: wann fein heesgicht | 


die Finſterniß der Sinnen, den Geinen fol erfcheinen, 
bald zerrinnen, darinn ich 


2. Möcht ich mie das Augen, die was taugen, 
Rund der Erden lichte ruͤhre meine Augen, an, 
werden! Seelen : Sonne!| Denn das ift Die größte 
gehe auf! ich bin finfter,| Plage, menu am Zage 
Falt und trübe, SES Ulman das Licht nicht fehlen 
* — — 755 kann. „ 
en Lau in bu 0; en 
"3, ir find ja im neuen] „033. In eigener Mel. 
Bunde, da die Stunde der Ich ‚dank dir, GOTT! 
nn kommen iſt, J fuͤr al’ Wohlthat! 
und ich muß mich ſtets daß du auch 3 ſo gnaͤ⸗ 
im Schatten fo ermatten, diglich die Nacht behut 
weil du mir fo ferne bit. durch deine Gut, und bit: 
4. Wir find ja der Nachtlte fort, o GOTT, mein 
entnommen, Da du Eon] Port! vor. Sund und 
men; aber ich bin lauter G'fahr mich. heut bes 
Macht. Darum mwolft du / wahr, daß mir Fein Boͤ— 
mir, dem Deinen, auch ſes wieberfahr, , 
erſcheinen, der nach Licht] 2. Sch b’fehl dir HErr! 
und Rechte trachtt.  Imein’ Seel und Ehr, Herz, 
5. Wie Eanın ich bes Lich | Sinn und Muth, mein 
tes Werke ohne Staͤrke Leib und Gut, und alldas 
in der Sinkennig vols| Mein; der € 


ger muß das Auge reine — | 
‚verwickelt bin! 9. JESn! gieb gefunde 
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ee in Acht, daß nicht ICSUR Ehrift, mein 
mdt Macht der, Feind an Suͤnd auch mir werzeibe 
mir nach ſein'x Begier, ſallhier zu Biefer Frift; Du 
noch mich in Suͤnd mit wirſt mirs nicht verſagen 
Luͤſten fuͤhr. wie du verheißen haſt, da 
3. Auch wollſt du, Herr’Er mein Suͤnd thu tra 
vergeben mir, Durch deineſgen, und loͤſ' mich von 

Huld mein’ Suͤnd' und|der Laſt. 

"Schuld; ich hab an dich, 5. Die Hofnung mir 

gergriffen mich, uyrecht auch giebe, die nicht ver: 

gethan, > Herr I verichon;derben läßt, dazu chriſt⸗ 
zu aller Friſt durch SEfumtliche Liebe, zu dem, der 

Ehrifi, der unſer ein’gerjmich verlegt, a ih ihm 

Mittler iſt. Guts erzeige, ſuch nicht 

Mel. Zerzlich * rd eu und — 

634 Mel. gerzlich ihn als mich eigen, na 

| all den Willen dein, 

— thut ER a 6. Dein Wort laß mich 
Sch dank dir, Tieberibefennen nor Diefer argen 
nd HEıre! dag du mich Welt, auch mid) dein’n 

dan bewahrt. im dieſer Diener nennen, wicht _ 
acht fo gefähre, darin ſfürcht'n Gewalt noch 

ich lag ſo hart mit Finſter/ Geld, das mich bald 
niß umfangen , darzu inImocht ableiten won deiner 
großer Noch, daraus ich] Wahrheit Elar, wollft mich 
bin entgangen, halfſt dulauc) nicht abisheiden von 
mir HErre GOtt. [der chrifllichen. Schaar. 
2. Mit Dank will ih] 7. Laß mich den Tag 
dic loben, o du meinjonlienden zu £ob den Na: 

GOTT und HERR! im!men dein, und mich. nicht 

Himmel boch dort-oben,Ivon dir wenden, ang End 

den Tag mir auch gemähr,ibeftändig ſeyn: behuͤt mir 

warum ich Dich thu bitten, |Keib und Leben, dazu die 
und auc dein Will mag Fruͤcht' im Land: was du 
ſeyn: Leit mich in deigen mir haft gegeben, ſteht 

Sitten, und brich den all's in Deiner Hand. 

Willen mein. * 8. HERR Chriſt! dir 

3. Daß ich, HErr! nicht Lob ich ſage fuͤr deine 

abweiche von Deiner rech⸗ Wohlthat all, die du mir 

‚ten Bahn, der Feind ad all mein Tage erze In haft 
nicht erfchleiche, damit ichlüberal. Dein'n Namen 
ir möcht gehn: Erhalt will ich preifen, der du al: 
mich durch dein’ Gute, das lein bift gut: mit deinem 
bitt’ ich fleißig dich, vors Leib mic) fpeife, traͤnk 

Teufels Lift und Müten, nich mit deinen Blut, 

‚Damit er fegt an mich. | 9. Dein ift allein die 

"4 Den Glauben, mir Ehre, dein ift allein der 

verleihe an bein’en Sohn — die RN as 
—1* 7 


t 
2 ___Vom Lobe Sotte ⸗, 
wand wehrte, dein Segeniund Verwandten, fie ſeyen 
zu und komm, daß wir in hier, oder in fremden Lanz 
N ted einſchlafen, mit den, vor allem Unfall 
naden zu: ung eil, giebſwollſt du ſie bewahren, 
uns des Glaubens Waf-laß ihnen alles Gutes 
fen vors Teufels liſt'ge wiederfahren. 
Pfeil. 1 5 MU welche find be⸗ 
.. truͤbt, frank und gefangen, 
635. In eigener Mel: lin ihren Noͤthen nach dir, 
RER IE HERR! verlangen, die 
Ech danke dir, o GOtt! wolleſt du von allen ihren 
") in deinem Throne, Boͤſen, aus lauter Gua⸗ 
dur JEGuM Chriftun;den endlich gar erloͤſen. 
deinen lieben Sohne, daß Al’ arme Sunder zu Dir, 
du mich haft in dieſer HErr! befehre, ein feligs 
Nacht bewahret vor Scha-|End uns insgefammt be 
den und vor mäncherleylfchere, 
— — ern 9— 
our mich an dieſem Tage | 
behüten auch vor Sünden, 636. Mel. Ach Oott 
Schand und Plage. und Err. 
„2. Denn ic) dir, Herr a 
in deine Hand befehle,| ech dank dir ſchon durch 
mein Leib und Gut, und! > deinen Sohn, o Gott! 
meine arme Geele: Deinjfür deine Güte, * du 
eiliger Engel zu allen mich en in diefer Nacht 
eiten, der fey und bleibſſo gnaͤdig haft behuͤtet. 
ey mir von allen Seiten,]. 2. In welcher Nacht ich 
auf daß der böf’ Feind follag ſo hart mit Finſterniß 
arg umd ‚gefchminde Haiz umfahgen, von meinen 
Feine Macht an mir zu Süund’n geplager ward die 
üben finde, 5 | mein Tag begangen, 
3. Den lieben Frieden] 3. Drum bite ich di 
ferner ung verleihe, und aus Herzens; Grund, du 
unfre Nahrung teichlichimollert mir vergeben al’ 
benedeyes Die Pet vonjmeine Sund, die ich'bes 
unfrer Stadt und Landigunt in meinem ganzen 
laß wollen, dein Wort in Leben. * 
Ruh und Fried noch län] 2 Und wolleſt mich 
ger fchallen: Theurungiauch diefen © in deiz 
vertreib, mit Gegen uns nem Schuß erhalten, daß 
erfülle, nach deinem Rath mir der Feind nicht fchar 
und väterlichen Willen, den mag mit Liffen man: 
4. Ich ‚bite, für, Die,iniäfalten | 
Sort: fo dich Vater] 5. Menlet mich na 
nennen, inſonderheit deinſdem Willen dein, I 
reines Wort bekennen, fuͤr mich in Suͤnd nicht fal—⸗ 
aulile meine Bluss; Greunditen, auf daß Dir * 
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Das geben mein, und allıund — * mein er⸗ 
Wen Thun gefallen. . „ardt Gewiſſen. 

4, Denn ich befehl Dirt. 3. Wende, maß betrüs 
Leib und Geel, und al’ 5 bet, (wo es dir Kae 
in deine Hände, in meisiheut in Freud und Luft, 
ner. Angf. und Ungefaͤll,ſdaß von Surcht und Za— 
—— mir dein' Huͤlfeſgen, Ungluͤck, Kreuz und 

MPlagen mir nichts ſey bes 

7, Auf daß der Fuͤrſteſ wußt; was ich hab, ift 

Didier Melt Fein’ g achtideine Gab; Die laß vor 

an mir nicht finde: Denn des Feindes Wuͤten, Deine 
wo mich nicht dein’ Gnad Macht behuͤten. 

iſt er mir viel zu ef HErr! der Fuͤrſt der 

(len ſuchet mich zu Se 


Ei mic wird nie — 
JEſu! 


nem ein’ es euhne in E ** Sich va es gelinge, 
ken des Heilgen Are da, 
er herricht ing Himmels⸗ HERR! zu deiner Ehr: 
Throne. GStaͤrke mein Beginnen, 
| * 7 en teöfte F 
yr un ehr, bis 1 
637. M. Sei) mei werd von biefer Erd, 
ne oreude. wenn mein Ruh⸗Tag wird 
Jankommen, zu dir einger 
DESU! meine Stärke, nommen. 
deine Wunderwerke, 
deine Guͤtigkeit lobt mein638 M. Ich dank dir 


aͤrmes Leben, dich will ich — 
erheben heut. und — ichon Durch Deinen 


daß dein Schug mich vor Sohn. 
dem Trutz der verdamm] CYept leuchtet fchon vom 
ten Höllen: — gnaͤ⸗ Himmels⸗Thron, die 
Digit woll’n bema * du mit klarem Scheine, 
Schließ mich: aus und will kurtzum, mein 
| Erbarmen, SEfu! it dein’ Chriſtenthum ſoll leitchten 
Armen, nun. der ı Kaglichön und reine, 
. andricht,, Eile, von den (2, O hoͤchſter GOtt! ich 
Suͤnden mein Herz aulıbin ganz eodt, er Men gute 
| —— meiner Seelen Werke; Ach! weck mich 
ich eh auf mich, ich auf; und mich des 
Biel rett —— Chriſtenthumes en. 3 


u. * - a. | . V. 
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3. Halt mich allzeit ingfels-Gtricke, "dadurch er 


dein'm Geleit, daß ichlfann an jedermann bes. 


mein leiſch bezwinge, weiſen feine Tuͤcke. 
durch alle Faͤll in dir gar/ 12. Er weiß faſt wohl 


ſchnell zum Chriſten⸗Le⸗daß kuͤrzlich ſoll die Weit 


en dringe. ein Ende haben, der Ans 


4. Anfang und End resltichrift und. mas fein iſt, 


gier behend, laß alles wohl zur Hoͤllen muͤſſen traben, 
—— zu Deiner Eyr| 13. Drum will er ſehr 


es Naͤchſten Lehr auch durch falſche Lehr und are 


meine Zung erklingen. gerliches Leben der ganzen 


5. Nimm alles bin aus Welt, wies ihm gefaͤllt, 


meinem. Sinn, was dir die letzten Stoͤße geben 


nicht. mag behagen; Laßl 14. Ach liebes Denb 


sich gefchtwind all meine es iſt Fein Scherz; jeuff 
Suͤnd befennen und be— uͤber alle Greuel, die Sa— 
klagen. tan ſtellt, und manchen 
6. Nach deinen Rath faͤllt, vermeide ſolche 
gieb auch die That, daß Scheuel. Da 
weine. Geele liebe dich) 15. Lieb immerfort das 
gar allein, im Glanbenireine Wort, und richt 
Fein, * Naͤchſten nicht darnach dein Leben, die 
etruͤbe. N 

7. Es iſt auch Noth, End dir Kräfte werden 
' mein HERR und GHOrt !|geben.... | | 


Daf. ich beftändig bleibe,] 16. Du grofer Gtt 
‚in folchergieb, auch mich wend alle Roth, daß i 


drinn uͤb, und wie einlan Chriftun glaube; mi 
Daum befleibe. ferner ub in fieter Lieb, 
8. Sy gieb nun Kraftiund ewig dein verbleibe, 


und fügen Saft, daß ich 


Sacrament bis an dein. 


viel Früchte trage, und 639. M. Herzlichfiee 


jedermann, fo viel, 7 IEſu! was haft du 
kann, mit meinem Dien . verbrochen. 
behage. Gn dieſer Morgenſtund 

9 Nicht meine TrittJ will ich dich loben, o 
und alle Schritt auf dei: GOtt, mein Vater! in 
nerechte Stege: Damit ich dem Himmel oben: Was 
nicht wie oft gefchicht, geſdu für Gnade mir ſtets 
rath auf Irrewege. ſthuſt bemeifen, will ich. 

10. Ach! ja, mein nun preiſien. 
HErr! von mir abkehr 2. Du haft mich an das 





das faljche Chriſten⸗-Leben, Tags » Licht Tagen - kom⸗ 


da nur der, Mund, ohn’Imen,.und durch die Tauf 
Herzens s Grund, Wortlin dein Reich aufgenomz 
ohne That ——— men, und laͤßeſt mich in 

ı1. Die Heucheley und|deinem Sohn ide. 








 Srügerep find lauter Teuslvon. Schuld und Gun b 
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3. Du giebeftl mir den To. Die Dbrigkeit em 
Heiligen Geift darneben, halt bey gutem’ Stande, 
dag. Er mid lehr undigieb Friede, Glück und 
führ. in meinem Lehen, Heil im ganzen Lande; 
damit ich. lern auf, dich behuͤt uns allerſeits, «9 
‚ alleine ſchauen, und dir] Herr! aus Gnaden, vor 
vertrauen. Schand und Schaden, 
4. Du haft mich allgeit| 11. Du wolleſt auch an 
vaͤterlich ernaͤhret, was dieſem Tag mich fidıken, 
ich bedurft', mir immer durch deine Kraft im mei⸗ 
zu beſcheret, und wenn n's Berufes Werken, auf 
mich Noth und Ungluͤck doß ich moͤg in denenſelben 
hat beruͤhret, bald Drausjallen dir wohlgefallen. 
gefuͤhret. | | 12. Zulegt verleih, 
5, Jetzt haſt du. auch wenn ich mus -biefem Leis 
durch deine Engel:Schaa:|den, es fen heut oder 
ren, mich laßen heut inimorgen, werd abfcheiden, 
diefer Nacht beivahren, daß ich auf Chriſti Tod 
mich Darin Fein Un- moͤg felig fierben, den 
fall hat erſchreeket, noch Himmel erben. 
aufgewecket. | 13, So bin ich dann 
6. HERR!  mitlan, Leib und Geel ges 
meinem Munde und Ge:inefen und wohl auf diefer 
muͤthe ersahl und ruͤhm Welt allbier gemefen. 
ich beine große Guͤte, Dort habe-ich das rechte _ 
bie ih empfangen hab an Kleinod junden, hier übers - 
allen Enden aus beinenlmunden.. - 
anden, | 14. Das hilf mir, Das 
7. Sch bitt, du wolleſt ter! der du mit dem Soh: 
über mich fort walten, undine und heil’gem Geift res 
mich auch heute dieſen Zaglsierft. in einem Throne, 
erhalten, daß Satan nicht | Sieb, daß ich veffen, was 
durch feine gift und Preilelich jetzt begehret, ja werd 
. Mid) — ic EN gewaͤhret. 
8. Hilf, daß ich bleib, | 
wie zufteht frommen Chri⸗ 640. ur Herzliebfier 
fen, rein von der elf] sel, 2, | 
und ihren  böfen Luften, geobet den HERREN, 
daß ich auch meinen eig⸗ alle, die Ihn ehren 
nen ur willen nicht laßt uns mit Freuden feis 
mög erfüllen. nen Namen fingen, und 
29% HERR! Tab in deizipreis uns Dank zu feinem 
nen Schuß ſeyn einge] Altar bringen. Lobet den 
chlofien Leib, Seele, HErru! F rät 
Sreunde, Kinder, Mauss) 2..Der unferLeben, das 
genofieh, und was ich ſonſt Er uns gegeben , in Diefer 
durch deine milde Gabe, Nacht fo vaͤterlich bede⸗ 
au Erden habe. cket, und aus dem SA 
—J4 — u N 


sr 
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ung froͤlich auferwecket. 10. HErr du wirt kom⸗ 
Lobet den HErren. men und all deine From⸗ 

3. Daß unfre Sinnen wir men, die fich befehren, gnaͤ—⸗ 
noch brauchen koͤnnen, und dig dahin bringen, da alte 
Haͤnd and Süpe, Zung und Engel ewig, ewig ſingen; 
Lippen regen, das baven|£obet den HErren. 
wirgn danfen feinem Se; | 3 








gen. Lobet den HExren. | 
4. Daß Feuers-Flam⸗641. In eigener Mel, 
men uns nicht allzufanıs Y 
men mit unſern Haͤuſern en Glanz dr 
unverſehns gefreſſen, das AL Emigkeir, Eichtvom 
macht, Daß wir in feinem]unerfchöpften Lichte! chic 
Schooß gefefien. Lobet uns Diefe Morgen:-Zeit Deis 
ben Herren. ne Strahlen zu Gefichte, 
5. Daß Dieb’ und Nätt- und vertreib Durch Deine 
ber unjer Gut und Leiber Macht unſre Nacht. 
nicht angetaft’t und graus| 2. Die bewoͤlkte Finſter⸗ 
— werletzet, darwider niß muͤſſe deinen Gla 
at ſein Engel ſich geſetzet. ent fliehen, die durch 
Lobet den HErren. Adams Apfel, Big ung, die 
6. O treuer Huͤter!kleine Welt beziehen, daß 
Brunnquell aller Guͤter, wir, HErr! durch deinen 
ach! laßz doch ferner uͤber Schein felig feyn, 
unfer Leben, bey Tag und] 3. Deiner Güte Mors 
acht beim Huld yundisenz: Than fall auf unfer 
Güte schweben, Eobet den matt Gewiſſen: ar die. 
Herren. duͤrre Lebens: Au, lauter 
7. Sieb, daß wir heute, ſuͤßen Troft genießen, und 
Herr! durd dein Geleite, erquick ung, Deine Schaar, 
auf unſern Wegen unver⸗ immerdar. N; 
hindert gehen, und uͤberalll 4 Gieb, daß deiner Liebe 
in deiner Gnade ſtehen. Glut unfte Falte Werke 
£ober den HErren. |tödte, umd erwec ung 
3. Zreib_ unfern Wil, gr und Muth bey ent 
len ,. dein Wort zu erfuͤl⸗ ſtandner Diorgenröthe, daß 
len: Lehr ung verrichteniwir, eb wir gar vergehn, 
heilige Sejchafte, und wojrecht auffiehn. © 
wir mach find, Da gieb] 5. Laß uns ja das Suͤn⸗ 
du uns Krafte. Lobet den den⸗Kleid durch des; Bunz 
HErren. des Blut vermeiden, daß 
9. Nicht unfre Dein, uns bie Gerechtigfeit mög 
daß wir ja nicht f a als wie ein Rock befleiden, 
mir Deinen Strafen, ſon-ſund wir ſo vor aller Bein 
dern fromm zu werbenvorlficher ſeyn. 
deiner Zukunft, uns bei 6. Ach! du ni | 
muhn auf Erden. Lobet der Höh! gieb, daß aucha 
den HExren. zungſten Tage unſer 1.4 
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nam: auferfieh, und ent⸗ Luſt verſußen Die. faure 
fernt' son aller Dinge ſich Arbeits-Laſt. Friſch auf! 
auf jener Freuden: Bahnlonrch unſer Muhen der 
freuen kann. Paulheit wir entfliehen, 
7. geucht uns felbft indie. nur des Teufelg 
jene Welt, du verklaͤrte Rott nicht haft. 
SGnaden⸗Sonne! führ und). 6, Nun geht, ihr mun— 
durch das Thraͤnen-Feld tern Glieder! greift am 
in das Land der ſußen die Arbeit wieder, es ift 
Wonne, da die Luft die genug geruht. Es konnen 
uns erhoͤht, nie vergeht. |Stund und Zeiten, da 
. [man nicht Darf. arbeiten, 
642: M. Dun ruhen vor Sreuden nicht weiß, 
alle Wälver, was man thut. 
7. Mein’ Augen, Dh: 
Sr wachen alle Bälziren, Munde, lobt GHOtt 
der, Dich, DMenziaus Andachts : Grunde, 
fchen, Städt’ und Selber, kei": Ihm Leib und 
und was. die Welt erhält.|Seel, dab Er in allen Gna— 
Ihr aber, meine Sinnen !iden fie fchüken moll vor 
auf !auf! ihr ſellt beginen, Schaden, Du Aug und 
was eurem Schoͤpfer Hüuüter Ifraei 
wohlgefaͤllt. 8: TESU! meine 
2.Wo ſeyd ihr Sterne Freude! behut mich heut 
blieben? der Tag hat euchivor Leide, zeig mir dem 
vertrieben, der Tag, der Gnaden » Schein. Will 
Naͤchte Feind. Fahrt im⸗Satan mich verichlingen, 
mer hin, die. Sonne, mein laß Engel mich umeingen, 
Eins, meine ‚Wonne,fein San und Wagens 
“ mid) jest an eurer Stelllburg mir ſeyn. 
anſcheint. 19 Auch meine Freund’ 
3. Der Tag it angelund Lieben, laß den. Ta 
brochen, die. Nacht hathnicht betrüben ein Unfa 
ſich verfrochen am belleninsch Gefahr; der Noth 
Himmels⸗Lauf, fo müfenjund Klage wehre, o JEſu! 
dort imgleichen Die Jam⸗ mich erhöre, und mach 
mer Nächte wercyen demimein  jehnlichs : Bitten 
Tag, * ruft: Ihr Tod⸗ wahr. | 
gen, au Rn 7 
4. Der Leib geht aus der] 643. In eigener Mel, 
Ruhe, legt an das Stleid] 5 | 
und Schuhe, damit er fey allerhöchfter Mens 
befleivg: So geht ung ſchen⸗Huͤter, du un: 
auch entgegen dort JEſus, begreiflich höchftes Gut! 
‚ azulegen das Kleid derſich will div opfern Herz 
Ehr und Herrlichkeit. und Muth. Stimmt an 
5. Dem Haupte, Haͤnd mit mir, gedenkt der Guͤ⸗ 
und Süßen muß: nun dielter, all ihr Pe — 
SCHE 2 2 
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2. HErr! deiner Kraft! 3. Ich kann und mag: 
ich nur zufchreise, daß ich nicht ſchlafen, ich Fan 
noch Ddem jchöpfen Fan, nicht fröfich fen, mir iſt 
du nimmft Dich gnaͤdigſvexwund't mein’ Grete: 
meiner an: Du DBatersiund fircht” der Höllens 
Herz! mich nicht vertrei⸗ Pein, o Chriſt! erbarngi 
be, heut bey mir bleibe. dich mein, PR. 
3, Iſraels GOTT! da] 4 O TESU! Lieber 
ift mein Mille, ber ſich HErre! du ein'ger GOt⸗ 
dir willig untergiebt, Dich — von Herzen ih 
ber alles gerne liebt, das;begehre, du wollſt mie 
fi mein Wunfch in fru-iHulfe thun: Du bift teg, 
er: Stille, 9 Gnaden:| Önadens Throm — — cur 
let ' 15. Du haft für mich, 
4: Dein Angeficht mich|vergoflen dein Roſin arb⸗ 
eilig leite, dein Augenes Blut; das lan mich, 
kraͤftig auf mich ſeh! ich HErr! genießen, trökınidh | 
reife, geh), fig oder ſteh, durch deine Guͤt; hilf mir, 
mich zu der Ewigfeit be;|das ift mein’ Bit, mu 
reite, HERR! mi be JESUS. ©. 
gleite, 6. Iſt dir verwundet fh 
5. Laß Seel und Leib, ſo ſehre Die arme Seele'dein? 
du gegeben, ſtets ſeyn in thu Dich zu mir nur keh⸗ 
deiner Furcht bereit, als ren, ich will dein Helfer 
Waffen der Gerechtigkeit: ſeyn, vergeben Schuld und 
Auch in dem Tod dir anzu: |Pein. —— 
kleben, o Seelen-geben! | 7. Laß du von Sünde 
6, Gefegue mich. auflabe, und fey ein frommer 
meinen Wegen, mein) Chrif,.ich will dich felber 
Thun und Laßen Ienfe du, 'laben, und ſchenken mei— 
in Unruh bleibe meinefnen Geift, der dich zum 
Ruh, bis ich zuletzt michſ Himmel weißt.  - 
werde Segen, im Gried] 8. Ssch will dich felben 
und Gegen. - [peifen mit meinem Leib 
644. In eigener. Mel, fand Blut, mein’ Lieb’ an 
Ehriſte, Morgen⸗ dir beweifen, und will die 
I Sterne! Teucht ung|theilen mit mein'n Schatz 
mit hellem Schein, fcheinund höchites Gut. | 
ans vons Himmels⸗Chro— Seele.. na 
ne, an dieſem Dunkeln] 9. O JEGu! Lob und 
Ort mit deinem reinen Ehre fing ich div. alegeitz 
Work. | den Glauben in mir mehe 
2. D JEſu, Troſt derire, daß ich nach diefer Zeit 
— |. F Sen Ki mit dir eingeh zur Freud“ 
ic) zu Dir, du wirft Dich] moi J 
mein erbarmen, dein' 645. In land Mel. | 
Gnade fchenfen mir; GOtt! ich. thu dir | 
das trau ich gänzlich Dir.I m danken, Rena 
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ph deine Gut mich haſt ſjener Weit: So: gilt mir 
Bars Teufels Manken mlalles gleich, und bin «8 
Diefer Nacht behüt’t, alſo wohl zufrieden, ob ich 
Daß er mich fein hat müfzjfichon nicht hienieden bin 
‚fen laben fchlafen, und mirioor den Menfchen reich, 
‚mit feinen Waffen nicht 7. D HERR! hilf mir 
Fönnen ſchaͤdlich ſeyn. InpHenden mein ſaure Les 
2. Befchüse mich auch bens⸗Zeit, thu mir dein’ 
Heute vor ‚großer Angſt Huͤlfe ferden, und ſey 
And Roth, vor GOtt's nicht allzumeit, wenn ich 
vergesnen Leuten, vor heim fchlafen geh, anf Das 
Höfen ſchnelſen Tod, vorlich friedlich Fahre, und mit 
Suͤnden und vor Schand,|der Ehriften  Schanre zum 
vor Wunden und vor Leben auferfeh. ; 
Schligen, vor ungerech- ' 
—— en So 
J ge ne: Rai | 
ärke, ſowohl auch anf a TESU! füpes Licht, 
em Leib, daß ich mein's D nun iſt die Nacht 
Yntes Werke mit: alleriinergangen, nun bat dein 
Freuden treib, und thu Gnaden-Glanz aufs neue 
nach meiner Pflicht, ſo mich umfangen: Nun ift 
viel als mir befohlen, his was an mir iſt von Sch!« 
-Dap du mich ‚wirt holenffe aufgeweckt, und hat 
zu deinem hellen Licht. Inun in Begier zu Dir ſich 
4. Mein Gfichte mir ausgeſtreckt. 
verleihe, bis an mein letz./ 2. Was ſoll ich dir 
18 End, und gnädig besidenm nun, mein GOtt! 
 gedese die Arbeit meinerifiir Opfer ſchenkeu? Ich 
Hand, damit ich auch was ſwill mich ganz und gar 
hab für mich in fehwerenlin deine Gnad einſenken 
Zeiten, und davon armen mit Leib, mit Seel, mit 
Reiter kann geben eine Geiſt, heut diefen ganzen 
Gab. ag ;ʒ dag ſoll mein Opfer 
F.Vor allen mich re⸗ ſeyn, weil ich ſonſt nichts 
regie mit deinem Önaden-|vermag. — 
Geiſt, daß ich mein Ge— Drum ſiehe da mein 
danken führe im Himmel Gott! da haſt du meine 
——* und ja nicht Seele, fie fen dein Eigen? 
ang und gar fey mit demithum, mit ihr Dich heut 
eis befeffen, und ſchaͤnd vermaͤhle in deiner Lie— 
Lich mög vergeffen des lies|bes ; Kraft: da haft dis 
ben Himmels klar. meinen Geift, darinnen 
6, Erhalt mir Leib und wollſt du dich werkläden 
— blang es dir gerjallermeift. 
Alt, und thu mir, Herr!| 4. Da fey Dem auc 
wur geben den Schag, in mein Leib zum u 
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ergeben, zur Wohhungſwachet biſt, zur fra 
und zum Haus, ach! al⸗ Morgen⸗Zeit, h fie) und 
lertiebfieg  Keben, ac!ihalte du des Herzen 
wohn, ach! leb in mir, Pforte zu vor aller. Eiz 
beweg und rege mich, ſoſtelkeit. Denn es ift dein 





bas Geift, Seel und Leib} Gebuͤhr, dieſelbe Seelen⸗ 


mit dir vereinigt ſich. CThuͤr erft GOtt nur auf 

5. Dem Leibe hab. ich zumachen. Ihn daß .e 
jeßt Die Kleider angelegetzizieyn allein und fonft 
laß, meiner Seelen ſeyn, niehts bey dir ein, von 
dein Bildniß eingeprägetlandern fehnöden Sachen. 
im goldnen Glaubens) 2. DBedenf erſt, 


Schmuck, ift der Eered, GOTT mag an jenem, 


tigkeit, 19 allen Seelen iſt großen Tag, auch alſo 
das rechte Ehren: Kieid.jleichte Dich erwecken aug 
6. Mein JEſu! ſchmuͤcke dem Grab, als Er jetzund 
mich mit Weisheit und dich hab ermuntert ſanf— 
mit Liebe, mit Keuſchheit, tiglich: wenn Chriſtus 
mit Geduld, durch deines unſre Sonn, auf ſeinem 
Geiſtes Triebe, auch mit Wolken Thron, in Klat— 
der Demuth mich vorhheit wird erſcheinen, und 


allem kleide an, jo bin ich uns all insgeſammt, wie 


wohl geſchmuͤckt, und Sonnen angeflammt, er⸗ 
koͤſtlich angethan. klaͤren fuͤr die Seinen. 
7. Bleib du mir dieſen 3: Da einer Sonnen⸗ 
Tag ſtets yor den Augen Glanz den ganzen: Welt: 
fehweben ; laß dein’ Allge⸗ Kreis ganz und hell er 
genwart mich wie Die £uft]leuchten kan: Mit was für 
umgeben, auf Daß mein einen Schein und Glange 
ganzes Thun durch Herz, wird wohl ſeyn der Tag 
durch Sinn und Mundfdenn augethan, da. manche 
dic). (abe inniglich, meinftaufend Zahl, als Sonnen 
Gott! zu aller Stund. ſauf einmal der großen 


8. ch! fegne, was ich|Sonn entgegen gezukei 
thu, ja rede und ge:jwerden wird, und zu ihn 


dene, durch dDeimeslaufgeführet, das Welt; 
Geiftes Kraft es alfolGericht zu hegeam. 5 > 
führ und lenke, daß alles] 4. Wolluft, EL and 
nur geicheh zu deines Pas] Gewinn nicht alle dei 
mens Ruhm, und daß ichinen Sinn verblende, daß 
unverrückt verbleib dein du nicht zu Schaden dei 
Eigenthunt. - nem Heil, einſt ſollteſt 
| haben heil, an 38 

| ſchoͤnen Licht, an Diefer 

647. In eigener Mel. Herrlichkeit der unumz 

| | fchränften Freud und Auf 
So bald, o frommer btuch der Gerechten an 
Chriſt! als du er⸗ dieſem Sonnen gap 
277 e 
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* 
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»elchem Feine Plag uns Nacht; Du biſt ja meiner 


veiter wird anfechten. mehr, als ſeider ich, © 
Halt deinem Sinne HERR! geweſen, einge— 
ar, Daß dein GOtt über denke: Denn was ich bin 
ir und deinem Kiſſen ſey. und hab, iſt deine Mor; 
Er weiß auch eben nunß, gen-Gab, und heut'ges 
ein Laßen und dein Thun, neu — | 
and was dir wohne bey :| 0, Erwecke meine 
Ja, hatt’ auch. dieſe Schlaf von Sünden, und 
Nacht fich nicht mit feisiverfchaff in mir ein neues 
ner Wat mein GOtt zulHerz. Ach! wirf nich, 
dir gefellet: ſo hatte dich HErre! nicht von deinent 
gewiß der Fuͤrſt der Sins; Hngeficht zurück und hin: 
fterniß mit Leib und terwaͤrts. Dieweil denn 
Seel gefaͤllet. deine Treu und Guͤte mir 
6. Erhebe sn dem End aufs neu erſchienen alle 
Herz, Andacht, Augen, Morgen: Su raum ich dir 
Hand, und deiner Stimme allein, und deiner Furforg 
Klang: dein Dyfer tragejein mein Thun und al 
für. dem. HExxren mit mein Sorgen. en 
Gebühr im folchen Lob] 10. Vergieb mir meine 
Geſang: O Dreylicht Schuld, Damit ich ‚deine 
eines Lichts im Lichte Huld oft, oft verſcherzet 
dahin nichts, was ſuͤndlich haͤtt, da Gnad und Guͤte 
iſt, kann Eommen, es werde nicht vor deinem Hals: 
mein Gebet, — Gericht — mi 
ausgeredt, in Gnaden vertrat, und mir ruft al⸗ 
aufgenommen.. lejzeit, Daß ich in Buß und 
*— Dir dank ich herzig⸗Leid tie ſolle wohl bereuen. 
lich, daß du zur Kind-⸗ Auch immer mehr und, 
fchaft mich erwaͤhlt vonſmehr, ja mich vor nichts 
Ewigkeit. Sonſt 'Eönntelfo. febr, ale vor der 
dir jetzund den Lob durch Suͤnde ſcheue. 
meinen. Mund nicht wer⸗ 11. Dein Volk, dein 
den ausgebreit'i. Mein Eigenthum, daß du zu 
Mund Dank ſinget dir deinem Ruhm, haſt dir 
für alles Gut, das mir,|vefi aus erwaͤhlt, erhalt, o 
GOtt! deine Gut ‚ergeisigroßer GHOrt! in feiner 
get; daß fie mein Herz (nern Roth, Damit 
und mich zum Glauben ichs jego quält: Bring’ es 
und auf dich fo Eräftigimit ſtarker Hand aus die— 
hat genteiget. fem Krieges: Stand im. 
- 8. Wo. ich nur ſchaue Ruh und. Herzens Friede, 
hin, da ſeh ich, wie ich bin, daß es allein hach dir fe 
von dir ſo wohl bedacht. wacker von DBegier, und 
- Du haft mir Sinn und|diefes Lebens müde, 
Muth, Seel, Ehre, Leib] ı2. Nun fteh ich wohl 
und Gut bejchattes dieſe geſtillt mit ae 
Em =, gefullt/ 
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gefüllt, yon meinem Lagerſwohl, daß zur Gabe ich 


auf: fey du mit Deinerlja nichts beflers habe, - 


Sehr um mich und vor] -8. Ss wollſt du nun 
mir her, und fegne mei-joofienden, dein Werk an 
nen Lauf, dazu mein gan⸗ mir und jenden, der mich 


zes Haus, elfo, dag alle⸗ an dieſem Tage auffeinen 
En aus und ein wir mit; Handen trage, Eh 
ir gehen, auch auf des 9. Sprich ja zu meinen 
ERREN Tag, ohn alelChaten! Hilf felbft das 
uaal und Plag, in Beßterathen, den Anfang 
riede auferſtehen. — * Ser ® 
ir ! zum Beßten wende. 


uns BO 2c. beſchuͤtte, mein Herz fey 
Sad auf! mein Herz!ideine Hutte, dein Wort 


und ſinge dem Schö;|fey meine Speife, bis ich - 


fer aller Dinge,.dem Ge⸗ſgen Himmel reiſe. 
er aller Guter, dem from— 


men Menjchen Hüter. 1649 Mel. GOtt des 
2. Heut ald die dunkiel Simmelo und der 2%, 


Schatten mich ganz uni: 
geben hatten, hat Satan|SyLIas will du, mein 
mein begehret, GOtt aber Herz ? anfangen? D! 
hats gewehret. __  Ivergiß nicht deiner Pflicht, 
3. Ja, Vater, als er laß das eitele erlangen, 
Be ‚ daß er mich fref-]und vergiß des Lobes nicht, 
en mochte, war ich.in dei: [daß Du GOCTEſchuldig 
nem Schooße, dein Flügel bit, der dein Leben Dir 
mich umfchloffe. gefriſtt. — 
4. Du fprachft: Mein! 2, Deiner Ruh haſt du 
Kind! nun liege; Trotzſgepflogen, durch die finfire 
dem! der Dich betrüge:jlange Nacht, als ber Feind 
Schlaf wohl, laß dir nicht herumgezogen, und gefus 


grauen, du follft die Son⸗ſchet, dich mit Mache zu 


ne ſchauen. vertilgen: aberfieh, GOtt 

5. Dein Wort das iſt ge⸗ hat dich geichüßet bie 
fchehen, ich Enun das. Licht]. 3. Ey! fo muß ich bil« 
noch fehen, vor Noͤth bin lig preifen- dich, » JEW! 


. ich befreyet , dein Schutz der du mir wollen ſolche 


hat mich erneuet. Guͤt erweiſen, ol zeige 


6. Du will ein DOpferifür und für mir Dein’ ewge 


haben, hier bringich meine Kieb und Treu, laß fie 
aben ; mein Weyhrauch, ſtets uns werden men, 


Sarrın amd Widder find] 4. Sch will heut mich die 


mein Gebet und Lieder. ergeben, tritt da mir an 


7. Die wirt du nicht meine Seit; laß mich dir 


verſchmaͤhen, du kannſt ing alleine leben, auch abwen⸗ 
Kerze. feben, und weiß'ſt den großes ud 


X 
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Kreus, fo sieb Geduld, undıden, der deinen Namen 


vergieb all meine Schuld.jehrt, dem erhalte deine - 
5. Rette mich aus allen] Treu: und in aller Noth 


Nöthen, o HErr JEſu! laß erfreu. 
mich nicht, wenn der Feind| 10. Segne, was ich heut 
nich will ertädten, und — ———— wenn mir 
etwas mehr gebricht, fiehejflucht mein Feind: troͤſte 


deine Gnaden Treu mirſwenn er mir macht bange 


auf allen Seiten bey. wenn gefaͤhrlich alles 
. 6, Laß mich alles thun — und man Krieg 
im Lieben, und nicht for-|beforgen muß, halte Friede 
gen allzufehr! noch im bey uns Zup. 

Mangel mich ..betrüben.] 11. Waffer Feuer, Peſt 
D! gieb Segen mehr und|und Seuchen, und rag 


mehr, daß mein Arbeit [onen mehr für Noch ſich 
ey — 3 einſchleieæ 


wohl gedey, und du mich — 
erfindeſt treu. chen, boͤſer und gefchwin— 

7. Weil du großen Wohl⸗der Tod; dies heiß, weil du 
befallen haft, wenn manlbilfeftgern, alles von ung 

ir herzlich traut, dienet,|weichen fern. — 
und dazu in allen Sachen] 12. Will der Satan ung 
auf dich einig ſchaut: So|verklagen, und bey die 
verleih, o JEſu! mir dir|drauf halten an, das er 
zu trauen für und fir. - [möge Leid und Plagen ung 

8. HErr! nach deinem ſo anthun, wie er kann; 
Kath und Willen leite duo! fo zeig ihm Deine Dein« 
mich Diefen Tas, daß mein raͤume Feine Macht ihm 
Amt ich recht erfuͤllen, ein. 


und mich Dir beguemen] 13. Mich erhalte Deine. 


mag, auch erhalte meinen Liebe, meiner. Liebe gieb 
Sreund, und bekehre mei⸗ die Chat; tröfte, went 
nen Feind, 


Anverwandten, ſchuͤtz auch Wenn da kommt mein les 
was mir angehört, Haussites Nu, nimm du mich 
genoffen und Bekannten; in ew'ge Ruh, Ä 
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ne Kebens- Sonne. \ fieh, ich frete,-da 
7 der Tag nunmehr 


Ddert fich net ip @ı 
> gt, und die Finſter⸗ 
was fol id niß füch geigt, hin zu deinem 


650, M. uner ſchaff⸗ $ hat mein gest 


Ad! 
Su 


A 


x 


| ich mich betrube, gieb 
9. Mich und al’ mein auch dieſer Bitte ſtatt: 


Een } bron, und bete; Steige 
nder machen, iz und a 
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du in deinem Sinn auch|deine Liebe mich anladye 
mein Herz und Sinnen Laß mich felbft auch mach- 

Bin. an fam feyn, ob ich gleich 

2. Meine Tag sehnlauch fchlafe ein. 

| a ae y Pin 

zur Ewigkeit; und Die al- 

lerlaͤngſie Zeit fauf’t vor 651. MT. okrr IEſu 
bey, als wie die Winde, Cheſt! wahre 

fließt dahin als mie ein Menſch ꝛc. 

Sup ;, vor dem fehnellten 


alter: Guß. N Hit, der dur bift der 


3. Und, mein JES! helle Tag, vor Dir Die 
fieh, ich Armer nehme Nacht nicht bleiben mag: 
mich doch nicht in acht, du leuchteſt ung von Das 
Daß. ich Dich bey Tag undjter ber, und bift des Lich 
Yacht herzlich füuchte,ites Prediger, 
mein. Erbarmer! Man] 2. Ach lieber HERR! 
cher Tag, geht ſo dahin, !behüt uns heut, in Dier 
daß ich nicht recht macker|fer. Nacht vorm boͤſen 
bin. Feind, und laß uns in dir 

4. Ach! ich muß mich ruhen fein, Do wir vorm 
herzlich ſchaͤmen; du ers] Satan ſicher ſeyn. | 
hält, du fchüreft mich) 3. Ob Ion die Augen 
Tag und Nacht fo gnaͤdig⸗ ſchlafen ein. ſo laß Das 
lich, und ich will mich nicht! Herze wacker ſeyn: halt 
bequemen, dag ich ohne über uns dein’ Fe te Hand, 
Heucheley ‚dir dafur recht daß wir nicht fal’n im 
dankbar fey ESuͤnd und Schand. _ 

5. Nun, ich Fomme mit 4. Wir bitten Dich, HErr 
Keriangen, o mein Her⸗ JEſu Ehrift! dehuͤt und 
zens Freund! zu dir: ſvor des Teufels Liſt, der 
Reige du dein Licht zu mir, ſſtets nach unfern ‚Seelen 
da der Tag nunmehr ver⸗tracht't, daß er an ung 
gangen: ſey du ſelbſt mein hab Feine Macht. 
Sonnen⸗Licht, Das durch) s. Sind wir doch Dein 
alles Finſtre bricht. 'ererbtesg Gut, erworben 

6. Kap mich meine Tageldurch dein theures Blut, 
zählen, Die du mir noch|das war des ew'gen Na: 

önnen willt; mein Herzſters Rath, als Er une 
fen mit dir erfüllt, fo wird] Dir geichenker hat. 
mich nichts Eönnen qualen.]| 6. Befiehl dein'm Engel, 
Denn wo du biſt Tag nnd!dap er komm, und ung bes 
Licht, ſchaden uns dielmach dein Eigenthum, gieb 
Nächte nicht. ung die lieben Wächter ZU, - 

7. Run, mein theurerjoag wir vorm Satan ba; 
‚Heiland ! wache, wache du ben Kuh. — 
in diefer Nacht, ſchuͤtze 7. So ſchlafen wir tm 
mich mit deiner Macht: Namen dein, — 
| | | ger 
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Engel bey uns ſeyn. Dulauch feinem Sohne weiſ?, 
1 ige Dreyeinigfeit, wirides Hell’gen Geiſtes Gus _ 
oben dich in Ewigkeit,  |tigfeit von nun an bis im 


| —— Ewigkeit. 
652. Mel. Chriſt! der 
du beſt der pellete 65 7 Auf! Seel! 
Corfe der du bift Zas| und danke zc. 
md Licht! vor dir] | 
iſt, HERNI verborgen) TNer lieben Sonnen Licht 
nichts: du vaterlihesi = und Pracht hat num 
Kichtes Glanz! lehrt uns den Lauf vote, die 
den Weg der Wahrheit.Welt hat fich zur Ruh 
ganzz. gemacht: thu, Seel! was 
2. Wir hitten dein’ goͤtt⸗ dir gebuͤhret: tritt an die 
liche Kraft; behuͤt uns, Himmels - Thür, und fing 
HERR! im dieſer Nacht, ein Lied dafür, laß deine 
bemahr und, HERR! vor Augen; Herz und Sinn, 
altem Leid, Gott Vaterlauf JEſum ſeyn gerichtet 
der Barmherzigkeit, in. | 

3. Nertreib ven ſchwe⸗ 2. Ihr hellen Sterne! 
ren Schlaf, HErr Chrift!lleuchter wohl, und glaͤnzt 
dag ung nicht ſchad desimit Licht und Strahlen, 
Feindes Lift; Das Fleiſchlihr macht Die Nacht des 
in Züchten reine ſey; fol Prachtes wall; duch noch 
ind wir mancher Sorgenſzu raufendmalen fcheint 
rey. [heller in mein Herz die 

4. So unfre Augenlew’ge Himmels s Kerz, 
fchlafen ein, ſo Tab, das mein JEſus, meiner Sees 
Herz doch macker ſeyn? len Ruhm, mein Schuß, 
beſchirm und GOTTES mein Schatz, mein Eigen: 
rechte Hand! und loͤſ uns thum. | 
yon der Suͤnden Band. | 3. Der Schlaf wird fal- 
5, Belchirmer, ”Ertilen diefe Nacht auf Mens 
der Chriftenheit! dein' ſchen und auf Thieren; 
"Hilf ung allzeit ſey bereit.!doch einer it, der droben 

if uns, HErr GHOtt!wacht, bey dem fein Schlaf 
aus aller Noth, durchizu jpuren: Es fchlummert 
dein’ heilig’ fünf Wun⸗IEſus nicht, fein Aug au 
‚den rot). mich gericht’t, drum wi 

6. Gedenf, o HErr! mein Herz auch wachend 
der fchweren Zeit, darin ſeyn, daß JEſus wache 
der Leib gefangen leidt;jnicht allein. _ 
der Seelen die du haſt t Verſchmaͤhe nicht das 
erlöft, gieb, o Herr JE⸗ſſchlechte Lied, das ich Dir 
fs! deinen Troſt.  . |SEn! finge, in meinem 
7, GOTT Vater ſey Herzen iſt fein Sried, S 
Rob, Ehr und Preis, dasmiich es au Div bringe; i 
— Nr Ana bringe 


— 
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bringe, was ich kant, ach!I_ 9. Nun! matter Leib ! 
nimm es gnaͤdig an, es ift|fchick dich zur Ruh, uud 
doch herzlich gut gemeynt, ſſchlaf fein fanft und 
9 SESUI meiner Seelenfftille, ihr .muden Augen 
Freund. —. —1 euch zu, denn 

5. Mit dir will ich zuldas iſt GOttes Wille, 
Bette gehn, dir will ich|fchließt aber Dies mit ein: 
mich befehlen: Du, wirf, IERR JSESU! ich bin 
mein Hüter! auf . mich dein, fo ift der Schluß 
fehn, und rathen meinerirecht: wohl gemacht: 
Seelen. ch fürchte keine Yun, liebfter JEſu! gute 
Noth, Ein’ Höle, Welt Nacht! 
noch Tod, denn wer mit 
JEſu ſchlafen geht, mit 654. Mel. Herz lich 
Freuden wieder auferſteht. thut mich vrr⸗ 

6. Ihr Hoͤllen Geiſter! langen. 
packet euch, hier habt ihr ’ ’ 
niehts zu ſchaffen, Dies Der Tas hat ſich geneis 
Hans gehört in JESU get, die Sonn mit 
Keich, laßt es sn jicherlihrem Schein von hinten 
fchlaten ; der Engel ftarfeljeist fid) beuget, Der Abend 
Wacht halt es in guterjdringt herein: KERN 
Acht, ihr Heer und La⸗ Ehrut! du Himmels⸗Ster— 
er it fein Schuß , drumlne!_ mit beiten Elareir 

ey auch alten. Zeufelnikicht, weiche von ung 
zus! wicht ferne; font moͤg'n 

7. So will ich denn nunjmwir bleiben nicht. * 
———— ein, JeSu! in] 2. HERR Chriſt! wir 

einen Armen, dein’ Auf-ſthun dirs Tlagen, denn 
ficht joll die Decke ſeyn, du weißt unfre Noth; 
mein Bette dein Erbar⸗ſder Feind will uns erja— 
men: mein Kiffen deinelgen mit. Finſterniß umd 
Hruft, mein Traum die Kod: Im Finftern er ves 
füße Luft, die aus demlgieret, und juchet überall, 
Wort des Lebens fließt, wo er jemand verfuͤhret in 
und dein Geiſt im mein dieſem Jammerthal. 
Herz ergießt. „3. Sein, Liſt er immer 

'8..€9 oft die Nachtlüber, und fihärfet feine 
mein’ Ader schlägt, follfPfeil, damit er jehr bes 
dich mein Geift -umfan-|trübet, und toͤdtet ganz 
gen : fo vielmal fich meinfin Eil; Er wi ung al’ 
Herz bewegt, foll dies fepujverfchlingen, und fichten 
meig Verlangen, daß ichlimmierhin, mo ers fo weit 
mit lautem Schalt möglkann bringen wit ſeinem 
rufen überall: 9 JeSu, Zorn und Grimm: \ 
JEſu! du bift mein, und] 4. Keim Huͤlfe möge | 
ich bin auch und bleibejmwir finden, denn bey dir, 
dein HERR! allein: mac a 

| | un 


—— 
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uns rein von Suͤnden, und verzagen, Daß wir nicht 
bleib in unſ'r Gemein.an ein'n Stein und flo: 
Gehauf, du Him̃els-Son⸗Ißen und binfallen, und 
ne! leuchtung von deinem|btechen Seel und Leib: 
Thron, mit deiner Gnad HErr! ſteh du bey uns 
bier wohne, und fend der:|allen, den Würger von 
n’n Engel fehon. und treib. 

5. Der ienn uns wohl] 10. Nun mollen mir 
behuͤten mit Leib, Geel,leinfchlafen, HErr Chrift! 
Weib und Kind, mennlauf deiner Hand, Du 
Satan gleich will würen|wirft ung Beyſtand fchafz 
mit Liſt und Mord gesjfen, mir find dir wohl 
| Le Herr Ehrift, Dujbefanunt: Laß und wieder 

urft desfebens! haftihmjerleben die liebe Morgen; 
geſtuͤrmt fein Haus, erfröth, wir wollen dir Dank 
duͤrnet Doch vergebens,Igeben, und preifen deine 

und ift geſtoßen aus. Sur 
6, Ob fchon der Tag | | | 
ver angeht, eo ent⸗655. M. O Trayrigr 
wichen iſt, doch habenwir] eit! elei 
Verlangen zu Dir, HErr beit! © Herzeleid. 
JEſu Chriſt! Gleichwie CFer Tas it hin, mein 
die Stern erhalten beyſ Geiſt und Sinn ſehnt 
Rachfzeit ihren Schein,Ifich nach. jenem Tage, der 
fo wirft du ob ung walten, ſuns vollig machen wird 
und unfre Leuchte feyn., Ifrey von aller Plage. 

7. Am Firmament diel. 2. Die Nacht ift da, fey 
Sterne fehn vet an ihremjdu mir nah, JEſu! mit 
Drt: Mfo ftehn wir auchihellem Kerzen; treib der 
— HErr Chriſt! beyISunden Dunkelheit weg 
deinem Wort; HErr! laplaus meinem Herzen. 
uns nicht befallen Die] 3..Der Sonnen Licht 
dunkle finftre, Yacht, wirjung jegt Yebricht, o unerz 
fehreyen zu Dir alle, du chaffne Sonne! Brich mit 
haͤltſt für uns die Wacht. [deinem Licht hervor, mir 
3. Dein Schirm ftehlsur Freud und Wonne. 
uns zur Nechten, dein) 4. Des Mondes Schein 

tügel- deck ung su; laßffaͤllt nun herein, die Kin: 

Satan immer fechten, injferniß zu mindern; ach! 

dir ift Fried und Ruh; ſdaß nichts Meränderlichd 
Der Loͤw and Drach mußjmeinen Lauf möcht hin⸗ 
weichen, wenn er fiehtiderm _ | 
deinen Schild, er -Fann) 5. Das Sternen; Heer 
uns nicht erichleichen, iu GOttes Ehram blauen 
das machet deine Huld. |Hinimel mwimmert, woh 

9. Dein’ Engel müff'n|dem! der in jener Welt 
uns tragen auf ihren Hänz|gleich den Sternen ſchim⸗ 


Den rein, find Diefen Feind mert. en 
er | Aa3 6. Was 


— 
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— — rl wel, Die Sonn 
vor beweat, ruht jeßt DD seh itic. 
feinen Werken; Laß mich, _b al » - | 
Het! in ſtiller Ruh dein Ser Tag ift hin, mein 
Werk in mir merfen. JEſu! bey mir blei- 
‚7. Ein jeder will beyibe; o Exelen- Licht! der 
olcher Still der ſuͤßen Suͤnden Nacht vertreibe x 
inhe pflegen; laß die geh auf in mir, Glanz der 
Unruh diefer Zeit, JEſu! Gereihtigkeit! erleuchte 
bald fich lege. mich, ah HErr! denn es 
g. ch feloft will auchlift Zeit. 
nach meinem Brauch, nun 2. Lob, Preis und Dank 
in mein Bettlein Feigen ;|fey dir, mein GOTT! 
Laß mein Herz in deinem gelungen, dir ſey die Ehr, 
‚ als zum Bettleinidaß alles wohl. gelungen, 
neigen. luach deinen Rath), ob ichs 
9. Halt du die Wach, ſgleich nicht verſteh; Du 
damit Fein Ach nudibift gerecht, es gehe, tie 
Schmerz den Geifk be⸗es geh. 
ruͤhre. Sende deine En-| 3. Nur eines iſt, was 
x :Schaar, die melnimich empfindlich quaͤlet: 
ettlein ziere. IBeftandinfeit im Guten 
10. Wenn aber fol der mir noch fehlet, das weißt 
Wechſel mol der Tag’ und du wohl, o Herzens⸗-Kuͤn⸗ 
Raͤchte weichen? Wennldiger! ich ſtrauchle noch 
der Tag anbrechen wird, Imie ein Unmuͤndiger. | 
dem Fein Tag zu gleichen] 4. Ernie es, HErr! 
12. In iener Welt, da was mit ſagt mein Gewiſ⸗ 
diefe fällt, die Zion noch ſen, Welt, Teufel, Sind 
macht weinen, ſoll noch hat mich von dir geriffen, 
heller fiebenmal : Mendles ift mir. leid, ich tell 
und Sterie feheinen. mich wieder ein, da ift die 
12, Alsdann wird nicht] Hand? Du mein, und ich 
der Sonnen Licht Jeru⸗ bin dein. - £ 
falem verlieren; denn] s.Siftaeld Schug, mein 
das Lamm iſt ſelbſt Das! Huͤter und mein Hirte! zu 
Licht, das die Stadt wirdimeinem Troft. dein ſieg— 


gieren. lhaft Schmerdt umguͤrte, 


13. Halleluja! ey waͤr bewahre mich durch deine 
ich da! da alles: lieblichſgroße Macht, wenn Bes 
Hlinget, da man ohn Absllial nach meiner Seelen 
a Heilig, Heiz: — | en ht | 
ig ſingete. 46. Dufchlummerfinicht, 

x D JEſu du! mein' wenn matte Glieder f (de 


1% | 
Half und Ruh! Jaß nic fen: ach! laß die Seel im 


dahin’. gelangen di daß i 


Schalf auch Gutes Ichafs 


mög in deinem Glanz vorifen! o Lebens; Sonn! ers 


dir ewig prangen. lauicke meinen Sinn, . 
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Laß ich nicht, mein Fels!Imeiner Ruh ein Fräftig 
der Tag iſt hin. Ja und Amen! und alſo 
657. In eigener Mel. ftell ich dich zum Wächter 
Di Nacht ‚ur — über mich. 
hür, und liegt ſchon | 
auf der Erden, mein “@,,653. Mel Der Tag 
fir! tritt herfür, und lagt ; , ibin re. 
eö helle werden. Ben dir, Die Sonn at fich mit 
o FEſulein! iſt lauteri =. ihrem lang gewen— 
Sonnenfchein. det, und was fie fol, auf 
2. Gieb deinen Gnaden- dieſen Tag vollendet, Die 
Schein in mein werfinftert dunkle Nacht dringt 
Herze, laß in mir brens[allenthalben zu, bringe 
nend fenn die. ſchoͤne Glau⸗ Menſchen, Vieh und alle 
bens » Kerze, vertreib die Welt zur Ruh. 
Sünden: Nacht, die mir] _ 2. sch preife Dich, du 
viel Kummer macht, Herder Naͤcht' und Tas 
3. Sch habe manchen!ge! da du mich heut vor 
Taͤg in Eitelkeit vertrie- aller Noth und Plage, 
ben: du. haft den Ueber⸗ durch Deine Hand u 
Ki gemacht und ange-ibochberühmte Macht, haſt 
ſchrieben; ich felber ſtelle uͤnverletzt und frey hin⸗ 
mir die ſchwere Rechnung durch gebracht. 
für, * 3. Vergieh, wo bey 
4. Sollt etwa meine] Tage fo gelebet, da ig 
Schuld noch angefchriebeujnach dem, was finfter i 
tehen, fo laß durch deine geſtrebet: Laß alle S uld 
Huld diefelbe doch versldurch Deinen Gnadenz 
sehen; dein rofinfarbenSchein in, Emigfeit bey 
Blut macht alle Rechnung dir werlofchen ſehn. 
zut. NE 2 1.4. Schaf, dag ‚mein 
5. Ich will mit dir, mein Geiſt Dich ungehindert 
Hort! aufs neue mich ver⸗ſ ſchaue, indem ich mich 
inden, zu folgen deinem der trüben Nacht vertraue, 
Wort, zu fliehn den Wuſt und daß der Leib auf dies 
er Sünden. Dein Geiftifen ſchweren Tag fich ſei⸗ 
nich ſtets regier, und michiner Kraft fein fanft ers 
um Guten fuhr, holen mag. — 00% 
6. Wohlan! fo leg ich] . 5. Vergoͤnne, daß Der 
nich in ‚deinem Namenflieben Engel : Schnaren, 
‚jeder, des Morgens rufe mich wor der Nacht Der 
ich. zn meiner ‚Arbeit Finſterniß bewahren, auf 
dieder : Denn du biſt Tag das ich vor der Kift und 
nd Macht auf meinen] Typranney der argen Feind" 
Ruß bedacht. . -. |im Schlafe. ficher ſey. 
ER ee mache) 6. KERN! wern mich 
u: So fehlaf in JESU wird die lange Nacht ber 
Kamen, forich du u decken, undin der Ruh des 
9 any tiefen 


or 
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tiefen " Grab’ verftecfen :ylleberfiug, fehirme mich 
So blicke mich mir deinen vor Andſt und Grauen, 
Augen an, daraus ich Lichtſwende Schaden und Merz 
im Zode nehmen Fann. druß, Brand, und ſonſt 
7. Und laß hernach zu4betruͤbte Fälle. Zeichne 
gleich mit allen Frommen meines Haufes Schwelle, 
mich. zu dem Glan; desjdaß hier Feinem nicht deg 
andern Lebens kommen, Schlag des Merderbeng 
da du ung haft den gro⸗ſtzeffen mag. 
gen Tag beſtimmt, dem| 5. Wirke du in meinen 
feine Nacht fein Licht Sinnen, wohne mir im 
und Klarheit nimmt. A 2 ‚ daß ic 
a, . Ifchlafendes Beginnen Dir 
659. Mel. le Men— auch nicht zuwider ſey: 
ſchen muͤſſen ꝛc 


ſchaffe, daß ich ſchon auf 
27%: Du laͤßeſt mich Erden mag ein folcher 
erreichen abermal Die 


| ie Tempel werden ; der nur 
a das iſt mir ein dir und nicht Der Welt, 
neues Reichen deiner Lieblewig Licht und Feuer haͤlt. 
und Guͤtigkeit: Laßjekund]| 6. Geht, ihr meine muͤ— 
mein ſchlechtes Singenſden Glieder! geht, und 
Burch die trüben Wolten ſenkt euch in die Ruh, 
Kingen, und ſey gegenwenn ihr euch regt morgen 
iefe Nacht ferner auf wieder, ſchreibt es eurem 
‚mein Heil bedacht. Schöpfer zu, der fo treue 
2. Meige dich zu meinen Wacht gehalten, Wen 
Sitten, ſtoß nicht Dies mein ihr aber mußt erkalten, 
Lpfer.toeg. Haͤb ich gleich wird des bittern Todes⸗ 
ste uͤberſchritten deiner Bein doch der Seelen 
bei br Steg: WVortheil feyn. 
Sp verfluch ich meine], | 
Sünden, and min ich 662. Aiel. Sreu Dich) 
mit der verbinden; rein) Nebr, © meinerc, 
du nur aus meiner Bruft GR: beut endet fich 
ale Wurzan böfer Luft. IN die Woche, und es 
3. Here! es ſey mein ihr leßter Tag diefen Mor; 
Leib und Leben, und waslgen angebrochen, vor Dir 
du mir haft gefehenft, deiz[ich mich felbft verflag > In 
ner Allmacht uͤbergeben, mir mein Gemiffen mich, 
die ben Himmel felbft besjhöchkter Hichter! Pellt nor 
ſchraͤnkt. Kap um michjdich : Neue Schulden ſamt 
und um Die, Meinen einen!den alten mit mir wollen 
Seal der Gottheit ſchei- Rechnung halten. 
nen, det, mas deinen Nasj 2. Sonne! Die ich feh 
men trägt, als dein Gut abgehen, vu haft meiner 
au fchüßen pflegt. -  _|Sunden viel dieſe Woche 
4 Laß. mich mildigläch angeſehen, die ich ſchwer⸗ 
bethauen' deines Gegens;|lich zählen will, An ‚nos 
| | ee : 
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Dane GOTT dazu? Dery 7. Richter! Taf dich 
eſehen mehr als du, def-| Vater nennen; mollft mir 
{en Aug in die Gedanken weiſen, wer du bift, Du 
ſchauet durch die Leibes:/mwirft ja dein Kind noch 
Schranken. rennen. ob es ungehorſam 
3. Al dem Anfang dierjift: Ein Sohn macht ung 
fer Wochen hab ich dirlalle gut, der nach deinem 
als Lebens: Mann, taufend Willen thut. Gott! fey 
Dienfte, GOtt! verfpro:|anddig JESU Brüdern, 
chen; ach! nicht einer iſt kreun Das Hauptnicht von 
gerhan. Mit mir böfen|den Gliedern, - 
Anecht geh nicht, HErr) 8. Deine Pflanze du 
des Himmels !ins Gericht. [mich nenneft, aber mo ift 
Ob ich bin von dir gewi⸗ meine Frucht ? Mein. vers 
chen, hat und doch dein derbtes Thun du Eenneft, 
Sohn verglichen. laß mich drum nicht ſeyn 
‚4 Hab ich mich von verflucht. JEſus mache 
dir vergangen, mie ein wieder grün : deffen Zweig 
bloͤdes Schäfelein; Iaßlich worden bin. Hilf mir, 
mich darum nicht geſan⸗ GOtt! ich wi als Reben⸗ 
en, elneBeut der Wölfelftets an deinem Weinſtock 
feyn. JEſus unfer . Seer|ileben. 
ten» Hirt, mich zur Heerde] 9. JEſy, Arzt geängfter 
holen wird: Leg' im dei⸗ Geiſter! hier ift eine kranke 
nen Scheoß mid) nieder,ISeel; Hilf mir, JEſu gu: 
wenn er Dir mich bringetjter Meifter! dir ich meine 
wieder. Moth befehl. Und, wenn 
5. Ich trat in der Suns|du mich recht beſiehſt, 
bey Orden, ich bin dieſe mein Herz todt in Suͤn— 
Woche dir taufend SchulsIden ift. Ach! fo weck mich 
ven ſchuldig tworden.Janf, o Leben! wolleſt mie 
Wenn du rechnen mwillft mich wiedergeben. 
mit mir; foll ich dein Re] 10. Meine Seel sum 
jifter fehn, laß nur SEA Buhler + Haufen, deine 
um bey mir ſtehn; feineiungetreue Braut, bat, 8 
heure Bluts-Gold-Gul⸗JEſu! fich verlaufen, und . 
ven zahlen meine Tothelnach Fremden umgefchauf. 
Schulden, Wollſt ihr darum, 9 nein 
6. Du Allgeber! deinel£icht! einen Scheid Brief 
Habe, die du haft gelegtifenden nicht, du haft fie 
n mich, die mir anver⸗ mit Blut erworben: acht 
aut Haabe braucht ich laß fie nicht ſeyn verdor— 
leider! wider dich: Ach ben. 
ch hielte uͤbel haus; foß| ır. Schreibe Mich zu 
mich darum nicht hinaus; deinen Lieben diefen Tag 
wolf in Gnaden, nicht|mit deinem Blut: Diefen 
nad Rechte rechnen ab Letzten von den Gieben 
mit deinem Knechte. llaß die Sechfe machen gut. 
Ai Aa Mein 


2 .: Vom Kobe BNttes 


Mein Gewiſſen hewtlehren, ih mein Herze ein— 
...; ich es ur zukehren. 
wilden wicht Mm te 
neue Woche bringen, 661 Mel. Alle Mens 
SEfu! ach! erhör mein] ſchen muſen ⁊c. 
Sinn. 6ERX und GOTT der 
ı2. Sch will meiner] Tag und Nächte! der 
Geelen : Schmerzen Dir|dü aut noch ſchlum— 
utragen, in dein Haus; merſt nicht! Schaue, nie 
aß nich nit getröfftem|dein arm Gemächte jetzt 
Herzen, JESU! mieder|nach feiner Kindes Pfliche 
gehn hinaus. Wenn deinida es Abend ift geworden, 
Diener ledig zaͤhlt Seelen, ſund der Tag hat fich ges 
die die Sunde quält; (ab neigt, ſamnit der Deinen 
auch mich feyn losgefprosIgangen Orden fich vor dei— 
chen. vor Den Schuldeninem Throne beugt. 
diefer Wochen. © 122. Water! ich bin zu 
5. Nach ſechs deinerigeringe aller Treu und 
Schöpfunge Tagen. hafiSutigfeit, die du, Weſen 
du Ddiefen Tag . geruht:|aller Dinge! mir in -meis 
sch muß auch nach Nuhelner£ebenssZeit, auch noch 
ragen, weil die Suͤnd heute haft erwieſet. DO! 
- mir bange thut. Und ich daß ich recht dankbar wär ; 
09 mich muͤb genug diefel HErr! dein Nam fen hoch 
36 Lebens⸗-Pflug;Igeprieſen; dein Herz fers 
laß mich heut in meinen ner zu mir Fehr. 
Sachen frölich Feyerabend]| 3. Siehe nicht an mein 
machen. 0... „Verbrechen, ach! ge 
14. Dortmals riefeſt denke nicht der Schuld, 
du auf Erden: Ihr Ber die dein flrenges Necht 
ladnen! kommt zu mir: koͤnnt rächen, babe noch 
kommt! ihr follt entbun:|mit mir Geduld ;. Schaue 
den werden. gen! ach!ian des Sohnes Wunden, 
ich Fomm zu dir. Moſis dadurch ich verſoͤhnet bin: 
Tafeln Ddrücen mich, Dadurch ich Erlöfung funs 
nimm du fie von mir auf den, und das Leben zum 
dich, mirf dies harse Joch Gewinn. | 
ir Stücken, meine Seele] - 4. Ich verlange frey zu 
aß erquicken. werden Durch Das reine 
15. In dem Heil: Badjkammes : Blut, von der 
deiner Wunden lab mich’ Sunden Luft: Befchwers 
heut gewafchen ſyn, Daß den, won «der finftern 
ich morgen werd erfun:lSchlangen: Brut. Ach! 
den, dir zu dienen 6* HErr! rein ge mein Ges 
und rein; laß den Beſen wiſſen, Leib und Seel dir 
wahrer Buß kehren aus heilig ſey, dein Geiſt mache 
den Miſt und Ruß, daß mich befliſſen, dir zu dies 
du mich mögft morgen'nen ohne Schen. 






5. Laß 
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5. Laß mich nicht da-|vor Schree’n, Gefpenft 
hinten bleiben, laß mich und ———— Pot, bei 











nicht zurücke ſehn, dein uns heut, o treuer GHEk! 


Geiſt muͤſſe mich ftets 
ange rg Ei 663. M Darerunfer 
zugeht, ja mit fchnellem] ;,, . ich. 
Schritt zu laufen zu dem]. a Himmeir ic 
Kleinod, daß das Lamm, GSch danke dir, Tiebreicheg 
uns mit Bluse zu erfau’| nd GOtt! daß du mich 
fen iſt gebracht aug Kreu⸗ſheut vor Schaden , Spott 
ie8:GStamm. fand ſchweren Fallen Haft 
6. Drauf will ich mich] behuͤt't, es kommt von dei 
ſchlafen legen, Tag mich diriner Gnad und Gut. Mein 
empfohlen feyn, Vater!/ganz Merderben iſt aus 


goͤnne mir den Segen, der mir; mein Heil! das kom̃t 


am Leib und Geiſte rein,lallein von Dir, 


mich auch in der Nacht], 2. Wenn du nicht häts 


r 


Finſtern wandeln nicht, 


bewahre; Deine Gnadejteft mir gereicht, HErr! 
fey mein Schild , bis ich deine Hand, wär ich gar 


‚ meinen Schaß nachfahre, leicht gefallen auch ſo tief 
und eywach nach feinem in Sud L als foniten an— 
' ( 


Bild, dre Menfchen Kind. Ohm 
—A oa Dee EN 
662 Mei. Chriſt der Hand fallt au er 
Froͤmmſt in Suͤnd und 

| du biſt der rc. chand. By 
— IE DE una 3. Doc ich bin gar 
ſchein, bie finſtre Nacht nicht Engelsrein, ich find 
bricht ftark herein ? leuchtſ HERR JEſul ſtets das 
uns, HErr Chriſt! du Mein; Den alten Adam 
wahres Licht, daß wir imſich noch Dit, der mich 
Anzeiger fir umd für, da 
2. Dir fey Dank, daß ich nein Herz, Begier un 


du uns den Tag vor Sinnzuritelfeit foll neir 


Shad’n, Gefahr, und gen hin, OR 
mancher ng dur) 4. Ich Flag an mein’ 
beine Engel haft behuͤt't, Unachtſamkeit vor Dir 
aus Gnad und vaterlicherio GOTT! mit New und 
But: 9 1.7 © Leid, weil du auch Telber 
3 Womit wir hab’n ersIhaft gefehn, mas oft aus 
gürnet dich, daſſelb' ver⸗Schwachheit ift aefchehn, 
zeih uns angdiglich, und! Den innern Meifchen 
zehn’ es unfrer Seel nicht hab ich nicht: mit Fleiß 


gu, laß uns ſchlafen in|verwahrt nah meiner 
| Fried und Ruh. — 


| Pflicht. 
4 Durch dein Engil| 5. Den Sinnen hab ich 
Die Wach beftell, dag ung oft zu weit den Raum ges 
der böfe Feind nicht fall, N — eig IM 
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habe viel geredt, gedacht, Satanas und ſein Geſind 
ehoͤrt, geſehen und voll-jan mir gar Feine Macht 

bracht, was mir nichtinicht find. - 

wohl geftanden jan,, und 

in mit alles wiſſen 664. Mel. Du liebe 


an. 5 J 
6. Aus Gnaden alles Unſchuld du. 


mir vergieb, verbrenn's im Mein Augen ſchließ 
euer deiner Lieb: Du ich jegt in GOttes 
ift voll Heiligkeit und Namen zu, dieweil der 
Grad, was mir noch fehlt,iniude Leib begehret feine 
fuͤr mich erfiatt: dein Blut; Ruh ; weiß aber nicht, ob 
mich wafche, daß ich werdjich den Morgen werd ers 
rein, wie mic) Dein Herz leben⸗ es Eönnte mich viel: 
egehrt. - leicht der Tod noch beut 
7. Sch dank auch, lieb⸗ umgeben. REN 
fer JEſu! dir für allel 2. Drum fag ich dir, 9 
«Gaben, die du mir er⸗GOCC! von Herzen Lob 
zeiget haft von Kindheitlund Dank, ich will auch 
Auf, biszu der Stund mit|folches thun hinfort mein 
großem Hauf: Du haß Ledelang; meil du mich 
mir fo viel Guts gethanldiefen Tag haft wollen fo 
daß ichs nicht all erzaͤh- bewahren, daß mir kein 
‚ten kann. ngeluͤck hat Eönnen wies 
8. Sch bitte, halt auch derfahren. | 
guadiglich dein’ Augen) 3. Du haft des Teufels 
offen uber mich, Daß mich Liſt von mir ganz abge: 
der Feind mit, Lift und kehrt, der als ein 35 
Macht nicht uͤberfall in Loͤw zu freſſen mich 2 
dieſer Nacht. Behut vorigehrt. Beſchuͤtz auch diefe 
AUngluͤck Seel und Leib, Nacht mich Herr! durch 
Gefahr nnd Noch fern deine Waften, ment als 
von mir treib. ein todtes Bild der Leib 
9. Sieb, daß ich nach wird liegen fchlafen. 
geflogner Ruh ermwach,| 4. Regiere mein Ges 
aufſteh und freudig thu, muͤth, und richt’ es gang 
mas du haft anbefohlen]su dir, DB Feine böfe Luft 
mirund einen guten Wans|durch Träume mich bes 
del führ: mit deinen ruͤhr, auch deine Engel 
Geifte ieh mir bey, daß mir an meine Geite feRe, 
nichts Verdammlichs an daß mich der Satan nicht 
mir ſey. „.. ‚mit feiner Liſt verletze. 
10. Bor einem böfen] 5. Alfo, wenn morgen 
ſchnellen Tod, o du Lieb, [ich des Tages Licht erblick, 
reicher frommer GHDtt!lich mich ganz willig denn 
mich heut und jederzeit zu deinem Lobe ſchick. Ihr 
bewahr: laß bey mir ſeyn Sorgen weichet hin! Du 
der Engel Schaar, daßlaber, HErr! ver erben ne 
Sn ei “ 


I Zr 
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Gliedern ihre Ruh, daßſich geh berfür, ihn freudig 
mir der Schlaf gedeye.  Igubegegnen, und dann vom 
6. Und. fo in diefe Nacht ſeinem Segen die milben 
nein Ende kaͤm herbey,iStrahlen ſpuͤr. 
fo hilf, oder in dir, 01 5. Da werd ich feyn 





JEſu! wacker fey, auf daß umgeben mit Diefer meis 
ich feliglich ufd fanft von ner Haut, die ich in / bie, 
binnen fcheide, denn führelfem Leben fo elend hab 
meine Geel hinauf zurfgefchaut: Doch wird ein 
Himmels Freude. EhrenFleid er feinem gleich 
| .. ‚draus machen, Das nimer 
665 M. Mit Kınt,ldarf verlachen Fein Feind 
' -  Inoch ſchnoͤder Neid. 
a a 6. Mein Leib mwird-feis 
112) 3 Zus nem Leibe verklaͤret aͤhn— 
5) ein GOtt! wie ſoll lich fenn, fo dag er ewig 
ich fingen von deisIbleibe bey Sonnen + gleis 
ner großen But? wasſchem Schein: und meiz. 
ur ein Opfer bringen auslnem blöden Aug wird 
rölichen Gemuͤth, daßlfuiche Gnad geichehen, 
du fo biſt bedacht, fuͤrſdaß es Dre ſelbſt zu fehen 
all mein Heil zu ſoͤrgen, iin neuen Kräften taug. 
und mir sum froben Mor; 7. Dranf till ich- denn 
gen haft Hoffnung bierinun grüßen den fchönen 
gemacht. _ [Morgen » Schein, der foll 
2. Was ift Doch dieſes mir das verfüßen, ‚tag 
geben, als eine Abend⸗ mir wird herbe feyn im 
zeit, mit Dunkelheit um⸗ Abend diefer Zeit: Denn 
geben, mit eitel Muh undiich weiß meine Sonne, 
- Streit? Sa, lauter Fin⸗die mir die wahre Won— 
fternig, darinn wir tindIne auf Morgen has ber 
gefangen, in ſtetigemlſreit't. 
Verlangen, zu enden den] 8. SoH ich denn irs 
Verdruß. . „gend ſitzen bier in. ber 
3. Du aber laͤß'ſt mich Dunkelheit, und fchauen 
wiſſen, daß noch ein nichts ald Blitzen, iſts 
Morgen ſey, der mireinfinur in der Zeit, die nicht 
wird eriprießen, zu ruͤh⸗ lang währen mag; bald 
men deine. Treu, da JE⸗wird das Licht aufgehen, 
fus Sonne ift, der mir zu [e mich wird laßen fehen, 
gie lebet, und fi mitldie Freyheit von der 
onn erhebet, au fchaffen lag. 
neue Frift. 9. Ah! möcht es bald 
4. Der wird den Glanzinur kommen : Ach! wär es 
55* in mein ver⸗ſdoch too da, dag ich mit 
ſchloßnes Grab, und maͤch⸗ allen Frommen kaͤm der 
tig mich erwecken, wenn Erlöfung nah: Doch fill, 
id ‚geichlafen hab, damit sed de nur; Er wird * 
| | | a7 | 
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lang verweilen, der Glaubſ Ss. Das Haupt, die Fuͤß 
ſieht Ihn fchon eilen, und und Hände, find froh, Daß 
merfer feine Spur. nun zum Ende, die Arbeit 
so. Indeſſen geh ich kommen ſey; Herz! frew 
ſchlafen, fo lang auf ſein dich, du ſollſt werden vom 
Geheiß! Er wirds ſchon Elend dieſer Erden und 
mit mir ſchaffen, wie Er von der Suͤnden-Arbeit 
mein Beßtes weiß, daß ich frey. | 
mag ruhig ſeyn nach allen; 6. Nun geht, ihr matz 
Abend : Sorgen, bis mit|ten Glieder! geht hin und 
dem, = Morgen Er ag nieder, ber Bet; 
endlich tritt herein. ttu ihr begehrt: Es Fonts 
men Stund und Zeiten, 

666 M. © Welt! ich |da man euch wird. bereiten 


muß dich lagen. ur A) ein Bettlein in 


Nuß— ruhen alle Wäl]| 7. Mein’ Augen ſtehn 
‚% der, Vieh, Menfchen, verdroſſen, im Huy Tind 
Städt und Felder, esifie gefchloffen, wo bleibt 
chlärt die ganze Welt: denn Leib und Geel? 
Ihr aber, meine Sinnen !| Nimm fie zu deinen Gua— 
auf! auf! ihr follt begin-|ven, fey gut für allen 
nen, was eurem Schöpfer Schaden, du Aug und 
wohlgefällt. ‚Wächter Sfradl.. 
2. Wo bift du Sonm’| 8, Breit aus die Flügel 
geliehen! Die Nacht hatibeyde, o IJSU! meine 
ich vertrieben, die Nacht, | Sreude, und nimm dein 
Des Tages Keind. Fahr] Küchlein eins will Satan 
bin! ein’ ‚andre Sonne, mich verfchlingen, fo laß 
mein JEſus, meine Woñe; die Engel fingen: Dies 
ar hell in nieinem Herzen Kind fol unverleget ſeyn. 
cheint. 9. Auch euch, ihr meine 
3. Der Tas iſt nun ver⸗ Lieben! fol heute nicht 
angen, die goldne Stern⸗ betruͤben ein Unfall no 
ein .prangen am blaueniGefahr: GOtt laß eu 
Himmele:Gaal; alſo ſelig fchlafen, fiel eu 
werd ich auch fiehen, wenn|die goldnen Wafen_ ums 
mich mird heiten gehen Bett, und feiner Eigels 
mein GOTT aus dieſem Schaar. — 
——— ilt nun zu — — 
atheefu ab das Ktcn|667. Melod. Mei 
Ruͤhe, legt ab dag Kleid 067· FREIOO. ZIKEIN 
nd Schuhe, das Bild| GOtt! Das Herz 
der Sterblichfeit, bie sieh ich bringe dir. 





ich aus; Dargegen mir 

Chriſtus mir anlegen den ) un fich der Tag ges 
Rock der Ehr und Herr⸗ endet hat, und feine 
lichkeit. AS mehr ſch —0— 
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fchläft alles, was fich ab⸗ Zebaoth im Tod und Le⸗ 

gematt't, und was zuvor ben hilfſt du mir aus aller 

geweint, F Angſt und Noth. 
2. Nur du, mein GOtt! — 








haſt Feine Raſt, du ſchlaͤtſt 668. Mel. Fren dich 


noch ſchlummerſt nicht, diel € ' 
Finſterniß iſt di verhnßt, ſehr, ge ——— * 
weil du biſt ſelbſt das Ungee muͤden Augenlie⸗ 
Licht. der ſchließen ſich jetzt 
3. Gedenke, ra fchlairig zu, und des Leis 
doch auch an mid) in die⸗ bes matte Glieder grüßen 
fer ſchwarzen Nacht, und ſchon die Abend Ruh: 
fchenfe mir genädiglich,| Denn die dunkle finſtre 
den Schirm von deiner Nacht hat des hellen Tas 
Wacht. ges Pracht in der tiefen 
4. Wend ab des Satans See verdecket, und die 
Wuͤtherey ag deiner) Sternen aufgeftecket. 
Engel Schaar: fo bin i 2. Ach! bedenk, eh du 
aller Sorgen frey, undgehſt fehlafen, du, o mei⸗ 
bringt mir nichts Gefahr. |ne® Lebens; Gak! ob dit 
5. Zwar fühl ich mohljden, der dich erfchaffen, 
der Sünden Schuld, dielbeute nicht ergurnet haft; 


mich bey dir Elagt an; thu, ach! thu bey Zeis 


Doch aber deines Sohnesiten Buß, geb und fall 
Huld hat gnug für mich pm auch zn Fuß, und bitt 
gethan. — ihn, daß er aus Gnaden, 

6. Den ſetz ich dir zum dich der Strafe woll' ent— 
Buͤrgen ein, wenn ichladen. — 
muß vors Gericht; ich kann/ 3. Sprich: HErr? dir 
ja nicht verlohren ſeyn inſiſt unverholen, daß ich 
ſolcher Zuverſicht. dieſen Tag vollbracht ans 

7. Drauf thu ich meine ders, als du mir befohs 
Augen zu und ſchlafe frö-flens ja, ich habe nicht 
lich ein, mein GOtt wacht|betracht’t meines Yıntes 
jest in meiner Ruh? wer Ziel und Zweck, babe 
wollte traurig feyn? _ gleichfalls deinen Weg 

8. Weicht, nichtige Ge⸗ſchaͤndlich, o mein GOFt! 
danfen! hin, wo ihr habtjverlaßen,, bin gefolgt der 
euren Lauf; ich baue jetzt Wolluſt Straßen. 
in meinem Sinn GOTT|, Ach! Herr! laß mich 


einen Tempel auf. Gnad erlangen, gieb min 


9. Soll dieſe Nacht die nicht verdienten Lohn, laß 
letzte ſeyn in dieſem Jam⸗ mich deine Huld umfan⸗ 
merthal, fo fuͤhr michigen, ſieh an deinen lieben 
HErr! im Himmel ein zur Sohn, der fuͤr mich genug 
aus erwaͤhlten Zahl. gethan: Vater! nimm 

10. Und alſo leb und|den Buͤrgen an, dieſer hat 
ſterb ich dir, du ſtarkerlfur mich. erduldet, was 

mein’ 


f 
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mein Unart bat verſchul⸗ dunkle Nacht, die die H 
Det. hervor - gebracht, macht, 
5. Deffne deiner Guͤte daß ich nicht kann genes 
Senfter, fende deine Wach ſen, wo nicht deiner Klar⸗ 
herab, dab die ſchwarzen heit Schein meine Kräfte 
Nacht⸗Geſpenſter, Daß des nimmet ein, J 
Todes finſtres Grab, dapßl 3. Ach! drum driuget 
das Uebel, ſo bey Nacht meine Seele aus der Sum 
unfern Leib zu fälleniden Dunkelheit hin zu 
tracht't, mich nicht mit deiner Heiterkeit, die ich 
dem Netz umdecke, aa ei sum Troſt erwahle, 
ein böjer Traum mich wenn der Finſterniß Ber 





recke. druß ich mit Schmerzen 
6. Laß mich, HErr! von leiden muß. >, 
div nicht wanken, in dir] 4. Denn die Suͤnde 
ſchlaf ich gut und wohl: bringt uns Leiden, als die 
gieb mir heilige Gedanzlaus dem Abgrund iſt von 
fen, und bin ich gleiehivem, der durch feine Liſt 
Schlafes vol, fo lag doch uns geführet in ein Scheiz 
den Geift in mir. gu dir den von der Liebel die fü 
wachen für und für, bis zart fich ehmals mit ung 
die Morgenröth angehet, gepaart. — 
und man von dem Bett) 5, Aber dein Licht iſt 
aufſtehet. das Leben, Das bie Tod— 
7. Bater ! droben in derjten wecket auf, und bes 
Höhe, deſſen Nam uns|fördertihren Lauf: Owas 
theu'r und werth, dein Freude kann es geben! 
Reich komm, dein Wil’Inichts als lauter Wollu 
geichehe, - unfer Brodlift, wo du Licht. um 
werd uns beichert, und Leben bit, 
vergieb und unfre Schuld,; 6. Laß mich dieſe Wol⸗ 
fchenE ung deine Gnad und luft fehmecken, die ſo Feufch 
Huld: laß uns nicht Ver⸗ und fauber macht, daß Ich 
fuchung toͤdten, hilf uns, Frenides gar nicht acht. 
HEm! aus allen Noͤthen. — weg 59 
mi Decken, welche machen, 
669. Nel Ah: was dag dein Glanz mein Herz 
fol ich Sunder zc. noch erfüllet ganz. 
— — — Lebens] 7. Oli daß, doch Der 
Sonne! Licht vomun [Abend Fame, da es fol jo 
erfchaffnen Licht; das die lichte ſeyn, und des Geis 
Finfterniß Durch bricht; ſtes heller Schein uns Dir 
gehe auf zu meiner Won⸗ſmachte recht bequeme; ja, 
ne, und beſtrahle meinenimas mehr, ir ich im 
Sum, da mean ſpricht: Sinn hoͤren möchts ‚Die 
der Tag iſt hin. Pacht if bin. 
2. Finfterift mein ganz] 9 Runmehr iſt der 
328 Weſen, und Egyptens Tag erfchienen, ER 
eine 
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feines gleichen hat ‚da deriren, durch dein’ Barm— 
goldnen GOttes Stadt ſoll herzigkeit. 
zur Sonn und Leuchte die- 5. Gleichwie vor alten 
nen das Lamm Gottes. Zeiten du haft viel Guts 
Gloria! Auf! Triumph t!|erzeigt des Abends denen 
ber Tag iſt da. feuten, dern Herz Tich 
zu dir neigt, und veft 
670, Mel. Herzlich sur „Di gebauet! „io 
— wol u auch geruhn, 
thut mid x ‚ (wie unfer Herz dir trauet) 
Walts GOTT! meinung Lieb und Guts zu 
Werk ich Inge, Dielthun. | 
Sonn Fey’rabend meldt,| 6. Als Noah hatt’ ge— 
fie hat vollend't ihr' Stra’ |laffen ein Taͤublein aus 
fe, geht wieder in ihr’ Zelt. ſein'm Schiff, kehrts mies 
Sy moͤg'n auch meinelder feine Straßen, und 
Sachen ruhn bis zu feineribracht ein’n Sriedens; 
Zeit, ich will Sey’rabend| Brief: Zur Wefper - Seit, 
machen mit ſchuld'gerſim Munde führt es ein 
Dankbarkeit, Del: Blatt grun, daraus 
2, Mein’ Augen, Serien ah _verfiunde, Des 
und Hände, o IJEſu GOt⸗ HErrn Zorn wär dahin. 
ses Sohn! zu dir ich num] 7. Zwe'n heilger En— 
mehr wende zum. fehuld’sigel kamen des Abends zu 
gen Tage-Lohn. Dennldem Loth, in ihren Schuß 
du bift felbft getreten anlihn ñahm'n wid'r Die 
meine Werkfiatt gut, haftlaottlofetott ;erlößten dei 
mir heiten arbeiten, re- Propheten; bald fiel ein 
siert mein'n Sinn undtSchweflund Feu'r, macht 
Muth. den gottloſen Städten ihr 
FR Mein Haupt haft dulSreud und Frevel theu’r, 
geftärket, mein’n Fingern) 8. Much gleicher Weiſ' 
geben Kraft; hab dein'n wir lefen, daß Eli der 
Segen _vermerfet, der Prophet im Hunger⸗Land 
allein Frommen ſchafft. geweſewn; hört, was Der 
Daher ift wohl gerathen, HErre tpat; Dögel g 
mein’ Arbeit und mein’Jdienet haben zu Tiſch de 
Kunſt: Ohn, dich gehtſGOttes-Mann; Abends 
lot von flatten, ohnſund Morgens Naben 
did) iſt alls umſonſt. Brod und Fleiſch brach— 
4. Drum ich von Her⸗ſten an. 
zens: Grunde dich, HErr! 9. So wollſt du, Herr! 
GOtt! lob und preif ininun geben Abends und 
dieſer Abend: Stunde, und] Morgen: Brod, und was 
bitt mit ganzem Fleiß, in diefem Leben ung al 
du wolleſt gnadig hoͤren lenthalben noth; Dein'n 
mein arm Veſper Gebet, Engel wollt uns ſchicken, 
das Gut' in mir vermeh⸗auſ daß er» ung — | 
| vors 
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vors Teufels Liſt und Barmherzigfeit! daß mir 

Stricken, fo find wirſiſt mein Werk gelungen 

ohn’ Gefahr,  , daß du mich vor allem 

10, Erhöre unfer Bit- Leid, und vor Sünden 
ten, ah! HErr, du treuerimancher Art fo getreulich 

GOtt! Die Stadt wolfilhaft bewahrt: auch die 

du behüten wor Feu'r und) Feind', hinweg getrieben, 

aller Roth. And weil die daß ich unbefchädigt blie— 

Voͤlker toben: : erregenlben. - 

Krieg und Streit: Gol 3. Keine Klugheit Fann 
ende du von oben Denlausrechnen deine Gut und 
vied zu unſrer Zeit. Wunderthat, ja, Fein Rede 
11. Sa, weils will finsiner kann ausfprechen, was 

fier werden ums Wortes dein' Huld erwieſen hat: 

Gnaden⸗Licht; der Satan] Deiner Wohlthat ift zu 

auf der Erden viel Ketze⸗viel, fie hat weder uns 

rey anricht't: ſo bleib beyinnch Ziel : ja, du haft mi 

uns, Herr Ehrifie! mit:fo geführet, daß kein Uns 

deiner Gnad und Schein,|fall mich berühret. 

Dein werthes Wort uns] 4. Diefer Tag iſt num 

frifte, alsdann wir ficherfvergangen, Die betrübte 

ſeyn., Macht bricht an; es. if 

12, Hiermit ich nun hin der Sonnen Prangen, 
vollende mein Tags: Ge; o ung all’ erfreuen kann. 
wa} und Sach, und bitt,[Stehe mir, o Vater! bey, 
herzlich zu Ende, HErr! daß dein Glanz ſtets vor 
den SFey’rabend mach, ſmir fey, und mein Falteg 
drauf der Sabbath ange-| Herz erhige, ob ich gleich 

2 der währt viel tau⸗ſim Finſtern ſitze. 
end Jahr, der ewiglih) 5. Herr! verzeihe mie 

beftehber. Amen, daslaus Gnaden alle Sund 

werde wahr. | und Miflethat, die mein 
| larmes Herz beladen, und 

671. Mel⸗ Sreu did) M y geraifter has: or 

i DA 
ſehr, o meine > Spiel mich. zur Höllen 
erde munter, meinifiürzen will; da kannſt dur 

—Gemuͤthe! und, Ihriallein erretten, ſtrafe nicht 

Sinnen! geht herfuͤr, daßſmein Webertreten. | 

ihr preifer GOttes Güte,] 6. Bin ich gleich von 
bie er hat gethan an mir: dir gemichen, ſtell ich mich 

da er mid) Den ganzen Tag, ldoch wieder ein, hat ung 
vr ſo mancher Sorg und|doch dein Sohn verglichen 

Plag, hat erhalten und durch fein’ Augſt und To— 
beſchuͤtzet, daß mich Sa⸗des-Pein. Ich verleug— 
tan nicht beſchmitzet. Ine nicht die Schuld: 
2. £ob und Dank [en 'aber deine Gnad und 
dir geſungen, Vater ber Huld iſt viel größer 8 
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die Suͤnde, die ich ſtets inſtreibe weg des Krieges— 
mir befinde. Schall; wende Feu'r-und 

7. D du Licht der from⸗- Waſſers-Noth, Pekilen 
men Seelen! o du Glanzjund fchnellen Tod, la 
Der Emigfeit! die will ich mich nicht in Sünden ſter— 
mich ganz befehlen Diefeiben, noch an Leib nnd 
Nacht und allezeit. Blei-JSeel verderben. en 
be doch, nein GOtt! bey] 12. O du großer GOtt! 
mir, da es nunmehr Dun-jerhöre, was dein Kind ger 
Eel fchier, da ich mich folbeten hat; JEſu! den ich 
fehr betrübe, tröfte michſſtets verehre, bleibe ja 
mit Deiner Liebe, - mein Schuß und Nath; 

8. Schuͤtze mich vorsfund mein Hort, du wer 
Seufels Netzen, vor derither Geift ! der du Freund 
Macht der Finfterniß, dielund Tröfter heißt: Höre 
mir manche Nacht zuſe⸗doch mein ſehnlichs Fle— 
gen und erzeigen viellben: Amen! ja, es. {ol 

erdruß. Laß mich dich, geſchehen. g 
o Fe Licht! — — * 
mehr verlieren nicht! we 72 — ter! wird 
ich dich mir hab de die Nachtder ic. 


Seelen Schmerzen. 9 ift meine Sonne 
[? wohl und fanf- 
| t, da fie in den Sin 
mein Herz dennoch geflifsInen fpielte,. und ich fühlte, 
(en und auf Dich gerichtetimae für Kraft man durch 


Se! son Di Babe, Schmerzen in dem Herr 


—5— Feind und Haus⸗ſich mnf — went 
| R tig Licht er 
Schuß geſchloſſen. cheint :,: 


or Ueberfall, laß mich und findft jest die Sonne 
Kranhrit nicht aufmecken,'nicht, du mußt in der Sal 


67% vom Lore GÖtteß, 
ertragen deine lagen, Glaubens währt; Hilf mir 
bis der Morgenftern 'anziftatt vergebner Klagen 
richt 3: lalles tragen, weil ed nur 
5. Meide nur die Nacht⸗ die Kraft verzehrt 2,5 
Gefchäfte, laß die Serärte] 12: Und dein Fried ers 
zu dem Licht gefehret ſeyn; halt die Sinne bey mir 
ſo wird dir der goldneſirre, er bewahre meinen 
Morgen ohne Sorgen end⸗Sinun, daß die Nacht Durch 
lich wieder £reten ein :,:_ deine Gnade mir nicht 
6. Weil die große Weltifchade, ‚bis ich ganz im 
— ſtehen, ne bin :,: | 
ehen Tag amd Nahtım) u. moi 
Wechſel ſtehn: denn fol 673. In eigener Mel. 
durch den Than die Er⸗Wo willſt du hin, weils 
den fruchtbar werden, Abend ift? mein lies 
muß die fühle Nacht versjber Pilgrim, JEſu Chriſt: 
gehn;3. Ey bleib doch hier, und 
7. Kaͤlt und Hitze muß raſt in mir, ich laß dich 
den Frommen, müßlichjnicht, du ew'ges Licht! ich 
kommen: Wind und Re⸗ſſchrey dir nach mit tau— 
gen helfen nur: Denn esſſend Ach ! Ach! bleib do— 
formen Feine Srüchtelhier, mein Leben! ich wi 
nur bey Lichte zur volls[dir Herberg geben. 
Fommenen Natur : 1 2. Die Sonne hat 
8. Schaue, tie Dielfich ſchon gefenkt, _ Die 
weife Fügung und Mer: Nacht ıft da, Die mich bes 
gnuͤgung ſtatt des bittern draͤugt: Komm Doch her: 
Klagens macht Danfejein, mein Freudenfchein ! 
dieſem meifen Water und zuͤnd an mein Herz, wie 
Beratber, daß er es foleine Kerz, erleycht es 
wohl bedacht ?,: ganz mit deinem Glanz, 
9. Lat dir nur den then: daß ich dich Mög erken— 
ren Glauben, niemand rau⸗ nen und durch und durch 
ben, und verharre im Ge⸗ſentbrennen. | 
bet. Schlafe, und dein) 3. Wenn du bey mir 
er wache, Deine Sa⸗bleibſt, werther Gaft! fp 
che in des Waters Hänziwerd ich ledig meiner Laft: 
den fleht :,: .... Idu bringſt mir: Brod im 
10. Go nimmt dich die] Hungers⸗Noth, du kreis 
klare Sonne in der MWonz:|beft weit die Eiteifeit. Ou 
ne eigenthuͤmlich in fh zeigſt mir am die vechte 
ein; da wird Dich fein, Bahn, du machft, daß 
Blick durchgehen, dulmeine Sinnen die Wahr— 
wirft fehen, Daß Teiniheit finden koͤnnen. 
Theil wird finfter ſeyn :,:]_ 4. Sch laße dich nicht 
11, JEſu! gieb in duns|liebfter Freund! bis da 
teln Wegen deinen Ger|die Sonue wieder fcheint : 
gen, weil die Nacht Bes! Hab nur Geduld, und ſey 
| mir 


r 
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mir huld, du kannſt nichtlacht, ich will dich veſt um» 
fort aus dieſem Ort, mein faſſen, und nicht entwei⸗ 
Kerze wacht; hat deinerſchen laßen. ir 
ec) Vom Lobe GHOttes vor 
und nach Tiſche. 
674, Mel, Wenn worwjung duͤrftige Kreaturen 
in böchiten Voͤthen Leſpeiſet bat. — 
ſeyn. 3. Singet ihm aus Herz 
zens Grunde mit Junig— 
efcher uns, Herr! keit; Lob und Dank fey 
| das täglich Brod, dir, GOTT Vater! in 
vor Theurungund| Ervigkeit. 
vor Hungers: Not) behüt]| 4. Der du uns, als 
uns durch dein’n lieben niu reicher milder Water 
Sohn, GOTT Bater in|fveifeft und Fleide dein’ 
dem höchfien Thron. jelende Kinder. 4 
2. DHERK! thu auf| 5. Verleih, daß wir Dich 
dein’ milde Hand, machjrecht lernen erkennen, und 
und dein’ Gngd und Gutjnach dir ewigen Schöpfer 
befannt, ernaͤhr und, dei⸗ uns fehnen. 
ne Kinderlein, der du fpei-] 6. Durch JEſum Chris 
Pf alle Voͤgelein. ftum, deinen allerliebſten 
3, Erhörft du doch der Sohn, welcher unfer 
Raben Stimm, drum un] Mittler if worden vor 
fre Bitt, 0 HErr! versjdeinem Thron, 
nimm; Denn aller Ding| 7. Der heif uns alles 
du Schöpfer. biſt, und ſammt allhier zugleiche, 
alem Vieh fein Futter und mac uns Erben in 
giebt. F ſein's Waters Reiche. 
4. Gedenk nicht unſrerſ, 8. Zu Lob und Ehren . 
Miffethat und Sund, dieffeinem heiligen Namen, 
„Dich ergurnet hat, laß ſchei⸗ wer Das begehrt, der fprech 
nen. dein' Barmherzig⸗von Herzen: Amen. 
keit, daß wir dich lob u 676, In eigener Mel, 


—— en Vater dort oben 
675. 01. Was Lobes D oben, 
ſoll'n wir dir z2c. der ung, ‚als ein milder 
Sant dem HErren, Gott, gnadiglich geſpeiſet 
denn Er, it fehrihat, durch Chriſtum ſei⸗ 
freundlich, und ſeine Guͤtſnen Sohn, durch welchen 
und Wahrheit bleibet der Segen kommt vom 
ewiglich. = all erhoͤchſten Thron. 
2. Der, als ein barm| 2: Syrechend in der 
herziger, gütiger. GOtt,| Wahrheit: Dir. fen wre | 
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und Klarheit, Dankſa⸗-ſwollſt du's uns aus Gna— 
gung und Herrlichkeit, vjden, o HErr! nicht laßen 
mein GOtt von Emigfeit!|fchaden, durch Chriſtu 
der du dich erweifet, und deinen Sohn. 35 
uns heut mit deiner Gab] 3. Alſo wollſt allzeit 
liebreich haft gefpeifet. Inähren, HERR! unſre 
3. Nimman dies Danf-[Seel und Geift, in Chriſto 
Dpfer, o Vater und Schd: Iganz befehren, und helfen 
pfer !fo wir deinem Namenfallermeift,, daß mir Die 
thun, in Chrifto deinem Suͤnde meiden, far ſeyn 
liebften Sohn, o laß dirs in allem Leiden, und leben 
gefallen, und Ihn mit ſei⸗ewiglich. 
nem Verdienſt zahlen für 


uns allen. 678. M. Gerzliebfter 


4. Denn nichts iſt zuſ F 
melden, das dir u IEſu! was ıc, 


pergelten, alle Gnad und Eobet den HExrn, und 
Guͤtigkeit, erzeigt unſere⸗ dankt Ihm feiner 


Schwachheit. Ey! wie, Gaben, die wir aus Gnad 


muß auf Erden, weil allesſvon Ihm empfangen har 


dein eigen iſt, dir vergols|ben jet an Dem Tiſch und 


ten werden? fonft an allen Enden, wo 


5. Herr! nimm an uns|wir uns wenden, 
fern Dank, ſammt diefemt| =. Er hat und an Das 


Lobgeſang, und wergieb,|Kicht der Welt lap'n Fomz 


was noch gebricht ung zujmen, und Durch die Tauf 


thun bey diefer Pflicht; DO !|in fein Reich aufgenoms 


mach uns dir eben, daß men. Er laͤßt uns auch in 


wir hier. in deiner Gnad ſeinem Sohn entbinden 
und dort ewig leben. von Schuld und Sünden. 
. Durch feinen Geift 


Er ftraft, unterweif’t, erhält 

DER eainge 2 und herrlich zieret, auf 

Err GOTT! num ſey daß wir vet im Kreuß 

& gepreifet, wir fas'nlohn alles Grauen, ihm 
dir großen Dank! Du haftlfünnen trauen. 

uns wohl gefpeifet, und| 4. Er thut auch wohl 

geb’n ein'n guten Trank, durch feine Eigels Schar: 

Dein’ Mildigfeit zu mersiren, ung Tag und Jracht 


3 
677. M. Err Chriſt Er uns ſo wohl regieret, 


ken, und unſe Glaub’n|vor Leibs Gefahr bewah⸗ 


zu ſtaͤrken, Daß du fepftiren, damit der Feind an 
unſer GOtt. uns ſein'n boͤſen Willen 
2. Ob wir ſolch's haben nicht mög’ erfüllen, 
genommen mit Luft und] 5. Zudem er auch all 
Uebermaaß; dadurch mwirlfeine Kind’r ernähret, und 
möchten Fommen viel-lihnen Half in aller Roth 


leicht in deinen Haß; Tolbefcheret, nnd läßt gewiß 


— | . ER 


5. 
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all' ihre Feind’ auf Erdeu, ſder Heil'ge Geiſt im Glaws 
zu ſchanden werden. ben lehrt uns darauf ver 

6. Derhalben ſeyd geitrauen. — 
troſt in GOtt, ihr From) 6. Durch ihn iftund ver 
men! denn ihr follt Schußigeben die Sund, gefchenkt 
und Brod genug bekom⸗das Lebens; ing Himmel 
men, und Kber dies, nach|foln wir haben, o GOtt! 
dieſem armen Leben bey wie große Gaben. 
Ehrifto ſchweben. 7.%ir bitten deineGuͤte: 

7. Des danket ihm von wollſt ung hinfort behüten, 
ganzem Herzens: Grunde,|die Großen mit den Klei— 
und bittet ihn zugleich zu nen; du Fannfts nicht böfe 
aller Stande, dag Er uns meynen. — 
nur, als feinen lieben Er-- 8. Erhalt uns in der 
ben, heif felig fterben. Wahrheit, gieb emigliche 

8. So find wir recht. an] Srepheit, zu preifen deinen 
Leib und Geel geneſen, Ramen, durch TESUM 
| u — In, n we Ehriftum, Amen. 

elt gewefen, und habe 
auch den beiten Schatz ge: 680. M. Herr Gott! 
fanden, und überwunden.| nun ſey gepreiſet. 
Ä TER Dater aller Froms 

679. Mel; Der HErL|<) men! geheiligt werd 

der aller Enden. dein Nam; lap dein Reich 
Syn laßt ung GOTT ung kommen, dein 


dem Herren Danflpile mach und zahım 


gieb Brod, vergieb Die 
fagen, und Ihn ehren, von Sunpe, Kein Arg’s dns 


wegen feiner Gaben, Die]. tsünde, löf’ ug 

wir empfangen haben. [pers ehtzunbe, I ung 
2. Den £eib, die Seel, aus aller Noth. 

das geben, hat Er alleinlögr. Melod. Treuer 


uns geben, biefelben zul wãchrer Iſraei. 


bewahren, thut Er garl 
nichtes fpaaren. S ingen wir aus Herzens⸗ 


‚io 

3, Nahrung giebt Er N Grund, loben Ott⸗ 
dem Leibe, die Seele mußſmit unſern Mund, wie 
auch bleiben; miewohller fein’ Gut’ an und be⸗ 
toͤdtliche Wunden. find|meift, fo bat Er und au 

kommen von der Sünden. gefpeift, wie Er Thier un 
4. Ein Arzt it ung ge⸗Voͤg'l ernährt, fo hat Er 
eben, der felber if das uns — welch's 
eben; Chriſtus! für uns ſwir jetzund hab'n verzehrt. 
geſtorben, bat uns das| 2. Lob'n wir Ihn als ſei⸗ 
Heil erworben. ne Knecht, das find wir 
5. Sein Wort, ſein' Ihm ſchuldig mit Recht, 
Tauf, Ri Nachtmahl, erkenn'n, wie Er uns hat 
Dient wider allen Unfall, geliebt, Dem Denfchen — 
— 5 


| 
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Gnaden. giebt, daß envonigiebt’S uns fatt, Daß Der 
Bein, Fleiſch und von Menſch fein Leben hat. 
‚ Haut artig iſt zufanmen). +5. Das Waller das muß 

gebaut, Daß er des Ta⸗ geben Fiſch, die laßt GOtt 
ges Licht anſchaut. tragen zu Tiſch: Ey, von 
3. Alsbald der Menſch Voͤgeln eingelegt, werden 
fein Leben hat, ſeine Kucheſg unge, draus geheckt: 
vor ibm ſteht, indem Leibſmüſſſn der. Menſchen 
der Mutter fein iſt er zu⸗Speiſe ſeyn, Hirſche, 
gerichtet fein: Ob es HSchanfer. Rind’r und 
ein Fleined Kind, Mangel Schwein, ſchaffet GOtt, 
doch an nirgends findt, bis und giebts allein. * 
es in die Welt hier koͤmme. 6. Danken wir ſehr und 

4. GOtt hat die Erdelbitten ihn, daß er ung geb 
zugericht't, laͤßts an Nah⸗ des Geiſtes Sinn, daß mir 
rung mangeln nicht, Berg ſolches recht verſtehn, ſtets 
und Thal die macht. erinach-jein’n Geboten gehn; 
naß, daß dem Vieh auch; feinem Namen machen 
waͤchſt fein Gras: ausſgroß in Ehrifto ohn 1m 
der Erd waͤchſt Wein und terlaß; fo fing’n wir vecht 
Vrod, fſchaffet GOtt und!das Gratias. 


f) Wem Lobe GOttes am 


682 Yilel. Streu dichſich muß vergehen, dent 
febr, o meine wer — vor dir Der 


— Schrecklich iſt es ja 
bermal ein Jahr zu fallen in die Hand von 
verfloſſen, naͤher ſolchem GOtt, der recht: 

C zu der Ewigkeit !ifertig zuruft allen! Nies 
wie ein Pfeil wird abge-Imand treibe mit. mir 
fchoffen, ſo vergehet meine Spott, irxet nicht! Wo 
zeit, o getreuer Zebaoth! das geſchicht, ich Jeho— 
unveraͤnderlicher GOTT ![vah ! leid es nicht, Ich bin 
ach! was foll, was ſoll ein verzehrend Feuer, vor 
ich bringen, deiner Langeldem Lachen. wird gar 
mut) Dank zu ſingen? |theuer. ya A 
2. Sch erfchrecke, mächz| 4: Aber du biſt auch 
tig Weſen!“ Ansſt undifanftnuithig, o getrenes 
Fürcht bedecfet mich, denn] Vater Herz! in dem Bir 
mein Beten, Singen, Ze: gen bift du gutig, Der ges 
fen, ach! das du fo fchläs[tühlt des Todes Schmergz 
ferig. Heilig, Heilig, Steh ich nicht im Deiner 
Heiliger! großer Seraphi⸗ Hand una als ein 
Den DENN! wehe mir, Pfand, oidu ewig wii 
ewah⸗ 


— 
* —* 











am neuen Jahre. 577 
RT — — — — 
bewahren vor des alten wollſt dein’ arme Chriſten⸗ 
Drachen: Schaaten. heit ferner bewahren alle 
. Auf! mein Herz !zeit. 

gieb Dich num wieder. gansl 3. Entzieh uns nicht 
dem Friedens-Fuͤrſten dar, [dein heilfam Wort, wel 
opfre deut der, Seelen⸗Lie⸗ſch's ift der Seelen höchfter 
der, welcher kroͤnet TagſHort: vor falicher Kehrz 
und Jahr: Fang ein neues Abgoͤtterey, behuͤt ung, 
Leben an, das Dich end⸗ HErr! und ſteh uns bey. 
lic) führen Fann mit Versi 4. Hilf, daß wir vor 
langen nad) Dem. Ster⸗der Gund ablahn, und 
ben, ba du wirft die Kron fromm zu werden, fangen 
ererben, ‚ Jan: keimr Sund im altem 
6. Soll ich denn in Dies] Sahr gedenk; eim gna— 
—* Huͤtten mich ein Zeitz|denreich neu Jahr ung 
ang plagen noch? Soſſchenk. | 
wirft du mich aberichut:) 5. Chriftlich zu leben, 
zen mit Geduld, daß weiß ſeliglich zu Kerben, und 
ich Doch. pe denn bein|bernach frölich am jungften 
Herz auf mich, JESuU FTag wied’r aufzuftehn, mit 
Chriſte! Du und ih wel-|dir im Himmel einzugehn. 
len ewig treu verbleiben,] 6. Zu Danten und zu 
und von neuen uns ver:jloben dich mit allen En— 
fchreiben, geln ewiglih. O JEſu! 
7. An dem Abend undlunfern Glauben mehr zu 
Dem Morgen, o meinideines Namens Lob und 
Math! befuche mich; Laß Ehr. 
der Heiden Nahrungs— 
ern gr ae 684. M. Som Sims 
mich und Di ruf in ‚ 
jedem Augenblick meine mei bos Rn 
Tieren, und mich ſchick, Du neugebohrne Kin: . 
fchic& mich, daß ich wa; delein, das herzeliebe 
— — denn ich sc a ‚being ir 
nell vergehe. eures Ja 
ſch * der auserwählten Chris 
633. Mel. Vom gim⸗ſſten ⸗Scaar. 


— 2. Des freuen ſie die 
mil Fam der ꝛ Engelein, hi erne um 


De⸗ alte Jahr vergan-ſund bey uns ſeyn; und 
gen ift, wir danken ſingen in den Luͤften frey, 
dir, HErr JEſu Chriſt! daß GOTT mit ung vers 
dag du uns in jo groß’rjföhner fen. 
Gefahr behütet haft lang] 3. IH GOCC verfühnt 
Zeit und Jahr. und unfer Freund, was 
2. Wir bitten dich ewi⸗ kann uns thun Der arge 
gen Sohn des Vaters: ini Feind? En Tuͤrken, 
dom hoͤchſten Thron! du nal und Hoͤllen⸗ u 
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das SEfulein bleibt unfer|_ 5. Nach Vaters Art und 
ort. Treuen Er uns ſo gnaͤdig 
4. Er bringt dag rechte iſt: Wenn wir die Suͤnd 
Subel :Sahrz; mas trausjbereuen, glauben an GE; 
Ten mir denn immerdar ?ifum Chrift ; herzlich ohn 
sei auf! jest ift es Sachen, wil Er a’ 
ingeng: Reit, das JE⸗Suͤnd vergeben, lindern 
fulein wendt alles Leid. |die Straf darneben, ſtehn 


- tung in Noͤthen bey. 
685. M. Von BDit| 6. AU ſolch' den’ Gut 
will ich nicht ꝛc. 


wir preifen, Vater im 
Himmels Thron! die du 
Hr mr GOtt's Guͤte uns thuſt beweifen durch 
preiſen, ihr lieben Chriſtum Beinen Sohn, 
Kinderlein! mit G'ſangſund bitten ferner dich; 
und andern Weiſen ihm gieb nnd. ein friedlich 
allzeit dankbar ſeyn; vor⸗Jahre, vor allem Leid 
nehmlich zu der Zeit, dDalbewahre, und nähr uns 
E 7— nn mildiglich, 
onn fi) zu uns wendet, Ä 
Das neue oSahr ift heut. 1686. Mel. ZionFlagt 
- 2. Ernflich laßt unsbe) _ mit Angſt ıc, 
trachten, des HERREN Hy Herr ern! (af 
geiche Gnad, und fo gej”@‘ gelingen, hilf, Das 
ring nicht achten fein’ un-|neue Jahr geht an: laß es 
ig Wohlthat: ſtets neue Kraͤfte bringen, daß 












uhren zu Gemuͤth, wie Er aufs neu ich wandeln kann. 
ies Jahr hat geben all' Laß mich dir befohlen ſeyn 
Nothdurft unſerm Leben. auch darneben all das 
und ung vor Leid behuͤt. Mein. Neues Gluͤck und 
3. Lehr-Amt, Schul,Ineues Lehen wollſt du mir 
Kirch erhalten, ın gutem aus Gnaden geben, - 
riedund Ruh; Nahrung] 2. Laß Dies feyn ein 
r Jung und Alten be⸗Jahr der Gnaden, laß 
eret auch dazu: und gar mich bußen_ meine Suͤnd: 
mit milder Hand ſein' Hilf, daß fie mar nimmer 
Güter ausgefpendot, Ver⸗ſſchaden, fonderu bald Wer: 
wuͤſtung abgemendet vonigebung find. Auch dur 
Anfrer Stadt uud Land, |deine Gnad verleih, da 
4. Er hat unſer verfchnsJich herzlich fie bereu. 
net aus vÄterlicher Gnad; HErr! im dir, denn du, 
wenn er nnd hätt” belohsimein Leben! kanſt die Sün; 
net ai’ unſre Miffethat,de mir vergeben. - - 
mit gleicher Straf und] 3. Troͤſte mid mit 
Pein, mir wären Längftjdeiner Liebe, Nimm, o 
em; in mancher Ott! mein sen hin, 
Noth verdorben, dieweil weil ich mich fo fehr be 
wir Sünder ſeyn. trube, und voll Angit und 
| ' | Bag 


— 02... i..8 2.2. CARE 14 
Zagen hin. Wenn ichiften Dusch Deine ſtarke 
glei ſchlaf oder wach, ſieh Hand: Erhalt dein’ Liebe, 
u, Here! auf meine Sach: Ehriften und unfer Vater; 
ſtaͤrke mich in meinen Noͤ- land.” Dein’n Segen zu 
het, dag mich Sud und uns wende, gieb Fried am 
Tod nicht todten, allem Ende. Gieb unver 
HERRl du wollefilfälfcht im Lande dein jeligs 
Gnade geben, das Dis Jahr machend Wort: Die 
mir heilig -jen, und ich Heuchler mach zu Schan— 
chriftlich koͤune leben, den hier und an allem Ort, 
ohne Trug und. Heuche] 3. Dein if allein Die 
Joy 2 ich auch meinen Nach: Ehre, bein iſt allein ber 
fien lieb, und denſelben Ruhm. Geduld im Streits 
nicht betruͤb: damit ich uns Lehre: Negier all 
alpier auf Erden frommjunfer Thun, bis wir ge 
und ſelig moͤge werden. troſt abſcheiden ins ew'ge 
5. JEſu Naß mich fr] Himmelreich, zum wahren 
lich enden Diefes ange- Fried und Freuden, dem 
fangne Jahr; trage. mich Heil’gen GOttes gleich. 
auf deinen Händen, halteſ Indeß machs mit ung ale 
bey mir. in. Gefabr; ftehllen nach Deinem Wohl— 
- mir bey in aller Noth, gefallen: Solch's 35 
“ach! vetlaß mich nicht im heut ohn Scherzen die .. 
Tod; freudig will ich dich | Chrifiglaubige Schant, 
umfaffen, wenn ich follund wunfcht mit Mund 
die Welt verlaßen. und Herzen eim jel’ges 


687. In eigener Mel. —— a ! 
Seſu! nun fep gepreiſet 083 N. Wer nur den 
„y zu Ddiefem neuen Jahr! lirben Goit te, 
denn du haft uns beweiſet Ryachdem das alte Jahr 
vdiel Gutes in Gefahr; daß] #% verfloffen, nnd wir; 
wir ar erlebet die. neuldie GOtt nunmehr ver 
röliche Zeit, die voller neut, deſſelben Gyad aufs 
naden: ſchwebet und ew, neu genoſſen; fo find wir 
ger Seligfeit; dap wir in billig hoͤchſt erfreut, das 
guter Stille das alte Jahr uuns derfelbe Gluck ‚und 
erfüllen. Wir woll'n uns|£eben fo reichlich bis hie 
- dir ergeben, jegund. und her ‚gegeben. 
inimerdar, behüt uns£eib| 2. Der geb und lauter 
und Leben hinfort das gansineue Kräfte, Damit Der 
je. Jahr. ! Will und zuch Verſtand 
72, Kap und Dies, Jahr ſich ve an Ihm allein 

volbringen zu £ob ‚Demjanbefte, und nimmermehr 
Namen dein; daß wir werd abgewandt. Er geb 
dem NN - fingen in uns auch den neuen Wib 

chrifliher Gemein;ilen, fein neu Gebot nun 
ol ung das Leben fri⸗ zu erfüllgen. 

* — Hin Bb8 I 3. E 
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3. Erlaß aufs neu ſein Ungewittern die Kindler 
Licht aufgehen, gleichwielhier anf Erben mit Fle 
die Sonn jet höher fei t: bewahret werden, 
Sein ee bleib] 5. Alſo auch umd nicht 
ob ung fiehen, bis fich die minder, laͤßt GHOtt ihm 
Welt zum Ende neigt; ſeine Kinder, mern Noth 
damit wir wie die From-|und" Lrabfal bligen, -im 
men handeln, und immer-|feinem Schonfe fißen, 
fort in Tugend wandeln. |. 6. Ach ! Suter unferaßes 
4. Der Name, den eribens! fürmahr es it ver⸗ 

 felbft bekommen, als Er gebens mit unferm Thum 
ur ung befchnitten ward,iumd Machen, wo nicht 
urch den wir unfer Heilldein’ ange wachen. 
vernommen, fey unfer Bes] 7. Gelobt ſey beine 

zur Lebens ; Sahre s der ſey Treue, Die alle Morgen 
er Schmud zu unſrer neue; Lob fey den ſtarken 
Krone, und zier und vor Haͤnden, Die aleg Herz 
des Höchlten Throne, _ Neid wenden, 

5. Er. lehr uns unfer] 8. Laß ferner dich er 
Herz befchneiden von al⸗bitten, o Water! und bleib 
lem, das uns von Ihm mitten in unferm Kreuz 
trennt; Er füll ung mit und Leiden, ein Brunnen 
erneurten Freuden, die unſrer Freüden. 
nie kein weltlich Herz ers) 9. Gieb mir und allen 
kennt; damit, was anuns denen, Die fih won Her⸗ 
ii erfterbe, und unferlzen fehnen nach dir und 

eift fein Reich ererbe. 9 gr 2 ein. Herz, 
24 eldas ſich gedulde. 
689. Mel Nun laßt 10, Schließ su die Jam⸗ 

uns GOtt 2 mer Pporten, und-Iag an 
5) un laßt ung gehn undjallen Orten, auf fo niet 

treten, mit Singen] Blutvergießen, die Freu— 
und mit Beten, jun den: Ströne fließen. 
HERAN, der unferm| 11. Sprich deinen mil 
geben, bis bieher Kraft den Segen zu allen unfern 
gegeben. Wegen. Laß Großen und 

2. Wir gehn dahin und ſauch Kleinen die Gnadeits 
"wandern. von einem Jahr Sonne ſcheinen. 
zum andern; mir leben] 12. Sey der Verlaßnen 
‚und gedeyen vom alten zu Vater, der DucAheR Be⸗ 
dem neuen. rather, der Unverſorgten 

A Durch fo viel Augſt Gabe, der Armen Gut 
and Dlagen, Durch Zitterniund Haabe,? 
und durch Zagen, durch) 13, Hilf gnadig allen 
gen un große Schrecfen | Kranken; gieb Fräliche 

ie alle’ Welt bedecken... Gedanken den ’ hochbea 

4... Denn wie von rem truͤbten Seelen, Die’ fir 

a in fchwerenimise Schwermuth qua er 
4 | 14. 
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14. Und endlich, was Seelen, die ſich mit dir 
He meiſte, fuͤll ung mitlvermählen; ja, thu es, 
deinem Geifte, der uns JEſu! bald. 74 

ier herrlich ziere, und] 5. Sch feufze mir Ber 

ort zum Himmel führe. langen, und tauſende mit 

‚s. Das alles wollſi du mir, daß ich dich moͤg um⸗ 
geben, o meines Lebens fangen, mein’ allerſchoͤnſte 
Kesen! mir und. der Chri- Zier! wenn ich dich hab 
ſten Schaare, zum fel’genjallein, „was mill ich mehr 
neuen Jahre. auf Erden? Es muß mir 

* amd alles. 

690. M. Von Gott hnuͤtzlih feyn. 
6, Ach! ihr werfiockten 
will ich nicht * Suͤnder, bedenket Jahr 
Wer ſich im Geiſt be⸗ und Zeit, ihr abgewichne 
I schneidet, und als Kinder ! die ihr im Eitel 
ein wahrer Chriftdes Slei-ifeit und Wolluſt zuge— 
ſches Toͤdtung leidet, diejbracht: ach! führt, euch 
fo hoch nöthig iſt, der GOttes Gute doch einmal 
wird dem Heiland gleich, zu Gemüthe, und. nehmt 

der auch befchnitten worz|die Zeit in acht. 

den, amd tritt ins Kram] 7. Befchneider eure Her⸗ 
es Drden in feinem Önasizen, und fallet GOtt zu 
en: Reich. _ Fuß, in wahrer Reu und 

2. Wer ſo dies Jahr anbest Schmerzen; es wird Die 
ber, der folget Ehrifti Lehr 51 Herzens: Buß, fo glaubig 
weil er im Geiſte lebet, und [muß geichehn, das Water; 
nicht im gleiche mehr: eriMerz bewegen, daß man 
ift ein GSttes Kind, von wird vielen Segen in Die 
oben her pn ‚ Dasıfem Jahre fehn. i 
alles, was verlohren, 19] 8; Sa, mein Herr IEſu! 
feinent JEſu findt. |gebe, daß deine Chriftens 
3. Doch, wie muß dies Schaar mit-Dir im Geift 
Befchneiden im Geift, oſſo lebe im Ddiefem neuem 
Men! geſchehn ?, du Jahr, daß fie. in Feiner. 
mußt die Sünde meiden, Noth fid) möge von Dir 
wenn du willft TESUMIIcheiden: ſtaͤrk fie im 
fehn, das Mittel iſt die Kreuz und Leiden, Dutch 
Buß, wodurch das ſteinern deinen bittern Tod, 
Herze, in wahrer Reul 9. So wollen mir dich 
und Schmerze, zerfuirfchet|preifen die ganze, Lebens⸗ 
werden muß. , Zeit, und unfte Pflicht. er; 
4. Ach! gieb in foldhem|weifen in alle Ewigkeit !da 
Werke, in diefem neueu du wirft offenbar, und wir 
Jahr, Herr JEſu! Sf mit allen Srommen nach 
und Stärke, dag ſich bald|diefem Leben kommen ind 
| N — as ew’ge neue Jahr. 

efalt in vielen tauſen d | 
e | 53 8) Som 
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g) Vom Lobe GDttes auf 
Reiſien 

691. M. © Welt ich] 6, Wenns nicht nach 
+ “ het, f 
muß du Japen. [dan a nzher 


einen frifchem Muth, werd 
armherz’ger GOtt ich auf dich nur bauen, 


B und Vater Duifo kann vor nichts mit 
>77 treuer Menſchen⸗grauen, es wird doch end⸗ 





Rather! auf dein Wort lich alles aut, 


sie) ich aus gang unbe) 7, Drum thu den: lies 
kannte, Strafen: eig den Meinen auch gnaͤdig— 
du mich nicht verlaßen, fo lich erfcheinen „ du Jiebfter 
bin ich überall zu Haus, Vater! du, halt ab, mag 

2. Ach, HErr! der du kann betruben, ‚und wenn 
kannſt neigen, und nach dirs wird belieben, fo führ 


Gefallen beugen der Menz| mich wieder heim zur Ruh, 


fhen Herz und Sinn, et| 9, Soll aber Dies ger 
wecke fromme Leute, undifchehen, daß ich nicht 
bring auf meine Geite,|mehr foll fehen der Wäre 
Befoͤrdrer! menu ich eins] Grenze +.Stein; fol ‚i 
fanı bin. _ bey Fremden leben, tvi 
3. Behuͤte mich worlich nicht widerfireben, if 
einden and heuchleri⸗ doch hey Fremden Auch 
chen Ben! gieb mirlaut fen. +; 
ein’ 
meine Werfe; ſey Mor-Inen Reifen gewuͤnſchte 
gend meine Starke, und Fortgang weiſen; du rt 


denn zu Abends meineinach deinem. Wort mi 
u 5 


— 


ſchuͤ £ 
4. Laß mid) nach Zurlauch Glück und Heil ber 
gend Trachten, und deinlfcheren: In GOTLES 
Gebot. hoch achten, laß Namen zieh: ich fort, 
allen falichen Schein der 
fchnöden Eitelfeiten, der 602. Mel, Ich dank 


Safter:vollen Zeiten, von| A; | 
mie weit ausgebanner) Dir ſchon durch ꝛc. 


eyn. Err JEſu Chriſt! d 
m Die Weisheit Taf H du A bift fehr weit 
mich kuͤſſen: gieb mir ein umher gesogen, ja Ba 
rein Gewiſſen, und Feufchs | Hand. gemacht das Land, 
gefinntes Herz, daß fichldasu die Waſſerwogen 
mein Thun und Dichten,| 2. Du bift der Mann, 
nach Dir, HExr! moͤge der fchaffen Bann, dagm 
—22 die Sünde feylauf rechten Wegen 
ei 


n Scherz. friedlich gehn, und nine 


mer 
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mer fehn, was uns Eannı 11. Da darf ich, nicht 
Augſt erregen. ohn einges Licht, wie hier 
3- Sieh, HErr, ich. bin bey Nacht oft wallen. O 
bedacht, dahin in deiner ſuͤßer Ort! mo fort und 
Furcht zi reiſen; du wolleſt fort mein Danf Lied (ol 
mir doch fuͤr und fuͤr die erſchallen. 
ſichre Straßen weiſen. 693. In eigenes Mel. 
Bieb Gluͤck und) Ar! fo du wirft mit 
Heil, daß ich in Eil die mir ſeyn, und mich 
Keife vollenbringe, und fuͤhren aus und ein, und 
mir mein, Werk durch mich wohl bewahren vor 
deine Staͤrk, o Vater! Suͤnd und der Hoͤllen— 
wohl gelinge, Schaaren; ſo ſoll mein 
"5. £aß mich doch heut, Herz dein Tempel werden, 
HErr!, folche Leut auch darinnen ich dich Inb au 
u Gefährten haben, di Erden. Sa, du allein foll 
romm, gefind und red jepn men GOTT, dem 
lich find, auch ſonſt von ich vertrauen will in aller 
guten Gaben. Noth. Sey mein Schuß 
6, Dein’ Engelein laß und gieb mir Stärke, da: 
mit uns feyn, auf daß mit ich merfe, tie deine 
wir ficher gehen, und un⸗Guͤte fo wohl behuͤte. 
er Land. in gutem Stand| 2. Alles ſteht in Deiner 
ernachnrals wieder ſehen. Hand, was wir thun iſt 
7. DERRI lehr ungjdir befanut, nnd was wir 
auch, dab den Gebrauchlanfangen, Fann Durch Dich 
des Neifens wir im Lebenlsum Zweck gelangen. 
serftehen recht als _fromel Drum geb ich mich in 
Knecht, und nach demideinen Willen, du wollſt 
Himmel fireben, - Jan mir dein Wort erfüllen, 
8. Laß uns doch nun,jdaß denen fo viel Guts 
wie Piigrim thun, desigeichehn, Die nur allein 
Sleifches Lüfte. meiden.jauf deinen Wegen gehn; 
und ſtets durch Dich gedul; [e9 mein GOTT, da 
diglich Noth, Augſt und dein Rath lenke, was i 
Cruͤbſal leiden. gedenke, und deine Treue 
9. Es Fommet hernachmich ſtets erfreue. 
der Todes⸗Tag, da wirſ 3. Lehre mich die Pil⸗ 
fort muͤſſen reifen, wenns grims Art auf. der Chriz 
G0ott gefällt, aus dieſer ſten Kreuzes: Fahrt vecht 
Welt, und hier die Wurs zu Bike nehmen, mei⸗ 
mer ſpeiſen. nes Fleiſches Luſt zu zaͤh⸗ 
10, Doc) fährt die Seellmen: gieb, daß ich Dich 
aus dieſer Hoͤhl hinauf|allein hoch achte, nach dem 
ins Relch der Freuden, was droben ift, nur trach- 
da Feine Noth, Gemaltite, auf daß mein Wandel 
noch Tod uns kann von (e9 allzeit im Himmel, wo 
- Sei ſcheiden. die Statt ung iſt bereitt 
Bb 44 ©” 
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Sey mein Schaß, nahi 4. Er, fucht (zu Haus, 
dem ich laufe, dem ich erzler fucht zu Feld, er er 
kaufe, nach Dem ich firebe, zur See umd Fand, er fucht 
Dem ich ganz lebe. Nuns im der gansen Melt 
mit unverdroßner Hand. . 
694.1. Dies find die 5. Noch dennoch. trifft 
Deil’gen zeisin rc, xx uns nicht an, fein Ans 
| | ſchlag geht Die wenn 
Con Gottes Namen fah⸗ GOttes Sohn hegt unfre 
“) ven wir, fein’ Hulfund Bahn vor unfers. Feindes 
Gnad begehren wir; des Tuͤck. 3 
Vaters Guͤt behuͤt uns| 6. Es zieht der heil’; 
heut, bewahr auch unierigen Engel Schaar mit 
Seel und Leid. Kyrie eleis.| Waffen ausgeruͤſtet, und 
2. Ehriftus ſey unſer wehret Beißtg bier und 
Seleite, Manu, bleib fter|dar des Tauſendkuͤnſtlers 
tig bey ung auf der Bahn, Liſt. ware 
und wend von ung des| 7. Es müffen ja noch 
En gift, ach waslimmerfort die Mahanaim 
ein'm Wort zumider ift.Igebn! und GOttes Wolf 
Kyrie eleis. anf GOttes Wort, zu 
3. Der Heilse Geift|Dienft und Willen ftehn. 
auch ob ung halt mit ferr] 8: Was GOTT geredt, 
nen Gaben mannigfalt: das ift vollbracht, mein 
Er tröft und ſtaͤrk uns in Herz! ſey wohlgemuth 
der Noch, und fuͤhr uns und laß ja nimmer aus der 
wieder heim in Gott. Acht, was dein GOtt an 
Kyrie eleis. dir — ſeha und aref . 
9. Du fiehft und greifft 
645 M. Lobt GOtt. lie gut Cr fey Ye 
ıbı Choiſten ꝛc. FIhn ehrt und liebt, Er 
Mun geht frifch drauf, ſiert mit Lieb, Er führt 
b 28 geht nach Haus: mit Treu ein Herz, das 
ihr Roͤßlein, regt die Bein: Ihm fich giebt. — 
sch will dem, der uns ein 10. Er trägt ung, wie 
und aus begleitet, dank⸗ (wenn einher ſchlaͤgt Blitz, 
bar ſeyn. Hagel, Sturm und Rind) 
2. Es ip färmabs nicht ein treuer fronmmer Water 
Menfchenfunft, anf fichern|trägt fein zartes kleines 
Wegen gehn: Führt uns] Kind. ANGE STE 
nicht GOTT und GDttes] 11. Er deckt ung zu mit 
Sunft, wirds oftinals felts|feiner Hand, wie eine Muts 
ſam ftehn. ter thut, in deren Schooß 
3. Es iſt der alte große das füß'fte Pfaud der; keu⸗ 
Drach Doch. allzeit. ohne ſchen Liebe ruht, 
Ruh: Wohin wir gehn,| ı2. Er räumt aus. un— 
da geht er nach, und ſetzt ſern Wegen weg des Ins 


und heftig zır.. glücks ſcharfen Stein, und 
— — I 
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haft, daß unire Bahn] 6. Nergieb Die Schuld 
und Steg fein ſchlecht und du haft doch Huld, ob i 
eben ſeyn. Iſchon Haß, verdienet: 
„a3, Er führt ung über] Dein Kind bin ich, erfen- 
Berg und Thal, und wenns ne mich, den auch dein 
nun rechte Zeit, fo führt] Sohn verfühnet. 
Er uns tn feinen Saalzur| 7. Dein Himmels-Zeit 
ewgen Himmels: Zreud. die Menfchen « Welt um- 
14, Alsdenn werd ichlbangtanallen Enden. Du 
die legte Reif und ſchoͤn⸗ thuſt noch“ mehr, trägft 
fie Heimfahrt thun, und Erd und Meer in deinen 
nach dem ſauren Erden⸗ Allmachts-Haͤnden. 
Schweiß in ſuͤßer Stillel, 8. A werd allein ohn 
zuhn. » Ä dich nicht ſeyn, weil du 
606, Mei 54 Kan DIR AHERWE er Biſt * 

) el: dank lbey mir, ſo iſt mit Die 
dir ſchon durch 2c. ui „Slid auf allen 


Waeqh auf, mein Herz!“ 9. Ich brauche Gluͤck 
* enk hinterwaͤrts, viel Netz und Strick auf 
die Sonn iſt aufgegan- einen Wandrer lauren. 
en: Nicht wie zuvor mit] Dein Engel-Heer leg um 
chwarzem Flor der Him⸗mich herz dies find Die 
inel iſt behaugen. beßten Mauren. 
2. Das Licht ermacht,| 10. La Schaar 
verjagt die Nacht, awach mich der Gefahr auf treuer 
au , mein Gemuͤthe! zu Hand enttragen ; ſo wird 
Glück der Keif gieb Ehr en ee nn u. 
ehn dem Fuß, Roß oder 
GOttes Güte, Wagen. 

2 y fehlief die Nacht, 11. Dein Gnaden-Strahl 
G hat gewacht, des durchs finſtre Thal ohn 
Augen allzeit. offen. Er Furcht mich machet reifen. 
gr mein Er daß Mein Stab, dein Wort 

ein Geftürn der Feindelmich-fürdre fat, an ihm 
mich ‚betroffen. _ __ . - IEamm ich mich fpeifen. 

& ie oft wuͤnſch ih,T 1 
o 


uns Preis des, großen 










fi 12. Weg, Feindes Rott! 
Vater! dich zu preifenimit mir iſt GOtt, an Ihm 
recht auf. Erden: Nun, kleb ich im Glauben. Troß 
was man Fan, das nimft der Gefahr: fie ſoll Fein 
du an! Dort wir beredter Bas mir Erummen ober 
rauben. 
WMiu dir] 13. Zieh mit mir aus, 
| 1% Dank dafuͤr, ichibleib auch zu Haus, © . 
kann dir nicht mehr Beben; Vater! bey den Meinen, 


es ſeyn, und gieb Dir felbft 
mein Leben... 


SER S 
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14. Vom Haus undſ697. Un. In dich hab 
Haab, als deiner Gabi ; 2. 
abwend auch allen Scha: * gehofier | 
den. Sep bort und hier, Ya dir, o Gott! erhe⸗ 
bey ihn'n und mir: Hoͤr ) bet fich mein Herz 
und erhor in Gnaden. und. fucht demuthiglich 
_ 15. Die Liebe ruft: dein vaterlich Beſchirmen, 
Trag hin, o Luft! den|hilf, daß ich ſey von Sor⸗ 
Wunfch zu meinen Lierigen frey, und von des 
ben: Dies fey ein Tag, Satans Gtirmen. 
da Feine Pag, Fein Leid] 2. Dein Engel fen mein 
fie mög betruͤben. Neif' : Gefell, er bringe 
16. Sp reif’ ich heut mich gefund zur Stell, und 
in GOtt's Geleit, laß wenn ich heim gedenfe, 
Feine Furcht mich rühren. ſey dein Geleit zu meiner 
GOtt wird mich ans, und Seit, daß mich fein Ins 
auc zu Maus mit Freus|fall kraͤnke. | | 
ben wieder führen, 


U. Bon der Gelaßenheit. 
698 7 Hüter wird] s. Meber das Verhäug- 


niß Elagen mehrt die Pla: 
die Naut 2c. gen, und verräth die Un— 


geduld, dieſem, der nit 
Ich! mas wollt ihrifiillem Herzen trägt Die. 
trübe Sinnen Schmerzen, wird Der 
IT doch beginnen? Himmel wieder huld. 
Traurig feyn hebt: feine: 5. Auf! o Seele! du 
Noth. Es verzehret nur mußt lernen ohne GSters 
die Herzen, nicht dienen, wenn Das Wetter 
Schmerzen, und ift Am tobt und bricht, wenn der 
ger ald_der Tod. Naͤchte ſchwarze Decken, 
3. Sich im tauſend dich erſchrecken, Div zu 
Thraͤnen baden, bringt ſeyn dein eigen Licht. 
nur Schaden, und vers; 6. Du mußt dich in dir 
(fcht der Ingend Licht, ergoͤtzen mit den Schägen, 
unſer Seufien mird zu die Fein Bein zunichte 
Winde: nie geſchwinde macht, und Fein falfcher 
ändert fih der Himmel Freund kann Franfen mit 
icht. den Raͤnken, die fein leichs 
3. Heute will er Hagellter Sinn erdacht. 
fireuen, Feuer draͤuen,, 7: Bon der füßen Luft 
Bald gemährt er Sonnen zu ſcheiden, und zu meiden, 
ſchein: Manches Irrlicht was des Fleifches Trie 
voller Sorgen muß uns begehrt: Sich in fich felbft 
morgen ein bequemer Leit-|zu befrienen, und zu fiegen, 
Stern ſeyn. iſt der beften a. — 
99, el. 


n 
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699: M. Wer nur den fe if 3% * — ad 
e * * 
ueben DES ſtet dir dein theures Blut 
ee! dem HErren behalt du fie dir fchöm 
deine. Wege und und reine, laß dies dein 
mache dich von Sorgen nir vertrautes Gut nur 
los, vertraue feiner Bar-leinzig meine Sorge fenn, 
terpflege: Vor Ihm iſtſo trifft mein ganzes Wuͤn— 
nichtszu ſchwer und groß,Iichen ein... 4 
das Er zu feines Namens) 7, Indeß fey ſtets, mein 
reis nicht herrlich auszu⸗ Heil!-gepriefen, für alle 
ehren weiß. | Sorgfalt, die du mir noch 
2. 2Bo du Ihn nur hafkleh ich war, ſchon haft ers 
rathen lagen, da hat Er wieſen, dadu, mein füher 
alles wohlgemadt. Deun JEſu! dir zum Eigenthüm 
was dein Denken nicht mich haft erwählt, und deir 
kann fällen, das hat Er nen Schaafen zjugesählt, 





laͤngſt zuoor bedacht, wie] 8. Dir fey anch- ewig 
dies fein Rath hat auser⸗Lob gegeben, daß du ſo 
ſehn, fo und nicht anders uͤnvermuthet haft fir mich 
muß es gehn. IIgeſorgt in meinem Leben: 
. Wie werden deine ‘5 lang ich bin der Erdens 
Ä Lebens Tage ſo manches Gaſt, iſt alles lieblich, nur 
Kummers ſeyn befſreyt, und gut, was dein Ver—⸗ 
wie leicht wird alle Noth haͤngniß mit mir ihut. 
und Plage dir werden iN| 9, Dort werd ich deir 
der Eitelkeit, wenn Dülner Liebe Thaten erft preis 
nichts wuͤnſcheſt in der ſen in Vollkommenheit, 
Welt, als was Gott will wenn nur mein München 
nnd Ihm gefällt. Jiſt gerarheu, daß ich Fan : 
4. Dir wirds an Feinem|in der Ewigkeit errennen, 
"Gute fehlen: wenn du wie dein Wie mir fo gut 
dein Herz gewoͤhnſt und geweſt if für und für. 
lehrſt, nur GOttes il; 
len zu erwählen, und Deirl7,o, Mel. Was mein 
nem eignen Willen wehrſt GEtt will ıc, 
Den fietd ſein eigner —2 
Wahn betreugt, ſo oft ihm Sy ift ja gut, mas mein 
gut fein Wollen deucht. ‚Gott will, fein Wil 
5. Gieb meinem Her—⸗ der ift der beßte, den folk 
zen folche Stille, mein ge ich, und bin ganz ſtill, 
TESU! daß ich ſey vers an Ihm halt ich mich vefter 
nügt, mit allem, was Der liebe GOLTZ. hilft 
ein Gnaden-Wille mitſin der Noth, und will den 
mir und , meinen Leben nicht verlaßen, der auf 
fügt; nur nimm dich mei⸗ ihn fchaut, und ihm vers 
ner HA hab a, Kai —** wird ihn veſt 
si ſchen Fan. 1 Kr — 
4 RAM | D56 2. 69 
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. *2, So fey denn inner geaot wie oftmals wird 
fill gu. Gtt, 9 Geele!idein Thun von aller Belt 
und vergnäget, weich rat! du Dieneft Deinem | 
nicht. von Ihm in Neth SOTLT haͤltſt dich nach 
und Tod, es iſt mwielfeinen Worten, Daruber 
Ers filter: in Lieb und|höhnt mandich, und druͤckt 
Leid, fey du bereit, dich dich aller Orten, | 
Ihm zu übergeben. Er| =. Du, gehft geraden. 
Bü’ und wacht, fiets fürlWeg, flieht von Det 
ich tracht in deinem gan: |Frummen Bahn: Ein at 
zen Leben. drerthutfich zu, und wird 
3: Wo du nur biſt alfolein RUE: Mann, vers 
gethatt, fo kann dir garimehrt fein kleines Gut, 
nichts fehlen. Werift, derlfüllt Kaften, Boden, 
dir doch ſchaden kann ?|Schrunen; dis bleibfk ein 
wer mag dir etwas feb- armer Topf, und Dat 
len? Weil GOTT, dein|beft mit den Deinen. __ 
Gut fieht auf der Hut,! 3. Dn firaffi dev Böſen 
bereit, fürdich zuftreiten.| Werk, und ſagſt, mas 
Drum freue dich ganz in⸗ unrecht fey; ein andrer 
niglich jet und zu allenibraucht Die Kunſt der für 
Beitel. — ,: . ' pen Heucheleiy, die bringt 
4. So führe mich dennlihm Lieb und Huld; und 
"immerhin, mein GOtt! hebt ihn auf, die Höhen; 
nach deinem Willen, und du aber bleibft zuruͤck, und 
gieb mir_ einen folchenimußt Darunter ſtehen. 
Sinn, daſſelbe zuerfüllen,]| 4. Du ſprichſt; Die 
was uber mich du gnädig:| Tugend fey der Chriften 
lich in deinem Rat All nfte Kron: Hingegen 
fchloffen: laß deine Kraftihalt Die Welt auf Repu— 
und Kebend Saft in mirſtation; wer Diefe haben 
ſeyn ausgegoflen. will, jagt fie, der muß 
5. Aufdag ich thu, was gar eben fich ſchicken in 
‚mir gebührt, und allesidie Zeit, und gleich dem 
möge meiden, was eigenjandern leben, 
ft, und mich verführt, 5. Du rühmeft viel von 
auch von dir kann abſchei⸗GOCC, und flreichft ges 
ben. Ach! nimm mich mir,|twaltig aus den Gegen, 
und gieb mich dir, laß mich|den Er ſchickt im feiner 
dir ſtets ankleben, und Kinder Haus; ift Diefem 
folgen. ſtill, wohin dein nunalfp, fo laß Doch, fagt 
Will mich führt im Tod, man: fehen, was dir denn 
und Lebe. iſt für Guts, für Gluͤck, 


di d Heil gefchehen, 
701. Mel. Mein Au⸗ 7 alt veſt, o frommes 
gen ſchließ ich 2c, alt N, —J 


u liebe Unſchuld dulſgetreu in Widerw 
D wie ſchlecht wirft dufeit, dein Sött, er ae 


— — 7 — — 


Bon der Belaßenbeit. _ 9 
dir bey: laß diefen deine] WittwenT'hränen, die, wie 
Sad) handhaben, — ein duͤrres Land ſich nach 
er ſo wirft du wohl] Erqnickung ſehnen. 
eftehn und endlich tris] 12. Heißt das uun fe 
umphiren. fig ſeyn? Iſt das Die 
7. Gefällt du Menſchen Herrlichkeit! » welch ein 
nicht, das ift einfchlechterihartes Wort Wird uber 
Schad; allgnug ifts, wenn ſolche Leut am Tage des 
du haft des ewgen Vaters Gerichts aus GOTTES 
. Snad. Ein Menfch kann Thron erichallen; wie 
Doch nichts mehr, als irren, |fchändlich wird ihr Ruhm 
fehlen, lügen, GOtt aberiund großes Prahlen fallen. 
ift gerecht, fein Wrtheill 13. Du aber, der du 
kann nicht trugen. GOTT von ganzem Herr 
8. Spricht er nun: du zen ehrft, und beine Füße 
bift mein, dein Thun gerjnicht von feinen Wegen 
faͤllt mir wohl: Wohlan!ikehrft, wirkt in der ſchoͤn⸗ 
fo fen deim Herz getroftiften Schaar : Die GOTE 
und Freuden voll: jchlagimit Manng weider, here 
alles in den Wind, was gehn mit Lob und Ehr, 
böfe Leute Dichten, ſey als einen Rock gekleidet, 
fill und fiehe. su, GOtt| 14. Drum faſſe deine 
wird fie gar bald richten. Seel ein wenig mit Ger 
9. Stolz, Uebermuth, duld: fahrimmerfort, thu 
und Pracht währt in dielvecht, leb außer Suͤnden⸗ 
Längenicht: wenns Glas Schuld; halt, daß den 
am hellften rd faͤllts hoͤchſten Schatz, dort im 
9— die Erd und bricht:idem andern Leben, Des 
und wenn des Menſchen Hoͤchſten milde Hand Dir 
Gluͤck am höchkten iſt ge⸗ wird aus Gnaden geben. 
ftiegen, fo fürzt es unter] ı5. Was hier ift in der 
fich ; und muß zu Boden Welt, da fen nur unbe; 


liegen. muͤht, wird dirs erſprieß⸗ 


io. Das _ ungerechtellich ſeyn, wies GOtt am 
Gut, wers recht und wohl beßten ſieht; To glaube du 
beſieht, iſt lauter Centner⸗ gewiß, Er wird dir dei⸗ 
Laſt, die Herz, Sinn und nen Willen fchon geben. 
' " Gemüth ohn Unterlaß besjund mit Freud all dein 
chmwert, Seel und Gewijs[ Begehren fillen. 
fen Fa und Pe er 
anften in ſchweres | | 
eiden bringe. 702 M. Don GOtt 
ır. Was hat doch man] will ich nicht ꝛc. 
cher mehr, als armer Ken: a un 
te Schweiß? Was ißt und GE ift euch vonndr 
trinket er? worin befteht then, wenn Sorge, 
fein Preis? als in ge-)&ram und Leid und was 
Taubtem Gut, und armer ehr wil t —* 





⸗ — 
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euch in dag Herze fchneidt.[du wirft mich doch nicht 
D ansermählte Zahl! foll % en, ich bın zu hoch ge 
euch Fein Tod nicht toͤd⸗ ſeſſen, weil ich in Ehrifto 
ten, ift ‚euch Geduld von:|bin. x 


nöthen, das fag ich noch] 7. Geduld iſt wohl zw | 


- Wuol... | 7-28 frieden niit GOttes Wer 
2. Geduldift Fleifch und ſen Rath, laͤßt WER 
Blute ein herbes bittresfleicht ermüden durch Auf 
Krautz wenn unfre Kreuslfchub feiner Gnad, D 
zes. Ruthe uns kur ein ſriſch und froͤlich Aus, i 
wenig drauf, erſchrickt der ſich getroſt beſchweren, 
zarte Sinn! Im Glück iſt und denkt, wer wills ihm 
er verwegen, kommt aberſwehren, iſt Erdoch HErr 
Sturm und Regen, faͤllt im Haus. 5; 
Herz und Muth dahin. 8. Geduld Fann  Tange 
3. Geduld. ik Schwer zu warten, vertreibt die lange 
leiden, dieweil wır irrdiſch Weil in GOttes fchönen 
ſeynd, und nar in lauter; Gatten, durchſucht zu 
Freuden bey GOtt zu ſeynſihrem Dal das Paradies 
vermennt, der doch fichlder Schrift, und, ſchuͤtzt 


Flar erklärt: Sch ſtrafe die ſich fruͤh und ſpaͤte mit. 


ich liebe, und die hoch eifrigem Gebete vors Sa 
—— die halt’ i ch tans Fi und Gift, - 


l 





aßt ſie ihr ein Herz und Herzens Qua 
Bat: zum immerhin !|ivie ein. [change g 


— 





| 
t 
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Davon, wer ihr anhanget,jauf dem Herzen lieget 
mit GOttes Hulf erlanget und meine arme Seele 





ein frölichs Angeficht. quaͤlt; doch laß mich nur - 


ı2. Geduld macht großelbey aller Pein, dir, Liebs 

reude, bringt aus desifter! ganz gelaßen feyn. 

immels-Thron ein fchd:| 3. Wird fchon die Seele 
nes Hals » Gefchmeide,ifehr gefichtet, muß gleich 
dem Haupt ein’ edlesiron|der Leib in Aengften gehn: 
und Königlichen Hut: wenn ſie die Luft uud 


! 


ftill€ die betruͤbten Thraͤ- Furcht anfichtet, und ters - 


nen, und fullt das heifelin Unruh muͤſſen ſtehn: 
Sehnen mit rechtem gu⸗So Taf, o JEſu! nur 
ten But. Jalleis mein’n Geiſt in dir 
13: Geduld ift meinigelaßen feyn. 
erlangen, und meines; 4. Sch lanf, ich renn, 
Herzens Luſt, nach derlich ber und finge, nur los 
ich „oft gegangen; das iſt zu ſeyn der Eitelfeit, und 
Dir wohl bewußt, HErr! doch ın keinem Diefer Din- 
voller Gnad und Huld;ige erlang ich die Gelaßen: 
9 gieb mir und geriheit. Waͤr aber nur mein 
waͤhre mein Bitten, ich Wille rein, fo koͤnnt ich 
begehre nichts anders als auch geladen feyn. 
eduld. EIER 5. Es iſt ja Fein- vers 
14.. Geduld if meineignugter Leben, als blos 
Biete, die ich, ſehr oft ſim Willen JEſn ruhn, 
und viel aus dieſer Keibes-Jund unſerm eignen Willen 
tt zu dir, Herr! ſchi⸗ geben in Seh Winken, 
en will. Kommt dann Wil’n und Thun! Drum 
der letzte Zug, fo gieb Durch zieh mich, Liebſter! in Dich 
deine Hände u ein ge- ein, und mach mich gang 
duldiges Ende, ſo hab ichigelaßen feyn. 5 
ſchon genug. 6, rn ich * denn 
nun abſterben: Komm, 
703.03. Wernurdenischöpfer! Komm, ver 


siden GOtt ic. Ifchling mich nur; flurg 


| BUT JEſu! dein all mein Eignes ing Wer; 


Verlangen geht biosiderben, toͤdt alle Luſt zur 


nach meiner Ruhe hin, Kreatur. Nur laß mich, 


wie bit du mir nichtiliebfies JEſulein! Dir gang 
ahnen A 5 deiniund gar gelaßen fen, 
ein worden bin: 

mac) mich, liebfteg JEſu⸗ 04. In eigener Mel. 
lein! Dir ferner ganz ge Giep dich zufrieden 
lapen fenn. SI und fey ftille in- dem 
2. Du weißt ja, was Gotte deines Lebens? im 
mich mißvergnüger, du Ihm ruht aller Freuden 
weißt, mein JEſu! was! Zulfe, ohn Ihm muͤhſt du 
mir fehlt, und was mir dich vergebens; . 
ue 
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Quell und. deine SonneſOb alle Fluthen either 
ſcheint taͤglich heil zu dei-laingen; dennoch mußt du 
ner Wonne. Sieb dich zu⸗ oben liegen. Denn wenn 
frieden! u wirſt fo hoch beſchwe— 
„2. Er, ift vol Lichtes, ret, hat GOtt dein Fürft 
Troſts und Gaben, unge: dich ſchon erhöret, Sieb 
farbten. treuen Herzens ;|dich gufrieden ! * 

wo er ſteht, thut Dir| 7. Was ſorgſt du ‚für 
feinen Schaden, auch die) dein armes Leben, wie du's 
Dein des größten Schmerzihalten wollſt und nähren ? 
eng: Kreuz, Angſt und der dir das Leben hat ge— 
Not) kann er bald wenzigeben, wird auch Unter— 
den, ja quch den Tod batihalt befcheren. Er hat ein’ 
Er in „Händen. Gieb dich] Hand voll aller Gabe 

zufrieden.! da See und Land fich mu 


3. Wie dirs und andern von laben. Gieb dich zus 


oft ergebe, iſt ihm marlichifrieden! * 
nicht verborgen; Er ſteht“ 8. Sprich, nicht: J 
und kennet aus der Hoͤhe, ſehe Feine Mittel, wo i 
der betruͤbten en ſuch, iſt nichts zum Bef 
Sorgen; Er zaͤh ) 

Lauf der.heißen Thriuen,|Ehren » Titel: helfen, 
und faßt zu Hauf, al um|wenn die Noth am —728 
er Sehnen. Gieb Dich zu-Iten. Wenn ich und du 


4. Wenn gar Fein einslichickt Er zu, ung wohl 
er mehr auf Erden, defzlzu führen. Sieb dich dur 
en Treue du Datfft trauen, bie en! * 


alsdann will er dein Treus| 9. Bleibt gleich die Hulf 
rt werden, und zu deinem in etwas lange, wird fie, 


eßten ſchauen: Er weiß dennoch endlich Fommen! 


Dein. Leid und heimlichs Macht dir das Hacren 


ir 


Graͤmen, auch weiß erlangft und bange, glaube 


zn dire zu benehmen.Inur, es ift dein Kroms 


ieb dich zufrieden ! men: Was lansfam 
5. Er. hört Die Seufzer ſchleicht; faßt man gemifs 

deiner. Seelen, und Des * und was verzieht, 
Herzens ſtilles Klagen — ſuͤßer. Gieb dich zus 
und was du keinem darfſt frieden * 
erzählen, magſt du GOtt 10. Nimm nicht zu Her⸗ 
gar U fagen: Er iſt zen, was die Rotten deis 
fteht. in Deriner Keinde son Die dich— 


lt den ten; denn das ift GOttes 


— 


— ern 
itten, hört bald. und ten: laß fie nur immer . 


gen der. Armen Bitten. weidlich fpatten, GOTT 
Sieb dich, zufrieden! wirds hören. und recht 
6. Laß dich dein Elendirichten.. Iſt GOTT dein 


sicht bezwingen, ‚halt an Freund, und deiner Sa: 
ſt Att, ſo wirft du ſiegen: chen, was kann bein gend 
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der Menfch groß machen: mals hat verfucht, viel— 
Gieb Dich zufrieden! teicht gefchichts ,_ daR Er 
11. Hat Er doch felbitjdie Yngi: Gefchäfte des 
auch wohl das Seine, wenn Trauer: Geifts noch Die, 
ers jenen koͤnnt und wollte.iien Tag verflucht, Mein 
Mo ift ein Glück fo klar Herz! du folk, es. fehen 
und reine, dem nicht etz|was dir für Huͤlfe fey in 
was fehlen ſollte? Wo ifiifurger Zeit geſchehen: 
ein Haus, das koͤnnte ſa⸗GOtt iſt getreu. 
gen: 10 weiß durchaus] 2, GOLT ift_ getreu 
von Eelnen Plagen? Gieblin allen feinen Werken: 
Dich zufrieden! nacht Er mir gleich Die 
12. Es kann und mag Buͤrde noch jo ſchwer, ſo 
nicht anders werden, alleſkang Er mich dabey Doch 
Menfchen muͤſſen leiden; wieder Kärfen, von Ihm 
was lebt und webet auflallein kommt Troſt und 
der Erden, Fann das Un- Labſal her; und wenn Die 
glück nicht vermeiden, des Zeit vorhanden, fo machet 
Kreuzes » Stab fchlägtlEr mich frey von allen 
. unfre Lenden bis an das Jammer-Banden: GOtt 
Grab, da mird fichs enden.lift getreu. 
Gieb dich zufrieden ! 5,008 ift getreu, dem 
13, Es ift ein Ruhetag haͤlt jetzt meine Seele De 
vorhanden, da uns unſer theures Wort mit veſtem 
GOTT wird loͤſen. ErlGlauben für: Kommt, 
wird ung reißen von den ſuchet mich in eurer Hum⸗ 
- Banden dieſes Leibe und mer Höhle; Drum kommt 
allen Höfen. Esmird ein⸗ dein Kind, und fucht dich 
mal der Tod herfpringen, mit Begier : da kannſt mich 
und aus der Quaal uns nun nicht laßen, ich ine 
ammtlich bringen. Gieblohne Schen, du wirft Dich 
ich zufrieden! « ſſelbſt nicht haſſen; GOtt 
14. Er wird uns brinslift getreu, re 
gen zu den Schaaren der) 4. GStt if gen Er 
Ermwählten und Getreuen, ſtoͤßet feine Kinder im 
die hier mit Freuden ab⸗ Zorne hicht von ſeinen 
ii ten; fich auch nun in Augen hin, Er zieht von 





riede freuen. Da fie den uns, find wir gleich große 

rund, der nicht kanu brei Sunder, OR A nicht 
chen, den ew'gen Mund ab, ſo redlich iſt fein 
—— ſprechen: Gieb Sinn, drauf kann und 
ich zufrieden!! will ich wetten, die Noth 
ſey wie fie ſey, Er’ wir 
os. Sn eigener Mel, mich Doch erretten Gott 


— iſt getrennt 
G TE if getreu, der) 5 Gott iſt getreu, Der 
XI über meine Kraͤfte wird mir Troſt verſchaffen, 
mich armes Kind noch nie⸗ wenn gleich der — je 
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allen Menfchen fehle, Erjnuch Fann mich niemand 
wird den Geift, der michlanders fegnen, als meines 


mit Trauer: Waffen ſo Schöpfers Water Treu, 
jammerlich bis anf dielfo gehe mirs wohl odr 


Seele quält, gar. ferneltrüb, geliebts nur GOtt, 


von mir treiben, ich aberlift mirs auch lieb. , 


werde frey bey meinem; 3. Zwar zähle ich wohl 


JEſu bleiben: GDrt ifiltaufend —— von mei⸗ 
getreu. Ines Schoͤpfers Guͤtigkeit 

6. Gott iſt getreu, er die ich nicht alle Weide 
mags auch mit miv machen|loben in meiner Unvoll⸗ 
fo wunderlich und fcharfjEommenheit; Daraus oh 
Er immer will! läßt Erifehlbar ſchließen Faun, 
anf mich gleich alle Wet⸗ was GOtt thut, das fey 
ter krachen, Er bat es wohlgethan. 


Macht, ich halte willig) 4. Ergösen mich die 


fill, ja, mill Er, mich Freuden-Zeiten, beberrs 
gleich tödten, fo fag ich ſche ih des Gluͤckes 
‚doch dabey; GOtt hilft Schooß, den fchadet nicht 
aus allen Noͤthen! GDOttlsu Zeiten Leiden, es würde 
iſt getreu, jonft der Muth zu groß; 

7. Gott ift getreu, und auch prüft fo GOttes Pru⸗ 
Trotz fey euch, ihr ZTeuzfeftein, was recht bewaͤhr⸗ 
fel! daß ihr dies Wort aus te Chriften feyn.  _ 
meinem Herzen Erast; ihr 5. Drum wuͤnſch ih 
bringet mir den Troſt in mir im Kreuz und Glücke, 
feinen Zweifel, und wenn|&eduld und Demuth je— 
ihr gleich vom Grimm und |derzeit I womit ich mich 
Zurne plaßt, Das bisgen|gehorfam fchidke ee 
fraurig machen geht emd-irer GOtt - Gelapenh: H 
fich doch vorbey, o! wielund achte weder Woh 
willich noch lachen; GOttfnoch Weh, wenn ich im 
ift getreu. GOttes Gnade eh. 


"706, M. Wer nur den |707. M. Seelen⸗ Wels 
lieben GOtt zc. | de, meine Sreude, 
Go weiß es alles GE ‚wills machen; 


mohl zu machen, als daß Die Sachen ges 
der nichts Boͤſes je gehen, wie es Beam 3. 







than: wer nur fein Wei⸗ Laß die Wellen fich vers 


nen und fein Lachen nach ! 
Gottes Fuͤgung fuͤgen duldig bit. 
Fann, der halt im Gluͤck 2. Wer ſich kraͤnket, 
und Unglück ſtill, uud will weil er denker, JEſus 
was Eſttes Wille will. |Tiege in dem Schlaf, wird 
2. Kann doch Fein Un⸗mit Klagen nur ſich mb 
TR 


5 ‚ wenn du nur ge⸗ 





all mir begegnen, es fen|gen, daß der Ung 
en GHDttes Wil Habey, leidet Straf. * 
1 3» 


— is a — > — 
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IVerachter, GOtt, ziemlich wohl. Da i 
dein Mächten, ſchlaͤfet ja Plage, Noth und 3 
noch ſcolnmmert nicht wo man leiden muß un 
Zu den Hoͤhen aufzuſe⸗ ſoll. 

en, wäre beine Glau⸗12, Drum, wohl denen, 
eng: Piltcht, die fich fehnen nad) der 
"4. im Verweilen und illen Willens Ruh; auf 
im Eilen bleibt Er ſtets das Wollen fällt den Sol; 
ein Vater Herz? Laß deinilen die Vollbringungs— 
Meinen bitter scheinen Kraft bald su. 
dein Schmerz iſt ihm auch 13. Mehr zu preifen 
ein Schmerz. find die Weiſen, die ſchon 
5, Efeub nur vefte, daß in der Uebung ftehn ; die 
das Bepte uber Dich besjdas Leiden und Die Sreus 
ſchloſſen ſeyn; mein dein ſden nur mit Hiobs Aug 
Wille nur iſt ſtille, wirſt anſehn. 
du von dem Summer) 14. Nun ſo trage deine 
frey. 408 I Blage fein getroft und mit 
6. Laß dir füße een die Geduld: Wer das Leiden 
Küffe, die dir TEfus Ru⸗ will vermeiden, aͤufet 
the giebt, der fie fuͤhret ſeine Sünden: Schuld. 
und resioret, hat nieohnel 15. Die da weichen und 


Frucht betruͤbt. das Zeichen ihres Braͤuti⸗ 


7, Biuft-du wanken in gams verſchmaͤhn, muͤſſen 
Gedanfen, fall in die Ge⸗laufen zu den aufen, die 


- Iaßenheit. Laß den ſorgen, zur linken Seite fehn. 


der auch morgen HErr ift| 16. Aber denen, die mit 


über £eid und Freud. | Chränen kuͤſſen ihres IE; 


2. BHDtres Hande ſind ſu Koch, mird die Krone 
ohn Ende, fein Vermögen auf“ dem Throne ihres 
at Fein. Siel. Iſts be⸗ Heilands werden noch. 
chmeriich?” Scheints ge) 17. Amen! Amen! iM 
ährlih? Deinem GOtt dem Namen meines Ar 
iſts nicht zu viel. halt ich fill; es gefchehe 
9. Seine Wunder find|und ergehe, wie und wenn 
der zunder, da, der Glau⸗ und was Er mill, 
be Funken fängt, Alle | 
Thaten find gerathei,i70g, Mel. Freu Dich 


igt. | 
Baus! Wenn die Stunden, Aır! befänftige mein 


ich gefunden, bricht die Herze, mach ed von 
EM nit Macht herein: Gedanken los, daß es 
und dein Graͤmen zu besiin Geduld verſchmerze, 
fchämen,, wird es unver⸗ wenn es ſteht von Freu— 
ſehens ſeyn. den blos: Meinen Willen 

zı,. Eignen Willen zu lenfe & ‚, daß er ftille 3 
erfülen, leidet ſichs noch und frohr ob du 9*— 
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dein Licht verbirgeſt, mei-}dein Will aefcheh, verlan— 
nen Eigenfinn erwuͤrgeſt. ge, und mich auch hierin⸗ 
=. Laß mich ſeyn veſt nen freut, daß mirs geht, 
angeheftet mit dir an des wie dies gefällt, veil mich 
Kreuzes-Baum, damit doch dein Wort verhält, 
taͤglich mehr eantkraͤftet Rimmermehr wird Der 
werd’ die Suͤnd, und faſſe ſverlaßen, der recht lernet 
Kaum in. mir deines IEſum faſſen. oh 
Geiſtes Staͤrk, zu voll] 7. Meine Geel zwar 
bringen folche Werk, diejtreflich ſchmecket Deine 
aus Liebe zu dir fließen, Guͤt und Freundlichkeit; 
fich als Slaubens:Ström’jErimmt fich aber, wenn 
ergießen. fie lecket aus dem Kelch der 
3. Mein verkehrter Flei⸗ Traurigkeit. Drum, 9 
ſches Wille muͤſſe auge- JEſu! lehre ſie durch dei 
nagelt ſeyn, daß er fterbi Beyfpiel je und je, daß fie 
und werde flille, was au beydes gleich gewohne 
mir noch heißet mein zifich nicht übrig Lieb’ und 

dein Will, der allein iſtſſchone. <°\ — 
recht, muß der meine wer⸗8. Beſſers iſt Doch nichts 
den ſchlecht, daß mir, was zu finden, das da lieb und 
du willſt, betruͤbe, leide, nuͤtzlich ſey, als ein Herz, 
preiſe, wol’ und uͤbe. dns ſich kann binden an den 
4. So oft mich Gedan- Willen GOttes frey, das 
en ſchreckeu, die nicht in ihm iſt ganz veſtillt, 
nd zu dir gericht't, undjund aus dem Dies eing’ge 
nur Ungemach erwecken, guillt! Water! dein, dein, 
o zertheil, o ewig Licht! Wohlgefallenift das mein’ 
ies Gewoͤlk und Herzens- und bleidts in allen... 7 
Yacht; treib.es aus. durch! 9. Zwar Vernunft und 
deine Macht, laß indep| Sleifches : Fühlen ſtreiten 
mich ruhig flehen, bis wider Diefen Sinn, laufen 
Dein: Geif ſie wird ver⸗ ſort und fort wie Mb: 

wehen. len, wollen über GOL 
5. Kann ich nicht fo noch bin: Aber, wenn der 
merklich ſpuͤhren in mir Glaubens⸗Geiſt in der 
deine Gegenwart, und Kraft ſie ſchweigen heißt, 
willſt du mich alfo fuͤhren, muͤſſen legen fich die Wel⸗ 
daß, ob du gleich ſchei⸗ len, Fleiſch, Vernunft ur 
neſt hart, ich; bey deinem Ruh ſich ſtellen. 
Wort Dich. faß, auch des) 10. Wär doch Dies Fein 
Abends nicht ablaß, deine) GOtt zunennen, der Wers 
Wahrheit hoch zu preifen,Inunft fich faffen ließ, umd 
und getroft mich. zu er-Ifein Werk von ihr erken 
weiſenn ,..[ueitz Dereinftellt, was fie 
6. Gieb mir, daß ich den⸗ verſtieß. Nein! dein Ram 
„„ N0ch hange. am den Eid:/und Wundertbat, dein 
ter Arbwur deiner Brenz; daß Werke, Meg’ und Rath, 
_ | . großer 


—* 


‚ | 
U - ne cn MT cr 


— — 


und Blut u Bf, 
erweck den Muth , 
"aller Suͤnd zu geben, Dir 


15. DIN 2 * R) | 
Geiſt fich ſchwinge tief in 
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Froßer GHDtt! meist duſdeine Lebens Quell, us 


zu richten über Sinn, ter fi das Irrdiſch zwin⸗ 
Bernunft und Zichten, ge, Dir allein wergenmdte 
11, Nur im GlaubeniStell, daß er. vet mis 
kann man fehen dich, der dir vereint: Wie dur wolls 
Du im Dunkeln biſt; teſt, daͤcht und mebnt, Die 
Kleifch und Blut kann im Glauben heilig lebte, 
nicht verfiehen, was anloben in dem Himmel 
dir das Kleinfte iſt? Aber ſchwebte. ; | 
wer, 0 GHOtt! dich Fann| 16. Sollte das nicht eis 
bios im Glauben ſchauen nem Herzen fchön, fanft, 
an, fiehet deine Gute wal⸗ wohl und lieblich thun 
ten, daͤbey wollſt du michimenn es, ſtuͤnd es glei 
erhalten. in Schurerzen, koͤnnte ſo 
12 Eins will ich mirſin IESü ruhn? Wär 
noch ausbitten, ich weiß. es doch ſchon in der. Zeit, 
Du verfagft mis nicht: als im Himmel und in 
ern mich fellen in die Freud; Im nichts: wird 
Mitten meine Feind, dieles ſich verlieben, mnd 
zuaericht’t, mich von dir um nichts fich mehr bes 
zu trennen ab, und su rau⸗ truͤben. —— 
ben, was ich hab, eile du] 17. Drum fleh ich: und 
mir benkufp Naeh laß bitte heitig dich, mein 
ihr CTucke nicht gelingen. liebſtes Bruͤderlein! Ep! 
13. Schwach und hoch laß mein Gebet D kraͤftig 
betrüglich finde. ich mein und mich hier fo ſelig ſeyn, 
eigen Fleiſch und Blut, daß ich nur allein dic) lieb, 
was ihm Lüfter, iſt nur deinen Geift darzu mir 
Sünde, füehet das, was gieb, der mich ſolches 
recht und gut: Ju ihm gruͤndlich lehre, von dev 


wohnet allezeit Hochmuth. Welt zu Dir mich kehre. 


Heuch’ien, Furcht und] 18. Dann muß ſichs 
Er aber Hein Geiſt kann wohl laßen-fterben,' wenn 


dies dämpfen, und in mirldie Geel in JEſu ſteckt: 


dagegen kämpfen. . Wo viel Guter ſind zu 
* Anh laß einftlerben, iſt man bald dazu 
yecht durchdringen meine erweckt. ı Aus der Erd im 
Seel, dein's Kreuzes Himmel ein, laß mir ei⸗ 


Fraft, fiegreich alles um⸗ nen Wechſel ſeyn! Sollte 
— was Ya wohl ſich der. fehr kraͤnken 
un 


will, wirkt 
Sddte durch dein’nZod fchenten? —* 
19, Meinen Kelch, den 
ich fol (trinken noch zu⸗ 
a m Bnadene 
44 Ehren auffuſtehen. |du, nebft ein m Gugde 
i J da ao mein Winken, ſegnen durch 
r Engel Haͤnd, zu an 
Tru 


t3 an man wollte Kronen 







muͤßig 


u 
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Zrunf auch fiärfen mich. mid nur in deiner Muld, 


sen, als auf meines DBa-|der beßte, 
terd Wagen. “ 


jeon überall. Könnt manifum Chrifum, Amen. 


ug und 


ich muß un | EN. 
will erwarten diesfalls die Ry bin mit allem: wohl 


Entbindungs-Stund, bie 


zufrieden, befind-mich 


ind Paradieſes Oarten,Iruhig. und vergnuͤgt; weil 


mich ruft: meines TESUIIH hab Gottes Lieb hier 


Mund: ſo lang will gedulzinieden, mein JEſus mir 


den mich - auf Erden,lim Herzen liegt / der heils 
i e 


bis das ich nach des Va⸗ge Geiſt mich lehrt und 
ters. Willen fcheide, JEſu leit’t, und GOttes Wort 
mich Dazu bereite, mein Herz erfreut. 


1; 2. Es trogt mein Herz 
„ou Mel, © Tfu|ın 


. 


meinem Leibe auf GOtt, 


Chriſt du hoͤchſtes weil ich fein eigen Kind: 


Trotz dent, der mich von 
| =. Ihm abtreibe, es ſey 
GERR! wie du willſt, Welt, Satan oder Suͤnd; 

fo ſchicks mie mir im GOtt iſt mei Alles ohne 


Leben und im Sterben; zuſTrug, ich habe GocT, 


bir allein ſteht mein Be⸗ und hab genug. 
Bier, laß mich, HErr!| 3. Soll Leid für Freub 
nicht verderben, ‚ erhaltimis ſeyn geſendet, und fee 

— as 
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Das Leben gar der Tod:| 3. Millft du mich in den 
‚ich bins zufrieden, weil es Himmel bringen? o, Daß 
wendet zu meinem Bepten|fich doch mein Wunſch er 
alles GOTT! wie Gott fuͤll! Soll mich- die Hölle 
will, fo if auch mieininoch . verfchlingen? ch 
Will, wie Er es macht, weiß, Herr! das iſt nicht 
fo ſchweig ich fill. ,_[dein Will, daß dein Wil, 
4. Um mid habichmieh|io nicht mollen follt; hat 
ausgefimmert, die Sor:|deines Sohnes Tod 9% 
ge iſt GOtt aufgelegt, objwollt. 
Erd und Himmel ic 4. Sein Tod erflärt mir 
ee fo weiß ich deinen Willen, dein Will 
och, daß er mich traͤgt, iſt, das ich heilig ſey. So 
und wenn ich babe mei⸗ will ich zwar; doch dag 
nen GOtt, fo frag ichl Erfüllen verhindert leider! 
nichts. nach Noth und Tod. mancherley: Bald will 
5. GOtt! einen ſolchen ſich Unfall ‚mengen ein, 
Sinn laß haben mich jetzt bald Muthwill will Be 
und bis ing Grab hinein,|herricher feyn. _ 
unit Deinen Leid und Freu:] 5. Nicht fo, mein Herz! 
den:&aben, mie du ſie was Gott dir giebet, 
iebft, zufrieden feyn und Bol oder Gut, nimms 
jpiren Di Vergaͤnglich⸗ willig an. Weg Eiger 
eit zur Lebens⸗und zur Will! was GHDtt belie 
Sterbens⸗Zeit. bet, das ſey mit Luſt von 
| mir gethan. Ach! ja, mein 
711. M.Wer nur den;Herz! ruh fanft und til, 
lieben GOtt ꝛc. [N r — ER 
Ä will. 


ESch bin mit dir, mein Ma; 
I EHtt! zufrieden, und]7 12: MI. Es iſt genug, 
halte Deinem Willen ftill, fonimm x. 

- Was deine Gute mir be) Cüch hab genug, mein 
ſchieden, damit vergnüget „I HErr iſt JEſus Chriſt, 

ſich mein Will; mein Will, ich weiß von keinem mehr: 

Der zwar nicht ferner mein, wer nur fein Knecht und 

dieweil er dein beginnt zwj£reuter Dienerift, der fors 

| get nicht fo fehr. Ich will 

ang meinem GOTT an⸗ 






Mangel ſeyn? Sch will: Ich hab genug. 
Selig ein Unfall regen? : 


Daß ich wein? Sch will; 

uud giebt du mich dem 

Tod? : wi: Dein 
eſcheh 


ch 
itz in GOttes Schooß, 
WIN geiheh, 9 Ent! — 


er lindert allen m... 
| 3 
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Ich forge nicht mehr fürifuchen heißt, dies giebt 
mein Leben, der Höchfteimir wahre Ruh: ich 
Fann mir alles geben; Ich trachte nur des Waters 
hab genug! | Willen in Kraft des Gei— 
3. Sch hab genug! GHOttiftes zu erfüllen, drum hab 
der die Vögel ſpeiſt undjid) guug! 
ale Melt ernaͤhrt: GDtt! 8. Ich hab genug! ü 
der das Gras und Blu— lieg an JEſu Bruft, um 
mien wachfen heißt, und] GDttes Vaters Herz, was 
ihnen Schmuck befchert, will ich mer? Das gie 
bey wird auch meinen bet mir auch Luft, Durchs 
Leib ernähren, Nghrung ſüßet meinen Schmerz. 
und Kleider mir beſcheren: Den Himmel hab ich- ſchon 
Sch hab genug. auf Erden, was will in 
4. Ich hab genug! befikjieier Welt noch werden ? 
ich —* nicht. Geld, es Hier hab ich gnug. 
= — alles gr —* 
abe GOtt, und bin ſchon | ' 
aufder@ßelt inalten Gta,]713+ Mel. Was mein 
Een reich! Denn IEfus| GOtt will ıc. _ 
it mein Schak und Kto—— | 
ne, der mir den Himmel Ru hab in GOttes Sen 
Ju 





giebt zum Lohne: Sch habl- nd Sinn mein Herz 
genug. und Sinn erhoben: Was 
5. Sch hab genug! be⸗boͤſe fcheint, IR mein Ger 
fchert mir GOtt ein Kleid, winn, der Tod ſelbſt iſt 
and läßt mirs wohl er⸗ mein Leben. Ich bin ein 
gehn, fo ift es gut; komt Sohn des, der den Thron 
aber auch die Zeit, daß ich des Himmels aufgezogen ; 
fol öde fiehn : die Bloͤße Ob er gleich fchlägt, und 
muß mich nicht erſchre⸗Kreuz auflegt, bleibt doch 
een; mein GOTT will ſein Herz gewogen. 
Leib und Seele dedden:; 2. Das kann mir fehlen 
Sch hab genug.  ,  , fnimmernehr, mein Water 
6. Sch hab genug I meinimuß mich lieben: Wenn 
treuer Water fieht, Erfies|Er auch gleich mich wir 

et immer ſcharf auf mich, Jind Meer, fo will er mi 
ein Kind, auf dies wasinur uben, und mein Ger 
mein Gemüth, was Seellmüth in feiner Gut ges 
und Leib bedarf:, Drum ehe vet zu fiehenz 
laß ich Wald. und Voͤgel Halt ich den Stand, weiß 
forgen, befümmre michlfeine Hand mich wieder 
er nicht um Morgen sjsu erhöhen. 0 
eut hab ich gnug. 3. Sch bin ja von mir 
7. Sch hab gnug! und|felber nicht entiprungen 
forge für dem Geift, das noch formiret; Mein 
andre fallt mir zu: nur Gott iſts, Der mich zuges 
SoOttes Reich, was JEfustricht't, an Leib und Seel 
gezie⸗ 
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‚esieret; der Geelen Sik % ‚daß er nur thu nach. 
nit Sinn um Dun den ſeinem — 

Bei plate" m 354 
ann nich ta Teyn, 


venn du nicht Ki was wo * mein 
un umd Blut begehs u dad en Pa Mi 
und 2 sehn) 13 
Van ieh un eh ii 
m eil be meret ; aſt ſtet 
(om viel Sorg ir, ul du hi ansen 
ind Mühy zu deinem Sonnenſchein, ſo weh 
Wunſch zu kommen, und ſichs an mit N e 
yenkeft nicht, das, was Solls aber ud 9 1177; 
yefchicht, geicheh zw'bei; jelnd: [OR will iche se 
ten Fommen. ldig leiden Sl 
uͤrwahr, ber Dich i ie die Bat! chi 
eich en bar, und ihm noch ferner o ffen ER un 
* Ehr erbauet, der hatjwie du mi {üb u) 
on not im (IE Rath fuͤhren wirkt, fo. A i 
hen und ch au-et,igern —— en, 
* wahrer ak was| 12. Gol ich denn auch 
dienlich ſey dir und den des Todes Meg und finſtre 
Denn ———— — reiſen: — 


& 
IR 
Ne 
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fö tretich Bahn und Steg,|trägft int Himmels⸗Thron 
den mir dein’ Augen wei-|und aus den Wolken 
fon: Du bift mein, Hirt, blitzeſt, vernimm mein 
der alles wird zu ſoſchem Wort und höre nich von 
Ende kehren, daß ich ein⸗ Stühle, da du ſitzeſt. 
mal in deinem Saal dichl 7. Vexleihe mir das 
ewig möge ehren. . feble Licht, das fih von 
| dich bab nn n — ne 
In di ab me Seelen jirecket, UND Da 
214.01 ee der rechten Wahrheit 
Kraft durch deine Kraft 

Sch weiß, mein GOtt!jermecket. Da 
I dag all mein Thun| 8. Gieb mir Verftand 


ift doch weit gefehlet:: oft Zier! gefallen und belie 
Y für fchädlichiben: was dir zumider, laß 
an, was doch SHOft felbftimich, nicht in Werk und 
erwaͤhlet. . IChat verüben. $ 
4. So fäht auch oft ein] zı. Iſts Werk vom Div, 
weiter Mann ein gutes ſo si zu Gluͤck; iſts 
Werk zwar froͤlich an, Menſchen-Thun, fo treibs 
und vringts doch nicht zum zuruͤck, und aͤndre meine 
Stande: er baut ein Schloß Sinnen. Was du nicht 
und veſtes Haus, doch nur wirkſt, pflege von ihm 
auf lauterm Sande. ſſelbſt in kurzem zu sen 
5. Wie mancher iſt in ſei⸗ rinnen. 
nem Sinn fat über Berg! 12. Sollt aber dein und 
und Spigen hin: und ehlunfer Feind an dem, was 
er ſichs verfiehet, fo liegtidein Herz gut gemenmt, 
et da, und hat fein Fußlbeginnen fich zu rächen: 
vergeblich fich bemühet. ſiſt das mein Troſt Dab 
6. Drum, lieber Water!ifeinen Zorn du leichtli 
Der du Kron und Scepterlkoͤnneſt brechen. 
i os 13. Tritt 


F 
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13. Tritt du gu mirſbeßte Luſt, JEſul meine 
und mache leicht, was Freuden-Sonne, JEſu? 
mir fonft fat unmoͤglich dir iſt ja bewußi, mie ich 
Deucht,. und bring zum dich fo herzlich liebe, und 
guten Ende, mas du felbfiimich ohne Dich betruͤbe; 
angefangen haft Durchidrum, o JEſu! komm zu 
Weisheit deiner. Hände, mir, und bleib bey mir 
14. ft gleich der An⸗fuͤr und für. | 
fang etwas fchwer, und] 2. JEſu! mein Hortund 
muß ich auch ins tiefei@rretter, JESUI! meine 
Meer der bittern Sorgen|Zuverficht, JEſu! ſtarker 
treten; fo treib mich nur; Schlangen Treter, JEſu 
ohn Unterlaß zum Seuf⸗ſmeines Lebens Licht! Wie 
zen und zum Beten. verlanget meinem Herzen 
15. Wer fleißig betet JIEſulein! nach dir mit 
und Dir traut, wird alles, Schmerzen! komm, ach 
wo ihm ſonſt vor graut, komm! ich warte deim 
mit tapfern Muth bezwins Fonım, o liebes GEjulein! 
sen: fein Sorsen Stein] 3. Kommf du? ja, du 
wird in der Eil in tau, J egangen, JEſu! 
ſend Stuͤcken ſpringen. dr biſt ſchon allhier, klo— 
16. Der Weg zum Gu⸗pfeſt ſelbſt und niit Verlan— 
ten iſt faſt wild, mit Dornsigen ſtark an meines Herz 
und Hecken angefüllt; doch zens Thür: Bleib doc) 
mer ihn freudig vehet,inicht fo draußen ftehen, 
Eomnit. endlich ; HERR :|willfE du nieder von mir 
durch. deinen Geift, wolgehen? Ach! ich laße dich 
Sreud und Wonne ſtehet. durchaus nicht weggehn 
17. Du bift mein. Va⸗ von meinem Haus. 
ter, ich dein Kind, was; 4. Ey! warum follt ich - 
ich bey mir nicht hab und Dich lagen, JEſu! wieder 
find; haft du zu allerſvon mir gehn? Meine 
Gnuͤge. So hilf nun, daß Wohlfahrt mußt ich haſ⸗ 
ich meinen Stand wohlifen, wenn ich ließe dies ge: 
halt und herrlich fiege.  Ijchehn. Wohne doch in - 
18. Dein foll ſeyn aller meinem Herzen, fo mußalle . 
Ruhm und Ehr; ich will Noth und Schmerzen weis 
dein Thun je mehr undichen alfobald von mir, weit 
mehr aus —— du, JEſu! biſt allhier. 
Seelen, vor Deinem BolEl 5. Ach! num hab ich end: 
- and aller Welt, folangich li 5 den, den meine 
leb, erzaͤhlen. Seele liebt, der ſich hat 
RAR * mit mir —— 
— *3— our * 49% aA hei u um: 
neo Welt⸗ Mebaude faffen, und durchaus nicht 
DESA! meiner Seelen|von mir laßen, bis er 
—J Wonne, JEſu! meinelmir den Gegen ſpricht: 
Ce ⸗æ Mei⸗ 


4 
f 
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Meinen JEſum laß ich|Zheil; denn durch feinen 
nicht. Pod und Sterben macht 
6. Wohl mir, daß ich Er mich zum. Hinmelßs 
IJEſum habe, o wie veſte Erben. And das ‚glaub 
bal ich ihn, daß er mir ich ficherlich :_IEfus mm 
Das Herze labe, wennichichet felig mid. 
- Zranf und traurig bins] 11,9! wie ſolt ich ICH 
JEſum hab ich, der mich ſum laßen? weil er mir fo 
liebet, und fein Leben fuͤr wohl getban, und mich 
mich. ans ach! drum von det, breiten Straßen 
laß ih, JESUM nicht, hat geführeet Himmelan: 
wenn mir gleich das Herze JEſum will ich immer lie 
che . |ben in den Freuden und 
7. Muß ich alles gleich Hetruben; JEſum ud 
verlaßen, was ich hab ininicht von mir , «weil ide le 
diefer Welt, mill ih doch auf Erden hier. 
im Herzeu faffen meinen] 12, Wenn die Welt mit 
JEſum, der gefällt mirlihren Retzen mich zu Bor 
vorallen andern Schäßen, den füllen teil, - und Die 
an den ich mich kann er⸗ andern N ergoͤtzen an ders 
gören: Er iſt meine Zu⸗ ſelben Affenſpiel, will ich 
verſicht, meinen JEſumſmeinen JEſum faſſen in 
laß ich nicht. die Arm und Ihn nicht la— 
8. Ach wer wollte JE-Ißen; bis daß Ich mit go 
funlagen? JEſum laß ich| zugleich berrfchen werd im 
himmermehr; andre md: Himmelreih.. 
en JEſum haſſen: SE] 13. Demnach moͤgen an⸗ 
(um ich allein, begehr in dre meiden fich in biefer 
en gut und böfen Tagen, |Eitelfeit; mich foll nichts 
daß Er mir mein Kreuz von JElu fcheiden und der 
helf sragen. Weil Er iftieiy’gen GSeligfeit, die mit 
mein Weg und Licht, laß IEſus hat erworben, da 
ich meinen JEſum nit. Er iſt fuͤr mich geftorben: 
9. Sch follt in der Hoͤllen Drum, o Welt! fahr. im: 
liegen immerfort und ohne mer hin, wenn ich wur 
Zahl, und mich wie ein!pey SEfu bin... 
Schlacht⸗Schaaf biegenin] 14. Wenn ich nur kann 
dem Schwefel:Pfuhl und Selm haben, nad) dem. 
Quaal: a, der Tod folltiandern frag ich nicht! Er 
ewig nagen mein Gewiſſenſkann meine Seele laben, 
und mich plagen: JEſus ſund ift meine Zuverficht in 
aberriß nıich raus aus des den letzten TodessZügen : 
Satans gelten « Däht, Kenn ich hülflos da muß 
10. JEſus hat durchllicnen, und mir bricht der 
feine Wunden mich gefund| Augen Licht, laß ich meis 
gemacht und heil; daraninen Sefum nit 
enk ich alle Stunden, ı15.Sollt ich Mae 
drum iſt Er mein beßtes jun laßen? Wer wü & 
' | — der 


⸗ 
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An —— ee au se 716.0. &iebiter Ti 
nftern Todesſtraßen be 
mir ftehen, wenn der To fu du wirft etc. 
feine Graufamkeit aus| CTESI! meiner Geelen 
über, nnd die Meeinigen s Leben, dem ich mich 
betrübet, und der Teufellzum Dienſt erneben, mels 
michanficht: Meinen JE-Ichem auch der tiefſte 
ſum laß ich nicht. Grund aller Herzen Flat 
16. JEſum nur will ichjund kund. 
lieb haben, denn er uͤber/ 2. Du, Herr! xruͤfeſt 
trifft das Gofd, undallansjmeine Sinnen, Reden, 
dre theure Gaben, ſo kann Schweigen und Begin 
mir der Sunden:Spld an|nen, alles überträgeft du, 
der Seelen gar nicht ſcha- was ich vor und nachmals 
den, weil fieson der Suͤndſthu. N 
entladen: Wenn er gleich 3. Ach! ich wuͤnſche dei— 
den Leib erfiicht, laß ichinen Willen nur vor allem 
meinen JEſum nicht. F erfuͤllen: O! ſteh die— 
17. JEſus bleibet meineſſem Vorſatz bey, mach 
“rende, meines Herzens mich Eigenwillens frey. 
Troſt und Saft: JEſus, 4. Gieb mir Kräfte, das 
freuret allem geide, Eriftiin allen mir dein Wollen 
meines Lebens Kraft, mei-Imög gefallen, fo in Freus 
er Augen Luft und Sonne, den als in Leid, fo in Zeit 
meiner Seelen Schak undlals Emigfeit, 
Monne: O! drum laß ich s. Stets nach deinem 
IEſum nicht aus dem Her-| Willen ftreben a den 
zen und Geſicht. Engeln aͤhnlich leben, 
18. JEſus 08 Feinde und kann auch in Höllen: 
Schreden, TEfus if der Pein rad Seelen 
Hölen Zwang: drum wird Labſal feyn. 
er mich auferwecken durch] 6. Da hingegen fein 
Dofaunen Hall und Klang,| Begehren nicht in deinen 
Da ſch denn erneuert wer-| Willen Fehren, bracht 
de auferftehen von der Er⸗ auch wohl im Himmels: 
de, JEſum ſchauen von /Saal unergründte Höllen- 
Goͤſicht, meinen JEſum Quaal.. — 
laß ich nicht. 17 Deinen Willen in Ni 
18. Ach! wie wird mich|tiehen, und den Eigenmils 
JEſus herzen, meiner Au-|len fliehen, macht, dat ein 
gen Troſt und Licht: allejberrubtes Herz ruhig lebe 
Thränen, alle Schmergenlim größten Schmerz. 
wiſchen von dem Ange], 8. Stündlih mit: fich 
icht, und mit großem Ju⸗ſelber kaͤnpfen, und dei 
-biliren mich sur Himmels; ler, daͤmpfen, 
ae en foibringt uns öfters im der 
vet alle her: JEſum laß Zeit einen Schmack Der 
ih nimmermehr. Seligkeit. 
Ce3 9. Drum 
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9. Drum fo ill ich mich Willen vecht su Fennen, ey 
besähnten, niemals etwas ſo Teufzt mein. Herz und 
vorzunehmen, ohne was Mund: Mach mir felben 
zu jeder Friſt Deinem Wils|Elarlich Fund. — 
len ähnlich ii. 18. Dein Geiſt, JEſu! 

10. Willſt du mich im will mich ſtaͤrken, dag im 
Himmel haben, ey! wie Laſſen, Thunund Werken, 








fol mich dies nicht laben, ichvon aller Eigenheit fols 


ſtoͤß'ſt du mich zur Höllen|ches weislich unterfcheid. 
Glut, was du willſt, ik} 19. Und jg, wos ohn ihn 
mir ſehr gut. beyinnet, oder Fleiſch und 

11. Doch verſichert mich Blut erſinnet, ich, obe 
dein Leiden, blutig Schtwi:inoch ſo —— nicht 
Ben, toͤdtlich Scheiden fuͤr deinen Willen halt, 
daß du ſolches nie ge] 20. Nun, der du wirkſt 
wollt; o Troſi! werther guten Willen, ſend au 

als das Gold. Kraft, ihn zu erfüllen, un 
1232. Iſt es aber dein Be⸗zu thun bier in ber Zeit, 
hagen, mich mit neueriwas dir lieb mM Ewigkeit. 

Not) zu plagen, daß ih] 21. JEſuk JEſul Hilf 
feinen Troſt mag _fehn:ionli bringen, hilf mir 
Anten,jales mag geſchehn. Fleiſch und Blut bezwin⸗ 

13. Muß ich vdetend in gen: Es wird doch nichts 
den Wehen, gleichwohl gusgerichttt, was nicht 
huͤlflos von dir gehen, blos durch dich geſchicht. 
ee A Je | 

iel; ich will nichts was 717. M. u meis 
Gott nicht will. 

14. Schickeft du mir) N* Jreude, 
Schmach und Bande, Ket: Meg Seele iſt ſtille 
ten, Feſſeln, Hohn und A Gott, deſſen Mille 
Schande, ja, was aͤrgers mir zu helfen ſteht, mein 
auszuftehn, dein Will fol|Herz ift versnuger, mit 
an mir geſchehn. Idem, wies Gott füget, 
„15. Ob mich faufend Tod nimmt an, twie es geht; 
ſchon toͤdten, bleibt dein|geht es nur zum Himmel 
Will in allen Nöthen, ja, zu, und bleibt TESUS 
in fchwerfter Seelen : Laft, [ungefchieden, fo bin ich 
blos mein Labfal, Rubriuftieden, ve. 
und Raſt. 5 2. Meine Seele hanget 

16. Summa, foesdeinian dir, und werlanget, 
Belieben, mich im hoͤch⸗ GOtt! bey dir zu feyn 
fien Kreuz zu üben, wo, ſaller Ort und Zeiten, um 
wie lang, und was du mag feinenleiden , der ihr 
willt, dies iſt, was mir redet ein: von der Welt, 
fiets gleich gilt. Ehr, Luft und Geld, wor: 

ı7. Doch, indem esinach fo viel find befliffen, 
ſchwer zu nennen, deinen mag ſie gar a it. 

3. Rein, 
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"7. Nein, ach nein! nur|$reunde Spott, drücken 
einer, fagt fie: und, ſonſt dich die Feinde nieder ‚ fo 
Feiner wird von mir gesjvertraue Deinem —* 
‚Hiebt, IEſus, der Getreue! Liebſte Seele! halte ſtille, 
in dem ich mich freue, ſich denke, daß es Gottes 
mir ganz ergiebt! Er al-Wille.— 
‘fein, Erfol esfeyn, dem| 3. Iſt in deiner Herzens⸗ 
ich wieder mich ergebe, Kammer nichts als lauter 
und Ihm einzig lebe. = IHergeleid, plaget Dich fehr 
| t Ottes Güte erwege großer Tammer hier in Die; 
und dich gläubig lege janft fer Sterblichkeit. Liebſte 
in feinen Schooß; lernej@eele! halte ftille, denke 

hm vertrauen; fo wirfildaß es GOttes Wille, 

n bald ſchauen, wie die] 4. GDtt pflegt Die ges 
Noth ſo groß, die da fließt treuen Herzen, menn fie 
im ftillen Gert. Wer ſich durch das Kreuz bemährt, 
weiß in Gott zu fchicken, wohl zu tröften nach dem 
den kann er erquicken., Schmerzen, und thut was 

5, Meine Seele harret,Ifie nur begehrt. Liebfte 
und fich ganz verfcharret,|Seele! halte ſtille, denke 
tief in JEſu Bruft, ſie wird daß es GOttes. Wille. 
ſtark durch Hoffen, was fie] 5. Auf den Regen ſcheint 
je betroffen, traͤget fie mit die Sonne, alſo kommet 
Luſt; faſſet ſich gan maͤn⸗Luſt und Leid: Auf die 

niglich durch Geduld und|Angft folgt lauter Wonne, 
Glauben vefte, nm. End|Freude kommt auf Traun: 
fommt das Bepte. rigkeit. Liebſte Seele! 

6. Amen! es geſchiehet, halte ſtille, denke, daß es 
wer zu JEſu fliehet, wird Goites Wille. 
es recht erfahrn; mie GOtt| 6. Sollſt du von der Welt 
feinen Kindern pflegt Daslabfcheiden, feheide nur ge⸗ 
Kreuz zu mindern, und das troſt zu GOtt, Gott giebt 
Gluck zu da bis zu End, jauf das Scheiden Freude, 
alsdenn fich wende das zu⸗ Freude giebt er auf die 
erft gekofte Leiden, und Noth. Liebſte Seele! 
gehn an die Freuden. un: ſtille, denke, daßes _ 
718. Mel Err! ich Sera TRUE, | 
babe mißgebandelt 719. Mel, Nicht fo 
Ayyeine Seele! laß 8) , Traurig 2c, | 

‚gehen, wie es in_der ir Gemuͤth! wie ſo 
Welt jet geht meine Sees betrubt? Was if, 
le! (aß es ftehen, wie es das dich traurig macht? 
jetzo geht und ſteht. Liebſte Traurſt du, daß dir GOtt 
Sesle! halte ftille, denke, nicht giebt, was die ſchnoͤ⸗— 
daß es Gottes Mille, [de Welt hoch acht? Sey 

2. Iſt dir gleich die Weltizufrieden, GOttes Güt 
zumider, und bift deiner abeilet dir mas. beffers mit 

e4 2. But. 
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‘2, Gyt und Geld bleibt|trübee werden? Was has 

in der Welt, drum begehrelben wir, als Angſt umd 

ſolches nicht, richte nach Quaal bisher gehabt auf 
———“ en rn Ser e —5 ohl 
etruͤbtes Angeſicht, da, mehr fo hoch gekraͤn— 

da iſt dein Gut und Gold, und hat uns —* doch 

das du lieber wünfchen|drauf gefchenft ein Stuͤnd— 

At. 2.29, [ein voller Freuden. 

3. Mancherliebtdie &i:| 3. So iſt auch GOttes 
telkeit, und vergifiet feine] Meinnug Nicht, wenn er 
Seel, der denft mur auf aus ungluͤck ſendet, als 
dieſe Zeit, daß es ihm dar⸗ ſollte dann fein Angeſicht 
an nicht fehl: Aber, Herzeſganz von uns ſeyn gemens 
laß den Tand, und denk det: Nein, ſondern dieſes 
an dein Vaterland. iſt ſein Rath, daß der, ſo 

4. Prange, Welt! nur ann verlagen bat, durchs 
immerhin mit des Guͤtern, Ungluͤck wiederkehre. 

ie du haft, fie find Doch) 4. Denn das ift unfers 
hicht dein Gewinn, ſon⸗ Fleiſches Muth, wenn mir 
dern nur des Herzens Laftzjın Freuden leben, daß mir 
hab ich nur den lieben dann unferm höchflen Gut 
Gott, fo hats mit mir am erfien Urlaub geben— 
feine Noth. wir find von Erd und Hal; 
sg. Höre, meine Seel!iten werth vielmehr, was | 
hörauf! tramve nicht, wie hier auf Diefer Erd, als 
vor fo fehr, führ nur ei-|imag im Himmel wohnet. 
nen Tugend: Lauf, giebl s. Drum fährt uns Gott 
dem Höchften: Lob und durch unfern Sinn, und 
Ehr: Gent dire widrig, läßt uns Weh gefehehen; 
laß 88 gehn; GOtt im Er nimmt oft was uns 
Himmel bleibt Dir ſtehn. lieb dabin, damit wir auf 
wärts ſehen, mas ums Hits 

720, 13. Zst ! Araflfeiner Güte und Macht, die 

mid nicht Inder, jeir bishet nicht groß ge: 

nem Zorn 


acht't, als Kinder wieder 

finden, 0, 
Ts dennoch mußt dul 6. Thun wir nun Das, 
drum nicht ganz imlift er bereit, uns wieder 
Traurigkeit a nfen,janzunehmen,. macht aus 
GOtt mirdden füßen Tro⸗ dem Leide nieder Freud, 
ſtes⸗Glanz fchon wieder und Lachen aus dem Graͤ⸗ 
laßen blinken! Steh inlmen; und iſt ihm das gar 
Geduld, martin der Still, ſſchlechte Kunſt; men er 
und laß GOtt nrachen,jumfängt mit Lieb und 
wie Er mil, Er kanns Gunſt, dem. ift gefchwind 
wicht böfe machen. _ geholfen. a 
2. If dem das unfer] 7. Drum falle, du be 
erftes nml, das wir besjtrubtes Heer! im — 
or 
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vor Ihm wieder, sprich sjlauter Wunder: Sachen? 
HErr! mir geben dir die Er hilfe und baut, wenn 
ehr, ach! nimm uns Suͤn⸗ wir ung gleich des gar 
Der wieder im deine Gnade, jFein” Hoffnung machen: 
reif die Laft, die du unslumd das iſt feines Namens 
—— haſt, hinweg, Ruhm, den du, wenn du 
heil unſern Schaden. ſein Heiligthum willſt ſe— 

3. Denn Gnade gehetſhen, Ihm mußt geben. 
doch vor Recht, Zorn muß] . Ä 
der er weichen * 721. Mel. O JEſu! 
wir erliegen, muß un 
ſchlecht GOtt fein Erbar: komm zu mir, 
men reichen: dies iſt die Seele. 
Fand, die ung erhält: wo O JESU! lehre mid), 
wir die laßen, bricht und tie ich dich finde, 
faͤllt al? unfer Thun in und mich durch-dich, mein 
Haufen. PHeil! ſtets übernsinde, tie 
9. Auf Gottes LKiebelich die Eigenheit und alles 
mußt du Kehn, und Dich|Feben, das fich noch felber 
nieht Tagen fallen, wenn ſucht, mög überoeben, 
auch der Himmel ein ſollt TESUS, 
sehn, und alle Welt zer] 2. Steh in Gelaßenheit 
choͤllen. GOTT hat unsinimm wahr mein’n Wils 
Gnade zugefagt, fein Wort Ten, und ftrebe felber nach 
it Far, wer fich dDrauflihn zu erfüllen, ergieb 
wagt, denn kann es nim⸗dich gänzlich mir in Freud 
mer fehlen. und Keiden, das ewig 
10. So darf du auch dich von mir nichts möge 
an feiner Kraft gar Feinen|fcheiden. 

meifel haben: Wer iſts, Seele. 
er alle Dinge fchafft?| 3. Wie kann ich Armer 
er theilt aus alle Garldoch hier alfo leben? Wie 
ben? GOtt thuts, und kann ich mich fo gar Dir 
das ift auch der Mann,jübergeben ? Sich finde ia fo 
der Kath und That erfins|viel von aus und. innen, 
den kann, wenn jedermann|das hindert meinen Lauf 
yerzaget. >... ,,,jand mein Beginnen, 

11. Deucht dir die Huͤlf 2: ! 
unmöglich ſeyn, fofolftdu] 4. Du mußt alleine Mit 
gleichwohl Bil: GoOttgelaßen leben, und meiner 
raͤumt ung dieſes nimmer] Wirkung dich ganz über: 
ein, daß er fich laß einsigeben, im Grunde deiner 
fchliegen in unfers Sinnes|Seel in mich verſenken: 
engen Stall: Sein Arm ſo werd ich die in Mir 
iftfrey,, hut sberall viels|viel Kräfte fchenfen, - 
mehr , ald wir verſtehen. Seele, _ 


12. Was ift fein ganz] Ss. Wenn ih nm alſo 


zes werthes Reich, als dir mich uͤbergebe, und in 
in} &c5 Gela⸗ 
— 


—————— 
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ne ⏑ — — —— — ——⏑— 
Gelaßenheit des Willens; 11. Ja, wenn du ganz 
lebe, wie muß ich mich von dir biſt abgekommen, 
gleichwohl hierdey verhal: und Deiner ſelbſt beraubt 
ten, Daß du dein Bild in biſt dir entnommen, in 
mir moͤgeſt geſtalten. meinem Wihlen ruhſt, ob 

JESusS. Sund und Hölle ſammt 

6. Wenn du laͤß ſt dei- allem ihrem Heer ſchre— 
nen Grund von GOTT |cken die Seele. 
bereiten, und geheft von) 12. Siehe! -v liebe&eel! 
dir aus anf allen Zeiten, ſo kannſt du finden mich, 
behaͤlteſt nichts fie dich und anch dich durch mich 
in feinem Dinge, daß ich ſelbſt überwinden, fo fällt 
nicht ſelbſt in dir allein|die Eigenheit und alles 
sollbriuge, Weſen, daß du dir jemals 

Seele hhijier haſt auserleſen. 

7. Wie wird es mir, o Seele. * 
HErr! alsdann ergehen,| 13.O JEſu! lehre mich 
wenn ich nun werd im dir dich ſtets zu faſſen, und 
gelaßen ſtehen? Ich wer⸗ mich und alle Ding Durch 
de ja in mir Doch emdlichldich zur lagen, und wenn 
Anden, und du wirft dich der Him̃el ſelbſt ſollt offen 
mit mir freundlich versiftehen, Dennoch nicht ohne 
binden. | dich en EN 


TESUS. 2, — 

8.0 Sedle! merfe auf, |_ 74: DSeele! folgemir, - 
fieh auf die Wege, wie ſo 2. gefchenen, und 
ich die Meinen fonft zu wirſt alsdenn in mie noch 
führen pflege: Denn nehm Wunder fehen: leg dich 
ich erft hinweg, was ich in Demut) hin zu meinen 
gegeben, und laße, dich Fuͤßen, ich will auf Dich 
von Zroft entbloͤßetſdie Kraft des Lebene 
fchweben. — gießen. | 

9. Dich hierdurch auf Geele 
dich ſelbſt fein vecht zul 15. Sch lege mich dann 
führen, auf daß du an dirihin in aller Stille, zu 
feldft nun mögeft fpüren :fmarten und zu fehn, mas 
tie doch ein armer Menſch fen dein Wille: ich fterbe 
ga nichts vermöge, wenn gaͤnzlich mir und allem 
ch ihm meine Kraft undlabe, gnug, wenn ich dich 
Hulf entzöge, „allem, o JEſu! habe, > 

10, Da wirft du deum im — 2% 
HR 
wenn 0 / iz ) 0 
Troft, noch Gunad Fannft Iſu: du wirſt 2c. 
faffen. Wenn ich dir alles, Seden : Weide, meine 
was du haft, entziehe, und] — Freude, . IEfu! laß 
von dir als ein Gaft ent-jmich veſt an Dir mit 
fremder flehe. [Verlangen dir anbe 
* | ei 
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bleib mein Schutz, Schild Seel inmwahrer Buß, Reu 
und Panier, lim Herzen, Glaubends 
2. Lebens Quelle! klar Kerzen GOtt in ung ame 
und belle bift du, wenn zuͤnden muß. 
ih dich empfind, deine] 11. Brennt der Ola 
füge Liebes; stufe ſuͤßerſbe, ey! ſo fchaue, mag f 
mir als Honig find.  |Kräfte er ung gieot 
3. Laß, mein JEſu! Feis) Woluft meiden, willig leis 
ne Unruh mich von deiner den, gerne thun, was 
gieb abführn: ob die Gott beliekt. Ä 
Weit ſchon auf dein Zion] 12. Eifrig haſſen, uns 
ihren Haß und Grimmiterlaffen, was nur GOtt 
Tape puren. ——— iſt, ſeinen Wil— 
4. Ob gleich Dornen len zu erfüllen, darnach 
— vornen und von firebt ein wahrer Chrift. 
inten ganz umringt; Be 
fchügek du mic), daffein] 723. IM eigener Mel, 
Dornfiich feine Kraft an So bleibt es denn alfo, 
mir vollbringt. N das ich nach deinem 
5. Weisen Körner, Un⸗ Willen, mein treuer GOtt 
Frauts: Dörner hier beyjund HExr! die nicht ger 
fammen muſſen ſtehn: ſringe Lak, Die du mum 
dort. mird feheiden Gtt lange Zeit mir aufgebürs 
die beyden, wenn die Ernd⸗det haft, foll tragen, bis 
te wird angehn. ib werd niein’ legte Ruh⸗ 
6. Saulus Schrauben Haft füllen. 
fräuft den Glauben, und 2. Sch babe dich zwar 
verfolgt Die Eleine Heerd, oft mit inniglichen Fles 
mein GOtt! höre, viellhen, mein GOtt! drum 
befehre, daß dein Kirch⸗ angeſucht, ob wollteſt du 
lein fruchtbar werd.  lesthun, Daß ich vor meir 
7. Und viel Glieder hininem End auch einfiene 
und wieder fich zu Dirimöchte ruhn, und: alfo 
noch finden ein, fo wird deinen Nuhm mit Sreur 
Freude nach dem Xeidelden noch erhöhen. 
uber der Befehrung Km: 3. Ob ich nur einen Tag 
8, Armes Sion! Eott erfreulich noch erleben und 
ift dein Lohn, bleibe "Dulfein genießen möcht, daß 
nur Ihm getren , [1 gerlih von Schmerzen frey 
duldig , leb u it ig vor jund etwa eine Stund ohn 
ber Welt, und rede frey.|folche ging vorbey, fo ſoll⸗ 
9. Schmale Wege. .engelte meine Seel fich daun 
Stege, zeigen, wie vorſich⸗zur Ruhe geben. 
tig wir wandeln follen] 4. Gleichwohl haſt du 
wenn mir wollen ohne le nicht wollen noch 
Anftoß leben hier. erhören mein fehnliches 
20. Furcht und Zittern Gebet: Ja, vielmehr ftenft 
muß erfchüttern Leib undidu dich, oo waͤreſt du ers + \ 


5 ' 
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zurnt, uud koͤnnte wieder] 10. Drum, Herr! mie 
mich demſelben Deinemjdirs gefällt, ich will dir 
Grimm, Fein Lebendiderinichts vorſchreiben, wie 
wehren. ..,, jdu es machen folft: ich 
5. Doch kenn ich Dich, laße das gefchehen, was dü 
mein GOtt! daß du es das Beßte findft, und werd 
herzlich meyneſt, und ſu⸗jnoch endlich ſehn, es muͤſſe 
cheſt nur allein der. See⸗doch dein Rath zuletzt der 
len. Seligfeit, DiefelbelBepte bleiben. _ 
willſt du uns erhalten, nah] 11. Und trag ich dann 
der Zeit, wenn du auf mein Kreuz, bis man mich 








das Gebet jo unbeweglich'felbften. träget in meine 


feheineft. Ruheſtätt, fo tröft mich 

6. So kommt es denn|diefes doch ; du bift der 
Babe, daß du mir nicht treue GDtt, der folches 
willfahreft auf meinen ſchwere och zugleich auch 
Wunſch und Bitt, weildultragen hilft, wie Er es 
allwiſſend bift, und auflaufgeleget. * 
das Künftigeam allermeis| 12. Sp ſoll demnach 
fen fiebft, daher. auch forthin, o Vater! mich 


vor Gefahr genaͤdiglich vergnuͤgen, nurdeine®nad | 


bewahreft. _ Jallein, Die unter aller Laſt 
7. Du bi der rechte du immer bis daher mir 
Arzt, der du allein ver⸗noch ermwiefen haft, wohl 
Rebe, ‚mag, unferm arsiwiffend, daß ich nie gar 
men Fieiſch für eine Arze- werde unterliegen. 
ney, Schwach, oder aber| 13. Dies ift der beſteTroſt, 
far ‚, alibier vonnöthenlrecht Eraftiglich zu ftillen 
en, nach welcher du denn|des Herzens Ungeduld 
auch im Kreuz-Auflegen wenn etwa foiches au 
gebefl. - ea] nach- angeerbten Des gar 
8. Dein Herz ift viel zu hoͤſen Fleiſches Brauch 
zart, uns Schwachen auf ſich widerfegen will dem 
zulegen nur das geringftelguten GOttes Willen. 
Kreuz, auch eine Stund]| 14. Nun, HErr! ver 
allein, wo Du nicht fiehek|fiegte dann ihn auch im 
vor, und ſolches ge meinem Herzen, wie ich 
feyn: die Abficht mußles wohl bedarf, durch deis 
aliein zu ſolchem dich besinen- werthen Geift, den 
wegen. mir dein werthes Wort 
9. Du thuſt uns ja viel⸗ mit einem Eid verheißt: 
mehr unzaͤhlige Genaden; ſo bleib ich recht getroſt in 
das fey uns denn genug, allen meinen. Somenen, 
und zwar um fo vielmehr,} : ı5. Hier bin ich Des ge; 
weil felbften auch das 
sreug uns dient zu einer 
Ehr, jaaber nimmer Fann /wo du micht willft in Spott 





das wenigfte nur fehaden.Idarfegen Deinen an. 


wiß, hier muptdumicher 
hören, wie ich gebeten habe 







t 
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» einem wahren Gott, gedruͤckt: So wirft dus 
wicht betruben kann, offenbaren, und werd ichs, 
laͤßeſt Dich verehren. wohl erfahren: warum 
16. Say id wilt it Ge⸗du's zugefchieft. 
(d mein Kreug nunmehr] 5. Dram will ich ſeyn 
eftehen, fo lang, du's gelaſſen in Einfalt, als ein 
ben willſt, ‚ich weiß, die Kind, und gehen meine 
eifte Zeit iſt allbereit Straßen, bisich den Aus— 
‚rbey, daß in die Fmig-|gang find ; ich will in Hoff 
it vielleicht -in Fürzerinung Hill auf dich, mein 
vift, ich werd mit Jauch- JEſus! Schauen, und dir 
n geben. die Noth vertrauen, bis 
ih mein Theil erfull. 
2 007: Don BORN in Yen mir ni um 
TE iren 
wiu ich nicht ſelig iſt, dieweil ich ler— 
ol ich nach deinem ne meiden der Suͤuden 
— Willen, o GHDtt! geriSchlangen » Lit: Mein 
zuͤcket ſeyn, und hier mein] Suͤnden Leib _ verdirbt, 
Maaß erfüllen, das mirlund ich ſeh fich anheben 
BIOTe eins fol ich|des neuen Geiſtes Leben, 
en Kreuzes Meg, fo langlje mehr das alte ſtirbt. 
ich- lebe, dulden, fo il 7. Es lebt im Kreuz ver 
es mein — o borgen mein liebſter IEſus 
HErr! dein Wil geſcheh.ſnoch; und wo die gräßten 
2. Dir find befannt die Sorgen, als feines Kreus 
Sorgen, , die täglich druͤ⸗zes Soch, da ift Er gaug 
den mich ; umd nicht dielgewig mit großem Heil 
Noth verborgen, Die innsjund Gegen im. Herzens; 
und aͤußerlich die matte Grund zugegen, und fie 
Seele quält: Sie ift dir het vor dem Riß. 
unverhofen, drum fey fiel 8. Drum, Seele! fey 
dir befohlen: Du weiß'ſt. zufrieden, und dulde deine 
Herr! was mir fehle. Pein: Es wechfeltfich hie, 
3. Willſt du fie mir ab⸗ nieden bald Sturm, bald 
nehmen, fo will ich danken Sounenfchein, Schau an 
dir; ſoll aber fie noch|die große Meng’, die mit 
zähmen mein Fleiſch und dir auf dem Wege, und 
Luſt Begier, fo fahre fort, werde ja nicht träge, ob 
mein Gtt! und fchlageigleich der Weg zu eng. 
Eräftignieder, mas Diran| 9. -Meinft du, daß 
mir zuwieder, Die ganzeldeine Plagen feyn über 
Sunden Rott. haͤuft und groß; o denf! 
4. Kann ich es nicht ver⸗ mas andre Kragen, Die 
—— warum bald dies, elend, nackt und blos, IR 
ald das hat muͤſſen fo * gar gefangen ſind, die 
ſchehen, und dag ohn Un: en und Feind verlge 
serlaß das Kreuz mich hat Ken; ar als ein — 


aflen, 


— 


r 
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nn nenn En 
haſſen, was deren SHersifehließen zu? Muß nur 
empfind’t. limmer vor mir fiehen, mie 
‚10, ch! ja, e8 denk's mirs einſtens wird erge- 
ein jeder, und tröfte ſich hen? Da doch durch mein 
dabey, dag über alle Brü⸗ Sorgen nicht das Geringſt 
der ergeh fo mancherley wird ausgericht't. 


fo manche Leidens-Art, fol 2. GOtt, der mich bis⸗ 


manche Truth und Echmers|her erhalten, hoͤret noch 
sen, die ſich in frommenlnicht auf zu walten, oder 
Kerzen zugleich mit offen-Ifolt Er. jest allein deſſen 
bahrt. 2... , [müde worden ſeyn? Ach? 
ır, Drum ſprich: Mein ſo laß ich Sorgen bleiben, 
GOtt! ich leide, was GoſS allein es heimzu— 
meine Schuld verdient, ſchreiben, Daß es, wie es 
weil ich in Luſt und Freude ihm gefällt, mir zumalen 
mid) vormals hab erfühnt, eines gelt. | 
zu leben auf der Weit:] 3. Er id, der allein 
Du biſt gerecht, drumiverfiehet, wenn mirs ſo 
richte, und mache ganzlund fo ergehet, ob daſſel⸗ 
zunichte, was mich noch|be nuͤtz und gut, oder ob 
won dire hält. - mird Schaden thut: da 
12. Sich Füffe deine Ru⸗ ſonſt wir in unfern Luͤſten 
she, und beuge willig mich uns nicht zu entfchließen 
bis in dem Fleiſch nnd müßten, öfters waͤhlend 
Blute die Luft geleget fich, ohngetält, was uns nur 
die noch zur Sünde treibt hoͤchſt fchadfich wär. _ 
Bis aller Zorn gedaͤmpſet;; / 4. Soll ich denn ſtets 
und, nachdem er bekaͤm⸗ niedrig leben, und. nur 
niet der Liebe Herrichaftian der Erden Eleben, daß 
ib. -—  .. lwenn ich sur Ruh mich 
13; So mil. ich dich|leg, niemand von mir 
erheben in allen Kreugessjwiflen mög? ſoll mich ſol⸗ 
Streit, und dir gehorfamiches gar. nicht Eränfen, 


leben in Zeit und Ewig— tes. ich will das bes 


keit: Wenn diesdas Kreuz denken, daß ich vielen 
gebiert, fo pr ich gnugl Sorgen frey, und des 
erhalten, und lage ferner Falles ficher jey? 
walten dein’ Hand, wiefie] 5. Dennoch will ich auch. 
mich führt. nicht fliehen, two er woll⸗ 

m. Err! ich te — Po ww u 
725. M. Fr: nicht vor aus niederm Stau 

| H ‚Weil ich ſolches fichen 
Hide deine Rad) . laub; Es liegt nur an 
: Sr ich mich denn tagsijeinen Gaben: die mir 

/ lich Eränfen, undſdann gewiß auch haben 
aufs Kuͤnftige gedenken?imenn wir feinem Mit 
Soll ich denn niemals miklaltein tm Beruf gehor⸗ 
Ruh, Nachts die Augen ſam fepn. s. gi 


en) 
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Will Die Armuth meisyben je zuweilen fomm eim 
Huͤtten Er mit Segen Tag, der mich noch ew 
ſchuͤtten, und mit Öusffrenen mag. I 
dieſer Welt, fey es/ ır. Bin ich aber bald 
‚auch heimgefellt. Ich voruͤber, iſt mir ſolches 
‚ihn fur alles danken, deſto lieber, daß ich dann 

nur beten, nicht zulvon Sünden frey, und tu 
(fen, daß nicht wieliplchem Stande ſey, to 
i viel gethan, ich das ich meinem GOtt in allen 
5 auch hänge dran... ‚Stücken möge mohlgefal- 
Iſt mir Armuth dennilen, fo bier nicht geſche— 
hieden, bin ich auch hen kann, weil die Suͤnd 
sit zufrieden, weil mir |mir hanget an. - 
es Himmelfeſt, daß Er) 12. Alſo bleibts GOtt 
h drum nicht verlaͤßt: heim gemwiefen, und fein 
wi doch ihm freudigſtheurer Nam geprieien, 
en, und mein taͤglich was dr auch in feinem 
fer bringen, bis nach Rath über mich befchlofe 
er armen Zeit folgt dielfen hat. Ich will anders 
he Ewigkeit. nichts mehr achten, fon: 
. Wird Geſundheit mir)dern dieſes nur betrachs 
eben, fol dieſelb in;ten, daß den Seinen zum 
sem Leben dau die-Beſchluß endlich alles 
‚daß ich mehr fördern frommen muß. 
ne feine Ehr. Daß ich] - 
"ta Dam ennun720 „I, Befirnen 
sich drum ein ; TERRA 
e, damit ich es braitch in der herrlich * 
in, wozu ich berufen ALLE ‚GOTT gefällt, 
| mein frommes Kind! 
Soll ich aber Krank-nimm frölich au, ſturmt 
tleiden, will ich den⸗ gleich der Mind, und 
h auch mit Freuden, sale, daß alles Fracht 
| mir feine Treu berjund bricht; fo fey aetraft, 
nt, aus des KHöchften, den Dir gefchicht, was 
es⸗Hand, ſolche Zuͤch⸗ GOtt gefällt. 
ung annehmen, und] 2. Der. befte Will if 
H nicht ohamäfig grä:|GOttes Will, auf diefen 
1, daß ſoich herbe Arze⸗ ruht man fanft und Bus 
meinem Fleiſch von⸗Da gieb Dich allzeit frifch 
hen joy. hinein, begehre nichts 
0. Pi de le allein, was GHtt 
len, und alſo mic) lan⸗ RR SE N 
audlen : Sp gefheh] 2. Der kluͤgſte Sinn iſt 
Herren Will, dem ich Gttes Sinn, was Men— 
n will; halten fill. Erſſchen ſinnen, faͤllet hin, 
d doch Genade geben, wird Plön Eraftlog, 
; in diefem armen Le⸗muͤd und lab, thut Dit | 
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was böP amd felten das fuͤr Korn, Oehl und Meft: 
was Gott gefaͤllt. Vrod, Mein und Bier, 
s. Der froͤmmſte Muth, was GOtt gefällt. 
iſt GOttes Muth, der nie-— 11. Sein iſt die Weis— 
mand Boͤſes gönnt noch heit und Verſtand, ibm iſt 
thut, Er fegitet, wenn uns bewußt und wohl bekannt, 
fehilt und Aucht die böͤſe ſowol wer Boͤſes thut und 
Welt, die nimmer ſucht, uͤbt, als auch wer Gutes 
was Gott gefaͤllt. thut und liebt, wand GOtt 
5. Das treuſte Herz iſt gefaͤllt. 
Gottes Herz, treibt alles] 12. Eein Haͤaflein iſt 
Unglück binterwärts , bejihn lieb und mwerth: So 
ſchirmt und ſchuͤtzet Tag bald es ſich zur Suͤnde 
und Nacht den, der ſtets kehrt, ee Er mit der 
hoch und herrlich acht't, Water, Mash, und locker, 
was GDtt gefällt. bis man wieder thut, was 
6. Ach!, koͤnnt ich ſig⸗GOtt gefaͤllt. 
gen, wie ich wohl im Het] 13. Was unſerm Her⸗ 
zen wuͤnſch, und mie ichlgen dienlich ſey, Das weiß 
foll, fo wollt ich oͤffnenſſein Herz if fromm das 
meinen Mund, und ſin bey, Der Feinem jemals 
gen jetzo diefe Stand, was Gute vetſegt⸗ der Guts 
Gott gefaͤllt. Igeſucht und nachgejagt, 
7. Ich wollt erzaͤhlen ſei-⸗ was GOtt gefaͤllt. 
nen Kath und übergroßel 14. Iſts dem alſo, fo 
Wunderthat, das ſuͤße mag die Welt behalten, 
Heil: die ew'ge Kraft, die was ihr wohlgefaͤllt, Du 
allenthalben wirkt undjaber, mein Her! halt 
fchafft, was GOtt gefällt. genehm ‚ und nimm vor 
8. Er ift der Herrfcherllieb mis GOtt, und dem, 
in der Höh, auf ihn ſteht was GOtt gefällt. 
unfer Wohl und Weh:| ı5. Laß andre fich mit 
Erirägtdie Melt in feineriftolgem Muth erfreuen 
Hand, hinwieder trägtunsluber großes Gut; du 
SernndLand, was GOtt aber nimm des. Kreuzes— 
gefällt, £aft, und- ſey ‚geduldig, 
9. Er hält der Elemen: |menn du haſt was GOtt 
ten Lauf,’ und damit hält|gefällt. Me > 
er uns auch auf, giebt] 16. Lebſt du in Sor 
Sommer, Winter, Tagjund großem Leid, ba 
und Nacht, daß alles das)lauter Gram und Herze⸗ 
von lebt und lacht, waslleid! Ey! fen zufrieden, 
Gott gefällt. ‚ |trägk du doch in diefem 
10. Sein Heer, die ſauren Lehens-Joch, was 
Sternen, Sonn und Gott gefaͤlt.— 
Mond, gehn ab und zu, 17. Mußt du viel leiden 
wie fie gewohnt. Die Erd hier und dort, ſo bleibe veſt 
iſt fruchtbar, bringt her⸗ an deinem Hort; denu alle 
Welt 
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Welt und Kreatur iſt un⸗ſtracht't, auf daß und gar 
ter GOtt, Fann nichts aleimichts_fehlet. 
nur was Gott gefällt. | 3. Drum mil ich gern _ 
18. Wirſt Du veracht’tiaus dieſer Welt. fcheiden 
bon jedermann, höhnt dich nach GOttes Willen, zu 
Dein Feind und ſpeyt Dichimeinem GOtt, wenns ihm 
an; fey wohlgemuth, gefaͤllt, mill ich ihm hal⸗ 
denn JEſus Chriſt erhör-ltenftile; Mein’ armeSeel 
het dich, weil in Dir iſt, ich GOtt befehl im meis 
was GOtt gefällt... -Iner legten Stunden. DO 
19. Glaub, Hoffnung,Ifrommer GOtt! Suͤnd 
Sanftmuth und Geduld, Hoͤll und Tod haſt du 
erhalten GOttes Gnad undimir überwunden, 
Huld, die fchließ im dei] 4. Noch eins, Herr! 
nes Herzens: Schrein, ſoſwill ich bitten — du 
wird Dein ew'ges Erbelwirſt mirs nicht verſagen: 
ſeyn was GOtt gefaͤllt. ſwenn mich der boͤſe Feind 
20. Dein Erb iſt in des anſicht, laß mich doch nicht 
Himmels Thron, da iftlverzagen; hilf, ſteur und 
dein Gcepter, .. und wehr, ach GOTT! mein 
Kron; da wirft du ſchme⸗ Herr! zu Ehren deinen 
cken, hören, fehn, da wird Namen: Wer das ber 
ohn Ende dir, geſchehn, gehrt, Dem wirds ger 
was Gott gefällt. wührt: Drauf fprech ich 


727. Melod. Durch froͤlich: Amen. | 
Adams Saltıkic. [728 M. Don GOtt 
18 2. dtt will, R- = a = i 
908 g'ſcheh allzeit, FMas willt du dich bett 
fein Bill der ift Der beßte, W ben, o meine liebe 
su helfen den'n er iſt be- Seel? ty den nur herzs 
reit, die an ihm Jam lich lieben . der heißt Im⸗ 
veſte: Er hilft - och, manuel: Vertrau dich ihm 
ber frumme GOTT und allein, Er wird gut alles 
güchtiget mit Maaßen; machen, und fördern deine 
Ber GHOtt vertraut, veſt Sachen, wie dirs wird 
auf ihn baut, den wird er ſelig ſeyn. 
nicht verlaßen. 1. 2. Denm GHttverläßet - 
2. Gott ift mein Zrof,|feinen, der fich auf ihn 
mein’ Zuverficht, mein’Iverläßt, er bleibt getreu 
Hoffnung und mein Leiden Seinen, Die ihm vers 
ben; Was mein GOTZ trauen weft, Laßt fichs an 
will, das mir gehbict, wunderlich; Laß du dir gar 
will ich — widerſtre⸗ nicht grauen, mit Freuden 
ben: Sein Wort iſt 55 ſollſt du ſchauen, wie 
denn all mein Haar er el, Gott wird retten dich. ' 
ber hat gezaͤhlet: Er hut’t| 3. Auf ihn magft DM 
und wacht, ſtets für uns es wagen getroſt —— 
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chem Muth, mit ihm wirſt will hab’n, fo muß es geh : 
‚Du erjagen, was dir iſt nuͤtz ſolls ſeyn, fo ſeyns ohn 
und gut, denn was GOtt Tichten a 
haben will, das Fann wies) 2. Wies GOtt: gefällt, 
mand verhindern bey allen zufried'n ich bin, das uͤbrig 
Menfchen Kindern, fo viel laß ich fahren 5 uns nicht 
ihr find im Spiel.:  . Ifoll feyn, fell ih Gott 

4. Wenn auch gleichihein, der wird nich vecht 
aus der Höllen der Satanlerfahren, ob ich auch will 
troßiglich mit feinen Notes ihm halten fill, GOtt wird 
Gefelten fich ſeten wider auch Gnad befcheren ; Ich 
mich: So mußerdoch mit zweifle nicht :_folls ſeyn, 
Sport von feinen Raͤnken man fpricht, fo ſeys: mer 
laßen, damit er dich willſkanns GOtt wehren. 
fallen Denn dein Werk] 3. Wied Gott gefällt, 
ördert GOtt. ſo gefällt mers wohl in als 

5. Er richts zu deinen hen meinen Sachen. Was 
Ehren und deines Selig \EOTT verfehen hat ein- 
keit: Solls feyn, Feinimal, wer kann es anders 
Menfch kanns wehren, machen? Drum if ums 
wenns ihm waͤr noch fo ſonſt Welt, Wis und 
Yeid: Wills denn GOtt Kunſt: Es gilt nicht Haar 
haben nicht, fo kanns nieslausraufen: Man murt” 
mand fort treiben, er muß oder beiß, ſolls —T ſo 
zuruͤcke bleiben, was GOtt ſey's: wird Doch. fein’w 
will, das geſchicht. Weg auslaufen. 

6. Drum ich mich ihm) 4. Wies Gott gefaͤllt. 
ergebe, ihm ſey es heimge⸗ laß ichs ergehn, will 2 
ftellt : wach nichts ich mebr|darein ergeben, wollt i 
fonft firebe; denn nur was fein'm Willen miderfiehn, 
ihm gefällt: Sein Will ift| fo mußt ich bleiben Fleben, 
mein Begier, , der ift und] Drum g’wiß fürwahr, al 
bleibt der beßte, das glaubſ Tan und Jahr bey GOtt 
ich ftets und vefte. Wohlliind ausgezaͤhlet: Ich 
dem ! der glaubt mit mir ˖ ſchick mich drein, es ges 

ſcheh: ſolls ſeyn, ſo fep’s 
729. Mel. Was mein bey a BON, 
| 7 J. Wie Tr geſa 
— TAN o ſolls ergehn, in Lieb und 
Wie⸗ GOTT gefaͤllt, auch im Leide: dahin ich 
fo g’fallt- mirs auch mein Sad)’ er hab’, 
und laß mich gar nicht daß fie mir folten beyde 
irren, ob mich zu Zeiten gefallen wohl; Drum mich 
beißt der Rauch, undlauch ei Ta oder Nein 
wenn fich fchon verwirren|nicht ſchrecen: Schwarz 
al’ Sachen gar, ich weiß oder weis, folls ſeyn, N 
fürwahr, GHDtt wirds zu⸗ ſey's: GOtt wird wohl 
lest ſchon richten; wie ersi Gnad erwecken. e ER 
N | | . e 


nem. nd 
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6. Mies GOtt gefällt, 5 Das Leben mein 
ſo laufs hinaus: Ich laß die ſetz ich auch drein, auf gu: 
Voͤglein ſorgen; Fommtlten Grund zu bauen, und 
mir das Gluͤck heut nicht nicht auf Eis: ſolls ſeyn, 
su Haus, fo wird es doch ſo ſey's: Wills GOtt 
ſeyn morgen. Was mir allein vertrauen. 
beſchert, bleibt unver-8. Wies Gott gefaͤllt, 
wehrt, ob ſichs 98 thutſſo nehm ichs an, um 
verziehen! dank GOCTG'dauld will ich ihn bitten, 
mit Fleiß; ſolls ſeyn, ſo Er iſt allein der helfen 
ſey s: Er wird mein Gluͤck kann, und wenn ich ſchon 
wohl fügen. waͤr mitten in Angſt umd 
7. Bies GOtt gefällt, Roth ; laͤg gar ım Tod: 
daſſelb ich will, und weiter Fann Er mich wohl erretten 
nichts begehrten: Mein’rigewalt’sger. Weiſe: folls 
Sad)’ hat Er geſetzt ein ſeyn, ſo ſey's: Ich g'wins, 
Ziel, dabey laß bleiben wer nur will wetten. 


IV. Von der Armuth des 
30. M. Aufmeinen], +. Weun du willſt Rich: 
22 tieben GOtt. |fer. fenn, ſo iſt faſt Feine 
Dein fo graufam zu erden: 
ch Himmel! oͤffneſken, die mich nicht follte 
dich, begnade den, kraͤnken, die Hoͤlle ſchließt 
der ſich vor dei⸗ mich ein, wenn du willſt 
nem Throne ſchmieget, in Richter jeyn. 
Demuth vor bir Fieget,| 5. Dich bricht Dein Da; 
und flehet ängftiglich : ach|ter » Herz: und laßt auf 
Himmel, öffne dich. meinen Schmerz die Gna— 
2. Zwar fpricht. dein|den:Ströme fließen, weil 
ſtrenges Necht, weil als|du ſiehſt IEſum büßen, für 
des Teufels Knecht ich| mich mit Todes-Schmerz ® 
mich anher bejeiget, foldrum bricht Dein Water: 
(oft ich ſeyn gebeuget zum Herz3. kt 
hölihen NDunal:Ge| 6. Dein Zurnen der 
(hlecht, ſo ſpricht dein weit, ‚weil dir Die offne 
ſtrenges Recht. Seit mein Glaubens— 
3. Ja, GOit: ich leugne| Bruder zeiget, und deine 
nicht, daß. dein gerecht Wehmuth neiget auf mein 
Gericht mich. ewig kann betruͤbtes Leid, dein Zur: 
verdammten,. ‚dahin, ‚molnen meichet weit, 
Schwefel: Klammen.; für] Rur laß das Richter; 
nich feyn gugericht,, mein Schwerdt ſeyn von dem 
GOtt!das —— Hals gekehrt um Chriſti 
— Purpur⸗ 
Er; 














se Von Armutb des Geiſtes. 
— — —— — ——— 
Purpur⸗Blute, ſtraf mit ‚te Deine Kinder „-Die 
ber Vater-Ruthe, wern]Dich ehren, und in voller 
ich Lin Girafens werth, Tugend ſtehn, mögen fir 
nicht mit dem Richter in Wolnft gaͤhren, un 
Schwerdt. int Erbe fih erhöhn, 
5. Der Himmel öffnetldaf du ihnen in dem 
ſich, und GOtt umfaiferjkicht deines Saais hat 
mich mit anädigem — Ich will, 
men, ih ruh in JEſu Ar⸗ Wwenn ich nur Bann liegen, 
men. D Seele! freue dich, innterm Tiſch, mir laßen 
ber Himmel oͤffnet fih. inwugen. 5 — 
| 5. Ich will ins Verbor⸗ 





731. Mel. Zion klagt gen kriechen, da die Nacht 


—— A den Tag umhüllt, und bin 
un Angil uno * nach der Erden riechen, 
| f Err! ich will ja gersifuchen, was den Hunger 

> ne bleiben, wie ich ſtillt. Ich will mit- den 
bin, dein armer Hund, Broſamlein, die ich finde 
till auch anders nicht be⸗ froͤlich Jen ‚ und mich 
ſchreiden mich und meines |freuen über allen, was bie 
Herzens Grand, denn ich Herren laßen fallen. 
fühle, mas ich fey, alles) 6. Murren will ich auch 
Boͤſe wohnt mir beys ich und bellen, aber gleichwol 
bin aller Schand ergeben, weiter Nicht, als nur, 
unrein iſt mein ganzes wenn in Sunden: Fällen 
teben:.'. Idir von mir ein Schin 

2, Hundifch iſt meinigefchicht. Wenn mei 
Zorn und Eifer, huͤndiſch Fleiſch fich uͤbereilt, und 
it. mein Neid und Haß, zur Buße, die uns heilt, 
huͤndiſch iſt mein Danfifich viel träger, "als zu 
und Geifer, huͤndiſch iſt Suͤnden und zur Bosheit 
mein Raub und Fraß, ja, ſlaͤßet inden.. 
wenn ich mich recht ger] 7. Dennoch will ohn al⸗ 
nau, als ich hillig ſoll Jles Heucheln, das fo Heft 
beichau, hat ich mich in ſſonſt in ung ſteckt, ich Dir 
vielen Sachen ärger, alölauch bintieder fehmtei- 


die Hund’ es machen. ſcheln, wenn “ich deren 


3. ch will auch nicht] Zorn erweckt, und du 


mehr begehren, als mir meinen Uebermuth fra fe 


zukoͤmmt und gebuͤhrt: mit der fcharfen Ru 
wollſt mir nun des Rechts ach HErr! ſchone, will ich 
gewähren, daß ein Hundifprechen: laß mein Wurt 
im Kaufe fuhrt, Deineldein Herze brechen. 
Heilgen, die fich bier Dir] 8. Drache mich zum wa— 
ergeben für und für, moͤ⸗ ckern Hüter, deffen Air 
gen oben an der Spiken am offen ſeyn: wenn da⸗ 
einer Himmels/Tafel ſſchoͤnſte deiner Güter, dir 
ſitzen. ne Kinder ſchlafen un 

| Mr 
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neun dad Haus su Betteſnoch alle Tag und Stun 
Bike: und der Dieb mit den mach ich größer: meine 
Liſten ſteht nach des Naͤch- Wunden, 
ſten Gut und Gelde, ey, fol 3. HErr! wo ſoll ich mich 
dieb, daß ich ihm melde,.iisinwenden: Dein Zorn 
9, Mepre meinen klei⸗ druͤckt mich aller Enden, 
nen Glauben, und mwenrlin mir hab ich keine Ruh, 
allem, was da will Diefesium mich iſt das Welt— 
hatzes mich berauben, Getuͤmmel: oben ſchrecket 
führe mich zum rechten mich der Himmel. Satan 
Zi; (aß mich ſeyn, o ſpricht den Fluch darzu, 
ew'ges Heil! deines Hau⸗ und mich duult, daß —— 
ſes kleines Theil, auch die Erde über mich ſchon 
den Kleinſten unter allen.) Kläger werde. - 
die nach deinem Meiche) 4. Ach! du frommer 
wallen. Suͤnden Buͤßer, du ge— 
10, 2b ich dies, fo Di treußer Blut Vergederi 
mein Wille, deun ich habe JEſu! komm mit bier zu 
felber dich; dich, du uner⸗ ſtatt, ſey mein Huͤlf und 
meine Fuͤlle deſſen, was mein Berather, ſprich 
mich ewiglich in dem Hinr| mich los vor Deinem Va— 
nelfaben ſoll. Wohl mir, ter, und ſtreich aus mein 
vohl und aber wohl: Soll Yebelthat, haſt du wollen 
sich Gttes⸗Fuͤlle laben, fir mich buͤßen, ſo laß 
voran werd Ich Mangel mich des auch genießen. 
aben? | — Au ed vn 
|  Igeftehen,. daß ich groͤbli 
732, In eigener Mel.“ mich verfehen, und vers 
' dient, der Hoͤllen Lohn; 
diebſter JEſu! Troſt der aber ſieh, ich komme mies 
Herzen, denen ihre der, fall, o JEſu! vor dir 
seelen ſchmerzen, ein’gesinieder, ich Dein lang vers 
eil der ganzen Welt; lohrner Sohn, und erfuche: 
zenn ich bey mir über⸗ dich wit Thraͤnen, laß dich 
hiage, was für Schuld|wiederum — 
an mir trage, die dein! 6. Iſt im Him̃el groͤßre 
uch verzeichnet haͤlt, Freude, wenn ein Suͤn— 
h! fo Fann — erzIder kehrt mit Leide wieder 
en, mie ich Funftig ſoll zu der rechten Bahn, als 
tehen. Jum neun und neungig 
2. Bon Geburt bin ich Fromme: Ach! fo nimm. 
ı Sünder, und vonmeislmich, wenn ich komme, 
m Thun nicht minder,Imieder zu Genaden am: 
g einer Seelen Zier, Was ich bisher hab be— 
1 Bild hab ich ganz ver⸗ gangen, will ich an zu 
vet, und des Zeufelsibeffern fangenr {2 
ıd eikohren, nichtes ift| 7. Weicht binfort, ihr 
r Guts an mir, ia'Sunden » Geißler! * 
e 


— 
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mein heil ger Seelen⸗Mei⸗ 6. Dir blei 
fer, JEſus wohnt alleinfne Freude, auch im. 





ey mir, ohn Ihm mar ichiwenn mich Ang R md 
e 


ganz verlohren, durch Ihn Kummet piagt; Denn dar 


6. Dit bleibt ewig mer: 
Gelbe, | 


mar ich neu —1 in biſt der Muserfohrne, dag-. 


Ihm leb ich für und 
mit Ihm geh ich ein zurſmer weggejaͤgt. 


Erden, und werd ewig| 7. DO vergnügter Kuß 


ſelig werden, des Mundes, und deg 
ala Bundes Zuckerſuͤße Su 
733. In eigener Mel, ßigkeit! ach, mein GStr 
was ſoll i ſagen? Mein 
Spypeine Armuth machtlBchagen bieibeft Dir. im 
mich fchrenen, -sul&mwigkeit. 
dent Treuen, der mich feg- 





net und macht veih, SE-l734 M. Was Gott 


ſu! du biſts, Dem ich mey— ei 
ne, da ich weite, Damit)‘ KOHL das iſt etc. 
ich dein Herz erweich, _ O reicher GOtt; von 
022 Ah! wo nehm“ ich Guͤtigkeit, von Gna— 
her die Kräfte zum Ge;jde nnd Erbarmen! ſehr 
chäfte, dazu ich verbun⸗ broß ift deine Lieblichkeit 
den bin? HERRN! mein bey allen geiflich Armen, 


ür und für, jVerlohrne- haft. du wime.. 


armes Herz anfeure, und Mein Herz ik fill, und 


erneute dem gerſtreuten ſpricht: dein Wil, o Ba; 
Geiftiund Sinn. ter in_ der Höhe! dein 
3. Sieh, es eilt zu dei⸗ Bil allein geſchehe. 

ner Quelle meine Geele!| 2. Laß leuchten mir dein 


von dem. Durft geplagti Angeficht in meinem dun— 


und matt, du kannſt die keln Herzen, da deines 
DBegierden ſtillen, und theuren Wortes Licht zer; 
mic füllen, daß ich werd ſtreuet alle Schmerzen, 


erfreut und fatt. und öffnet mir die fchöne 


4. Zreibe ferne, die Thuͤr der Gnaden und ber 
mich hindern, du kannſt Wahrheie, in lauter fro— 
mindern der Verſuchung her Klarheit. | 


favke Kraft. gap nichts] 3. Ach! felig und gar 


meinen Glauben fchwä-|heilig if, wer hierzu Fan 
chen, Dich zu fprechen, fo|gelangen, daß du, 9 Mitt 
empfind ich Kraft und|ler IEſu Chriſt den Wile 
Saft len nimmft gefangen, und 


5. il mit ausgefpann: |bringfi den Sinn zum Var 
ten Armen zu mir Armen, |terhin, verföhnt mit deis 


rüde mich an deinelnem Blute, da fehmeckt 
Bruſt: du erfennft meiniiman alles Gute, 
tiefes Sehnen, und dieſ 4. Denn GHOtk iſt nicht 
Thranen, JEſn! meinelein Menfchensind, was 
Herjens ; Zuf. Boͤſes zu ermählen * 


eßte 
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; Beste Menfch -ift oftmalsjders boͤſe meynt, laß an 
blind, und Fann gar leicht|das Kicht nie Fonimen,- was 
lich fehlen, Wer aber ſich Er zufuͤgt den Frommen. 
ganz lediglich vergnuͤgt in 7. Wenn aber deines‘ 
Gottes Wegen, der findet Friedens Schein nun zeiget 
lauter Segen. deinen Willen, fo wolleſt 
5. Drum ſchaff in mix, du ohn alle Pein auch allen 
o heil'ger Geiſt! den wah⸗Zweifel ſtillen. Verſiegle 
ren Sinn des Sohnes, da ih tiefſter Ruh all In⸗ 
und gieb mir, der du Troͤ⸗ſnigkeit der Seelen, dein 
Ay Wille ſey mein Wählen. 
nes Thrones! daß ich ja ur War 
frep von Wiilen jen, undj 73% In eigener Del, 
Mich dir übergebe, daß Schaff in mir GOtt:, 
dein Will in mir Ihe. |/ ein reines Hene, 
6. Zerbrich, o GOttund mir einen wegen 





des Teufels Lift, derimmer|gemillen Gef. 
will verhindern, daß nicht. 2. Verwirfmich nicht :,2 
was auch dein Rathſchiuß von deinem Angeſicht, 
iſt, erſcheine deinen Kin: und nimm deinen heiligen 
dern. Stoß ab den Feind, Geiſt nicht von mir. 











V. Von Verleugnung der 
Welt. 


736. Mel, Allein zuſmit Flehen, aus dieſem 


Fannft du glauben Mir 
dir, Here JEſu ac. das ich dir muß benftehen, 


eele. REN 
weil ich dich fchon herausr 
Inc ch ! wer Doch bald pebeadt ‚ans: Egypten 
bohren waͤr! durch meine Macht: haft 
7 ſchrey ich gus ſdu den das vergeffen [ei 


Angſt der Seelen, uͤber Sieh! für und für bin ich 
das rothe Kreuzes: Meer,Ibey dir, und helfe dir. 
| e 





wie lang muß ich mich aunz] _ Seele. 
len! Wo ift die Fahrt ?| 3. Ach! wer doch bald 
Wo ift die Bahn? da ich hinuͤber wär! Sapyten iſt 
die Fluten waten kann? zuruͤcke; ich dacht, num 
ah! ift denn nirgends Dane ih mein Begehr, und 
Huͤlfe mehr? mein Gott ſaͤß in vollem Gluͤcke; ach ! 
und HErr! Ah! wer doch ſo geht erſt recht am bie 
bald hinuͤber waͤr. oth,ı auf. allen Seiten 
TESUGS. .. |fteht der Tod, ach mie 
2. Ich bin bey dir, ichlift mir das Herz fo ſchwer, 
helfe Dir, drum halte ein|mein GOtt und rer 
* 
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ach! wer doch da hinuͤber Golf ficht: und ſtreit, der 
waͤr. Satan ſtehet ihm zur Seit 
JESUS. |vas Zleifch.tyit dem Geift 
>. Ic̃ bin bey dir, ich Gegeuwehr, mein Gott 
führe dich durchalle Kreuzlund HErr!' ach! wer doch 
zes-Wellen, drum zagejda hinuber wär. 
nicht, halt dich an Mih.|. KESUES. | 
. denn wir find Reif’ Gel 8. Sch bin dein rechter 
ſellen: fo Fannft du in der Joſua, Der Amaleck bes 
tiefen Fluth, noch denzjkriegetz; Sch fiche dir zu 
usch haben guten Muth, Seiten da, Sch bins, Der 
und fie durchgehen. felig- lallzeit fieger, wenn Fletſch, 
lih. Nur trau auf mich, Welt, Teufel, dich aujicht, 
ich bin bey dir uud führelio helf ich dir und Ink Di 
did. nicht: ſey pur geiroft! 9 
Seele, bin dir nah, Sch, Geb: 
5. Ach! mer doch bald vah, ıc) bin Dein rechter 
hiniser- waͤr; Ach! was Joſua. 
ichnoch obhanden? Hinter Seele. | 
dem rothen Krenzesel ‘9. Ach! wer doch bald 
Meer, in jenen wuͤſten hinuͤber märz; jet Sinai 
Kanden, da fehlet Waſſer, mich ſchreeket: da ihn bey 
Fleiſch und Brod, da iſt des Geſetzes Lehr? Blitz 
al’ Morgen neue Noth, Feuer, Rauch, Dampf 
wer iſt, der mich Dafelbitidecker, da dieſe Dounner— 
ernaͤhr? Mein GOtt und] Stimm abfällt: Verflucht 
HERN! ah! wer dochliey jeder der nicht halt, 
da hinüber wär. - was ich in den Geboten 
TESUS ,, Ilehr: Mein GOEL umd 
6, Dir in der Wuͤſten HErr! ach! wer Doch da— 


ich beyfieh, Dir [et keinſhinuͤber wär. 
Mangelfchaden, dich alle GTESUS. - 
Morgen ich anfeh in neuer) 10. Ich ſelbſt bin. Des 
Lieb und Onaden. Dir Geſetzes End, wer an mic 
giebt der Felfen Waſſer, herzlich glaubet, von dem 
Wind, bringt Sleifch, das iſt alles abgewendt, was 
auf dich flieht und rinnt, Moſes drohend ſchreibet. 
dein Brod kommt von Werſich in mein Verdienſt 
des Himmels Hoͤh. Ich einhuͤllt, bat alles ſchon 
mit dir geh, dir im derfin mir erfüllt, auch daß 
Wuͤſten ich beyſteh. es alles halten könnt, helf 
Seele. ich behend, dennn ich bin 
‚7..Ud) lwer Doch bald|des Geſetzee End. 
- ‚hinüber war: den Hunger] Geele. 
. wollt id leiden, wenn une] 11. Ach! wer Doch bald 
Amalecks graufam Heer hinuͤber wärs Ach! was für 
ich Eöunte hiebn und mei⸗ Berg und Höhen "erblick 
den! das bloͤckend Welt⸗ ich, wo ich mich Be 
er 
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hier ift Fein Weg zu ſehen: jnoch Fleifches » Lüfte, dew 
ich geye mehr zurueck alsſ elben ich auch gern ents _ 
RE nicht auſbehr in dieſer rauhen 

iefem Ort irgend ein Srr|Wüfte. Ich tab, daß Hör 
licht mich bethoͤr. Mein]le, Schtangen, Feur, Mu 
GOTT und HErr! Ach!iru, Eckel, Peors Unger 
wer doc) da hinuber wär!jheur, und anders viele 

ESUE. ganz zerftohr, Mein Gott 

12. Ich bin der Wea, ſund HErr! Ach! wer doch 
dag Licht, Die Pfort, durchſ da hinuͤber war! 
mich kannſt du einachen. JESUS. | 
Ih trage Dich hieranden]| 16. Leg Dich an meine 
Ort, da du mein Heiljohftisetus Bruft, eil ber, in 
ſehen. Die Berge miffenjmeine Wunden,- mein 
— bin, weil ich, der Biut daͤmpft alle Flei— 
Hoͤchſte, bey dir bin, —* ſches Luft, wer fich im 
Du einen fichern * Ich Mir gefunden, iſt fre 
helf dir fort, Ich bin derivon allem Ungeheur, Sc 
Weg, Das Licht, Die Pfort.ſchuͤtze ihn, Sch wehr-und 

Geele, eur: das dleibet dir ja 

..13. Ach! wer doch baldſwohl bewuſt, wenn fiew 
hinuͤber wär; hier hör ichſben mußt, leg dich an 
nichts denn Klagen; Da⸗ meine SEfus : Bruft, 
hin zu kommen fey zu eele. 
ſchwer, es duͤrf es nier| 17. Ah! wer doch dahin 
mund wagen, die meiſten uͤber waͤr! Den Jorban 
kehren wieder um, undihabich funden, nichts denn 
fasen, es geſcheh darum, der Tod iſt übrig mehr, aldı 
weil das Land feine Leut|dann iſt überwunden, Hab 
verzehrt. Ach Gott undlich hier guten Uebergang 
HErr! Ach! wer doch daſſo werde ich mit xob und 
hinuͤber wär! Dank dem Hoͤchſten geben 

JESusG. ewig Ehr. Mein GOTL 

14. Durch Mich, wii und HERRN! Ach! wer 
meine JEſus⸗-Kraft, durch doch da hinüber waͤr. 
meines. Geiſtes Segen—, GESUS. 
ben ich dir ſchenk zur Sit] 18. Rein Tod iſt deines 
terfehaft, kannſt alles du Todes Tod, mein Leben if 
vermoͤgen. Es muß dir dein Leben, wie kann der 
bleiben nicht zu ſchwer, Tod jeyn eine Noch, ders 
did) vg an loſe Mäulerigeben dir muſt geben? 
Fehr, Daß du nicht auch Laß Dir dayor nicht: 
werd'ſt hingerafft, allesimerden bang, es ift ein 
wird geſchafft durch Mich, ſchneller Uebergang; ſieh 
durch meine JEſus Kraft. nur an meine Wunden 

Seele, roth, Al hats nicht Noch, 

‚15. Ach! wer doch bald mein Tod ift Deines Todes 
hinuͤher wär; bie ſind Tod. 

— ad Seele 


—* 


626 Don Verleugnung 

Seäele. 2. Fahr hin mit deinem 
19, Ach! wer-doch ſchon Gut! Das eine fleine 
bindben wär! 10 JEſu! Fluth, fo balde kann vers 
hilf mit Schwachen. Daß heeren, und eine Gluth 
ich komm zu der Engel:|verschren, fahr bin mit 
Fhör, das Fannft du baldeldeinem Schäßen ! die nim- 

fachen. Dein Name iftimer'recht ergönen, 
heilig und hebr, du haft] 3. Sahr hin mit Deiner 
ehulfen bis hieher, einj£uft! fie iſt nur Koth und 
felges Ende mir befcher.IWuft, und deine Froͤlich— 
Mein EDtt und HErr!ifeiten, vergehen mit. den 
Ach! wenn ich fehon hinslZeiten: Was frag ich nach 
über wär. den Freuden, auf die nur 

| TESUS., ., Ifolgen Leiden. 
20. ch helfe dir bins] 4. Fahr hin mit Deiner 
über fchon die legte Birt’| Pracht! von Würmern ift 
ich höre; Ach fer dir auflgemacht dev Sammet und 
die Lebens Kron, in Englis|die Seiden, die deinen Leib 
che Luft: Chöre führ Ich bekleiden: Was mag ge— 
ich jetzo felig ein, du Ku nennet werden, ift lauter 

du ben GHDtt ewig ſeyn Koth und Erden. 
Sch bin dein Schild_und| s. Fahr hin mit deiner 
großer Lohn. Ach GOttes Ehr! Was ift die Hoheit 
Sohn, Ich heife dir bins mehr, als Kummer im 
uber fchon. Gersinnen, und Herz’leid 
eele. im Zerrinnen? Was frag 
21. Preis, Ehre undlich nach den Ehren, die 
Halleluja fey dir, o GOtt! nur das Herz beſchweren. 
gefüngen, mas ich ges) 6. Sahr bin mit deiner 
wünfcht, ich ſchon empfah. Gunſt: falſch lieben iſt bie 
GHDtt Lob! mir iſts ge⸗ Kunſt, dadurch der wird 
lungen : der Sieg ift da,|betrogen, dem du Dich 
fi feh das Kand, dulzeigft geringen: was frag 








ührft mich ein mit flarzjich nach den Lieben, das 
er Hand, dir bin undiendlich muß betruͤben. 
bleib ich ewig nah. Dir, 7. Im Himmel iſt der 
ehosah! fen Preis und Freund, der mich vecht 
Ehr, Halleluja. jene * * N 
ein Herze giebet, um 

737. Mel Wo folllmich fo brünftig Liebe, 
ich flieben bın dafE€r mic, füß 5 
I: du füge Welt! ich, wenn Angft und Truͤbſal 

| ſchwins ins Him̃els⸗druͤcket. | 
Zelt, die Flügel meiner] 8... Des Himmels Her; 
Sinnen, and fuche zu ges |fichFeit ift mir ſchon zuber 
winnen, was ewiglich bes[reit’t: Mein Name ſteht 
ftehet, wenn dieſes Rund geſchrieben bey denen, die 
vergehet. 606ott lieben. Mein A | 
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kann nicht vergehen, ſoSpott; auf daß er in Chris 
lang Gtt wird beſtehen. ſto bleibe, und erfich im 
9 D Zions goldne klaren Leibe, 
Pracht! wie hoch biſt dui 3. Su wir nun mit Chris 
geacht't! Don Perlen find. fo ſterbeny, feinem Tode 
Die Pforten, das Gold hat werden gleich, werden wir 
‚alter Orten Die Gaſſen aus⸗ auch mit ihm erben, herrz 
geſchmuͤcket; Wenn werd ſchen auch in ſeinem Reich; 
ich hingeruͤcket. Denn jo viel wir Chriſti 
so. D ſuͤße Himmels haben, g’niegen wir auch) 
£uft! wohl dem! dem du feiner Gaben. | 
bewußt: wenn wirein Troͤ⸗4. So wir aber Adams 
pflein haben, fo Fan es Leben lieben im befleckten 
und erlaben; wiewird mitiftoc, und nicht bleiben 
großen Freuden, der vollelgrune Neben an dem reir 
Strom uns meiden. nen Weineſtock; was hilft 
11. DO theures en Kauten, Pfeifen, Singen, 
Gut! du macher vechten wenn wir faule Fruͤchte 
Muth! Was werden wirloringen? | 
für Gaben, bey dir, HErr| 5. O! es läßt fich fo 
"SEefut haben? mit wasn icht machen, wie der 
ur reichen Schäßen, wirſt alte Adam denkt, Chriſti 
Du ung Dort ergoͤtzen. Kreuz vertreibt das La« 
12. Sabre, Welt! fahrichen, wenn das Leben 
immerbin! gen Himmelſwird gefränft, nicht al— 
gen: mein Sinn, das Irr⸗ lein yon. Menfchen - Kins 
iſch ich, verfluche, das dern, ſondern auch Ver⸗ 
Himmliſch' ich nur ſuche. ſuchungs Winden, 
de, du Welt-Getum⸗6. Solches muß im Geiſt 
mel! ich wähle mir den erfahren, ein recht glaͤubig 
Himmel, !  _ Ehrifien - Mann: wenn er 
Mel. Zierr! m kommt J ſeinen 
738. Mei. er: ja von feiner Jugend al, 
en muß er Chriſti Kreuze tra— 
habe mißgehandeit gen, auch im Tode nicht 
Cbriſi Tod iſt Adams verzagen. 
geben, Chriſti Leben] 7. Wer will ſolche Flu— 
Adams Tod: denn ausſthen zählen: ſolche Noth 
Lieb hat ſich gegeben, Ehri: und Thraͤnen⸗Saat? Ein 
fing in des Adams Noth: Geſcheuter thuts verhee: 
Auf daß Adam in Ihm len, hält fich veſt an GOt—⸗ 
türbe, nicht im. andernites Rath: Seinen Troſt 
od verdürbe. auf Gott er ſetzet, ob ihn 
2. Adams Tod ift Chri, ſſchon die Welt verleget. 
fii Leben, Adams Leben] 8. Wie gewohnt zu 
Chriſti Tod, Adam mußlthun die Srommen, die 
nach Chriſto fireben, fter-Idurch ‚Glauben und Ger 
ben auch mit Hohn und duld, endlich zu der Ruhe 
| Dd a er N ER 
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fommen und erlangen 739. 112. Wer nur den 
Gottes Huld: Alſo mag| "1; | 

ein a. genefen, lebt in heben Gou e e 
Chriſti Geift und Weſen. Die Liebe leidet nicht 

9. Den er herzlich liebt Gejellen, im Fall fie 
und ehret, feinen Lebenitreu und redlich brennt! 
folget nach, mit der Welt zwo Sonnen mögen nicht 
fich nicht bethöret, weil fkelerhellen, beyfammen an 

ur bringt Weh und Ach!idem Firmament. Wer 
efches ihrer viel nicht HSErren, Die einander 

gauden, fc) bes letzten feind, bedienen will, iſt 
rofts berauben. keines Freund. 

10. Nun mir marten| 2. Was hinkſt du denn 
allermaßen, bis uns GOttjaufbeiden Geiten? oSeel! 
bier fordert ab: o!dagwirlit GOTT der HErr Dein 
Ihm ganz gelaken froͤlich Schaß! Was haben denn 
uchten unjer. Grab: erſt⸗ die Eit:lfeiten tar einem 
lich zwar in Chriſti Her⸗Anſpruch, Theilund Platz? 
zen, nachmals in der Erd Soll er dich nennen feine 
ohn Schmerzen... Braudt, mußt dDunicht an- 
‚ım Denn auch Ehriflildern ſeyn wertrant. 
Grad und Gorgen und + Im Fall du Chriſtum 
ſanft un Bettelein, iſt willſt beyalten, fo halt Ihn 
mit Geiſt und Wort versieinzig und allein; die 
borgen in des glaubigulganze Velt muß Dir er 
Herzens: Schrein“ Werkalten, und nichts als lau; 
Ihn nur von Herzen lie|ter Greuel feyn? Dein 
bet , in dem lebt Er un⸗Fleiſch muß erben, eh 
betrübet. die Noth der Sterblichkeit 
12. Wer Ihn aber dir bringt den Tod. 
nicht will haben, und fein] 4. Warum ſollt ich doch 
Kreuz nicht leiden mag, das umfangen, was ich fo 
der bleibt in der 2 bald verlapen. muß? was 
begraben, voller Schre:|mtir nach abgefürsten 
ren, Angft und Plag: Prangen, bracht ewig. 
Denn wer Chriſtum Eckel und Verdruß? Sollt 
nn träget, denlich um einen Dunft und 

dit GOTTES RachelSchein ein Scheufal Heil: 
ſchlaͤgte. Igen Geiſtes feyn? 

13. D hilf, Chriſte! 5. Die Augen dieſer Er; 
durch dein Leiden, daß wir den lachen * weidlich in 
dir nachfolgen ſchlecht, der Sterblichkeit: bewei— 
durch die Truͤbſal zu den nen aber in den Rachen 
Sreuden: Du alleinider Hölen ihr unendlich 
machſt ung gerecht, durch Leid: Die Engel: Zraub 
dein Blut umd Marterz|hergegen tränft den, der 
Kronen laß ung ewig in mit ZThränen bier ſich 
bir wohnai. lkraͤnkt. = u. 
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9. Ach SHOtt! wo findg_ 3. O Babel :,: gute 

e, die wor Fahren erge— Yacht! Sfrael zieht zur 
ben alter Citelfeie! und Ruh, Die Zrübfal iſt ger 
in die Welt fo brunfiigiwandt, ich Fomm auf 
waren verliebt? Desifreyen Fuß, und in mein 
fchnöden Leibes Kleid, Vaterland. Die Bande 
find Wuͤrmer, ihre Seele fallen meg, und merden 
fit in ewig heißer Glut ausgelacht. O Babel ,: 
und ſchwitzt. gute Nacht. 

7. Die Het fenft ıhref 4. Du Eitled, :,: gute 
Todten nieder, und weckt Nacht! es iſt genug ges 
fie nimmer wieder auf, kaͤmpft: Mein Geift eilt 
Hein Schatz ruft feineimun zur Ruh! er flieirt mit 
Toten wieder zum unbe⸗ frohem Muth nach Zions 
fchranften Lebens s Lauf, Huͤgeln zu, da wahre 
verklärt fie mie das Mor⸗ Ruhe wohnt, und recht 
genroth, wenn jene nagt Vergnuͤgen macht. Du 
der andre Tod. Eitles, :,: gute Nacht. 

8. Mas hab ich denn, s. Laß deinen :,: Diener 
9 Welt! zu fchafen mit|fort, nun, HErr! wie du 
deiner leichten Nofen-|aefagt, mit Frieden aus der 
Kron?, Flieh hin, und] Welt, lag meinen Abfchied 
gieb fie deinen Affen: ſeyn, wenns dir, mein 
Sag mir des Kreuzes Dorn GOtt! gefällt, fo fpanne 
und Hohn. Befit ich JE ſelig aus. HErr! ich trau 
fum nur allein, iſt alles,jauf dein Wort, laß dei⸗ 
was zu wünfchen, mein. |nen :,: Diener fort. 

| J |..6. Nun alles :,: gute 
740. In eigener Mel, Nacht! Egypten! gute 

| Nacht mit Deiner Sela⸗ 
arten! Saypten !gute verey! Gomorrha! gute 
Pacht! die Dienfrbars| Nacht! von. Babel bin ich 
keit ift aus, mein Meofes|frep, mein JEſus der mich 
rückt herbey, der mich ausjliebt, bat mich nun frey 
Gofen führt, nunmehro bin gemacht von allem, :,; gute 
Ib Teen von nun Nacht. , 

aft: Die Arbeit if voll 5 
bracht. Eaypten! Eayp:|7 44° MT. Her30g uns 
ten! gute Nacht. frer Seligfeiten. 

2. Gomorrha, :,: gute Ein | 4 noth, ad 
Kracht! nnd was.wie Sp: HERR! dies Eine 
dom lebt! der Dimmel lehrte mich erfennen 
£hut ich auf, und drautjdoch: Alles and’re, wie's 
mit Schwefel » Glut: ichjauch, ſcheine. iſt ja nur 
tichte meinen Lauf, zu mei⸗ ein ſchweres och, dar—⸗ 

nem Zoar hin, da meinelunter Das Herse fi 
Kuhe wacht, Somprrha:,sinaget und. plaget, und 
gute Racht. dennoch Fein wahres Ders 

* ad ge 
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gnuͤgen erjaget. Erlangiund mich zu der Weisheit 
ich das Eine, das alles er⸗-die himmliſch ift, führer 
ſetzt, fo werd ih mit Ei- Ach! wenn ich mur JE— 
nem in allem ergoͤtzt. ſum recht kenne und weiß, 
2. Seele! willſt du dieſes ſo hab sch der Weisheit 
finden, ſuch's bey Eeinerivollfommenen Preis, 
Kreatur: Laß, wasirrdiich] 6. Nichts Fann ich wor 
ift, dahintzn, ſchwing dich GHtt ja bringen, als nur 
über die Patur: Wo Gott dich, mein hoͤchſtes Gut 
und die Menſchheit in Er] GEfu! es muß mir gelin: 
nem vereinet: Wo alleigen, durch dein Rofinfarb: 
vollkommene Fülle erfcheisines Blut. Die höchfte 
net, da, da iſt Das beftelGerechtigfeit ift mir er; 
nothwendigſte Theil, meiniworben, da du bift am 
Ein und mein Alles, mein Stamme des Kreuzes ger 
feligftes Heil. _ itorben; die Kleider des 
3. Wie Maria war bes Heils ih da habe erlangt, 
fliffen auf des’ Einigen Ge: worinnen mein Glaube in 
nieß, da fie fich zu Jfſu Ewigkeit prangt,, 
Süßen voller Andacht nie| 7. Nun, fo gieb, daß 
herließ. Ihr Herze ent- meine Geele auch nach 
brannte, Dies einzig zu hd: deinem Bild erwacht. Du 
ron, was JEſus, ihr Hei biſt ja, den ich erwaͤhle, 
land, fie wollte belehren; mir zur NHeiligung ge: 
ihr Alles war gänzlich infmacdt. Was Dienet zum 
SESUM verfenft, und goͤttlichen Wandel und 
warde ihr Alles in Ei⸗Leben, if in dir, mein 
nem gefchenft. Heiland! wir alles gege: 
4. Alſo iſt auch mein ben: entreiße mich nller 
Verlangen, liebſter JEſu! vergaͤnglichen Luft, dein 
nur nach dir, laß mich Leben ſey, JEſu! mir eins 
treulich dir anhangen, zig bewußt, 
ſchenke dich zu eigen mir, 8: Ja, was ſoll ich mehr 
Sb viel auch umkehrtenſperlangen?? Mich be 
zum gröfeften Haufen, ſo ſchwemmt Die Gnaden- 
millich dir dennoch in Liebe! Fluth: Du biſt einmal ein; 
nachlaufen. Denn deinigegangen ın das Heil’ge 
ort, o JEfu! ift Lebenjdurd) dein Blut. Da ha 
und Geiſt, was ift wohl, du Die ew’ge Erlöfung ge 
das man nicht in JeSu funden, daß ich nun der 
geneuft? höllifchen Herrfchaft ent- 
5. Aller Weisheit höch-|bunden. Dein Tue 
fte Fülle in dir ja verbor, [die völlige Freyheit n 
gen liegt. Gieb nur, dap|bringe, im Eindlichen Geis 
fich auch mein Wille feine das Abba nun Klingt, 
iu folche Schranfen fügt,| 9: Yoles Gnügen, Fried 
morinnen die Demuthſund Freude jego meine 
und Einfalt ‚regieret, Seel ergoͤtzt, weil ae 
| u | e 
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frifche Weide, mein Hirt ſehn: Doch mird man 
TESUS, mid, gefest. auch an euch bald fchauen 
Nichts fußers kann alfolwie alle Schönheit mu 
mein Herze erlaben, alsivergehn. Drum gute 
wenn ich nur, SEfu! dich Nacht! nimm dies in Acht 
immer foll haben : nichts, Imein Herz! du liebeft von 
nichts ıft, das alfo mich Natur nur allsugern die 
innig erquickt, als wenn Kreatur. 
ich dich, JEſu! im Glan] +. Haſt dur bisher noch. 
ben erblickt. was geliebet, das dir hat 
ıo. Drum auch, JEſu! Zeit und Kraft verzehrt ? 
du alleine, follft mein Ein So ſe denn anch nicht 
und Alles feyn, prüf, erz[mehr betrübet, wenn Dir 
fahre, wie ichs meyne, wird der Genuß gewehrt. 
tilge allen Heuchelfchein.| Sieb gute Nacht, der 
Sieh! ob ich auf boͤſem Braͤutgam macht, der will, 
betrüglichen Stege, und daß feine Braut. Ihm 
Teite mich, Hoͤchſter! aufibleib, ein wohlgeſchmuͤckt 
erwigen Wege, Gieb, dagliungfräulich Weib. 
ich nur alles hier achte] s. Nurmen, Du ſchnoͤde 
für Roth, und JESUM|Eigenliebe! du mußt mein 
gewinne; Dies Eine ift| Derze laßen leer, zu fols 
noth. I deffen zievet Erich, 
en nur ge 
742. In eigener Mel. ep, Be te Nacht 
Entfernen euch, ihr mat⸗was ſich felbft achte! Ich 
LI ten sträfte! vonallemigeh nun von mir felber 
was noch irrdiſch heiße !jaus, und zieh im meines 
irf hin Die zeitlichen Gesf£iebiien Haus, 
chäfte, meingnug geplag-! 6. Ach! reiß mich los 
ter müder Geift. Nun,ivon allen Banden, von 
ate Nacht! es ift voll: [den fubtilften Netzen frey; 
acht! Sich fang ein ariderimach aller Feinde Kath 
Weſen an, das fich mit » fchanden, daß ich dein 
nichts vermengen kann. Ifreges Schäflein fey: Hab 
2. hr Berg’ und Thaͤ⸗ gute Nacht, du Lift und 
fee! helft. mir fingen, be⸗ Macht! die mich fo oft 
fingen meines JEſu Preis, [betrogen hat, euch fehlt 
der unter fo geringen Dinslan mir nun Rath und 
& ‚ mich doch fo lang zul That. 








chuͤtzen weiß. Habt ante} 7. Wie füßift. doch ein, 
acht! ich habs bedacht. freyer Wandel: in voller @ 
Es iſt mit mir recht hohelAbgezogenheit, wenn dies 
Zeit, zu fliehen die Der: Ir Welt ihr toller Han-⸗ 
gaͤnglichkeit. del, ung feine Sorg und 

3. She feyd ja wohl, Furcht bereit't. Ig, gute, 
ihr. genen Auen! im Nacht, du Luft und Pracht! 

mmer Tieblih anzu: r- ——— in meinem 
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Sinn verlobte Braut undſmeſen verborgenes Brod, 
Königin — — — . Imelches ik ihr hochgelober 
‚s. Verhirg mich nur in ter GOtt. _ 
deinen Frieden, und drück] 6. Eitelkeit! Eitelkeit! 
mich tief in deinenSchooß: | Tanzen und Springen. 
mac mic) von allem ab-lEitelfeit! Eitelkeit! Spie, 
geſchieden, und von denilen und Singen. Ewig im 
Kreaturen blos. Nun gute Himmel Halleluja Elingt, 
acht! die Fiebe macht.Iwenn man auf Erden von 
Aa 9 mich psp — Eitelkeit ſingt. 
| N, und fehne mie OR 
Kun Himmel san. 744 Mel. Auf . ihr 
Chriſten Chrifti 
743. M. Ach! aller, Glieder. 
‚was 95immel und Er! was frag ich nach 
Erden 2e der Erden: wenn Je— 
Ä Ä Jhovah bey mir iſt; es muß 
itelkeit! Eitelkeit was mir der Himmel werden, 
- mir bier ſehen: Eitel⸗trotz der Welt und Teufels 
keit! Eitelfeic! was mir Liſt, o HErr JEſu meine 
hegehen: Hindliche Tha⸗ Krone, komm, in meinem 
ten und kindliches Spiel,| Heizen wohne. 
iſt auch. der Alten ihr) 2. Ey! was frag ich 
gliches Ziel, nach Ducaten? Reich ge: 
2. Eitelkeit! Eitelkeit! Inug, wer GHDtt nur hat. 
koͤſtlich fich zieren. Eitel⸗Ich verachte Ehren-Stans 
keit! Eiteffeit! trotzig bra⸗ Ten, droben iſt die Ehren⸗ 
vieren. Yraͤchtig ſich Flei-| Stadt. O mein Schöpfer! 
den, ift Liebe der Weit, hilf doch. glauben deiner 
geiflic fich ſchmuͤcken, den armen Turtel⸗Tauben. 
hriſten gefaͤllt. P3. Ey! ‚was frag ich. 
‚3. Eitelkeit! Eitelfeit !Inach dem Himmel? Hinz 
roße Palläfte. Eitelkeit !{mels gnug, wer JESUM 
itelfeit! lachende Gäfte!fliebt ; Blum du ſchnoͤdes 
Chriſten die ſuchen ein ewi⸗ | Welt +. Getummel, ach! 
u Haus, ihre Gedanken wie haft du mich betruͤbt, 
nd nimmer daraus Imum will ich ni er ers 
4. Eitelfeit! Eitelkeit! |göken-in den unfichtbaren 
Kriege zu führen. Eitel- Schatzen. 
keit! Eitelkeit? fleiſchiich 4. En! was IB ich 
 Rudiren. Chriften die ftreis|nach dem Schmähen? 
ten den geiftlichen Streit, wenn ich meide böfe Chat : 
und ſie ſtudiren mas Tefusiwie GOTT will fo muß 
gebenutes geben; o! der Lügen 
5. Eitelkeit! Eitelfeit!|mwird wohl Rath! Cendlich 
niedliches Effen. - Eitel,|wird der Wahrheit Leben 
keit! Eitelfeit! GOTT|hellen Mittags: Glangdoch 
au vergeſſen. Chriften ges geben. ED er 
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5. En! was frag ich| Haamann in die Schande 
nach dem Loben? Darum dringen. Re 
bin ich frömmer nicht, 4. Deine Wolluftift ein 
wahres Lob. kommt nur Gift, Fünftlich überzogen, 
von oben, von dem, derimit dem Zucker, wen fie 
ins Herze ſieht. So vieljtrifft, wird durch fie betrp; 
wird der Menfch nur tau⸗ gen; Wer. fie 9 muß 
gen, als er gilt in GOttes mit Pein in die Hoͤlle fah— 
Augen.  ,,fren, trinken von Dem 
6. Ey! was frag ich Schwefel⸗-Wein der ver 
nach euch allen, Himmel, dammten Schaaren. 
Erde,- Gold und Ehr?] 5. O du blinde Men— 
Wenn ich nur Faın GOtt 55 Seel! magſt du das 
gefallen, ey! mas will. doch liehen, was Dich iM 
was will ich mehr? GOtt der Höllen Hoͤhl emi 
allein will ich betrachten, |Fann betrüben, und dp 
wenn mir Leib und GSeellnichts ift als _ein Rauch, 
verſchmachten. als ein Dampf und Sches 

men? Auf verfluchter Lies 

745: Mel, Chriftus !jbe Brauch folgt verfluch 
der uns felig 2c. ſtes nn RT: 
ahr nur hin, du fchnödel Himmel her, himmlifch 

Welt! fahr aus meinen am Gemuthe? Kanuſt ge _ 

innen, du folft doch mit nießen immer mehr deines 
deinem Geld mit nichts | GHttes Gute? Wie fol 
abgewinnen. JEſum Chri⸗ denn das Srrdifch” noch 
ftum hab ich mir auser⸗ dein' Benierden fillen? 
wählt zu lieben; alles an⸗kann das Erden Puͤnktlein 
dre, was nur hier liebet, doch nicht den Himmel 
kann betrüben. füllen. 

4. Was ift aller Reich] 7. Fahr hin, Welt! mit 
thum hier? Nur ein Stuͤck⸗ deinen Dreck, du kannſt 
‚Iein Erde; eine Laſt, die mich nicht laben: JEſus 
vr und für druͤcket mitlift mein Liebes: Zweck, 

eſchwerde; eine Flamme, Imenn ich den mag haben, 
die das Herz giftiglich ent⸗ frag ich nichts nach. aller , 
zuͤndet; eine Dorne, da Luſt, Die der Himmel her 
der Schmerz unfre Seeliget: Alles. ift nur Koth 
verwundet. und Wuſt, was das Erd— 

3. Was iſt Ehr und reich traͤget. | 
—35— Nur ein] 8. Sf im Himmel ſuͤße 

chein und Schemen; Luſt, giebt das Erdrei 
Eommt und fchwindet mit|Schäße, ſo iſt mir. no 
der Zeit, ſtuͤrzet nur in mehr bewußt, weni 
- Grämen : wenn wirwollen mich ergoͤtze in Dem he 
Himmelzan unfre Slügel|der allein kann vergn lich 
ſchwingen, muͤſſen mir mit Be Ohne dem ifl 0. 
— ie 5 2 
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ter Pein, Erd und Him:|_ 3. Dein Balfam ift nıft 
mel haben. Gift vermifht, reizt 
9. Erift mir, mas ich manchen hin zu laufen, da 
begehr; ohne Lift undlihn des Teufels Gtrick 
Zrügen, mein erwuͤnſch⸗erwiſcht: Ich mag nicht 
tes Molluft Meer, mein Reue Faufen. Bi 
hoͤchſtes Vergnuͤgen, mein| 4. Mein Balfanı der tft 
- Erb nnd mein Paradeis, JEſus Chrift, der edle 
mein Schag und mein G'ruch des Lebens, fo mei— 
Leben, meines Mundesiner Seelen Labſal iſt: Dem 
böchfter Preis, er Fanullauf ich nicht vergebens. 
mich erheben. 5. Dergebens lauf ich 
10. Fahr nur, Welt!ſdem nicht nach: Ertödtet 





Fahr immer bin mit den Tod und Lafter: Macht 


oldnen Schaͤtzen! JEſus frey mich von vwerdienter 
ann mir meinen Sinn Rach, und weiß mie Ala— 
mehr ale Gold ergögenzibafter. | 

Mangelt Gold, fo. hab ich 





6. Er giebt mir wun—⸗— 


Gott, e8 wird nıir gelin:|der: große Kraft, und Anz | 


gen; foltten auch Die Raslmuth, ohne Maßen. Er 
en Brod mir vom Him-ſiſt ver allerftärkite Gaft, 
mel bringen. rauf man ſich kann vers 

11. Bin ich von der Welt laßen. — 
veracht't, und werd hierl .s. Klopft Noth und 
betruͤbet; fo bin ich doch ſToͤd an meine Bruſt, will 
werth geacht't bey GOtt, mich der Feind, erfchres 


und beliebet: Menfchen:|cken; fo kann der Meg | 


Ehr muß wie ein Dunſt, Much und Luſt zum letz— 
wie ein Schaum verge:Iten Kampf erwecken. 


ben: Bleibt mir nur des 8. GOtt hat Ihn auch 

Himmels-Gunſt, will ichlin feinem Wort zum Bez 

och beſtehen. ten ausgegoflen; auf daß 
> wir füllen fort und fort 


746. Met. Ich dank Ihm folgen unverdroffen. 
dır ſchon ıc. 9. Darum, folaft uns 

Ä Herz und Muth mit die; 

Ge dich wohl, bulfem Balfanı ftreichen, mit 


de Welt! mit Chriſt Namen, Lehr und 
deinen Specereyen, Luft, Blut; das wird ung Sraf 


Ehre, Reichthum, Gutlte reichen. 


und Geld, fo du pflegft| zo. Auf daß wir laufen 


auszuſtreuen. lauf der Bahn, Die zu de 
2. Reis’, men du willſt, Leben führet, die Chriſtus 
mit dem Geruch der Ei-[felbft mit feiner Kahn des 


telfeit zur Sünden, mer|lieben Kreuzes zieret. ah 


olchem folge, der wirdſ 11. Dit.aber, Herr! 

en Fluch anfatt des Seslsich uns zu dir mit deines 

gens finden, | Geiſtes Faden: Man muß 
’ nur 


* \ 
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nur immer laufen bier, inſdu mir, nach vielen Seh—⸗ 
Geilen der Gnaden, nen, wirſt abwiſchen alle 
12. Zieh mich, fo folg Thraͤnen. Ah! ko m m 
und lauf ich hin, wohinibald, o JESU! IJESu! 
du rufſt: und werde zulfuhre mich zur emw’gen 
‚dir mit Danken meinen] Ruh. J 
Sinn, erheben von deri 5. Schau ih an den 
Erde, Re: ae we 
mahlten ernen⸗Plan, 
747. Del. Alle Men: |fy werd ich zu dit gesogen, 
ſchen müfien 26. und die Erde flinft mir 
GE Nacht; ihr eitlenian: Sa, du wirft mich 
Freuden! Dieihrrsähr|mohl erhören, und mir 
ret kurze Zeit, ich will jegt|meine Bitt gewähren, 
voneuch adfcheiden, in die ach! Fomm bald, o JEſu! 
füse Ewigkeit, will ich IJESu! führe mich jur 
meine Wohnung ſetzen, ew'gen A | 
wo Fein Feind fie kann vers! 6. Gute Nacht, du eit 
letzen; ach! komm bald, volles Wefen, Welt! o du 
JEſu! JEſu! führe mich Verfuͤhrerin! Ich hab mir 
zur ew'gen Ruh. was auserleſen, da die 
2. Was hab ich wohl Engel wohnen, in Die 
ter zu hoffen ? nichts als geſtirnte Himmels-Veſte, 
auter Angft und Wlag,igute Nacht, ihr Erden: 
die mich auch ſchon hat|@äfe! Ach! Fomm bald, 
betroffen, meine kurze Le,o JESU! JESU! führe 
wis —— ja ich weiß a. mich zur ewigen Ruh. 
indes : Beinen, mi — 
als lauter Angft und Wei:]748- Mel, Eins iſt 
nen; Ach! Fomm bald, o Noth! ad) SiEsr.zc, 
SEſu! JEſu! führe mich| Kerzog unfrer Selig: 
zur ew'gen Ruh. keiten! zieh uns in 
3. Bin ich von deridein re , da du 
Welt verlagen; JẽSUSſuns die Staͤtt bereiten, 
nimmt fi) meiner an,|und bier in Triumph he 
denn Biefelbe pflegt zulum, als Deine Erfaufte 
haſſen, die mit om find|fiegprächtig willſt führen, 
wohl daran: weil fie vouſlaß unfere Bitte dein 
der Höllen: Straßen, ſind Here jetzt rühren: Mir 
getwichen allermaßen, ach!!wollen dem Vater zum 
omm bald, o JESU! Opfer en und in 
TESU!. führe. mich zur;der Gemeint aft.der Leis 
ew'gen Ruh. den hingehn. 
"4. Soll ich aber länger] 2. Er hat uns gu bir 
leben, hier in diefem Jamz|gegogen, und du wieder zu 
merthal, ach! fo wirſt duſIhm hin; Liebe hat ung 
JEſu! geben, mir Geduld ſuͤherwogen, daß an dir 
in Ang und Quaal, bis hängt Muth und Ginn. 
— a D2d6 an 
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un wollen mir gerne 6. Starke deinen garten 
mit dir “auch abfterbeniSaamen, der dein maͤnn⸗ 
dem ganzen naturlichenjlich Alter ſchafft, daß wir 
Seefen  Werderben. Ach! gie in GEZUS Namen 
Pflauze und feß ung zum ſt 
Tode hinzu; fonft findentlings ‚Kraft, den oͤſe⸗ 
mir ewig Fein Leben nochſwicht völlig In Dir zu bes 
ub. fiegen, daß endlich bie 
3. Xber bier erdenkt Feinde zu Fuͤßen da Ties 
die Schlange fo viel Aus⸗ gen: So oll aus dem 


oft kleben, und will ſich Kreatur, Lebens-⸗Fuͤrſt! 
nicht völlig zum Sterben durch deine Gabe, die ers 
pageben Es ſchuͤtzet bie Bee Natur; erwecke 
eßten Abfichten noch vorjdein Paradies wieder im 
und bauet (0 Höhen und|Grunde der Seelen, und 
Defiung empor. bringe doch, näher Die 
"4. Drüm, d Schlam|&Stunde, da du Dish inals 
gen Freter! eile, führilen den Gliedern verklaͤrſt, 
es Todes Urtheil aus, ſie hier noch des ewigen 
brich entzwey des Moͤr⸗Lebens gewaͤhrſt. 
ders pPfeile- wirf den] 8. Goͤnne und noch Friſt 
Drachen ganz hinaus: ſauf Erden, Zeugen Deiner 
ch! laß fich dein neues Kraft zu, ſeyn, deinem 
 entftandenes Leben, in nz) Bilde gleich zu werden, in 
fer verblichenes Bildniß dem Tod zu nehmen ein 
eingeben; Erzeig di — des Lebens vollkommene 
yerkläret und herrli Freyheit und Rechte, ale 
och bier, und. bringeieines . vollendeten Heis 
dein, neues Geſchoͤpfe lands-Geſchlechte. Der 
herfuͤrͤr. Unglaub mag denken 
5. Kehre die zerſtreuten wir bieten zu viel, ſo thuft 
Sinnen aus der Dielheit du doch über der Bitten 
in das Ein, daß fie neuenlihr Biel. | 
aan Air m [ww ’ i 
ir erfuut zu ſeyn. ):1749, Mel. as mein 
lege die Machten der Fin: Ä 
feentt nieder, und bringe Goꝛtt will * 
es Geiſtes verneurten] Kier iſt mein Hert, 
Muth wieder, der von)?HErr! nimm es hin, 
der verfläreten Menfchheitjdir hab ich es ergeben : 
6 mehr, und = der| Welt! ‚immer fort. aus 
tiheit Veraͤchter ſich meinem Sinn, mit deinen 
1) Ifchnöden Leben! Fa 
j N 


— 





Ehun und Tand har nicht!dich mit fleter Neu er—⸗ 
Beſtand, des bin ich wor⸗kennen. 
den innen; Drumfihwingt| 6. Gieb, daß ich mei— 
aus dir fich mit Begier nen Sinn zu dit hinauf 
mein freyer Geiſt von gen Himmel ſchwinge, 
binnen, ’ mit Lieb. und herzlicher 
2. Gott iſt mein aller⸗Begier, und mich in kei— 
beßtes Gut, nach ihm ſteht 
mein Verlangen: Ach! 
koͤnnt ich doch mit frohem 
Muth nur meinem GOtt 
anhangen; Ach! daß mit 
Doch das. Sünden: och 
von Hals war abgenom— 
men, daß ich einmal in 
feinen Sal des Himmelsein 
‘möchte kommen. ſuͤßt der wird mich wohl 
3. Sich ſehbe Doch, daß in bewahren, daß ich dem 


E Dinge erfreue bier, 
der Welt und allen = acht, 


als nurindir, GOtt! mer 
ner Seelen Leben! Du als 
lermeiſt kaũſt meinen Geift 
die befte Fülle geben. 

7. Drum inimer bit, 
was flüchtig iſt; ich will 
es laben fahren, GOTZL 
einig bat nein Herz durch— 


Sachen, was fie von Gi [vielmehr nur Ihn verlans 
tern im sich hält, fo garige, mit dankbar Muth, 
nichts ift zu machen ; ihr das hoͤchſte Gut, und 
But verfchwindt mielewig Ihm anhange. 


Sean er iR be sur — w 
ie muß zerſtieben. Nurſ7z50. M. An Waf 
Zilf GOott! wie gehts 


den Platz, und bleibet un 
doch jetzo zu! was 


vertrieben. 
4 Was hab ich denn)“ ; 
zuvor gethany daß ich den ſind Doch das für Zeiten, 
- Erden» Fiften bin allzu- die Menfchen baffen ihre 
fehr gehangen an, die Doch/Rub, un wollen gar 
nur einer Wuͤſten ichinicht leiden, daß man fie 
(eiche nun, weil all ihrffuͤhr den rechten Weg, daß 
hun, wie gut es unsiman fie führ ben fchmalen 
mag dünfen, macht See⸗Steg, der nach dem Him⸗ 
fen: Roth, und nach demjmel führet; fie fagen uns 
Tod in em’ge Pen ver —59— Nein! wir wol⸗ 
ſinken? en bleiben wie wir ſeyn 
5. Was mag doch mohljfieh! wie das Volk fich 
die aa ſeyn, Daß ich zieret u 7 
mich {vb _bethöret? Diet >. Genngifis nicht, Daß 
Sund, die mich genom:;Ifie dein, Wort verwerfen 
men ein, hat meinen Sinn ſund verachten, und nach 
verkehret, daß ich-allhier|der alten Weiſe fort den 
ih, GOTT! von dir) Bauch zu Nahren trach⸗ 
hab öfters lägen trennen ?iten: fie wollen us Dazu 
Dies lage mich, ich bitt echt habn⸗ das groͤßt' un⸗ 
u RT secht 


⸗ 
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recht hat der gethan, derj7<ı,. Yijei; wie 
ihnen das verweifet? den 75 ae —— — 


und feine Lehre für ver⸗ Koͤchſter Prieſter! der du 
Fehrt, und ihr Thun nichtſdich fetbft genpfert 
och preiſet. 


Wenn wir zuweiln zur ſchiachte hin meinen Wil 
Kirchen gehn, zur Beicht, len, meinen Sinu, reiß 
und beten beym Auf-mein Herz aus meinem 


fie jchelten wohl fur Ketze- bliebe. ‚ 
rey, daß man fie wollt be] 5. Alfo wird eg wohl 
reden frey, ein Ehrift muß geſcheyn, daß. der Herr 


durch Glauben in UNISDOTL ein liebes Opfer 
BEN IE ihnen gar werden. 
nicht eben. . 

— Drumy lieber GOtt! 752. In eigener Mel, 
rett' Deine Ehr, und JE- Gch bin betruͤbt, und 
deines Sohnes, lapl2d weiß faſt nicht, ob ich 
euchten immer mehr und mein ſuͤndlich Angeſicht, 
mehr durch den Geiſt dei⸗- gen Himmel darf aufheben; 
ned Thrones, Daß JEſus ſach ! ‚meine große Miſſe 
Chriſtus Heil und Staͤrk, that! ach! ach! mein fünd; 
Genad und Wahrheit,tlich Leben! das meinen 
Glaub und Merk, bekannt Gott erzurnet bat, ach! 
uns allen werden, und wielach! was hab ich Doch ver 
Er für, in, mit ung ſey; uͤbt! ich bin betrubt,. 
lehr, was mir am Sm) 2. Sch bin betrübtz der 
haben frey, im Himmel Suͤnden Laſt bat mich mit 
und auf Erden, - Stricken fo umfaßt, ns 

! | i 


| / 
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ich nicht Fann entkommen, manche liebe Nacht, mit 
fie bat gleich wie desinummer und mit Got; 
Meeres Sand an Menaelaen des Herzens zuge 
zugenommen, und trach-|bracht. N; 
tet nach der Oberhand.| 3. Mich hat auf mei: 
Ach! ach, mas hab ichinen Wegen manch harters 
Doch verübt: Sch bin be⸗Sturm erſchreckt; Blitz, 
trübt. „.. Donner, Wind und Regen 
. Sch bin betrübt:ihat mir manch” Angft ers \ 
ac ‚gehe nicht mir mir weckt; Merfolgung, Ha 
HErr Ehrift! in das Ges'und Neiden, ob ichs glei 
richt, du haft ja für die nicht verſchuldt, had iche 
Sünden der ganzen Welt doch mürfen leiden, und \ 
genug gethan, ach! laß tragen mit Geduld. 
mich Gnade finden, und] 4. Go gings den lieben 
fehaue mich mit Onaden| Alten, an deren Fuß und 
an: Ach! ach, was hab Pfad wir uns noch täglich 
ich doch verübt! Ich bin!halten, wenns fehle an gu: 
betrübt. ... jeem Rath. Wie mußte 
4. Ich bin betrübt :lfich doch ſchmiegen der 
Doch tröft ich mich ; mein|Bater Abraham,“ ch als 
Troft, HErr Chriſt! geht ihm fein Vergnuͤgen nud 
nur auf bich! weil du fuͤr rechte Mohnfiatt Fam: 
mich geftorben, Du haſt 5. Wie manche ſchwere 
mir durch. dein theures Bürde trug Sfaae (en 
Blut, das Hifmelreid, er Sohn! und Jacob, defs 
worben, und machefi meinelfen Würde, ftieg bis zum 
Sünden gut, drum bin Himmels Thron! Wie 
ich, weil du dies werubt,Imußte der ſich plagen! 
nicht mehr betruͤbt. J A was fir a und 
1Schmer, in mas fur 
753. Mel Herzlich|zurhe und Sagen (anf 
thut mim ꝛc. (oft fein armes Herd. 
Ech bin ein Gaſt auf| 6. Die fronmen heil’, 
J Erden; und hab hierigen. Seelen, die gingen 
feinen Stand; der Him:!fort und fort, und Anders : 
mel foll mir werden, daſten mit Quälen den erfts 
ift mein Vaterland. Hier bewohnten Ort, fie 49: 
reif ich aus und abe:|oen hin und wieder, age 
dort in der ew'gen Ruh, iſt Kreuz war. immer groß; 
GOttes Gnaden-Gabe, his daß der Tod fie nie—⸗ 
die ſchließt all’ Arbeit zu.iver legt in des Grabes 
2. Was ift mein ganISch._ 
es Wefen von meimer| 7. Sich habe mich erger 
gend an, als Muͤh und|ben, ım gleiches Gluck und 
Noth geweſen? fo lang Leid; mas will ich beffer 
ich denfen kann, hab ichlleben, als folche große 
fo manchen Morgen, folgent? Es muß nz 
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gedrungen, es muß gelit- ausgehauchet, fo ſcharrt 
ten jeun; er nicht hat man mich ins Grab. 
mohlgerungen, gehtnicht] 13. Du aber, meine 


zur Freud hinein, Freude !du meines Lebens: 


8. Sp will ich zwar nur Licht! Du ziehſt mich, 
treiben mein Leben durch wenn ich Tcheide hin, vor 


die Welt; Doch denk ichtdein Angeficht, ins Haus 


nicht zu bleiben in dieſem der ew'gen Wonne, Da 
fremden Zeit: Sch wandreiftets Freuden vol, glei 
meine Straßen, die zu der als die helle Sonne, neb 
Heimat führt, da mich ohn andern leuchten fol, 
alie Waßen mein DVateri 14. Da will id) immer 
tröften wird. wohnen, und nichs nur 
9. Mein Heimat itdortjals ein Gaft, bey denen, 
oben, da aller Engel-[die mit Kronen, Du aus; 
Schaar den großen Hevrz[gefchnrügker haft: Da will 
ſcher loben, der alles ganz ich herrlic) fingen von dei⸗ 
und gar in feinen Haͤnden nem großen Thun, und 
träger, und für und fuͤr er-⸗ frey von fchnöden Dingen 
hält, auch akes hebt undſin meinem Erbtheil ruhn. 
leget, nachdems ihm wohl 
Re Ben Rh ieh TER ARMEE nur den 
10. Zu de 
Derlangen, da mollt ich heben BOLE%. 
gerne hin; die Welt bin Gech lache nur der Welt 
ich durchgangen, Daß, ichs J ihr Kirren, damit ſie 
ak müde bin. Je laͤnger meinen Sinnen ſpielt, fie 
ich hier walle; je mwen’gerfdenft, fie will mich wohl 


find ich Luſt, die meinem verwirren, das iſt ihr 


Geiſt gefalle, das meiſt iſt Sinn, worauf fie zielt, 
Stank und Wuſt. ach nein! und wenn ſies 
> 11. Die Herberg iſt zu voch fo triebe, fo bleibe 
böfe, der Truͤbſal iſt zu doch JEſus meine Liebe, 
viel, ach kom, mein Gott!“ 2. Ach! laß fie nur von 
und löfe mein Herz, wenn Truͤbſal hören, was gilts? 
dein Herz will, Komm, Sie weint, fie ſchreyt, fie 
mach ein ſeligs Ende an zagt: und steichmwont will 
meiner Wanderſchaft, und ſie mich betyören, Der ich 
was mich Eränft, das mich doc) ihr laͤugſt ent; 
wende durch deinen Arm ſagt, je, Daß ich mich Doch 
- amd Kraft, jo betruͤbe, daß Ich ver— 
12, Wo ich bisher geſeſ⸗ geſſe IEfuS » Liebe, | 
fen, ift nicht mein rechtes] 3. Denn, Seele! fieh,und 
Haus; wenn mein Ziel wenns gleich blitzet, fo biſt 
abgemeflen,, ſo tret ich 
dann hinaus, und was ich 
. bier gebrauchet, Das leg’ 
ich. alles ab, und wenn ich 


wenn mancher da in Son 
sen ſchwitzet, fo redeſt du 
ihm freudig zu; und Bar 

die 








du doch in fanfter Ruh, 
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die Melt noch Arger trieriden Feind erbittern, mir 
be, ſo bleibt doch JEſus ſteht aus bey. Ob e8 
meine Liebe, Pextzt gleich Fracht und blitzt, 
4. Es bleibt dabey, ichſoh gleich Sind und Hölle 
wills nicht achten, undifchrecken, JEfus willmich 
wenn fie noch fe ſußeldecken. | 
pfeift. Wohl dem! deresf 3. Trotz dem alten Dra⸗ 
fein Fann betrachten, wennſchen, trotz des Todes Ras 
Satanas fo nah ihmſchen, troß_der Furcht dar 
greift, der heget ewig JE-zu! tobe, Welt!und fprins 
ſus-Liebe, und wenns dielge: ich ſteh hier und finge 
Welt noch ärger triebe. lin gar fichrer Kuh. GOt—⸗ 
5. Mein JEſus iſt nunſtes Macht halt mich in 
fo-mein Leben, mein Her|Acht. Erd und Abarund 
zens-Troſt und Seelen- muß verſtummen, ob fie 
Luſt, ihm hab ich michlnoch fo brummen. 
allein ergeben, 9° weg,| 4. Weg mit allen Schäs 
9 Welt! du Eahler Wuſt, tzen! Du bift mein Ergö- 
o lang ich meinen JE-tzen, JEſu! meine Luſt! 
un liebe, iſt mir die Welt Weg! ihr eitlen Ehren! 
gar. kahl und truͤbe. Jich mag euch nicht hören, 
6. Wenn dermaleinftlbleibt mir unbewußt. 
die Wolfen krachen, Elend, Noth, Kreuz 
wenn alles da zu Boden: Schmach und Tod fol 
fällt, fo will ich erfi mit mich, ob ich viel muß - 
SEfu lachen, wenn Erlleiden, nicht von JEſu 
mich zu der Kechten fiellt.|fcheiden: 
Da will ich ewig SEfum|, Ss. Gute Nacht, o We 
lieben, wenn mic) kein ſen: das die Welt erlefen, 
Leid wird mehr betruben; mir getan du nicht : Gute 
m [ Saft = Kr pen n- 
755 el. Saſt dulbetweit Dahınzen, komm 
nicht mehr ans Licht! Gus 
Anof im vSerzen. Macht, du Stolz und 
KESU! meine Freude,jPracht! dir [e9 ganz, du 
J meines Herzens Wei⸗Laſter Leben! gute Nacht 
de! JEſu! mein Zier!igegeben. 
Ach ! wielang, ach! lange,| 6. Weicht, ihr Trauer 
ift dem Herzen bange, und|Geifter! denn mein Freu— 
verlangt nach Dir! Gottes⸗ den⸗-Meiſter, GESUS 
Lamm! mein Brautigam!;tritt herein. Denen, die 
außer dir fol mir auf Er⸗Gott Lieben, muß auch 
den nichts ſonſt lieberslihr Betruͤben lauter Zus 
werden. ‚ 1er ſeyn. Duld ich ſchon 
2. Unter deinen Schir-Ihier. Spott, und Hohn 
men.bin ich vor den Stürsidennoch bleibſt du auch) 
men aller Feinde frey. Laplim Leide, JEſu! meine 
den Satan wittern, laß Freude. FR 
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750, Mel Yun ob’ ——— — 
2 > » e⸗ 
—— See ree wußt: Laß mich Die Welt 
gs uns doch nicht begehriverachten, das Erankt 
„ren, o liebfie Seel! inſmich nicht ein Haar; ich 
diefer Zeit, das, was dich will nach Ehren trachten 
kann befchiveren, ja hin- die frey find von Gefahr; 
dern an der Seligkeit: laß mich die Welt nur 
Was will man Chre furihaffen, ich will mit Lieb 
chen ? diedoch verganglich und Treu nur meinen JE— 
ift, auch wohl gar zu vers ſum faffen, fo bleib ich 
flıchen, als meld’ in kur⸗ "Sorgen frey. 
jet Friſt uns graufamlicht 7. Die Welt mag mid) 
aͤßt fallen in Truͤbſal, ſyerfluchen, ift doch mein 
Ang und Pein: DrumlSegen GESUNS Chrift: 
fuchen wir vor allen bey In JEſu kann ich fuchem 
GOtt geehrt zu ſeyn. Jund finden, mas mi 
2. Was kann ung Wolsinäglich ift ; laß mich die 
luſt nuͤtzen, o werthe Seel! Welt nur fegen in Augk 
in dieſer Welt? Was kannſund, Traurigkeit, mein 
uns Reichthum ſchuͤtzen, JEſus kann ergögen mein 
wenn uns der Wuͤrger Herz zu aller Zeit; und 
Abel Dierechte Luflfolle ich ſchon hier ſterben 
ift oben, wo mein HErr noch mehr als taufendmal, 
JEſus wohnt, den allelkann ich Doch nicht verders 
Zungen (oben, der uns ſoſben, Dort ruͤhrt ung Feine 
reich belohnt, daß wir ge] Quaal. SE 
frönet werden im hohen) 6. Das aber kann ich 
Himmels:Saal? Ach! eiltizeugen, das kann ich rübs 
doch von der Erden zu men Tag und Nacht, daß 
feinem Hochzeit : Mahl. ſwir mein GOTZ für eis 
> 3... Mas Pracht, masigen [ein Königreih hab’ 
frölicha Leben, was Reich⸗ zugedacht. Ihr Sterblis 
thum, Ehr und Herrlich-Ichen auf Erden ! lebt wohl 
feit? Der Himmel Fannlin diefer Welt: Sch fol 
uns geben, mas uns anigefrönet. werden, mir iſt 
Leib und Seel, erfreut. Inein Reich beftellt,, ich u 
JEſu fich ergößgen, bleibtimit GOtt regieren, den 
ewig ſuͤß und gut, ſein Erd und Himmel preift, 
Reich für alles (chäsen, ich foll ein Leben fü 
erquicket Geift und Muth:lren, das unversänglich 
In JEſu Neichthum bar’ heißt. | * 
ben, in JEſu feyn geehrt,] 7. D GESHI meine 
kann uns ohn Ende laben, | Freude! wenn kommt die 
als er ung felbft gelehrt. ſiebe Zeit heran, daß ü 
4. In SESU hab ich von hinten fcheide,, day - 
Suter, in JEſu hab ich ich Dich herzlich lieben 
wo und Luft, wie dir, lkann? Welintwerd ich dach 


g% 
7 4. 
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gezieret mit Kleidern weißimir Fund, werleihe Du 
und heil? Wenn werd ich mir zu finden in dir, was 
aufgeführet zu dir? Ach !ewigergögt, dich nimmer 
laß ntich Schnell, HErr Uverletzt. Y i 
goldne Kronen tragen) 5. Ums Irrdiſche will 
welch unvergaͤnglich find,jich mich nicht mehr be- 
dansı werd ich dix behagen muͤhn: ch will nur er: 
als dein herzliebſtes Kind. waͤhlen den Braͤut'gam 
* —56 * De 
| ‚= on. adre ohn Unterlaß fliehn. 
757: Wet. Die liebsiey filter die Bruft mit 
lichen Blicke. himmliſcher Luft: und was 
* —— man begehrt, wird an ihm 
ein Kerze! wie wan⸗ſgewaͤhrt. 
| keſt und fladverft Du] 6, Eriftauch der beßte 
doch? Was hilft dir das und treuefte Freund: Es 
Ringen nah irrdiſchen wallet von Liebe und innig; 
Dingen, und immer zu ſtem Triebe fein Herze 
ziehen “das fündliceldag allzeit es brüiderlich 
Joch? Das noͤthigſte meynt. Er fchenfet zu: 
heil iſt IEſus, dein gleich fein ewiges Reich, 
Heil; Drum richte denlin welchem es nicht an 
Sinn zum Himmliſchen Srende gebricht. ao 
in. 7. So ziebe, mein JEſu! 
, a. Mein holdefter IEſu! mich ganzlih in "dich: 
du fürefte Luft rechtſchaf⸗ Laß in mir jerrinden die 
fener Seelen, die Dich nur Herrfchaft der Sinnen, 
erwählen, tie wenig iſt und leite die Stroͤme der 
mir Doch dein Weſen berieiebe im mich; dein 
wußt! ſterben in mir himmliſcher lang durch: 
des Fleiſches Begier, ſleuchte mich ganz hin: 
nach dir nur allein laß fuͤhro allein dein eigen 
hungrig mich ſeyn. Äsufmn. — Ä 
* az" dir ift die Fulle,) 8. Mein Wille ſey gänz- 
des allen, was gut! Dasifich in deinen verfenft: 
andre betrüget: waslim Leben, und Freuden, 
fleifchlich vergnuget, es im Wirken und Leiden, 
ſchwaͤchet den Glauben, werd alles "nach deinem 
entEräftet den Muth. Gefallen gelenkt: Dir geb 
Mer alles verläßt, und ich mich Din im Findlichen 
anget nur ver an IE⸗Sinn: Ach! lebe in mir, 
Ak kann freudizifg leb ich in dir. 
ger ſeyn. Ä | 
4. Ach! Tehre mich keh758. Mel Auf! Chri⸗ 
ven im inneren Grund) "rem yIenfch 2c 
gab mich recht im Weſen 2 
er Gottheit genefen, und SM nach, fpricht Chri⸗ 
thue die richtige Wege Rus, unfer Held, * 








| 
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nach, ihr Chriſten alle!fmein nicht werth und mei⸗ 


verleugnet euch, verlaßthne Zier. 


die Melt, folgt meinem]. 7. So laſſit uns denn 


Ruf und Schalle: nehmt dem lieben HErrn mit 


euer Kreuz; und Ungemach Leib und Seel nachgehen; 


auf euch; folgt meinemlund wohlgemuth, getroſt 


Wandel nach. Jund gern bey Ihm im 
2. Ich bin das Licht, Leiden fiehen; denn ter - 


Sch leucht euch für, miitinicht kaͤmpft, traͤht auch 

beil’gem Tugend-Leben. die ron des ew'gen Le— 

* zu nun. —— bens nicht Davon. 

olget mir, darf nicht im | 

Finſtern ſhweben: 31759 mM Die Sonn 

bin der Weg, Sch weiſe hat fin mit ic. | 

wohl, wie man wahrhafs 5 um gute Nacht, du 

tig wandeln fol. eitles Welt: Setünt; 
3. Mein Herz ift volllmel! mein Herze fehnt fich 


Demüthigkeit, vol Liebelfort nur nach dem Hinimel, 


meine Seele: Mein Mund denn deine Luft bringt 


der fließt zu jeder Zeit vonfnichts als Pein und Laft 
fügen Sanftmuths-Oele; iin Chriſti Lieb find ich 
mein Geift, Gemüthe,inur Ruh und Raſt. 
Kraft und Sinn if GOtt/ 2. Mein Heiland ‚ruft 
ergeben, ſchaut auf yon. mich ihm zur Braut zu 
4. — euch das, werden; zu ſeiner Ehr und 
was ſchaͤdlich iſt, zu liehen ſſeines Reiches Erben! 
und zu meiden, und euer Was iſt dem gleich? Ach! 
Herz von arger Liſt zu reisinichts auf dieſer Welt, 
n’gen und zu fcheiden.Inicht Kreatur, nicht Gold, 
Ich bin der Seelen Felsidas fonft gefällt. * 


und Hort, und führ eu] 3. Sollt ich denn wohl 


zu der — Pfort. mein Gluͤcke ſelbſt vers 

5. Faͤllts euch zu ſchwer, ſcherzen? Das möcht ich 
Ich geh voran, Ich ſtehſja wohl nimmermehr ver: 
euch an der Geite; 3 fchmerzen: Nein, JEſu! 


kaͤmpfe ſelbſt, Ich brech dir ergeb ich mich a ein, 


| 


die Bahn, bin_alles in du ſollſt nun mein, ich dein 


dem Gtreite. Ein boͤſer vollkommen feyn. 


Knecht; der fill darf| Mit Mi mein Schag! 


ſtehn, wenn er den Feld⸗will ich mich recht verbins 

Herrn fieht angehn. den, mein Herz kann dp 
6. Wer feine, Geel au onft Feine Ruhe finden: 
finden meynt, wird fie ohn Nur deine Lieb mein fßes 

Mich verlieren; wer ſie Labſal it, drum flieh 
in Mir verlieren ſcheint, Welt! ich liebe Fefun 
wird fie in GOtt einfuͤh⸗Chriſt. ' 0.) 
ven? Wer nicht fein Kreuz) 5. Eriſt meinL mu, das 
nimmt und folge Mir, iſt zart'ſte Sind Auf ad 
—R 


* 
I 


* 
u 
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das ſchoͤnſte Bild, fo magſdenn des Himmels Freu— 
gefunden werden. Sein de dir nicht genug zur 
Augen-Licht hemmt mir Weide? ſuchſt du noch 
mein Herz und Sinn, daß dieſe Zeit. 
ich vor Freud nicht bey| 4. Ah, IJESU! ziehe, 
mir felber bın mich, mein Herze ſehnet 

6. O großer HErr! hoch iſich, Ach! fey du mein 
über alle HErren! GOtt| Gewichte; das fich zu dir 
Zebdaoth! den auch Dielaufrichte, mein Centner— 
Engel ehren, mas iſt derſſchwerer Sinn; fchneid 
Menfch, daß du fein folab dag Bley: Gewichte, 
gedentſt, und Deine Liebſdas aud des Himmels— 
in feine Seele ſenkſt? ſLichte, mich zieht zur 

7. Halleluja! es iſt mir|Erden hin. . 
ſchon gelungen, mein Hei] 5. Hier ift Fein Ruhe— 
Land hät mich füßiglirb be⸗Platz, hier find ich Feinem 
rungen: drum, ſchnoͤ⸗ Schatz, für meine are 
de Welt! fahr bin mit Seele; denn was ich hier 
Deiner Kauft, mir iſt hin⸗-jerwaͤhle, iſt von der Er 
fort nur GOTT alleinftelfeit, und kann die Seel 
bewußt. _ | nit ra denn wird 

wer da will. | 6. Du, IEſu! biſt mein 
O gern! du biſt mein Gut, da gieine Seel auf 

und ich will auch deiniruht; ich Fann ich nun - 
feyn; Herz, Seele, Leib nicht finden tn dieſen lee; 
und Leben, jey dir meiniren Gründen ver ſchnoͤden 
Sport! ergeben ; Nimm hin Eitelkeit. Wer an der 
den ganzen Mich, wie du Welt noch haͤnget, und 
in deinen Händen niichlihre Schäs umfänget, der 
kehren willſt und wenden, ſiſt vom dir Noch weit. 
ſo muͤſſe werden ich. 7. Im Himmel ift dein \ 

2. Sch muͤſſe nun nihflZhron, o meiner Seelen 
mehr, 958 vor geſchehen Lohn! drum mer nach dir 
waͤr, nach meinem Willen will fireben, der mu Ken 








Inben ; dir muͤſſe ſeyn erzjauch erheben weit felbiten 
geben, mein ganzer Will uͤber ſich, weit uber fein 
und Thun: ich muͤſſe Li Sinnen, und auch bes 
verlagen, und mich felbft| Himmels Zinnen: Wer 
an mir haſſen, in dir allein dies thut, findet dich. 

zu ruhn. 8. Ey! nun zerſchneide 
3. Mein Herz! wasſdoch dies zaͤhe Jammer⸗ 
ziehet dich? Und warum Joch, das mich zur Erz 
nehſt du mich ſtets zuſden ſenket, und mich von 
Der Erden nieder? Und dir ablenket; ſchneid 
enkeſt dich ſtets wieder, ſab, ſchneid ab die Laſt, 
in in die Eitelkeit? Selle ſchwing ich mich Pr 
3 i 


[3 
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Sum aus dieſem Erdsf 14, Beveſt'ge nur dem 
etuͤmmel, zur Stelle Sinn, dag ich beftändig 
meiner Raſt. bin, behite nich vor Wan⸗ 
9. Schneid ab die Laftlfen, und zieh Sinn und 
der Welt, die mich hienie- Gedanken, mein JEſu! 
denhält, daß ich Dich dort ſtets nach dir. Laß Herz, 
mag finden, mich veſt mit] Seel und Nerlangen, am 
dir verbinden, daß mein dir alleine haugen, and 
Her; ſoy a dir, und bleiben fir und für, 
fietig bey dir ble ‚ich mi 
alles Leid vertreibe, mitinach, und yolite gleich 
dir, o merthe Bier! _jein Krach Des Himmels 
10. Sch will ja williglich und. der Erden, allhier 
‚ am deiner Willen mich ver⸗ gehoͤret werben ; und ſollte 
leugnen und nicht Eennen|gleich Dazu, mein Leib und 
wenn du mich nur willſt Seel — 3 fo 
nennen den „allerkleinften| will wo“ Doch nicht achten, 
Knecht. Ich mill michlund bleiben ſtets in Ruh, 
felbft verlagen, und mi 16, Denn du, du diſt mein 
felbft an mir haffen, und Heil, und meines Herzens 
bleiben Schlecht und recht. | Theil, nein Troſt in mei⸗ 
11. Die Welt mag im-Inen Zagen, mein Arzt in 
merhin in ihrem. Rolzenfmeinem Plagen, mein Labs 
Sinn. mich für. unfinniglial in. der Bein, mein Le 
fchäßen: und mich zu unsiben, Licht und Sonne, und 
ten ſetzen; fie mach esifrendenreiche Wonne! O 
wie fie will, 5 legt ar JEſu! du biſt mein, 
u tragen, Kreuz, Trub— Cn di y 
I ; Angft und Plagen, 761. In eigener Mel. 
och will ich halten fill, So oft ein Blick mi 
12. Sie lege heimlich mir] — aufwärts führet, u 
ee Thuͤr, fielmeinen Geiſt ein Strahl 








Auche, Läftre, ſchaͤnde, fie]berühret, der.von Ziong 
waſche ihre Haͤnde, ifspälanz ausgeht: Will mein 
noth, in meinem Blut; fiel Herz zu enge werden, weils 
“mühe ſich, mein Leben in auf Erden, fchon in Him— 
Todes Hand zu geben, fielmels » Sträften ſteht. 

thut, was fie chut. 2, Da bin ich indie Hoͤh 
13. Ich bleibe doch an gennsen ‚ und jener Melt 
dir, mein JEſu! far und ſchon nachgezogen, alles 
für: mich foll ven Dirfwird mir viel zu klein, daß 
nichts trenuen, ob mir es mein Herze Platz da hätte: 
* mißgoͤnnen der Teu⸗ſdenn die Stätte muß ein 
el und die Welt. Was weiter Himmel feyn. 


ibe, auch| 15. So frag ich nirgends 


önnen fie mir fchaden,| 3. Was follen mir denn 


wen — er aus 55 ne 

naden dich haft zu mir Gemuͤth, vol Unruh m 

gefellt. | den ich Fan ihr — 
| —— — 
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—* Denn mein Augeſmuß gefallen, was ihn im 
ennt denn Führer und Re⸗ ſich felbft verehrt. 
gierer, der mich führt zum| 10. Ach! will du dieſes 
Einen_hin. noch werfchieben, und deis 

4. Der Schatten ift mirinen Himmel felbft nicht 
iu geringe, daß er mich in|lieben, Geele! fiehft Du 
as Mefen bringe, fo diejnicht den Trug? Ach ! die 
Weisheit mir gezeigt. O! Vielheit it dein Schade 
ich ſchaͤtze mich für ſelig, Gottes Gnade macht dich 
und bin frölich, dag mein durch das Eine Flug. 
Gott mich im fich zeucht. 11. Die Zeit iſt kurz, 

5. Ich habe es nun ie und dein Verlangen ift nur 
erfahren ‚ich Eonnte michinach langem Heil gegans 
9 nicht bewahren, vorigen: Drum foll dies Die 
en Feinden meiner Ruh, Meynung feyn, Daß ich 
bis ich in mich ſelbſt gekeh: | Xelt und Himmel brans 
ret, und. bewähret, laufelche, wie estauge, und Dem 
nach dem Einen zu. 1DErrn beliebt allein, 

6. Drum fcheint gleich] 12. Mein Vater ! du bifl 
etwas als das Beßte, und nid sufrieden ; wenn ich 
fent die Liebe  drinnenfnicpt völlig bin gefchieden, 
vefte, faͤllts doch endlichlauch von Luß ‚des beften 
altes hin, wenn es GOtt Schein. Du will mich 
wicht ſelbſt geweſen, deſ⸗ vollkommen haben, deine 
* Weſen füllt allein den Gaben ſoll'n in mir voll 
eeren Sinn. kommen ſeyn. 

7. So lang ich noch nicht 13. Drum thu ich nichts 
konnte fliehen, was hin und mehr zu Gefallen der Krea— 
her das Herz kann ziehen, tur, und will vor allen 
war mein Sammer uͤber⸗ meinem Schöpfer, bleiben 
groß, und zerftreute dieltreu, Der wird mich als 
Gedanken, wenn fie wan⸗leine richten, alles Tich— 
fen, und von ihrem Grunditen ift ſonſt Tand, wie 
find los. fklug es ſey. 

8. Sollt ich nun nicht] - 14. Das Auge fol in 
dem Goͤtzen fluchen? und Einfalt fchauen auf ihn, 
außer GOtt noch etwas mein Pi, Ihn völlig 





fuchen? Welcher alles in trauen, Sich in Feinem 
mic) legt, was ich nur zur rg auf, was nur fal: 
Koch fol haben: wenn ſches Urtheil heget, denn 
die Gaben mir fein Geiſt er leget mir ja vor dem 
ins Herze prägt. lleichtſten Lauf. a 
9. Da darf ich nicht] 15. So lag, mein GOtt 
nach Fremden gaffen, Erimir noch auf Erden, dich 
kann im innern Tempel jeioR in allem alles werz 
fchaffen, was zu ſeinem den, daß Dein’ arme Krens 
Dienft gehört. Ja, wenn tur, dir allein den Preis 
keine Stimmen fchallen,!hingebe, und nicht * 
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uach Vernunft und nachigeln Fiſche faͤngt, wenn 
Natur. 0, ,jer dem den Wurm entriſ—⸗ 
16. Ach! bring michlien, ihn für einen andern 
unter deinen Willen, und ſenkt, und doeh keinen 
lag ihn ganz in mir erfülzllapt verichlingen, fo 
len, daß ic) brauche deinelgehts auch mit folchem 
Kraft, die mich aus deriDingen. | 2 

Dielheit reiget, Heil be:| 6. Dir wirds heute vor 
meifet, und in Einemallesigeftreuet, bis du dich ger 
ſchafft. freſſen todt; bald ein an— 


Idrer daran kaͤuet; bis er 
702 Mel. Err! ichleommg in gleiche Noth: 
babe mißgehandelt Viei hier ins Retze treis 
Sc doch, Seele! fiehlbet, und doch endlich Feis 
doch File, und be:inem bleibet. Ä 
inn did, wo du biſt; 7. Ach! der Tod hat 
enfe dach, wo dich dein ſeine Pfeile auf dich laͤug⸗ 
Mille, der fo gar im Ei⸗ſtens ausgewert:, eile! 
tein ift, der fo gar klebt ſdich zu ſchicken, eile !. eh 
an der, Erde, endlich hinler A dich ſetzt, 
verleiten werde, art du Dich im Eitelm 
2. Weißt du denn, mwolfinden, ewig wirft. du's 
du hinrenneft, warum dulnicht vermwinden. 
dir Muͤhe machſt? Iſt es 8. Was direwiglich kann 
denn, daß du bekenneſt, dauren, das iſt Dein, und 
oder daß du recht betrachtfilfonft nichts mehr: warum 
drum du alles ji gewin⸗ wollt'ſt du denn viel trau: 
nen, ſtetig kraͤnkeſt Deiniren um vergänglich Gut 
Beginnen ? „und Ehr; das dich heute 
3. Ehr it Rauch, willſt kann erfreuen, und fich 
du den fangen? Gold iſt morgen muß zerſtreuen. 
nichts denn rothe Erd. 9. Achte dich nicht fo 
Traͤgſt du darnach einigeringe, du bift viel zu 
erlangen ? Luft iſt ganz gut darzu; daß dir follten 
und gar nichts werth, ſo ſolche Dinge nehmen Des 
die Ehre und erzeiget, Gemuͤthes Ruh. Willſt dur 
wenn fie nicht vom Himslauf der Erden liegen? 
mel ſteiget. Kaunſt du nicht gen Him⸗ 
4. gap der Melt denjmel fliegen. — 
Dampf der Ehre Er 10, Will du dich in 
ihr Doch, daß tie ihr Gold Koth einfenfen? Du bift 
mit unrechtem Gut ver:lja zum Reich erfohrn: 
mehre, laß fie feyn den Wilſſt du dich zu GOtt 
Sreuden hold, Die ein Auzinicht lenken? der dir hat 
genblick erfreuen, und hin-ſo oft gefchworn, Go 
gegen rs De Firch . du ee Ben bekeh⸗ 
‚5. Wie ein Fiſcher in ren, ſoll Die Freude ewi 
Den Fluͤſſen, Der mit An⸗waͤhren. | ch ’ 
2 1], ri⸗ 


* 
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ı1, Ehriftus reicht dir ſchnoͤden Welt: Getümme 
feld die Hände, lauf, slunter Mefech, unter Se 
Seel im Glauben lauf; dar, nur ein fremder Pils 
[ehde Muth  Gedanfen/grimbin, laß den Kindern 
ende, fehwing dich frölich nur das Spiel? Aber ſchaue 
zu ihm auf, wirft du den du alleine, auf das vorge⸗ 
Erloͤſer ſehen, fo wird dirſſteckte Ziel. 
erſt wohl Aſchehen. 2. Unſer Wandel iſt im 
12. Wirf doch hin, was Himmel, rufe, f % 
dich befehweret, Chriſtus weine doch, feufze liebe 
will dein eigen. ſeyn, deriChriften : Hergl überalleg 
fich gnadig zu dir Fehret, | Welt: Getünmel, und ber 
und dich zu ſich laͤßet ein; klage doch mit Thraͤnen 
Rt will der den um: |Babels Dienft, Eghptens 
augen, der nach ihm nurſ Joch, leg dich an. des 
Kerlangen. Himmels⸗Thuͤr, alles, 
13. D ſo hilf, du hoͤch⸗ was vie Erde liebt, tritt 
fie Stärke! und mich alſo mit Füßen unter dir, 
richte zu, daß ich deine] 3. Unfer Wandel ift im. . 
Kraft vermerfe, daß ich Himmel, vein’ge dich je 
deinen Willen th: Dapiniehr ‚und mehr, ſchuͤtte 
ich Dich allein bettachte,inur die Suͤnde raus, les 
und der Erden nichts mehr]das eitle Welt: Getuͤmm 
achte. unters Kreuz des Lieben 
14. ch bin lahm, DUlSESU. Mach dich gam 
mußte mich führen: Ich vom Eitlen leer, lebe Ex 
bin blind, erleuchte mich: ſu nur allein, ach! deim 
ch bin ſtumm, du wollfiitreuer Geelen : Freund 
anrühren meine Zunge, muß dein Licht dein Los 
in; ich Dich hier atttangen ben fepm,  _ EN 
mögzu loben, und bernach| 4. Unfer Wandel ift im 
im Himmel oben. Himmel, raſte weder Tag: 
15. Hilfft du nicht, folnoch Nacht, fchlafe nicht, 
ifts geſthehen, niemand o Himmels Kind! big dag” 
oh’ Dich heifen wird. blinde Welt-Getufnel und 
ieb, HERR! dag ichiter Chrifti Kreuze lieger, 
dich mag feben, daß ich Faſſe GOTT mit aller - 
fprech ; o treuer Hirt! nie⸗ Macht, laß ip nicht, bis 
mand. wird von. dir verla⸗ ſich dein Geiſt aus dem 
gen, der dich wird im Kerker, von der Laſt, von 
Glauben fallen. den Dienf der GSunden 


| reißt, / 
763, Sn eigener Mel. 1 5. Unſer Wandel ift im 
gufee Wandei ig im|Ranern ein) khmins: Dip. 
mer ande l Rauern ein, wing dich 
u Himmel, richte doch uͤher Berg und Thal, uͤber 
bein Herz dayin, Seele! lalles Welt + Gerummel, - 
benfe, daß ich hier im dem ——— m nr 





tragt 


eben 
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— — 
Erden, Leib und Kraft ge 1 TESnt Marker" Hold, 
\ — £obe SO, aß es bald ein Ende eyn, 
da JESUS Chriſt _anla Dein armes on 
dem Kreuze deine Eufilfi jeher? Mach em ne 
—* Bein Reichthum wor; meiner, Pein. | 


de oſer Band it im|764, Mel. © Sort 


immel, richte nur dein 
dd ht, fchau die Aus⸗ — ——— Re 
sapahlten an, wie fie die; N N 
des Welt ; Setümmel ui: We frag ich nach der 
ter Schmach und Spott Welt und allen ih— 


befiegen. pt ' Ehrifilren Schägen; menn ich 
immel nicht, Luſt und mich nur. an dir, HEre 
chaͤhe liebt die Welt:|IEfu! Fan ‚ergößen ; dic) 
aber wer GOTT angesihab ich einzig mir zur 
höret, fucht und liebt das Wolluft vorgefiellt : Du, 
Himmels : Zeit. .- du bift meine Ruh; was 
7. Unfer Wandel iſt imffrag ich nach der Welt. 
Himmel,.reiß nicht aus,| 2. Die Welt if wie 
enn Spott und Hohn,lein Rauch, der: ın der 
ine und Marter auf Luft HH ‚und einem 
ch fällt: du mußt in Schatten gleich, ‚ber Eur; 
* Welt⸗Getuͤmmel un⸗ze er beftehet, Mein 
ter. Sauter Dornen bluͤhen, IEfus aber bleibt, wenn 
dort kommt erſt der. —2 alles bricht und faͤllt. Er 
‚Thron. Leide nur, undjift mein ſtarker Pe 
meine mit; aber Denke, 2: „frag ich na 
wie dein GOTT Dir a 
troſt zur Geiten tritt. Di e Welt ſucht 
. 8. Unſer Wandel iftim ich Kuhm bey hocherha 
Himmel, nei Das zu al-Inen Keutenz; und denkt 
fer Zeit, uch und denfelnicht einmal dran, wie 
‚nr Davon, Ach! wie wirdibald doch diefe gleiten. 
das Welt; Setummel um Das aber, mas allein 
dein Herze nochmals buh⸗ mein Her „für ruͤhmlich 
‚ten: aber dieſer Kampfſhaͤlt, it JESUS kur 
‚and Streit legt dir Jauterlallein. Bad frag ich nach 
- Kronen bey: ach !foringe,|der Welt, 
weil Du anne bis.dap| a. Die Melt jucht Gelb 
Kleinod deine ie. und Gut und kann nicht 
x Unfer- Wandel ift im eher raften, fie habe denn 
Himmel: Richter, HErr * den Mammon in 
der ganzen Welt, ſuͤßer den Kaſten. Ich weiß ein 
SESU! bring uns hin,|beffer Su, worna & 
haft du doch vom Melt: Hetze ftellt, ift 


Getuͤmmel Hin © eleninur mein Scha 
Bea Ha Rlfrag ich nette, — 
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Die Welt beruͤmmert 3.Nur du vergnuͤgeſt 
Kid, im Fall ſe wird ver⸗mich, o meiner Seelen: 
achtet, als wenn man ihr Licht! in Dir erfreuet fich 
mit; Liſt nach ihren Eh⸗ mein Herz, auch wenn es 
ven trachtet: Ich tragelbricht, Lab mich Doch mehr 
Chriſt Schmach,. [0 lauglund mehr der Liebe Bals 
es Ihm gefaͤhht. Wenn ſam puren, fo wird fich 
mich mein Heiland ehrt: Lieb und Luft der Welt 
Was ‚frag ich nach der in mir-verlierem, 
Welt 2Durch ſtrahle mich doch 
6. Die Welt kann ihre ganz mit deinem Gnaden⸗ 
Luſt nicht — genug er⸗Schein, fo wird der Ers 





nach der Welt... . Erleuchtemich, mein 
7 Was frag ich nach Licht! wenn mir die Eitel⸗ 
der Welt? im Hum mußffeit umnebelt das Geficht 
ſie vergehen, ihr Anfehnimit Sachen Diefer Zeit, 
kann durchaus dem Tod und laß mich fo vergnügt 
Nicht widerſtehen; die Guͤ⸗ in Deiner Liebe ftehen, da 
ter müffen fort, und allelich ‚nichts anders moͤg 
Luſt verfällt, bleibt JE⸗ als dich, mein GOTTI 
us nur.ben mir: . Masjanfehen. t | 
rag ich nach der Weit. Pr RA nern Dir 
966: Kır eigener nad) Gluck, mich. durfte 
5. In eigener Mel, nicht nach Ehr: ein eis 
Woes frag ich nach deriger Liebes-Blick von dir 
BC N he giebt mir — mich mehr, als ob 
ſchlechten Troſt. Du biftslich alles Gluͤck des falſchen 
der mir gefällt, du, der Reichthums hätte, und 
den Liebes -Moft: mir Lie-junter Roſen läg’ auf ho⸗— 
* Kranken reichſt, aus hem Ehren Bette. 
einer Wunden Keller, der 7. Du biſt mein_böchs 
meine Seel erfriſcht, die ſtes Gut, mein Schaßtz, 
Augen machet heller. dem Feiner gleicht; Du 
2.Mein JESUS! deisitröftet Herz und Muth, 
ne Lieb ift meiner Seelen wenn andrer Neichthun 
Luß, wird hier mein Hin weicht. Ich bin in Ar⸗ 
miel truͤb, ich ruh an dei⸗ muth reich: Wie kann mis 
ner Bruft, fo kaun ich auch was fehlen? Wer dich 
meine Sonn iun ſchoͤnſter zum Segen hat , den wird 
RKlarheit fehen, wenn ich kein Mange nalen, 
die Welt anbliekt, mud] 8. Ich mag die Ehre 
 Krüblals : Winde wehen. nicht, den S MEER DE 
A ” e2 4 


i 


j 
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verg bt, wenn unſrer GOtt! re allein mein 
Tage Licht beym letzten Herz aufwärts gewidmet 
Abend ſteht. Genug mein ſeyn. —— 
ESU! ifs,, daß dul 3. So nimm nun hin, 
mich Erde liebeſt, und was du deranen die 
mir mit deiner Lieb, Erſtgeburt ohn alle Liſt, 
Hert, Kron und Himmeildas Heri, damit Di 
giebeft. Schöpfer prangeſt, das 
- 9, Ach! laß mich mehridir fo fauer worden iſt; 
und mehr empfinden Ge⸗Dir geb ichs willig, Du 
gen: Lieb, und tödte undlallein haft es bezahlt, es 
zerftöhr, mas hindert ihren iſt ja dein. 
Trieb; werbittre mir die] 4. Wem follt ich mein 
Melt, das deine Suͤßig⸗ Her; lieber, goͤngen, als 
keiten bey deſto meiterm|dem, der mir das feine 
Ruhm fich in der Seellgiebt: Dich kann ich inet 
ausbreiten, ea Herzliebfien nennen 
10. Weg Welt! dieldn haft mich in_ den To 
[chnelte Zeit verändertigeliebt, Mein Her, dein 
ich und fich; der KramſHerz, ein Herz, allein, 
der Eitelkeit,, bat Feine —* dein und Feines an— 
Besr 9 Willſt dern ſeyn. 
u mir in der Welt, mein 
JEſu! etwas geben? So 787. M.Wernur den 
ieb Dich felber mir, mein; lieben GOtt 2c. 
oft, mein Heil, mein REN mach ich in Egyp⸗ 
Leben, | tens Wuͤſten ? wo me 
der Baum noch Wurzel 
766, Mel. Wer nur in m vie gi 
i ‚un achen 
den lieben ꝛc. ihren Sitz erkieſt: Wo alle 
Wa⸗ giebſt du denn, odie verſchmachten müſſen, 
| meine Seele, GOttſdie nichts von Zions Weide 
der dir täglich allesiwiffen. a5 
iebt ? Mas ift in deiner] =. Verirrte Seele! wen 
eibes, Höhle, das Ihn zu Ehren K du Dich 






vergnuͤgt, und Ihm beslauf Diefes Selb? Hier 
liebt? Es muß das Liebft’|wirft du nichts — 
and Beßte ſeyn. Giebllich hören, mo Satan ſel⸗ 
Ihm, gieb ihm das Herziber Schule haͤlt: Wo nur 
allein Geſpenſter anzutreffen, die 
2. Dumußt, mas GOt⸗jedem Pilsrim fi ändtich 

tes it, GOtt geben, ſaglaͤffen. BER. 
dent wen gebührt das/ 3. Ach! wende or auf 

7 

rt 


erz? dem Eeufel nicht.liene Wieſen, Bei; 
eift; und 
e nach 


r haft das Leben, molfeine Jünger fp 
dieſer wohnt, ift Höllen: denen, die fein Wort 
Schmerz. Dir, bir, olkieſen, bie Straße ” 
| em 


— 


* 
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dem Himmel weiſt: Splmwähret kurze Zeit: Was 
darfft du nicht aus Noth aber meine Seele liebt, 
werderben,. und wie die das bleibt in Ewigkeit. 
Thoren Hungers ſterben. Drum jahr, o Welt! mit 
4, Zwar deine Sünden; Ehr und Geld und deiner 
find zuheftis, daß dich der Wolluſt hin; im, Kreuz 
HERK verwerfen muß :|und Noth kann mir mein 
doch ift fein Troſt herge⸗ Gott erguicken Muth und 
sen kräftig. Drum fafelSinn. 
nur. den BER Schluß,| 2. Die aehovens DENE 
umd, fee dich au feinen)diefer Melt, wie juß fie 
Füßen, — wirſt du Speif' mmer lacht, hoc JH Leu ; 
iind Re genießen. lihr Geſicht verſtellt, und 
S Blrod des Lebens, den In Leid gebracht, der 
hlauf e baut: Wer, aber 


en fatt; drum) 3. Mein FJEſus bleibet 
enk ich hier mit Saleis| meine Freud, mas frag fr 
i 


er aufurichten. nur 
6. Verſtoß mich nicht keit die letzlich rd zer⸗ 


on mit 


ſch ewig Mit mergalgen Port. | 


in meines Jeſu Armen) ;: | 
liegen. 769. 91. Auf! Chri⸗ 
68. M. Nun lich der ſten⸗Menſch ꝛc. 





nee | agt mich „denn 

Tag geender bat MS ae virhauf 
Br sich auf dieſer Satans: Trieb und Hei⸗ 
Welt betrubt, das En FIR ANNE — 


* 


6 _ Von Vetleuönung 
mich ohn Ziel, und denkt Herz. g 





ſcher ift 
mich hinzureißen? DBergesfein Aa ie Mach | 


bens if der Arbeit Lohn, Iten, — ‚u ber 


denn JESUS iſt ſelbſt tracht — war 
meine Kron... 8. mich, fag’i 


Muß gleich in diefer Mi st bh zu Dem 6 


Sterhlichkeit mein Herz lerhoͤchſt en GHOtt, das iſt 
fich immer nagen, und mit| nichts, ja mirgebuhrer dig 
fo mancher trüben Zeit ſich zu nennen‘ later Kot 
martern und zerplagen , fol Es find a Wiſfenſchaf 
— doch im, jene Welt ten, die mit JEſu mic 

riumpb, dem bin ich zu⸗ verhaften.. 

gezaͤhlt. 8 Fragſt du, tu dies in 
J a Hohl denn! gebrau⸗ be het, ‚das, mein Merz 
chef eure u ihr falſch⸗ ſo ſehr be ehrt? - Senn 
efinnten 
Del, doch mein Pr gehet, "n den arogen 
and ift, tung wollet ihr 


Nırd Salt und Strick die nur Himmels; Bürger 
I FIR Neid -undihaben. 
4. Böfes meiden Sites 
aufı ! meine ‚Seel! fuchen „sagen. nach Gott⸗ 
vecag nicht, gebeuf anſeligkeit, alle Luſt der 
jenes Eben, das bald hach| Welt verfluchet, 16 Herz 
ieſem -eitlen Licht, dein —— mit der Reit, 
JEſus dir wird geben. das heißt * Verſtan 


Allwo die, Feinde insge⸗zu haben, welcher Leib 


He Ye werden unter; und ee Kon dien - 4 
wuͤrfig ſeyn. Willſt dur dieſes ji 
5. Beiß, reiß dann, Sa⸗ glauben, o du — 
nur „Hoͤll und Welt! ſperr beruͤhmte Kunft wahr 

auf den Mißzgunſt Rachen. du wirſt noch ae, 
Be ch hab’ mein’ Sach’ GOtt und wo bleibt dann Men: 
ei 


mgeftellt: Er wird eslfchen -@unft? Ach! imie 


alles machen; ich. werd!bald, wie bald ee 
denno Has ef ſtehn Be ſich nicht auf 
und uber die ttiumphendbChriſtum gründet, — 


gehn. 

a. Sr: 21 ch Kal In eigener Il. | 
770 e er di 
babe — 535 Wanneg Ehr aa eis 


t, Dit 
Wet mit allem, was und a — 5832 
da ſcheinet, irrdiſch eben wie ein Gras; 

Flug in diefer Welt, was Pracht und fol 9* 
mich nicht mit dem ver— —— 
ech, dem der Er Blum. 5 Sr be 


eefenz meinjein Menſch in Furchten 


Schöpfer ehrt: ve find. 
mich quälen? ihr legt euch) Weisheit, das ſind Gaben 


eben das, nnd-verforge dich] 7. Ehriftus redet offenz - 
doch bas. ..,. jbar, und jpricht zu aller - 
2. Deitı End bild dirkMenfchen: Schmar:. Wer 
täclich für, gedenk, derimit mir herrfchen will, der 
Tod ift vor, der Chir, nehmauch fein Kreuz auf 
und will mit div davon:lfih, untermwerffich willig: . 
Er Flopfet an, du mußellich, halt fich nach meinem 
heraus, da wird nun nichts] Beyſpiel, thu nicht, wie 
anders draus: Haͤtteſt dulfein Adam mil. 
num recht sethan, fo fin] 8. DO Menfch! ſieh am 
deft du guten Kohn. JEſum Ehrift, f fern er 
3. Wenn die Geel von |dir zum Benfpiel if, und 
binnen fährt, und der feibjuntergieb dich Harz Ni 
von Wuͤrm'n verzehrt, kur dich fein füßes Goch, 
wieder. wird auferftehn,jund folg’ PALÄN getreulich 
 alsdann vor goͤttlicher nach, fo kommſt du zur 
Kraft, geben ſollen Re⸗Engelſchaar; die dein wars 
chenf alt, o! wie wird erltet immerdar, | 
da beftehn? weil er jetztſ 9. Glaub dem Hrn 
will muͤßig gehn. , Jaus Herzens⸗Grund, und 
4. Denn dort wird ein)befenn Ihn mit” Deinen 
treues Herz vielmehr gel Mimd, und preif’ ihn mit 
ten denn alle Schäß, und der That, thu Ihm fleifig 
aller Meifchen Gut. Wer deine Pflicht, wie dich ſein 
fih hier verfühnt mit Wort- unterricht ; ſo wird 
OTT, der mir dortjer mit feiner Gnad Dir 
nicht leiden Noth. Wer beyſtehn in aller Noth. 
jeßt GOttes Willen thut, | 1o. Negier , dich nach 
der wird Dort ſeyn wohl: feiner Lehr, und gieb ihm 
gemuth.  - / allzeit £pb und Ehr mit 
75. Ein gut Gewiſſen al⸗ Unterthaͤnigkeit: Tprich 
lein iſt fer denn Edelgeriherzlich : mit Innigkeit; 
ftein, und Eöflicher denn] D GOTT in Dreyeinig’ 
Gold. Wer es von Ehriftolfeit! Dir fey Dauf und 
erlangt, und ihm ordents| Herrlichkeit Diet und dort 
lich anhangt, dem vergiebt in Ewigkeit. | 
GOTT feine Schuld, RS | ! 
eht ihm Key und ıft ihmi 772. In eigener Mel, 


uld. | 
6. Kein Neichthun,Isgrxelt,'packe dich! Ich 
auch Fein’ Genalt, Fein] = fehne mich nur nach 
ierheit noch fchön ‚Ger dem Himmel: Denn dro— 
alt hilft was zur Selig⸗ ben ift Lachen, iſt Lieben 
eit ; es fey denn Das Herz |und-Leben , hier unten iſt 
gusteih in göttlichen -Ga-Jalles dem Eiteln ergeben. 
en reich , und geziert mitſ 2. Du Lügnerin! m 
Geiftlichkeit in  Ehriftildeinem Sinn willſt dumi 
Sheilhaftigkeit. richten; ich fo en 


| Br Erg 


656 Don Derkeuanung 
Wahrheit zum — mi liſtig gedachte zu 
N 


Kan dns 
anche, bene nd 10. Du rufſt; Da, da! 












ig eben, aleluin iſt meine —5— 
Welt! du biſt voll ſucheſt mein E 
mir Stricke. Ich bin dir ſuche und ſehe den Him 
entgaugen, und will dir mel von ferne, 
bleibt ewig zur Rech lem wird dennoch bleiben 
ten mir ehe Aw auch unter den Kreuze 
ers mit dir halt, ſtuͤzt POttes fein, Bruͤnnlein 
die Erbe Sch ke 4 hat Waſſer die Fülle. 
und Leben, Das uns daslich. ergdst, hier will ich 
iu —* dort oben dulden: mir iſt ſchon der 
ge 
$. Du muͤheſt di afmich leitet, Dir aber. die 
Öhren mich y ol hoͤlliſche Grube bereitet. 
chlafe voll döelichen Frie a! mo fend ihr Klugen? 
en, und laße dich toben] Der utigam kommet 
iD Reken. hienieden. voll 
ſpotteſt mein, ſach ſchmuͤcket die Lampen 
Waffen; verfolge, wer; packe 
fpotte, serböhne mich du Hal alt * Stic 
** * ewige Leben. Himmel, und liebe das 
ewinnen? J 6 durch wird „geben. 
Thriſtum, apa und. i5. Nun fort, du Welt? 
von dannen zur Beute. ‚lit ergören! Ich fuche de 
8. Mein Schild iſt Himmel, dag AA 
A traue. Du wirft mochilug, der Lebens 
serftieben ; 4 werde be⸗ geben. 
geh en. en lieben GOTE 
Auf! rufe dih,| ‚läßt walten. A 
* — Dein Bogen uf, and wit 
en, die Sehrjmein ‚Ziel bfei 


Bug und Liſt, du legt dag füneft du gerne; it 
entgehen; denn JEſus ır. Jeruſalem! Jeruin, 
4 Du blinde Melt! fei luſtig und ſtille, denn 
dem Lamme, dem Lichte] 12, Zulest, zuletzt werd 
Himmel son dem, der 
kin Ich liege und A Hallelujg, Hallelu⸗ 
Dane und lachet ; 
ih ae ein und deiner) [end — und a. er! 
eben, 68 bleibet mir deus) Trugeriune! Ich lobe 8 
lin mit dir wer ‚wird huge den Frommen 
veite, und tragedie Seelelkomm Sternen; * mich 
BGOtt / in aller Noth ich au beit, „dag. wolle RE, 
Ban und ee 7 3. Mel. Wer nug 
hreit wider mich, Tnannels en tobe; wie du 

nen er den, damit du ————— — 


dee. Welt. 657 


mein Her; und nein Gel 2. Ri ommts daher, weil 
muͤthe find nie von deinerlich dein Thun für Schein, 
Luft entzucdt: Denn obſKoth und Gleißen halte, 
mich Welt und Luft fhonlund erfennenun? Mer will 
triebe, bleibt doch gekreu⸗ michs denn heißen, daß ich 
zigt meine Liebe, _ deinen jchnöden Tand an 
2. Die Liebe, Die_ver-Imich jolke kaufen, und 
sänglich bleibet, ift ſchon derhalben Meer und Land 
aus meinem Stine, hin: umher aͤngſtlich Iaufen ? 
ich. bin derſelben einver⸗⸗ 3; Naͤher kann ich haben 
leibet, die, IEEU: dich ja beſſer Gold und Schdr 
führt sun Gewinn Denn Be „gegen welche deine da, 
ob mich Welt und Luſt ſind nur Bettler Netze 
ſchon triebe, bleibt doch ift denn nicht der Hinmel 
gefreugigt meine Liebe. mein, alles, was darin: 
. 3. Mein Merz iſt himmInen; wie follt mir denn 
liſch nur gefinnet, was kommen ei fchlechterg zu 


Denn ob mich Welt undiEramen um dein’ Hnab, 
£uft ſchon triebe, bleibt deine Knecht und Läufer: 
Doch gekreuzigt meineiihe iſt viel, du Fannfl 


eit nicht, meil ich 
darauf i 


und Luſt ſchon triebe, ſie alle Stunden; nemii 
bleibt — gerreusigt —— ſind Biel 
meine Liebe, Die ji n * I meifen, 
tus eil Die Weisheit ift ihr 
774 Mel. Ehriftus'is;.;, Si. ‘ 
BAT UND ee ee, ' du pflegſt an 
elt! was fichtet DI Es iſt wahr, ich fur 
doch an, daß du ſo ſche nicht deine ne ii 
masf Toben? mein: was Ehre, weil, von welchen 
ab ich Ar gethan? daß /das geſchicht, Tefu Wahr: 
u. haft erhoben ‚Deinen ern üchte wird verfaͤl⸗ 
en und Unmuths⸗Gift, ſchet: Laß es feyn, onug 
einen. Läfter » Rachen, find, die, da fchmeicheln, 
nich, was Deinen. Munfeh und mit falfchem Liigens 
a troſtlos ganz zu epeit, trügen, Ligen, 
ax: BRD EEE Sr FA A EIER | . 







cheln. 
er. 7. Nu 
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658 Von Verleugnung: | 
7, Mußt du laßen auch Wille; deſto eh'r ade 
geichehn , daß ich deinelich hinauf an den Ort der 





ttroͤſt ich mich, a el 
8. Du verdenkſt mirs und fpringe, ich halt, füßer 
allzuſehr, daß ich nicht erJEſu! dich, darum ich 


recfe, wenn du züruſt: ſo finge? Hab ich Dich, 


Fann nichtmehr, fehaulmas ſchadt mir fort? 
Doch nur Die Dede, folnichts, nichts, nichts im 


Gott über mich ausbreit't allen; ich Bin Klie bier 


tein! mem follte grauen, jund dort; laß 
der verdeckt zur boͤſen Zeit, Inur fallen. 


Fan die Huͤlfe ſchauen. 8 
9. Ach! es find nur all775 M. von Gott 
will ih nicht c. 


zuviel, die ſo gar erzittern] 
Ben nu ne in Deinem ai i 
spiel fcheinft nur zu er; er riftum recht 
hittern, denn ihr Herz W will lieben, muß 
im Leib erbebt, die Ge—ſſelbſt verleugnen, ſich, und 
cht erblaffen : Aber werſgaͤnzlich won ſich fchiehen 
im Glauben lebe, wird es der alten Schlangen 
dir wohl laßen. Stich: ch meine folche 
Jo. Denke doch, was Luſt, in. der wir und ger 
nuͤtzt' es mir, wenn ichlfallen, wie Adams Kin— 


ie Welt 





wenig Tage fucht mich!dern allen dieſelb ift wohl 


gleich zu ftellen dir, und|bewußt. | 

muͤßt' ewge Plage dafür) 2. er fich nicht ſelbſt 
in der Höllen: Bein Leiden, [will haſſen, ſammt feiner 
als verlohren ; ſollt es denn) Werke Schein, kann Chris 
nicht beſſer ſeyn, ewig nie kun nimmer faffen, noch 
sebohren. - auch ſein Diener ſeyn; 


11... Wird derhalbenidenn werin GOttes an | 


nichts daraus, zuͤrn gleich mit ganzer Macht wi 
oder lache, ‘ich find meder |dringen, „der muß. vor 
Lieb noch Graus, was dulallen Dingen die Hoffart 
thun Fannft, mache. Ich treiben aus. | 






s_Faulen 
du mich|der -höchfte GÄTT u 


12.. Opferft i a 
Fitlid auf, iſt es GHDttes!Feinem wicht: erſchein⸗ 2 


\ 


— | | 1 








a der Welt. Re 689 
bis er. Durch, Flgofich weisjallein am zmuwenden? 
nen wird allen Welt zum) Denn Er will uns ja fene 
Spott den ſich felbft, das höchfre 
4. Geh aus von deinem @nt. u. 50 
Lande, ſprach GOTZ au) 9, Laß. dich die Lieb ent⸗ 
Abraham: o 8 in zuͤnden, nicht, die vergän 
dieſem Stande kriech aus lich iſt, als welche ferche 
den Suͤnden⸗-Schlamm [zu finden im: faulen Sun 
‚Ach! Benfe, ‚mer du bifl, den⸗Miſt: Ach ! nein, dies 
und wie Du Gtt betruͤ⸗ Ungeheu'r ſoll alle Welt 


beit, wo du Dich ſelber verflüchen; mir. Chriften . 


Liebefi, fuͤrwahr kein rech⸗ wolen fischen ein beffer . 
ter Chriſt. vLiebes⸗Feu'r. 
5. Gleichwie es nie ger), 10. Das Feu'r bleibt 
ſchehen, daß einer hat zu⸗ nicht auf Erden,.eg ſchwin⸗ 
gleich gen Himmel aufſget ſich hinauf, und vil 
geſehen und Nach, dem erhoͤhet werden durch fei— 
Erden-Reich: So kanns nen ſchnellen Lauf. Das 
auch gar nicht ſeyn, ſich Liehes Feuer in dir fol 
neben GOTT 41 fegen. auch von allen Dingen fich 
und dem fich gleich zulin den, Himmel Tchninz 
—5— : GOTT will die Be bimmlifcher 
pr allein. Ä u 
6. Das höchfte Gut im 11. Noch min ich ferner 
‚geben, dem Menfchen zuſlehren, ‚mie der, fo Chri⸗ 
ewandt, das FOTT uns ſtum liebt, ſich gar nicht 
hat gegeben, iſt Liebe nur ſoll verehren als der ikrg 
‚geraunt. Dis hoͤchſte Gut ſelber giebt, mas 684 
EHSHtt, zu dem ſollſt du allein gebuͤhrt; ver deſen 
dich kehren, hu hetzlich Lob nicht fuchet, derſelb 
zu verehren, und nicht des ſiſt ganz verfluchet, wird 
Satans Rott. = Ihin sur Dein geführt 
‚7. €8 heißer, Was duſ ‚12. Die fchönen Leibes⸗ 
recht mienheft, iſt Dir an Gaben, auch Sick, Biß 
Göttes Statt: wenn du Ehr und. Geld,“ ame 
das gleich verneineſt, ſo allem, was wir Haben, ha 
eigt es doch Die pe GOLE ung sugeftellt: weit 
Der ,. ſo fich liebt u ehr, dieſe Brünnelein fich mir 
arf uͤber GOTZ fih he⸗ gus Ihm ergie en, 8 
en, dem Schoͤpfer wiesimüflen fie auch fießen 
derireben, und, rauben zun felben Meer Hiyreig, 
ihm die Ehe? rg 13, Gleichwie der Son⸗ 
. Iſt Gott wie Mikinen Strahlen, mern ſie 
hekennen, der Anfang und mit vollen Lauf ein gan⸗ 
das Biel, das U und Ozes Land bemablen, viel 
zu nennen: was hatten) Bluͤmlein ſchließen auf, 
wir denn viel, Leib, Le⸗die ſuchen wied tum je 
benz. Herz und. Muth, (12 Sonn an allen En 3 


\ 
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9 muß man alles wen⸗ Bruſt, er: läßt das [73 
den zu Gottes Preis und| Welt + Getünmel, und 
Chr feufzet nach der Himmels⸗ 





14, Als jener KoͤniglLuſt; wer TESUM. hat, 


lobte: die« Babel feinerlund IESUM liebt, der 
Macht; und gleich vorlliebt den, der den Him— 
Freuden tobte, vo Hofzlmel giebt. N 
fahrt, Stolz und Pracht,]| 4. Wer JEſum liebt, 
da ward ertoll_ und wild: der kann nicht jerben, er 
Das heißt, fichfelber lie⸗ lebt auch in dem Tode 
benz Diesift, o Menſch! noch, fein JEſus läßt ihn 
gejchrieben, der Welt zum nicht verderben, ob ihn 
klaren — Ken, druͤckt Se — 
15. elle deinen Joch, wer um bat, 
Willen nach GOttes Wil ]und Kesun liebt, der 
fen an, der deine Bitt ers|liebt den, der den Him— 
u ‚ und dich erhöhenimel giebt. ER 
ann: Doch zeig es mit| 5. Mer FEfum liebt, 
der That, ent du dich kann fich ergöken, wenn 
felber zwingen, fo wirft dulihn fein Tiebfter JESUS 


sollenbringen, was GOtt kuͤßt. Wenn Er ins Leben 


befohlen bat. ihn wird ſetzen, und alles 


Eſum hat, und JEſum 


776. M.Wer nur den!” 
fieben GOtt läßt :e. 


ben Hi iebt. 
er feinen ges Himmel gieb 
ve 


t will Tiebet,|477, M. Valet will 


der achtet nicht der Eitel; 
feit, ihm kann kein Unger ich dir geben. 
mach betruͤben, er bleibeisgrpollt ihr den HErren 
auch treu bey rauher Zeit | = finden? fo fucht Ihn 
wer JESUM hat, und weil es Zeit; Wollt ihr 
FEſum liebt, der liebt den Braͤutgam binden? 


den 
giebt 
2. Wer KESUM Iiebt,Ipfangen? ſo rennet na 


muß alles lafen, masidem Ziel: Wer viel meynt 


alleine ſeyn bedacht ? wer Geberden im Kripplein 
Den hat, und JEſum ſauf dem Heu. Dein iver 
iebt, der liebt dem, derjfein Rind will werden 


3, Wer JeSumM eu bey: Sü 


jebt, der liebt den, den 





der den Himmel u weil Ers verleiht: 





Sem, veriußt, wer 





| 


— 
> 


t 


om ichriittidien Lehen. 66 


Fer Dies Gold will habenzıman von hm getreunt: 


muß ſeyn von Keufchheit Sucht Ihn, we Er im 
groß. Grabe der Welt eftorben 
. Sucht Ihn, fol Er ji Denn wer nicht allem 
fich zeigen im Wege deriftirbt abe, wird nieht von 
eduld : er meiden kann Ihm erfieft. 
und fchweigen, der findet; 5. Sucht Ihn im Him⸗ 
feine Huld: Sucht: Ihn mel droben ım Chor dev 
in Wüfteneyen und Abge⸗ Seraphim, Denn die ihn 
fchiedenheit. Die mit derfliebend Toben, find wicht 
Welt fich freuen, Die feh⸗ſe r weit von Ihm: Sucht 
fen ſeiner weit, _ Ihn in eurem Herzen 
Sucht Ihn in Kreuzſmit tiefſter Innigkeit? 
und Leiden, in Truͤbſal So werd't ihr frey von 
und Elend. Denn durch Schmerzen jeßt und im 
der Wolluft Sreuden wird| Ewigkeit. 


VL Bom Ehriftlichen Leben. 


8. In eigener Mel. u Doch eben darum 





odurch afft. | | 
Kine, und als Erfaufte res hm aus Deiner. 





bereiten zur ew'gen Liebe Munde, das ew'ge 


reud nnd Friedens-Leben, Licht und Wort, 
Stadt Ruin —* den Weg, die Wahrheit, 
Bin. — 8 


= 


—_ 


F 
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und die Pfort zum Heil imjdeiner Kinder Weiſe. Ef 
gieiken Seelen » Srundelöff’ und: auch denn Brunn 

laf ung mit feinem Geiftider Gnaden, das Liebes; 
und Othem lebendig -undjvolle TEfus Herz, und 
erguickend an, daß unfersiheil der Geelen tiefen 
an duͤrrer Boden in Schaden, nimm weg denn 
ihm nur lieblich grunen|bangen. Seelen : Schmer;. 
J 18. Komm ſelbſt, o 

6. Iſt er nicht een, Sohn! im. Geift erfcheis 
heut und eben derfelbeauchine, vollende dein befohl— 
in Ewigkeit? Sp muß erjned Werk, und uns das 
und auch werden heut, zu im Glauben fiärk, Dir 
wie er zuvor mar Abrams auzuhangen ganz alleine. 
Leben. ent ift die fel’gelkaß uns in deinem Hat 
Stunde kommen, darinn|sen wohnen, und bleib dit 
dein Sohn verklaͤret werd, auch in unferm ſtehn, du 
wozu er Dur von Dir ge wollſt nur Feines Argen 
nommen Die Glorie, diesfchonen, bis wir uns gam 
er hatt” auf) Erd. Jerlöfet ſehn. 

7. Sind wir verordnet] vr. Fuͤhr durch das Blut 


einer, Hertlichkeit: So Seelen der Frfauften hinz 


fen fein. Blut zur Kraft Belebe Herzen, Muth und 


hi su werden dem Bildeldes: ew'gen Bundes die 


ereit, daß wir auch hier Sinn mit dem Geiſt dei— 
noch auf der Erden zu ihm nes eignen Mundes: da 
uns laßen neu ‚gebähren. [wir dem Lamm mit Freu 
Drum drück uns ein ſein nachgehen, und bleiben 
goͤttlich Bild, die. Sanft:|von der Erd erkauft. Den 
md Demuth wolf uns Wandel laß. im Hinımel 
‚ ‚lehren „ ‚bis uns des Lams ſtehen, mit Geift und Keuter 
Geſtalt erfüllt. recht getauft. 


8. Wir.wenden uns in] 12. Komm, .Heil’ger 


feine Wunden; in ſeines Geiſt! laß Dich hermeden 
Herzens offne Seit; Bis in unſerm atmen Herſens 
in des Leidens Bittetteit Grund, erfuͤll mit Kraft 


das Fleiſch den Tod recht von neuen Bund, Li | 
alt 


hat gefunden. Wir opfern uns zu, GOttes Ein 
ns in ihm zum Ster⸗ wieder. Erweck der erfie 
en, und wollen mit ge⸗Liebe Leben, weh. uns mit 
kreuzigt ſeyn, Daß wir fein deinen Dtbem am, daf 
bimmlifh Leben. ‚erben. dein Seihöpf ‚dir. Ehre 
und hier noch gehen recht og? un 
———— nu 


9. Dein Will, o Vater] 15. Du heilge Dreyheit 
ey die Speife, das rechteldie {0 eben zu Een ei 


| ne 
ap Feine Schuld uns wei-Ibar dich, wie du ffen⸗ 


6 
dich uns 
gehen, 


in dir göttlich 


De 





— 


Vom Chriſtlichen Leben. 663 
Aã— Vater! zieh uns Troſt der Armen, auch. jer 
ht tor neuen! oWortderzeit voll Freundlichkeit 
ſprich ung Erloͤſüng ein mich ihrer nrög erbarmen 
SGeiſt! laß ung dein Licht“ 3. Loͤſch aus in mir des 
edenen io Lieb! laß Pre Wuft, das ich 
ir aͤhnlich ſeyn. st. deiner Liebe, nicht im 

der Melt empfinde Luft, 
eo RN Rn Ah: 
{ R / 
zu mir, Ipiiche sc. allem Dit, ‚in tugendlis 
Ach GH! ch du unsichen Dingen? ſo mir 
deine Gna wir mein Geift 3 6 
al’ Sind. und Mi thatſzu dir, HERR J ESu! 
bußfertiglich erkennen, und ſchwingen, 
a ve an Aefumf +, Zreib aus von nie 
hrift, der ünſre —* und den ſtolzen Sinn, laß 
Meifter iſt, wie er ſich felöftimich in Demuth leben; 
thut nennen. Rach, Neid und. Zorn 
Hilf, daß wir ach! nimm von mir hin, fo Fan 
| had) deinem un gott⸗ſich bald vergeben, wenn 
felig leben. imme up ‚sulfchon durch Liſt, mei 
Ehren. Deinem Namen :|Yreben » Ehrifi ins Elen 
Daß und dein guter GeiftImich getrieben, weiß i 
regier, auf ebner et doch wohl, daß man au 
zum Himmel führ, durch ſoll die Araften Feinde 
JEſum Ehrifum, ig lieben, 
5. HErr! gieb mirdiefe 
780. Mel. Was mein Diiyerley: Erf einen 
Gott will ꝛc. veſten Glanben, bey wel; 
chen rechte Treue & die 
hraus 
verleihe mir, dag ichiben, daß ich mich ib iM 
Bee hr ia und daß wabrer£ieb ‚und hoff auf 


A und AHA damitl 6, 5 ehr 
der Tod, noch Hölenthum, Gut und Geld, 
Roth, mich nimmer von HErr! laß mich ja nicht 
dir eiden.' trachten.. Gieb, daß ich 

ieb meinem Kerzen allen Pracht der gel m 
wahre Ren, und Thränen inniglich verachten, auch. 
meinen Augen, ie ich 9— nach hoher 
forthin das Boͤſe ben Ehr' „+ A Amen 
und ds 334 tau⸗ * —— de —* a 
Hude ein Sur um Ehrifien Tebe.” 


4 dOomd 


— u | * 
hriſtlichen Heben: 
| BER Ri —5 —— ——— 
iſt und Heucheley bewah⸗. BEE 
re meine . Sinnen, und Ich liebe dich herz⸗ 
iaß mich ja durch Stein] dich, o Ein ꝛc. | 
nerep den Naͤchſten nicht 9! ESU! man 
geabgaen ; lab Ja und ASchoͤnſter! erquick 
zein mein Antwort ſeyn, mich Armen. Ach! sie 
da nach man fich zu riche mich, u: sieh mich, zu 
ten, denn Diefes kann beyidir niit Erbarmen, gieb, 
jedermann, die Sacdentdafi — — vo 
leichtlich ſchlichten. Liebe moͤg werden, ſo laug 
8. HErri ſaͤubhre doch ich noch leben ſoll Hier 
von Eitelkeit mein Jundslauf Der Erden. 
liches Gemuͤthe, daß ih| 2. Die Stroͤme des Le⸗ 
in dieſer kurzen Zeit vor bens lag immer ſtark fies 
* Luſt mich huͤte: ßen, und in mir won Tag 
es Herzens Grund ſeb ſich zu Tage ergießen;_ber 
wie der Mund, dem Naͤch⸗ ſchwemm mich mit Flur 
ften nicht zu ſchaden, ſoſten der hoben, Genaden, 
werd ich nicht, wie fonfjund. laß mir im Gegen 
gefchicht, mit Schulden doch alles gerathen, 
überladen. 3. Du Vater. der Fichs 





die Lafter fliehe, und nur allzeit ſich finden, be 
um das, Par chriftlich Imahr ‚mich vor Werken 
beißt, von Herzen. mich des Fleiſches, wor Suͤn⸗ 


Hand mich treiben, bes woüſt dich in Liebe ver⸗ 
ſonders i ER binden, mit deiner herz 
ey dir, HErr JEſu! 
bleibee. ah 
1 ae NE 2 och einmal recht Freund: 
781: Mel Ach @llet, ich anfhauen, 10-960 ich 
a en 9 BES ms via 
rad R — Ver tee 4 
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6. HERR TESU! duſſchon gefchenft, und wie 
tönig und Herrſcher derſer Dich und uns mag 
deiden! Ach! lab michimwieder trennen. 
och werden ein. Mittglied] 4. Er fucher ung in Sie 
er Freuden, ach! laß cherheit und in den Schlaf 
nich den Himmel auf zu bringen, Daß er des 
Erden genießen, das bit⸗ Nachts bey Dunkler Zeit 
erſte Leiden kaunß duluns möge ganz verſchlin⸗ 
nir verfüßen. gen, Ah! Here! Herr! 
7. Im Kreuz und Ans|sieb ung Deinen Geiſt, der 
echtung laß du mich em⸗ uns den Weg zur Wahre 
finden die Kräfte desiheit weil’t, und uns dar⸗ 
Heiligthums, zu übers|innen_führet, 
vinden den Satan, die] s. Beſchuͤtz ung durch 
Welt, und die fleifchlis|die Wachſamkeit der heilie 
hen Lüften, Die alle versigen Heerſchagren, laß fie 
iammmlet ſich wider michlum uns ftets ehn bereit: 
ruͤſten. ach! laß uns wiederfahren 

auch dieſe Gnad, daß 9 

82. Mel. Ab SoOtt lund fpat viel Raͤuchwerk 


a 


darein. 6, Ach! deine Liebe 


ung bey, errett” und von werden. 
dem allen, 1,7... Erfäufe, durch die 

2. Umzingle uns mit Liebes Glut in uns das 
deiner Macht, o Abgrund ſuͤndlich Weſen. Denn, 
aller Treue! der Satan wenn du uns gemachet gut, 


en. 8.Alsdaun find wir da; 
3. Wie ER ift 4 bereit, daß mir theils 
‚feiAbaftig Eannen recht wer⸗ 

da er nur ſtets den hoch in dieſer Zeit der 
Gnaden, die du gönnen 
n wollen deiner Franz. 
das du weſentlich uns ken Heerd, die ſich — 






666 Vom Ehriftlichen Neben. 
gieben felbft verzehrt, und| 14. Den Urſprung bat 
Dir zu eigen worden. die Seel aus dir, fie ohne 
9... ch! ſtaͤrk ung ans|fich von der Erden, und 
der heilgen Höh, daß wirſbrennet “von der Liebe; 
» die. Kron erlangen, und Begier verfchlungen ganz 
nach dir-.laufen mie einlzu werden, DO HENK! 
Reh, und: brürfiig dichlach! nimm uns nieder 
umfangen! ſteh uns mitjein, und laße deinen Freu: 
deiner Grade bey, und den Schein ung emwiglich 
laße deine Vater-Treu in genießen. | 
unferm Kampfe fpuren. a 
10. In Wüften wandeln 783. Mel. Ach! wie 
wir — 358 Mi HE!) nichtig, ach! wie 
du wohſt ung fpeifen, und | uchtig — 
a gt De | x fir er — 
Joch des Kreuzes (dich zu wie wichtig, ach! 
preifen in der Nachfolge) D) Ka richtig iſt der 
Dir tragen mach 5 aus Tod: !Chriften Leben: denn fie 
ten uns lebendig mach, daß GOtt von Herzen lieben, 
wir dir gaͤnzlich lehen. |ihre Buße nicht auffchie 
ıı. Wir find nicht uns|ben, und ſich ſtets im 
be eigen mehr, die muͤſ⸗Guten aben. 
en wir nur. leben: Wir] 2. Ach! wie. wichtig, 
wollen auch, weil du folach! wie richtig find Der 
ſehr gern dich fir uns ge: Chriften Ban: Gott hat 
geben, durch deine Gnadlalle. abgesahlet, und sum 
die Deinen feyn, und die, Beßten auserwaͤhlet, giebt 
nen dir, dem 50 auch Troſt, wenn Kummer 
allein, mit ganzem Geiſtquaͤlet. ne 
und Gerlen, Be ei Ah! wie: wichtig, 
12. Gemeinfchaft habenjach ! wie. richtig ift ber 
wir alfo mit dir in Leib Chriſten Freude; denn. fie 
und Freuden s zuletzt wir ſich an GOtt ergößen, alle 
werden mit dirfroh, wenn Hoffnung auf Ihn ſetzen, 
fich geend’t die Reiben, darum kann Nie nichts 
Denn mie könnt' da wasiverlenem. 0.2 
Traurigs ſeyn, wo du in). 4. Ach! wie wichtig, 
uns nur lebſt allein, dulach!. wie richtig if der 
Duelle aller Freuden? .IChrifien Schöner: Gie 
13. D trener GOtt!er⸗ ſind innerlich gesieret, mit 
Doreen ‚ was deine Kin-dem Glaubens’ Schmud 
er bitten: . Mach uns ſtaffiret, leben auch, wie 
durch ‚deine Kraft. bereit, |fich8 gebühtet., 
und nun gu .überfchütten] 5. Ach! mie wichtig, 
mit reichem Maaß der 1 ı wie. richtig. If der 
Heiligkeit, daß wir dir in Chriſten Stärke: Denn 
der letzten Zeit mit vie— EEE in ihnen 
ler Treue dienen. ſtroeitet, fie zum ki 
— * 
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ut Vereiter usb Den ‘und den den, fich ıı fich in 1 Cheifi I An: 


Sieg zu ihnen leitet. ſchuld kleiden, un 
56. Ad}! mie wichtig, hier in reiner Seiden. 
i mie richtig iſt der 13, Ach! mie wichtig, 


gehn 


& hriſten Gluͤcke: NHbela wie richtig ſind der 


gleich oft fehr hart herge-El in Sachen: Weil 
gehet, bald doch ihnen|fie alles. GNtr ‚beföhlen, 
Huͤlf entftehet, und zu lumd dag befte Gut erwaͤh— 


ea erfreulich gehet. len, kann es ihnen mir 
ch! wie michtig, geude fehlen 
ad wie richtig iſt d 14. Ach! mein s Heiland, 


Ehriften Ehre: denn ach! mein Beyſtand, Sf 
Gr ie als Kinder liebet, voller Güte : ; mich durch 
nen: auch den Himmeideinen Geift regiere, daß 
gie, ichtig ift, was pi [9 mein Leben fuͤhre 
ie. betruͤbet 
er wie "wichtig, Ehre 
a — Ka der j \ | 
fie ie ihren JEfum kennen 784 M. inen 
Ihn im el uben, De Thron tret eich 
in und. auch big i hiermit. 
Tod bekennen. 
Ach! wie nichtig, Yfllein auf GOTT 
ac I wie‘ richtig if ! 

Ehriften ‚Dichten :: Pr Menfchen : Hulf gel du 
hinauf. ihr Herd. nur nicht. bau'n. GALT ift 
trachtet, und was droben allein, Er Glauben hält, 
ift, hoch achtet, und was fonft t Glaub mehr 
irrdifch: if, verachtet. in ER 

‚30. Ad} wie wichtig, Bemabe dein Ehr', 
wie richtig ſind Nr bt dich dig h fir Schaud IB: 

hriften Schüße: e8 maglift fürähr dein Schfies 
Bud: und Gluth entſtehem Pfand, wirkt dur die 


un gate Welt vers) Schanz .-einmal verfehn, 
den, ee ihr, Schak Ba iſt um deine Ehr ges 
ch ewig ftehen, chehn. 


‚11, Ach! wie wich chtig, 3. ef nicht, zu 1“ 

ach! wie richtig iſt derifondern ‚hör - meh hr, 

Chriften Herrſchen? Ue⸗wird d dir gehen Peis Bad 
er Sind, Tod, Teufel, Ehr; mit. Schweigen fich 

HR e, haben fie: die Ober⸗ verräth niemand, Claffen 

— dem Feinde, ud Sc — Suͤnd 
e 


d 
12. Ach! wie ti em Örhkten weid 
at u win ig a 4 
—* Prangen:. ne; ich nicht in Ungluck — 
| Un⸗ 


u 


r ſey ewig Preis und | 


— 
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! 


dua, Zorn das Herjelzuf N ing 


Unrecht thu, ſo bleibeſt du Rip. verbiendt, u 


in guter Ruh, mand ee J 

5. Erheb dich nicht ana] 13. 
Rsliem Muth, wenn dulrath i "llermei, db d 
befonmen haft groß Gut: man dich. Iche, "mas du 
es ift dir nicht Darum gerinicht weißt. Mer etwas 
ges n, daß du dich DasjEann, den haͤlt man werth 


| ur ſolliſt erhed’n. den üngeſchickt'n niemand | 


Froͤmmigkeit laß ge⸗ begehrt, . 





fallen * vielmehr, denn| 140 merk! fo einer 


Gold, das glaube mir fuͤhrt ein’ als vor ‚dit, 
wenn Geld und Gut id [6 ‚jei oltft dir bald der Sad 
von dir fcheid’t ; ſo weicht nicht glauben, ef ihr 


Gedenk der. Arm'n des andern Wort, 


zu Gehen Grift, wenn duſ 15, Pracht und Hoffart 


von GOtt geſegnet biſt, meid überall, dag du nicht 

ſonſt dir das wiederfahren kommeſt su Unfall mans 

kann, was Chriſtus ſagt ſcher tät ein behaltner 

von reichen Dank. Mann, hätt’ er Hpffart 
8. Hat dir FeinandE med und Pracht selahn, 

Guts gethan, fo fol dul 16. Quat von niemand 

allzeit denken dran, es * erg noch fprich, denn 


dir ſeyn von Dee 1:Menich lebet ohn 
wenns deinem — — Ge he: redeſt du all's 
Ren geht, nach Deinem Will'n, wird 


9. In deiner -sngend mai dich gar bald wieder 
ſollt u dich. I Arbeit tih'n, 
halten fleißiglich; hernah] 17. Ruf Gott in allen 
gar ſchwer die Arbeit iſt, Noͤthen an, er wird ges 
wenn du zum Alter Eomeltreulich dir beyſtahn, Er 


men bift. ilft ein'm jeden aus. vn 


10. Kehr dich auch nicht Roth, der nur nach fein 
an jedermann, der die vor Willen thut 


Augen dienen Fan : nicht] 13, Kara Dich wohl ür, 


alles ‚geht 7— ine I Bet if öf, die Wet 
Grund, was ſchoͤn umdiif falſch und fehr gottlos 
lieblich red vH Mund, I Lit du der zaet viel bat 

ız. Laß kein'n Unfalligen an; | 
verdrießen dir, wenn das hadkomme: t davo 
pie u Ai bey| 19, Tracht ſtets darna 


—9— ni dest, mie an ſchon nicht lobet 
of ge FAR 1% RM mann! Ai LH, 
| ner machen fo 
aa, um. Fein urfd I 
keinn Streit: 






20. Verlaß .d 


> 


J un ur ER MIST. richten fort ; bis du hoͤreſt 








| Vom Chriftlihen Leben. _66g- 
zeitlich Gut verihmindtimuf ſich recht dazu bereis- 
gering, darum der Menfchlten, fo ift der fchmale Weg 
ar weislich thut, der allein voll Suͤßigkeiten. 
Acht das ew'ge Gut: ..| 3. Mie Fann ein Bär 
‚2ı, Nenn jemand mitldes Schaafes Sanftmurh 
Dir hadern will, ſo rathlüben? Kein wilder Wolf 
ich, Daß du Ichmeigen Rill,iaiebe fich in Schranfen 
und ibm nicht helfen auf ein: Wie kann das Fleiſch 
die Bahn, da er gern naͤch Gtt geſinnet feyn, 
moͤcht ein’ Urſach han. und dieſen Weg des Geis 
22, RXerxes verließ ſich ſteß lieben? Es kann Fein 
anf fein. Heer, daxuͤb'r Baͤr des Schaafes Sanfts 
ward er geſchlagen fehr!imurh üben, 
wenn du ‚mußt Eriegen,| 4. Du mußt erft. Geift 
Gott vertrau, fonft alle- aus Geift gebohren mers 
zeit den Frieden bau. den, deun wandelft du deg 
23. De.läng’r, je mehr Bee ſchmale Bahn; 
Fehr Dich zu GDtt, daß ſonſt iſt es jchmer, und ges 
du nicht Eriegfi des Teurihet doch nicht an. og, 
feld Spott. Der Menfchliehnöderßint !dun Schaut 
ein’n jolchen Lohn wird der Erden, .ich muß erft 
hah'n, wie er im Leben Geiſt aus Geift gebohren 
hat sethan. - werden, 
24. Zier all dein Thuni -. Mer die Geburt aus 
mit Nedlichfeit, bedenk 5 hat erlanget, der 
u End den letzt'n Berifolgt allein dem Herren 
Fheib; Denn vor gethanitrenlich nach: er Leider 
und nach betracht't, hatſmit, er trägt erft feine 
manchen in groß Leid ge⸗Schmach, eh er mit ihm 
bracht, im Lichte pranget, der die 
Geburt aus. Ehrifto hat 
285. In eigener Del, Terlanget. 
| nl. & Er wird mit Ihm 
De Weg ifkin feinen Tod begraben, 
= breit genug zum Lerjer wird’ im Grab auf feine 
ben, wenn man nur jacht Zeit verwahrt, er ſtehet 
nd grad und flille Eh auf und halt die Himmel— 
pin man nicht ſo Teicht; fahtt, und Eriegt darauf 
ich umgeweht: man muß des Geiftes Gaben, wenn 
recht hinein begeben, er vorher mit Ihm im 
if er breit genug zum/Zod begraben, 
rommen Leben. 7. Derjelbe Geift, der 
2. Des Herren Wegichriftum hier geiiber, der 
iſt voller Süßigkeiten, Ifelbe übt die Zunger Chris 
wenn man es hur imſſti auch, der eine Geift 
Glauben vecht bedenkt, hält immer einen. Brauch, 
denn man Das Her; murjfein andrer Meg wird 
— dazu lenkt: Man ſonſt beltebet, der unge 
| i 


r 
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wird mie Chrifins hier] Herz ev ‚Seel 
geuͤbet nem Schein — 
ge: Fre ob es gleich ſund erfüllet feyn. 
durch Tod und Dornen] 2. Ertödt im: mir de 
RR fo triffts doch nurlZleifches: Luft, und nin 
Ferſ' und nicht. dag Hlumes den Sünden. 
Herz, die Traurigkeit laͤßtſW Bewaffne mich 


keinen tiefen Sch mer [mit raft und But si 


mer nar getroft. und ve ? ſtreiten wider Fleiſch und 
6 ob ſchon es durch] Blur. 


en Tod und 2 gehet,]| 3. Schaff in mir, Here! 


9. Das fanfte 309 —* neuen Geiſt, der DIE 


Faun gar nicht harte drü-jmit Luft Gehorſam [en 
cken, es wird dadurchlein willig Opfer wilfft j 
des Höfe nur gedruͤckt: du, und altes Fleiſch taugt 
der Menſch; wird frey, nicht dazu. 


damit ey ‚nicht erftickt,) «a. Mach in mir das 


wer fich nur weiß darein Gedaͤchtniß neu, daß 
zu ſchicken, das ſanfte auf dich gerichtet fo: 
Goch kann in nicht harte was dahinten it, vergeß 
Drucken. und ſtuͤndlich Chriffi od 
10. Die leichte Laſtermeß. 
macht nur ein leicht. Se; \ 5. Des Fleiſches Wil⸗ 
muͤthe, das: Herz hebtlen toͤdt in mir, und mach 
fi darunrer hoch empor: ihn Anterthänig dir, durch 
er Geiſt kriegt Luft, fein deine Fiebe treib ihn 
Wandel kommt in sion, I aehn auf. deiner e⸗ 
und ſchmeckt dabey des bens-Bahn. 
HErren Suͤte, die leichte] 6. Und wie ich ohn dein 
Laſt nacht nur ein leicht Gnaden Licht, erkenne dei; 
gemürde, | - nen Willen nicht, fo leuch⸗ 





Zieh, JEſu! mich,ite di, 5 GOTTI Allein, 


oh nich fi Mn nachzulau: in dem Berftande mit. deis 
fen: zieh mich dir nach nem Schein. 
zieh mich, ich bin noch 7. Mach. in hir de 18 
meit. Dein fchmaler Weg Gewiſſen rein, und la ae 
ift voller Suͤßigkeit, daslabgemafchen MAR 
Gute folgt uns da -mitjFann ich —— urch 
Haufen. Zieh, JeSuSohn mit Freuden Be 
nich, zieh mich, dir nach⸗ vor a. De — 
zulaufen. ch laß „ie feis 
Si zen a und 
786. Mel © JEſu passt gerichtet ftehn Sat 
Chriſt! mein’s 2, ich dein Wort mit Freu⸗ 
den hör, mein Herz nach 
| Erneure mich, o ewigs ihm allen & 5 
Licht! und laß von], 9. Gieb, ihn 
beinem Angeſicht mein'beine Kraft, ſch 
deiner 


7 


— — | =; 
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| Dom Ebriftlihen Leben; 5 
deiner Güte Saft, Tafl. —— 
mich. dein. fteundlich An;| 787. In eigener Mel. 
geſicht mit Freuden fehn Es glaͤnzet der Chriſten 
in deinem Licht. ‚| inwendi 
10. Wein ich. in dei-Igleich fie von. außen die 
nenn Wort dich ſuch, ſo Sonne verbrannt; mas 
laß es mir ſeyn ein Geslihnen der König des Him— 
uch, der Leben, Kraftinield. gegeben , ift Feinem 
und Suͤßigkeit in meinerjals ihnen iur felber bes 
Seelen Kräfte ſtreut. kannt. Was niemand vers 
a1, Und weil du volleriipuhret, was niemand bes 
Guͤte bift, Di KAlnngetend ruͤhret, bat ihre erleuchs 
und erfreuend iſt, ſo gieb,tete Sinnen gezieret, und 
baf ich Dich ‚fühl im. mir *5— der goͤttlichen Würz 
und ganz..umfchloßen fen|de gefuͤhret. 
von Dir. 2. Ste fcheinen von au: 
12. Und weil ich von ßen die fchlechteften Leute, 
mir felbft nichts kann, ſo ein ——6 der Engel, 
treib durch Deinen, Geiſt ein Sckel der Welt: un 
mich an, daß er in mirlinnerlich find fie die lieb— 
das Ruder führt, Geiſt, lichſten Bräute, der Zier— 
eel, Herz, Sinn undirath, Die. Krone, die JE— 
Mund regier. fu gefällt; das Wunder 
13. Wie dieſes ohmelder Zeiten, die hier fich 
Glauben nicht in mir-Fannfbereiten, den König, der 
werden ausgericht’t: Der unter den Lilien weiber, 
Glaub auch ohn dies nicht /zu Füffen, in goldenen 
befteht, wo er nicht in Stücken gekleidet. 
die Werke geht. 3. Sonſt find fie des 
14.60 wirke, HErr! Adams natürliche Kinder, 
durch - Deinen Geift deniund tragen dag Bilde des 
Glauben, der ſich kraͤf⸗ Irrdiſchen auch, fie leiden 
tig mweif’£. und in ein am Sleifche, wie andere 
neues Wefen dringt, Sünder, fie effen und 
und feine Lebens; Srüchteltrinkfen nach nöthigen 
bringt. ch. Sn leiblichen 





JESU Chriſt I Taf mich Wachen, fieht man fie 
mit Kraft feyn ausgeruͤſt, vor andern nichts fon: 
zu fechten wider lei 

und Blut, und nimm mi 


unter deine Hut. j£uft verlachen. 


16. So acht ich. nicht | 
des Teufels Liſi, Der je⸗ſie aus göttlichem Stam: 


gund voller Grimmes iſt.ſme, die Gott durch fein 
J 


| Biih — * a mächtig —5 9 ge⸗ 

will ich, mein J e⸗ in Funke, ein 
ig N [81 —õ aus Sant 

. 7 er ‚x t 4 " en 


ben ewiglich. * 


inwendiges Leben, obs 


Brau 
15. In allem, o HErr Re, im Schlafen und 


derlich8 machen, nur dag 
fe Die@horheit ber tele 


4. Doc) inne find. 


672 __Vom Eprifliben Leben, _ 
cher Flamme, Die obenjerfcheinetz wornadh fic 
Serufalem Freundlich ‚gesjdein Geufzen mit ihnen 
dust. Die Engel findivereinet. _ 
ruder, die ihre Lobstie-| 8. OJEſu! verborgene 
der mit ihnen gar freund-Leben Der Seelen, du heim; 
lich und_Tieblich abfingen, liche Zierde der inneren 
das muß Denn dan bere:| Welt: gieb: dag wir die 
lich, ganz prächtig er|heimiliche Wege erwaͤh 
Elingen. | en, wenn gleich uns die 
5. Sie wandeln auf Er: |Larve des Kreuzes ven 
den, und lehen im Him⸗ſſtelt. Hier übel genennet, 
mel, fie bleiben ohnmaͤch⸗ [und wenig erfenner, hier 
tig, und ſchuͤtzen die Welt!ſheimlich mit Chrifto im 
Sie ſchmecken den” Srie:| Batergelebet, dort öffent 
den bey allem Getümmel,|lich mit ihm im Himmel 
fie Erin; n Ir geſchwebet. 
was ihnen gefaͤllt. Sie Errimi 
ehen im Leiden, fie blei— 788. m. 58 v nicht 
en in Kreuden, fie fcheispIbicke Deine Rache, 
nen ertödfet den aͤußeren . Mir! ruft und 
Sinnen, und führen das a3 Leben, was. ihr 
Leben des Glaubens vonibittet, will ich geben, ge 
innen. et nur den rechren Gten, 
6. Wenn Chriftus, ihrifolget, ich bin ae der 
ie von 


- 


under der Melt, 2, Sa, HErr Seh! 

werden regieren, und|dein Begehren ſoſtt ich 

ewig porn or Him:|billig dir gewähren, weil 
i 





! 


__ Vom Tprifttihen Beben. 6 
— — — — —— — — — — 


ich zu lieben, o mein doch hr unter je 


noͤden Haufen, da⸗ 
4. Zwar mein Geiſt wird Macht, dich hat an das 


ft bewogen, aber bald|Kreuz gebracht: und eig” - 


urchs Fleiſch betrogen, uͤbergroße Liebe Dich Für 
venn die Woluſt -trittlung zum Sterben triebes 


Sachen, wollen mich zum| "9. Laß ung auch in ſo 
DErrenmachen, Geiß undIchen Schranken, rich 
Ingerechtigkeit, kommen laufen, ohne Manken, 

uns Lieb und Freund; 
eit veſt verknuͤpft im 


erſprochen hat. tat 
N Aber, HERR Ihlich uber Honig füß; hilf, 


vicht mit. Hader, Zankldurch ſo manchen Kamp: 
ınd Streit, fondern mit und Streit Dir zu Fl 
Barmherzigkeit, Gieb, ſey bereit, * 
aß wir als Hausgenpffen,| 12. aß mid, Herr! 
ir zu Folgen unverdroſſen, doch nicht verdrießen, 
sandeln in ‚der Zugend:|Angft und Triibfal zu ger 
Bahn, tie du haſt Horlniegen, weil man. De 
ine gethan. je) rm Bahn; "un 
— * g 


Ws 


reuz und Leiden, 





64 Dom Ebriftlichen Leben, | 
rechter iinglücks : Plan, da ſwar: Alfo mach auch giei⸗ 
man muß in Dornen wasichermaßen mein Hert 

und Willen Dir gelaten. 


ten, und mit Elend fid 
beladen, da denn laufend Ach! fille meinen Willen 
jedermann, gar zu fehlen: Igar., Mach mich dir gleich 
nig fallen kann. ‚, Igefinnt, wie ein  gehors 
13 Laß mir Doch mein * Kind, fromm und 
tel auf Erden, nicht folftille: ef! ey nu, PA 
chnell verrücket werden, mir Dazu, daß ich fein 
aß ich ia das Gnaden:|ftille fen, wie du. -- 
Kicht in der Zeit verliere] 3.-Wachlamer JESU! 
nicht: Gieb, daß ich von ohne Schlummer ‚in gros 
meiner jugend bis ins ßer Arbeit, Muh und 
Alter mir die Tugend Kummer, bift du gemefen, 
recht von Herzen, nicht Tag und Yacht: du muß— 
zum Schein, hoch laß ansIteft täglich viel ausftehen, 
gelegen fen. . des Nachts lagft du vor 
14. Hilf mir, HErlisHtt mit Stehen ‚ und 
vor allen Dingen, meinen haſt gebetet und gemacht. 
Lauf a vollbringen, daß Gieb mir auch" Wachfanıs 
ich mich in deiner Lieb, und keit, daß ich.zu dir allzeit 
der wahren Demuth uͤb: wach und bete: JEſul en 
Hilf, daß ich dir hier. versina, hilf mir dazu, Daß 
zraue, und dich dort mitlich flets wachſam fey, 
Freuden ſchaue: Jenes wie du. 9 
ieb mir in der Zeit, Dies] 4. Guͤtigſter JẽSu! 
es in der Ewigkeit. ach — Bundy * *— 
rei reundlich und gut⸗ 
789. M.Wacer auf thätig bit du doch gegen 
ruft ung die 3. Freund und Feind: Dein 
Kyriste JEſu! Heili⸗ Sonnen + Glanz, Der_fehei- 
gungs⸗Quelle: mehrſnet allen, . dein Regen 
als Cryſtall, rein, Harimußauf alle fallen, ob fie 
und helles du lautrerjdir gleich ‚undankbar 
Strom der Heiligkeit! als — — Mein Gott! ach 
ler ern der Eherubinen,!lehre mich, damit hierins 


. — — 


und Heiligkeit der Sera-|nen ich Dir nacharte: Er 
phinen ift gegen Dir nur We ey nu, hilf mir dazu, 


Dunkelheit. Ein Vorbild 
bit du mir, ach! bildelwie du, u 
mich nach: dir: du mein! 5. Du, fanftr TESHI 
Alles! JEſu! ey nu, hilf warſt unfchuldig, und. lit 


aß ich auch gütig fen, 


mir dazu, daß ich masiteft. alle Schmach, geduls 


heilig feyn , wie du. dig , vergabft, und. ließ ſt 


w 
2.D ftiller Gef! wie nicht Nachgier aus: nies 


bein Wille, den Willen mand kann deine e Id | 


‚deines Vaters fille., und muth meffen, bey der Ei 
bis zum Tod geborfaml@ifer dich gefreſſe 1: 


/ 


* * 
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Den du hatt'ſt ums Vaters ſey nun, hilf mir dazu, 
Haus: Mein Heiland!idap ich ſtets müchtern ſey, 
ach! verleih mir Ganfts[wie Di, © : 
muth, und dabey gusen] . 9. Nun, liebſter JEſu! 
Eifer: JEſu! ey nu, hilf liebſtes Leben, mach mich 
air Dazu, dag ich fanft-jin allem Dir recht eben, 

muͤthig ſey, wie du. und deinem heilgen Vor— 
6. Wurdigfier TESUNDID gleich; ‚Dein Geift 
 Ehren:König! du ſuchteſt und Kraft mich gar durch⸗ 


Deine Ehre wenig, und dringe, daß ich viel Glaus’ 


wurdeſt niedrig und ge⸗bens-Fruͤchte bringe, und 
ring, und. wandelft ganz tuͤchtig werd zu Deinen 
ertieft auf Erden in De⸗ Reich. Ad! zieh mich 
muth und in Knechts⸗Ge⸗ſganz zu dir, behalt mid) 
berden, erhobſt dich felbitifur und für, treuer Heiz 
in keinem Ding: HErr!iland! JEſul! ey nu, laß 
folche Demuth Lehr mich mich wie du, und mo Du 
auch je mehr und mehribift, einft finden Ruh. 
Reigig üben: Sefuleyf Ä 
ae / Mm] ee dazu, De ich 700. Mel Du unbes 
emuͤthig ſey mie du. nf 
——— — * — Jesu! greiflich bochſtes ce 
all: dein Weſen war ide) AErr! aller Meisheit 
tig; keuſch und auserlei®’ Duell und Grund, 
fon, vol Tugend vollerſdir it all mein Vermögen 
Sittſamkeit: Gedanken, [Eund, wo du nicht hilfft 
Reden, Glieder, Sinnen, |und deine Gun ſt, da if 
Geberden, Kleidung und 
Deginnen war voller lau⸗ umſonſt. \ 
ter Zuchtigkeit: DO mein) 2: ch leider! als eim 
Immanuel! mah mirSünden: Kind, bin von 
Seit, Leib. und Seel Ratur zum Guten blind: 
keuſch und zuͤchtig; SErfmein: Herze, wenns die 
I ey num, hilf mir dazu: dienen fol, iſt ungefchickt 
ee und rein zu ſeyn, und T Ay voll. * 
wie du. 3Ich, tr! ich bin 
‘8, Mäfiger JEſu! deisigering und Cchlecht, zu 


or Weile im Trinken und handeln dein Geſetz und 


Genuß der Speife, lehrt Recht; was meinem 
uns die rechte Maͤßigkeit. Nächte mis im Land, 
Den Durft und Hunger iſt mir verdeckt und um: 

Dir zu flillen, war, fiatt|befannt. N 
der Kofi, des Vaterd| 4. Mein Leben iſt fehr 
Willen, und Werk vollens] kurz und ſchwach, ein Luft 
Den, dir bereite, HErr!igen, das bald läßet nach 
‚hilf mir meinen Leib ſtets Was in der Welt zu prans 
u. daß ich bleib dirſgen pflegt, das iſt mir 
Kets ni 





chtern: JESUllwenig beygelegt 
Ff a 5. Wenn 


mein Thun und Werk 


Y 


— 


676. Vom Corifllihen Eebem 


5. Wenn ich auch gleich] 73. Ihr Mund wre 
vollkommen waͤr, hatt’ allelund troͤſtet ſchoͤ, wenn 


a. —— — * der 9 tr 
ichts: fo waͤr i och niederdruͤckt, ſo iſt ſies 
ein lauter gchts. die Das Herz erquickt. 
6. Was hilfts, wennſ 14. Sie iſt voll Ehr 
. einer gleich viel weiß und und Herrlichkelt, bewahrt 
at zuförderft nicht. mit|vorm Zod und großem 
Fleiß gelernet deine Furcht Leid: wer fleißig um fie 
und Dienſt? der hat mehrifämpft und wirbt, der blei⸗ 
Schaden als Gewinnſt. bet lebend, wenn er ſtirbt. 
7: Da Wiffen, Dasein] 15. Sie iſt des Schoͤpfers 
Menſche fuͤhrt, wird leicht: naͤchſter Rath, vom Wor⸗ 
lich in ihm ſelbſt verirrt:ſten maͤchtig und von That; 
Wenn unfre Kunſt an meiz|durch fie erfährt die blin— 
fien kann, fo fößtfiealleride Welt, was GOtt ges 
Enden at. | enkt in feinem Zelt. . 


Gaben, Ruhm und. Ehr,\ung die Augen ubergehn 
er 
s/ 


Nimm ſolche Feree ihre Laſt befchmert: Die 
von mir Hill, und { 
mir einen beſſern Sinn. ſtreut, find ja vom rw 
10. Gieb mir die Weis⸗thum nicht befreyt. 
heit, die du liebt, und] 18. Wer will ah 
age 


fie ift die 
halt, un 
mwohlg 


Herzens (din und Licht, |deinem Thron, und gieb 


erfohtn, vondir, o Höch| 20. Befehl ihr, daß fie 
en es seboben; Siejmit mir her un we 
ift der: 

gig an Tugend und anjarbeite, bel 


nlz 
« 
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Vom Cbriſtlichen Leben; 677 
21, &reb mir Durch ihre] Geift, daß ich im Deinem 
veife Hand die reiht’ Erf Willen ſchwebe, und thue 
enntuiß und Verſtand, nur, was du, mein GOtt! 
aß ich alleine an Dir kleb, mich heiß ſt. Ach! nimm 
ind nur mach deinen Wil⸗ dich mieiner.allzeit an, und 
en leb.  führemich, führ mich auf 
22. Gieb mir durch fie ebner Baht. | 
SHefrhieklichkeit, zur Wahr:] 3. Mein "TESU! Taß 
veit laß mich feyn bereit, mich mit Die ſterben, 
aß ich nicht mach aus und mit dir leben in der 
auer ſuͤß, noch aus dem Ewigkeit, mas ſuͤndlich 
'ichte Finſterniß. iſt, laß ganz verderben, 
23. Gieb Lieb und Luſtſach! mache mich, mei 
u Deinem. Wort, hilf, GOtt! fein bald bereit, 
aß ich. bleib. an. meinem D nimm dich meiner See; 
rt, und mich zur from⸗ len an, und führe mich, 
nen Schaar gefell, injführ mich die Lebens— 
hrem Rath mein Weſen Bahn. 3 
kei ©“ | 4. Wenn ich von aus 
24, Gieb anch, daß ich ſund inwen leide Anfech— 





au M.Dir, dir, Je⸗ wollſt du ganz verſenken 
bovah!willichte. die ich in mir noch regt 
han ces Ehrift! x diefer zeit; Ach! nimm 


n 
srmeute meinen © eifjund führemich, führ mich 


bi % 
gang ergeben, mit meiner] 792, 97. HErr Ehrift 
Seel dich inniglich ver|-" der ein’ge zc. 


Lebens : Bahn. | | | 

And weil 1a uch mich 5 — — ver⸗ 
Alhier noch lebe, ſo giebilaß mi ‚nicht : Ach! laß 
mir deinen heilgen — * deinen Bi 





4 
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678 Rom EChriftliken Leben. 
fändiglich erfüllen, DuſJEſu! Eomm und dam 
meiner Eeelen»Zier, das Fleiſchz gieb de 
2. Ach! fchenf mir dei⸗ kaͤmpfe allein durch deine 
ne Liebe! mein Hort ‚und ft. | 2 
Brautigam! Gieb! das! 8. Nun, Vater! hör: 
ic) nicht beträbe Dich,Imein Lallen, mein FE! 
werthes GDttes: Lamım !|uteine Bitt, lab dit Do 
Ach! lag mich an. dir han-|nicht mißfallen, du Telber 
gen, im Kerzen Dich umz| mich vertritt! GOtt Heil 
fangen, denn du biſt lies]ger Geift! erfülle mein 
benswerth. ..[Persr daß es ſey File, 
3. In Liebe laß michjund allzeit Inbe dich. - 
nd eher * 
en veſt, von dir laß mi Melod. 
nichts trennen, Du bift der ori a —— 
Allerbeſt; Ach! lap mich) Rttez8 ge 
mit. dir fterben, und nach: ed Schn, 
mals auch ererben, Das DE GESU! Gna⸗ 
Keich der Herrlichkeit. . |*@- den: Sonne, Biape: 
4. Ach! laß mich alseit|haftes Lebens »Licht! [af 
bleiben ein grüner Reb an Leben, Licht und MWonne 
Dir, Dir will ich mich|mein bloͤdes Angeficht nach 
verfchreiben, ach! weiche]d einer Gnad erfreuen, 
nicht von mir; ich bleib und meinen Geift erneuen : 
dir ganz ergeben, im Zodjmein GOtt! verfag mits 
und auch im Leben, ahlinicht. — 
hilf mir Armen bald. | _2- Vergieb mir meine 
5. Run, JEſu! ſey mein) Sünden, und. wirf fie 
geben, mein Alles ganz|dinter dich, Ink allen Zorn 
allein, mach div laß mich verfchtwinden , und hilfges 
fiets fireben, fo werd ichinädiglich : Laß deine Frie 
[elig fenns Ach! laß mich dens-Gaben mein armes 
ich fiets fuchen, und alsIDerse laben, ach! Herrt 
fes-das verluchen, was erhoͤre mid. -- 
mich von dir halt ab. | 3. Vertreib aus meiner 
6. Sieb, daß ich mein!Seelen den alten Adams— 
Vertrauen nur feß auf Sinn, und laß mich die 
Dich allein, De laß erwaͤhlen, daß ich mid 
mich auf dich ſchauen, kuͤnftig hin zu deinem 
und swarten allzeit dein; Dienft ergebe, und DE 
in, laß mich dich ſtets los) Ehren lebe, weil ich erlö- 
‚ben, hier und hernach dort ſet bin. — 
nben in alle Ewigkeit. 4. Befoͤrdre dein Er— 
7. Mein Heiland! Du kenntniß in mir, mein Sees 
wollſt kommen; ja komm: len⸗Hort! und öffne mein 
ach! Fomme doch; erlöfelVerftändnig, durch dein 
deine Frommen von allem|heiliges Wort, damit i 
Band. umd Zoch: Mehrian dich gläube, un 


\ 
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Vom Chriftlicken Leben, 679 
ahrbeit bleibe zu Zroßtleugne gar mich felbft, vers 
"der Höllen Pfort. leugne Welt und Erd, 
5. Traͤnk mich an dei) =. Kein Heuchelichein, 
nen Brüften, und Freissgelkein Falt noch laulicht es 
niein Begier ſammt allen|fen, ein rechter Ernſt und 
böfen Lüften, auf daß ich | Vorſchmack jener Zeit 
für und für der Sündenstfey ın Beſtand all meine 
Melt abfterbe, und nach|Srommigkeit: Nach Dei 
dem Fleiſch verderbe, hinsinem Licht, fo wir im Wors 
gegen lebe dir - Itelefen, erleuchte meinem 
6. Ach! zünde beine Lie-Gang, daß ich Durch Dein 
be in meiner: Seelen an,|Geleit geh ohne Finfterniß 
daß ich aus innerm Triebelin Lieb und Thaͤtigkeit. | 
dich ewig-lieben kann, und] 3. Gieb, Daß ich ſtets 
dir zum MWohlgefallen beslinallem Thun bedenfe, ob 
ſtaͤndig nıöge wallen, aufldeine Ehr deffelben Ends 
rechter Lebens + Bahn. zweck fey? Ob ich mas 
7. Nun, DE ! versithu, Das mich am End 
leih mir Saͤrke, verleihſgereu? Ob ich mich ſtets 
mir Kraft und Muth: nach meinem Tauf⸗-Bund 
denn das find Gnaden lenke? Ob ich auch dur 
Werke, die dein Geiftjund durch bey dir mi 
ſchafft und thut: hingegen heil'gen laß? Ja, ob viel⸗ 
meine Sinnen, mein La⸗ leicht ne heut der Tod 
‚Ken und Beginnen ift böfelmich mache blaß ? 
und nicht gut. 4, Mein Seligſeyn laß 
8: Darum, du Gott mich mit Zittern ſchaffen, 
der Gnaden! du Waterldie Eitelkeit fo fiiehenals 
aller ren! wend allen Verbot, und gegen dir an⸗ 
Seelen : Schaden, nnölfehn alg garfigen Koth, im 
mach mich taͤglich neu, Ehr und Freud, in Geld 
gr daß ich:deinen Wil⸗ mich nicht vergaffen, das 
len ſtets fuche - zu re mit. ich nicht dabey Der 
Ten, und fieh mir Eräftiglarmen Seel vergeß, nicht _ 
bey. BET a jenſeits zaghaft ſey, noch. 
dieſſeits mich vermeß 
794. In eigener Mel. | 5; Daß du, mein GOtt? 
9.0, jerfülleft all’s in. allen, daß 
sy lehr mich thun du, mein GOtt! allgegen- 
nach. Deinem Wohl⸗ waͤrtig biſt, und deinem 
Anger dein Date Geiſt Aug gar michts verborgen _ 
fi r mich auf ebner Bahn, iſt, Das halt. mich ab, in 
ab: ich dich mehr und Suͤnde nicht zu - fallen 2 
‚ mehr. erfennen kann, und Dein Name werd mie 
mitdem Sinn fchon in dem groß, dein Zorn mir nicht 
Himmel wallen. Hılf, daß zu Theil, und deine Gna⸗ 
ich fort und fort am Glau, de ‘ mein Schak, mein 
. ben poͤll ger werd, ner a und Heil, | 
er 14 
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6. Auch was du will, das] 13. Die Cu des Ster: 
vor joll mir. nicht grauen, |fches daͤmpf in mir, Daß 
ich fcheue nicht, Fein Lei⸗ ſie nicht üubermwinde. 


den, Feine Noth; es tritt Rechtichaffne Lieb und Luft 


mein Kampf in dir dielzitidir.in meinem Herz'u 
Feind im Koth.. Sieb, daß anzuͤnde, daß ich in Ro 
ich nur allein dir mög ver bis in. den Tod, dich un 
trauen, ich weiß, du weißt dein Wort befenne, und 


vielmehr die Sorge, dielmich Fein Trug noch Ei 


ung plagt: verläßft,:versigennuß  vou deiner 
ſaͤumſt uns nicht, gleich] Wahrheit trenne.. .. - 
wie du zugefagt. © 1 4. DBehüte mich: wor 
7. £oß mich. Schon hier ſdorn und Grimm ,. mein 
von deiner Gottheit ſchme⸗ Herz mitSanftmuth giere, 
den, ach! laß mich ſchon Auch alle .Hoffart . von 
empfinden deine Kraft, mir nimm, zur Demut 
bis mich dein Will gar in|mich sanfühte, Mas fi 
den Himmielfchafft, da ſich noch find von alter Suͤnd, 
dein Lob aitf ewig wird laß mich hinfort ablegen, 
erſtrecken, Da die Vollkomz|Troft, Fried und Fren 
menhert iſt ewzge Freud laß iederzeit fich in mit 
and Licht, da ich in Klar: [Armen regen. Et 
beit. fchau dein herrliche] "s. Den Glauben: ftärk, 
Angeſicht. | die Lieb En RN w 
| —A1nung mache wefte, daß 
795: 07 Was mein] sn dir nicht manke bald, 
Gott will 2c. (Boftändigkeit ifte beßte 


HH mir; ein SHOtt!|den Mund bewahr, dah 
i | 


hilf, daß nach dir von ſnicht Gefahr durch ihr 
Herzen mich“ verlange! mir werd erwecket. Speif 
und ich Dich. ſuche mit Berjab den Leib, doch daß er 
gier, wenn mir wird angſt bleib von Geilheit unbe 
und bange. Verleih, daß fleckeee... 
sh mit Freuden dich in 6. Gieb daß ich treu 
meiner Anaft Kald finde; und fleißig fey. im dem 
Sieb mir den Sinn, daß was nr Hebühret. Daft 


ich forthin meid allelich. auch nicht Durch Heu— i 


Schand imd Sünde, cheley und Ehrgeitß werd 

2, Bit, dat ich ſtets —2 Leichtfertig⸗ 
mit Reu und Schmerzkeit Haß, Sant und 
mich deiner Gnad ergeber| Neid laß in mir nicht 
Hab immer ein zerknirſch⸗ verbleiben. Verſtockten 
tes Herz, in wahre Buße Sinn und Diebe + Ger 
lebe. Bor dir orfchein, winn wollſt ferne son mir 
herzlich bewein alle mieiteltreiben. "m 


alizeit laß ſeyn bereit, dem treuem Rath, von fals 
—2 u rathen. lſcher —X —9 


7 2 W . 
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Dem Armen helfe mit der| .s. Iſt einer heute autes 
That, für Kreund und Muths, ergöst und freut 
Feind ftets bete; dien' ſich feines Guts, eh ers 
jedermann, fo. viel ich vermeynt, fährt ſein Ge⸗ 
kann; daß Boͤſe haß und winn zuſammt dem gutem 
meide, nach deinem Wort Muthe Kin: wie ploͤtzli 
an allem Ort, bis ich vonſkoͤmmt ein Ungeſtuͤm um 
hinnen ſcheide. wirft die großen Guͤter 


2Jum. * 
796,07. Daterunfer] 6..Bift du denn fromm 
! RN J und fliehſt die Welt, und 
im Hin melreich. (ep @Httmehr als Gold 
Cr hab oft bey mir ſelbſtſund Geld," fo wird dein 
„I bedacht, wenn ich den Ruhm, dein. Schmuck und 
Lauf der Melt berrachr’t:jferon in aller Welt zu 
ob auch das Leben dieferlSpott und Hohn. Den 
Erd uns gut fen und desimer die Welt nicht. heu— 
Wuͤnſchens werth? Undicheln kann, den. fieht man 
ob nicht. der viel befferigan; fur albern an. 
thut, der fich fein zeitig) 7. Nun ift es wahr, es 
. giebt zur an ſteht uns hier Die Truͤb— 
v2, Denn lieber! denflfal täglich vor der Thurn, 
und fage mir, mas für ein und ſieht ein jeder uberz 
Stand ift, wohl allhier,iall des Kreuzes Voth 
dem nicht fein’ Augſt, feinlund bittre Quaal. Sollt 
Schmerz und Weh, alleJaber drum. der Ehriften 
täglich aͤberm Haupte ſteh? Licht gar nichts mehr 
Sch auch einDrt des Kumifenn? Das glaub ich 
mers frey, und worfein’inicht. 
Klag noch Sorge fey? : 8. Ein Ehrifte, der an 
3. Sieh unſern ganzen Chriſto Elebt, und ftets im 
Lebens sLauf, iſt auch ein Geift und Glauben lebt, 
Tag von Tugend auf, deridem kann Eein Ungluͤck, 
nicht . fein’ eigne Dunaljfeine Pein im ganzen Le 
- and Plag auf feinem Rürlben ſchaͤdlich ſeynz gehts 
cken mit fich trag? Iſt ihm nicht allzeit, wie es 
nicht die Freude Die unsifoll, ſo iſt ıhm dennoch 
ſtillt. auch ſelbſt mitlalzeit wohl. - ©. 
Sammer überfult? |. 9. Dat er nicht, Gold, 
4. Hat einer Gluͤck und ſo hat er GOTT, fragt 
gute.Zeit, Hilf GOTZS!Inicht' nach boͤſer Keute 
wie tobt und ſtürmt der Spott, verwirft mit 
Neid. 8* einer Ehr und Freuden und verlacht der 
große Würd’, ach! mit Welt verkehrten Stolz 
was großer Laſt und Buͤrd und Pracht: Sein’ Ehr 
ift , der. vor andern wird iſt Hoffnung, und Geduld, 
gear von andern Auch fein’ Berat iſt des Hoͤch⸗ 
| Iften Huld. 
{ a IE 











abey beſchwert. aa 
— —1 29,68 


/ 


62 Vom Ebriftlihben Leben. 

10. Es weiß ein Ehriftlauf Deines Waters rer: 
und bleibt dabey, daß Empfindft. du bier “auch 
GOTT fein Freund und|feine Nuth, Er meynts 
Dazer ſey: Er bau; Erinicht böf, es ift dir gut. 
Hech, Erbrenn, Erichneid, | Sieb dich getroft im feitte 
hier f nichts, das uns| Hand, es nimmt zuletzt 
Son Ihm ſcheid: Te mehrlein gutes End. 

Er fühläat ; je mehr Er) 16, Leb immerhin, ſo 
liebt ,. bleibt fromm, obllang er will, iſts Leben 
Er uns gleich betruͤbt. ſchwer, fo fey du ftilk,. es 

1, Laß alles fallen wielaeht zuletzt in Freuden 
es fällt, wer Chriſti £ieblaus; im Himmel iſt eim 
im Herzen hält, der iftlichönes Haus, da, wer 
ein Held und bleibt beiinach Ehrifto hier geſtrebt, 
Behn, wenn Erd umd Him:|mit Chrifti Engeln ewig 
mel untergehn. Und wenn lebt. 
ihn alle Welt verlaͤßt, haͤlt 
Gttes Wort ihn feifl797. Melod. Meine 








und veſt. Hoffnung ſtehet 
12, Des Hoͤchſten Wort| 
daͤmpft alles Leid, und] veſte 


Fehrts- in lauter Luft und On dem Leben hier auf 
Kreud, es nimmt dem Un⸗Erden ift Doch nichts, 
- glück alles Gift, dag, obs als Eitelfeit, böf’ Exem⸗ 
ung gleich verfolgt und|pel, viel Beſchwerden, 
trifft, es dennoch ar Plage, Klage, Müb und 
erze nie im allzu großes) Streit, Kummer, Ger 
rauren zieh. ge, . Anoft und Noth, 
13. Ey nun! fo maͤß'de Krankheit, und zuletzt der 
deine Kla®; ift diefes LeCod. | ; 
ben voller Plag, iſts dens]| 2. O! fo denke drauf 
. der Chriſten Theiljim Herzen, from̃er Chrift! 
auch voller GOttes Schuss mit allem Fleiß, wie du 
und Heil. Wer GOTT Iviche Noth und Schmer 
vertraut, und Chriſtum zen brechen kannſt als 
ehrt, der bleibt im Kreuz Grundes-Eis: Laß aus 
auch unverſehrt. deinem Herzen nicht Dies 
14. Gleichwie das Goldjien freuen Unterricht. 
durchs Feuergeht , und in| 3. Habe deine Luft amt 
den Ofen wohl beſteht, ſo HErren, lab Ihn ſeyn dein 
bleibt ein Chriſt, durch hoͤchſtes Gut: Er iſt nah 
GOttes Gnad im Elends⸗ und nicht fo ferren, einzu⸗ 
Dfen ohne Schad. Einffprechen Troſt und u, 
Kind bleibt feines Vaters ſeine Gnad und fa 
Kind, obs gleich des Ba: Hand, gehet durch das 
ters Zucht empfindt. Igame Land. J 
15. Drum, liebes Herz!| 4. Augen:Luf und 
ey ohne Scheu, und fiehlfchnöde Freude, Hepnioleit 
Ä | a 
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als Wuſt und Koth, vorſperliebtes Bet Et iſt 
den Augen GOttes meide, | mein Hort und meine Zier, 
willſt du ſeyn beiten vom was GOtt gefällt, gefällt 
DTod; deinen Leib, das Faß auch mir. LT? 
der Ehr’n-folft du nims], 2. Mein GOtt weißals 
mermehr verfehr’n. [leg wohl zw machen, Er 
5, Rimm dir vor, vorſiſt der ewig treue Freund, | 
andern allen, daß du ſu⸗ Er laͤßt mich nach. dent 
cheſt GOtt allein mit dem) Weinen lachen: was Er 
Glaube zu gefallen, volsjthut, daß iſt wohl ges 
ler Lieb ohn argen Schein. Imennt; fein Lieben waͤhret 
Beichte deine Suͤnd und fuͤr und für: was Gott 
Schuld, PN bekommſt du gefaͤllt, gefällt auch mir. 
GOttes Huld. 3. Sein Wille bleibet 
6. Nimmer gehe falſch mein Vergnügen, ſo lang 
im Handeln, noch im Re⸗ſich leb auf dieſer Welt. 
den, noch im Thun : Willſt Was Fan mein eigner Wil⸗ 
du vor dem HErren wanzjletügen, derdanicht will, 
. deln, dermaleinft auchimas GOtt gefällt ‚ich denk 
felig ruhn, liebe Wahr⸗ſan meine Ehrift: Gebuhrz 
beit, Recht und Zucht, was Gott gefällt, gefaͤllt 
als des Geiſtes vechtelauch mir. 2 
Frucht: 4. Er will und wird 
7, EitleEhrund Prachtimich ewig lieben, Er weiß 
verachte, Demuth, Liebiwohl, was mir nuͤtzlich ſey, 
und Niedrigkeit: NachiEr hat mich in die Hand 
dem Himmel ernfllich[gefchrieben, mit lauterım 
trachte, trag —— Golde ſeiner Treu weg 
Kreuz und Leid, GOcTſeigner Wille, weg mit 
‚thut feinem nicht. mehridie! mas GOCC gefällt, 
an, als was er. nur trasigefällt auch mir, 
sen Tann: dur 5. GOtt will, daß mir 
8. Stets ans Ende hier|geholfen werde, Er mil 
gedenfe, und am Ehriflilder Seelen Geligfeit; 
Kreug und Tod, in fein’jdrum reiß ich mich von 
Wunden dich einfenke,idiefer Erde durch wahre 
ao Fommft du aus der GOtt Gelaßenheit, ſein m 
Roth, von der Pein und Willen ergeb mich. dort 
böfen Zeit, sur gewuͤnſch⸗ und hier, was GOtt ges 
ten Geligkeiti fallt, gefällt auch mir. 


798 IM. Wer nur den!799 M. Nun ſich der 
—— GoOrt 2c. 'ı Eaggernder hat. 
ch halte HDdtt ın allem ein GOtt: das Merz 
file, Er liebet mich M ich unge dir zur 
in Freude und Schmerz,|&abe und Geichenf; du 
wie gut iſt GOttes Vater⸗ forderſt Diefes ja. von mir, 
Wille, wie freundlich fein a ich eingedenf, 
SR 2 2 


f; 


2. Glch 


| 


vons zuvor Luſt fan 


63 Von (hriſtlichen Leben; 
2.. Gieb mir,  mein|nimm auf dich mein. Sun 
Sohn, dein Herz, fprichfilden z Schuld und meiner 


du, das iſt mir lieb und Strafe Theil.’ 


merth, du findeft anders/ 11. In dich wollſt du 
auch nicht Ruh im Him⸗ mich kleiden ein, dein 
mel und auf Erd. — unſchuld ziehen an, daß 
3. Nimm du, mein Baslich von allen Sünden rein, 
ger! nimm es an, meinisor GOtt beftehen Fann. - 
Herz, veracht es nicht: 12. GOtt Heilger Geift f 
ich gebs, ſo gut ichs ge⸗ nimm du auch mich in die 
hen kann, kehr gu mir dein Gemeinfchaft ein! ergieß 
Geſicht. um JEſu willen dich tief 
4. Zwar iſt es voller in mein Herz hinein. 
Suͤnden-Wuſt und voller] 13. Dein göttlich Licht 
Eitelkeit, des Guten aberifchürt in mir aus, und 
unbewußt, der wahren] Brunft der reinen Lieb: 
Kröoͤmmigkeit. boͤſch Finfterniß, Haß, 
5. Doch aber ſteht es Falſchheit aus, ſchenk mir 
nu in Reu, erkennt ſei⸗ſſtets deinen Trieb. +: 
n'n Uebelſtand, und träget| 14. Hilf, daß ich fey von 
jetzo vor dem Scheu , da⸗ Herzen treu im Glauben 
d. meinem GOtt, daß mich 
6. Hier fallt und liegt im Guten nicht mach fcheir 
es dir zu Fuß, umd ſchreyt; der Welt Liſt, Macht und 
— serfnitfhl Spot. 
d Vater! ab ih Buß]. ı5. Hilf; daß ich ſey von 
yechtichaffen vor dir thu. Herzen ver im Hoffen und 
. Zermalm mir meine Geduld, daß, wenn du 
Häitiafeit, mach muͤrbe mich wur nicht verlaͤß'ſt, 
meinen Sinn, daß ich inimich tröfte deine Huld. 
Seufzen, Neu und Keid] 16. Hilf, daß ich ſey 
und Tchränen ganz zer⸗ von Herzen rein im Kiez 
Finn. 7% Tben, und erweiß , Daß mein 
8. So dann nimmmich, | Thun nicht fey — 
mein JEſu 354 tauch Schein, durchs Werk zu 
mid) tief in - 





—— ir nt ge ihr ; 
ich glaub daß du gefreu:] ir. daß i 
zigt biſt, der Welt und ſvon Herzen ſchlecht, a 
mir zu gut. . richtig, ohn Betrug, da 
9, Start mein’ fonftjmeine Wort und Werte 
ſchwache Glaubens⸗Hand, recht, und niemand ſchelt 
zu faſſen auf dein Blut:lohn fug | 
als der Mergebung Un] 18. Hilf, daß ich fey 
terpfand, das alles machetſvon Herzen‘ Flein, D 


be 
uf. | muthb und Sanftmut 
: 10. Schenk mis nach halt, daß —5* le J 


deiner JEſus⸗Huld, Ge⸗Welt⸗Lieb rein, vom Fall 
— und Heil, undl aufſtehe bald. Fal 


) 


— 


19. Hilfs 
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19. Hilf, daß ich fenlfpringt in allerley Be 
on Herzen fromm, ohn ſchwerden mir getrenlich 
Te. Heucheley, damit an die Seit, liebt uns bis 
ein ganzes Ehriftenthumlin Ewigkeit. ! 
ir wohlgefaͤllig fen. 3. Meinen JEſum laß 
20. Nimm gar, o GOtt ! iich nicht, wenn mich-alle 
ım Tempel ein mein HerzIMenfchen haſſen, und dev 
ier in der Zeit, ja, laß Feinde Macht einbricht, 
8 auch dein Wohnhaus auch gedenfen [9 zu faſſen 
pninjener Ewigkeit. daß ich gleich fol unter 
21. Dir geb ichs gam gehn, bleibt mirfeine Net 
u eigen hin, brauchd, wo⸗ tung ſtehn. 
u dirs gefällt, ich weiß,] 4. Meinen JEſum laß 
afich der Deine bin, derlich nicht: wenn mich mei? 
Deine, nicht der Welt. Ine Sünden qualen, wenn - 
22. Drum fol fie nunimein Merz und Satan 
nd nimmermehr Dies riche|fpricht Sie find ßioß— 
en aus bey mir 2 lock und nicht su zählen; 
ind droh auch noch jo ehr, |fpricht Er; Sey getroſt 
aß ich ſoll dienen ihr. mein Kind! Sch, Ich! 
23. In Emigfeit ge⸗ſtilg all deine Suͤnd. 
chicht das nicht, du falſcheſ 5. Meinen JEſum laß 
Eee RN Bi wenig ich nicht, wenn mir bricht 
nich, GOtt Lob! anfichtlin Testen Zügen meiner 
ein’ glänzend? Schlan⸗ ſchwachen Augen s Licht! 
zen⸗Haut. Da erſt, da hilft er mir 
24. Weg, Welt! weglfiegen, ja ins letzte Welt 
Suͤnd! dir geb ich nicht] Gericht laͤßet Er mich 
mein Herst nur JESU !Ensumen nicht ©, 
bir iſt Dies Geſchenke zul 6. Meinen JEſum laß 
—* t, behalt es fuͤr und ich nicht, denn Er wird 
uͤr. ee ae * nude Een? 
| N * ieſes glaub ich ander 
Boo, HT. IEſus mei⸗ nicht, und Er wird mich 
ne Zuverſicht. nimmer haſſen. Darum 
Meirn JESUM laß fprech ich: Son, mein 
A ich nicht, denn Er Licht. meinen JEſum laß 
ift allein mein: «geben slich nicht. >... 9: 
— — dem nichts/ 







2. Meinen Selum foßlift, in. der ich mich fetig 
‚kein beßrer ſuͤbe, der mn Derit nicht 
Schen 58* 
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Merlein, o mein Kohn hauch dein Bifd perblichen, 
drück. es doch in mer mejund ich todt am Himmel 
Seele, dieich dir nun ganz reich nun fo wech es Durch 
befehle. | dein Wort wieder in mir 


2, D du allerſuͤß'ſte Kielauf, mein Hort! gieb 


be! ich bin zwar unrein Du wieder Geift und 2er 


vor Dir, daß ic — ich will mich Die 


drum ſtets betruͤbe, und wiedergeben. J 

faſt ſchaͤme ſelbſt vor mir;) 7. Es hat ja all deinen 
aber dur, mein HErr und! Frommen zugeſagt dein 
Gott! ach! zerbrich durch treuer Mund, daß du willſt 


deinen Tod, was Die arme zu ihnen kommen, wohnen 


Seel beflecket, und. fie instin des Herzens: Grund: 
Verderben ſtecket. ja, dein ſüßer Mund ver— 

3. Fuͤhre meiner Seelenfheißt denen Deinen guten 
Dürfen doch durch ‚deinen! Geiſt, die im deiner heil— 


- Zod und Graus, v du Fuͤrſt gen Hütten: fuchen dich, 


der Sieges-Fuͤrſten: zu und darum. ibttten. 
dem Triumphiren aus; 0] 8 Nun ich fuͤhr in Die 
- mein GHDte ! HErr Zeba⸗ Zuſage, meiner Geelen 
och! fchlage doch im deisl Hunger ein, dies Wort folk 
nen Tod ganz den alten mein Lebetage mein Brod 
Menfchen nieder, daß der in dem Hunger ſeyn. Ach! 


neue lebe wieder. vermehre du in mitt mei⸗ 


4. Biſt du doch inmirers|nen Hunger ſtets nach Diez 
fehtenen, ey ! fo bleib doch ſtaͤrke mich, o ſuͤße Liebe! 
auch in mir: ich will dir in des Geikes Kraft und 
jamillig.dienen, und deinZriebe, 
bleiben für und für. Faſſe/ 9. Weck in dir mich auf 
mich doch ganz in dich, zum Leben, daß ich Deine 
| er mich in dir veſtiglich, Süßigkeit möge. ſchme—⸗ 

aß ich nicht von Dir kannſcken, und erheben meinen 
weichen, laß mich dieſes Geiſt aus dieſer Zeit : Bleis 
Keil erreichen. be Doc) durch Deine Kraft 

5. de bit mir ganzifelbft in mir: Ach! gieb 
auserlefen,. o du meiner!dody Saft, edler Wein 
Seelen Gut ! JEſul Ach ſtock! deinem Reben, ohne 
dein himmliſch Wefen ſeydich kann ich nicht leben. 
mein Brod; mein Trank, 10. O du allerſuͤß ſte Lie⸗ 
dein Blut, traͤnk aus dei⸗ he! durch die Liebe bitt ich 


nem Bruͤnnelein meineldich , die des Waters Zont . - 


Seel, und führe ein deine vertriebe, und verfchlang 
Lieb in men Verlangen, [jur Lieb in ſich: Ach ver—⸗ 
Laß mich feyn in dir ges (iin doch auch den Zorn 
fangen. © er in meiner Seel ers. 

6. Adam ift von dir ge⸗kohrn, Durch Mir 
wichen, und ich auch in Liebe, daß fie ſich im Lie— 
ihm zugleich; Drumif'ben abe co... 
di. Ver " : 1l, Fuͤhre 


— 
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ır. Führe dich in mei⸗ſein finftrer Kerker iſt; 
en Willen, und ns auchiführe, fie auf rechter 
ı deinen- ein, -laß_ dein Straße, daß fie falfche 
vers mein Herije ſtillen, Wege hafle. 
iß mein Herz in deinem) 16. Triff mein Herz 
yn: Dein Gehorfam ſey mit deinem Hammer, 
ı mir, mein Gehorfamjführe mich, o JEſu! Du, 
y in dir, daß ich Dir noch durch des grimmgen To— 
uf der Erden möge ganzſ des Kammer ein im deis 
ehorfam werden. Inen Tod und Ruh: Daß 
‚ı2. Was foll ich michimein Leib am jüngften 
ier noch quälen, und; Tag in bin auferſtehen 
er Melt anhaͤngig ſeyn? mag, auf dein Wort, aus 
dimm du den: Durſt mei-|deinem Sterben, und dein 
er-Seelen, Doch in deine ewges Leben erben. 
Bunden ein, indie uns 17. Lehre du mich als 
en, da dein Blut auss!les halten: was du von 
uoll, und des Zornes mir fordert nun: Sch 
ziut in der füßen Liebejwill dich nun * wal⸗ 
aͤmmet, und ven Grimm ten, ſey mein Wiſſen, Wil 
er Hoͤllen hemmet. Jund Thun, ach! mein Leis 
-13. Fuͤhr in deine hohlelter! laß Doch. mich nirgends 
Seiten, Daraus Blutundigehen ohne dich, denn ich. 
Baffer rann, meinen Hunsihab mich deinem Namen 
er jeder Zeiten, nimm, ſganz und gar ergeben, 
ge ae — an.|Amen. . e 
sirf mich gang und gari... al ‚ 
arein, ich bin bein, fen] 802. Mel. Alle Men⸗ 
u ud mein ; Iabe mich]. ni Ze = 
n deinem Leben, laß m urchbrecher. aller 
eſte an Dir Fleben. O Bande! der du im— 
14. EdlerWeinſtock! dem mer hey uns biſt, be 
ch diene, gieb doch deinen dem Schaden, Spot hi 
Reben Saft, daß ich in Schande, Inuter Euß und 
ir wachſ und grüne, aus Himmel ift, übe ferner 
ie siehe meine Kraft; dein „Gerichte wider un— 
ring durch deine Kraft|fern Adanıs; Sinn, bis 
n mir eine rechte Kraft ſuns dein ſo treu -Gefichte 
erfuͤr. Ach! laß mich viellführet aus dem Kerfer 
mas u. Au des hin. — **6 
aters Segen ringen. 2. Iſts doch deines Bas 

15. Dich will mir ters Wille du endeſt 
mserwaͤhlen, denn du hiſt dieſes Werk; hierzu wohnt 
nein ſuͤßes Licht, leuchtelin Dir die Fülle aller Weis⸗ 
neinee armen Seelen.heit, Lieb und Stärf, daß 
Du weiß’, daß es ihr du nichts won dem verlie— 
yebricht ; weil dies Fleifch reſt, was er dir 
ind Blut der Miſt, ihrlket hat, und es u m 

| ve 
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Treiben fuͤhreſt zu der fu-funfrer Aofchied : Zeitz 
gen Kuhefiart. aber unfer Geift der bir: 
3. Ad)! fo mußt du uns det dich im Glauben, läßt 
vollenden, willft und Fannft|dich nieht, bis_er die Erz 
‚ 3a anders nicht: denn wir loͤſung finder, da ihm Zeit 
find in deinen Haͤnden, lund Maaß gebricht. 
dein Herz iſt auf ung ger! 8. Herrſcher, herrſche; 
richt't: ob wir 2. vor Sieger, ſiege: König! 
allen Leuten als gefangen brauch dein Regiment; 
find geacht, weil die Kreu⸗ fuͤhre deines Reiches Krie— 
zes Niedrigkeiten uns verzige, macht der Sclaverey 
acht und fchnöd gemacht. ein End: laß doch aus der 
4. Schau dach aber un:| Grub die Seele, durd) des 
ve Ketten, da. wir mit|neuenBundes:Blut: Laß 
er Kreatur feufzen, rin⸗ uns länger nicht fo quaͤ— 
en, ſchreyen, beten um len, denn du meynſts mie 
rloͤſung von Natur, von uns ja guhut. — 
dem Dienft der Eitelkei⸗ 9. Haben wir uns ſelbſt 
ten, der. uns noch fo hartelgefangen in Luſt und Ger 
drückt, ungeacht der Geiſt faͤlligkeit: ach! ſo laß uns 
in Fe fich auf etwasinicht ſtets hangen an dem | 
beſſers fchickt. Tod der Eitelkeit; ‚denn 
5. Ach! erheb die matz|die Luft treibt ung zu ru⸗ 
gen Kräfte, fich einmal zu fen, alle ſchreyen mir dich 
reißen los, und durch allelam; zeig Dach nur die e 
Melt: Geichäfte durchge- ſten Stufen ‚der gebroch⸗ 
brochen fiehen blos: Weginen Frenheitd: Bahn, 
mit Menfchen Furcht und/ 10, Ach! wie theur fin! 
Zagen ! Weich, Vernunfts- wir erworben, nicht, Der 
Bedenklichkeit. Fort mit Menfchen Knecht zu ſeyn 
Scheu vor Schmach und Drum, fo du bi 
— weg des⸗Fleiſches geſtorben, mußt du und 
Zaͤrtlichkeit. + Jauch machen rein, rein und 
6. HERR! zermalme,Ifrey und ganz vollkommen, 
brich und reiße, die ver⸗ nach den beßten Bild ges 
boßte Macht entzwey, den⸗ bildt. Der hat Gnad um 
Fe, daß ein armer Menſche Gnad genommen, wer aus 
bir im Tod nichts nuͤtze deiner Full ſich fuͤllt. 





fen. Heb ihn aus deml. in Liebe! zieh uns in 


Staub der Sunden, wirfldein Sterben, laß mit. bir. 


die Schlangen : Brut hins|gefreugigt feyn, was dein 


aus, laß ung wahre Frey⸗ Reich nicht Tann ererben ; 
heit finden in des Waters] führ ins Paradies ung einz 


⸗ 


Hochzeit ⸗/ Haus. Döoch, wohlan! du wirſt 


7. Wir verlangen Feinelnicht fdumen, wo wir nur 





Ruhe für das Fleifch in nicht läßig feyn,merdenmwir 
at wie du’s nöthigldnch als wie traumen;wenn 
jo 


And'ſt, ſo thue noch vorldie Freyheit bricht bereit. 
—— * — 


J ” s * 
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303. Mei Yıun dan |;_6.’Soll ich auf. diefer 
state GOtt. Welt mein. Leben höher 
—2 — * briggen, durch manchen 
O GOtt, du frommer ſauren Tritt hindurch ins 
GOtt! du Bruun⸗ Alter dringen, ſo gieb 
ſuell aller Gaben, ohn Geduld: Vor Suͤnd und 
em nichts iſt, was iſt, Schanden mich bewahr, 
‚on dem wir alles haben, auf daß ich tragen mag, 
yefunden. Leib gieb mir,imit Ehren graues Haar, 
ınd daß in, folchem Leib] 7. Laß mich an meinem 
im’ unverletzte Seel und End auf Chriſti Tod. ab: 
ein Gewiſſen bleib. > Ifcheiden, Die. Seele nimm 
2. Sieb, daß ich thu mitlzu dir hinauf zu deinen 
Fleiß; was mir zu thun Freuden: Dem Leib ein 
ſebuͤhret, wozu nich dein Raͤumlein gönn bey front: 
Befehl in meinem Stam|mer Chriften Grab, auf 
e fuͤhret. Gieb, Daß ichs daß er feine Ruh ‚amsihrer 
hue bald, zu der Zeit, Seiten hab. 
aichfoll, und wenn iche| 8. Wenn du die Tod— 
bu, ſo gieb, daß es geras|ten wirft an. jenem Tag 
he wohl, erwecken, fo thu auch deiz 
3.Hilf, Daß ich redeine Hand zu meinem Grab 
tets, womit ich Fann be⸗ ausſtrecken; laß hören deis 
tehen: laß Fein unnützes ne Stimm, und meinen 
Bort aus meinem Munzs|£eib weck auf, und führ 
‚e gehen; und menn.inlihn schön. verklärt zum 
neinem Amtich reden Dr anserwahlten Hauf. 
ind muß, fo gieb den! kat V“ 
—* — Nach: —— Li dir, 
ruck ohn Verdrußg Jehovah! willich 
4. Find't ſich Gefaͤhr⸗ 7" ge) 
ichteit, fo laß mich nicht fingen. . , 
erzagen, gieb einen Hel— Da meiner See; 
en Much, das Kreuz) A Ten Leben, mein höch- 
if felber tragen: Gieb, ſter Schag, und meines 
af-ich meinen Feind mit! Herzens uff! dir mill ich 
Sanftmuth überwind, und | mich, mein" GOtt! erge- 
senn ich Raths bedarf,iben, ach! .dampfe du im 
uch guten Rath erfind. mir den Suͤnden-Wuſt; 
5. Laß mich mit jeder⸗ | Ach ! nimm dich, Tefu! 
ann in Fried und Freund⸗ meiner Seelen an, und 
haft: leben, fo weit es jelar mir, zeig mir die Les 
yrifklich iſt. Willſt du mir ens Bahn. EN Ce 
twas geben, an Neich-| 2. Wenn mir die Welt 
hum, Gut und Geld, ſo viel Stricfe leget, wenn 
ieb auch dies dabey, daß Satan mich von Dir mill 
—— Gut nichts ziehen ab, wenn in mir ſich 
ntermenget ſen. was Boͤſes reget, rn ; R 
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695 Vom Chriſtlichen Kebrn. 
GOTT! mein Licht undjdie Braut bewahrt Hatrpr, 
veſter Stab. Ah! nimm Hand und Fuße, und; wo 
dich, JEſu! meiner See⸗ſihr etwas noch anflebr, 
len an, und zeige mir, zeig das zn dem Glanz "Der 
mir die Lebens » Bahn. Welt gehöret, das iſt ihr 
3. O GHDtt: du Licht derflanter Höllen Pein, und 
frommen Herzen, vor dir wo fie recht in GOtt ein⸗ 
iftalles, alles fonhenklar,|fehrer, da macht fie ſich 
du zähleft ab der Srommen]von allen rein. E 
Schmerzen, du hilfefideis]_ 4. Die, Einfalt Ehrifi 
ner anserwählten Schaar.Ifchliegt die Seele vor nl 
Ach! nimm Dich ?e. lem Welt;Getummel gu, 
4. Ad)! Sende, HExr, da fucht fie in der. Dim: 
aus deinem. Chrane Licht,|Eeln Höhle, in Horeb, 
geben, Kraft und Gnade, GOtt und ihre Ruh, wenn 
deinem sind. Hilf Iſraeli, ſich das Heuchels BolE in 
deinem Sohne, vergieb aus Luͤſten der Welt und ihrer 
Gnaden alle meine Suͤnd. Eitelkeit, auch wohl bey 
ch! nimm Dich 20. ” ig ein * — 
| I 9. en, TUDIE yene amp 
go5 Ai. Orrliebtes| nn Harten Streit. .. 
Luits Spiel ze. | 5. Die Einfalt weiß von 
O ſuͤßer Stand! o feligjfeiner Zierde, als die im 
Leben ! das ans der Blute Chriſti, liegt, Die 
wahren Einfalt quillt,Ireine himmliſche Begierde 
wenn fich ein Herz GOtt bat folche Thorheit fchon 
fo ergeben, daß Chrifiitpefiegt, an einem reinen 
Sinn ed ganz erfuͤllt GOttes ⸗Kinde _slänzt 
wenn fich der Geift nach GOttes Name ſchoön und 
Ehrifti Bilde im Licht rein: wie koͤnnt es denn 
und Recht hat aufgericht, vom eitlen Windeder Welt 
und unter folchem Flareninsch eingenommen ſeyn 
Schilde durch alle falihe] 6. Non Sorgen, Neth 
Höhen bricht. und allen Blagen, Damit 
"2, Was andern fchön und die Welt fich Kr ar 
Lieblich fcheimerz ift ſolchem ficht, vom Neid, damit ſich 
Herzen Kinder:Spiel, was andre tragen, weiß Chrifi 
mancher für unſchuldig Sinn und Einfalt nicht; 
meynet, iftfolchem Herzen den Schatz, den fie. im 
fchon zu viel: warum? Es Herzen heget, behaͤlt fie 
* der Welt abſagen, hier wider allen Neid: if Je 
heiſts: Ruͤhrt Fein Iinreis/mand, der Luft dagu traͤ— 
nes an: das Kleinod läßt|get, dns macht ihr lauter 


J 


ſich nicht eriagen, es ſey Herzens-Freud. 

denn alles abgethan. 7. O ſchoͤnes Bild! ein Ders 

3. Die, Himmels: Koftizu ſchauen, daß ſich mit 

meckt viel zu füge, dem Chriſti nd pe ſchmuͤcket 

ern, das in JEſu lebt; Geht hin, Ihr li 
| 


. 


.- 


Dom Chriftlichen Leben,  _ 6gr 
ungfreuen, harrt nur, Is damit ich nichts begehr, 
sch die Nacht beruͤckt. als dich, aufdiefer Welt. 
Bas find Die Lampenohnel 4. Laß meine Hoffnung 
ele? Schein ohne Einfalt nicht aus deinen Schrans 
nd Chriſti Sinn. Suchthken gehen, nicht hoffen 
och was beifers für die daß ich koͤnn ohn dich durch 


seele, und gebt der Weltj mich beftehen, nicht aufdeg 


as Ihte bin. BGluͤckes Gunft, noch meis 
3. Ab JEſu! druͤcke meiner Feinde Tod : und mag 
ent Herzen den Sinn der ich hoffen.foll, fey deine 
zutern Einfalt ein; reiß Gnad, o GHdtt! 


us, ob fihon mit taufend! 5. Laß mich nicht freus- 
Schmerjen, der Welt ihrſdig fepn bios aus Natur 


Befen, Tand und Schein :|getrieben, nicht in Dem 
es alten Drachen Bild Gluͤck allein, nicht, wenn 
nd. Zeichen trag ich nicht | mich andre lieben, nicht im 
ehr; drum laß mich nur der Mache Grimm, nicht 
er Einfalt . 2 undibey Gewinn und Gpiel, 
Ichmuck ‚erreichen, Dasınur deine Gnad allein ſey 
ſt die neue Kreatur. meiner Kreude Ziel. 


| — 6. Laß keinen Haß in 
EDGE tl du mir, wenn mich die Feinde 
wommer BOTT. Ifränken; wenn mich die - 


peter! eh wie mich Strafe foll hin auf das 
bie Feidenfchaft versı@ute lenken: Viel min— 
virret; mich reisen Feind der blos aus Neid, bey ans 
ind Welt: mein Fleiſch iſt drer Gluck und Hoͤh; und 
lind und irret. Drum gieb, daß al mein Haß 
teh mir durch den Geiftinur auf die Sunde geh. 
‚eg neuen Bundes bey, 7. Laß mich in dir ges 
ınd gieb, daß Chriltilftärft des Kreuzes Laſt 
Bild in. meiner Seele ſey. nicht fliehen, wenn man 

2.Laß meinekiebegnichtimich lehren will, mich 


zuf fchnöden Körpern ſte⸗nicht der Zucht entziehen, | 


en, und fie allein auf Gieb, daß ich flieh der 
Sich und meinen Raͤchten Melt Geſchwaͤtz und Muͤ⸗ 


ehen: Ja, wenn er auch ßigſeyn, und dies, was 


mein Feind. Reiß ausiflieht von dir, Das laß 
Das Geld aus mir, Damit; mic) gehn allein: . .. 
ich, was ich lieb, nichts) 8. Bezaͤhm in mir bie 
lieb, als nur die. urcht, wenn was will böfe 

3. £aß mich Fein eitel fcheinen, wen mir der Tod 
Ding auf BR Welt besjder Schmerz, Gefahr, Bet 
gehren: Sieb mir auch luſt der Meinen, undfon 
Maaß im Trank, und dem,|dergleichen drobt, um 


masmich fol nahren, wasllaß mich Sorgen frey: dag Ä 
mich. bekleiden fol, was nicht als Deine Furcht in 


mich bey Ehren hältzimieinem Herzen ſey. 
— | j | | 9. Laß 


* 
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692 Vom Cbrifiliden Leben. 
9. Laß mich durch Zrai:| 2. Schafft mit großer 
rigkeit den Kopf nicht nie- Furcht und Zittern, o ihr 
der henken, mie andre von Suͤnder! allzumal , wenn 
Natur, und fonft.in Noth der jüngfte Tag wird wit; 
fich Eränfen: Mein Trausitern, Daß ihr denn der 
ren fey nur dies, und daß Hoͤllen⸗Quaa mit erfreu 
ar je betruͤbt, und daßſter Seel entgehet , nicht 
nicht bey.mir iſt, mein zur Linken GESU ftehet: 
JEſus! der mich liebt. |Schafft 'mit Furcht bier 
10. Aufdie, fo mehr als insgemein, daß ihr datt 
ich, laß mich nicht zornig moͤgt Me ot DAS 
‚. werden: Auch aufdie Glei-| 3. Schafft, das ihr fa 
. > chen nicht verftellen Die Ge; | lig werdet, traut nicht eu⸗ 
berden : Auch nicht, wenn ven Fleiſch und Blut, das 
Unfall, kommt: Und dem, ſich heilig bier geberdef, 
der unter mir, dem gehlund thuteuch doch nimmer 
mein Zorn allein: mit gut, flieht das faliche Chris 
Glimpf zur Beprung für. Mten-Leben, bleibt an JEſu 
12, Laß, was zu achten Leben Fleben, dem folgt, 
ift, mich deinethalben ach⸗ ſchafft hier insgemein, da 
ten, was ich verachten ſoll, ihr moͤget felig feyn... 
nicht voller Stolz betrach 4. O Herr! derdu dur 
ten x Ef an in — bein a und Yin S0h 
mich nicht achten, was ich erloͤſet ha uns ni 
fey, und mach mich endli feyn abgefcheiden von J 
gar von allen Laſtern frey. Anker, Steu'r und Maſt! 
2, Wirſt du mir nun, o Wir zwar Fleben ftet? am 
Herr! fo helfen uͤberwin-⸗ Sünden; : aber laß ung 
den, ſo mwird in mir ſich Gnade finden: deine treite 
nichts von groben Suͤnden Lieb allein fchaffe, dag mir 
finden Full mich durch Deislfelig feyn.. - © 9, © 
nen Sohn fo voller Geiftes| "808. In eigener Mel, 
an, daß ich im Glauben dir Wachet auf, ihr fanlen 
gleichfoͤrmig dienen kann. * — ! — 
4 ap euch Gottes Gnad vom̃ 
807. Mel. alte Meneen Schlaf der Sünden; 
ſchen muſſ'n ꝛc. Pkuͤſten zum Leben aufer⸗ 
Sechaffet ihr ſeligſwecket hat: Verlaßet di 
werdet, ihr, die ihrſdie finſtre Gruft, un 
wollt ſelig ſeyn, euch zwar hoͤret, wenn euch JEſus 
chriſtlich hier geberdet, ruft: Wachet! 
doch davon tragt bloßen! =. Wachet! ‘denn Die 
Schein?‘ Denfet, wenn) Sünden: Nächte entiwei- 
der Herr wird Fommen,|chen von dem hellen Licht, 
bie zu richten Boͤſ und|das GOtt dem menfchli- 
Sronmen, daß ihr fchafftichen Gefchlechte im Wort 
Mit Furcht allein, wie ihr|und Herzen aufae dt. 
im tal, 


F . 
« [ - 
LE 2 


möget felig feyn. Ach! wandelt dpi 


a Fin . P} - u a Te. AS nu Dr 





em Schein, fonft koͤnnt mir Pe allen fast: 
Bacher ! ' | 


SH willig, 10 it das| mich nicht ze, Ä 
sleifeh Doch "gar zu as wille du, armer Er⸗ 


> r 


Vachet =: _. - : ganz Leben überfällt, mit 

4. Wachet! deñ Die alte] Weh mußt dırvon dannen. 
Schlange ſucht Tag und] 2. Was ziereft du Dem 
acht mit Macht und Liſt Leib, das Haus, drinn al: 
ie Menfchen in ihr Vetz les Siechthum ſtecket, und 
ufangen ‚ weil wenig Zeit fuͤlleſt ihm ſo zaͤrtlich aus 
‚orbanden ift. Ergreifetſmit dem, was ihm wohl 
‚och des Glaubens Schild, ſchmecket? Weißt du denn 


der Geif|809: 07 Err! firaf 


ind wiffet, daß nicht fchla-inicht, nach_ wenig Zag, 


on gilt. "Wachet! daß er muß erben mit 
Macher! eh die Tri Wehflag, und ihn die 
‚es: Stunde dag unver Würmer frefien? 
nerkte Ziel erreicht: ihr] 3. Wielmehr die edle 
eht ja, wieder Tod Ge⸗ Seele zier mit Buß und 
unde fomohl als Kranke guten Werken: das Him— 
yinterfhleicht. Der letzte mels⸗Brod ihr fee für, 
Stoß ift ungewiß. Ach dadurch fie fich kann ſtaͤr⸗ 
verthe Ehriften! merket ken. Denn fie iſts, Die 
ies. Wachet! von allen Tod im Himmel 
6, Wache! daß ihr euch ſſchweben m bey GOTT 
sereiter auf jenen: großen ſund allen heil'gen Engelkt. 
Fagdes Herren: denn wie] 4. Warum pfleofi Du des 
me Gottes Wort bedeu⸗ — wohl, und laͤßſt 
et, fo iſt derſelbe nicht idie Seel verfchmachten? 
nehr fern. Ach! ſchicket Iſts recht, daß man die 
sch, vielleicht kommt Magd jetzt oll mehr als 
sent der erfte Tag der die Frau ſelbſt achten? 
Frigkeit, Macher! © Der Geift führt ſonſt das 
7. Rachet ! SEfus hats Regiment, bey dir if fol: 
zeboten, ach Folget ſei⸗ ches umgemendt, Das 
er Wäcter-Stimm.|Fleifch den Geift tegiert. 
as fchlafer ihr doch'wiel 5. Gott ſelbſt, der große 
vie Lodten? ErmuntertHERN. und Held, der 
ch und Eehret um; bei Menichen Seel hoch fchär 
yenket doch, rung euchinet, und fie meit über alle 
ehagt; und daß GottlWelt, und alle ——— 


t, 
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Kinn fürwenhater| 11. Kenn lie der Saranı 





einen Sohn, fein’ höchftelnicht zu Grund, der alles 
ierde, Freud und ron, Ungluͤe 
ins Kreuzes-Pein gegeben ?imit feinem Lügen: Mund; 
6. Traun nicht dem Him⸗ bis quf den Todvuergiftek? 
mel, nicht der Erd ift dies ſo hätte Gottes Sohn dem 





zu sutergangen: des Men-ſTod, und fo viel Marten, 


ſchen Sohn fp_theu’r und] Hohn und Spott am Kreuz 
Merth, hat dieſe Snad em; nicht dürfen leiden. 
piangen. Diesiftein folh) 12. Darum, o Menfch! 
theur Brand und Gut, das yerachte nicht, das große 
ohne feines Sohnes Blut — das Er für 
nicht fonnt erlöfet werden.[dich hat ſelbſt verricht’t, 
7. Iſt deine Seel ſo yo thu alle Bosheit meiden! 
vor GOtt, mie Fannit du Schau-doch, wie fich ſo 
fiedennhaffen, undwagen|treulich hat des Sohnes 
yier, als waͤr es Koth, den GOttes Majeftät in Noth 
man findt aus der Gnjien‘;dein angenommen... 
Gedenk, daß GOttes lieb:|: 13. Hilf, GOtt! daß ich 
er Sohn, geftiegen von mein Lebenlang dies alles 
des Himmelẽ⸗-Chron, fierecht bedenke, für Deine 
hat vom Tod, errettet, . Creu Dir Lob und Dank in 
8. Denn als Er fie initieffter Demuth fchenke : 
ſchwerer Schuld vom Teu⸗ daß ich von Sünden trete 
el fand gebunden, und fielab, mein. Herz bey Dir 
verdam̃et werden follt zur im Himmel hab, nach mei; 
Hoͤllen 9* — ra Heil ſtets trachte. 
ammmer Ihm zerbrach ſein 3 — 
etz. & weinte über) 810 Y.O Ott, du 
baue PH; davon fie er er ih 
felbfi nicht wußte. Melch eine Sorg 
2. Ja, was noch mehr, ſo W Furcht, ſoll nich —8 
lieg Er ſich um ihret willen] Chriften wachen, und ſie 
toͤdten, errettet fie ganz behutſamlich und wohlbe— 
Fräftiglich aus allen ihren ea f 
Noͤthen. Sein Blutſchweiß und Zittern, heißt: (cha | 
‚war das L£öfe: Geld, das eurer Seelen Heil, Wenn 
Er, der. Heiland allerWelt, kaum der Fromme bleip 
fur fie hat ausgezahlet, wie den der ſuͤndige Theilẽ⸗ 
10: An Diefes Opfer| 2. Der Satan geht ung 
denfe recht, das für dich iſt her, und ſuchet zu verfchlin, 
‚gegeben. Die Seele ſchaͤtze gen, legt tauſend Nies um 
nicht fo fchlecht, thu GOtt Str ich in-unvermerf 














‘nicht widerfireben : Schau Dingen; Die Welt ifttoll, 


doch, mie ſchwer mar flelverführt, und bindt ihr 
verwundt, da fie fonft nich: |felbft die Nuth, ja,.gar der 
tes heilen font, als Chriſti aͤrgſte Fe 
Ds und Striemen. (Gleiich ‚nnd Blut, - a 
Mae ge 22 Br 


J — 2% a 


Ungluͤck ſtiftet, Durch Liſt 





| 





Vom Cbriftlihen Leben, 698 
3. Man kann ſo manche SDTLT- gerecht erſehen. 
zuͤnd unwiſſentlich bege-⸗ Nicht zehn Gerechte ſind 
en, vor GOtt Fommtlin SodomsNachbarſchaft: 
er Gedank gleich einem Des Saamens viertier 
derk zu ſtehen:: Ein ein⸗Cheil, gest nur in Frucht 
9 raudig Schaaf, versiund Kraft. DE 
erbt den ganzen Stall.] 9. Es find nur etliche in 
Ber flieht, der fehe zu, Cangan gegangen: Au 
aß er nicht plöglich fall.Jaus den Zwoͤlfen ſelbſt, i 
Ihr follet, faget : Khan aufgehangen: Der 
zOtt, wie Ich bin, beistZehnte Danktenur, daß er 
g leben, mir eure See- vom Ausſatz rein, Ah 
en ganz, Nicht halb serAmöchten fünf Doch klug, 
heilet geben: vom Adelfund fünfnur thoͤricht ſeyn. 
nd Gewalt, habich nicht] 10. Des Kichters Zus 
iel erwählt, viel HErr⸗ſkunft wird gleich einem 
yErr Sager find der Hoͤl⸗Blitz geſchehen: was un⸗ 
en zugezaͤhlt. rein und gemein, darf nicht 
5. Und wird ein From-im Himmel gehen; es 
ner ſchlimm, fo ſol ihm fuͤhlt die letzte Plag, Eghpe⸗ 
LT; Hr dienen, Daß eriten erfied Kind ; Es wird 
‚or folcher Zeit, rechtſchaf⸗ faſt Fein Haus ſeyn, Da 
en gut gelchienen: Derinicht Verdammte find. 
dnecht, deres nicht thut,! i1. HEM Gott! ſo oft 
ven Willen aber weiß, ich Dies, nach aller Laͤng 
nacht fich vervielte Schlaͤg bedenke, fo ſchneidet Angſt 
urch feiner Bosheit Fleiß. und Furcht, durch Adern 
6. Ein ein’ger Apfelbiß und Gelenfe fo fehaudert 
onnt uns fo, heftig _fchasimir die Haut: So gellt 
ven, und Ehriftus mußt fich.und: Elingt das Ohr, ſo 
elbft in GOttes Zorne ba:|bebet Mund und Her 
ven; ein Bruch an deiner und hebet fich empor. | 
Lauf, Spricht dir den) 12. Sch lebe zwar ge⸗ 
eineid zu: wielleichtitroft durch Glauben, Lieb 
ommt Zod und End’ in und Hoffen, und weiß, 
iefem Blick und Nu. daß - deine Gnad, noch 
7. Mau hat genug zujallen Menfchen offen, und 
hun, die ein’ge Seel zu deine Lieb und Treu mi 
etten, wer noch viel ans[tröftet und erhält, doch 
vers bat, wie Eann er das ſfleh ich .befio mehr fe 
vertreten? Je größer Amt mich und alle Welt: 
ind Gut, und Pfund, und! 13. Senf beine, wahre 
Haben feyn, je größre Re⸗ Furcht in aller Menſchen 
Bader! bild’ man ſich Herzen, laß niemand mit 
ecklich ein. der Buß und wahren Glau- 
3. Die ganze erfte Weltiben fcherzen ; thu allen guͤ⸗ 
nußt jämerlich vergehen <|ßel_weg, Trägbeit, Ders 
ſcht Seelen find allein nprimeflenheit, — 


c 
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696 Vom Epriftlihen Leben, 
Heucheley, Bosheit, Un⸗ lem vor GOtt in Gnaden 
heiligkeiteee angenehn 
14 Hilf fegen überl: 5. SFriften wird: er das 
Das, was | hon uͤber⸗ Lehen Dein, und ſtets mit 
wunden, zerſtoͤhr des Ten Guͤte bey dir ſeyn, daß du 
fels Reich, laͤß ihn bald wirſt ſehen Kindes » sind, 

ſeyn gebunden, daß wirſund daß Iſrael Friede 
mit Fleiß und Sorg' ver⸗ findt. — EG 
leugnen; widerfiehn, an 6. Ehr' ſey dem Water 
halten mit Gebet, ent-jumd dem Sohn, fa mmt 
fliehen und entgehn. Heilgen Se im einem 
15. Verleih Geduld und] Thron, welch's Ihm auch 
Troſt im Kämpfen undlalfo ſey bereit, von nu 
im Ringen,  forgfältgelan bis in. Ewigkeit, : 
Wachſamkeit lap mit Be] . .. 000% 
Rand durchdringen; laßſg21. M. O GOtt du 
ung in heil'ger Furcht und fonmer&ott. 
in Bereitfchaft ftehn, Daß] .."- -. 8 
wir mit Freudigkeit vorſ Woran fehlte "immer, 
- Deinen Augen gehn. mehr, mein Hergel 
| en nat 4 J— — 
gır. M. SErr IEſuſch wach und Frank, und 
Ber fort dein Klagen. treibeft? 
Chriſt! dich zu 3a IMer iſt denn Schuld dar: 
Woehl dem! der in GOt⸗ anu? Geh in den innern 
tes Fuxcht ſteht, und Grund. Durch rechtes 
auch auf ſeinen Wegen Forſchen wird die Urſach 
‚geht! Dein’ eigen Hand endlich kund.— 
ich naͤhren ſoll; ſo lebt 2. An Gott fehlts kein⸗ 
| rn und geht dir mal nicht, denn Er iſt 
wohl, 
2. Dein Weib wird in iſt allzeit voll der ſuͤſſen 






Mann, von ihm läßt der 
sale Kludh und Zorn, den fe 
— s Kindern ange⸗Kraft entziehn? Was Er 
hohen. 


fegnen Dich, daß du wirſt von, ihm sent: 
| o 
ich 


erth 


geben, 





Vom Ehriftlihen Leben. 697 
ven, weil du in EmigfeitIGerechte, auch wenn dich 


n Ihm ſollſt Heilig leben.|richten. will das fündfiche 
Bas hätt er —* bedurft? Geſchlechte. Du haft mi 
Er kam aus freyer Wahl; hederzeit geſucht in Di 
vas bockte Ihm zuhzu ziehn. Ich aber n 


berall. su fliehn. 


abe 
ir? Gar nichts, nichts geſucht dein Gnaden Werk _ 


5. Nichts Gutes warſ To, Nun, HERN! eu | 
n dir; hingegen war zulforfche mich, und ſieh 


inden ein Strudel vollerjauf meine Wege, und 
Buth, und ein Weltiwende meinen Fuß vom 
ol Sünden: ein Greuelsifalfchen SHeuchel: Stege 
olles Meer, ein Pfuhllidu, HERR! erfennefk 
vom Hoͤllen⸗Koth: Inimich: Erleuchte meinen 
olcher Heßlichkeit ſagſ Sinn, weil ich noch gar 
reine Seele todt. zu blind in deinen We— 

6. Als ein verworfsigen bin. | 
ıe8 Kind, lagſt du in“ 1. Der Geclen Auge 
einem Blute, nicht einellag in. mir einfültig wer: 


Rreatur. that dir etwas den br: 28 nicht mehr 
ei 


ch ſich richte nach 
Seele Er des Teufels der Erden, umd nach dem 


u gute; Die armeisug 
ars an ſich, dein Zu⸗ Himmel zu: nimm alle 
tand Durch und durch Schalkheit Meg: Dein 
var gar zu Jammer|Wille fey allein, und alles 
ich. Ijeit mein Zweck. | 
7. Da Fam der See] .ı2. Volibringe, HErr! 
en Freund, und nabmidein MWerf, das du haſt 


ih in Gennden des ar⸗ angefangen: Laß mich . 


nen Menfchen an, Eridurch deinen Geift eine 
yeilte ‚deinen Schadenimal dahin gelangen, 
nit feinen thenren Blut z|wohin dein Wort mic 

nd daß er voͤllig dich weiſ't, daß ich zur Neinigs 
nit GOTT vereinigte,|feit, Die deinem Wolf ges 
tahım er Dein Fleiſch an —— gelang in dieſer 


ich. eit. 
8. Und mas hat wohl] 13. Sp wird mein Leib 
as Herz des Vaters ſo und Seel und Geift in dir 
ennoget, daß er > vielz|fich freuen, und täglich 
nal dich Durch ſeit | 
Heift gezogen? Drum Lob verneuen: Wohl mir! 
iegt es nicht an GOTT, wird ſeyn mein - Wort, 
er es gar treulichſ6ogT hat viel Gnad 
neynt; du bift Dir heim⸗ erzeigt: Sein Ruhm eve 
ich re der alleraͤrgſte ſtrecke —* ſo weit Der 


Fein F yinmmel reicht. 
9. Ach ja, mein treuer | I 
BOTEN: du bleibeft.derl 2: u 


h . 


» 

: z E ; 
J 

— —— ———— — — — ————— ——— — —— eu 


einenſdeinen Ruhm und ſuͤßes 


I * .. . [2 > 
\ “ ’ 
/ 


1608. Vor der Reufchheit, .. 


VII Bon der Keufchheit. 


2 Mel, Schmuͤcke ſich GOtt in dir gebähre 
Di, o liebe Seele. iu Kind dich nei 


Ki mein Geifi!| s. Flieh, nein: Geiſt! 





< zerreiß Die Bande, aus Sodoms Graͤnzen, 
| der Adamfchen £uftlfang ‚recht au vor GOtt 
und Schande, brich hinz[zu glangen, bleib als Che— 
durch mit Kampf undjrub mit Verlangen an dem 
Kingen, in das Paradies) Snaden ; Stuhle bangen; 
u dringen, wo die Lüfellöfch die Brunft Durch 
iefer Erden als einjChrifi Dlute, falle GOtt 
{uch vertrieben werden, mit KHelden: Muthe, fo 
mo fich zwar die Geiſterſwirſt dn die Braut um- 
früuſſen, doch von Fleiſches- fangen, und GHDtet felbfi 
Yuft nichts willen. wird mit dir prangen. 
2. Merfe nur, wie Ä 
Gottes Liebe durch die814. M. Du, o ſchöͤ⸗ 
geilen Liebes-Triebe ſich nes Welt ⸗Gebaͤnde. 
in dir zuruͤcke wenn | 
die Luft des Fleiſches gluͤ⸗ Keuſcher JESuU! hoch 
het, wie die Strahlen ſich von Adel, unbeflecks 
verlieren, die dich fonften)tes GOtted: Lamm, zuͤch⸗ 
aufwärts führen, wie die tig, heilig, ohne Tadel, Dur, 
EHDttes: Kraft verſchwin⸗mein reiner Bräutigam’! 
det, wenn Die Luft denſd du Krone Feujcher 
Leib mrzindet. JJugend! du Liebhaber rei: 
3. Ach ! laß dir deinKtleidiner Tugend! Ach! entzies 
nieht nehmen, fonft mußt he mir doch nicht dein 
du dich nackend fchamen,Iholdfelig Angefiht, 
jaß die GOttes-Luſt nicht! 2. Darf ich Dir m Weh⸗ 
ftöhren, und den Eingang muth Flagen meines Herz 
nicht vermehren zu, den ens Sammer: Stand? 
Geiftern der Gerechten, zu Ach! ich fchäm mich faſt 
den Seraphins Gejchlech- r fagen: doch, dir iſt es 
ten, wo die reinen Hinwifchon befannt, mie mein 
mels;$lammen alle Sleis,armes Herz beflecet, 
en verdammen. [und ganz voller Unflath 


r) 
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er Jungfrauen laßt fichg 8. Sch Eann_auch nicht 
nichts Unxreines fchauen.Isüchtig leben, — 
Denn, wenn fie gleich Gnaden-Ueberfluß mirs 
—* heißt, if es nicht wird von oben geben, 
och vom heil gen Geift. fo drum fall ich dir zu Fußk 
4 Was Natur in mir Du wollſt ein rein Kerze 
berdörben, hat der reinelfchaffen, mich anthun mit 
Keuichheits : Ruhm deisisteufchheit: Waffen. Ach! 
ner. Menfchheit mir er⸗mein Heil! verſtoß mich 
worben, weil du bift meininicht wen von Deinen 
Eigenthum. O du: unbe: Angeſicht ! 
fedtes Wefen! Jaß'mich] 9. Gieb, daß unverfaͤlſch ⸗ 
och durch dich geneſen: ſter Glaube mich vom ins 
Mehr als : Engel szeinesifath mache rein, und dein 
Kammh tilge meinem Sum Geiſt, Die reine Taube, 
den: Schlamm: ; Anehm mein Her; zur 
Hat was Boͤſes an⸗ Wohnung ein: Laß nich 
peüfeet diefer Abgrund ſtets in Buße kaͤmpfen, 
ſchnder Luſt, und mir und die böfen Luͤſte daͤm— 
Leib und Seel vergift pfen, auch die neue Krea— 
tet, wie Die alles wohlisur zeige mir die Keuſch— 
bewußt; weil Begierdeniheits Spur. : 
und Geberden leichtlichſ 10. Hilf, daß Satan 
angeflammet werden, wo nicht beſitze mich, als fein 
der reine GOttes-Geiſtſunreines Haus, noch mit 
nicht im Herzen Meiſter ſeiner Glut erhitze, ſioß 
beißt, © 000° 0. ihm wölg: von mir aus, 
6, Ol fo wollt du mich daß er nicht den Leib ans 
vertregen, mein geneigteriftecfe, Geiſt und Seele 
Snadens Thron! laß doc) nicht — Halt von 
be suruck gebeten den ſeiner ng mir auch 
iedurch werdienten Lohn: die Gedanken frep. | 
Sol es nad) dem Rechte) 11. Alle fchnöde Un— 
gehen, o! ſo iſts um us suchts:Slammen hilf durch 


zeſchehen; dein für mie deine GOttes⸗Kraft in mir 
vergopnes Blut fey für tilgen: und verdansnten ! 
dieſe Wunden gut. Sieb, was Zucht uud Ehre 


7. Sollen nur deinifchafft: Meine Lenden 
Unzlig fchauen , die von meine Nieren, laß den 
De Feufch und rein: Gurt der Keu chheit zie⸗ 
>! fo werden ja mitren: Keiner Zweig aus 





Srauen  finken - in Diel Dayids Stamm, fen allein 


Hoͤllen⸗ Pein, Die “ausimein Bräutigam. 
unverfchämten Herzen ihre] 12, Faffe mich mit dei- 
Reinigkeit verfcherzen:Iner Liebe, und vermaͤhle 
Drum, HERR JEſundich mit mir, laß nein 
is mir bey, mad) mich ei mit keuſchem Triee 
iefer: Banden: frey. Mar eyn erfuͤllet für Fan 

* | 2 ’. 


’ 
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790 Von der Beufchbeit, — 
fürs Meine Sinnen und] 17. Hilf, daß id bir 
Gedanken halte flets inintog’ anhangen, als eim 
Zucht und Schranken:i&eift, ein Herz, eim Leib 
Deine Feufche Liebes⸗-Jauch ganz innig dich ums 
Blut iſt fiets vor Ber fange und dir ſtets ver⸗ 
führung gut. ‚Jeinigt. bleib, —— 
13. Hilf, daß ich am dei⸗ bruͤnſtig dir nachlaufe, 


nem Leibe, 9 mein auser⸗weil fchyn in der heif’gen 


wähltes Licht! ſtets einlTaufe du: zu ;mahrer 
veines Glied vwerbleibe :; Heiligkeit mich gewaſchen 


Ach! verhuͤte, daß ich nicht und geweiht, | 


| 


durch verführerifch Geber⸗18. Weil du meinen Leib | 


der, mög ein Glied desſwillſt ehren, daß er Dir ein 
Satans werden : Laß mich Tempel ſey, und den gänzr 
feyn ein rein Gefaͤß deiner lich willſt verheeren, Der 
Heiligkeit gemaͤß denſelben bricht entzwey: 
14. Mache mich ae Alfo fey, was du geehrt, 
bern Hütte, da du ftetsinte durch Unkeuſchheit zer 
ehſt aus und ein, undjföret: Alles, alles bleibe 
if, Daß ich nicht ver-|rein, mas. dir ſoll - ein 
chütte Deiner Gaben Tempel feym. 
Slanz und Schein: Laß 19. Nun, mein Lieb- 
mich das ja nicht werlie-ifter !-der du meileft unter 
sen, womit du mich wol! Rofen veiner Zucht, Eeis 
left zieren: Laß mich dich ne Geilheits-Neſſeln lei⸗— 
zum Preis allein, dein deſt, Dein Kuß reine Lip⸗ 
verfchloßner Garten ſeyn. pen ſucht: Du ſollſt fters 
15.. Laß mich Zucht und|vor andern allen, meinen 


Keufchheit. feheiden oon Augen wohlgefallen. 4 


unfaubrer Geifter Schaar,idenn auch bey mir mi 
wie auch von unreinen ein, mas dir koͤnnte Mir 





. Heiden: Setze du, mich|drig-feyn. 


gan und gar dir zum ver| 20. Du hafk dich mit 


en Pfand und Giegel,|mir vermähler, dein Geiß 


mir ein, verwahrterjift mein Unterpfand; au 

Riegel: Laß mich, als ich habe dich ——— 
dein Liebes⸗Schrein, kei-⸗ mit Herzen, | 
nem, als dir.offen fenn. Hand meine Treue dich 





16. Mach in. Eeufcherigefcehworen, dir allein 


Glaubens » Treue mich Dirlhab ich erfohren : Es will? 

gänzlich angenehm, daflalle Kreatur: TESUM, 

mid nicht ale Koth aus⸗JEſum lieb ich nur. 
zuͤ 












| ch 

eye dort dein neu ers] 21. 5 ⸗ 
alem: Dieſe Thore, dieſe hoch von Adel,u 

Gaſſen, koͤnnen nichts GOttes Lamm! 
Unrelnes faſſen. er den heilig, ohne Tadel: Du 
Delaf will befehn, der mein reiner. Bräutigam! 
muß weiß gekleidet gehn.'o du Krone ——— 


’ 


# 
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Von der Reufhbeit, vor 
gend ? du Liebhaber reinerifvicher Unflath trifft, den 
ugend!. Ich mein Endipflear er zu verfuͤhren, auch 


ınd Anfang ſeyn; JEſum wohl gar umzufehren, 
ieb. ich ganz allein. 4, Regiere meiner Au— 


31 M. Es woll uns rges treiben ei 
+ | Arge n unver 
Bett genaͤdig 2c. Ifchämtes Angeficht (ah 


pfer, edler Fuͤrſt und was ehrbar iſt, was Zucht 
vater hein 


—— Erde vor allem dem Leben bringt, da man 
aburch ‚deine‘ Ehr undibey GHrtelebet, und be 
Reich befehimpfet merde:ider Schagr, die fröli 
Laß . die Laͤſtrer Gall ———— in der Wollu 
und Gift ja nimmermehr ſchwebet, die Feine Zeit 
berühren; Denn wen einlaufbebet. 


— 





VIII. Von der bruderlichenLiebe 

916,01: Du, o ſchoͤ⸗mit mir meynt; du mein 
er A f 

nes Welt⸗Geb ude. ————— a 

GEEſu! allerliebfter Bru⸗ Freunde der du, ehe mas 

Je ders am beßten zn Dir das Br 


4 
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702 Von der bruͤderlichen Liebe. 
ſchen Volk erkohren, auch] Freund; auch dann, wann 
mich armen Erden "Saft, mit Kreuz und Schmerze 
dir At: E. Ark haft.  |fie von Dir beleget feynde 
g ohne Falſch daß ich * richt ihrer 
und Se, on ar ondern mich 
von Feiner Liſt: Aber, wenn nach dir bequeme, der 
ich nur erblicke, was hierjdu, da wir, arm und 
auf der Erden ift, , find a uns ee in dei⸗ 
ich alles voller Luͤgen ſInem S | 
Wer am beten kann ber] "Oi mir auch nach 
£rügen, mer de choͤnſten * Willen, einen 
heucheln Je ‚if der al⸗Freund, in deffen Treu ich 
Ieabehte, an: | ‚mein Herze öde fiillen, 
Acht. wie untreuſde men Mund fich ohne 
* verlogen iſt die * Scheu oͤffnen und erklaͤren 
dieſer Welt, iſt ſie jemand * e, da ich alles abelege, 
wohl gewogen, währtsinach dem Maaß, dns mie . 
nicht länger als ihr Geld, genügt, was mir auf dene 
Kenn das Glück uns fügt rl liegt. \ 
und grünet, find wir) 8, Laß mic, Davids | 
. und huͤbſch bedienet; Sie „erleben; ‚gieb- mie 
ommt ein wenig unge einen Jonathan, der mir 
ſtuͤm, kehrt fih alle — Hert möge: gebeitz 
Freundfshaft im. - er auch, wet nur jeder⸗ 
4 Treib, HErr! von *— ir machte, ‚Gute: 
mir, und verhuͤte ſolche mehr * go uͤnen, ſi 
unbeſtaͤnd'gen Sinn; 8 nidii e Kon mir ti 
ich aber mein Gemuthe,Inen,. fonberhnert in MohE 
meil ich auch ein. Menfchelund“ ae, als ein Faſen 
bin, fchon mit dieſein bey SSR 
Koth beſprenget, und derf a: 8 RR! ich bitte 
— dich, erwaͤhle mir. aus; als 
erkona ich. meine te nfchen Meng’, ‚ne 
Schuld, bitt 5 Snap’ meheil’ge Seele 
* um Geduld. ir fein Eleb und * 
Laß mir, g} ya wi⸗ 9 Au deinen Ar | 
desfahren, was du, HErr ſund Geiſte, mir ‚ 
zur Straf und eaf denen, Troſt und Huͤlfe fees 
die mit falfchen Waaren Trof, ‚der, IR der Noch 
andeln,, angedräuet haft befteht, r ‚die vom 
du fpeich 5 du —2 DEE N N 
— a und als | 10, Wen. die ja 
dir fpenyen ler und Mund nur lieb rl | 
Heuchler ne Wi die Liebe ale E 
der —— vorgeht, un et nur u Mi 














nicht f 
6, —* mir. ein beſtaͤn⸗ et en halt 
digẽ en gegen ale nein feinen: Br I 


| 


Bon der brüderlihen Liebe. 703 
und wenns Bienlein nicht rührt," mir was Gutes 
mehr führet, alsdann ge⸗goͤnnen wird. 

t nach der Chur, ep! der 
(eibe fern von mir. 817. In eigener Mel; 
ıı. Hab ih Schwach; | | 
jeit und Bebrechen, HnErrt CEDE Kinder des Hoͤch⸗ 
'o lenke meinen Freund, J en! wie ſtehts um 
mich im Güte zu beſpre⸗die Liebe? Wie folge 
hen, und nichtals ein Loͤp man dem wahren Werelz 
und Feind. Wer mich nigungs-Triebe? Bleibt 
reundlich weiß gu ſchla⸗ ihr auch im Bande der 
vom, iſt als der in Freu⸗Einigkeit ſtehn? Iſt Feine 
zen⸗Tagen reichlich aufjZertrennung der Geifter 
nein: Haupt. mir. gießt,[gejchehn? Der Vater im 
Balfam, der am Jordan Himmel kann Herzen er; 
U REES kennen, wir Dürfen ung 
ı2. Owie groß iſt meine] Brüder ohn Liebe. nicht 
Haabe o wie Föftlich if nennen, Die Dem de 
nein Gut! JEſu! wenn] Höchften muß lichterlo 
nit dieſer Gabe dein’ Handibrennen :,; | 
meinen Willen shut, daß] 2. So bald mir. von 
mich meines Freundes oben aufs neue gebohren, 
Treue und beftändigs Herz ſo find wir von Chriſto 
srfrete, Wer dich fuͤrch⸗ zu Brüdern erfohren, Ein — 
tet, liebt und ehrt, dem Vater, ein Glaube, ein 
ſt ſolch ein Schatz be⸗Geiſt, eine Tauf, ein noller 
chert. zum Himmel gerichteter 
13. Gute Seen ſind Lauf kann unfere Herzen _ 
wie Stäbe, da der. Pens vollkommlich . verbinden, 
chen Gang fich halt, daß wir. Nat nichts ans 
yerichwache Fuß ſich hebe, ders als Süßigfeit fin: 
mern der Leib zu Boden den, MWerdacht Neid und 
llt. Wehe Dem, der Aergerniß muͤſſen ver: 
kicht zum. Frommen folsifchwinden +, — 
hes Stabes weiß zu kom⸗3. Die Mutter, die dro⸗ 
mei, der hat einen fchmwe; ben ift, halt uns zufams 
con Lauf: wenn er faͤllt, men, und ſchickt ung herz 
mer hilft ihm auf? unter. die ‚bimmlifchen 
14 Nun, HErr! Jopislammen:. Kein: Unter 
dirs mohlgefallen, bleil 60 „findet hier einige 
mein Fremd bis. in. mein] Statt, weil Demuth die 


Grab, bleib mein Freund Qerzen vereiniget ‚hat, 
und unter allen, mein 9e:1%0 Figenheit, Zank und 
treuer, ftärkfier Grab. Er nen regieren, da 
Wenn bu dich mir wirſt kann man — der 
verbinden, ‚wird ſich ſchon Liebe nicht fpüren, noch 
ein Here finden, das in dem Chor Englifcher 

durch deinen Geiſt gel Thronen ihn führen s,2,N 
— you Kuren 4. Die 


ur 


mit Sind zum Segen der| 


| Bruder! das bif 


a. 


rn 
yoe4 Bon der britderlicdhen Liebe. 
_ 4 Die. Zion : Gefell-[wir vereinigt auf unſerer 
Schaft verläßt die Wer) Hut. Das Schreyen der 
wandten, ſetzt Brüder am| Kinder wird warlich erhös 
hoͤchſten von allen Befannsiret; durch völlige Eins 
ten. Wer noch nicht be; |tracht wird Babel⸗ zerſtoͤh⸗ 
jaubert son Liebe der ret; wer iſt, der. vers 
Melt, und fich in. deribundenen- Geiftern mas. 
Kalichheit zum Bruderimehret :,3 : "> 
verſtellt, den Fannfieums] -8. Drum laßet ung lie: 
möglich zum Bruder an⸗ ben und freuen von Set 
nehmen, er. mußt fich denn zen, verſuͤßen einander 
voͤllig zur Buße bequemen. |die leidenden Schmerzen, 
‚Sie darf fich des redlichen dringt Eräftig ihr Geifter, 
Sinnes nicht fchämen :,:jin Eines hitein, vermehs 
5. Seht aber, miefeligiret die Strahlen vom 
wir haben erwählet,: die lien Schein; das 
| erjläßer der Mater. Ihm 
Bruder gezählet! wiriherzlich gefallen, im Lo: 
find die. erfaufete feligfielben kann auch fein Ruhm 
Schaar. Ach! Lober deniherrlich, erichallen, weni 
Pater; denn kurz: Er Kinder, vor Liebe entzüns 
id gar. Sinat ihm mit|det, nur lallen 2: - 
wereinigten Herzen und| 9, In jener- Welt wird 
Munde, ohn Foben undles noch beffer hergeben, 
Lieben vergeh keine Stun⸗da wird vor dem Water. 
De. Mir flehn vor demjdie Bruͤderſchaft fiehen, 
HErren, als einer im —— Feuer) ih 
Bunde ;,: ſjeligſter —* Die zie⸗ 
6. Was ich bin, mein e sufammen des Königes 
du auch Gunſt. Ach! druͤcket zus 
worden, wir find.an dem ſammen Die, Herzen und 
hinmdifchen Erbe Eonfor:| Hände, und bittet, daß 
ten: Ein jeder für alle Zion Er Hülfebald fende. 
zum Vaterland dringt, die So kennet die Liebe wicht 
Kirche nach einem ſtets Anfang noch Ende: 
kaͤmpfet und ringt: Wir | 
wuͤſſen bereit feyn fuͤrſ 813. In eigener Mel, 
Brüder zu fterben, wie ER | 
SESUS ung auch fo ge⸗Mein Koͤnig! ſchreib 
macht bat zu Erben. Ein| mir dein Gele ins 
Glied fühlt und leidet des Herr, das meinen Geiß 
andern Verderben :,: ergöß ; dein Königlicher 
7, Ach! laßt ums einans] Trieb zundt mir das janfte 
ber erinnern und fuͤhren, Feuer an, und führ 
daß wir nicht die Krone des auf des Geiſtes Bahn zur 
Lebens verlieren. Wenn unverfaͤlſchten Lieb. 





Babel nun trunfen-wird| - 2. Die Liebeko umt vom 


son Zions Blut, fo ſtehn Himmel. herz ſie wo 


* 


2. — | 
Von der brüderlichen Liebe 
fich aus der Engel Heer| fie Fein falfcher Trieb nicht 
anf Diefes Erden-Rund, auf, die Luft bleibt unge- 
boch. faſſet diefes Kleinod ſtoͤhrt; und mas son oben 
nicht, wenn nicht des HErziift entzuͤndt, auch feinen 
ren Licht anbricht, und Urſprung wieder findt, da 
macht ihr Weſen Fund. wo es hingehört. | 
3. Dann wird der hartel_ 9. So ſchmeckt des 
Sinn recht weich, gefehmeis] Himmels füßen Kuß Die 
dig und demWachſe gleich, Seele, wenn der Pie 
ind fchmelst im. heißer bes + Guf von oben über 
Brunſt. Die Hochmuths⸗ſchwemmt, wenn fie ei 
Fluͤgel Dinger in, es zeigt ne Fried entzuͤckt, und 
ser recht gefinnte Sinn in das Paradies entzücht, 
er Seelen freye Gunſt. das Sinn und Denken 
4. Wie ſchoͤne ſieht dies hemmt. * 
Weſen aus, wenn des be⸗ 10, Du Vater aller Lich: 
ruͤbten Leibes Haus ein ter du! laß dieſe ungemei- 
‚older Wirth bewohnt, ſne Ruh doch allen ſeyn ge⸗ 
‚a Liebe Reis den Gcepterimein: Wir fehn Mod 
uͤhrt, und dem, den fiejnicht die Seligfeit, die 
ach Wunſch regiert, mit|du haft denen —— 
dimmels-Neetar lohnt. ſo voll von Liebe ſeyn. 
5. Da lacht das frohe] 11. Was ſtoͤhret uns 
* t, Der Augen un⸗ noch dieſen Troſt? Was 
erfaͤlſchtes Licht das Den hindert für ein harter 
elt vor Begier, dem Froſt der Knoſpehn offne 
zreund vollkoͤmmlich Guts Bluth? wein bricht der 
uthun, die Lieb kann nicht gruͤne Frühling an, da— 
m Dienen ruhn, ſo bricht alles auf der Liebe Bahn 
ie Flamme fuͤr. zur vollen Ruhe zieht, 
‚6.89 fteht in GHDttes] 12. Das Vorſpiel muß 
‚ieblichfeit ein GOttes⸗geſplelet feyn der Liebe, 
Nenſch zur Lieb bereit,Idie vollkommen rein in jer 
eſiegend den Verdruß, ner Melt regiert; o felig! 
ie Woluf, Meid, Wersiden ein ſtarker Zug be 
acht und Streit, Geitz, freyt von Welt und Hei: 
doffart und Die Eigenheit : Trug,,, h biefem 









rbaͤrmlich Leiden muß. chmuck hinfuͤhrt. 

7. Es ſpielt der Unſchuld/ 13. Der weiß zu ſagen 
auterkeit, wenn im ge von der £uft, die GOttes 
reuen Fiebes, Streit die Liebſten nur bewußt, kein 
einen Geifter flehn „und! Bifam fehlt ihm ' nicht, 
ußer der Partheylichkeit, und feinen frohen Glau: 
om Meinungen und Zanflbens : Mund ift —— 
efreyt, zugleich ins Eine ſckung alle Stund ein Bal⸗ 
zehn. ſam zugericht. 
8. Denn in der Eins]. 14..Der dringet ihm 
racht gleichen Lauf halt 3* — un Sein 
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—— — ——— — — — nes 
das muß ein rechter Aaron mach ung von dem fal⸗ 
ſeyn, mer fo bey Brüdern |fchen Streit hinwieder 
lebt, und aus dem WWerzlfrey und ledig 2 Gieb, daß 
much Zucker macht, auch|dein Hduflein für und für 
ine aus felfchen Augenlin einen Geifte diene dir, 
facht, und fets in Sreuslin deiner. Liebe lebe,“ 
den ſchwebt. Ä 4. Ad) - fchaue, wie 
15. D Fieb! ich. Eennejdes Satans £ift fie jäms 
‚ deine Gunft! D Gottheit! merlich zertrennet, wie 


chen? ‚mir deine Brunft,|fichs im Zanken beit 


urch deinen Liebes-Geift ;jund frißt, im Unverftande 
und [aß mich brennen füribrennet, wie alles in Vers 
und für zum Opfer, dasjwirrung geht, daß eing dag 
geheiligt drt, und deinenfandre nicht verſteht, und 
fen weiß. ſich unnoͤthig zweyet. 
6. Mein Name ſoll nurſ 5. Ach! HERK! hilf 
Liebe ſeyn, die Sinnen dieſem Uebel ab, vers 
muffen ſtimmen ein, der! fammie deine Heerde, daß 
Mund bekenn nur ‚Lieb,|unter deines Wortes Stab 
ie Hande wirken Diefelfie wieder jr. werde, 
ur, Die Süße folgen: ſol⸗daß das Band. der Dolls 
her Spur: ‚Sp herrichtjfommenheit, die Liebe, 
des Könige Trieb, . June aus allem Streit im 


O Vater der Barmher⸗ eintraͤchtiglich in einem 
ND zigkeit! Der. du dir Haus, und ſtehn in Lies 


berufen. .. ‚Tam edler Art: auf Aarons 
52, Aus ihrer Mannig| Haupt gegoffen, ind ganze 
faltigfeit des Streits nnd Kleid von feinem Bart 


ö 
gu diefer Zeit ung, Wasler a ig auf ale 


ser! wieder guädig, und ſeine Glieder: das ift Die 
ER —— Frucht 


% * 
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raucht der Einigkeit, was fich hat verirrt, laß 
—8 Segen, Leben aue⸗in deinem Gnadenſchein 


eit, und ale Himmels-⸗ alles ganz vereinigt ſeyn. 
zuͤter. 9. Gieß den Balſam 
| [deiner Kraft, der dent 


2%, M. Nun kom̃t Herzen geben. fchaft, tief 


R in unſer Merz hinein, 
OFR vSeioen * Iſtrahl in uns den Freuden⸗ 
ieh! wie lieblich und Schein. 
ie fein iſte, wenn] 10. Bind zuſa mmen 
Srabder friedlich ſeyn, Herz und Herz, Taf ung 
venn ihr Thum einträchtig erennen -Feinen Schmerz, 
fr a Suicobeit; Zrugisenunfe feldft durch deine 
ude 


w 
\ 


Hand das geheilige Bus 


2. Wieder edle Balfamlder: Band, 

'iegt, und fich von dem) 11. So wie Water, 
daupt ergießt, weil er Sohn und Gef, Driey, 
'om ſehr guter Art, in und duch nur Eines heißt, 
es Agrons ganzen Bart.|mird vereinigt ganz und 
„3. Der herab fließt in|gar, deine ganze Liebes— 
em Kleid und erreget Schaar. | Ä 
uſt und Freud; mwiebefällt| 12. Was für Freude, 


er Thau Hermon auch was für Luft wird uns de. 


ie Berge zu Zion. — Imicht ſeyn bewußt! was 
4. Denn daſelbſt verheißt ſie winichet und begehrt; 


er HERR reichen Segen wird von Gott ihr Abſt | 


ı0ch Begehr,. und das Le: gewährt. 
‚en in der Zeit, und auch ‚was | 
or Ewigkeit! — Ivermundt, wird mit Lob 
‚5, Aber, ach! wie ift aus einem Mund preifen 
ie £ieb fo verlofchen, Dab| SD tr es Liebes: Macht, 
ein Trieb mehr auf Erdeniwenn Er all’ in Eins 
vird geſpuͤrt, der bes an⸗ gebracht. 

ern Herze ruͤhrt. 14. Kraft, 

„9. Jedermann Lebt für und Herrlichkeit ſey dem 
ich hin in der Welt nach are allezeit! Der mie 
einem Sinn, denkt anlEr ik Drey in Ein, ung 





‚Leibe da die Liebes; 
Bflich tr. \ 


einen andern nicht: Wolin Ihm läßt eines feyn! 


7. D HERRZIESH!. PuUrrimmer ic, 
3Ottes Sohn? Shan Wenn ‚einer alle Kunſt 
ech einft von deinem ‚und alle Weisheit 
Thron, ſchaue die Zertren-|pätte, wenn er mit Mens 
ung an, die Fein Menfcheilfchen und mit Engel Zun— 
‚effern kann Igen redte, hätt’ aber fun 

Sammle, großer dabey der. wahren Lieb 


Reh fen Hirt ales,inicht, fo wäre doch vor | 
# Au es, ni | 
* F $ # ! & ss Gott 


| 


13. Alles, was bisher. 


Kraft, Lob, Ehr 


1821. Mei & GoOtt | 


A 
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„os Don der braderlichen Liebe: 


GOTT damit nichts aus;|nicht , fie rathet den Ges 
gerichf't. ‚Heir meine: e ziede ji 
2. Ermwäremwie ein Erk,Inet nicht; die Lieb bit 


inen Nutzen bringet: Es immer Fan. — 
wärein folcher Menfch, eini 7. Die Liebe ift betrubt, 


3. Wenn er er pflichtet. Die Liebe decket 


nicht thäte aus Erbar men: Geduld. 


ern er fich brennen ließ,| 9. Wenn dort die Wil 


aubund 
et 


ß J 
nüße fey, In fich fort und fort ners 
‚mit derzeit, fo bleiber Noch 


0, | daß ich allzeit vom 
6. Die Liebe iſt nicht Herzen jedermann zu Dies 

fiolz, die Liebe haffet Eeisinem ſey bereit, wo ich nur 

en, ſucht ihren Nupen|fpll und Fan. =". 


IX, Von der Hoffnung. 


922 M. Ach Gött!llaf bi IH barmenz 
| wie ubel ge en Heil’z - 

vom Simmei en gen dein, ganz troſtlos 
a9 gan! vom Hinelfind wir Armen Wenn 








el ſieh darein, und] Menſchen⸗Schutz ade 
| —— hellen 
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Don der GoMmung 8 
je fen kaum, jo nimm dulin nlen Tagen, daß auch 
ich des Elends an, undjdein anserwähltes Heer, 
laß dichd, GOTT! er-[Cwärd möglich) möcht ver 
barmen. , hagen. Weil man fo gro⸗ 
2.. Denn das if_dielpen Abfall ſpuͤrt dert. 
betrübte Zeit, da Ehrisjdie die Vernunft verführt, 
ſtus von gefaget, in wel- Ach, laß dichs, GOTT I 
cher ſich die Welt fehrjerbarmen. 
freut, dein Haͤuflein heult]_ 7. Geduld ig wie 
und Elaget: Weil maullang! mie lang! die Hoff⸗ 
ihm fo viel Plag an: * iſt verkehret. Ver⸗ 
thut, dir zu vermeyntennunft Die fchreyt: Wie 
Dienfi, 8 GOTTL ach!bang! wie baug!. der 
laß dichs, GOTT! er⸗Glaube ſelbſt aufhoͤret. 
— —7— ar Man ticht ja. Din 
3. Det, Hungers-Noth,irung nicht , vor Angf der 
Krieg, Mord und at Menfchen Herze bricht. 
Angit, Beat an allen Ach GOTT! laß dichs 
Enden, damit geftraft ifilerbarmen. — 
unfer Land, find da von| 8. Du haft ja laͤngſt in 
deinen Händen. _ Weilldeine Hand. die Deinen 
unfre Sund gen Himmelleingefchrieben: „Sind ge | 
jarenk, das Land uns in denn Dir ‚nicht mehr bes 
ie Fremd ausfpent. Ach!|kannt? Wo ik dein 
laß dichs, GOTT! er⸗Siegel blieben? AM 
barmen. | unfre Thraͤnen zahlt du 
. Doch was find Feuer,jwohl: Kein Seufzen 
Schwerdt und GStrang,jnicht umſonſt feyn ſoll. 
die nur den Leib befchwe] Du mußt ‚dich unf’r ew 
ren? denn wenn fie waͤh⸗ barmen. EN 
ren noch fo lang, muß 9. Mater! das bringe . 
ihre Duaal aufhören im|die - Zufag mit, durch 
Tode. Was die Seel be) Chrifti Blut vollzogen, du 
trifft, ach! das ein ewig biſt gerecht zu wandelt 
Herz leid ſtifft. Ach! laß nicht, haſt Feinen nie bes 
dichs, GOTT ! erbarmen.|trogen + Ob du wohl führkt 
s. Denn: dahin ift esjin Traurigkeit, börse 
kommen nun, daß auch die drum nicht auf die Güe 
Seele leidet; der Geelen-Itigfeit, du mußt dich 
und Gewifjens : Ruh, nunzjunf’r erbarmen.. | 
mehr faftvon uns fcheidet;] -: 10. Denn ob die Schuld 
das Waffer an die Seel zwar übergroß, Die wir 
uns. geht, das Schwerbefim Reſte blieben, - 0 
ihr. an die Gurge —J macht uns Chriſti Quit⸗ 
Ach! lab dichs, SGOTTHtung los, bie an Das 
erbarmen. | Kreuz geichrieben. Hat 
6. Die Truͤbſal waͤch⸗ nun der Buͤrge gnug ge⸗ 
fat alſo ſehr, mebss fie Bar ne will — 





710 © Von der Soffnune 
unf'r erbarmen. - juns Sünd, Sleifch, Welt, 


‚Ir. Erbarmen wirſt dulTod_anficht und auch des 
ee: nur lab unslZeufel. Amen, = - 
ni 





gieb aus End Beftaͤndig-) 2. Diefe Hure hat befles 
een fchon 








neu fill, bis Ddiellern, daß du nicht alleine 
uͤ Be... 
Bew nicht verfaget iſt! 5. Zion fiehet auf den 


Erik, wirft du Dich unſ'r ſund gefchminften folgen 
er 


Vater und dem Sohne, Niedrig, haben ihre Lu 
auch Heil’gem Geift, suldaran. a | 
aller Zeit in unferm Her-i - 6. Auf dem — | 
zen wohne, Derfelbe Sdstlden Städten hat di 9 


J 


Don der Hoffnung. 712 
nit den Becher alle Heisjgefallen, iſt gefallen Zion 
ven voll gemacht; fie ftols bleibt dein Eigenthum, ' 
iert mit ihren Fetten, ihre) 13. O wie aroß ift deine 
Höhen, ihre Sören ſind Wonne, fchönftes Zion! es 
yon allen groß geacht t. iſt kommen dein ermänfchs 

7. Zions Schöpfer ſchaut tes Hochzeit : Feft, da fich 
yom Himmel anf die vol⸗JIEſus, deine Sonne, der 
en tollen Heiden, undtvich kroͤnet, deinen Braͤut— 
ein heil ges Herz ent-lanın, deinen König nen 
rennt, Daß das wüuͤſtenen läßt, 
Welt⸗Getuͤmmel fich fein; 74. Damir noch an Bar 
txautes Zion nennt, welsibels Weiden unſre Harfe 
hes ihm Doch nicht er⸗ haͤngen mußten, waͤr ein 
tennt. Tag wie taufend Jahr; 

8. Zion neget ihre Wanzlaber nun in Zions Freu— 
en mit fo vielen heiken!ven wird für einen Tag 

hraͤnen uber nen Ver-⸗ gerechnet, was fonft talk 
muüfungs-Greu’l, und er⸗ſend Tahre mar. 
wartet mit Verlangen im) 15. Sach der Hochzeit 
ben Banden ber Chaldäeriwird die Nymphe aus 
ihres GOttes Gieg und dem Haufe ihrer Mutter 
eil. in des Vaters Haus 

. Ach! wie lange ſoll es gefuhrt, die mit ewigem 
werden, o du Hüter deiner Triumphe in der Krone 
Heerde! daß die Hure fichlihrer Hochzeit ewig, ewig 
erhebt? Hör, ach! höre triumphirt. 

Das Begehren, jende Hulfel :16. Aufl ihr Cymbeln! 
beinem Wolke, das nachlauf! ihr Seiten! Pfalter, 
beinen Rechten lebt. Pauken und Zromperen! 

10, Amen! Zion iſt etsilobt des HErren Heiligs 
hoͤret, unfre Thränen ſindſkeit: Laßt uns ihm eim 
wie Waffer gegen Mittag Lob bereiten, erift König, 
ansgezehrt. Seht! Ehalsier it König im der Zeit 
daͤa ift zerflöhret, unferlund Ewigkeit, | 
Weinen ift in Jauchzen, Ben 
unſre Laſt in Luſt verkehrt. 1924, 197, Rommt her 
“11. Freue Dich mit Herz zu mi? ſpricht ꝛc. r 
und Munde, du erkauftes, TER NEN 
auserwähltes und erlöftes Auf geiden folgt die Herm 
Iſrael! ſiehe! Babels eig] “4 TichFeit, Triumph, 
ne Hunde, die Die From⸗ Triumph! nach“ Furgem 
men jagen muͤſſen, freſſen Streit, — die kleine 
dieſe Jeſebel. PHeerde, Die bald der aller⸗ 
“12, Wie erklinget, wie Bar ‚Hirt mit großer 
ertönet in dem Himmel, Kraft erlöfen ‚mird won 
auf der Erden, deines groslihrer Kaft  Befchmerde, 
k Könige Ruhm! Babyz| 2. Ahr zarte Schäflein! 

n, die. Dich verhoͤnet, iſt gehet fort, es rufet eudg 
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„12 Von der Aoffnuna. | 
das ew'ge Wort mit derfinr Lichter: Coh mit allen 
befannten Stimme: folgt]®egen » Seiftern. 


.. mir auf. meinem engen 8. Schaut in der Eiu⸗ 


Brad, und fucht in Demuthlfalt aux aufmich, ich führ 
meine Guad, ich jchün enchldie Meinen wunderlich 
sor dem Grimme, - durch meine Allmachtss 
3. Die_ Welt die rat] Hände; doch endet ſich 
Bis an ihr Ziel, und ſamm⸗ ihr Leid und Streit in Dem 
let ihrer Suͤnden viel. Triumph der Herrlichkeit 
Ey! laßet fie nur ſamm⸗ und nimmt ein herrlich 
len, man wird bald ſehn Ende. 
den hohen Pracht. ernie u 
ee Lam 
rch Ki— Di 
*—— — DIR: — 535— 
4. Sie ſchimpft, ſie 9fn Waſſerfluͤſſen Babys 
ſchlaͤgt, fie hoͤhut A lon, * * wir 
wuͤrgt, weil euer Vater Schmerzen; als wir ges 
ſich verbirgt! allein, erſdachten an Zion, da wein— 
wird erſcheinen, und reu⸗ten wir von — wir 
ten aus die ſpitze Dorn, hingen auf mit ſchwerem 
auch ſchlagen in gerechten Muth die Harfen und Die 
Zorn, was Babel zeigt anlOrgeln gut an ihre Baum 
Steinen. der Weiden, Die drinnen 
. Ihr Kinder, feyduunlfind in ihrem Land; Da 
wohlgemuth! dem GOtt,Imußten wir viel Shmach 
der große Wunder thut,iund Schand täglich vom 
hat ſich ſchon aufgemacht : ihnen Teiden. 
eich bin der HErr, Im⸗2. Die und gefan 
manuel, ich gehe her vor hip lang fo hart an ſel⸗ 
Sfrael,und bin vom Schlafjben Orten, begehrten vom 
ermachet, uns ein’n Gefang mit gar - 
6. Bewahret euch mitlipöttlichen Worten, und 
meinem Sinn, nehmtljuchten in. der Traurigfeit 
meines Lebens Odem hin,feinn frölich’n G’fang iM 
umguͤrtet euch mit Stärrlunferm Leid: Ach! Tier 
Pr. Ihr Glieder, in der ber thut ung fingen ein’w 
Liebes⸗Kett, ſteht wie die Lobgeſang, ein Liedleim 
Starken um mein Bett, ſſchon von den kant 
und thut die groß enlaus Zion, das frölich thut 
erke. ſerklingen. 
7. Der Glaube bricht 2; Wie follten wir im 
durch Stahl und Stein,Ifofhem Zwang und 
und faßt ‚die Allmacht Elend, jest: vorhanden, 
in fich ein, mer willldem HErren fingem ein’n 
euch übermeiftern? Was Geſang fogar in fremden 
dem euer -leichtes'£anden? De alem, 
Stroh ĩ der Satan lanımeIvergeß ich Beim, to oh 








/ 


| | J. 
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Stt der Rechten meinſgel, die ———— 
ergeſſen in mein'm Leben.ſbet, daß GOtt mit treuer 
Gent ich nicht bleib dein Liebes » Hand uns haͤlt, 
gen ‚ mein Zung ſich und wie ein Vater liebetz 
ben angehenk, und bleib] Der Seift, der ung in alle 
m: Ganmen kleben. Wahrheit führt, der ung 
4. Sa, wen ich nicht mit mit Licht, mit Kraft und 
anzem Fleiß, Jeruſalem Gnade ziert.» nn 
ich ehre, im Anfang deiz| © 3. Und fie, Die auser⸗ 
er. Freuden preif von waͤhlte Braut, durch N 
etzt und immermehre. er Blut und Tod, erwor— 
enf der ‚Kinder Edomiben, aus ſeiner offnen Seit 
ehr, am Tag Jeruſalemſerbaut, da er für. fie am 
‚Herr! die in her Bor⸗Kreuz geſtorben; die keu— 
eit ſprechen; Nein ab, ſſche Braut, die, Himmels⸗ 
ein ab. zu aller Stund, Koͤnigin, voll Gottes⸗ 
‚ertilg fie gar bis auf den Kraft ‚, voll Ehrifti Gef 
Srund, Den Bogen wol und Sinn,” Say 
'w wir brechen. - 4. Die jchöne Braut in 
s. Du fehnöde Tochter) Chrifti_ Blut gewaſchen 
Babnlon, zerbrochen und und fchneemeiß gebadet, 
‚erftöhret , wohl dem, der die GOtt mit feiner Se— 
yir wird: geb’n den Lohn, gens⸗Fluth an Geel und 
nd dir dann mieder keh- Geift fo hoch begnadet; 
et. dein’n Hebermuth und die ‚Braut, die er der 
53 —* mißt Braͤutgam, frey gemacht, 
ir auch mit ſo che Maaß, und fe vom Wuf der Er⸗ 
vie du uns haft gemeſ, den weggebracht. | 
en; wohl deu ‚ der deine, . 5. Die zwey, ob man 
winder klein erhafcht, und fie gleich nicht ſchaut, ſo 
chlaͤgt fie an ein’n Stein, hoͤrt man ſie doch beyde 
amit dein wird vergeſſen. Kbrenen: Komm! Arge 
ee CH — PR h 
* die Braut; ein JEſus ſo 
326. 97. Preis.Cob, de zwo erfsehen. * 
Ehr, Aubm 2c. Geiſt ſpricht: Komm! und 
LION | ſtellts der Braut fchom 
Fer Geiß, der von-desitur. Die Braut fprichtr 
Hoͤchſten Thron mie) Komm! in ſchmerzlicher 
Blitz und Licht und Kraft Begier. % 
zusgehet; der mit Dem Das! 6. Der Geift verlang 
ter und dem Sohn in ewwig'die große Schaar un 
* em Weſen ſtehet; der Zahl der. Heilgen voll zu 
ch herab zu uns Elenden ——— Drum ruft und 
neigt, ung durch den Sohn locke er immerdar, ‚am 
ben Meg zum Vater seigt. bricht hervor mit jeime 
2. Der 36 der uns Gaben. Se ſtaͤrker ſich d 
als Gottes Pfand und Sie⸗Zahl der zonen Mebrie 


A, 


_— 
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je näher wird fein Rufzjundichrey auch überlautt 
ch komm! gehört. «» IKomnı alles! was GOtt 
7. Die Braut, wiewerthlangehöret: und fpredies 
pe zefun hätte ‚ fo liegt fielKomm! es wird auch 
Doch in Spott und Pla⸗bald gefchehn. Es hats 
en, iſt allegeit ein Fiuch die Braut im Geift vor 
er Welt, und mup Diejher geſehn. 
Schmach des Lammes;| 12. Kommt Doch num 
tragen : drum fehnt fie ſich ſher, die ihr das Heilder 
nad ihrem Braͤutigam, Seelen ernftlich fucht und 
und fpricht: Ach Fomm!imeynet: Kommt doch, 
komm, Held aus Davids;jund nehmt das befte 
Stamm... Theil: Kommt, eh noch 
“8. Der Geift, der hier junfer Held erfcheinet. Er 
auf Erden zeugt, zeugtlielber ſpricht: Ga, a, ich 
auch infeiner Boten Muns |Eomme bald: ach! Eommt 
de, das fich Die Welt zum|denn her, eh noch fein 
Ende neigt: Er ruft: Es Zorn erſchallt. 
ift die legte Stunde! Erf 13. Komme, trinfet, 
ruft die Welt: Komm! es wenn ihr durſtig fend, bier 
ift hohe Zeitz. Er ruft den oͤffnet fich Die £ebens Quel⸗ 
Errn: Komm! komm zur le, Licht, Kraft und Troſt 
derrlichkeit. iſt hier bereit’, und Arze⸗ 
9. Die Braut trägt hier ney auf alle Fälle. Kommt, 
den Sünden Leib, und hat nehmt das Heil aus Chriſti 
ſo viel mit ſich zu kaͤmpfen, Haͤnden an, und ſeht, was 
fie weiß von keinem Zeit⸗ er, mein Schatz! au: mie 
vertreib, als nurdie ſchnoͤ⸗ gethan. | An 
de Lüfte dämpfen: Drum] 14. Ich Fam, als er durch 
wirft der Gerft in ihr dies ſeinen Geiſt mich Fra 
Ah Gefchrey: Komm,lsog, und fand das Leben, 
JEſu! komm, und mach] Den alles, mas nur Gnade 
nich einmal frey. hheißt, hat er, mein Hirte! 
\ 10. Der Geiſt wird von mir gegeben. Er kam I 
der Welt verlacht, und ſie, mir, 3 ich noch zu ihm 
die Braut, if hier auf kam, ich Fam zu ihm, als 
Erden verdeckt in ihrerler in Schooß mich nahm... 
ier und Pracht, dort) 17. Wie lieblich rg 
hofft fie offenbar zu mer-| mich erquickt, wie oft | 
den. Der Geift richt. :|ich von ihm getrunken, wie 
Komm! zieh Macht und|hat er mich ang N | 
Eifer an; die Braut druͤckt, wenn ich im 
ſpricht: Komm, bring Lieb geſunken? wie man— 
mich nach Canaaͤn“/“ a 
ız. Sp fpricht der Geiſt: Kraft aus feinem Wort 
So fpriht die Braut:|meiner Seel aefehafft.. 


Komm, JESu! komm! 16, Die pie U 
und wer ẽs hoͤret, der rufl dieſer Luſt — 
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Von ter: Joffnundg, 915 
eites: Komm!geichiien, Igegraben, nicht. für die 
enn er in meiner nat⸗ Ergoͤtzung haben, wenn 
n Bruſt, den Glaben ich koͤnnte bey dir ſeyn, 
ie Dazu verliehen, ich allerliebſtes IEſulein/ 
ar Durch ihn ein bliedſ4. Andre mögen a 
sn feiner Braut, rum die Wellen, und dur 
at mein Geiſt oft nah] Wind und Klippen gehn, 
ihn ausgefchaut. ihren Handel zu beftellen, 

17. und fiehe da, esiund da Sturm und Noth 
ſt vollbracht, ich ufte: ausſtehn. Ich will: meine 
do mm, in Giaubens Bli⸗ Glaubens Flügel ſchmin⸗ 
ken, mein Braͤutzam!gen an der Steriten Huͤ⸗ 
omnt zu Mittergeht, jgel, ewig da Man Ä 
nich hin wor deinen Chron ſeyn, alterfchönftes JEſu⸗ 
u rücken. Sch gun mitlleim! * 
Ihm zu feiner Hchzeit! 5. Tauſendmal pfleg ich 
in, wo Geiſt und Braut IB lagen ‚ und noch tau: 
vor Ihm beyſammen ſeyn. ſendmal dazu; Ach!mürd 
ar ER * * — etragen; 
82 el. Ale Yiensien: ſo kam ich ja zur 

muͤſſen c. Ruh, und mein beßtes 
* Theil das wuͤrde frey von 
Fu, 0 ſchoͤnes Weltsidiefer Leibes Buͤrde, je 

Gebäude! mafl ge⸗ und ewig um dir ſeyn, 

fallen, wen du milk: ‚deisialferliebftes ZEfulein! 
ne fheinbarliche Freude) 6, Komm, o Lodtdw 
iſt mit lauter Ant ums |Schlafes; Bruder, fomm, 
huͤlit; ‚denen, de denlund führesmich nun fort, 
Himmel haſſen, vill ich ſoͤſe meines Schifleing 
chre Welt Luft lager, mich Ruder: bringe mich in 
verlangt nach: die allein, Ifichern. Port Es mag, 
alferfchönftes JEſtlein! Imer da will, Dich fcheuen, 

"2. Mude, die jer Ars du kannſt mich vielmehr er; 
beit Menge, und der heiße freuen: Denn Durch Dich 

trahl beſchwert muns komm ich hinein, zu dem 
chen, daß des Tags Länge ſchoͤnſten JEſulein / 
werde durch Die Naht ver⸗7. Ach! daß ich den Leis 
ehrt, daß fie nad ſo vie bers⸗Kerker heute noch 
en Laſten konnen ſauft und verlaßen mußt, und Fam 
füßeraften, ich wuͤrſch jetzt an der Sternen Erfer; 
beydirzufenn, allerichön: wo das Haus der Freuden 
fies SEefulein! lliſt: Da wolltich mit Wort⸗ 
acht möcht ich in Gepraͤnge bey der Engel 
deinen Armen ſo weit ich großen "Menge, rühmen 
mir wunſchen wollt, aller⸗ deiner GDttheit Schein, 
liebſter Schag ! erwarmensiallerliebftes IEſulein : 
fo: wollt ich das feinfel 8, Doch, meil ichbie 
Gold, das in Ophir wird se hr ' 
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716 _ Von der Gofnumg. 
enldnen Himmels: Saal| 4. GOTT lebet mod). ! 
jetzt nicht kann nach Seeé, mas verzanft du 


Wuͤnſchen ſchauen, und doch? Biſt du ſchwer mie 
muß hier im Thränenthallstreit beladen, nimm. 


noch am Kummer Faden GOsC nur deinen Lauf: 
ſpinnen, ey! fo follen meine! GOt iſt groß und reich 
Sinnen unterdeß Doch beyſpvon Gnaden, hilft bem 
dir ſeyn, allerihönftes JE⸗ Schrachen gnädig auf: 
fulein ! | GOtes Gnade mähret im⸗ 


828. In eigener Mel. mer, ſeine Treu — 
e⸗ 


Gott lebet noch! See⸗nimmer, Seele! ſo 
I te, was verzagſt du denke doch sc. — 
doch? Gott if gut, det] 5. lebet ng! 
aus:Erbarmen ale HuͤlfſSeele mas verzagſt Die 
auf-Erden thut, der mit doch? Wenn dich deine 
Macht und farken Ar- Suͤndn Fränken, dein 
men machet alles wohl Verbrchen quaͤlt dich 
und gut: GOtt kann beſ⸗ ſehr, komm zu GOtter 
fer, als wir denken, allepvird serfenfe deine 
zu sum beiten lenfen.|Sunde in das Meer, 
Seele! ſo bedenke doch Mitten im der Augſt der 
lebt Doch. unfer HERKIHöller, kann er dich gu: 
GOTT noch. vieden ftellen. Seele?! fo 
2, GOTT lebet nochibedenb doch de, - . 


Geele, : was —— 6. HOT ‚lebet noch! | 


55h? Sollt der fchlums]Seele, was verzagſt du 


mern oder fchlafen, der das doch? Will dich alle Welt 


‚Aug hat zugericht? der Dielverlaßer, und weiß’ft mes 
Ohren ——— „ſollte der auc noch ein: GO 
dieſer hören nicht? GOtt wird danoch dich umfaf— 
iſt GOtt, der hoͤrt und ſie— urd im Leiden bey dir 
het, wenn den Frommen ſeyn: SHOtt iſt, der es 


Weh gefchiehet, Seele! ah meynat, wo die | 


fo bedenke doch ! Tebt doch Noth an größten ſcheinet 
unſer Herr GOtt noch. Seele! ſo bedenke dochie, 
3. GATE lebet nah! 7. SET Ieher noch! 
Seele, mas versagt dulSeele, was verzagſt 
doch? Derden Erdenfreisiduch ? Rap den KBimmel 
verhuͤllet mit den Wolken faint der Erden inimer 
weit und breit, der DielinLränmern gehn; laß 
ganze Welt erfüllet, iſt die Hoͤl entzündet wer 


von uns nicht fern und den, laß den * exbit 


weit: Wer Gott liebt ſtert ſtehn, laß. den Tod 
dem will er ſenden Huͤlf und Teufel bligen, wer 
und Troſt an allen Enden.\SHTT. traut, den will 


lebt 
— 


Seele! fo bedenke doch!ler ſchuͤßen. Seele! fa be: 
Aan unſer HERR var bo lebt 34 un⸗ 
DIE noch. 


F 


fr HErr sot ua ie 
| | * 
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+4. GOTT lebet nou!jauch einfältige Herzen vers . 
Seele! was verzagft inifuhret. 00.2 00 
Doch? Mußt du noch 9] 4. Schmerzlich erfähret 
ängftet wallen auf deiman, wie fich jetzt trennen | 
arten Dornen: Bahn, eiiKinder der Mutter, die 


iſt GOttes Wohlgefailen,jdroben gebiert, wie fihdie 


Dich gu firhren Himmel ang Brüder einander nicht ken⸗ 
SGOTE wird nach deminen, herzliche Freundichaft 
Jammer⸗Leben, Friede, fich täglich verliers. Diele 
Zee und Wonne geben, tich fiheiden, und viele fich 
e.elet fo bedenfe doeh: jpalten, weil man dig. 
Lebt doch unſer HERNKiebe o laͤßet erfalten. 
SITE noch. ‚Ss. Lange, ach! lange 
TOR. | Alchon fenfgen die Deinen, 
829: Atel, IE fu: bilt — un Breabeit — | 
FR | A 3. trantt, mi 
4 ſiegen ꝛtc nr, o Heiland! es treu— 
te Immanuellich zu mennen, vecht zu 
ſchaue von oben auffebrauchen, roas du une 
Dein erlöf’tes erfauftesisefchenkt. Woll'n wir die 
Gefchleht: Siehe doch, ſienen in heiliger Stille, - 
wie die Tyrannen noch ſigt man: es ſey das nur _ 
toben, wie fie verfehrentegener Wille. 
die Wahrheit und Recht!! 6. Daß wir nun follen 
Fügen und Irrthum ver fin balde vergeffen mas 
gelten auf Erden, Unſchuldſdu fo theuer verheißen 
und Wahrheit muß Ketze⸗ſoft haft, läßt man uns 
rey werden. as den Kleifch: Töpfen 
2. Seelen, die fonftenjunch effen, Doppelt darnes 
ehr eifrig: gerungen, wer⸗ ben die. tägliche Laſt. 
en jetzt müde uud ſchla⸗/ Ran will die Hoffnung 
„fen faſt ein. Scheints Doch, der Hülfe fo rauben, dams 
als wenn fie der Arge bes pfet dießeufzer,und ſchwaͤ⸗ 
zwungen, weil fie jo eifrigichet den Glauben, . 
im Kampf nicht mehr jeyn.| 7. Weil denn die Arz 
Menfchens: Furcht pflestimen fo feufjen und ſtoͤh— 
man als Weisheit zu preisinen, wolle du, JGESUF - 
es „Laulichkeit fol nun dich machen bald auf, vet: 
erleugnung gar heißem Iten von allen, die trokig 
3. Kinder, die bis zuriuns höhnen, und uns aufs 
Geburt find gekommen, halten: in unferem Lauf, 
fierben, weil Kraft zum kraͤftig und freudig die 
Gebähren-gebricht. Juͤng⸗ Wahrheit zu_lehren, wol⸗ 
lingen werden die Straftelleft du fcheufen, Dem Bas 
benommen, völlig zu bresiter. zu Ehren. 
den Durchs Finſtre and 8. Willige Opfer wird 
Licht. Alles wird irre, weil dir alsdann bringen nach 
Argmohn vegieret, und dem Triumphe — 


! 


/ 
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Schaar, liehliche Liederingmuten z Hole mich, Dein 
da werden erklingen, weil Schafelein, in den- ewgen 
er mes * ds Schaaf: Stall ein. 
ahr, swelches zu Zions / J 
—2 befiinmt und231. M. In dich bad 
ans zur völligen: Freudeſich gehoffet, HErr. 
einnimmt. 9 a ** Bien 
“| & J > inn rey AR 
339. M· IEſus mein) Lebens Quell 
BE Zuverſicht.  Imeit? wornach mein Gau⸗ 
Et Hirte! will dj men brenner? die friſche 
SI nicht deines Schäf! Quell, fo immer bel, und 
leins did) erbarmen, nulteinen Abgang Fennet. 
nach deiner Schuld nm] 2. Der Brunn, aus 
Pflicht tragen heim auf welchem Waller ſpringt, 
deinen Armen? Willft diſdas Trauben ſuͤße Sreude 
mich nicht: aus der Quadiyringt, Die - uber alle 
holen in den-Sreudenfaal Freuden: bey welchem fich 
2. Schau, wie ich weriport ewiglich ‚Die Länımzer 
irret bin in der Wulaleprifi tveiden. >) 
dieſer Erden! Komm, mid]. 3. Der Brunn, Der fo 
bringe mich doch hin, uu] Cryſtallen⸗klar, DaB. man 
den Schaafen deiner Hec⸗ GOCC ſelbſten offeunbar 
den! Fuͤhr mich zu den darinnen kann erbicken, 
Schaaf⸗Stall ein, wo delund das Geſicht in. feinen 
heil’gen Laͤmmer ſeyn. Licht unſaͤttlich ſuͤß er 
3. Mich verlangt, dih quicken. | 
mit der Schaar, die Dih) 4. O Nectar: Brunn! 
Iobet, anzuſchauen: Dieimar ich bey-Dir, sch, der 
da weidet ohm Gefahr, ſo viel die Schlanaen hier 
auf den fetten Himmels- hab als ein Hirſch vor 
Auen: Die nicht mehr inlichlungen, die mich ver 
Surchten ftehn, und nidtllegt, und oft geweht auf" 
Fönnen irre gehn. mich Die-falfchen Zungen: 
4. Denn ich bin Bier) 5, Sch fuͤhl in meinem 
fehr gedrängt, muß in argen Muth). und Willen 
Feten Sorgen: leben, meillfelbt auch Schlangen: 
ie. Feinde mich um⸗ Brut, Das böfe Gift der 
ſchraͤnkt, und mit Liſt Suͤnden. Ach! wie m 
und Macht umgebenzlich Doch ihren Stich fo 
Daß ic) armes Schaͤfelein manches mal empfinden, 















feinen Blick kann fiber, 6. Sie ſetzet uns faſt 
ſeyn. ohne Ruh mit, ihrem 
Ber JEſu! laß ſchlauen Angel zu, Fommt 
mich nicht in der Wölfelunvernierft serhlichen, | 
: | 

| 


Ä — en | weile ie & 
‚der - Hirten: Pflicht, zihrem Brauch, mit DB: 
daß ich ihnen werd en —E beſtrichen. m 


“ 
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7, Dernad kommt erſt Nun wird das MWefen vom 
ea fe Reu, wenn unſre Licht entdecket. — 
Anſchuld iſt vorbey, denn] 2. Sieht gleich der Blin⸗ 
genden. fich Die Schmerzen|de nicht. einmel am Tage, 
Des Biſſes bald, die mitljtößt fich und fchliefet die 
Sewalt uns dringen zu el 1 wird ihm 
Dem Herzen. das füße Licht felber zur 
9.8. Und Ach I was iftdoch| Plage: gnug, bey den Kin⸗ 
Diefe Zeit mit aller ihrer|dern des Fichtes it Ruh, 
Eitelfeit, als nur ein]Diefe erblicken die felrfa 
'Sereis der Schlangen voll men WWeifen, wenn fie die 
Trug und Li, da alles Weisheit in Einfalt nur 
üft bedacht auf Geiz undfpreifen. 


Prangen. 3. 8 

9.4! diefer Schlangen|fchließ unfere Herzen mit 
bin ich fatt, bin ihrer uͤbrig dem Davidifchen Schlüffel 
mud und matt, wuͤnſch eine weit auf. Laß uns mit 
Welt zu fchauen, Die es even | Wundern nicht 


ey von Schlangen frey,Licherzen, fondern dir lagen 


gequälet am Kreuz, dapliinmiffende rühre mit 
ich ſoll £rinfen dich, den Kraft, dag fie nun hören 
ich, den niedrigen Herzen was 
du ſchafft: heilige, äutre und 
er nicht zu ſchaͤtzen gu Dir noch siehe alles, dag 
ein Zion ewiglich bluͤhe. 
seinen, DO Löfch mich bald,| 5. Süsiefter Abba! laß 
mein Aufenthalt! mit dei⸗ alle befiehen in der Genaz 
ner Augen Winfen, de, die du erkannt haft. 
aß uns im Findlichen 
332. 73. JEſu! hilf Geiſte hingehen zu die 
fiegen ec. ohn alle geſetzliche Kaft. 
— RE iM uns im füßen Ge 
Klik: Majeſtaͤt! — am dir dienen: ſo kann 
- bimmlifches Weſen! die Lieb im und mmer— 
deine Verheißung wird dar gruͤnen. 
immer mehr. klar; wasi 6. Dir fey fs alle Ver⸗ 
wir bishero in Schriftenifchmähung ae anfet, wel⸗ 
gelefen, wird. nun vonjche der Drache dem Kind: 
innen und außen vecht|lein anthut; Dank fey 
wahr. Lang geung batldir, weildein Nach nim⸗ 
und Der Gchatten bedecket: lmeimehr wanker; Be 


x 


J 


les ift, was du nur macheſt, 1833. Mel. Freut e 
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recht gut. Du haſt dir —— 5 
nur das Veracht'te erwaͤh⸗ * Chriſten @ 4 
let; Babel hat deines AErr! wenn wirſt du 
Rache immer verfehlet. Zion bauen, Zion, Die 
7. König der Ehren! geliebte Stadt, die fich Dir 
dich wird man erſt ehren,jergeben hat? Acht ſoll ſie 
wenn dir muß alle Weltjnicht einmal ſchauen ihre 
untertban ſeyn: Wenu Mauern ir ve! 
deine Rechte wird Babeljder HErre laͤßt fie nicht: 
erftöhren, gehet dein Freude, Sreude uber Fra 
jon zur Herrlichkeit ein. de! Chriſtus wehrer altem 
Preis nd Dank ſey dir, jIeide! Wonne, Wonme 
9 König! gepeben, Say über Woune! Er iſt die 
Herrlichkeit, ewiges Genaden-Sonne. 
geben. N 2% wenn fol die 
8. Gebet, ihr Menfchen!|Stimnrerichallen, da man 
dem Schöpfer alleine alle rufet überall in Der. Aus— 
solfommene Stärke undjerwänlten Zahl: Sie, die 
Macht: ſpart es nicht, bis Stolze, iR_gefallen, mit 
Er im Grinimeuch erjcheis|der ſtolzen Huren - Pracht, 
ne, Eüfiet den Sohn, mweiljdie vormals war had) 
[ein Angeficht, lacht: Warsigeacht: Freude, Freude 
ich, ihr muͤſſet im Ab-Jüber Freude 20, 
rund verfallen, wenn nun] 3. Höre, mie dein Zion 


fein Donner im Zorne wird] Elaget unter Babels Dienſt⸗ 


allen. barfeit, jegt in dieſor fin 
9. Aber ihr Kinder ausfflern Zeit! Doc dur wirt 


Zion gebohren, hebet Diejden, der fie plaget, fur 


Säupter nur wacker em⸗zen bald durch Deinen 
por: Glaubet, ihr ſeyd Geiſt, der die Frommer 
nun zur Sreude erfohren! ftugen heißt: Freude, Freu— 
ftimmiet Die Lieder im ho: |de uber Freude ıc. 
herem Chor! Habt ihr] 4. Gieb nur, JEſu! daf 
doch lange erniedrigt gerjwir wachen und im Glau— 
feffen;, Wer wird baldiben munter fepn, wenn du 
auere Höh ermeflen? kommſt und bricht herein 
10. Vater! dich wollen mit Pofaunen und mit 


wir einſtens recht Toben, |feracen, zu erloͤſen deine 


geſchichts nur mit Braut, die du ewig dir ver— 
lallendem Mund: Doch ſtraut;: Freude, Sreudesr. 
wir erftatten die Fleines! 5. Druͤcke ung dein hei⸗ 
ns proben, bis ungllig Siegel an die Stimme, 

ein völliges Wefen wirdian die Hand, dir zu Eh 
Eund; herrſche, regiere,iren, und zum Pfand, daß 
behalt uns ganz inne: ſwir ung durch Glaubens 
£obe dich felber in unſe⸗ Fluͤgel Eönnen ſchwingen 
sem Sinne. inımelsan, da üns ve 
4 | m 
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mand fchaden kann. Freudeiraften von den Arbeitds 
Sreude !,: Laſten, morgen oder heut: 
6. Zeichne mit dem komm, ach komm! Herr 
eil’gen Zeichen uns dein JEſu! komm! bringe io 
oif und Eigenthum, zur Ruh und Friede, i 
ſchoͤnſter TESU ! höchfter| bin matt und muͤde. 
Ruhm: So muß Satan] 3. Was ich denk und 
von und weichen, weichenithue, ift nach Minmelde 
muß. das Sunden » Kind] Ruhe nur allein gerichr’e, 
weil wir Dein’ Erkauftelalles it nur Mühe, was 
find, Freude, Freude :,:\auch Al und frühe von 
7. Ach! wie wird dein der Welt geſchicht: GO; 
Volk dich ehren, ment es tes Schein der giebt allein 
uun entnommen it Babels Fried und Ruhe meinen 
Stolz des Thieres Liſt: Herzen, lindert Seelen; 
Deinen Ruhm wird ed ver-| Schmerzen. 
mehren, undinalleEmwig| 4. Weichet num, ihr 
Feit Dich zu loben ſeyn beiSunder! weicher, ihr 
reit. Freude, Kreude :,: [Welt : Kinder! alle fern 
8. Darum, Zion uns|von mir, die ihr_fireiter, 
betrübet, die Erquickungs⸗krieget, die ihr öfters fies 
Zeit ift.da, und des Pie get in dem Böfen hierz 
ven Huͤlf ift nah; feligs] Himmels-Freud ift mir 
der fich ihm ergiebet,ibereit; fanfte Kuh und 
und vor. feinem Heiland |füßes Leben wird mir Er 
kann ſtimmen diefes Lied⸗ ſus geben. .” - 
lein an: Freude, Srendel 835. Sn eigener Mel. 
über Freude, Chriſtus weh: Komm JESY, liebſter 
ret allem Leide: Wonne, Schaẽ der Seelen! 
Wonne uber. Wonne! Erifomm, komm, vermaͤhle 
iſt die Genaden-Sonne. Ir 4% Ar i 7 u 
| | aus Diefer Truͤbſals Hoͤ 
834. Mel, JESU! len! Fomm, führe mich 
_ meine Freude. hinauf gu dir auf Ziong 
KESU! Ruh der See⸗Zinnen, mweilmir die Welt 
len, laß mich nicht und ihr, Begiunen gar 
fo quälen hier in dieferinicht gefällt, nur fort, o 
Welt; ich bin matt und Welt! 
müde, fuche Ruh und Stie:| .2. Sch bin dein eitles 
de in dem Hinnmeld: Zelt:| Wefen müde, das gang 
komm⸗gch, Eomm HErinahd Sodome —— 
JEſu! komm, führe mich ſchmeckt, weil unter dei⸗ 
aus dieſem Leiden hin zur nem ſuͤßen Friede nichts 
Himmes⸗Freuden. denn ein bitter Wermuͤth 
2. Dein Kind hat gesifieckt. Drum auf, o Gew 
ı fritten, Kreuz und Nothlle! Font. gebe aus, aus 
‚ erlitten: GESU, Seelen Sodomb Hoͤle, den Suͤn—⸗ 
Freud! {aß mich nun aufs = BEE geb . | 
— » 318 
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3. Zieh deinem Braͤuti⸗ſkann frolich von mir legen 
gam entgegen, verlag die Ach! laß enölich meisten 
‚räber diefer Welt, sieh Schmerz dein ſo guͤtig 
ein, zieh ein mis reichen] Bruder: Herz zur Erloͤ— 
‚Segen in bus ermünfchtelfung dich bewegen. 
Himmels; Zelt. Sage mitl 6. a! mie herrlich 
reuden: Melt, gutejmird es ſeyn, wenn mit 
Tracht! die manches Lei-jvollem Glanz und Schein, 
den auf mich sebracht.jaufdem fchönen Himmels⸗ 
Welt, gute Naht! Wagen mich der Cheru: 
Dr  Ibinen: Chor, von der Ev 
836. In eigener Mel, Iden hoch empor, nach der 
Sternen, Burg wid 
Könfer Braͤut'gam !|tragen. — 
ſol ich nicht bald] 7. SESM! ſpanne doch 
dein heil ges Angeficht ininun an, weil ich mich 
der Seligkeit erblicken 2|fchon auf. die Bahn habe 
Ach! willt du denn nunllaͤngſtens sugefchicket. 
nicht bald, meiner See- Komm doch, komm, daß 
len Aufenthalt, mir den meine Geel aus der ſiechen 
Todes : Wagen ſehicken? Leibes⸗ zäh ewig werde 
2. Sol ich denn auchimeggericket, 
lange noch das betrübtel 8. Gute Nacht, o ſchnoͤ⸗ 
Sünden « Goch bier auftde Welt! dort am ſchoͤ— 
diefer Erden sieben ? Ach !Inen Himmels Zelt ſeh ich 
mie lange wird mein Geiftimtinen Bräutgam ſteheu. 
noch mir Thraͤnen-Brod Schaut! wie winkt er auf 
geſpeiſt, eh er kann vpnjmich su, das ich ſoll zu 
innen fliehen. meiner Ruh in fein Freu: 
3. Denfe doch am dei⸗ den⸗Reich eingeheit. 
nen Eid, den du mir haft —— ſo fahr ich 
allbereit Durch dein thensffrölich fort, denn mein 
res Wort verheißen: daß Heiland wartet dort, mid) 
ich fol Der Deine ſeyn, im Himmel zu empfan—⸗ 
feine Macht, Gefahr undIgen. Was fuͤr ſuͤße Luſt 
Pein ſoll aus deiner Hand und Freud . was für 
mich reißen. — Glanz umd Herrlichkeit, 
— 4. Ey! fo nimm michlwird mich dort bey Ihm 
Doch einmal auf in deinenjumfangen. | 
—— 1 Dog. me 
an deine Seiten. Laß do 
deine Bratt nicht hie mit|9?7 qananig ae ſo 
des bittern Kreuzes: Muh]. — 
durch fo Lange. Nächte Sönke: zen! liebſte 
reiten. — Ni Luft! Deiner Liebe 
5. Komm, und fpannejfüßen Blick, ungeacht der 
mich Doch aus, daß das Suͤnden⸗ uf ‚meiner 
Franfe Seelen: Haus ich’Eranfen Seelen raid, | 
Ä iebe, 





ehe, Jean wie meinpift in GOTT gefiorben _ 
sinn Frank vor Liebehlhin. ec 
a eichet | 
2. Unter deinem Kiebed:|138 7 Was traus 
Schein, JEſu! trautiter oft ; - 
derzens-Freund, Fannich Bei hi . — — 
wig fetig ſeyu, ſelig, wer 0 wuͤnſch ich nun ein. 
ich mit dir eint, deiner gute Nacht der Welt 
aͤtzen Lieb geneußt, ſeligſund laß fie fahren, ob ſie 
r,jafelig heiſt. mir gleich vtel Jammers 
3. Seufzer zeigen meinejwacht, GOrt wird, mi 
Bein, die mir deine Schän-|wohl bewahren. J 
zeit macht, möcht’ ic) nurjmennt die Welt wär eitel 
sald dep dir feyn, und dich] Geld, befind es nun viel 
ehn in deiner Pracht! anders. | 
ich, 2 ZESU! wie mein] >. Ein Hirſch von 
Sinn Frant vor; Liebe fir] Schlangen augeſteckt, nach 
bet hin. — friſchen Waſſer ſchreyet; 
4. Ach! daß doch noch| Alf hat mich zum Durſt 
biefe Stund Fame die ge:jermeckt die Welt vermas 
wünfchte. Zeit, allwo mir ledeyet; auch macht mix 
su werden Fund, JEſu!bang die alte Schlung, daß 
Deine Freundlichkeit, wo ich zu GOtt muß weinen. 
man alles Leid veigißt, 3. Wenn komm ich im 
fich mit SOtt und Engein|dem Yaradeis, da fchog 
uͤßt. bvviel Chriſten wohnen, un 
5. Nacht und Tag iſt ſſingen die Lob, Ehr und 
mein Genuͤth, JEſu! nur Preis, bekleidet mit der. 
dahin gericht't, wo man] Sonnen. Wenn. half du 
in des Himmeis-Sluͤth, mich ins Himmelveich, daß 
deiner Liebe Fruͤchte bricht, [ich deiu Antlitz ſchaue. 
fiehe, JESU! wie mein] 4. Mein’ Seel hat Not 
Sinn Frank vor Liebe firs|und große Quaal, daß i 
bet hin. ſo lang muß harren, ger 
6. Ach! fo gieb, fo dirs ſpannet aus dem Janmer⸗ 
gefällt, daß noch diefen!thal, als zoͤg ich. ſchwere 
Augenblick ich abfcherdelsiarren ; Da_ treibt ihr'n 
von der Welt, much wielSpott die falſche Rott mie 
Himmels: Erben ſchmuͤck! mir in meinen Nöthen. 
nimm- 0 JESU! meine] 5. Sie fragen: Wo, 
Seel heute noch aus ihrer] bleibt doch dein SOLL? ja 
an) 0x daß Er dir erfcheine! Der. 
7. Ah! ade, ade, o Seh Eränft mir mein 
Welt! jeßo ſchwinget fih| Herz und Blut, daB ich 
mein Geift hin zu GOtt, vor Trübfal weine... Ey! 
ins Sternen Zelt, wo dielfomm doch bald, mein 
reine ‚Liebe fleußt. Nun Aufenthalt. und reiß mich 
ade, mein Eranfer Sinn nn der Erden. : &y 
" * 2 0 
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6. Ey! nimm mich inigen: Say’ an, wo „iR 


den Freuden: Saal, von dix dein GEfus Chriſt? Ga, 
‚bereitet droben: Da dich daß Er dich erlöfe. 


die Datriarchen all, mit| 12. Geduld, Geduld; du 


den Propheten loben und traurig' Seel, Geduld if 
da die Schaar der Engel vonnoͤthen! Bis ung 
klar; um deinen Thron der lieb' Immanuel vou 
her ſch hwebet. Idieſen argen Kroͤten wohl 
7. Was kraͤnkſt du dich, ſich reiß, ‚ind „Paradeig 
mein’ arme Eeel? Gey!da werden wir Jhm da: 
Bram ton nicht wanken. ken. | 
© ei 1 m. Mein JEg 
ei 3 und Seil, Des 839. ‚ein u 
werd ich ihm noch Dan: 3 we 
Ei ei elane gar” mal 4 ——— 3 
leid ein' kleine Zei ! nad)! Steh au 9) e⸗ 
‚Ang. kommt Freud und! NO baoth! ſhan die Die 
Wonne. falſche Roͤtt ſich thut zu: 
3. Das Kräutlein Pa⸗ ſammen, was deine Wahr: 
tientia waͤchſt nicht in allen heit it. Ourch ihre Macht 
Garten. Ach Gott! ſchaff und Liſt ganz zu verda— in? 
du mir immerdar, daß ich men. 
koͤnn Deiner warten; font 2. Det Weisheit Kits 
bin ich ſehr betrubt un dern nur gebuͤhrt ed, Die 
ze vor Angſt auf die- Natur der Mutter rich⸗ 
r Erden. ten: Nun wollen, die ganz 
9. Ich, ſeh, dag dein|blind, und noch Baftarten 
Sonn, wie ein’ Fluth dem ſind das Werk verrichten. 
ganzen Land begegnet:| 3. Es meidet dein Zion 
und Daß es fchrecklichjdie Tochter Babylon, 
braufen hut, wo fich dein weil fie verflanden,- Daß 
Grimm erhebet:: Dielich fie Freuden- voll noch 
Wellen gar ich auch eriganz beherefchen fol, im 
fahr, famt deinen Waſ— ihren Landen! 
ſerwogen. 4; Ergrimme, ſtuͤrme 
10. Darum bin ich der nur, du ſtohze Kreatur! du 
Welt ſo mad, al’ Tag muſts doch leiden, dag 
und Nacht ich weine, ich was von IEſu Chr mir 
laß nichtab, bis deine Gutlvert verſprochen iſt, ich, 
verheiffen mir erſcheine. ruͤhm mie Sreuden. 
Nun ei do fort, mein — Stoß dir an dieſem 
treuer Hort! nun nimm Stein, den ſtolzen Schaͤ⸗ 
mich hin mit Freuden. del ein, der mich gegruͤn⸗ 
11, Wie lange- fall: ich det. Erziehet meine Thor 
traurig feyn: da mi die doch Deinen allen vor; halb, 
Feinde plagen : Es ift ein wird a 8 finden. 
Den in meinen Bein’n,| 6. weh wohl deine. 
B fie ganz boͤniſch fra⸗ Liſt: on. fiesgefallen. u 
ſprechen 
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te ſo fon [840.07el, Wo GVtt 
ie nimmer nicht, — 5 
euem, aufgericht zum en Hkre x. 
Trotz erfcheinen; War GOtt nicht mit 

7. Ach! guͤrt an beine] = uns dieſe Zelt, ſo 
Seit das Schwerdt, ziehlioll Iſrael fagen: Mär . 
1 den Streit, JEſu! zu GOtt.nicht mit ung dieſe 
riegen: Du werte twielzeit, wir hätten müfı 
seine Braut veſt deiner verzagen, die fp ein armes 
Allmacht traut, fiewerdelHäuflein find, veracht't 
iegen. von fo viel Menſchen⸗Kind 

8. Die Zeit iſt unn bald|die an uns ſetzen alle, 
1a, ich fing Halelme, zum] 2. Auf ung iſt fo zornig 
drotz der Stegen: weil Dulihr Sinn, wo GOTT es 
rein Sieges-Furſt anihätt zugeben, verfchlun: 
seinen Feinden wirft Dichigen hätten fie uns bin, 
un bald rächen. mit ganzem Leib und Ler 
9, Sch hör im Glaubraiben, wir mwärn als die 
chon den ſtarken Donnerszjeine Fluch erfänft, und 
on Vietori fingen, feydluber die groß Maffer 
roͤlich, freuet euch, JE⸗laͤuft, und mit Gewalt 
18 nimmt ein das Neich,jbefchiwenmet. | 
ver kann ihm zwingen. 3. GOtt Lob und Danf, 

10. Es kommet ſchon der nicht zugab, daß ihr 
er Held, (ehr maͤchtig in Schlund ung möcht fangen 
as Keld auf weißen Prerzimie ein Vogel des Stricks 
en: Das Schwerdt gus kommt ab, ift unfre Seel 
inem Mund, fühlt ſchon ſentgangen. Strid if ent: 
es Babels Grund, nun — und wir ſind frey, 
irds bald werden. des HErren Name ſteht 

1, Wie wirds fo ſelig uns bey, des GOttes Him⸗ 
pn, wenn ich mich huͤlleſm'ls und Erden. 

n in JEſu Wunden, wie | 

ill ich yauchsen dann, wenſg41. M. Wär GOtt 
h erk lagen kann: Run) pichrmit ungıc. 
er — | 

12. Wie fchreeflich wird Wo GOtt der HERR 
3 dir, was mich verfolget nicht bey uns hält, 
ier,o. Babel! gehen zwenn wenn unfre Feinde toben 
u Die mich betrübt, wielund Er unfrer Sach nicht 
ich mein JEfus liebt, ſzufaͤllt, im Himmel hoch 
it Furcht wirſt ſehen. [dort oben; mo Er Iſraels 
* re! folche Herr⸗Schutz nicht iſt, und ſelber 
chEeit, verfügt mir alles bricht der Feinde Lift, ſo 
eid, ich bleibe oben, undlifs mit und verlohren. 
it in meiner Kron, ald| 2. Was Menfchen 
:inem Gnaden⸗Lohn, dichſ Kraft und Wis anfaht, 
vis loben. —- ellbuns billig nicht. ihrer 

— H93 cken: 
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Fon; Erfinet an der höch-|Gedanten, hr Anichläg’ 
ften Staͤtt, der wird ihr'n and dir mohl befanne T hilf 
Kat aufecen, wenn nur, daß wir nicht wanfen. 
fies aufs kluͤgſte greifen Vernunft wider den Glau— 
an, fo sent doch GOTT |ven ficht, aufs kuͤnftig' will 
ein’ andre Bahn, es ſteht ſie trauen nicht, da du 
in feinen Haͤnden. wirſt ſeiber tröften. 

3. Sie wuͤten faſt und] 8. Ten Himmel undden 
fahren her, als wollten ſie Kreis der Erd'n haft du, 
ung freflen, gu wurgen Her GOtt! gegruͤndet, 
ſteht all ihr Begehr, GEOtt dein Licht laß uns bier 
ift bey ihn'n vergeſſen. belle werd'n, das Mei 
Wie Meeres-Wellen ein⸗ werd uns entzundet, iM 
her fchlan, nach Leib und|rechter Lieb des Glgubens 
geben fie uns Kahn, des rein, bis an das End ve⸗— 
wird ſich GOtt erbarmen. ſtaͤrdig ſeyn, De Welt laß 
A Sie eier Äer wie immer murren. 
HKetzern nach, nach unſerm F 
ut fie erachten x noch] 42 Mel Freu dich 
yuhmen fie ſich Chriſten frbr, u meine 2c. 
auch, die GOtt allein hoch] Zion klagt mit Angſt 
achten. Ach GOtt! der]. und Schmerzen, Zion, 
theure Name dein, muß GOttes werthe Stadt, die | 
ihrer Schalkheit Deckel Er tragt in ſeinem Her— 
fonn, du wirſt einmal auf⸗zen, die Er ihm erwaͤhlet 
wachen. hat: ach! ſpricht ſie, wie 

s. Xuffperren ſie den hat mein GOtt mich wer 
Kachen weit, und wollen laßen in der Noth, und thut 
zus verichlingen: Lob und mich fo harte preſſen, mei⸗ 
Dank ſey Gott allezeit, ner hat Er ganz vergeſſen. 
08 wird ihmn nicht gelin⸗2. Der GOtt, der mir 
gen. Fr wird ihr'n Strick hat verſprochen, ſeihen 
gerreigen gar, ud ſtuͤrzen Beyſtand jederzeit, Der 
ihre falſche Lehr, fie Mer: Laßt ſtch vergebens ſuchen, 
Hong Gott nicht wehren. jetzt in meiner Traurigkeit. 

6. Ah! Herr Gott, Ach! will er denn für und 
wie reich troͤſteſt du, diefuͤr, grauſam zuͤrnen uͤber 
gänmlich find verlaffen!\mir? Kann und will Er 

ie Gnaden- Thür ſteht ſich der Armen, jet nicht 
nimmer zu, Vernuͤnft wie vorhin erbatinen? 
Eann das. nicht faffen; fie] _3- Zion, o du Vielge— 
fpriht: Es if nm als tiebte! fprach su ihr ‚de 

Lerlohrn, da doch das HErren Mund: war du 
Kreuz hat neu gebohrt, vi jet Die, Betrubte, 
die deiner Half erwar⸗ Seel und Geiſt ift. dir wor 
IE — wundt: Doch. fell als 

7. Die Feind’ findall in] Trauren ein, mp Inge ne 

deiner Hand, dazu al. ihrimurter ſeyn, die ihr en 
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EEE CE ER 
Kind kann haſſen, und ausfchrieben an: Wie man e8 
ihren Sorgen laßen. denn anders ſeyn; ich 
4. a, wenn du gleichimuß ja gedenfen Dein, 
möchtefi finden einen fol-!deine Mauren will i 
cher Wutter⸗Sinn, dadielbauen, und dich fort un 
Liebe kann verſchwinden; fort anſchauen. 
fo bleib ich doch, wer ichſ 6. Du biſt ſtets mir vor 
bin, Meine Treu bleibtſden Augen, du liegſt mir 
geren dir, Zion! o Dulin meinem Schoof, wie die 
nichne Zier! du haft mir Kindlein die noch fangen, 
mein Derzbefeffen, deinerimeine Treu geg'n Dir iſt 
kann ich nicht vergeſſen. groß. „Dich und mich fol 
5. Laß Dich nicht deunjfeine Zeit, Feine Roth, 
Satan blenden, der ſonſt Gefahr noch Streit, ja 
nichts ale ſchrecken kann: der Satan ſeibſt nicht 
Siehe! ‚bier in ‚meinen, fcheiden. Bleib getreu in 
Haͤnden hab ich dich ges allem Leiden. | 


Bon der Einführung zu dem völs 
ligen Genuß des Heils. 


I. Bom Tode und, Auferftehen. 
3, Mel. © TESUILiIebe finden? Der meifte 
843 Ehrift RN Theil nicht Glauben hält, 
‚ [le Treu will gar vers 
Ich Gott !ich muß in ſchwinden. Sch alaub und 
) Zraurigkeit, mein|red es ohne Scheu: die 
R- Leben nun be—⸗ heßt' iftdie getraute Treu, 
ſchließen, diemeilder TZod|der muß ich jest ent: 
von meiner Geit fo eilend, rathen. he 
bat geriffen, mein treues] 4. Fuͤrwahr, mir geht 
Herz, der FTugend Schein, jein ſcharfes Schwerdt jes 
des muß ich jeßt berauber|sund durch meine Seele, 
eyn. Wer kann mein die abzujcheiden oft bez 
Elend wenden? Agehrt, aus ihres Leibes— 
2. Wenn ich an ihrel Sohle. Wo du nicht, o 
Freundlichkeit gedenk in AR JEſu Ehriftl. in 
meinem Herzen, Die fie mir ſolchem Kreuz mein Troͤ— 
yatzujeder Zeit, in Sreudifter bift, muß ich vor Leid 
nd auch in Schmerzen, |verzagen. 
rwieſen ganz beftändige] 5. O treu geliebtes fel- 
ich, mein Kreuz und Weis[ges Herz! zu dir will ich 
ien mehretfich, vor Angſt mich menden, in biefem 
nöcht_ ich vergeben. Imeinem großen Schmer 
3; Den wen follich aufſob fich mein’ Ang 
yiefer. Welt rechtichaffnelwollt enden, ich will bes. 
RS: 254 trach⸗ 
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trachten Deinen. Stand,!täglich Eoft’t, drauf. ich | 
wie GDtt dir alles Feidimich herzlich freue. | - 
gewandt in höchfte, rend] 11. DO! wie mit großer 
und Wonne. _ ,. [$reudigfeit, woll'n mir 
6. Kein Anaft und Truͤd⸗ einander Fennen, da wind 
n Weh und Noth, kann uns dann zu. Feiner Zeit 
ich jeßumd verlegen, imider bittre Tod mehr tren— 
Himmel thut der fromme nen: Ach! welche Freude 
Gott, mit Liebe Dich er⸗ wird Dann feyn, wann ich 
sösen. Die Seele ſchaut die, die ich jegt bewein 
mit Luft und Freud, die mit Freuden werd um: 
heilige Dreyeinigkeit, mitifaugen. j 
allen Auserwaͤhlten. 12, Dies will ich ftets in 
7. Der Hoch’ ade Traurigkeit mir zur Gemuͤ— 
in feinem Schooß, undithe Führen, erwarten in 
wifcht Div ab. die Thraͤnen, Geduld der Zeit, wie Chris 
Er füllet dich. mit $reus fen will gebuͤhren. GOtt 
den. geoß, darnach mwirlalles Zrofies! ſteh bey 
uns noch fehnen. Dufmir, und mich Durch feis 
ſteheſt, bey ver Engel⸗ nen Geiſt regier, zu ſeines 
A y — en Nameus Ehren. 
rey ohn' Geſahr, mit U; 24 
Gem Fon und Schalte. [944 Mel. Sven dich 
8. Der Leib der ruht! ihr, o meine ꝛc. 
gar fanft und fein ohn alle 9! wenn kommen 
Duaal uud Sorgen, vor doch die Stunden, 
allem Unglück groß und ach! wenn Fommt der frohe 
klein. liegt er darinn ver-) Tag, Da ich werden fol 
horgen, Fein Beinlein, jajentbunden, aller Pein und 
fein Stänbelein wird dirlaller Plag? da ich nicht 
davon verlohren ſeyn, dieſſo viel Verdruß dulden 
Ensel dich betmahren. und empfinden muß, da 
9. In kurzer Zeit wird mein' Angſt und alles Leis 
IEſus Chrift, Dich wieder den, fich verkehrt in ew'ge 
aufermecken: und weil dulgreuden. 
anch fein Schäflein biſt, 2. Werd' ich doch herum: 
wird er die Hand aussigetrieben, auf dem Zorn: 
ſtrecken; Dich fuͤhren in fein] und Sünden Meer, ‚und 
Himmelreich, da du mit vom Kreuz und Ungluͤcks— 
Leib und Seel zualeich bey Hieben immerfort verle— 
ihm ſollſt ewig leben. zet ſehr, wie ein Schiff, 
10. Du kommſt nicht Segellos, hier und 
wieder her zu mit an dies dort Eriegt manchen Stoß: 
betrübte Feben: Ich aber So werd ich herum geja— 
komm hinauf sn dir, daſget, und mit Angſt und 
werd ichmit dir ſchweben, Noth geplanet. 
in höchfter Freude, Wonn| -3. Hier find Klippen, 
und Luft, Die deine Seele!dort Syrenen, _ 
2 — — ru⸗ 


Dom Tode und Auferfteben. 729 


Strudel und Aborumd|hierabfeheide, nimm mir 
dieſe — bi} wi in die ew'ge Freude, ud 
ıen, daß man nicht der gi | 
wird Ennd, hört, mwiefuß] 845 Ms Wenn mein 
die Wolluft fingt, wie fie Stundlein ic. 
und zum Neke bringt, und 9; ‚wie elend ift unfre 
jur Klipp und Wirbel dres]$® Seit, allhier auf die: 
yen! Deun fo ift es garlier Erden! Gar bald der 
geicheben. Menfch darnieder leit, wir 
„4 D! wohl dem! der muͤſſen alle ſterben. Allhie 
chon gelanget an denlin Diefem Jammerthal ift 
ſichern Ruhe Port, und ini Müh und Arbeit überall, 
Be Diende ranget dort auch mern es wobl ges 
ey JESu feinen Hortilinget. ES 
Der ift außer der Gefahr,| 2. Ach! Adams Fall und 
Darf nicht forgen immer:| Miffethat ſolch's alles wu 
ars jetzo wird ein Sturm uns erben. O GOtt gi 
entſtehen, und das Schiff du uns guten Rath, daß 
zu Scheitern gehen, wird erkennen lernen, daß 
5. Hier ififichres nichts wir fo blind. und ficher 
su finden, man iſt ſtets mit ſeyn, mitten in Truͤbſal, 
Furcht umſtriekt, auf den Noth und Pein, das iſt ja 
Bergen, in den Gruͤnden zu erbarmen. 
iſt der Satan gar geſchickt, 3. HERNR.GOLTT! du 
unfre Schwachheit zu verslunfre Zuflucht biſt, dei 
fuhr'n, laßter Feine Maͤn⸗-⸗ Huͤlfe thu ung fenden, 
gel fpür’n, wie er fo bey|denn du der Deinen nicht 
Muh als Raſten, und zu vergißt, ‚die fich zu Die 
fehaden moͤg antaften.  |nur wenden, mit Deinem 
6, Weber Dies, fo ift Die) Seifte de uns bey: ein 
Erde uns zum Wandern ſſeligs Stundlein auch vers 
nur gelehnt, wenn ich einftjleih, durch JEſum Chris 
— * g5 Rum, Amen. Ä 
tebenssKron gekrönt, ſo | 
hab ich erlangt das Ziel, 840. 1. Wernurden 
Darum buld gerne viel, —— — 
imme ohne, ew'ge . wie ie mir ſo herz⸗ 
Freuden, machen ſuͤß die A lich bange! Mein 
ittern Leiden, - [Schmerzen mächfet für 
Ran, Herr SEfu!lund für, weilich nicht im⸗ 
gieb mir Gnade; daß ich mer an-dir hange, 9 JẽE⸗ 
als ein Pilgrimm hier ſu! meines Herzens Zier. 
wandle auf dem rechten Vor Liebe, SEfu! bin ich 
Pfade, laß mich Fleben ſtets ſchwach. Mein Geift vers 
andir; Sey du, HErr!igehet, ach! ach! ach! 
mein Leitefiern, fichl 2. Gleichwie die Blum 
Fi — un Tod nichtlin ze ——— ver⸗ 
ern: Und wenn ich vonlwelket von der Gonnens 
u | a bs Glut, 


„so Dom Tode und Auferfichen 
Glut, fo will mein Geiſtſmein Geficht: wenn au— 
in mir vergagen, mein Xeibjdre fchlafen, ich mid 
‚ wird kraftlos ſammt dem muͤhe, und dene an trau: 
Muth. Denn deine Fiebejrige Gedicht. Und bringe 
brennt in mir, vor Peinimeine Nächte zu mit 
bin ich geftorben ſchier. Seufzen, o! der Jam— 
3. Da ich dich neulich[mer: Kuh, 
kaum erblickte brannt als! 8. Wie ein Nacht Mög: 
> metn Herz in mir,jlein auf dem Dache ſich 
a ich naich ſuͤß an Dir ersjwinsmer‘; fechzend nider/ 
quickte, wuchs immer mehr|feßt: So halten meiste An; 
Die Lisbs-Regier: Neurnigen Wache, wenn fie mit 
aber du dein Angeſicht Thräneh mich genetzt: Ich 
verbirgeſt, ach? mein Herz ſeufze nach dem Tageslicht. 
zerbricht. Ah! Fän mein JẽSUGS, 
4. Nun fuͤhl ich erſt dieſkommt er nicht? — 
Macht der Flammen, eint‘ 9 Der Schmerz if 
Pfeil hat mich verwundet groß; und macht mich duͤr⸗ 
gar. Die Kräfte ſchwin-⸗ſten: ich ſehne mich zu 
en allzuſammen, der Leibſtaufendmal nach TESY, 
eilt zu der Todten - Bahrj meinen. ebene -Fuͤrſten; 
mein Angeficht wirdldie Seufzer faſſen Feine 
bleich und blaß; hie Wan⸗-Zahl, die ich zu meinem 
sen find von Thraͤnen JESu ſchick, daß er doch 
na. Foimm und nich erquick. 
5. Ach! faet mir nichts] ro. Wie lang Toll ich 
. von Geld und Schaͤtzen, vor Fiebe brennen? Ach! 
von Ehr und Monme die-ffoll_ denn Diefe Flamme 
fer Welt; mich muß dasjmich verzehren ganz! 
une in Trauren foren, WIR du nicht keunen die 
mas fonft drr Menfch fürjSeele, die fo Angftiglich 
Wolluſt hält. Weg Eitel-|dich rufet, und ſo Tag 
feit! weg Truügerey wenjund Nacht fich quaͤlet; 9 
Nauch und Dampf! megjdrt Liebes: Macht? 
Koth nd Spreu. 1. Mag dich mein 
6. Dich! fagt mir nichts! Klagen nicht, bewegen, fo 
von Syeif’ und Traͤnken, laß dich ruhren meine 
ich freife mich mit Shra-|Vein. Die Zunge will 
nen: Brod, Mas andern|fich bey mir legen: Die 
füß, muß mich nun Eran:| Augen: finfen tief hinein. 
Fon: nichts iſt mir füßer]Ach ! Taf dein arnıes Taͤu⸗ 
alsder Tod. Komm, lieb-!belein, nicht länger in den 
fir Tod! komm, bring Aengſten ſeohn. 
mich hin, wo SEfus iſt: 12. Wo find die Roſen⸗ 
komm mein Geftinn. ſlrothen Lingen? Wo iſt der 
7. Mas münfcht ihr] Wangen Burpur; Prachts 
nr die Nbend : Ruhe ? Sie find -verblichen, wie 
Es kommt Feih Schlaf in!die Klippen), fin die y ni 
ze ; er 


⸗ 
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tern Todes Nacht. Ich dennoch im Tod dich lies 
ehe krumm vor großemiben, o du lieber GOtt. 
eid! Erbarme dich, denn] 18. Wenn nun der Geiſt 
8 if Zeit! Jaus feiner Höhle gemis 
13, Die Augen find mir chen: foll Die Grabfchrirt‘ 
— gehrochen, der Ader⸗ ſeyn: Hier ſchlaͤfet die 
chlag iſt nicht. mehr hier.|yerliebte Seele, die vor 
Das Herze fühl. ich nähr-|füß + bittrer Liedes; Pein, 
os pochen, Fein Kehbens;Igeftorben und doch gangen 
Zeichen iſt an mir, als daß ein, wo Lieb und Leben 
ch oft den Athem zieh, ewig ſeyn. 
mdfeufs: Ach! JESu! | 
vÄrft du hier. ! 847. In eigener Mel. 
14. Ach iſt denn Feier — 
ler zu finden, der meiner Ach wie nichtig, ach wie 
ich erbarmet noch? Wenn A flüchtig iſt der Mens 
Nenſchen-CLroſt pflegt zu ſchen Leben, wie ein Nebel 
erfchwinden, —— duſbald entſtehet, und balb 
nein JEſu! troͤſten doch; wiederum vergehet, fo iſt 
ind dieſen Jammer Fanft|unfer Leben, ſehet! 
una, mit trocknen Au] 2. Ach wie nichtig, ach 
zen fehen zu! wie Füchtig find der Menz 
15. She Wächter ! kommt ſchen Tage! wie ein Strom 
us Salems zinnen, undibeginnt zu rinnen,. und 
chauet meinem Elend zu, mit Laufen nicht hält in- 
nein Herze will “wielnen: ſo eiltunfre Zeit von 
Wachs zerrinnen, ‚ich finde binnen. — | 
ſirgends Feine Ruh. Sch] 3. Ach wienichtig, ach 
nuß vor Liebes - Pein verz|wie flüchtig it der Mens 
zehn, ach Sammer! ach!ifchen Freude! mie fich 
s iſt gefchehn,.  , :  Imwechfeln Stund und Zeis 
16, Sagt, meinemiten, Lichr und Dunfei, 
sreund, den ich geliebet, gene und Gtreiten, ſo 
iel taufend taufend gi: ind unfere Froͤhlichkeiten. 
Tracht ? tagt Shık, daß Er| 4. Ach wie nichtig, ach 
nich hat betruͤbet, und in wie fluͤ eig ift der Mes 
nein Grab hinein gerifchen Schöne: wie ein 
racht, Er ift mein Le-Blümlein bald verachet, 
en und mein Zod, mein wenn ein-raubes. Fuftlein 
perie bricht wor Liebes: ehe ſo ift unfre Schöne, 
roth. ehettt 
17. D weh! die Ohn⸗5. Ach wie nichtig, ach 
nacht tritt it Herzen, wie fluͤchtig ift der, Met 
eicht Aepfel, Balſam, ſchen Stärke! der fich, wie 
Blumen zu! Erquickerlein Loͤw ermwiefen, übers 
nich in meinem Schmerz|morfen mit dem Rieſen, 
en a ni die nie Rn — eine kleine 
es⸗KRuh erfreut, ich wi ruͤſen. 
Abe 6: Ach 
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-6, Ach. wie nichtig, ach] 13. Ahr’ mie wichtig, 
wie Adchtin ift der Mien-tach wie fluͤchtig find Der 
fehen Gluͤcke! mie fich einelMenfchen Sachen: Alles 
Süugel drehet, die bald da,lalles, tuns wir ſehen, dad 
bald dorthin fiehet, fo if muß fallen und wergehen. 

unfer Gluͤcke, ſehett Wer Gott fürche't, bleibt 
| — Ach wie nichtig, ewig ſtehen. 

ch wie ſluͤchtig iſt der Wieb 
Menſchen Ehre! uͤber den, 848. M. Kiel ſter Je⸗ 
dem man bat wigen beut iu, du wirft ze, 
die Hände höflich kuͤſſen, Dylentbalben, moich ge: 
tritt nun morgen gar mit de, fiße, liege oder 
Fuͤßen. ſttehe, ſehn ich mich wach 

8. Ach wie nichtig, JEſu Ehrifi, der für mich 
ah wie Aa ift der geſtorben iſt. 

Menſchen Wiflen! der das) 2. Von der boͤſen Welt 
Wort fann ereflich führen, zu ſcheiden nach ſo vielen 
und vernünftig discuriren, Kreuz und Leiden, wenn 
der muß allen Witz verrjes ihm sera IE bin ich 
lieren. fertig und geruͤſtt. 

Ä — Ach wie nichtig,, 3. Wenn ich werde mit 
ache 


wie flüchtig iſt der ihm leben, herrſchen und 


Menſchen Tichten! der, in Freuden ſchweben: DO! 
ſo Kuſt hat lieb gewon⸗ wie jeiig werd ich ſeyn, bey 
nen, und manch ſchoͤnesſden lieben Engelein. 
tere erſonnen, wird zus] 4. Herzlich werdich mich. 
est vom Tod erronnen, jerfreuen, wenn mich Chris 
10, Ach mie nichtig, ſtus wird erneuten, und im 
ach wie floͤchtig find der Hummel führen ein, praͤch⸗ 
Menſchen Schaͤtze! Es kañ tig da bey ihm zu ſeyn. 
Fluth und Glut entſtehen,.“ 5. Zung und Herze wird: 


dadurch, eh wir's uns ver⸗da klingen, und dem HEr⸗ 


— alles muß zu Bo⸗ren IESu fingen, mie 
en gehen. werd ich ſtimmen ein, mit 
11. Ach tie nichtig, ach|den lieben Engelein. 
wie flüchtig ift der Mens) 6. Beier Leben werd 
ſchen Herrſchen! der durchlich finden, ohne Tod. nnd: 
Macht ik hoch gekiegenlohne Sünden. O! mie fer 
muß zuleßt aus Unvermoͤ⸗lig werd ich — bey den 
| pen in dem Grabe nieber:|lieben. Engelein. 
iegeu. | | — 
12. Ach wie nichtig, 8349 Mel. Herzlich 
ach wie flüchtig ik derj tbut mich zu . 
Dienfchen Prangen! “Der Srifus der ift mein Ler 
im Purpur hoch vermef, ben, Sterben: ift mein 
fen, ift gleich wie ein GOtt Gewinn, dem thu ich mich: 
| gefeien, deifen wird imjergeben, mit Kreud fahr. 
Tod vergeſſen. lich dahin. Mit, 
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h von bannen, gu Chriſt wir wollen uns gefellen 
em Bruder mein, auf daß zu der Schaar, die uns 
du ihm komme, und verruͤckt frolocket immers 
wig bey ihm fey. dar. 
2. Nun hab ich uͤber⸗ 3. Gebenedeyt ſey ewig 
sunden, Kreuz, Leiden,|diefer Tag, in welchen 
ineft und Noth, durch ich durch GOTT verlafs 
ein beilie, fünf Wunden, fen mas, was ferblich if 
in ich verſoͤhnt mit GOtt. und blendt men Augens 
Weun meine Kräfte bre— Licht, daß ich nicht ſeh des 
Hen, mein Athem geht Hoͤchken Angeſicht. 
ſchwer ans, und kann kein 4. Ah! JEſu Chriſt, 
Wort mehr J—— mein Leben in dem Tod 
euf⸗ mein Troſt in Pein, mein 
zen auf. — Freund in Angſt und 
. Meun nein Her; Noch; ich wende mich 
nd Gedanken gergchenimit aller Kraft zu Dir, 
als ein Licht, Das hin und ach! thu mir auf die ſuͤße 
ber thut wanken, wenn Lebens⸗Thuͤr. 
ihn die Flamm gebricht. 5. Ich gebe die von gan⸗ 
Ach! laß mich an dir kle⸗zem Herzen hin, was du 
ben, wie eine Klett am erloͤſt, und was ich durch 
Kleid, und ewig bey dir dich bin; nimm meine 
leben, in der himmliſchen Seel, wenn fie vom Leih 
rem. ift. 108, in deine Haͤnd und 
4. Alsdann fein ſauft vaͤterlichen Schooß. 
und ſtille, laß mich, HErr!“6. Du biſt meint Ziel, 
ſchlafen ein, nach deinem mein Ende, Ruhm und 
Rath und Willen, wenn Preis, mein Mittels 
kommt mein Stündelein.)Punct, mein füßes Das 
Wohl in des KHimmels-|radeis, in div allein finde 
Throne fing ich Lob, Ehr meine Seele Ruh, drum 
und Preis, und ewig beyifeufz ich auch div unauf— 
dir wohne, Vater, Sohn, hoͤrlich zu. 
Heil ger Geiſt. — 5 * (cn 
ei verlangt mich doch, nach 
nn In een Mel Dir, komm doch! mein 
ie Zeit geht an, die Troſt, mein Leben, komm 
/ SEfus hat beftimme,izu mir! verzieh doch 
da alled Leid bey mir ein nicht, aus diefer finfterm 
Ende nimmt: Gehab dich Höhl, im deinen Hof zu 
wohl, mein Kerker, boͤſe holen meine Seel, 
Welt; mit allem den, wag| 3. ch warte fchon mit 
beinem Geift gefällt. Dee Verdruß, auf 
2. Komm, meine Seel !|dich, mein’ Lieb, und dei⸗ 
wir wollen nunmehrinen ewg’n Kuß! Ach bim 
gehn, mo GOttes Sohn ———— und mein ver⸗ 
und ſeine Diener ſtehn; Busen iſt a > 
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med von mir, nach dir gelg52. Mel. O JEſu 
iſt. bri 

‚8. Jedoch damit ich dir Chriſt — oͤchſtes 
nichts ſchreibe für! ſo willl 
id) gernund willig bleiben] Kin Wuͤrmlein bin ich 
hier: Bis kommt die Zeit, arm und Elein, mit Io, 
in welcher ich als Braut des Noth unigeben, Fein’n 
dir meinem GOTT undiTroft weiß ih in Marf 
Braurgam werd vertraut. ir Pi & N, ” en 
si „„jundimgeben, dem daß du 
851. 07. Chriftue, Der reine, Herr FEſu Chrik! 
uns feiigmacht. ein armes Wuͤrmelein wor 
inen guten Kampf habiden biſt Ah GOtt! ww 

eich auf der Weit gerihör mein Klagen. 
Fämpfet,, denn Gott hat] 2, Laß mich, HErr Chriſt! 
ſehr gnaͤdiglich, meinelandeinem Leib, ein gruͤnes 
Noth gedaͤmpfet, daß Ich (Bweiglein bleiben, mit 
meinen Lebeng s Lauf, ſelig⸗ deinem Geift, HErr! ben 
lich vollendet, und dielmir bleib, wenn fich mein 
Seele Himmel auf GOtt Seel fol — eu 
dem Herrn gefendet. mir vergeht all _mtein Ge: 
2. Forthin iſt mir bey: fit, und meines Blei: 
gelegt der Gerechten Kro⸗ bens ift mehr nicht, all: 
ne, die mir wahre Sreudihier auf diefer Erden. 
erregt, in des Himmeld]| 3. So laß mich nicht im 
Throne; forthin meimes|diefer Noch, umkommen 
Lebens : Licht, demich hier noch versagen, komm mir 
vertrauet, nämlich GoOt:|zu Hulf, du treuer GOtt! 
tes Angeficht, meine Seel mein Angft hilf hier ertta— 
auet. gen: Denk, daß ich bin 
3. Diefer böfen ſchnoͤden am Leibe dein, ein Glied 
Melt ijämmerliches Keben, und prünes Zweigelein: in 
mir num länger nicht ge⸗Frie top mich hinfahren. 
fällt. Drum ich mich ers) 4. Gedenk HERN! an 
geben, meinem JEſu, da den theuren Eid, den du 
ich bin, jetzt in iauter'felbft haft gefchworen: fo 
Freuden: Denn fein TZodiwahr du lebſt von Ewig— 
ut mein Gewinn, mein keit: ich ſoll nicht feyn vers 
Herdienfi feyn Leiden. ihren, ich ſoll nicht kom— 
4. Gute Nacht! Ihr men ins Gericht, den Tod 
meine Freund! alle meinelewiglich fehmecken nicht, 
Lieben, alle die ihr umldein Heil weft du mir 
mich weint, laßt eutchinich: |zeigen. - 
betruͤhen, diefen Abtriet,| s. Ach GHDtt! laß mir 
ben ich thu, in die Erdelein’ Leuchte ſeyn, dein 
nieder: fchaut, die Sonne Wort — ew'gen Lebrn: 
geht zur Ruh, kommt doch Ein ſel'ges End wollſt mir 
morgen wieder. verleihn, ich will mich J 
erge⸗ 
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ergeben, ich will dir traun des Herzens Theil und 
mein HErr und GOtt! Troſt; wenn alles. hin, 
denn du verläßift im Eeizlumd du mir bleibfl, das 
wer Noth, die deiner Huͤlf Leid vertreibſt, und alle 
erivarten. Een IThranen abereibfl. 
6. Drum will ich nun] 6. Nichts trößet mich 
befehlen dir, mein’ Seelſauf diefer Welt; nur 
in deine Hände, ach treuer JIEſus mir allein gefalltz 
SH! fleh veſt bey mir, Du bleibft mein's Hei 
dein'n Geift nichE vom mirſjens Troſt und Cheil, 
wende, und wann Id nicht HErr GOtt, mein Heilt 
mehr veden Fann, fo nimmimich heimzuholen nicht 
des festen Seufzer an, ſverweil. 


8 Shyt . 
DEN JEſum Ehrittum 854. Hr. DIOR klagt 
mit Angſt ꝛe. 
853« el, Ich hab' Ireu dich ſehr, o meine 
mein Sad ıC. Srele! und vergig al’ 
Es⸗ it genug, HERR Vest) und Qugal, weil 
hole mich, mein Hersidich nun Ehriftus, dein 
das wart't und fehnet ſich, HErre, * aus dieſem 
nach einer ſanften Him— —— Aus ‚der 
melfahrt, darauf es ſpart, Truͤbſal, Angſt und Leid, 
fein’n Troſt und groͤßte ſollt du frhren in die Freud, 
Freuden: Art. die fein Ohr jemals gehoͤ— 
2. Der kranke Leibſret, und in Ewigkeit auch 
hat feine Noth, kommt waͤhret. 
immer naͤher tun dem] 2. Tag und Wacht hab 
Sod: Die Seele hat auchyich gerufen zu dem HEr— 
jederzeit viel Kampf undiren meinem GOtt, weil 
Streit, ‘und fo empfindejmir flets viel Kreuz bes 
fie manches Leid.  ftroffen, daß er mir huͤlf 
3. Biel Seufzer diefeslaus der. Noth; wie fich 
mir treibt aus, und ſehn ſehnt ein Wandeesmann, 
mich. nach des Vaters daß fein "Weg ein End 
Haus, an Leibes + Kraftenimdg han, fo hab ich 
ausgezehrt, fich ftet3 vers|twünfchet, eben, daß, fich 
wehrt, was meinen Muthlenden mög mein Leben. 
und Troſt — 5 1.3: Denn gleichwie Die 
4. Die Seele gänzlich Rofen ſtehen unter Dor— 
abgematt't, mird Diefesinen: Spißen gar: Alſo 
Lebens ziemlich fattzlauch die Ehriſten gehen im ” 
denn deine Zucht, o Wasllauter Angſt und Gefahr. 
ter! macht, daß fe vers Wie die Meeres : XWellen 
— t, und Feiner Vol; ſind, und der. ungeſtuͤme 
uft nichr mehr acht't. Wind! Alfo ift en: auf 
5. Dennoch, ——— unſer Lauf voller 
ſu, Himmels⸗Koſt bleibe Beſchwerden. 8u 
N 4 e & 
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4. Welt, Tod, Teufel, Zung nicht mehr kann ſpre 
Suͤnd nd Hoͤlle, urſer chen, der Vertand ſich 
arme Fleiſch und Blut, nicht befinnt, biſt du doch 
plagen ſtets hier unſre See: mein Licht und Hort, Le— 
le, laßen uns bey keinem ſben, Weg und Himmeß— 
Muth, Mir find voller Pfort, du wirft mich in 
Angſt und a lauter Gnad'n regieren, auf der 
Kreuz find unſre Zag’, rechten Bahn einführen, 
wenn mir nur gebohren) 9. Laß dein’ Engel mit 
werben, finde fih Sanızmir fahren, auf Elias Ma; 
mer ghug auf Erden. genroth meine Séele woll 

5. Wenn die Morxgen⸗- bewahren, wie Lazarun 
roͤth herleuchtet, und der nach feinem Tod. Laß fr 
Schlaf ſich von unsſruhn in deinem Schooß, 
wend't, Sorg und Kum⸗und erfuͤlle ſie mit Trof, 
mer daher ſtreichet, Muͤhſbis der Leib kommt ang 
findet ſich an allem End: der Erden, und fie beyd 
Unſre Thraͤnen find das veremigt werden. 
Brod, fo wir eſſen fruͤhj 10. Freu dich fehr, 6 
und ſpat; wenn die Syunlmeine Seele! vergiß aller 
nicht mehr thut ſcheinen, Nothund Quaal, weil dich 
ift nur lauter Klag undnun Ehrifus dein HErre 
Meinen. ruft aus dieſem Jammer— 

6. Drum, HErr Chriſt Uthal. Seine Freud und 
du Morgen⸗Stexrne! der du Herrlichkeit, follft du fehr 
ewiglich aufgehſt, ſey von in Ewigkeit, mit den En— 
mir jetzund nicht ferne, geln jubiliren, in Ewig— 
Bell mic * Du ne keit triumphiren. 
erloͤſt: Hilf, daß ich mit). rc 
Sried und Sreud mög von 855. IF. Herzliebſter 
innen fahren heut, ac)! AIEſu ıc. | 
jey du mein Licht und Be Steund’ I was 
Straße, mish mit Bey SI that ihr fo versagen, 
ftand nicht verlaße, mit vielen Seufzen, Heu: 

7. In dein’ Seite nwillilenund Wehflagen, darum 
ich fliehen an mein'm bit- daß diefer Leib full in die 
tern Todes : Gang, durch| Erden gelenet meiden, 
dein’ Wunden will ich sie) +. Mifferihr nicht, daß 
hen ins himmlifche Baters|fein Stundlein ift kom 
land, in das fihöne Paxa- men: Der HErre hat ihn 
deis, drein der Schaͤcherſgnaͤdig weggenommen 
thaͤt fein’ Neif wirft. du und aus der Angſt, die ihn 
mich, HErr Ehrift!-eins|oftmals gebiſſen, gänzlich 
führen, und mit em’ger|geriffen. Te, 
Klarheit zieren. 3. Hier hat er muͤſſen in 

3. Ob mir fchon Die Au] Gefahr zu allen Zeiten, mit 
gen- brechen, das Gehoͤre Teufel, Fleifch und böfen 
gar verfchwindt, meine Menfchen TEE viel 

* erze⸗ 
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Derzleid. erfahren und eg gar nichts 
rtragen mit vielen: Kla⸗ mehr wiſſen. } 
et 0,4 22. Gondern volf 
4. Nun ift_ er aller feisimen und gar Engel:reine 
ter Feinde Toben, undjuns lieben in verklärten 
(les Jammers frey und Fleiſch und Beine, und 
berhoben, nun magihmpewiglih GOTT lob'n iu 
‘eine Kreatur zujeßen,|feinem Reiche den Engeln 
noch ihn verlegen. gleiche, ER: 
5. Nun har er alles Bi Das wollt ihr wein 
Ungluͤck überwunden, den geliebten Freund’, bedens 
rechten $ried, den beftenjfen, und ener Herz nicht 
Schaß gefunden, darnachimwie Die Heiden Fränfen, 
er hat, gleich als einjdievonden Todten, went 
Chriſt geftrebet, diemweillfie die begraben, Fein 
er lebet. — Hoffnung haben. 
6. Sein Geiſt der lebt/ 13. Gott helf, Daß wir 
jetzund in großer Freude, zur Zeit auch ſtill einfchla: 
iſt angethan mit einemſfen, und von dem HErrn 
weißen Kleide, und prei⸗ ſammt allen feinen Schaas 
ſet hoch, mit Engliſchemſfen, am juͤngſten Tag zum 
Gedichte, GOTLTESILeben aus der Erden ers 
Seide. — we;fet werden. 
7. Aber fein Leib, Der | 
jeßt wird hingeleget, iſt 856. Mel. © welt! 
wie ein Korninsgutegand| Ib muß Dich zc, 
gefäet, wird auferftehn in GEH Lob! die Stund 
Kraft, mit großem Preife it fommen, da ich 
himmlifcher Weife, _ Imerd aufgenommen, ing 
8. Das wird gefchehn, fchone Paradeis. Ihr El: 
wenn ihm und auch uns|tern duͤrft nicht Elagen, mit 
allen, die Stimm des gro⸗ Freuden ſollt ihr ſagen: 
Gen GDttes wird erfchal:] Dem Hoͤchſten fey Lob, 
len, der wiederum al uns| Chr und Preis? 
ges ickte Sachen, wirdi_ 3. Wie kanns GOtt beſ⸗ 
richtig machen. . Mer machen? Er reißt mich 
9. Dann wird Er uns, ſans dem Rachen. des Zeus 
wenn feine Glocken Elins[fels und der Welt, die jetzt 
gen, mit grober Freud wie Löwen brüllen, ihe 
wied’rum sufammen brins] Örimm iſt nicht zu ftillen, 
gen, Und ptächtiglich mitſbis alles ubern Haufen 
vielem Triumphiren zumifält., — 
Himmel führen. _ 1_3- Dies find die legten 
10. Da wir denn in ganz] Tage, va r; als lauter 


D e 


bimmlifhen Se berden,[Plage mit Haufen bricht 
vhn' Sund und Klag bey'n⸗ herein; Mic nimmer nun 
ander. bleiben werden, vom / BOtt von ‚binnen, und 
Teufel, Tod und allenllaͤßet mich satzinaen ber 
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überhauften Noth und] 10. Wennihr mich wer 
il et finden, vor GOtt, frey 
4. Kurz ift mein irrdiſch aller Suͤnden, in weißer 
Leben, ein beffers wird mir) Seiden ſtehn, und tragen 
geben, GOtt inder Ewig: Siegess Palmen, in Haͤn— 
keit: da werd ich wicht mehr den und mit Pfalmen des 
fierben, _in Feiner NorwIHCtren Lob und. Ruhm 
verderben, mein XLebenjerbohn. 
mird fein lauter Freud. 11. Da merdet ihr euch 
5. GOtt eiler mis den freuen, es wird euch or 
Seinen, laßt ftenicht lan⸗ lich reueu, daß ihr euch fü 
ge weinen, in dieſem Thraz:|detrubt. Wohl dem, der 
hen⸗Thal. Ein fchnell und] GOttes Willen, gedenket 
felig Sterben, if fchnelllgu erfüllen, und-in Geduld 
und siucklih erben, des ſich ihm ergiebt. 
fchönen Himmels — 2' 12. Adel nun ſeyd ge— 





aalı jegnet, was euch jegund 
‚6. Wie oͤfters wird ver⸗ — iſt audern auch 
uͤhret, manch Kind, anlgejchehni Viel müſſens 
em: man ſpuͤret, recht⸗ noch erfahren. Yun GOtt 
ſchaffne Froͤmmigkeit: die woll euch bewahren, dort 
Weit voll Liſt und Tuͤcke, wollen wir uus wieder 
legt heimlich ihre Stricke ſehn. 3 
Ey Sag und Nacht iu jeAge7. M. Wenn mein 
7. She Netze mas fiel Stundlein in 
fiellen, mich wird fie nun en Chriſt! ich 
nicht fällen x fie wird mir|*@’ weiß gar wohl, da 
thun Fein Leid, Denn wer ich einmal muß ſterben; 
Fann den verlegen, den wenn aber Das geſchehen 
Ehriſtus hin wird ſetzen, ſoll, und wie ich werd 
ins Schloß vollkommner verderben dem. Leibe nach, 
Sicherheit. das weiß ich nicht es ir, i 
8. Zuvor —— allein in dein'm Gericht. 
Freude, jetzt nun ich von] OH weißt mein letztes 
euch ſcheide, betruͤbt ſich Ende. —9 
euer Herz; doch, wenn— 2. Und weil ich. denn 
ihre recht, betrachtet, und ſals dir bewußt, durch. dei, 
was Gott thut, hoc) ach⸗nes Geifies Gabe, a Dir 
tet, wird fich bald Lindern|allein Die -beßte Luſt im 
aller. un meinem Herzen habe, und 
9. GOTT sählet alelswißlich glaub, dag du 
Stunden, er fchlägt und allein mich haft von Sum: 
heilet Wunden. Er Eenner|d’n gewa DEN AUR, und 
jedermann. Nichts iſt ja mir dein Reich erworben; 
je gefchehen, mas Er nicht] 3. So bitt ‘ich dich, 
- sorgefehen, und was Er HErr JEſu Ehriftl halt 
thut, iſt wohl gethan. ‚mich. bey: den Gedanken, 
abi 2 und 
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und laß mich ja zu keiner ein Fuͤrſt, des Lebens mi 
Friſt von dieſem Glguben erwecken wirſt, ich fter 
wanken; ſondern dabey gleich mie ich tolle. 
verharren veſt, bik daß dieſ 9. Derhalben ich in mei: 
Seel aus ihrem Neſt wird nem Sinn, mich Dir er 
in dem Himmel fahren; ganz ergeben, denn ſieh! 
4. Kanne ſeyn, fü gieb|der Tod ift mein Gewinn: 
Durch dein Hand, mir ein du aber biſt mein Leben, 
vernünftige End, daß ich und wirſt mein’n Leib ohn 
mein’ Seel fein mit Ver⸗ alle Klag, daß weiß ich 
fand, befehlin deine Hän-|g’wißg, am jüngften Tag 
De, und To im Glanbenizum Leben auferwecken. 


anftund froh, aufmeinem 
—2 pi Stroh, aus]858 Merl, Kun laßt 


dieſem Elend fahre. uns den Teib ac. 
5. Bo du mich aber auf FEERR TESU Chriſt 
dem Feld, durch Raub auf wahre Menfch tınd 
remder Graͤnze, IN ——— der Du lite’ Mar; 
As Noth, Hit oder Kaͤlt ter, Angſt und Spott, für 
Werdurch Peſtilenze, nach mich am Kreuz auch end» 
deinem Kath wolf nehrjlich ſtarbſt, und mir dein's 
men hin: So richt mich Vaters Huld erwarbſt. 
Herr !nach meinem Sinn, =. Ich bitt durchs bit; 
den ich im Leben führe.  If’re Leiden dein, du wollſt 
6 Wo aber ich ans mir Suͤnder gnaͤdig feyn, 
Schwachheit groß, mich wenn ich num komm im. 
undefcheiden hatte, ging Sterbens⸗-VNoth, und rin⸗ 
Awa oder läge bloß, und gen werde mit dem Tod. 
unbefcheiden redte, ſo laß 3. Weun mir vergeht all 
michs,. HẽErr! entgelten mein Geſicht, und meine 
nicht, weils wieder mein Ohren hören nieht: Wenn 
Bebuͤßt geſchicht, und meine Zunge nicht mehr 
- mich nicht kann befinnen.|fpricht, und mir vor Ange 
27,9 HErr! gieb mir inimein Herze bricht. 
Toͤdes Pein ein fauberlih) 4. Wenn mein Verfiand 
Goberde, und hilf, daß mir ſich nicht heſſunt und mir - 
das Herze mein, fein ſanft all menſchlich Huͤlf ser: 
“gebrochen werde, und wie rinnt: jo Fomm, o HErr 
‚ein Licht, ohn übtig Weh, Chriſt! mir behend, zu 
auf dein unſchuldig Blut Huͤlf an meinem letzten 
vergeh, daß du für mich ſend. — 
—3 NER 5. And führ mich aus 
8; Jedoch ich dich nicht dem Sammerthal, vers 
lehren will, noch die mein|fürg mir auch Des Todes; 
. End vorſchreiben, ſondern Quaal; die böfen Geifter 
 diralweg halten fill, bey pon mir, freib, mit dei⸗ 
deinem Wori verbleiben, nem Geiſt ſtets bey mir 
und glauben, daß du als bleib. * = Ä 
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6. Bistich die Seel vomprel’gen End, weil ich hie 
Leib abwendt, denn nimm bin umfangen, mit Truͤb— 


fie, Herr! in deine Hand,Ifal und Elend, ih hab 


der Leib hab’ in der Erd ſein' Luſt abgufcheiden, von Die: | 


Ruh, bis fich der juͤugſt'ſſer argen Welt, fehn mich 
Tag naht herzu. nach ew’gen Freuden. O 
7. Ein' frölich” Aufer-⸗IEſu! komm nur bald. 


ſtehung mir verleih, am =. Duhaſt mich ja erloͤ— 


juͤngſten G'richt mein ſet, von Suͤnd, Tod, Teu— 
Fuͤrſprech'r ſey, und mei⸗ FfUund Hoͤll, es har dein 
ner Suͤnd nicht mehr ge⸗Blut gekoſtet, drauf ich 
denk, aus Gnaden mir das mein' Hoffnung ſtell: wa— 
Leben ſchenk. rum ſollt mir denn grauen 


g. Wie du haſt zugeſa⸗ vor'm Tod und hoͤll'ſchen 


et mir, in deinem Wort, G'ſind, weil ich auf dich 


as trau ich dir: Fuͤrwahr, thu bauen, bin ich ei 


fuͤrwahr, euch ſage ich, ſel'ges Kind. en 

wer mein Wort hält, uud 3. Wenn gleich ſuͤß iſt 
glaͤubt an mich. das Leben, der Lod fehr 
9, Der wird nicht kom⸗ hitter mir, will ich mich 
menins Gericht, und denldoch ergeben, zu ſterben 


Tod ewig ee nicht. |millig dir, Ich weiß ein 


Und ob er gleich hier zeit⸗ beſſer Leben, da meine 

lich ſtirbt, mit nichten er Seel fährt hin, ‚des freu 

drum ganz verdirbt.  Jich. mich gar eben, ter 
10. Sondern ich will mit) ben ift mein Gewinn. 


ſtarker Hand, ihn reißen] 4. Der Leib zwar in 
aus des Todes⸗Band, und der Erden, von Würmern | 
zu mir nehmen in mein|wird versehrt, Doch auf 


Meich, da fol er dantlermeckt ſoll werden, durch 
mit mir. zugleich. Chriſtum ſchoͤn verklärt, 
11. In Freuden leben with isuihten als die Sun; 
ewiglich: Dazu hilf uns ne, und leben ohne Noth, 
ja gnaͤdiglich. Ach! Herr, ſin himmlifch’e Freud und 
vergieb all unfre Schuld. Wonne. Was ſchad't mir 
bit, daß wir warten mitidenn der Tod? ? 
eduld 5 5. Ob mich die Welt 
ı2. Bis nnfer Stuͤnd⸗ gleich reitzet länger zu bleis 
lein kommt herbey, auch.ben bier, und mir auch 
unfer Glaub ſtets wacerlimmer jeiget, Ehr, Geld 
ſey, dein'mWort zu trauen Gut, all ihr. Zier! do 
peſtiglich, bis wir einſchla⸗ ich es gar nicht achte, es 
859. Mel. Oalerwoilliunanie, ‚das bleibt im 
ich VIE ‚geben. —2 
Hei eur mich ver) 6. Wenn ich anch gleich 
* langen nach einem nun fcheide,. yon Fee 
. | reun⸗ 
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Freunden gut, dns mir und Glauben Färfe in mir zu 
ihn'n bringt Leider Doch aller Friſt. Hilf mir ri: 
tröftet mich mein Muth, terlich ringen, dein’ Sand 
Daß wir in größern Freu mich halt in acht, Daß ich 
Den- zufammen werd en mag fröfich fingen: GOtt 
een: und erben uns Kob! es ift vollbracht. 
zeſchleben im | Br a Ti 
Thron. — * 860. M. Her IRſu 
7. Db ich auch Hinter; Ebert Weber ꝛc. 
laſſe betrubte Wayſelein, H ilf, Helfer! Hilf. im 
dert Noth mic) uber ) Angſt und Joth . ers 
Mape jammert im Hers!barım dich mein, o treuer 
gen mein; will ich doch Gott, ich din ja doch dein 
gerne ſterven, und trauen liebes Kind, trotz Teufel, 
meinen GOTT, er wird Welt und aller Suͤnd. 
fie wohl verſorgen, vetten| =, Ich trau auf dich, 
aus aller Noth. . mein GOTT und HERR, 
8. Was thut ihr jo vers wenn ich Dich hab’, was 
zagen, ihr armn Wanferjwillich mehr? Ich hab ja, 
lein: Sollt euch SOTT|Idih, HErr IEſu Enrift! 
Huͤlf verſagen, der ſpeiſt du mein GOTT und Erloͤ⸗ 
die Naben klein? From-⸗ ſer biſt. FJ 
mer Wittwen und Way⸗ 3. Des frey ich mich 
fen HESOTT der Vater yon Herzen fein, bin gu: 
treu? Trotz dem, der ſieſtes Muths und harre Dein, 
beleidet, das glaubet ohne verlaß mic) gänzlich auf 
Schei. dein'm Nam'n, hilf, Hel⸗ 
9. Geſegn' euch GDOttlfer! Hilf, drauf ſprech ich: 
der Herre, ihr Vielgeliess] Am n. - 
ten mein, trauretnicht all; | 
zufehre uber den Abſchied 861. Mel. Vater uns 
mein, befländig bleibt] fer im Himmel⸗ 
int Glauben, wir werd’n].. reich. 
in Eurger Zeit einander 
tvieder fchauen, dort in H% fieg : ih armes 
der Ewigkeit. Wuͤrmelein, Fann res 
10. Nun will ich mich!gen weder Hand noch Bein 
ganz wenden zu Diy, HErr vor =. ‚mein Her; im 
Chriſt allein, gib mir ein] Leid zeripringt, mein Los 
feligg Ende, ſend' miriben mit dem Tode ringt; 
dei? Engelein, fuhr mich Vernunft und alle Sinn 
ins ew'ge Leben, das du ſind matt, mein’s Lebens 
erworben haft durch dein bin ich muͤd und fatt. 
Leiden und Sterben, und] 2: Darum, HErr TEr 
blutiges Verdienſt. ſu! zumireil, vertreib Des 
11. Hilf, das ic) garnicht] Teufels: feurig” Pfeil, der 
wanfe von dir, HERRium mich jetzt thut hruͤllen 
Jeſu Chrift! den ſchwachen her, gleichwie .. — 
f 


‚ 


742 Vom Tode und Auferſtehen. 


rmme Bor, Daß michjserait gebricht, thuf du 


von deiner Lieb nicht ſcheiſsſes GOtt, mein Heiland! 
Anfechtungs Augſt undinicht? . : 1... 
Herzeleid. . 3. Mich duͤnkt, da lieg 

3.. HERRN! laß mich ich ſchon vor mir In gro⸗ 
in dem Reiche dein nur Kr Hi, ohn' Kraft und 


feyn, den veſten Glauben zens⸗Angſt befallen. Ges 


mir eh daß ich ge⸗hoͤr und Rede nehmen ab, 
elig 


4. HERR! wenn mein|nicht Ru, feht mir auch 
tuͤndlein kommt beran,|mit Verſuchung zu. 
4. Ich hoͤre 


S 


Pfand. 


362. In eigener Mel. wo mat ewi PLATT 
Ri g, ewig leid't 
Die Antwort fiebep. 771. Rord, Janimer, Angit 
Ch bin ja HErr! in ſuud Zeter ſchrept. 
J deiner Macht, du haft| 5. Kein Geld und Gut 
mich an das Licht gebracht, |errettet mich : Umſonſt er: 
du eg mir auch das) beut ein Bruder fich, ben 
Leben: Du fe 
Monden Zahl, weißt, ſmachen: Er muß es emig 
wenn ich diefem Jammer⸗ laßen ftehn. Wir werden 
a. auch wieder gute ewig nicht entgehn, Friegt 
acht muß -geben:_Wo,'einmal und der Hoͤllen— 
wie und wann ich flerben Rachen? wer hikt mir 
foll, das weißt du, Vater! ſonſt in Diejer Roth, wo 
mehr als wohl. . Su nicht Gort, du Todes— 
2. Men hab ih nun Tod 





als dich allein, der mir in 6. Der Teufel hat nicht: 


meiner a Pein mit Macht an mir, ich habe 
Zroft und Rath weiß bey⸗blos gefündigt dir, Dir, ber 


* 


zuſpringen! Wer nimmtjdan Wiſſerhat vergiebeſt. 


ſich meiner Seelen au? Was maß't ſich Satan def 
Wenn nun mein Leben ſen an, der kein Geſetz mit 
nicht mehr kann, und ich geben kann, nichts hat an 
muß mit dem Code rin|dem, was du HErr! lies 
gen, wenn aller Sinnen beſt? ey nehme das, 1. 
| ein 


er Poſau—⸗ 


nneft meinrrjandern bier erſt los zu 
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ein iſt, bin! Sch weiß, geflogen; droben, loben, 
aß ich des HErren bin. GOtt den Weiſen wirft dis 
7. HErr JEſu! ich dein preifen mit. den Frommen, 
theured Gut, bezeug es die zu: ihrem JEſu kom⸗ 
ſelbſt mit deinem Blut, men. ee 
Daß ich der Stunde nichti 3: Bey GOTE zu ſeyn 
gehoͤre: Was schont dennfverlangt mich fehr, die 
Satan meiner nicht, und Luſt vermehrt. fich. mehr 
fchreeft mich durch daslund mehr, dich, JEſu! zu 
Zorn Gericht? Komm, umfaſſen | Gpls nid) t 
rette deines Leidens Ehrellbald werden, Herzends 
was giebeft du mich frem⸗ Fuͤrſt! daß der, fo_innigit 
der Hand, und haft fo vielinach dir duͤrſt, wird ein 
an mich gewandt? mal Iosgelagen? Heraus: 
8. Nein, nein! ich weiß ſpann aus, aus dem Loche, 
gewiß, mein Heil !dn laͤßeſt von dem Joche den,‘ fo 
mich, dein. wahres Theil, —X und den JEſus 
: tief Ange gr ‚hier. erfreuet. it 
igen? Hier lach ich aller|. — 
Anoft und Noth! Es mag|ser In eigener Mel. 
Geſetz, Hoͤlhoder Tod auf Ich hab’ ntein’ ER 
mich her. bonnern oder J Gott heimgeſtellt, Er 
vlitzen. Dieweil ich lebe, machs mit mir, wies Ihm 
bin ich dein, im Tod kann gefaͤllt! Soll ich allhier 
ich Feind Fremden ſeyn. a m. — — 
— 2.widerſtreb'n, ſein m Will'n 
863. Mel. Wie FSÖReyu ich mich ganz ergeh’n.. 
leuche’t uns 2% | =. Mein Zeitund Stun 
GSch freue mich von Herzjift, weun GOtt will, ich 
J jenss Grund, auf dier|fehreib Ihm. nicht. vor 
en Zag, «uf diefe Stund, Raaß noch Ziel, es find 
aß ich fol ſchlafen gehen, gezaͤhlt au’ Harlein mein, 
wie lieblich wird es doch beyd' groß und Elein, * 
wohlthun, wenn mein Leib|Eleines ohn der Willen 
fanfte auszuruhn in feir) 3. Esiftallhieein Jam⸗ 
nem Sarg wird ftehen :Imerthal, Angſt, Noth und 
Erden werden, kann nicht] Trubfaluberall, des Blei⸗ 
ſchaden, aus Genaden wird|bens iſt ein’ Eleine Zeit, 
erwecken JEſus, was ſich ſvoll Muͤhſeligkeit, und 
hie muß ſtrecken. wers bedenkt, iſt imm'r 
2. Denk nach, meinjim Streit. | 
Herz! wie wird dir ſeyn, 4. Was iftder Menfch? 
ↄ wohl, fo lieblich, füpjein Erden⸗Kloß, von Mut⸗ 
ınd fein, wenn du hafilterleib kommt er nackt und 
zusgerogen das Suͤnden-bloß, bringt.nichts mit fich 
wleid der Sterblichkeit, auf Diefe ar kein Gut 
und nun der Geiſt hier und Geld, nimmt nichts 
18 der Zeit zur Ewigkeit mit fich, wenn er binfält, 
| | * 


— 


ein. 
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5. Es hilft kein Reich, Tod ‚ ſein'n lievften Sohn 
thum, Geld noch Gut, Feinigegeben hat. Ä 
Kunft ‚ fein Gunft, noch| 12. Derielbe mein HErr 
ſtolzer Muth, fürm Tod JESu Chriſt, für meine 
Fein Kraut gewachſen iſt, Suͤnd geftorben iſt, und 
mein frommer Chriſt! al⸗ guferſtagnden mir zu gut, 
les was lebet, ſterblich iſt. der Höllen-Glut gelö;cht 
6. Heut find wir friſch, mit feinem theuren Blur, 
Ale und kart, mora’n| 13. Dem leb und flerb 
ind wir todt und lieg'n im ich allegeit, von ihm der 
Sarg, heut bluhu wirſbittr Tod mich nicht 
wie Die Roſen roch, bald ſcheid't. ch leb' oder ſterb 
krank und todt, if allent⸗ ſo bin ich fein, Er ift al: 
halben große Noth.  [lein der ein’ge Troſt umd 
7. Man trägt eins nad Helfer mein. © — 
dem andern hin, wohl aus] 14. Das ift mein Troft 
dem Aug'n und aus dem zu aller Zeit, in allem 
» Sinn: die Welt vergiffetiftreug und Traurigkeit: 
unfer bald, Ich jung od’rlich weiß, daß ich am jung: 
alt, auch unſer Ehreniften Tag, ohne alle Klag, 
mannigfallt.  ° Imerd auferfiehn aus mei: 
8. Ah! Herr, lehrunsinem Grab. _ | 
bedenken wohl, day wir) 15. Mein lieber fromm’r. 
find. fterblich allzumahl, getreuer GOTT all mein 
auch wir allhie Fein Bleir}Sebein bewahren thut, da 
bens han, muflen al da: wird nicht eins vom Leibe 
von ‚. gelehrt, reich, jung, mein {e groß oder Elein, 
alt, oder ſchoͤn. Jumkommen och verloh— 
9. Das macht die Sund’Iven feyn. \ 
o treuer GOtt! dadurch iftl 16. Mein'n lieben GOtt 
foum’n der bittre Tod, von Angeficht werd’ i 
der nimmt und frißt all' anſchau'n dran zweifl' i 
Menſchen-Kind, wie er ſie nicht, in ewger Freud und 
ndt, fragt nicht wesStan⸗Herrlichkeit, Die mir bes 
es oder Ehr’n fie find.  [reit. Ihm ſey Lob, Preis 
. 10, ch hab hie wenigſin Ewigkeit. 
ute Tag, mein täglih| 17. D IESH Chriſte! 
vod ift Muh und Plag. SOttes Sohn, der du für 
Wenn mein GOTT will, mich ef gnug gethan, 
fo will ich. mit hinfahr'n, ach! ſchließ mich in die 
in Sried. Sterb’niftmein Wunden dein, du biſt 
G'winn, und ſchad't mir allein der ein’ge Troſt und 
nicht. Helfer meiu. 
ır. Und ob mich fchun] 18. Amen, mein lieber 
mein’ Suͤnd anficht, denz|frommer GOTT! befcher 
noch will. ich verzagenſuns all'n ein’n felgen Ton, 
nicht; ich weiß, daß mein bilf daß wir mögen allzu⸗ 
getreuer Gort für mich inigleich bald in. bein — 
| om⸗ 


m | 4 , 2 | * 
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ommen,und bleibenſguten Zuderſicht zu dir, 
mwiglich., . * Is: eg = Ban: 

Ser as mein GHOtt will da 
365. Mel. Gerzlichgerchicht,, wen die Hin 
‚thus mic 2c. mel ſchon vergehn; — 
Ich hab mich GOZTT|Wort bleibt ewig vefte, 
s ergeben, dem liebiten|follt die Erd-auch nicht bes 
Vater mein, bier ift kein ſtehn: mein Erlöfer bleibe . 
immer Keben, es muß ges|der- Beßte. | | 


acht ich Dein? der. Him⸗ das Volk verfchmächte 
mel ift mir lieber: da muß| JEſus bey der Hand mich 
ich trachten ein, mjch Hichtihält: wohl dent! der eg 


Sried und Gnaden, fahr (a0 gefchrieben, aller 


ich mit Freud dahin. | 
3. Ach! felge Freud und daß du mich willſt ewig 


\ 


doch nun fchaden, weil nichts vor deine Liebe 
Igeht ‚ die dein: weiches 


„4 Grfegr euch Gott gefangen Diefes gute 
ihr Meinen, ihr Liebſten Werk in mir, daß ich 
allzumal! um mich ſollt — kann gelangen zu 
ihr nicht weinen, ich weiß der fchmalen Himmeis— 
von Feiner Quaal, den CThuͤr; Du wirſt mich auch 
rechten Port auch Heutellapen ein, du der Meg, 
nehmt fleißig ja in acht; die Thuͤr, Das Leben, 
in GOTTES Sried, undlalles wirkt du mir dan 
Sreude, fahrt mir bald ſeyn, wenn du dich mir 
alle nach. RB feldft wirft geben.. — 
a — 8 5. ie am an 
866. Mel. Alle Men⸗ ner Seele, fchönfter Him⸗ 
mels⸗Braͤutigam! breũñen 
Ihen müſſen zc, von des Glaubens - Dele, 
EXxch will ganz und wenn du kommſt, 0 GOt⸗ 
) nicht. zweifeln in Der Ei Samım ! in. ber aus 
— * i 
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‚Mitternacht: da manlsanz umfonf, Ach GOtt! 
wird Poſaunen hören: feriwenn alles mich ze. 
lig! welcher munter wacht, |_ 5. Was Schmerz, was 
‚wenn fi) alles wird ver:|Angft und Pein, 0 GOtt! 
Fehren. © wird um mich ſeyn, wenn 
6. Neun ich weiß, Gott nun der Tod wird brechen 
»wirdvollführen, was ertein? Wer wird alsdann 
angefangen hat: JEſus mit Troſt fich meiner neh: 
‘ wird mich auch regierenimen an? Ach GOtt! wenn 
durch Des Geiſtes Wunzjalle mio ꝛ. 
> derthat bis auf den Zag,| 6. Wenn mein Genif- 
wenn. allein das Hoch⸗ ſens-Buch, und des Ges 
dreymal heilige rg nun|feßes Fluch, wenn Suͤnd 
wird mem Jehovah feyn,iund Satan sum Verſuch 
dann ' wird meine Geelltritt wider mich, wer. ift, 


‚genefen. der mein erbarmet ſich; 
867. In eigener Mel. le raid eo. alles 


a Kein Stündtein geht da:| 7. Wenn Sprach, Ber: 
bin, es liegt mir ininunft und. Sinn auf ein 
dem Sinn, ich bin auch mal falle dahin! und 74 
‚immer, mo ich bin, daß nicht mehr bin, der i 
mich der Todwird fegen|bin: wer fchreyt mir zu, 
‚in die legte Troth. Achſwenn mir der Schmer 
GOtt! wenn nes mich|läßt Feine Ruh? U 
verläßt: fo thue du bey GOtt! wenn alles mich ꝛc. 
‚mir das Beßt. 8. Wenn meiner Augen 
2. Hier ift Fein. Aufent⸗ Licht mich ferner leuchtet 
halt, der Tod hat-die Ge-fnicht, und mir das Herz 
wait, er frißt und warget]in Leibe bricht, vor Ang 
jung und alt; erreißt unslund Duaal; wer führt 
fort aus unferm Orden, mich durch das Finpre 
Stand und Ort. Ach Thal? A) GOtt! wenn 
GOtt wenn alles 2c. lalles mich ꝛc. 
3. Kein Rath, kein' Ar⸗ 9. Ar JEſu! du als 
‘genen, kein Heulen noch Ge⸗ lein ſollſt mir in Todes: 
fchrey : Eein Bruder kann Pein die beßte Half und 
mich machen frey, in aller Labſal feyn ; auf - will 
Weit ift nichts, das emdstich die Melt ge u | 
lich mich erhält. Achlewiglih. Ah GOTT 
Gott! mern alles michimenn- alles ich ze. _ 
verläßt: fo thue du dc. | 10, Herr JEſu! nimm 
4. Kein Neichthum,Imich auf zu dir im Himm'l 
Geld noch Gut, Fein Füh:|hinauf, wenn ich vollende 
ner. Helden: Muth bilftimeiuen Lauf; Sich ruf zu 
vor des Todes Grimm und]dir, fo lang ein Odem iſt 
Wuth: all Ehr und Gunſt in mir. Ah GOTT! 
und Macht vor Ihm it|ivenn alles mich —3 
er 8 8. sel. 


— 


— 
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568. Oel: Alle Men⸗ * Her are : REINER 
;  Hehmachen Leib ich lege hin; 
ten muſſen * geſtreckt, doch wird ver— 
Laß abnehmen alle Glie- eut meiner Seelen geifi— 
der, laß verweſen Dies|lichs Lehen. Eins nimmt 
fen Leib: JEſus giebet Gtt, daß er Eünn geben 
abes wieder; wenn ichibeffers: Drum mir nichts 
nur in ihm verbleib, ſo gebricht:  Sefum laß ich 
mag alles von mir fallen; nimmer nicht. 
IEſus! alles, undin allen] 6, Arbeit, Leiden, Muͤh 
bleibet meine Zuverficht fund Wachen meine Kraͤfte 
FJESUM laß ih nimmer matten ab. GOtt mags, 
nicht. wie er will auch machen, - 
2. Leibeg s Hütte! dulgnug, HERK! wenn ich 
magft brechen: Irrdiſch dich nur hab: Wiillſt di, 
Haus! fall immer ein; daß ich länger lebe, dar— 
od! willſt Du mein Herz ein ich mich auch ergebe: 
durchſtechen? Wie GOtt Wie GOtt wil, mein 
will, es mag drum ſeyn. Herze ſpricht: JEſum laß 
Eins weiß ich ‚und glaublich nimmer nicht, 
es vefte; mas GOtt thut]| 7. Wolf ja deinen 
Das ift dad Beßte. Alles Knecht abholen, der fo 
gut, mas mir geſchicht: muͤd umd matt nur bald; 
TESUM laß ich nimmer|dir fey Leib und Seel bes 
nicht. - : 7. fohlen, liebſter Vater! 
3. Meine aͤußre Kraͤfte mit mie walt nach Genade 
ſchwinden, und die Starflund Belieben; in dem 
verlieret ſich: Dabey kann will ich mich noch üben, 
ich recht empfinden, wie daß mein Siun bleib. fo 
du, JEſu! färkeft mich.Isericht: SESUM laß ich 
Bes — — 7 nimmer nicht. 
eben, ſucht das Herz ſi 
gu erheben zu GOtt, der 369. at, Zion Flagt 
mein Heil und Licht: TE: mist Angſt Kr; 
fum laß ich nimmernicht, Seapet ab, ihr meine Lies 
. Daß ich tag lichi® ben! laßet ab von Trau— 
ſchwaͤcher werde, ſpuͤr ich rigkeit, mag wollt ihr euch 
wohl, doch bin ich froh.ſmehr beträben? Weil ihr 
Denn ich hoffe, fchnödeldes verfichert ſeyd, daß 
Erdel deiner los zu werzlich alle Duaal und Noth 
Den fol Mattigfeit läßtjüberwunden, - und bey 
fich zwarfpüren: Beine! GOTT mit den Ausers 
tollen nicht mehr ar wählten ſchwebe voller 
doch iſt mein Lauf drauf Freud und ewig lehe. 
gerichtt; JEſum laß ich) 2. Derer Tod foll man 
uimmer nicht. beklagen, die dort in deg 
5. Wunderlich ſind Hoͤllen-Pein muͤſſen leiden 
Gottes Wege, deſſen ſich alle Plagen, fo nur zu er⸗ 
F Be den? 
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"denken feyn. Die GXtt| 7. Solcher North bin 
aber nimmt aufich, in den ich entgangen, nichts. iſt, 


Simmel, gleich wie mich das mich angften kann, 


‚und mit lauter Wolluſt Fried und Freud hat mi 
tränfer, wer ift, der fihlumfangen, _ Fein Feind 


darob kraͤnket? kann mich ſprechen an, ich 
3. Sn des Herren IE) bin ficher ewiglich: In, Deg 
fu Münden, hab ich mich HErren Hand, der mic) 
gefchloffen ein, da ich alles 
veichlid) funden, wodur 
ich kann ſelig ſeyn. Er iſt geſtorben. — 
die Gerechtigkeit, die vor] 8. Euch wird, meine 
Gott gilt jederzeit. MWerjlieoften Freunde! bie ihr 
diefefb’ ergreift im Glausiweinet in der Welt, 


worben, Da,er iſt am Streu 





ben, dem kann nichts den ſchuͤtzen wider alle Seinde . 


Himmel rauben. GOttes Sohn der flarfe 


ihm zum Eigenthum er⸗ 


4. Niemand fag, — Held. Send und bleibt 
glet 


umkommen, ob ich glei 

geſtorben bin; mein GOtt 
hat mich hingenommen: Betruͤbte will betruͤben, 
Sterben iſt jetzt mein Ge—⸗ der muß wie die Spreu 
winn. Vor dem Ungluͤck verſtieben. | 

hat er mic) hingerafit fo] 9. Nun will ich euch 
väterlich.- Set kann mich dem befehlen „der ſich eu⸗ 


> 


am nur getreu, feine 


uad iſt taͤglich neu; wer 


kein Traͤbſal preſſen, allelren Water nennt, der die 


Angſt ift num vergeſſen. Thraͤnen pflegt su zählen, 

5. Der Leib fehlaft in dein fein Herz vor Liebe 
‚feiner Kammer, ohne Sor-|brennt ; der wird euch im 
gen un und wohl, und eurem Leid troͤſten, und zu 
verfchläft den großenifeiner Zeit, in den Ort da 
Sammer, deffen jetzt die ich bin führen, und mit 


Welt ift voll. Meimelhöchfter Klarheit zieren, 


Seele fehanet an, denfo] 10.'Da wird ums der 
nichts als lieben kann, der Tod nicht ſcheiden, der 
auf feinen Schooß mich uns jetzt geſchieden hat! 
fetzet, und mit hoͤchſter GOtt ſelbſt wird uns als— 
Freud ergoͤtzet. Idann meiden, und erfreun 
6. In der Welt iftnichtsjin feiner Stadt. Ewig, 
zu finden, nichts als Theu⸗ ewig werden wir, in dem 
sung, Angſt und Streit, Paradies allhier, mit ein 
und was mehr die großen ſander jubiliren, und ein 
Sünden, bringenfür Ber engliſch Leben fuͤhren. 
sah —— mes | ih 
ommt noch ein Schmwerdt, 870.’ Wrel: Sreu d 
das der Ehriffen Heril € 7 9 
Durchtäbrts "Datei ſerr — 
ſterben, denn durch giant SORT wenn 
iefen Zwang verderben! I wird ich BE 
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Zeit lauft immethin: Unoſſten hab, undauch endlich 
Des alten Adams Erben,Jimder Erde; ninmermehe 
inter Denen sch auch bin,Izu fchanden werde, - 
haber — — ge — re Ä 
yeil, daß ſie eine kleine871. Mel Auf! ri⸗ 
Weil arm und elend find] . — — 
auf Erden, und dann ſel— ſten Menſch — 
ber Erde werden. Mäeq⸗ mit mir, GOtt! 
2. Ich will zwar mich A nach deiner. Guͤt, 
auch nicht widern, zu hilf mir in meinem Leiden: 
beſchließen meine Zeit: was ich dich bitt, verſag 
Trag ich doch in allen mir nicht, wenn ſich mein 
Gliedern Saamen von der Seel, oll_fiheiden ſo 
Sterblichkeit; geht doch nimm fie, HErr! in deine 
immer da und dort einer Haͤnd; iſt alles gut, wenn 
nach den andern fort.Igut das End, 
und fchon mancher liest] 2. Gern will ich folgen 
im Grabe, den ich mwohljlieber HERR! du wir 
gekennet habe. imir nichts verderben: 
3. Aber, GOTT! was denn du biſt ja von mir, 
werd ich denfen, wenn es nicht fein, ob ich gleich 
wird ans Gterben sehn ? hier muß ferben: verlar 
wo wird man ben Leibjgem meine lieben Freund, 
hinfenfen, wie wirds um dies herzlich gut mit mir 
die Seelejtehn ’Ach! iwasigemegnt. - 
Kummer fallt mir ein!|_ 3. Ruht Doch der Leib 
weſſen wird mein Vorrathifanft in der Erd, die Seel 
feyn? Und wo werden (ich gu dir fchwinget, in 
meine Lieben nach einan⸗ deine Hand fie unverſehrt 
der hin verfticben ? vom Zod ing Leben drin: 
4 Doc was darf esjget. Hier if doch. nur ein 
diefer Sorgen? Soll ich|Tanımerthal, Angft, Noth 
nicht zu JEſu gehn? Liesjund Truͤb al uͤberall. 
ber heute och, als mor⸗4. Hoͤll, Teufel, Tod, 
gen $ —F eig 2. Di wat und I Dr 
wird auferftehn: Ich ver-Inicht mehr mögen fehaden 
A es gern der Welt,Ibey dir, 0 HERKI i 
A 





fie alles hier behaͤlt, Rettung find, ich troͤ 
und befcheide meinen Ersimich deiner Gnaden: dein 
ben einen GOtt, der nicht De Sohn aus 
kann ſterben. huld, Fur mich bezahlt 
5. Herrſcher uber Tod hat alle Schuld. 
und Lebent mach einmall 3. Warum ſollt ich denn 
mein Endegut, lehre mich|traurig ſeyn, weil mirs fp 
den Gei me ‚. mitiwohl thutgehen? bekleid't 
secht wohl gefaßten Muth. mit Chriſti Unschuld fein, 
N daß 2 ein ehrlich wie eine Braut ich ſtehe. 
rab neben fromen Chris) Gehab Dich wohl, du 
‚ —31i3 ſchuoͤd 


naus Lieb und 


e 
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2 Leid. 
2. Das macht Chriſtus Gtt! „Heiliger flarfer 
wahr'r Gottes Sohn, der GOtt! Heiliger barmher⸗ 
treue Heiland, den dusziger Heiland! du ewiger 


4. | ‘ h ! \ 
fel’ges Licht für die Hei: ger ftarfer GOTT! Hei⸗ 
den, zu ' leuchten, Dielli | 

„dich Eennen nicht, und zulland.! du ewiger GOTT! 
werden. _ Er iſt deines laß uns nicht entfallen - 


‚die dich HERR! erzürnetlfich hervor gehn. 
Di gr HERNE] 2. Erd ift er und von 





R VOLL nsierftehn, went GOTZTE 
nicht verlinken in der bit Bofaun wird angehn. 


3. Sem’ 


von Tode und Auferfleben. 751 


3. Sein' Seele ſebtſdas Grad verfcharret fepn? 
ewig in GOtt, der fie all⸗Mein Geelchen ſchwebet 
bier aus_ lauter Gnad,johme Leid, im Himmels⸗ 
von aller Sund und Miſ⸗ Glanz und Herrlichkeit. 
ſethat, durch feinen Sohn] 3. In ſolchem Schmuck, 
erlöfet hat. lin folcher Ster: prang t 

4. Sein Tammer, Truͤb⸗ſyor GOttes Thron allhier ; 
fal und Elend, iſt kommen Mein JEſulein iſt meine: 
zu ein'm felgen End: Er Luſt, mein Labfal, meine 
hat-getragen Ehriftilbeßte Koſht. 
och: if geftorben und] 4. Was frag ich nun nach 
Tebet noh. jener Welt? Mein JEſu⸗ 

s. Die Seele lebt ohnflein mich kuͤßt und hält, 
alle Klag, der Leib jchlaftlin Ihm erfrem ich mic 
bis am jungften Tag, an allein, ohn Ihm kann i 
welchen GOTT ihn versinicht frölich ſeyn. | 
klaͤren, und ew'ger Freud) 5. Mit Meinen warich 
wird gewähren. erft gebohen: zum Jauch— 

6. Hier ift er in Angftlzen ich num. erfohen 2S- 
geweſen; dort aber wird Ich finge mit der Engel⸗ 
er geneſen, in emwigerlSchaar, das ewig neue 
Freud und Wonne, leuchs{ubel : Sahr.. 
ten wie die helle Sonne. } 6; Nichts Liebers meine” 

7. Yun laßen mir ihn Zunge ſingt, nichts rei— 
hier — und gehn all⸗ ners meinen Ohren klingt, 
‚heim unſre Straßen; fchi-[wichts ſuͤßers meinem Her · 
chen uns auch mit allem|sen iſt, als mein herzuͤeb⸗ 

Teig, denn der Tod Eommeliter IEſus Ehril. — 
uns. gleicher Weil’. - | 7. Drum, liebe Eltern! 

8. Das helf uns Ehrisihöret auf zu Flagen mei⸗ 
ſtus unfer Troſt! der unsinen kurzen Lauf, ich bin 
durch fein Blut hat erlößlvollfommen worden bald :, 
vom Teufels G'walt und| Ver felig ſtirbt, iſt gnug⸗ 
ew'ger Dein: Ihm ſey ſam alt. — 
Lob, Preis und Ehr al⸗8. Bedenket meinen 
lein. — Freuden-Stand, und wie 

| in laß E in + m ——— 

875. Mel Nun laßt bey euch. rumoret Krieg 
—— und Streit; hier herrſchet 

uns den meibie. Terieh und Frölichteit. vet 
yon ‚lies ih armes] 9. Wer auf der Erden 

Ib Wuͤrmelein, und ruh fange lebt; derſelb auch 
in meinem Kaͤmmerlein: ſIlang an Suͤnden FElebt: 
ich bin durch einen ſanf⸗muß ſtreiten oft mit Fleiſch 
ten Tod, entgangen allerjund Blut, das manchem‘ - 
Angf und Noth. weh und bange thut. _ 

2. Was ſchadet mirs,| To, Ja, leiden muß er 
dag mein Gebein muß. in Kreuz und Noth, zu . 

— NIE ” 


J 


! 
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noch wohl einen langenſwenig Siräfte hat: Allein 
Tod: Hier hab ich fchon|mein’ Seele: ſchreyt in 
nach kurzem Streit, er⸗mir: HENN! hohl mic 
langt dir Kron der Herr heim; nimm mich zu dir 
lichkeit. E:} 4. Drum ſtaͤrk mich 
‚er. Wie manches Kind durch das Leiden Dein, im, 
fallt fich zu todt ; wie mansimeiner letzten Todespein: 
ches ſtirbt in Waſſers Dein Blut⸗Schweiß mid 
noth; wie leidet manchesjtröft und erguick, mac 





Iange Quaal; eh es kommt mich frey durch dein’ Band 


aus dent Jammerthal. und Strice.— 
‚ı2. Sollt es euch denn; 5. Dein Backenſtrei 
nicht troͤſtlich ſeyn, daßſund Ruthen friſch, der 
ich % fanft gefchlafen ein ? Sundern + Striemen mir 
Daß mir das liebe JEſu-Jjabwiſch, dein Hohn amd 
lein, verkurzet mein To⸗ Spott, bein Dornen-Kron, 
des -Pein? lad fenn mein’ Ehre, Freud 
‚13. Drum leatdie Handiund Wonn. 





auf euren Mund, undfeht|. 6. Dein Durſt und Gal 


auf GOtt, Der euch ver⸗len⸗Trauk mich. lab, wenn 
wundt der euch zu heilenjich fonft Feine Stärkung 
ift bereit, wenns Dienet — dein Angſt ⸗Ge— 
eurer Seligkeit. N 
14. An jenem Tag wir bewahr mich vor der H 

werden gehn, da vorſlen-Glut. * 

GOtt Groß und Kleine] 7. Wenn mein Mund 
fiebn, zur bimmelifchen|nicht Fan reden frey, Dein 
Chrifttags » Freud, mit Geiſt in meinem Herzen 
höchiter Ehr und Herrzifchrey: Hilf, Das mem’ 
lichkeit. Seel den Himmel find, 


nz. | ſulden blind. 
y J en 8. Dein letztes Wort laf 


O JEſu Chriſt meiu's der Tod das Herz gem 
Lebens Licht! mein bricht: Behuͤte mich vor 
hoͤchſter Troſt und Zuver⸗ Ungeberd, wenn ich mein 
ſicht? auf Erden bin ich Haupt nun neigen werd, 
nur ein Gaft, und drückt] 9. Dein Kreuz laß feyn 
nich fehr der Sünden Laft.|mein Wander Stab, mein 
2. Ich hab wor mir ein' Ruh und Raſt dein heil’ges 
[mer Reif’, zu dir ins! Grab. Die reinen Gsai 
himmliſch' Waradeis, da Tuͤcher dein, laß meine 
it mein. rechtes Vater⸗ Sterbe-Kleider ſeyn. 
land, daran du dein Blut] 10. Laß mich durch dei⸗ 
haft gewandt. [ne Maͤgel⸗Mahl, erblis 


wenn meine Augen wer 


3. Zu reiſen iſt mein ſcken die Genaden Wahl: 
Herze matt, der Leib garldurch Deine Ba 
RER? i > it 


4 1 I. ’ / . 
1 - * — BE a J 1 
⸗* . 
| + - um. 
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feyn mein Licht, wenn mir 


chrey komm mir zu gut 
| 8; 
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Seit” nein’ arme Seele Tod durd),deinen Tod vor 
heimbegleit. . . liagt ſoll werd'n, Du treuer 

11. Auf deinen Abſchied GOtt! | ’ 
HERN ! ich trau, darauf| 4. Darım, o JEſu! fe 
mein?’ letzte Heimfahrt mir bey, gemilfen Tro 
bau: Thu mir die Him-⸗ und Huͤlf verleih: verlag 
mels⸗Thuͤr weit auf, wenn|den nicht, HERR TEfu 
ich. befchließ mein's Le] Chrift! der mit dein’m 
bens Lauf. Blut befprenget ift. 

12. Am juͤngſten Zag| 5. Im Friede laß mich 
erweck mein'n Leib, hilft ſchlafen ein, und in, dir 
daß ich Dir zur. Rechten haben Ruhe fein: ein fel’; 
bleib, daß mich nicht trefzlaes Ende mir befcher 

e dein Gericht, welch’sidein Antlig laß mi 

ag erfchrecklich” Urtheil ſehen, HErt! _ . 

fpricht. s 6. Ich bitt durchge bik- 





13. Alsdann meim’nitre Leiden dein, laß dies | 


Leib erneure ganz, daß erimein letztes Wünfchen 
Teucht wie der Sonnen⸗ſſeyn: So. will ich- loben 


Glanz, und ahnlich fenlalleseit: dich, 0 HERR 


dein'm Flaren Leib, auch GOtt! in Emwigfeit.- 


gleich den lieben Engeln 
er Wie werd ich Daun 878. 5. Wae@ott 
fo feötich feyn, werd fin] thut, Das iſt etc. 
gen mit den Engelein, H treuer JEſu! der du 
und mit der Auserwählten bift mein Hirte, Troſt 
Schaar, ersig ſchauen dein und Leben, mein a a 
Antlis Far. - | Feund zu jeder BEIN, Dem 
877. Mel, © JESU id bitte dich Ganz Inn: 
Chriſt, mein's ꝛc. Ifich: (aß mich doch nicht 
O JEſu, GOttes Laͤm⸗ verderben, wenn kommt 
melein! ich leb nd’r|die Zeit zum Sterbeu. 
ſterb, bin ich dein: ich) 2. Steh mir am letzten 
bitt, laß mich mit dir zu⸗ Ende bey, und hilf mir 
feich, ein Erbe ſeyn injüberwinden: Mach mich 
Deinen Keich. von meinen Schulden frey, 


2. Denn was wär ſonſtſund fprich mich Ins von. 


dein’ Sterben: Noth, folSunden; in aller Not 
viel Striemen und Wunz|fey mir dein Tod und uns 
den roth, wenn ich, auch ——— Leiden, ein 
nicht der Seligkeit, ge⸗Anblick ehe | 
nießen follt in Emigfeit.) 3. Erfcheine mit sur vi 


arum hatt’ du ben Zeit mit Deinen off - 


dein Leib und Leb’n, in nen Wunden, die du, daß 
Grab verfchloffen und. auf⸗ ich follt feyn befreyt, au 

gegeb'n, wenn nicht men lauter Lieb empfunden: 
= I is " | 


\ 
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dein theures Blut kommſben iſt auf Erden: das 
mir zu gur, und labe mei⸗Ew'ge muß mir werden 
ne Seele in ihrer matten|mit rich und Freud i 
hie, 20, de dahin. 5 
4. Und wenn ich wicht) 3. Ob mich gleich hat 
mehr fprechen kann, noch|betrogen die Welt, von 
meinen Mund bewegen, NHOTT ‚gejogel! durch 
fo nimm die ſchwachen Schand und Buberey: 
Seufzer an; Die fich im will ich doch nicht versas 
Herzen regen: Laß furjgen, fondern mit Glauben 
und für gar fuß in mir,|jagen, Daß mir mein Suͤnd 
den Namen JEſu ſchal⸗ vergeben fey. - 
len, wenn mirs Gehörl 4. Auf Gott ſteht mein 








entfallen. Vertrauen, fein Ang'ſicht 


5. Darneben bitt ich, will ich ſchauen warlich! 
treuer GOtt! ‚du wolf urch 
mich ganz umfaſſen, und fuͤr mich iſt geſtorben, des 
ja nicht in derſelben Noth, Vaters Huld erworben 
aus deinen Armen laßenzimein Mittler er au 
Ach! möcht ich doch auch worden iſt. 3 
heute noch die theure] 5. Die Sund mag mir 
Gunft erwerben, in deinem nicht fehaden, erloͤßt bin 
Schooß zu ſterben. ich aus Gnaden, umſonſt 
6. Ey! nun, jo komm durch Chriſti Blut. Kein 
zu deinem Lamm, mein Werk komt mir zu From⸗ 
Hirte, Troſt und Leben !|menz fo will ich zu ihm 
mein befter Freund und kommen, allein durch wah⸗ 
Bräutigam! demich mich ren Ölauben gut. , 
sang ergeben: Komm]. 6. ch Yin, ein unnüg 
bald zu mir, nimm mich Knechte, mein Thun i 
mit dir aus dieſem Geejvielzu fehlechte, denn das 
der Leiden, ind Reich derlich ihm besahl damit das 
em’gen Freuden. Jew'ge Sn ‚ — wi 
‚„„ler mirs geben, und ni 
879 DI. Yun ruben| nach mein'm Verdienftund 
ale Waͤlder. Ey ._ n 
> O Welt! ich muß dich] 7. Drauf will ich gerne 
laßen, ich: fahr da:Ifterben, das Himmelreich 


durch AR Ehrtit, Der. 


bin _ mein. Straßen ingsjererben, wie er mird hat 


erv’ge Vaterland; mein’nibereit't. Hier mag ich 
Geift will ih aufgeben, nicht. mehr bleiben, der 
dazu mein Leib. und Leben, Tod thut mich. vertreiben, 


fegen ins: GOttes gnad’gelmein’ Seele fich vom Leis: 
' | be fcheid’t 


and. 
2. Mein’ Zeit ift nun) 8. Damit fahr ich von, 
vollendet, der Tod Dasihinnen, oWelt! thu ve 
Leben endet, Sterben iſt beſinnen, denn du mußt: 
mein Gewinn, Fein Bleizlauch: hernach. Thu dich 


- 


— 
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u GOtt befehren, undjunb Sorgen , nur lauter 
yon ihm Gnad begehrten, Sram und South, den 
m Glauben fey du auch Abend ald den Morgen, 
che fchwach. drum a DEN Han 

9. Die Zeitift nunvor:]| 4. Wie oft hab ich ges 
yanden, hoͤr auf von Sund|Elaget, gleichwie ein Wanzs 
ind Schanden, und richtſders-Mann: haͤtt 
ich auf die Bahn, mitſich Raſt! gefraget: Wenn 
Beten und mit Wachen komm ich Himmel-an? 
Son allirrdiiche Sachen, | Werd ich noch lange gehen 
ollſt du gutwillig. fahren auf eitler Erden Tand ?'ach 
ahn. werd ich nicht bald ſehen 
ı0, Das ſchenk ich dir das rechre Vaterland. 
im Ende, ach! ja zu GDtt| 5. Gott Lob! num ſoll 
zich wende, zu ihm ſteht es werden, nun iſt Die 
nein Begier: Huͤt dich Stund herbey, daß ich 
oe Pein und Schmerzen, von dieſer Erden ſoll wer— 
int mein'n Abſchied zu den los und frey: nun hab 
Zerzen, mein's Bleibensſich ausgeklaget, ich hab 
t jetzt nicht mehr hier. in meinem Streit mich 

tt Lich) u ; die 
} el. “Aerszli ron iſt mir bereit 
— — gs & 6. D Liebſten! laßt das 
Weinen, es ift ja ohne 

So hab ich nun vollen⸗Noth, Gott eilet mit den 
u, det den ſchweren Ler|Seinen durch einen fel’gen 
‚end » Lauf, mich ganz zu Tod, ehnoch viel Truͤbſal 
ſOtt gewendet, und gehſkommen, GOtt weiß, fie 
est Himmel» auf: Sehr draͤuen fehon. Wohl dem 
unge bin ich von Thraͤnen der nur genommen; zum 
nein Herz iſt ſchwach vonlfchönen Himmels-Zi To. 
Roth, von Seufzen und] 7. Wenn ihr euch oͤnnt 
‚on Stoͤhnen, drum komm bhedenken, wenn ihr mich 
»Aieber Tod! , lieben wollt, fo dürft ihr 

2. Sn allen meinen un nicht Franken, ob 
Sahren, von zarter Ju⸗ dieſen Todes : Gold? in 
send an, hab ich es wohl dieſem Welt⸗Gebaͤude hab 
fahren , wie ſchwer Dielich euch in’ geliebt, drum 
Himmels Bahnz ich bin goönnt mir doch die Freu— 
‚uf keinen Roſen gegan⸗ de, die mir mein Heiland 
ven Jederzeit, wie etwalgiebt, 
ie Gottlofen in ſtolzer 8. Wir werden ſeyn vers 
Sicherheit. bunden, ohn ale Noth 
3: Was ift der MenslundLeid, nach wenig Zeit 
chen Leben? Wenns auch ſund Stunden dort in der 
ufs allerbeßt ſich Eönnen!Emwigkeit : Da wird ung 
nererheben, ſo iſt es Muͤh GOtt verneuen, da mer; 
eweſt, nur lauter Muh S — uns auch 

J1 i 
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nit einander freuen, nach] 4. Yun fehlen etwa 


himmmelifchen- Brauch. ,  |wenig. Stunden, fo bin 
9. det nun muß. ichlich, in der Ewigkeit; da 


fcheiden, zu tauſend gutelift ver. Kranz mir fchon 
Nacht! zur Himmels Luſt gewunden, und wartet | 


und Sreuden. Ihr Lieb⸗ meiner allbereit, Er blei⸗ 
fen! seyd bedacht, wieſbet mir Dort beygelegt, 
ihr mich wollet finden, im|bis vollends bier ‚der 
fehönen : Paradeis, das] Streit: vollendet, und ich 
Eitle überwinden. Nenn mich allerdings gewendet 
gute Nacht, ich rei. - |dabin, wo man die Pal; 
7. Deruebr mien agt er wi 
851. ib. WER 5. Wenn aber wird der 
Luſt⸗Spiel ꝛc. Tag erfcheinen : daß unſer 
Se iſts an dem, daß ich Richter, GOttes Sohn, 
mit Freuden, wiei austheilen wird den lieben 
ſo oft gewuͤnſcht, einmal Seinen, den nie verdienten 
nach GOttes Willen ſolle Gnaden-Lohn „ſo werd ich 
ſcheiden aus diefem eiteln zu derfelben Zeit, auch un: 
Sammerthal!_ Man feßetiter folchen Schaaren prans 
fchon das Meffer an, mit gen, und aus ———— 
dent ich foll geſchlachtetſ Hand empfangen Die Kro— 
werden, Daß, als, ein Opferine der Gerechtigkeit. 
von der Erden, ichendlich| 6. Doc werd ich nicht 
werde abgethan. alleine ſtehen, es find 
2.34 Gottes 38 ihrer noch ein’ 97087 
hier zu kriegen, war ich zu Schaar, Die neben mit 
Anfang ausgefchickt: nun] Krangen gehen, und leuch—⸗ 
Fommt es endlich am dasiten werden heil und Flar; 
Siegen, und find die Feind Die namlich alle, melche 
all unterdruͤckt. ch habe'hier mir fietig heißen Lie 
mich die Sorieges:Zeit fo ans|bes : Thränen, fich betr 
gefchickt, wie fichs gebuͤh⸗ lich alle Stunden ſehnen, 
ret, und rittermaͤßig gusge⸗ nach jenes großen Tages— 
jubeet den langen Kampf, Zier. a > 
en fchweren Streit... 
; 3 Rn 882. Mel. Was mein 
en, e ‚\. — 
die lang und rguhe Reu— GoOtt will ꝛc⸗ 3 
ne: Bahn, mit Ehren end⸗ &» Fomm, geliebte To⸗ 
lich dinchzulaufen, wie] — des ‚Stund! Fomm 
ich nun feliglich gethan. Ausgang nıeiner Leiden! 
Sch habe bis zu allerleut.fich jeufs aus dDiefem Gum 
der Glauben in fo vieljden- Grund, nad) jenen 
‚Befahren, dem HErrenj Himmels: Freuden. Ach! 
treulich zu bewahren, alljliebfter Tod, komm doch 
uͤbrigs in. die Schanheran, ich warte mit Ber 
geſetzt. langen, in weißen K 
= % ' £ 
ar . 
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ern angethan, vor EDEL] 6. Drum, sage nicht, 
es Thron zu prangen. mein fchwacher Sinn! - 

2..%hr ſchwachen Glie⸗ verlaß den Leib der Er 
er! fchenet zwar, fofrublden, wirf alles Eitle wils 
ntfeelt zu werden, die lig bin, die «Erd muß 
Seele felbften Fann, nicht] Erde werden. Die, Seele 
ar ohn alle Dein der *)|bleibt in GOttes Hand, 
Erden, darinnen fie bis- bey folhem Wohlvergn 
er gelebt, den legten Mbzlgen „das nur der Geiſt, 
chied fagen: Bald ift ſieſund Ecin Verſtand anjetzt 
Sreudenvol, bald fchwebtibegreifen mögen, 


ie wieder voller Sagen. | 7. Ach wird die fchöne 


rn 0: |Sreuden-Zeit am End der 
Das iſt, dem irrdi— — Aueh e 
N cken, daß GOtt 
ſchen Leib. der Seinen vorig Kleid, 


3. Doch, JEſu! deinelauch aus dem Staub er⸗ 
diebe macht mir. allejmecken, und ewig herr 
Furcht verſchwinden; ichllih machen. kann; da - 
werd im ein Todes⸗wird ſeyn volle Wonne, 
Yacht, dich, Lebens-Fuͤr⸗wenn wir mit Klarheit 
ten!‘ finden. Sich findelangethan, dort Leuchten 
a, ich halte dich, mein|mwie die Sonne. 
geben ! mein Werlangen,| 8. An uns firbt nichts 
mein Leben! du wirſt fel-lals Sterblichkeit, wir felbft 
5er mich mit deinem Licht|find unserlohren ; der Leib 
umfangen. wird num der. Laft befreyt, 
4. Drum fterb ich nicht und himmlifch neu geboh⸗ 
in dieſem Tod; der Todſren. Denn was man hier 
iſt mir mein Leben: nach verweslich füt, was hier 
kurzem Kampf, nach Furs|verdirbt im Dunkeln, Das 
zer Noth, iſt dort ein ewigſwird, fo bald es auferſteht, 
Schweben, voll Herrlich⸗ voll Glanz und Schönheit 
feit, vol Ruh und vn funfeln. x | 

vol Fried, vol Troſt, A| 9. Drumgebt, ihr ſchwa⸗ 
Wonne, voll Seligkeit, chen Glieder ihr! euch wil- 
wo allezeit, GOtt felbften lig hinder Erden: Es wird 
ft die Sonne, von eurer Zahl und Zier, 
5: Der Herzog meines|gar nichts verlohren wer⸗ 
Lebens, ift durch Todſden. : Die Haut, Die vor; 
om Leben gangen; und mals euch bedeckt, wird. 
ch werd auch zu meinem dort mich wieder Eleiden 
Shrift auf.diefem Weg ge⸗ wenn ich, In meinem Fleifch 
langen: Der letzte Schrittlermecht,  befchaue GOt— 

‚ur. Geligkeit, geichichtites Freuden. -, > 
durch felig Sterben. Iſtſ 10. Den ich im Glan 
Er mein Aaupt in Herr⸗ben hier gedient, Der wird 
ichkeit, wie fol fein Glied mich dorthin bringen, wo 
nerberben.. ltauſend, taufend vor ihm 
h 3: Jr, find 


F 
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ſind, und ewig heilig ſin⸗ Chriſt! ſo milde dich haft 
gen. Da werd Ach ſeine geblut't zu todt. 
Herrlichkeit mit meinen + Verbitg mein’ Seel 
Augen ſehen, und was urlaus Guaden in deine offne 
Zeit und Ewigkeit von ihm Seit: ruͤck fie aus allem 
mir Guts geſchehen. Schaden, in deine Herr— 

11. GOtt ſelbſt mit ſei-lichkeit. Der ik wohl hie 
nen Angeſicht wird ewig gepeſen, wer kommt ing 
mich erquicken: ſo mwerbissimmels - Schloß; der iſt 
ich auch in feinen Licht, ewig geweſen, wer bleibt 
mir ſelbſten ihn erblicken; in deinem Schoß. 

O Herrlichkeit! Wie fnol 5. Schreib meinen Na— 
ich mich, wenn Engelreineſm'n aufs Beßte ind Bud 
Seelen mit Sonnenflaren!des Lebens ein, und bind 
Leibern, ſich vor EOttes mein' Seel fein veſte ins 
Stuhl vermaͤhlen. ſchoͤne Buͤndelein der'r, 

— die im Himmel gruͤnen, 


eat vor dir leben frey, fo 
853. Mel. verzlich will ich ewig ruhen, das 
thut mich 2% .. [dein Herz heblich ſey. 


gr iR er he 884 M. Wernur den 
7 ' * 
Melt! dein fündlich dafs] lieben GOtt 2c. 
Leben durchaus mir nicht Weil nichts gemeiners 
gefaͤllt, im iſt gut iſt als Sterben, und 
wohnen, dahin ſteht mein bald — die Reih an 
Begier, da wird GOTT mir; fo will ich mich. bey 
ewig lohnen, den Der ihm Zeit bemerben, um ein 
dient allhier. - recht feligs Sterben hier 
2, Rath’ mir nach dei⸗Ich will erſt fierben, eh 
nem Herzen, o IESuU ſich fierb, daß ich im Tode 
GOttes Sohn! Sol ichinicht verderb. = 
hir dulden Schnerzeu,] 2. Weil aber dies if 
UF mir HERR Ehrift!ieine Sache, die — 
davon; Verkuͤrz mir al-Menſchen-Kraͤften ſteht; 
leg Leiden, ſtaͤrk meinen ſo weiß ich, wie ichs 
blöden Muth, laß mich kluͤglich mache, daß mein 
ſelig abſcheiden, ſetz mich Vorhaben doch fortgeht: 
in dein Erbgut. Ich lauf gerade zu dem 
3. In meines Herzens Mann, der zum Wohl— 





Grunde dein Jam uudifterben helfen Fann. 
Kreuz allein, funfelt al] 3. Das ik mein JEſus, 

zeit und Gtunde, draufider fein Leben für meines 
kann ich fröhlich feyn. Er⸗ hat geopfert auf, mirfein 
fchein mir in dem Bilde,|Verdienft zum Troft gegee 
som Zroft in meiner ben, fein Blut zu meine 
Roth, wie du, HERN|Seelen Kauf, a 

| ur 


u : 

* — 

| ut | i 
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durch feine Todes-Noth, Kleid, zulegt zum Grabe 
erworben einen ſel'gen deine Seit. er 
N Fe | 9. Auf dieſe Weife mag 
4. Ach! liebſter Schatz, ich ſterben in kurzem oder 
undfuͤber lang mir iſt, als 
alte ge9 mir vedlich aus: einem Himmels: Erben 
laß allzeit mich genießenſund GOttes-Kinde gar 
Deiner, und reiß aus allerſnicht bang. Die GOttes— 
Noth mich raus: Denn Lieb, das JEſus-Blut, 
ich will hab'n in dieſem machts ſchon mit meinen 
Yun, mit rer als Ende aut, rn; 
mit dir zu. thun,. ar Leni f 
5. gap mich abfterben)885- HL. HErr! ſtraf 
meinen Sünden durch fies; ' Mich nicht 2c, 
te Ren und wahre Buß, Wenn ich in, Todes: 
im Glauben mich mit dir) BNoͤthen bin, und 
verbinden, - und lernen, weiß Fein’n Rath zu fin 
Daß ich fierben muß; da⸗ den; fo nehm ich meine 
mit ich match al’ Augen Zuflucht hin zu Chriſti 
blick, zu einem ſel'gen Tod und Wunden, dar—⸗ 
Sterben ſchick. - innen find ich Hülf und 
5. Ich gebe dir zu treuen) Kath wid'r GOttes Zur 
Händen, HERR! meinelund Miſſethat, und. wi. 
"Seel, dein Eigenthum,|der Tod und Hölle. 
das Deine mag ich nicht) =. Es ift Fein Schmerz, 
entwenden, esbleibet Dein; Fein Leid, Fein’ Noth, Fein”. 
je deinem, Ruhm: Gieb Augſt fo groß auf Erden 
nur ſelber -Achtunglfo nicht durch Ehrifti- 
drauf, "HERR TESU! Wunden roth geheilet 
meinen Gesft nimm auf. koͤnnte werden. Sein 
7. Bereite mich, von CTod mein Leben und Ges 
aus sand innen, wie du winnſt, mein’ Hoffnung,’ 
mich felber haben millt:| Zuflucht und — 
den Glauben mehr, ſtaͤrkſmein Schatz, mein’ Ehr 
meine Sinnen, und ſey und Krone, SE 
für mich ſtets Sonn und) 3. Er ſtreckt am Kreuz 
Schild; ‚die Sünde tilg, aus Hand und Fuß, mich 
den Satan mehr, und freundlich zu umfangen ; 
zeig Dich mir mit Deinemlfein Haupt neigt er mir 
Heer. — u ein'm Kuß, aus herz: 
3. Sch bitt mir ausltichem Verlangen, fein’ 
dein feil’ge Wunden zurfSeite er — ieß, 
Ruh, dein Wort zur: Ar⸗ daß ich Darin moͤg ſchauen 
zeney, dein's Keidensifüh.fein Herz, jein’ Lieb” 
Kraft zur letzten Stunden, und Treue. 
Vaters Herz, des, 4. Das iſt Die Thür der 
ZTröfters Treit, dein. Blut Gnaden veſt, die uns ſtets 
zur Kron und ‚Sterbeiioffen ſtehet. u F 
i \ 
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GH Noah bauen laͤßt ERTEERNE 
einn Kaflen, drein gr ge,) „886. In eigener Mel, 
ber, zur Suͤundflurh groß FiSenn mein. Stundtein 
mit all den Sein'n: Alſo vorhanden tft, und ich 
find. Chriſti Wunden rein, ſoll fahr'n mein’ Straße, 
die Thür sum Gnaden⸗ ſo gleit dit mich, Here 
Throne.  .....2,1IESU Eprift!- mit Half 
5. Darein will ich nich mich nicht verlaße: Mein 
finden ein, und mich da-/Seel an meinem legten 
rin verdecfen, gleich. wie End; Detedl ich, HERR! 
ein klein's Wald -Voͤge⸗in deine Hand, du wirſt 
lein im hohlen Banm ſſie top! bewahren. 
verftecden, bis Ungewitt'r/ 2. Mein” Suͤnd' mid 





draus that fließen, alſoſ Tod HEır ein! aan 
ie werden 


Hinimels - Thron, laß ie, en *J 
— | 


führe dich insg Himmels- aufwecken, denn JEſus 
Saale‘ 47 Chrifius, Gottes 
(7% — > 

ax Ä | 
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e wird die Himmels] s._ Es find: dabey viel 
huͤr aufthun, mich führjder Deinen, derer Wunſch 
s zum em’gen£eben. von Herzen ift, daß Du 
— Mmoͤgeſt bald ericheinen, 
37. WMel. Streu did) bin. gt feht ae 
i met it. entre, wie ir 
ſehr, DENN. wird gefchehn, wenn du 
Perde munter, liebe die wirſt wieder ſehn, wel⸗ 
Seele! balde wird che dir vor vielen Jahren, 
3 ſeyn gethan, daß du durch den Tod genommen 
18 des KeibesHöhle Dichimaren. —— 
cht ſchwingeſt Himmeſ⸗6. Diefe auserwählte 
n. All dein Leiden, Kreuzſ Frommen, auch · die Ens 
nd Noth, endet ſich nunigel werden dich heißen 
urch den Tod. Nunmehr tauſendmahl willkommen, 
yirft du uͤberwinden, und und Dich führen. prächtige 
in beſſer Leben finden. llich. hin zu delnes GOt⸗ 
2. Siehe! wie die Em|tes Thron, allwo fie mit 
‚el fchiweben um Dein Bekz|fchönen Ton, werden ihr 
e, welche dir das Geleitelren DanE ermeifen, und 
vollen geben;_hin bie MGOLTLT herzlich dafür 
ie HimmelsThür. Sie⸗ preiſen. ER 
ve doch! GOTE fendet| 7. £ob und Preis mit 
chon ber von feinem ho⸗ vielen Ehren, ſey Die 
en Thron den Triumph HERR! daß, unfre_ Zahl 
md Ehren : Wagen, der ſich noch täglich muß vers 
dich ſoll gen Himmel tra-|mehren, bevorab daß dies 
gen. — from⸗ 
3. GOTT begehret, du mes Kind, au 
ſoliſt kommen zu ihm auf, ſich per uns findt: Laß 
er wartet dein, und will doch bald die andern Sram 
dir bey andern Frommen men, aus der Welt auch 
raumen beine Stelle 'ein,|zu ung Eommmen, 
Er hat auch das weiße] 8. Dein GOTT felbft 
Kleid und die Krone ſchon wird Dich empfangen mit 
bereit’t, dje du follft zu viel Lieb und Freundlich— 
eroigen Tagen mit „Denffeit, dir abwiſchen vonden 
größten Freuden tragen. Wangen alle Thränen, fo 
4. Drum, o Seele! ſey das Leid Dir hier ausge 
Doch fertig, eile, dag du preſſet hat: Er wird an 
kommeſt Dar, weil da dei⸗ derſelben ſtatt dir ſein 
ner auch gewaͤrtig iſt derihimmlifh Freuden »Leben 
Auserwählten Schaar , Dielin Beſitz anch ewig geben. 
viel taufend an der Zahl] 9. Da wirſt du alsdann 
jest fchon kommen allzustoon Sunden, Kreuz und 
mal an die Himmelsthär| Elend wiſſen nicht; Laus 
gegangen, dich ‚mit Freu⸗ ter Wonne wirft du fin⸗ 
den. gu empfangen. den, und vor er 
—_. — F geſi 
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geficht bis in alle Ewig- Wunden fenfen, und ja 
Feit loben in der Herrlich⸗ nicht fparen meine Buß. 
Feit, die dein SEfus dir Mein Gott! ich bitt 26, 
erivorben Aalser für Dich] 4. Lad mich bey Zeit 
ift geſtorben. meiun Haus beftellen, daß 

ı0. Nun, denn Tiebejich bereit fey für und für, 
Seele! reifehin zu deinemjund fage fiets in allen 
leben GOtth Wohl dir!iFgllen: HENRI mie Du 





daß auf felche Weiſe ſich willſt, fo fchiekd mit mir, 
beichlieget Deine _ Noth.I Mein GDtt! ich bitt 2er 


Lebe wohl in Ewigkeit!) 5. Mach mir ſtets Zu— 
Freue Dich der Geligfeit!ickerfug den Himmel, und 
da dirs mehr, als wir ver: Gallen bitter dieſe Welt: 
ſtehen, ohne Ende wohlſ Gieb, Daß mir in Dem 
wird gehen. —WWelt⸗Getuͤmmel die 
11. Aber, weh uns! die Ewigkeit fey vorgeſtellt. 
wir muͤſſen in der Welt Mein Gott! ich bitt ꝛc. 
noch bleiben hier, und ans] 6. Ach, Mater! deck 
noch nicht koͤnnen willen, all meine Sünden mit dem 
wenn wir dürfen folgen Verdienſte Chrifti zu, dars 
dir. Gott! ſieh unsauchlein ich mich veſt glaubig 
guaͤdig an, hilf, wied timinde, das giebt mir recht 
haft gethan, daß ung bald gewuͤnſchte Rah. Dein 

von allem Böfen, mag en GOtt! ich bite x. 
fanfter Tod erloͤſen. 7. Sch weiß, in JEſu 
Blut und Wunden, bab 





888.05, Wernurdeni;h mir recht nnd wohl 


lieben GOtt 2c.  Inebeit’t; dafind ich 
erweiß, wie nahe mir in Todes; Stunden, um 
mein Ende! hingeht! 

die Zeit, herkommt derjakein GHOtt! ich bitt.ae. 
od: Ach! wie gefchwins)| 8. Nichte if, das mich 
de und behende kann kom⸗ von JEſu fcheide, nichts, 
men meine Todes-Noth! es fey Leben oder‘ Tod; 


Mein Gott! ich bitt durch ich eg die Hand im feine 


Ehrifti Blut, machs nur Seite- und fage: Mein 
mit meinem Ende gut., [HENN und mein Gott! 

2. Es Fann vor Veachts| Mein GDtt! ich biteac.. 
leicht. anders werden, als) 9, Sch habe JEſum an— 
es am frühen Morgeninesogen, ſchon längft in 


war: Dean weil ich lebimeiner heil'gen Tauf, Du 
auf diefer Erden, leb ich biſt mir auch Daher "gene 
in fteter ZTod’sgerahr.Isen, haft mich * En 


Mein Gott! ichbitt2c. |genommen "auf. 
3. HErr! lehr mich ſtets GOtt! ich bitt ae. © 7 


mein End dedenfen,\ und 10. Schbabe JEEfirteiiih 
Blut 


wenn ich einftens ſterben gegeſſen, ich hab fein 
muß, die Seel in Zeh! inte 


> .-. 
⸗ 


J 
8 


alles, was ich gerne hatt, 











getrunken hier, nun: kann 
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EEE TEE, U 
er meiner nicht ee 
ich bleib in ihm, under in ſes täglich ſeht. 
mir: Mein Gott! ich 2c.| 3. Nur du, Jehovah! 
— ır. Sofomm mein End|bleibeft mir das, was du 
heut oder morgen, ich diſt, ich traue dir; laß 
weiß, daß mirs mit JEſu Berg und Hügel falten 
En ich bin und bleib in hin, mirift Gewinn, wenu 
einen Sorgen, in TEjulich allein bey JEſu bin. 
Blut fchönansgefchmuckt.] 4. So lang ich in der 
Mein Gott! ich ꝛe. MHuͤtten wohn‘, ey! lehre 
12. ch leb indeß mit mich, o Gottes Sohn! gieb 
Ihm verguuͤget, und ſterb daß ich zaͤhle meine Tag 
ohn ale Kuͤrmerniß; mirlund munter wach, Daß eh 
nuͤget, wie es mein GDttlich flerbe, fterben mag. 
üget, ich glaub. und bin] 5. Was hilft die Welt 






es ganz gewiß: durch dei⸗ſin ietzter Noth? Luft, Ehr 


ne Gnad und Ehrifti Blutiund Neichthum in dem 
machft dus mit meinem Tod? o Menfch} du läufft 
Ende gut. \ - emsue zu, Far: 
De. ‚ie na, da kommſt fon 
889. Mel Ich bab’| yiche zur mahren Ruh. 
‚mein: Sad Te: 6.Meg, Fitelkeit! der 


Spzie_Mieht dahin beriThoren Luft; mir if das 


Menfchen:zeit! Kr Gut bewußt: das . 
'eilet man zur Ewigkeit! ſuch ich nur, das bleibet 
wie wenig denken an. dielmir, o mein Begsgier, 
Stund, von." Herzens, N HENR De jieh mein 
Grund? wie ſchweigt hier: | Herz nach Dir. 
son der träge Mund. \ | 7. Was Wird da ſeyn 
2. Das Leben ift gleich'mwenn ich Dich ſeh; und 
wie ein Traum, ein]bald vor deinem Throne 
sichtesiverther Warffer:ifteh?, Du unterdefien Ich: 
Schaum; im Angenblichire mich, daß fietig ich mit 
es bald vergeht, und nicht | Flugem Herzen fuche dich. 


H. Vom jüngften Gericht. 


MR er Wohnung auf, uns allen 
890. M. Kommt ber die wir leben. 


Bu RER AN 2. Bedenk es weislich 
a) fieheft, Menfch!lin der Zeit, und flieh den 

















wie fort und fort,ISchlaf der Sicherheit. 


andre dort, nnd guteldenn wiß', es bleibet da; 

Tracht mug geben! deribey nicht, daß man dich 

End hält feinen andern hin ausdiefem Licht, tragt 

Lauf, er fagt zulebt die lauf den Gttes ji 
3. 


ir 


beſteht, gleichwie ihr dies | 


der eine hier, dr jep augenblicklich wacker; 


t, 
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Wir werden a aus den zimrichten Bof und Strom: 
Gräben gehn, und aleinten. Dann wird. das La— 
vor Gerichte kehn, daß chen werde-£heu’r „ wenn 
Chriſtus ſelbſt mird hegen, alles wird vergehn. im 
weit anf Der Engel Feld⸗ Feu'r, wie Betrug Davon 
Geſchrey, die Glüt Das fchreibet. | 
große Welt: Bebän; wird| - 2. Bofaunen wird man 
in Die, ae | egens hören gehn an aller Welt 
4. Alsdann wirdverftlichlihbr "Ende, darauf Bald 
aller Belt Belohnnng wer⸗werden anferfiehbn all’ 
Den zugeſtellt, die Suͤnder Todten gar behende: Die 
follen büßen, und ihnen aber noch das Leben hab’n, 
ohn Betrug und Schein,|die wird der-HERN von 
ſelbſt Kläger, Richter, Stunden an, verwandeln 
Henker jenn, verdammt — verneuen. | 
durch > serien: 3. .Darnad wird man 
Ah GOTT! Fommt ablefen bald ein Buch, das 
| mir dies Urtheil vor, ſo rinn gefchriehen, was alle 
fteigen mir die Haar em⸗ Dienichen jung und alt, 
por, mein Herr fühltiauf Erden hab’n getrieben. 
Angſt und Schrecken ihr Da dann gewiß ein jeder: 
hohen Hügel! heb ich an, mann wird hoͤren, was er 
ihr Berg und mas fich hat gethban, in feinem 
fiürzen dann, fallt her, ganzen. Leben. 
mich zu bedecken. , . - O weh demfelben ! 
6, Herr JEſu! meine welcher hat des HErxren 
Zuver icht, ach! laß dein Wort verachtet, und nur 
firenges 5 Zorn⸗Gericht, ut auf Erden fru) und fpat 
aa es mir nicht fchaden! mac, ‚ge? sem Gut getrach: 
Bier an dem Vater denItet, der wird fürwahr gar 
Vertrag, damit ich freu-jFahl beftehn, und mit dem 
dig hören mag, den ſuͤßen Satan müflen gehn, von 
Spruch der Gnaden. Ehring in Die Hölle 
7, Bieb, daß ich mich D GTESU! Hilf zur 
ben gutem Sinn, und felben Zeit von wegen dei⸗ 
weil ich noch bey Kraͤften ner Wunden, daß ich im 
bin, zum Sterben fertig Buch der Seligkeit werd 
halte, und yicht, o IEſu eingegeichnet -funden: das | 
. meine Luft, begriffen in ran ich denn auch zweifle 
der Sünden Wuft, zumlnicht: denn du haft ja den 
ew’gen Tod erfa te - geind seit, uud meine 


891, AL. Nun freut) © 6. Der en mein Sürs| 
euch, lieben ze, ſprecher fe f —* du num. 
Es iſt gewi ich an der wirſt er 


Zeit, ß Gottes mich aus Yen. Suce| ey, 
Tohn wird —— in darinnen nat He eis 
feiner, großen Herrlichkeit, nen: auf ich in ben) 


* 
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sörüdern mein, mit dir Tag geht her, kommt ung 
geh in den Himmel ein,|immer nah'r, - 
den du uns haft erworben] 7., Die Welt mehrer 
- 7. D JZEſu Chriſt! Du ſich in Sund und Thor⸗ 
machſt es lang mit deinem heit: und trachtet zu 
jungften Tagg, den Mem daͤmpfen GOttes Wahr— 
ſchen wird auf Erden bangſheit, der HERR wirds 
von wegen vieler Plage.laßen geſchehn, ihr alſo < 
Komm doch, komm doch, zuſehn. 
duRichter groß! und mach) 8. Aber, wenn fie meynt, 
ung in Genaden Ins, vonifie hab gewonnen, und fey 
altem Yebel, Amen. .- jallem ——. den ent, 
FERNE yonnen, wird fie erft mi 
892, In SSH Mel. Inter Macht kommen huns 
Es wird ſchier der letzte dertfach. | — 
a herkommen, denn] 9. Große Plag wird fie 
Die Bosheit hat fehr zu-tplößlich umgeben, und ihr. 
genommen; was Chriftus ale. Schöpfung widerfire- 
hat-vorgefagt , das wirdiben; dann wird Chriſtus 
jest beklagt. kommen frey, daß er Rich⸗ 
2.Der Abfall vom Glau⸗ter ſe.. — 
ben wird erfahren, daß er] 10. Und er wird feinen 
fey geſchehn vor langen]Erz : Engel ſchicken, ‚und 
Jaͤhren, wie Paulus der all Verſtorbne laßen mes 
fromme Mann, klaͤrlich zei⸗ cken, daß fie allefamt auf 
getan. 2, jerftehn, und vor-ihm be 
3, Der verdammte Sohnifichn. . — _, 
‚hai lang gefeflen, in dem] ır. Dann wird erzu feis 
Tempel GOTTES hoch nen Engeln fprechen : Nun 
vermeffen,. fish geruͤhmt will ich mich an mein’n 
und fein Gebot, gleich] Feinden rächen, wer wider 
als wär er GOtt. mich hat gethan, wird 
4. Diel derhe Prophesinehmen fein'n Lohn. 
ten find erflanden: janoch]| : 12. Verſammlet mir 
Kosten und Secten vor⸗meine Auserkfohrnen, alle 
handen, die mit ihrer That Ölaubigen und Neuge⸗ 
und Lehr der Welt ſcha⸗ bohrnen, die meinen Bund 
den fehr. | wohl bedacht , treulich has 
Weil ung nun der An-|b’n vollbracht. 
tichriffche Drden a 13. Und die werden fie 
Gottes Wort offenbar iſt zur Nechten flellen, da der 
worden, fo laßt uns flie- HERN ein lieblich Ur 
ben mit Fleiß feine Lehrſtheil fallen, fie wird feg’n. 
und. Weif. IIgewaltiglich, im der Luft 
6, Laßt uns.in den Bund bey nd Bar 
des Herren treten, und| 14. Aber zum Gottlofen | 
darinnen ftets wachen und wird er fprechen: Nun 
beten: Denn der letztelwohlan! ich! werde * 
| | ee. — 


dð 





766 Vom fimgften Geriht. 
‚euch rechnen, warum habt] 3. Siehe mich genaͤdig 
ihr meinen Bund genom⸗an, wie Du Petro haft ge: 
men in den Minnd? tyan;: Laß mich, wie Die 
15. Sp ihr doch Gott- Magdalen, wohl getroͤſt't 

ſeligkeit verachtet: undſvon hiunen gehn; 
nur nach Untugend have] 4. Wie Matthaͤo indem 
getrachtet: Sch ſchwieg Zoll, und Zachaͤo ef 
und damepneciht, es war nungsvoll, wiedem Scha- 
nichts von mir; - (cher, ſey mir hold. und 
16. Weichet von. mir,|vergieb mir alle Schuld. 
all ihr Wermaledegten! in] 5. Laß _ mich bey den 
das Teuer, welches vor Laͤmmern ſtehn; wenn dein 
langen Zeiten allen Teu⸗ Richten wird angehn; laß 
feln iſt bereit, für alle mich deiner rechten Hand 
Bosheit. liebſter ICSU! ſeyn be: 

ı7. Alsdaun werden ſie kannt. 
zur Hoͤllen muͤſſen, und«. Laß mich Hören, wenn 
daſelbſt ihr Untugend buͤ⸗ dein Mund den erfreuten 
gen, in unausfprechlicher Spruch thut und: kommt 
Pein, der Fein End wird; die ihr gebenzdeyt, in das 
eyn. RE BR: Reich dev Herrlichkeit. 

18. Aber fein Volk von) >. Daß ich voller Sreus 
Diefem gejchieden, wird den fey,. und mich dir nah 
‚er führen zur himmliſchen froh und frep: Daß 2 
anfe 





Freuden, da es, wie Derideiner Gutigfeit, 
—— ewiglich bis in Ewigkeit. ' 
wird IeyM. | | | 
ı9. Ey num, HERR !994, M. O Bwigfeit, 
fo ſteh uns bey auf Erden, * N 
und bereit ung, dap wirſdu wWreuden , Wort. 
würdig werden zu ſchauen Ewigfeit, du Donner: 
in Emigfeit deine- Herr: Wort} o Schwerdt, 
lichkeit. | das durch die Geele 
— ‚ Ibohre! o Anfang ohne 
893. M Kiebiter Rs Ende! o Ewigkeit! Zeit 
fs! ou wirftzc. ohne Zeit! ich weiß vor 
N . Igroßer Traurigkeit wicht, 
Geürft der Fürften, SEfulwo “ich mich hinmwende. 
25 Chrif: der der Erden Mein ganz erſchrocknes 
Nichter ift, nimm Dich| Herz erbebt, day mir die 


meiner Seelen an, daß ich Zung am Gaumen Flebt. 


‚dort beſtehen kann. | 2. Kein Unglück iſt in 
2. Schreib mish in das aller Welt, das endlich 
Lebens s Buch zu dem ſuͤ, mit der Zeit nicht fällt 
gen u daplund ganz. wird aufgehn: 
bein Grimm mich chrecke ben. Die Ewigkeit hat 
nicht, wenn du halten nur Fein Biel; fie treibet 
wirſt Gericht, fort und fort ihr Sriı 
. | | | laͤßt 


Von jüngken Beriht, 767 
Lapt nimmer ab zu tobensı 7. Ach! fliehe doch des 
ja, wie der Heiland ſelber Teufels Strick, die Wol- 
ſpricht: aus ihr ift kein' luſt kann ein'n Augenblick, 
Erloͤſung nicht. und länger nicht ergoͤtzen: 
3. O Ewigkeit! du machſt dafuͤr willſt du dein arme 
mir bang! O ewig ewig! Seel hernachmals in des 
iſt zu lang, bier gilt fuͤr⸗Teufels Hoͤll, o Menſch! 
wahr kein Scherzen.isum Pfande ſetzen, ja, 
Drum wennich-diefelangeifchöner Tauſchi ja, wohl 
Yracht, zuſammt der gro⸗ gewagt, das bey den Ten⸗ 
‚Ben Pein betracht, erfchreck|feln wird beklagt. 
ich recht von Herzen.|, 8. So lang ein GOtt 
ſtichts iſt zu finden weitſim Himmel lebt, und uber 
und breit, fo. fchrecklich alle Wolten ſchwebt, wird 
als die Ewigkeit. |iolche Marter währen; es 
4. Wenn derBerdamms|mwird fie plagen Kaͤlt und 
ten große. Dunal fo man: 84: Angfi, Hunger, 
ches Jahr als an der Zahl] Schrecken, Seu’r und Biig, 
die Menſchen fich ernaͤh⸗und fie doch nicht verzeh— 
ren, als manchen Sterniren. Dann wird he 
der Hiftel hegt, als manz|dieje Pein, wann GOTT 
ches Laub Die Erde trägt,nicht rachr wird ewigſeyn. 
noch endlich folge waͤhren; 9. Wach auf, o Menſch! 
Sp waͤre doch der Pein vom Sunden⸗Schlaf, ers 
zuletzt ein recht beſtimmtes muntre dich, verlohrnes 
Ziel geſetzt. Schaaf! und beßre bald 
5. Nun aber, mern du dein Leben. Wach auf! 
die Gefahr viel hundertjes ift noch hohe Zeit; es 
tauſend tauſend Jahr und ksm̃t heran die, Ewigkeit! 
laͤnger ausgeſtanden, und dir deinen Lohn zu geben: 
von den Teuſeln lolchet Vielleicht iſt heut der letzte 
Friſt gar grauſamlich ge-Tag, wer weiß noch, wie 
martert bift, if dach kein man fierben. mag? 
Schluß vorhanden. Die| 10. Ach! laß die Wol—⸗ 
get „ſo niemand zählen|luft diefer Welt, Pracht, 
Tann, die fänget ſtets von Hoffart, Reichthum, Ehr 
neuen an. ..,,, fand Geld dir länger ni 
6. Ach GOtt! wie biftigebieten; fchau am. die 
du fo gerecht, wie Rraffiigroße Sicherheit , die fals 
du einen böfen Knecht ſo (che Welt, die böfe Zeit, 
hart im Pfuhl der Schmer⸗ zuſammt des Teufels Wis 
en! Auf kurze Sunden'ten. Vor allen Dingen 
biefer Welt, haft du folhab in Acht die vorerwaͤhn⸗ 
lange Pein beftelt. Ach!ite lange Nacht. 
nimm es wohl je Herzen,| 11. O! du verfluchtes 
betracht ed wohl, 0 Men: Menfchen,Kind ! von Sins 
chen » ind ! je ift dielnen toll, von Merzen 
zeit, der Tod geichmind:Iblind, laß ab u zu 
* leben, 





768 vom jüngften Gericht. 


Een ee hen — — SERBBEEREE BEE EEE 
lieben, ach! ach! ſoll doch haben fie Dranfı, Ziel 
denn der Höllen: Bein, da und Zeit, und gleichen 
mehr denn taufend Hen⸗ nicht der Ewigkeit. 
fer feyn, ohn Ende dich ©. ie und denke 
“ betrüben! Wo ift ein folfort und fort, was Ewig 
beredter Mann, der diefesjfür ei. Donner - NBortt 
Werk ausiprechen Faun? Ach! Feiner Zeitenz Zeit, 
10, D Ewigfeitt dujbefregt die Ewig⸗-Ewig— 
Ban f Be die keit. Tue 
hwerdt, daß durch die u 
Seele bohrt, o Anfang 896. IM. Gewuͤnſch⸗ 
ohne Ende! DO Ewig| ter Sabbath 1rer 
keit! Zeit ohne Zeit: ich Wahet auf, ruft-uns 
weiß vor großer Traurig] = bie Grimme! Der 
eit, nicht mo ich mich Wächter ſehr hoch auf 
binwende; nimm dujderZinne: Wach auft du 
mich , wenn es Dir —39 Stadt Jeruſalem! Mitter— 
ERN TESU! in 
reudenz Zelt. 


ne | SR 
895. Mel. Nun laßt gen Jungſtauen ? Wohl 
uns den Keib 20 Janflı der Bräaut’gat 


ten Stunde Angſt und Macht euch beveit zu Der 
Roͤth, mach dich mit] Hochzeit: ihemu et Ihm 
‚wahrer Buß bereit, zu entgegen gehn 
leben in der Emigfeit, - | 2. Zion hört die Waͤch⸗ 

2. Befizeft du die ganze ter fingen, das Herz thut 
Weit mit hoͤchſterEhr und ihr vor Freuden ſpringen, 


3. Erfchallt in deinen Önaden ſtark, von Bahr: 
Dhren nicht; RB E heit mächtig, ihr Licht wird 


weit, Dem 
Ewigkeit. 


fireit't, fo biſt du frey in gen, mit Menfchens und 
‚Emigfei | 


— 


Vom ewigen Kıben 769 
an Deiner Stadt; wirlkein. Ohr hat je gehört 
find Eonforten der Ensci jelde Freude; Des F 
hoch vor deinem Thron: wir froh: jo jo! in! jpg! 
‚Kein Aug bat ;gefpürt,lemig in dulei jußtlo. 


AII. Vom ewigen Leben. 
897. Mel, greu dichlkeit! ea ift doch mer Unbe 
— 0 man fand: Ach! heim, beim ine ' 









| Vaterland! heim aus die: 
— Seele. , fem Welt; Geruimmmel zu 
ch! wer ſchon im der Ruhe in dem Himmel, 
Himmel wäre, Ss 





| - Dort kann mir Fein 
x E rt Bir gem nen feine 
ey dir, bey dir! Hoͤre Angſt, Gefahr noch Pot 
‚Doch, mein net ar denn ich bin im Ööttee 
und lag mic nicht laͤnger Gnaden, GOtt in mir, und 
bier. Sch muß ja feynlichin@®Htt; da erreichei 
no du biſt, wo meinimein Ziel, alsdanı will 
Schas, mein JEſus iſt: jch was Gtt will, darum 
‚sch muß aus dem Welt-Imeg, du Welt-Getinmel! 
Berimm el, weil meinlich ermähle mir den Him̃el. 
röfter it im Himmel. |: 6. Kranfheit, Hungex, 
2. Hier kann ich keien Durſt, Froſt, Hitze, Sor— 
Gnuͤge finden in der boͤſentge, Furcht und ſteter 
Jammer-⸗-Welt: denn fie Streit, machen, Daß ich 
iſt voll lauter Sünden, ihr oft hier ſchwitze, daß fi 
pad Selen mir mißfallt: häufer Leid mit Leid; als 
reid, Verfolgung, Spott|les aber hoͤret auf, wenn 
und Hohn, giebet fie zumlich ende meinen Fauf: O 
beßtenLohn: Ach! du fchnd: mas bift du? Welt⸗Getuͤm⸗ 
des Welt: Getümel! wärehmel!- waͤre ich bey GALT 
ich aus dir im Himmel! im Himmel! BE 
3, Wie wohl wird mir| 7. Wie fo Tieblich wird 
doch gefcheben ‚ wenn ichles Tchallen, wenn ich das 
immer die GOttheit kann Pelehiah finge mit. den 
in drey Perfonen ſehen, Engeln allen? O ter du 
nd ber Dreyen Einigkeit! ſchon wäre da! Lak inde 
| Denn ich jede, GOtt, das mein's Herzens: Schrein 
Licht GOttes heilig An-|mein GOtt! deinen Hiftiel 
geficht; o! mer aus dem ſeyn; führ mid aus dem 
Welt⸗Getuͤmel, bey GOtt Welt ; Getiimiiel, dich zů 
‚wäre Dort im Himmel! Iruhmen in dem Himmel. 
4. Keine Ruhe kann ih] 8. Bing etwa hier in 
9 en hier in dieſer Zeitz] Freuden; fo iſt Trauten 
lichkeit, will Wohuf,jmohl nicht weit; Freude 
Seid, Gut mich laben? aber ohne Leiden, iſt dort in 
Weg, weg mit dor Eitel⸗ ne Ewicteit, Welche Dar 
re en AT 


mo Vom: ewigen Keben. nr 
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N, 
will hinein, komm, mein Heilig heißt: GH 


{ 

x ch bi | | 
Weltgetuͤm̃el in der Hoff: zwoͤlfte Zahl: wo in fo viel 
nung fhon im Himmel, BAuIeUR ehren 19% 2A 
9J— men hingefahren: ir 

898. lei. Du, o ſchoͤ⸗ſunferm Gott zu Ehrı, 
nes Welt⸗ Gebaͤude. jewig Halleluja hoͤrn. 
MAl Menſchen müflen| 6. Ach! — 
A 


* 2 ” * ER * *5 
k * \ ‘ ..’ 

2; x. 5 

* 


— — 


vollkommen eit droben iſt GOtt beliebt, auch gatı 
die Seligkeit. Gute Nacht, willig von mir geben, bin 
du Welt:Getümmel! eins|darüber nicht betrübt: 
und alles ift im Himmel.|denn in meines  SESU 
9. Soll und muß ich aber] Wunden hab ich ſchon Er: 
wandeln länger noch in die⸗ loͤſung funden, und mein 
fer Zeit, fo hilf mir ſtets Troſt in Todes ⸗Noth if 
chritlich handeln: meinſdes HErren SEfu Tod, 
‚GHtt! mache mich bereit] 3. efus ift. fuͤr min. 
Weiſ' mir, mie ich leben geſor en, und ſein Todift ' 
foll, wie ich ferbe ſauft mein Gewinn: Er hat mir 


“und wohl, und Ing dieſes das Heil erworben, Drum 
Weltgetuͤmmel mich-nicht|fahr ich mit Freuden hin, 


wenden von dem Himmel.|hier aus diefem WWelts&er 
10, Weil du hier mir biſt tuͤmmel, in den fchönen 


‚im Herzen, fo bin ich im SOttes» Himmel, da ich 


Himmel zwarz aber mein werde allegeit feben "Die 


“Herz macht mir Schmer⸗ Dreyeinigkeit. 


en, dennesift fo böfer Art,| 4. Da wird ſeyn das Freu; 


darum willig) Sünden los den⸗Leben, Da vie taufend 


Hieber bald ins Himmels: | Seelen fchon find mit Hm; 


Schloß. Ah! nimm gus mels Glanz umgeben, Die 
dem Welt/ Getuͤm̃el mich zu neu da vor GOttes Thron, 


dir, du bift mein Himmel. da die Seraphinen prau— 
11. Strecke deine. Arm'gen, und das hohe Lied 
und Handezu mir aus; ichlanfangen : Heilig a 
er’ 

Bräutigam! kom behende,| Water, Sohn und Geift! 
h till deine ſeyn allein :| s. Da die Patriarchen 
enk du alle Sunde mir,Imohnen, Die —— ul: 
ffne mir Die Himmels— zumal, 19 auf. ihren Eh: 
hür! ich bin aus demirenz Thronen fiet die ge— 





ferben, alles Fleiſch Schöne, ad! wie helle 


vergeht wie Heu: was dalglänzeft du ! ach! wie lieb⸗ 
ebet muß verderben, ſoll estlich Kob-Getong, oͤrt man 
anders werden neu: Dier|da in ſanfter Ruh, o der 


fer Leib der muß verweſen, jgroßen Freud und Wonne! 
Der Ip großen Herrlichkeit, jetzund gehet an der x 
Die den Frommen iſt bereit. [det Fein Ende nehmen mag. 
2, Darum will ich die-| 7. Te 
feö Leben, wenn es meinem|blichet diefe große 2% IR 
iR vo. 


— 


wenn’er ewig ſoll genefenhjegund Brenn © 
Tag, 


# 
— 


——— 
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keit; jeßund werdich (chön] Hoffnung gang auf Mich, 

: efchmucket mit dem weisldies alles wird ums doch 
en Him̃els⸗Kleid mit derfnicht trennen: Nimmt 

golden Ehren/Sirone ſtehſſchon die Kraft won außen, 
ich davor Gottes: Throne,jab, und ſiehſt da nichts 

fchane jolche Sreude.an, dielals Tod und Grab, dein 

- Fein Ende nehmen kann. ſGeiſt wird doch nicht flers 

8. Nun, hier will ich ernistbenr fönnen. Was ficht AL, 

‚wohnen: Tiebfter Schatz Suͤnd und Satan an? J 

zu guter Nacht, eure Treufbing der Dich erretten Fan. 
wird Gott belohnen, diel Sch höreder Poſaunen ꝛe. 

“ihr habt an mir vollbracht.! 4, Hoͤrſt du gleich der 
Liebſten Kinder und Ders all Ton, und fiehft 
wandten, Brüder, Freunde du den Gerichtd-Tag fchon: 

und Befannten!lebet wohllgetroft! Laß dichs Doch 
zu guter Nacht, GOtt fepjnicht erfchrecken: hier wir 

Dank! es ift vollbracht. ar * en und SE, 

899. eigener Mel. ld dich he — 
Siehe den Satz dieſes Lie-der Gnaden decken. Ich 
des pag. 742. lhab der Hoͤllen Macht 

Ich bin ia HErr ꝛe. geſchwaͤcht, im Himmel 

So recht, mein Kind! iſt dein Buͤrger⸗Recht. 

— ergieb Dich mir; das! Kein Geld noch Gut ıc. 
Leben gab ich Anfangs dir,] 5. Ja, ja ee Des 
bis hieher hab ichs auch ers Todes Tod. ch helfe dir 

alten.. Sch, bins der dir ſaus ‚diefer North, wo alle 

"Den Othen giebt, und wenn] Hulfe ſonſt nn ; 
es mir einmal beliebt, wird deñ freilich hilft Fein Geld 
auch bein fiecher Leib erkal⸗ noch Gut; ja durch vergoß⸗ 

ten, doch wenn du follfiines Bruders Blut, wird 
eyn ausgefpannt, das keine Rettung je gefunden, 

ehtallein inmeiner Hand.Idoch mer mich ruft im 

Wen hab ich nun ꝛc. Glauben an, ‘da hat die 

2. a, Sch bins, der dich Hoͤll Fein’ Macht daran. 
retten Eann, und nehm die! Der Teufel hat nichtee. 
lesten Seufzer an, die diej 6. Recht fo lan dem, mas 

. gepreßteBruft läßt fliegen 3; Mir vertraut, und nur auf 
"wenn allen Sinnen Kraft Mich im Glauben fchaut, 

gebricht, fo fehlt. doch meis/Fann Satan auch Fein Ans 

ne Hulfe nicht, Sch Seho-}tbeil fuchen, Ich bins der 
vah, Ich kann nicht lügen, ‚Miſſethat vergtebt dem 

Ich Eomme meinen Wors jder mich nur von Herzen 
ten nach, inionderheitiliehbt, und alle Sunden will 

beym letzten Ach. verfluchen. Sich loͤſe des 

Mich duͤnkt da liegt 2c. Geſetzes Bann, und nehme 

3. Getryſt, mein Kindimich der Meinen an. 
und leide dich, fer deine! HErr JEſu ich deinac. 

Ä z gta 7. 6% 
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772 ‚Dom ewigen: Leben, | 
7: Getrsft, mein Kind lien, ſich unfer gar. wicht 
mein theures Blut kommt ſchaͤmen, uns nengem mit; 
freylich Div auch mitzuguit,Iten ein; mir werden alle 
wenn du naur meiner rechtitveten, zur Rechten AEfı 
begehreft: ach! fuͤrcht dich Ehrift, all unfern GStt 
vor dem Satan nicht, ihn aubeten, Der unſers Flei— 

druͤcket ſelbſt das Zorn ſches iſt. — 
Gericht, darunter du nicht) 4. GOTT wird ſich zu 
mehr gehöreft, er bleibt uns Fehren, ein’ns jeden 
von mir verflucht, wer; ſeten auf ein” goldne Kron 
bannt, Dich ſchuͤtzet meine der Ehren, und herzen 
Gnaden⸗-Haud. fretzndlich drauf, will und 
Nein, nein, ich weiß ꝛc. Jan ſein' Bruſt driieken, aus 
. Wohlan ! fuchft du in Lieb ganz väterlich, an Leib 
Mir dein Heil! fo ſollſt du und Seel uns ſchwucken 

‚als: mein wahres Theil in mit Gaben mildiglich 
meinem Schooß geruhig; 5. Da wird man hören 
ſitzen: hier lache aller Augſt klingen die rechten Saite: 
und Nöoth, es mag Geſetz, Spiel, die Muſiea wird 
Hoͤll oder Tod auf dich her⸗bringen in GOtt der Frei; 
donnern oder blitzen: ver⸗ den viel: Die Engel wer 
bleibſt du nur im Leben den ſingen, al’ Heil’gen 
mein, im Tod wirft Du @nFtes gleich, mit him⸗ 
kein's Fremden ſeyn. EB in 

u Kan Dites Reich. 

900. Mel. Serzlich 5, Cr wird uns frölich 
thut mie) 22. leiten ins ew’ge Paradeis, 
Der Braͤut'gam wird die Hochzeit zu bereiten, 
bald rufen: Kommt zu feinem Lob ind Preis 
al, ihr Hochzeit-Gaͤſt! hilf da wird ſeyn Freud und 
Gott! daß wir nicht ſchla-/Wonne, im ‚rechter Lieb 
fen, in Sünden fehlumsfund Treu: aus GOLTEs 
mern ve: Bald haben in Schatz, und Brunne, und 
unfern Händen die Camzjtäglich werden nei. °" 
pen, Del und Licht, und] 7. Alſo wird GOtt erlo— 
Dürfen uns nicht wenden! fen uns garaus aller Noth, 
von deinem Angeſicht. [vom Zeufel, allem Boͤſen 
2. Da werden wir mit vom Truabfal, Ans umd 
renden den Heiland] Spott, von Trauren, Weh 
fchauen an, der durch ſein und Klagen, von Krankheit, 
Blut and Leiden den Hinw|S chmers und Leid, von 
mel aufgethan; die lieben Schmwermuth, Zorn umd 
— J— —— — Zagen, von alerböfengeit, 
allzumal, die Maͤrtrer um | 1% 
Apoſtel mit ihm in gro,j90T- His Wade auf! 
‚ser Zahl. | ruft und c. 
; Die werden und an— De Tod unse ung jur 
nehmen, als ihre Brüder’ As Leben, ſeyd frö ic» 
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ie ihr. GoStt ergeben,Ider Todaft mir und dir die 
er Tad iß todt und ferue rechte Lebens-Khür; GOtt 
in; ſein Stachel gehet ins oͤffnet ſie. Ey! was iſt das? 
Ferweſen, der Leib ſteht ich werd nicht blaß, ich 
—— wird ru finge GOtt das Gratias. 
er riſten Tod iſt Ahr RT 
yetwinn. Mas it eg, daß 202 u. Auf meinen 
iekirbe ?’Die Sünde nur] - Steben Gott. 
erdirbt. Hochgelobet fey De Zeit. iſt nunmehr 
ner GOTT in Todes⸗ nah, HErr IEſu! du 
doth; weil in dem Fod biſt da, Die Wider, Die. 
er Tod ift todt. den Leiten dein’ Ankunft 

2.. Der Feind iſt nun ſollen deuten, Die find, wie: 
berwunden derStrick zer: |wirgefehen, in großer Zahl 
eißt,. der ung gebunden, geſchehen. mn 
safind von allem Jammer) 2, Was fol ichdenn num 
8. Run fchaut die Seeleſthun? Sch foll auf. den 
sinnendlich, und Gott beruhn, was du mir haft 
ft ihealsGHtt recht Fennt;|verheißen, daß du mich. 
ich, derinder Majeftät iftimplleft reißen aus meines 
wog! Seht, wig die Seel] Örabes Kammer, und als 
jeziert, wiehoch fietriumsjlen andern. Jaumer. 
hirt. Wictoria: ruftfien] 3. Ach JESU ! wie fo 
yurch G tt; Was ift deriichon, wird mirs alsdann— 
Tod: Der Zodiftnichtes,[ergehn, du wirft mit tau— 
ıls ein Spott. fend Blicken mich durch 

3. Sollte, ung der Tod und durch erquicken, wenn 
anfechten, da JEſus fit zu ich bier, von. der Erde mich. 
SOttes Rechten, der von zu Dir fehrmingen werde, 
dem Tod erfianderifi? Der] 4. Ach! mas wird doch. 
Herr kann jetzund nicht|dein Wort, o füßer Seelen— 
mehr fterben, fein Glied] Hort! waswird Doch ſeyn 
kann an dem Leib verder⸗ dein Sprechen, wenn Dein 
ben, ich bin fein Glied, ein] Herz aus wird brechen zu 
wahrer Ehrift. Darum iſt mir und meinen Brudern, 
mir der Tod ein rechterlals deines Leibes Gliedern. 
Freuden : Bot: ‚Erlößtel - 5. Werd ich denn auch 

sele! du wirft iekumd in vor Freud in folder Gna— 
SOttes Bund vom Elend|den - Zeit den Augen ihre 
(08 und recht geſund. zahren und Thraͤnen Fünz 

4. Mohlauf!dn, du follfiinen wehren, Daß fie mir 
hintseren vor GOTTES! nicht mıt Haufen auf meis 
Stuhl und den anbeten,derine Wangen laufen. 
heilig!heifig! heilig heißt] 6. Mas für. ein fchd- 
dein JEſus tragt Dich mitſnes Licht wird mir Dein 
rg auf die nimmt dich Angeficht: das ich in ie; 





feölich auf Die Armen, Dapjnem: Leben. merd erſtmal 
Er erquicke deinen Geiſt; —*9— geben. Wie wird 
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mir deine Güte entzuckenſiſt Fein Kreuz noch Leiden, 

mein Gemuͤthe. Ikein Ted, Fein bittres 
7. Dein’ Augen, deinen Scheiden. 

Mund, dein’n Leib für). 24. Halt eim, mein ſchwa⸗ 


% 


mich verwandt, da wir fojcher Sinn! halt er -wn. 


veſt auf tinuen, das werd denkſt du hin? milft du, 
ich alles fchauen, auch in⸗ was grundlos, griinden ? 
nig herzlich grüßen die Was unbegreiflic), finden? 


Mahl an Hand und Fuͤßen. Hier muß der Witz ſich 






8. Dir iſt allein bewußt neigen, und alle. Redher 
bie unverfaͤlſchte Luſt und ſchweigen. — 
edle Seelen⸗Speife in dei⸗ 15. Dich aber, meineZier 
nemParadeiſen die kañſt du dich laß ich nicht von mir, 


wohl beſchreiben; ich kann dein will ich ſtets geden⸗ 


nichts mehr als glaͤuben. ſken. HErr! der du, mir 
9. Doch, was ich hier wirſt Ichenken mehrine 
genläubt, das ſteht gewißſmit meiner Seelen W 


und bleibt mein Heil! dem wuͤnſchen kann und zahlen. 
gar nicht. gleichen Die GR-] 16. Ach! wieift mir fe. - 
ter aller Reichen: All's weh, eh ich Dich aus der 


andre Gut vergehet: mein] Hoͤh, Herr! ſehe zu un 
Erbtheil das beſtehet. 

10, Ah HERR! meinjder Frommen, du meinen 
ee Gut! mie wird Wunſch und Willen noch 
ich all mein Blut in alen|möchteft heut Pr r I; 


Adern freuen, undauf dbas| 17. Doch weißt du deine 


often! ach! daß zum Heil 


Hei erneuen, wenn Du mir Zeit, mir ziemt nur ſtets 


wirft mit Lachen die Hims|bereit und fertig da zu 
meld: Thür aufmachen.  |itehen, und ſo zum Herrn 
11. Komm her, komm zu gehen, daß alle. Stu 


undempfind, vaugerwahls[und Tage mein Herz fi 
EA 


f 


tes Kind! komm, fchmeckejsu Dir trage, BET 
was für Geben ich und] 12. Das gieb, Herr hund 


mein Water haben ; komm, verleih, aufdaßdein’ Hild 


wirſt du fagen, weide deinjund Treu ohn Unterlaß 
Herz in ew'ger Freude. mich wecke, daß mich dein 
12. Ach! du fo armelSag nicht ſchrecke, da um! 


Welt, was ift dein Gutſſer Schreck auf. Erden fol - 


und Geld hier gegen diefe Fried und Freude werden, 
Kronen, und mehr als 7 


aoldne Thronen, die Chris] 993, M. Valet will 


fius hingefellet demi id dir geben. 


-Bolf, das ihm. gefället. Fin Sröpfiein von den 
- Neben der ſuͤßen Ewig⸗ 
Land, der fel’gen Seelen keit Fann mehr Erauickiine 


13. Hier ift der Engel 


Stand, hier börich nichtsigeben, als diefer eitlen Zeit 
als Singen, hier ſeh ich gefammte — 7 


nichts ald Springen : hieriund wer nach eo In, 
bs u; | ft | 
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Vom ewigen Leben 775 
ritt unter ſeine Der was Freud, aus, ew'ger Lieb 
vier die Welt erhebt, entfpringet ein’ ew'ge Froͤ⸗ 
2. Wer von dir möchtejlichkeit. GOtt felbft if 
ehen nur einen Blick, offolhe Wonne, ift folcher 
3Ott! wie wohl wuͤrd' Liebe Preis, iſt feiner 
hm geſchehn, die WeltlBlumen Sonne, im bun- 
var ihm ein Spott mitalziten Paradeis. 
em ihren Weſen; fo herr:] 8. Sein Licht wird in ung 
ich und forein, folieblich, leuchten, fein Delund Ho: 
o erlefen ift deiner Augen|nig: Saft foll unſre Lip: 
Schein. © — pen. feuchten von feiner 

3. Den wahren GOtt|Stärfe An ; mit Weis: 
u ſchauen, das ift dielumd Schönheit werden 
Seligkeit, und aller Him-|mir gangerfullet feyn, und 
nelös Auen ihr fchönftesIfpiegeln die Geberden im. 
5lumen ; Kleid: wie warjfeinem hellen Schein. __ 
ach feinen Blicken der] 9. Was wuͤnſcheſt du für. 
lhraham ſo froh! . wie Gaben? du wirft fie finden 
sunfcht er zu erquicken, dort, und in Dir felbften 
ch an dir. A und DO! haben den Neichthum fort. 

t Sprach mit Triumphjund fort : Denn GOtt, vor 
nd Prangen der liebe Ja-Imelchen Kronen und Per: 
ob nicht : Ich habe Gt⸗len Staubund Spott, wid 
es Wangen und Elaresifelber in und wohnen, und 
Ingeficht gefehn , und binkmwir in unferm GOtt. 
enefen: wie ‚glänztel 10. Wenn werd ich ein: 
Rofes Haut, als er beyimal Eommen gu folcher 
zOtt geweſen, und feinen] Freuden : Duell: Wär i 
Rund gefchaut? och ‚aufgenommen um 

ge Di reichlichde Besifchon bey dir zu Stell! 
) nung der Auserwahl:| Herr Ehrifte! nimmmein 
y1.! wie lieblich ift| STehen, fo lang indeflen au, 
ie Wohnung, da deiner|bis ich ERCH; erfehen, 
ee — —— ſich — und recht beſchauen kann. 
nbarlich zeiget! o herr⸗⸗ — 
ch edler Tag! dem z 904. Mel, Valet will 
sonne ſteiget, und ihn ich dir geben. 
leuchten mag. Kimuntert euch, ihr. 
6.D Licht! dasewigbren) = Fronmmen! zeigt eurer 
et, dem Eeine Nacht be⸗Lampen Schein, der Abend 
ußt, das keinen Nebel ken⸗ iſt gekommen, die finftre 
et; Geſellſchaft! reich an Nacht bricht ein. Es — 
uf, da GOt und Engellfich aufgemachet der Braͤu⸗ 
om̃en mit Ban übersitigam mit Pracht, Aufl 
in, und ewiglich Die Sromz:|betet, kaͤmpft und machet, 
en geſegnet werben jeyn. |bald if es Mitternacht. 

7. Vollkommne Liebe] 2. Macht eure Lampe 
vinget Dort immer neuelfertig, und fuͤllet fie mit 

Br 2 Zu Oele 
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Del, und fend des Heilsimes Thron mit Jatıchzen 
gewaͤrtig, bereitet Leib und triumphiren in eurer Gier; 
Seel, Die Wächter Zionsige&s rom... 
fürenen : der Bräutigam] _ 8. Hier find die Siege: 
iſt nah! begegnet Ihm in Palmen, hier ift dag meiffe 
Reihen, ind ſingt Hallel. Kleid, hier ftehn Die Mer 
3. Ihr klugen Jungfrau'nſzen Halmen im Srteden 
alte, hebt nun Das Hauptlnach dem Streit, und nach 
empor mit Jauchzen undſden Winter-Taͤgen; hie 
mit Schalle, zum frohenſgruͤnen die Gebein, Die 
Engel-Chor. Die Thuͤr iſt dort der Tod > 
aurgeichtoffen, bie Hochzeitibier ſchenkt man Freuden— 
iſt bereit: auf! auf! ihr Wein. J 
Reichsgenoſßſen! der 9. Hier iſt Die Stadt der 
Braͤutgam iſt nicht weit. Freuden, Jeruſalem, der | 
4. Er wird micht lang, ver⸗ Ort, wa die Erloͤſten wei— 
ziehen, drum ſchlafet dichtden, bier iſt der ſichte 
mehren: man ſieht die Port, hier find Die gold— 
Baͤume blůhen, der ſchoͤneſnen Gaſſen, bier iſt das 
Fruͤhlingeſcheig verheißt Hochzeit: Mahl, hier ſoll 
Erquickungs-Zeiten; die ſich niederlaßen Die Braut 
Abendroͤthe zeige den ſchoͤ⸗ im Rofenthal.. 7 
nen Tag von weiten, das) 10. D XEfuf meine 
vor das Dunkle weicht. Wonne! Fomm bald, und 
5. Wer molte den nun mach dich auf, geh auf, 
ſchlafen? mer klug ift derjverlangte Sonne! und für: 
iſt wach: GOtt kommt, dieldre deinen Lauf. O Ah 





Welt zu ſtrafen, zu uͤben mach ein Ende, nnd führ 
Grimm und Mach anallen,iung aus dem Streit, wir 
die nicht wachen, und die heben Haupt und Hände 
neo ee — nach der Erloͤſungs⸗Zeit. | 
mmtden Drachen, drum | — 
er der Loͤwe brüllt, 905 Mel. Wie ſchoͤn | 
6. Begegnet ihm auf| leucht't ung ze 
Erden, ihr, die ihr Zion CARS , nder ift mein Geift 
fiebt, mit freudigen Ger!) entsüickt ? Mein Auge 
berden, und ſeyd nichtlhat jet was erblickt, ich 
mehrbetrubt: Es find Die fch den Himmel offen, 9 
Freuden Stunden gekom⸗ ſehe Gottes KoͤnigsThi 
men, umd der Braut wird, zur Mechten ICſum, GOt 
meil fie überwunden, die tes Sohn, auf den wir alle 
Krone nun vertraut. 3— Singer, kling 
7. Die ihr Geduld ge⸗ſpielt auf ſcharſen Davids; 
tragen, und mit geſtorben Harfen, jauchſt von Her 
ſeyd, ſollt nun nach Kreuzſzen, JESUs ſtillet alle 
und Klagen, in Freuden Schmerzenn. 
ohne Leid mit Teben und| 2. Se —— 
regieren, und vor des Lam⸗lles neu, die Braut fi “ u 
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zihm ohne Scheu in, reiner[ferd Mondes biaffes Licht, 
chöner Seide; Die Kleider das Lamm iſt ihre Sonne, 
ind mie Gold durchflickt,Jihr leuchtet GOttes Herr⸗ 
er Braͤut'gam hat fiellichfeit: die Heiden wan⸗ 
elbſt geſchmuͤckt mit theu⸗deln meit und breit bey 
ern _ Hals s Gejchnieide. dieſes Lichtes More: Ihre 
Meifter, Geifter, CherusChüre, ihre Pforte diejer 
inen, Seraphinen wün-⸗Orte, fiehet offen, da if 
chen Gluͤcke, IJEſus giabt keine Nacht zu hoffen. 
hr Liebes: Blicke. | 7. Bon GOttes Stuhle 
3, Der Braut ift nichts quillt ein Fluß, der mitten 
18 Luſt bewußt, Gott fiehtlauf der Gaſſen muß das 
in ihrer Schönheit Luſt, Holz des Lebens waͤſſern: 
ie glaͤnzet wie die Sonne, die Frucht die der Banm 
nam führt ſie in den Brautzlzwölffach trägt, und jedes 
hallaſt, ins Freunden: PBlättgen, Das er heat; 
Dans, zur ſtolzen Raſt ſoll die Geſundheit beffern. 
u ihres ⸗nigs Wonne. Schlechte Knechte, Herr 





Stadt, die GHOrt und's du mich zum Bilde. 
damm zum Tempel hat, ne Lebens beßte 
um Grunde die zwoͤlf Bo: Freude iſt der Him⸗ 
ten !'gar nichts Gemeines mel, GOttes Thron; mei⸗ 
zeht hinein; wer greuelt, ner Seelen beßte Weide, 
muß verbannet ſeyn, ſein iſt mein GEfus, GOttes 
Theil ift bey den Todten.|Sohu! was mein Herze 
Keine, feine Ebelfteine,irecht erfreut, ift in jener 
find gemeine, ihr Licht| Herrlichkeit. - | 
Kimmert, wie ein heller] 2. Adre möge fi er- 
Jaſpis fchimmert. en an den Gütern die⸗ 

6. Die, Stadt darf Fei:|fer Welt; ich will nach dem 
ner Sonne nicht, nicht un: — blicken, un de 
— — 5 
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778 vom ewigen Heben. * 
Sefu ſeyn geſellt; denn derſge7 MO Ewigkeit, 


Erden Gut vergeht, JEſus 8 —— 
und ſein Rei befteht. du Donner⸗ wort, 


3. Neicher Kann ich nit: Ewigkeit, du Freuden 


gends merden, aldich fchon]“ Wort! o Freud, Die 
in JEſu bin, alle 34 ewig gehet fort! d Anfang, 


dieſer Erden find ein ſchnoͤ⸗ſahne Ende! o Ewigkeit 
der Angſt⸗Gewinn; JEſus Zeit ohne Zeit! ich men 
En rechte Gut, das der vor großer Fröolichkei 
eelen ſanfte thut. nicht, wo ich mich hinwen⸗ 
4. Glänzet gleich dasjde: mein ganz entzuͤcktes 
Welt⸗Gepraͤnge, iſt es lieb⸗ Herz ift voll der Freude, 
lich anzuſehn; waͤhrt es die da kommen ſoll. 


iſt bald damit geſchehn: ſin aller Melt, die endli 
piselias fleget aus zu fennimit der Zeit nicht fallt 
jeſes Lebens Glanz und und gar wird aufsehobenz 
Schein. die Ewigkeit hat nur kein 
5. Aber dort des Him⸗ Ziel, der Freuden unver⸗ 
mels Gaben, die meinfandert Spiel wird nimmer 


doch nicht in die Fänge und] 2. Kein’ Freud tft 1 


KESUS inne hat, koͤn-aufgehoben: i Paulus 


nen Her; und Geele Ias|der befennet frey, daß fie 
ben, machen ewig reich|gang unausfprechli 42 
und ſatt; und vergeht zul 3. Demig Freudenvoller 


feiner Zeit jenes, Lebens|Gang!o Ewigkeit! verzieh 


Herrlichkeit, Anicht lang, mir warten Dein 
6, Einen Tag bey JEſuſmit Schmerzen; Drum 
fißen , iſt viel befer als ſwoun ich jene. Himmels 
die Welt taufend Fahr in] Pracht sufame der große 
a ewig! Freud betracht, erfren ich 
eyn geſtellt zu des HErren mich von Herzen. Nichts 
rechten Hand, bleibt einlift De meit und breit, 
aus erwaͤhlter Stand. ſpo lieblich als die Ewigkeit, 
7. Eſſen, Trinken, Tan⸗4. Was acht ich irdfeheguft 
zen, Springen, labet meinejauf Erd; dies alles iſt kau 
Seele nicht : Aber nachdem nennenswerth, es Ban ni 
Himmel ringen, und aufllangemwähren: was wär 
JEſum feyn gericht, ift der wenn gleich einer lebt, und 
eelen fchönfte Zier, geht|funfsig Jahr in Freuden 
auch aller Freude für, Iichwebt? So wird it 
3. Ach! fo goͤnne mir dielnicht,begehren ; denn Diefe- 


immel best, fen dur fel-]Eann dazu nıcht ewig ſeyn. 
er meine Metde, dDiemid] s. Cs iſt die 5 | 


Kin JEſu, die dein!Freud fällt felten ein, un 


bier und dort verpflegt:jalle Quaal, waͤhrt man 
und, an dir recht froh zuſches She ale . Zahl 
feyn, nimm mich im den|bier Menſchen ſich erna 

Himmel ein. ven, als manchen > 
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Vom ewigen P.eben, 9 
der Himmel hegt, ald man-| 10. Die irrd’fche Luft iß 
ches Land das ‚Erdreich voller Tick, und Kann dp 
trägt, und Xögel fich ver⸗ kaum ein’n Augenblick un 
‚mehren fie bleibet ewig laͤnger nicht ergößen; flieh 
‚unverlent, Fein End und ſolche Euft nur allezeit, 
Ziel wırd ihr gefest. ier kann man ja in Emige 

6. Nun aber, wenn dulfeit die Geel in Freuden 
immerdar vielhundert tau⸗ ſetzen: ein fchöner aufch, 
fend taufend Jahr in ſolcher recht wohl gewagt, dep 
Luſt geftanden, und ſammt uns in Ewigkeit behagt, 
den Engeln folcherSrifimit| 11. So lang ein Gott 
Freud und Wonn ergoͤtzet im Himmel lebt, der uͤber 
biſt, iſt doch kein Schluß alle Wolken ſchwebt, wird 
vorhanden; die Zeit, die ſolches Jauchzen währen 
niemand zahlen kann, die kein ſchatfe Kalt noch blaffe 
fanget ftet3 von: neuen an. Hitz, Fein Angſt, Fein Feuer 
7, Suct einer gleich oder BHlis wird diefe. Ruh 
hierin der Welt Ergötsung|verheeren : fie bleibet um 
in fein’m Gut umd Geld,|verrückt allein, ſo Innge 
es iſt vergaͤnglich Weſen? GOtt ein Gtt mird ſeyn. 
Kein’ Sreud’ iſt es, nur| 12. Die Freude bleibet 
lauter Muh und ſtete immerdar, als anfangs. fie 
Sorgen macht es früh, ja beſchaffen war, fie fann 12 
Das, was er erlefen, bringt inicht vermindern; da ik 
3 anf jeden Glocken ſtein Arbeit, fondern Ruh, 
Schlag, Angf, Kummer, und nimmt an Fröfichkert 
berbes Ungemach. ſtets zn bey jenen frommen 
8, Up! was ift das? es Kindern, ſo folger auf die 
wird der Schein der ew'gen Thränen : Saat die Treu 
Luft nicht irrdiſch ſeyn, und den : Erndte in der hat. 
nit. der Zeit fich enden: es] 13. Wach auf! betnib- 
wird fich "der verwählteniter Menfch! vom Schlaf, 

Schaar in Lieb und Friede ermuntre dich, verlaßneg 
immerbar mit großem Schaaf, denfauf dag Freu— 
Jauchzen wenden, und dier|den «Leben: mach auf! 8 
fe ungerftörte Freud ſollſkommt die fchöne Zert, e8 
währen bie in Emigfeit, kommt die frohe Ewigkeit, 
9% Ach GOtt? barmher⸗ die JEſus Dir wird geben, 
zig und gerecht, wie loh⸗ wer weiß, ob er nicht Eoms 
neſt du den from̃en —* men mag? komm heut, er⸗ 
mit triumphirnder Wone, wuͤnſchter Freuden — 
auf kurzes Leiden dieſer 14. Die Luft iſt Laſt im 
Melt; haſt du ſo langeldieier Welt, die nur den - 
Freud beftellt, komm nur, Ueppigen gefällt der From 
v Gnaden⸗ Sonne! Nun me wird ſich laß ja 
merk auf dies, o Menſchen⸗ doch Feine Sicherheit dir 
Kind! ſey fromm es kom̃ 
ber. Tod geſchwind. un 3 rden / Luſt 2 


— 
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185. Du hoch erloͤſtes du, ſaͤttigeſt in voller Ruh. 


u 
deiner Seelen —— wo mein Himmel iſt ſchon biet, | 


Tyan, 





de, nimm du mich, wenn wird frill, werrm mirdeine 
es dir nefällt, o JEſu! in Blicke lachen , derem lieb⸗ 


dein Sreuden; Zelt. beglaͤnzter Strahl trennet 
alle Noth und Quaal, du 


meinen GDit ⁊c. Ichen, in dir hab ich Hn 
Here mir. die Perlen; meld Sreud, außer. dir 


908. Mel, Sollt Ichlrannf mir J— | 


Thoren, odu Schmuck Berdruß und Leid. 77 
der Himmels⸗Stadt, Licht! 5. Laß mich, Baum des 


vom Licht zum Licht erkoh⸗ Lebens! bleiben an Dir 
ren, eh die Welt den Anzjeinen grünen Zweig, der, 
fang hatt’ ! Eile, Liebſter! wenn ihn hier —— 






yeim zu führen meine ben, ſtaͤrker werd und 
Seele, deine Braut, die her ſteig, auch im Glau 
du dir haſt anvertraut. Fruͤchte bringe; 
Laß mich dieſe Klarheitmich nach der Zeit, in das 
ieren, mo mich Feine Gut | Feld der Ewigkeit/ da ic 
en » Pracht mehr betszubtimich an dir vergnüg 
und traurig macht: wenn des Feibes welte 


2. Ich lieg ſchon in dei- Laub, wieder gruͤnt ans 
nen Armen, durch den feinem Staub. » U 10% - 








Glauben veſt geichränft,] 6. Gieß indeffen in di 
und durch deiner Lieb Er-| Seele deinen‘ füßen Le 
barmen wird mir Sreude)bens: Saft, Leben d 
eingefchenft, die nach dei⸗ ich mich vermäble, und 
nem Neetar ſchmecket, Den|deiner Liebe, Kraft m 
Du in der Ewigkeit meiner|gang ———— 


* 


Lil, 


N 
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;Bheibe meint, ich bleibe dein, |haben; Erd und Ham 


dein will ich auch ewig ſeyn. br ich ‚nicht ohne Dich, 


"Dich, mein JEſu! will ich mein Troſt und Licht. 
Zweytes Chor.— 


909. Mel. Erſtes Chor. Sn 
oa. böchkt ſelig find. wir 


O wie felig ſeyd ihr doch i 
7 ihr Frommen! die ihrſHlieben Brüder! unſer 


durch den Tod GOtt NMund iſt voller Freuden⸗ 
gekommen! ihr ſeyd ent-⸗Lieder; doch, was wir 
gangen aller North, die uns ſchauen, wird GOtt euch 
noch haͤlt gefangen. gar bald auch anvertrauen, 
1, Ehor. 2. Muß man] 2. Chor. 2. O ihr Lieben! 
hier. doch wie im Kerkerſſeyd doch ja zufrieden, 
leben, da nur Sorge, wuͤnſcht nicht Freude, 
urcht und Schreckenſihr ſeyd hienieden; laßt 
ſchweben: Was wir hierſeuren Willen ſich nur fanft 
kennen, iſt nur Muh undſin GOttes Gnade ſtillen. 
Herzeleid zu nennen. | 2. Chor. 3. Aber gleich⸗ 
r.Ehor, 3. Ihr hinge⸗ wohl mußten wir auch 
gen. ruht in eurer Kammer, kaͤmpfen, da in ung mar 
ſicher und befreyt.von al⸗/Suͤnd und Tod zu dam 
lem. Sammer : kein Kreusipfen. Was euch jegt quaͤ⸗ 
noch. Leiden iſt euch hin⸗ iet, dran bat es ung 
derligh an euren Freuden. auch nicht gefeblet. _- 
ı Chor. 4. Ehriftus. wir] 2. Chor. 4. Duldet euch 
ee ab all eure Thraͤnen, nur fort bey euren Chräs 
abt das ſchon, wornach wir nen, bleibt getreu, eu 
uns erfifehnen, euch wird Himmel an zu fehnen; eu’r 
gefungen, was durch Feines]iegig Leiden ift der Saamen 
Ohr allhier gedrungen. zur Eunftigen Freuden. 
1: Chor.s.Ach!wer woll:| 2. Chor. 5. Freylich iſts 
te denn nicht gerne fterben, hier gut bey Chriftd leben; 
und den. Himmel für, die doch koͤnnt ihr euch im 
Welt ererben# Wer welt: Geduld eisen: all euer 
hier bleiben, ‚fich den Jam⸗ Streiten lohnet Chriſtus 
mner länger laßen treiben ?ihier mit Herrlichkeiten, - 
1, Chor. 6. Kom, o Chri⸗ 2. Ehor: 6, ae theu⸗ 
koſm̃, ung aus zuſpañen, re Seelen! eure Kronen, 
Sf uns auf, und fuͤhr uns eure Palmen, eure goldne 
bald von dannen: bey dir, Thronen find ſchon bereis 
o.Sonmetäft der frommenitek, (haft nur, daß ihr 
Seelen Freud und Wonne.!vecht zum Siege fireiter. 
a. DBeyde Ehore. | 
Nun wollen wir beyderfeits Dann loben Gottes Lam̃, 
Das und in. Gott erhoben : ein ewig Leben iſt ung beyder⸗ 
feits gewiß gegeben. Lobt, ihr Menfchen !lobt ihr Him⸗ 
mels;Chöre! gebt dem höchften Gott alleindie Ehre! 
Die Gwigkeiten werden unſers GOttes Lob — 
—21twoß str. gie, Mel. 
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32 Vom ewigen Leben. 
910. el, Alle Men⸗ſſo verbemmt die Nach 
9 an muͤſſen 2c, Tnsticht Melt! Bep — 
— Angſt und Noth, Sorgen 
et Adel ich bin und der bittre Tod : in Dem 
dein muͤde, ic) will Himmel alle zeit Friede, 
nach den Himmel zu, da Ruh und Geligfeit. 
wird ſeyn der rechte Frie/ 6. Nun es. wird Deunod 
de, und Die folge Geerigefchehen, daß ich nserdu 
Ten: Ruh. Welt, bey dir kurzer Zeit meinen Heiland 
iſt Krieg und Streit,imieder ſehen in der große 
nichts denn lauter Eitel Herrlichkeit; denn bey un 
Feity Sm dem Himmeljift lauter Not), Muh um 
alezeit, Friede, Ruh und guct, sulest der. od: 
Seligkeit. AAber dort iſt alezeit Frie 
2. Wenn ich werde da⸗de, Freud und Seeligkeit. 
bin kommen, bin ich aller % O! Wer nur babe 
Kraukheit los, und Derigelanget, mo jetzund der 
Traurigkeit, entnommen, fchöne Chor in verguldten 
rube fanft_in GOTTES| Kronen pranget , und die 
Schooß: In der Welt iſt Stimme ſchwingt empor: 
Angft und Noth, endlich Denn die Welt hat Krieg 
gar der bittre Tod: Aberiund Streit, all ihr Thun 
ort iſt allzeit Friede, iſt Eitelkeit: in dem Him⸗ 
Freud und Seligkeit. Imel allezeit Friede, Freud 
3. Was iſt dieſer Erden⸗ und Seligkeit. 
Freude? Nebel, Dunft| 8. Zeit, wenn wirft Du 
und Herzeleid. Hier auf doch anbrechen 2 Stunden 
Diefer fchwargen Heideſo! wenn fchlaget ihr? dat 
find die Lafter ausgefirent lich mich doch mag ber 
Welt! bey dir iſt Kriegifprechen mit dem Schön 
und Streit, nichts denn ſten Hirumd für. : Melt! 
lauter Eitelfeit: Im dem|du hafk nur Sturm und 
- Himmel allezeit Sriedelßtreit, lauter Duaal und 
Ruh und Seligkeit. |Traurigkeith Aber dorf 
4. Unausiprechlich fchd-Jallezeit Friede, Freud und - 
ne finget GOTTES nıdr I Seligkeite 07% 
erwählte Schaar, heilig,l 9," est will ich mid 
beiliß , ‚heilig. klinget inifertig machen , daß mein 
em Himmel immerdar:|Shun vor GOLTT:befteh, 
Melt, bey dir iſt Spott daß, wenn alles wird Jen 
und Hohn, und ein ſteter krachen, es heißt: kome 
Jammer⸗Ton: Aber dort und nicht geh: Reit! bey 
ift allegeit Friede, Freudſdir iſt Angſt-Geſchreh, 
und Geligkeit. Sorge, Sucht und Heu 
5. Nichts iſt bier dennichefsy:: In dem: Hin 
Inuter Weinen, Feine Freu: allezeit Friede, Ruh m 
de bleiber nicht : will uns| Geligfeit.: 3 
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a 2 TE een 
gJeiſtlicher Kieder, 
‚21, M. Singen wir]®ob fen dir! daf auch die 


846 PER Blut, noch das Waſſer 
er — noch der Wind, uns, die 


* — wir fo ſtraͤflich ſind, nicht. 
ermal iſt eins da- verderbt fo gar geſchwind. 


hin von der Zei-⸗ 6. Zwar du haft uns la— 
ten Anbeginn: Fen ſehn, was den Sum: 
ıbermal_ iſt dieſes Jahr, dern muß geſchehn; aber 
vie wir ſelber, wandelbar: deine Guͤt und Treu war 
ft es nunmehr alt und noch alle Morgen nen. 
alt hoͤret! wie die Zei-Ach! regier uns Herz und 
ung bald von dem neuen Sinn, dag wir jetzt zum 
Jahr ————— | Anbeginn, alle Bospeit 
2. GOtt fey Lob! daß legen bin. 
bermal eins dahin ift von) 7. Gute Nacht! wergang: 
ver Zahl unfrer Jahre, die nes Jahr! ſam̃t der Truͤbſal 
vir ſehn ſchneller als der und por > pie Pracht; 
Rauch vergehn; daß von du Sünden -Stteid! decke 
frer Pilgrimfchaft aberimich, o Froͤmigkeit! Suͤ— 
ins iſt hingeraft, durch ßer JEſu! führe mich zu 
'o fchneller Zeiten Kraft. dem neuen endbiglich, daß 
4 Be tie se iftlich lieb und lobe dich, 
ine Gut, ach! wie fromm 
doch zu Tag und Nacht Abb GOtt! thu dich om 
dieſes re ung ge⸗A barmen durch Chris 
dacht; da wir Doch nurſſtam, deinen Sohn, ub’r 
Staub und Keth, nichts Reich’ und uber Armen, 
berdienet als den Tod, jalhilf, daß wir Buße thun, 
ſogar der Hoͤllen⸗Poth. ſund fich ein jed’r erfennen 
4. HErr! dein Nacht⸗ſthut. Ich fürht’, GOtt 
mahl, Zauf und Wort, hat gebund’n ein’ Ruth; 
aft du noch am unfermler will ung damit frafen, 
rt, rein erhalten, und|den Hirten mit den Schaa— 
dazu den  gemuünfchten {en es wird ihm Fein’r ent⸗ 
Fried und Ruh ung fo-mil laufen 
Diglich._befchert, in :masl ödtt hat uns. lang? 
— begehrt, haſtſberufen durch ſeine treue 
du reichlich ung gewährt, Knecht, unfre Oht’n find 
5. Billig fagen wir Dirfab’r. nicht offen, darum 
Dank für. die Kleidung, ehr ung recht, fein’ 
Speis und Trank, fuͤr Straf haben wir jetzt in 
Geſund heit, Ehr und Gut, dem Land, ich air = 
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Bar — Anhang RN 
find. mehr vor der Hand :|mähre, wir wolten chfemz 
sun und gehreh. Der Teu⸗ 
set thut fies lehrex 
7. Die Welt läßt: Rus 
wicht abe, das mild Breker, 
un: koͤpfig Thier, man werf 
der Zeichen/ noch ſchla⸗ſfie denn. Ind Grabe; es 
giriwir al's in Wind, die wird gefchehen fehier. "Der 
unsifoliten erweichen, ſo Teufel hats dahin ge— 
gar find wir nerblendt, bracht, daß man GOtt UND 
daß wir erkenn'n die ſein Wort veracht fragt 








ein jeder mags wohl leſen, kurz. Mobil dem! der 
was Chrifius bat gemeldt u Herzen nimmt, UND, 
Sein Lieb’ noch Glaub auf wacht, wenn fein Erlöfer ' 
Erden tft, ein jeder braucht koͤmmt, liebt allezeit das 
fein Tück. und Liſtz der Gute, der wird feyn wohl 
Reich’ den Armen winget, dehuͤtet, jal vor der Hoͤl⸗ 
and ihm ſein'n Schweißllen Glute. 
abdringetz daß nur fein! 9. Chriſtus ſein Prop u 
Groſchen klinget. zeye iſt nun erfullet gar 
.Wer kann alles er⸗ein jeder merk dabeye, 
meſſen, was treibt die und nehm fein eben wahr, 
welt, mit Mao! mitſdaß er fein Leben anders 
Den Saufn und Kre 


unit Gott wirds die mand weiß, welche Stu 
änge leiden nicht; fchaulde, ſpricht GOtt 3 
r 4J 
Gricht! fonſt biſt du ewiglgehn zu Grunde 
erlohren, dem Teufel ſt ver⸗ 
auserkohren: wärs beſſer, 
nie gebohren. 
6. GOTT eilt gewiß 
zum Ende, das jeigt al’ 
Kreatur; Er wird ko 
behende, des hab’n w | : | 
u Figur. Das glaubet thut, daran will niemand 
er Goͤttloſe nicht, der wolldenfen, thut Leib‘ 
At feinem Herzen fpricht:|Seel_verfenfet, 
Es Fan noch) lang” Zeit Chriſten thut es 
ut 1 


—— 








| 


h 
Em 


\ 
4 


geiſtlicher Cieder. 85 


11: GoOtt hat in ſeinerſdarum man froͤlich ſingen 
ute all’ die er hat erweckt, mag: Heut ti der lieben 
kauft durch Chriſti Bliu⸗ Engel Tag, die's mit ung 
‚ am Kreuz hoch ausge⸗treulich meynen. 
rockt, dBaerunsalleristet! 4. Solch' Wohlthat de; 
zt, vom Teufel, Suͤnd nen wird erzeigt, die nah 
nd ew'gen Tod, iſt felbfijdem Herren fragen „die 
rund geftorben, des Va⸗ Engel ihnen find- acheigt, 
ts Huld ermorden, fonftiden Satan fie veriagen, 
arm mir all’ herdorben. darum man frölich fingen 
12. Dies Lied fen jetzt ge⸗mag: Heut ift Der lieben 
ngen zu Trof der EhrirlEngel Tag, die und gan 
enheit, den Alten iit Himmel tragen. "= 
a Zungen: ‚und dem fein’ | | Er 
und iſt leid, der bittelgrs, Mel. De IEſus 
Det alleit um Gugd, an dem zireuseic. 
aß er nimmer in Sunden] — 
zd der helf, uns allzu ha IESHS an dem 
namen, ji Lobe feinem] = Kremzes Stamm der 
tamen, durch TESUM ganzen Welt Sund auf 
hriſtum, Amen. ſich nahm, ſprach Er if’ 
feinen Schmerzen noch 
13: Mel Klum freutjfiehen Wort, die laßet ung‘ 
euch, lieben z2c,  Jermegen wohl im Herzen, 
Sp 2. Zum erften: Daten! 
Au Lieb laͤßt GOtt der ſtrafe nicht an ihnen, was 
Chriſtenheit viel Eu] Mir jetzt geſchicht, weil 
es wiederfahren, aus Liebifie es nicht verſtehen. Ver⸗ 
at Er ihr zubereit’t vielſgieb uns GOTT „ wenn 
augend Engel: Schaaren,Imir auch noch aus Irr⸗ 
arum man frölich finsenithum was begehen. Ä 
nag: Heut ift dev lieben) 3. Zum andern Er des 
engel Tag, die uns gar Schächers dacht: Fuͤrwahr 
sohl bewahren. du wirſt noch —— | 
2. Sielagern ſich, wenn in meinem Reich heut le⸗ 
ommt die Noth, in Eiliben, DO Herr! nimm uns 
efaßt fich machen, und auch bald zu dir, die wir 
eigen die, fo fürchtenlim Elend fchmeben. = 
3Ott, ans ihrer Zeindel 4. Zumdrirten: Deinen 


Rachen , darum man frd-]Sohn, fich, Weib! Soil 


ich fingen mag: Heut iſt nes, ihr zu Dieufte bleib, 
er lieben Engel Tag; die und fie als Mutter lieber 
mmer für uns wachen. |Merforg, HEre! die wir 
3. Gie führen auf denllaßen hie, daß niemand ſie 
Straßen wohl die Großen betrͤͤe. , 
ammt den Kleinen; daß] 5. Sum vierten faget 
einer Schaden leiden foll,| Er: Mich al De 
ın Süßen oder Beinen, ſu, großer Lebens de 
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du haft Durft und Der; 9, Des Morgens, GOtt! 
langen nach unfter Geligs[dich [oben wir, des Abends 
feit, drum hilf, daß wir beten wir vordir, HErr! 
fie auch empfangen, ‚ tunfre Pſalmen ruhmen 
6. Zum fünften : O mein dich, jetzund und hernach 
GOtt! mein GOtt! wielemwiglich. ER 
lapft du mich fo in der| 3, GOtt Vater in dent 
North? Hier wirſt du, hoͤchſten Thron! und, IE 
Err! verlaßen, daß uns ſus Chrift,, fein ein ger 
Set wieder dort auf-)Sohn, mit fanmt- dem 
nehm. Den Troſt laß uns| merthen Heiligen Geiſt, 
wohl faſſen. ; Ifey nun und immerdar 
A * en: Diet: epreift. | u 
mit ift vollbracht, und al; * 
ies nunmehr gut gemact.| Der 110. Pſalm. | 
Sieb, daß wir auch durdiorg Mel. Nun freut 
dringen, und mas du,2* uch 1 b "m 
HErr i uns auferlegkt, Hifi, FED, tEeVen2t, 
feliglich volbringen. _ IF) DEN: ſprach in el 
8. Zum ſiebenden: Sch wur höchften Thron, 
meine Seel, o GOtt! mein zu Chriſto, meinem HE 
Vater ! dir befehl zu deinen ten: Du biſt mein einge⸗ 
treuen Händen. Dies Wort bohrner Sohn, dir ghuhrt 
fey unfer iletzter Wunſch, die göttlich” Ehre! Drum 
wenn wir das Leben enden. |Tel Dich zu mein'r rechten 
9. Wer oft an dieſe Wort Hand, bis daß ich leg —9— 
gebentt, wenn feine Miſſe- Feind' allſamt zum Sche⸗ 
that ihn kraͤnkt, der wird mel Deiner Süße, 
es wohlgenießen: Denmer| 2. Der HExr wird Dit 
durch Gottes Gnad erlangt guch, aus Zion deins 
ein ruhiges Gemiffen. Reichs dag Scepter ſen— 
——— Erik : N * Ka — 9— 
u. Chriſt! der] dt 2. 
du für uns geftorben biſt, bis zur Welt enden, DE 
gieb, dag mir deine Wun⸗ du folft herrſchen ganz umd 
den, dein. Leiden, Marker, gar uͤber alles deiner Seins 
Kreuz und Tod betrachten|de Schaar, daß fie Ihe 
alle Stunden. Sunde büßen, 7 
| h 2 du u. v 
915. M. 5Err IEſu das Leben dein, den Tod 
Try und Sund befriegen, wir 
chriſt v1 * Idir dein Volk ganz will 
| De du bit Drey inſſeyn, durch. dich im Gl 
LEinigkeit, ein wahreriben ſiegen; Dir werde 


SGOtt von Ewigkeit! Daldeine Kinor 









un Die. Sonne von uns der Thau kuͤhl und au 
weicht, gieb, daß uns deine erkohrn, früh von de 

Snad erleucht. WMorgenroͤthe Be 
Any \ rn 4 


mu * 4 2. 


geiftlichee Kieder, 287 


4. Der Herr gefchwornfacht’t will hab’n, wie klein 
har über dich, und wirdſes als jemals iftgebobrn. 
Ihn nicht gerenen : du bift| 2. "Sie fehn jei Ange⸗ 
ern Prieſter ewiglich, den ſichte, und haben fleißig 
Gott'sdienſt zu verneuen, acht, was Er ihn'n auszu— 
sang nach der Weif Mel⸗ xrichten befiehlet Tag und 
mus ar das alt’ Opferl Nacht; da find Die lieben 





muß gar hinweg, wenn duſEugel geſchwind, regen 
dich ferbft laͤß ſt toͤdten. die Fluͤgel, zu fahren him 
5. Noch wird der HErriund her. 
Rets bey dir feyn, und] 3. Wo Chriften Leute 
fen zu deiner Mechten, Imohnen in Käufern. aroß 
und frafen mit emigerjund Klein, da fie felber 
Pein al’, die dir wider-|nicht Fönnen vor Feinden, 
‚fechten, zur Zeit, wenn ſicher feyn, wo nicht eim 
einft fein Zorn ergrimmt, Englifch Lager umher wird 
die gmalt’ge Könige hinzJaufgefchlagen, in ‚feter 
nimmt, wirdfiemit Macht Hut und Wacht. 
zerſchmeißen. 4. Solches hat Loth er- 
6, Er wird herrlich mit ſahren, auch Abraham 
großer Pracht unter den ſein Knecht, Iſage bey 
Heiden richten, Er wird vierzig Jahren nahm ſo 
chun gar viel großelMebeccam recht; Jacob 
Schlacht wid'r die, ſo ſah auf der Leitern Die 
Ihn vernichten. Er wirdiBoten Gottes Elettern auf 
en N diefer Welt,Iund ab, alle vol. 
der Ihn ſich ſtets zumider| 5. Elias war entichlas 
ftellt, fein hoͤlliſch Reich fen, ein Engel weckt ihm 
zerreißen. > auf, Elifa Eriegt zu ſchaf⸗ 
7, u Schwachheit, Leiz]fen, ein Engel tartet 
den, Kreuz und Tod, wird drauf: erfchienen auch Dem 
Er hier zeitlich ſterben, Hirten, und große Freude 
ur überwinden alle Noth, lehrten, mie Chrifi geboh⸗ 
al’ GOttes Güter erbenziren wär. ... | 
und auferftehn am dritten] 6. Bey Diefed Kindes 
Tag, daß Er ewig regie— —— der Joſeph (chin: 
ven mag, ein König ub’rifen lag, ein Feind mol 
Himm'l und Erden. ihn befriegen, ein Engel 
es ihm fast: Zieh fern im 
917,01. HErr Ehriftifremde Lande! Das [pH 
der einge ac, [it (BeRen ae glauben 
ein jeder Ehrifl. _ _ 
- (&? fiehn vor GHDttes]| 7. Auch Lazarus der Ar; 
. Throne, die unftelme, weis gleich zum Ster⸗ 
Wächter find, der in feir|ben Fommt. GOtt! der fich 
wm lieben Sohne liebt als|fein’r erbarmet, be fein 
ler Renfchen Kind, daß Er] Engel beſtimmt, die ihn 
auch nicht der eines wersigen Himmel bringen; hai 
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la — alle ſingen ewiges noch nehmen ſie das Kir 
Lob und Brei. chen⸗Guͤt, feht , was de 
918, ih eigener Mel. leid'ge Dee * thut. 
Goͤtt bat das Evange⸗ Das iſt ein Zeichen ze, 
lium — depl 8. Man fräat nad) Sr! 
wir werden Fromm: Die dem Herrn nicht mehr, die 
Welt acht' t ſolchen SchatzſWelt Eu. ganz na eit: 
nicht hoch, der mehrerer Ehr: die Hoffart nimmt 
Theil fragt nichts darnach.Isanz überhand, Betragen, 
Das if ein Zeichen vor Lügen it fen’ Scham, 
dem juͤngſten Tag. Das iſt ein Zeichen 20. 
‚Man fragt nichtsnach| 9. Mo Bleibe die brüs 
—* guten Lehr, der Geiß|deriiche Lieb? 
und Wucher noch viel— Weit ihüoller Diebs ie 
mehrhat uͤberhand genom⸗Toeu noch Glaub it in der 
men gar, noch ſprechen ſie: Welt, ein jeder ſprich 
Es hat un Gefahr. Das Haͤtt' ich nur Geld! Das 
iſt ein 2 tft ein Zeichen ꝛc. 

3. Rlich erdenkt man] 10, Die Welt will ihr 
neue Netz, das find der nicht laßen wehr'n, an 
Gottlofen Gefetz, damit Göott's Wort will füch 
ſie alles Gut zu ſich gern niemand kehr'n, ſie haben 
wollten reiß'n gewaltig— — ernet mehr, denn 
lich. Das iſt ein ?ꝛe. nur Freſſen und Saufen 

4. Man ruͤhmt das Evan⸗ ſehr. Das iſt ein ꝛꝛ. 
gelium, und will doch nie? ur. Ihr größte —* 
mand werden fromm. liſt banquetir n, und in der 
Fuͤrwahr man ſpott't den Buͤberey ſtudii'n, das kam 
lieben GOtt. Noch fgresIfie aus der Maßen wohl; 
chen fie: Es hat Fett Ydie Welt ift aller Schalk 
Noth. Das tft ein ꝛc heit voll. Das it ww, > 
. Es iſt doch eitel‘® Kühe; 12. Die liebe Sonne Fark 
rey, die Melt treiber große nicht ‚mehr zufehen, und 

Schind derey, als ob keinſentſetzt fich ſehr. D De 

GOTT im Himmel waͤr. verliert fie ihren. Schein hr 
Das Armuth muß fich leisdas mag ein’ ‚große Tribe 
den fehr. Das ift ic. ſal ſeyn. Dasiktemien 

6. Die Schaͤtz der Kir-13. — 
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chen nimmt man bin, das ne aͤngſten ſich, und 
wird ihn'n bringen kein'n Geſtalt ſieht jaͤmmerli 
Gewinn; die Armen laͤßt wie gern ſie wollten w 
man leiden Noth, und frey von ER stoßen 
nimmt ihn'n aus dem Buͤberey. Das if x. 
Mund das Brod. Das| 14. Darumfomm liebe 
. ein — 26,“ Herre Chriſt, das Erdreie 
äß der Kirslüberdrüßig ift, ju trage 
een ind ir Gift, fie ſind ſolche Höllen Brand, uud 
von ihnen nicht geriet machs einmal mit mi en 
N ’ 
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End, und laß uns jehnjdurch dein bitter Leiden, 

den lieben juͤngſten Tag. weil du fuͤr uns geſtorben 

— | ‚bi, HErr JEſu Chriſt! 
919. Mel Ih hab' du wollſt nicht won ung 
mein’ Sac EOtt ſſcheiden. | 


8. Nimm ung für deine, 


heimgeſtelt. .. Kinder an, daß wir dich 
Sch weiß ein Bluͤmleit alle loben; Dein Wort 
J huͤbſch und fein, das ekeñe jedermann auf rech⸗ 
tout mir wohlgefallen, es ter Bahn, durch JEſum 
g liebt mir in dem Herzen) Chriſtum, Amen 
meimdas Bluͤmelein, vor RR | 
dern Blümlein allen: 1920. M. Nun freut 
2. Das Blümlein iſ dad} euch Gottes ⁊c. 
goͤttlich Wort, bad GOtt — — 
uns hat gegeben! es leuch⸗ CFhrlieben Chriſten! freut 
tr uns durch die enge x euch nun, bald. wird 
fort, ja bier und dort, erſcheinen GOttes Sohn, 


* 
ar, 
% 


wohl in das ew'ge Leben,[der unfer Bruder morden 


—E 


2. Er iſt der Meg, das iſt, ‚Das iſt der lieb’ HErr | 


Ficht, die Pfort, die Wahr- JEſu Chriſt. 


heit und Das Leben; wer) =. Der juͤngſte Tag iſt 


Key für feine Sümdelnun nicht fern, komm, 
hat, und bitt't um Gnad, GESU Ehriftel lieber 
den find fie im Glaub HIHERN,, Fein Tag ver: 
vergeben. eht, wir warten dein, 


— 8 
4. Er fpricht ſelber: ſünd wokten gern bald. bey. 


konmt her zu mir, al) dieldir ſeyn. 
ihr ſeyd beladen, ih/will 3. Verrathen if der Wis 
nach eures Herzns Begier, derchriſt, fein’ Heucheley 
dns glanbet mir, heilenlund arge Liſt find offenbar, 
all enren Schaden. und gar am Tag, des fuhrt 
5. Rehmt hin und eht, er taglich große Klag. 
das ift mein Leib, den ich & Du treuer Heiland, 
ech jest. thu ſchenken; JEſu Chriſt! dieweil die 
Sch verfchreib euch al Zeit erfüllet ift, die. ung 
mein Gut dabey, dasjverfündige Daniel, drum 
faubet frey, daß ihr meinſkomm, Lieber Immannel! 
follt gedenken. 5. Sanet Simeon warf 
6. Nehmt hin, trinktiauch auf dich, und deiner 
al, das iſt mein Blut, Zukunft freute ieh, er 
das Ich für euch) vergofz datd auch feiner Bitt ger 
fen, welch’8 gnug für eure waͤhrt, da er ſah, was 
Ende thut, fo oft ihrsjfein ) begehrt. Ä 


ehut, wie ichs euch hab) 6. Er ſprach: nun will 


gelaßen. ich -fterben gern, weil 


77, Wir’ bitten 'dich,lich gefehn hab meinen 
Her FẽEſu Ehriſt! wohl HErrn, doch fe ee hi 





eftorben —* ſondern in ſſchwach und alt, fie ng 
riede fahr ich hin. vergehn, ſie eracht von al: 
7. So warten wir, nun]len Orten ſehr, und kann 
- auch der Stund, und bitz|die Laſt nicht trägen mehr. 
ten dich aus Herzens| ıs. Die Kreatur nicht 
Grund, du wollſt nichtilanger kann Der EitelFeit 
außen bleiben lang, undſſeyn unterihan, und wollt 
‚ Krafn einmal die alteigern wieder werden fren, 
Schlang. vons Tuͤrken Mord und 
8. Die alle Welt ermor⸗ CTyranuey. | 
det hat, und Fann nicht]. 16. Der Palit hat fie 
Zügen werden ſatt, Ddielfo hart beſchwert, und al⸗ 
nimm fanımt feiner Laͤſter⸗le gut’ Ordnung verftöhrt, 
Schul, und wirf fie indenjdrum mes fie gern famınt 
feur’gen Pfuhl.  Tuns erlöfi, wir hoffen all’ 
9. Dein’ liebe Kinderfauf deinen. Troſt. 
‚warten all, wenn Doch ein-] 17. Die alten Väter war: 
mal die Welt zerfall, unditen all, wenn du erſcheinſt 
wenn des Teufels Reich mit vo Schall, mit 
zergeh, und er in ew’gerlaller lieben Engel-Schaax, 
Schande fleh, drauf warten wir manch’ 
10, Er iſts, der deinen hundert Jahr. 
Namen ſchaͤndt, und der) 18. Ey! lieber HERR, 
die arme Leute blendt, derieil zum Gericht, laß ſehn 
boͤſe Geiſt ſucht ſeinen dein herrlichs Angeſtcht, 
Ruhm, und hindert, daß das Weſen der Dreyeinig— 
dein Reich nicht komm. keit, das helf ung GOtt 
11. Was du befiehlſt, ſin Ewigkeit. 
das laͤſtert er, und. tobt 
— | nt 
eſchert dein: mi iM 
Hand, das nahm une gern] > Angit — 
der Hoͤllenbrand. Lieheer JEſu! hör man 
12. DerSatanhörtnichti& Klagen, meiner Seelen 
auf Ip mehr ‚, daß ſich Angſt-Geſchrey, fiehe mei: 
fo wenig Leut befehr'n, ned Herzens Baden, ftehe 
er wend't die Leut von dei- mir in Noͤthen bey, mich 
nem Wort, und richtet anfder Sünden Saft jehr 
Haß, Neid und Mord. drückt, und mir allen Troſt 
13. Der Zeufel bracht entrückt. Tod. und Hölle 
uns gern zu Fall, und mich erfchreefen und Des 
wollt ung gern verfchlins Himmels Zorn entdecken. 
| gen all, er tracht’t nach) 2. JESN! komm und 
Leib, Seel, Gut und Ehr, Dilf mir Armen, zeig mir 
Err Ehrift! dem rothen|deine füRe Huld, du wirft 
rachen wehr. dich ja mein erbarnen, 
‚14. Die Welt kann nunitilgen . meine Sünden: 
nicht Länger ſtehn, iſt! Schuld. Treih den. ar 
— | — an 


} 


*— - 
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“tan fern von mir, sffnelg22. 1. © Jefu!: dia 
mir die Gnaden : Thür] mei | 
In den tiefen JEſus— en Bräutigam, Re 

unden hab ich allzeit Fon Adam her fo fange 
Troſt gefunden. IK Zeit war unfer Fleiſ 
3. Ich bin ganz und vermaledeyt, Seel und 
gar verlaßen, Ef! lieb:|Seift bis in Tod vers 
fier Seelen: Freund, Tapiwundt, am ganzen Mens 

mich deine Sieb. umfaffen, fchen nichts gefund. 
die: es herzlich mit mir| 2. Uns hat umfangen 
meynt: deine Liebe michigroße .Noth, über uns 
erfreut und erquicht im herrichte Sund und Tod, 
em Leid, wenn meiniwir fanfen im der Höllens 
Glaub und Hoffnung ſin⸗ Grund, und war niemand, 

et, deine Lieb mir bald der helfen Eonnt. ° 
zuminfet. | 3. GOtt fah_ auf aller 
4. Deinen füßen JEſus-⸗ Menſchen Stätt nach 
Damen will ich in mein’sieinem, der fein'm Willen 
Herzens⸗Schrein, als denithät, Er ſucht ein’n Mann 
edlen Gnaden-Saamen, nach feinem Muth, fand 
Fchliefen und bewahreniaber nichts denn Fleifch 
rein, deffen Himmel» füßelund Blut, . —_  -"__ 
Kraft, lieblich Manna, Le] ’ 4. Denn die rechtfchaff: 
- bens » Saft, meine Geeleine Heiligkeit, Würdigfeit 
"foll ſtets nähren, allenlund Gerechtigkeit, hatten 
Sünden » Schmerz verzjfie in Adam verlohrn, aus 
ehren. 0 [welchen fie waren BehpbEn, 
5. Weichet all, ihr See] 5, Als er folch groß 
‚Ion: Seinde! mein HErxr Siechthum erkannt, und 
JeEſus it bey mir: weicht keinen Arzt noch Helfer _ 
ihr Welt + und Ssubas; fand dacht er an feine 


uramd für. Seine Treu Wort wahrhaftig blieb. 
Ich wlll 


umillich ſtets dem Abraham, auch dem 
anhaͤngen, ‚hier in dieſer David von ſeinemStamm, 
Sterblichkeit. Wenn der verhieß zu geben ihn’n den 
„Teste Tag anbricht, werd Sohn, und Durch ihn ber 
ich sehn fein. Angeficht, Welt Half su rhun. 
“preifen feine Treu und] 8. Er thats auch den Pro⸗ 
"Güte .ewig. mit frohem|pheten Fund, und “breitete 
 Gemätbe Naus durch ihren a , 
— | EEE: davon 


— 


— * 


— 


— 





"7208 Anhang. 
Davon Kön’ge und fromme ſkann ſichs kaum vorſtellen, 
Leut; fein warteten vor der Marter.ift zu viel. 
langer Zeit. -- 3333u viel find ale 
9. Db.fie wohl, wie ihr Schnierzen, zu groß iſt ihre 

erz begehit, des leibli- Qugal; doch faßt niemand 
ch'n nicht wurden gewaͤhrt, zu Heizen, das, ſieht man 
doch hatten fie im Glau-püderkll; wie wills zuletzt 
ben Troſt, daß fie ſollten ablaufen? man lebt in Tag 
werden erloͤſt. hinein; im Schlemmen, 
60. Da aber. Fam die Freſſen, Saufen, dns End 
‚echte Zeit,. von welcher kann nicht gut ſeyn. 
Sacob prophesent, laſſ er; 4. Gut kanns nicht ſeyn 
ihm eine Jungftau aus,tbey denen, die in die Welt 
ein'm Manıı vertraut von|verliebt, und. blos darnach 
Davids Haus. ſſich fehnen, was fiefür £u 
— SE wirkt' GOtt ausuͤbt, Hoffart, Fleiſch⸗ 
‚mit ſeiner Kraft, KOT ON, Augen⸗Luͤſte, zu ihrem 
Blut ihrer Jungfrauſchaft Zweck geſetzt, ach! daß 
das rein und benedeyteſdoch mancher buͤßte dafür 





Kind, bey dem man Guad das ihn ergoͤͤzßt. 

und Wahrheit findt. 5. Ergo’ du dich an 
12. DO Ehrifte! bei] Dingen, o Menſch! eimn 
deyte Frucht, empfangen Augenblick, die ewig Lei— 
rein inaller Zucht, gebe-den bringen, uud liebeft 
nedey id mach ung frey,jdeinen Strick, der dit das 
iey unfer Troſt, Heil und Leben raubet, dich toͤdtet 
Arz'ney. und verkehrt ? kaum einer 
ö _ —* et bis er 08 

923. Mel. upejielbf_eriabrt, _ | 
6. Zu fpät, iſts zu exfah⸗ 
— ae Pe ven, was HÖN und Ewis⸗ 
ht auft ihr MeisjEeit, ach! will du’s dar: 
fchen ; Kinder! ach auf fparen? thus nicht, 
wachet! wacht. recht auf peut iſt's noch Zeit: ber 
Macht auf! ihr frechenEehre dich von Herzen, Daß 
Sunder! wach auf! du fresidu der Quaal entge 
cher Hauf! wit. du nochſdenk, damit gilt es mi 
Lange fchlafen? Die Zeit] Schergen,, wenn du vor 
flieht —— * Raten Beh, * — 
ſeiner Seel wi affen,| 7. Der Urtheil 
| ii 

e 






ihr ewig Heil, der eil. Ifället; das Leben x 

2. Eil, wer da kann entz!fpricht, zum Teufel Di 
tinnen der ſchweren Höl-Igefellet, des emgen Todd 
Ion Bein: haft du noch Gericht, Zeter! A 
deine Sinnen, o Menfeh !| Weh! Jam̃er! Welch 
denk, was wird ſeyn, Diellen wird da feyn, wenn, 
Feuers-Glut der, Hbllen die. Marter⸗Kammer 
dort leiden ohne Ziel, man Henker ſchleppt bank | 
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s » Dabin, , u. 2. 92. M. Eswoll ung 
ei en Fann,) Au Adi Ä 
die Marter geht aufs neue Bu er 
nach taufend ud an: MA! alleWeisheit in der 
Da iſt kein Glied Io Fleine, Welt bey uns IF 
das nicht ſein Leiden hat, kaum kann lallen, das laͤßk 
der Leib der ur das ſei⸗GOtt aud dem Himmels— 
ne, die Seel auch fruͤh Zelt in alle Welt erfchallen, 
und ipat. daß er alleine eg ſey, 
9. In großer Furcht hoch über alle Götter, 
und Schrecken, in finſtrer groß, mächtig, freundlich, 
Dunfelbeit wird die Ber: fromm und treu, ver From— 
dammten deeken Angf,imen Schug und Retter: 
Grauen, Traurigkeit; vielein Weſen, drey Perfonen. 
Zähne werden Flappen| 2. GOtt Varer, Sohn 
vor Froft und großer Hitz, ſund heilger Geift heißt fein 
und werden blindlinge 
tappen Nach einen fri: 
ſchen Sig, | 












ennt, jo nennt, fp ruͤhmt 
Jund preißt ihn der gerechte 
10. Sie werden ewi game: Sort Abraham, 
Bus ing er ‚ dad feinen GOtt Iſaac, Gott Jacob, 
rund, und auf einander den er lieber, DENN Ze— 
prallen zuſammen in den baoth! der Nacht Are 
Schlund, fich beißen, fref:\uns alle Gaben giebet, um 
Ion, nagen , Sich fluchen, | Wunder thur alleine. 
äftern fiets, der Tod wird] 3. Der Vater hat vom 
fie recht plagen ohn Ende Ewigkeit den Sohn, ‚fein 
Seht! ſo gehts. + 1B1d,. gezeuget: Der 
ız. So geht ed den Ver⸗Sohn hat in der Full der 
fee in ihrem Hoͤllen⸗Zeit im Fleiſche fich gezeis 
Loch, den Schlemmern 
und Merruchten, ach! 
glaubets, glaubets doch, | 
wollt ihr daran noch zwei⸗ſgleicher Ehr und Sier, 
feln ? fo wahr ifts, fo wahr gleich ewig, gleicher Krone, 
Gott, ihr fahret. zu den ſund ungetheiltee Stärke, 
Zeufeln, u ihr dies hal-| 4. Sieh hier mein Herz, 
er pur Spott. 
12. Wacht auf! und laßt Schatz, dem. Feier gleis 
ech raten, thut Buß inſchet, daß iſt dein Freund, 
dieſem Nu! man warnet der alles thut, was dir zum 
u gr Schaden, kehrt Heil gereichet : der dich. ges 
euch } 
er-euch erkaͤufet, euchifiir deine Schuld’ gebüßet, 
mach von Sünden frey,|der dich mit a ar ir 
and ihr der Hoͤll entlau⸗ ben file, und all dein 
et, ‚er euch fein’n Geiſt d 
yerleih, | nem heil’gen Worte. 
07 gl 5, Erbes 


vihheil’ger Same: Ge 


et: Der Geift get ohne 
zeit herfür vom Water und 
vom Sohne, mit beyden. 


das iſt Dein Gut, Dein 


| 


u JEſu zu; daß, wielbaut nach feinem Bildt 


e 


Kreuz dDurchfüßet mit fein 
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— —— A 11925. Mel. Wer nur 
Ihm zu, und lern Ihn | ' 4 
seht —— Denn gi den ee 
Erfenntnig bringt dir Igſein und doch nicht ganz 
Kuh, und macht Die Seele A alleine bin ich in mei— 
brennen in reiner Liebe, ner Einſamkeit; denn weñ 
die uns naͤhrt zum ew'genſich ganz verlaſſen fcheine, 
Freuden-Leben.,, Da, was vertreibt mir JEſus meine 
aͤllhier kein Ohr gehoͤrt, Zeit; ich bin bey Ihm und 
GOTT wird zu ſchauen er bey mir, fo komimt mir 
geben den Augen feinerjnichtes einfam_für. - 
Kinder. , 2, Komm ich zur Welt, 
6. Weh aber dem ver-|man redt von Sachen, die 
ftockten Heer, daß fich hier nur auf Eitelkeit geriue: 
felbft verblendet, GOTT|da muß fich laßen der ver: 
on fich ſtoͤßt, und feinellachen, der etwas von dem 
Ehr auf Kreaturen wen-⸗Himmel, fpricht ;. drum 
det! dem wird gewiß des wuͤnſch ich lieber  gans 
Hinmels ; Chur einmallallein, als bey der Welt 
verfchloffen bleiben; Denn ohn GOtt zu ſeyn. 
mer Gojtt von ſich treibt) 3. Verkehrte koͤñen Leicht 
allhier, den wird er dort verkehren, wer greift Mech 
auch treiben von feinemjohne Fleben an? Wie ſollt 
heil’gen Throne, ich dem dahin begehren 
7. Ey nun fo gieb, duſwo man Gott leicht vergef; 
großer Held! GOtt Himz|fen Fann? Gefellichaft, Die 
mels und der Erden :- daß verdaͤchtig ſcheint, wird 
alle Menſchen in der Welt ſofte nach dem Fall beweint. 
su Dir bekehret werden: 4. Zu dem Fann fich ein 
erleuchte, was verblendet; Menich verftellen : wer kañ 
geht, bring wieder, was in aller Herzen fehn ? man 
gerirret: Reiß aus, was ſieht oft heimliche Gefel— 
ung im Wege fteht, und|len, die fic) nur nach dem 
frewentlich wermwirret die) Winde drehn, daß Der ſo 
Schwachen in dem Ölau:|voller Zucker war, bald ei- 
ben. ne Schlange drauf gebahr, 
8. Auf daß mir alfo all-| 5. Drum Fan mir niemand 
zugleich zur SHimmels:|hier verdenfen , wenn o 
Pforte dringen, und der⸗ in meiner Einſamkeit mi 
maleinft in deinem Reich alſo firche zu befchränfen, 
ohn alles Ende ag: daß GOtt alleın mein Herz 
daß Du alleine Koͤnig erfreut: die Welt iſt voller 
ſeyſt, hoch uber alle Goͤt-Trug und Lift, wohl dem! 
ter: GOtt Vater, Sohnjder GHOtt verbunden tft. 
und Heil'ger Geift, der) 6. Ein Welt Kind mag 
Frommen Schug und Ret- Geſellſchaft fuchen ich lie— 
ter, ein Weſen, dyepjbe Gott in ſtiller Ruh, und 
Perfonen. follten mir die Neider flu— 
en 
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chen, fo ſchließ ich meine ſeine Hand bey mir, ich 
Kammer zu, und nehmelmag nun. :fchlafen oder 
GoOtt mit mir hinein, ſo wachen, fo iftellt er mir 
wird der Reid betrogen Yin Bildniß fur, auch, in 
feyn. en Träumen fpielet Er, 

7. Mit Gott red’ ihi in als wenn ich wachend bey 
feinem Worte, und durchſihm waͤr 
fein Wort redt Er mit mir,9. Mermollte denn nun 
bet ich an — ſtillen nicht — 4 ich) ſtets 
Drte, da, findet Er, fichlin Gefellfchaft bin, und 
bald zu mir, brauch ich inſwill die Welt mich "einfant 
meinem Kreuze Rath, Erinennen, fo thue fie es im⸗ 
if, der mich getröftet hat. merhin, gnug, Daß bey mir, 

Mach ich im Stillen ı|menn ich allein, GOtt und 

— Sachen, jo hat Erlviel tauſend Engel feyn. 

Unterricht 
Wie man ein Lied nach vielen Melodeyen 
ſingen kann. 

ai Sieber, die unter einer Nummer eben, koͤnnen 
alle nach einer Melodey geſunge werben, 
— „heißer das erſte Lied: Alte Menſchen 
* 33 5 ſterben: Rach dieſer Melodey nun gehen alle 
nachfolgende gieder. Und nach allen nachfolgenden 

Melodeyen Faun man das erfie Lied fingen. 

Der Vortheil der Inſtruction iſt denjenigen, 
der wenig Melodeyen weiß, dieſer: Daß er ale, un? 
ter einer Nummer Bebeide Lieder, nach der Weiſe 
fingen Fann, die ihm bekannt iftz_ für denjenigen 
aber, dem viel Melodeyen befannt find, ift Dies der 
Vortheil: daß’ er fich die fchönfte erwaͤhlen, und aue 
andere Lieder darnach ſingen kann. 


Melodeyen: Regifter. 


JEſu! meines Herzens 
DI grenfehen muͤſſen meines Lebens 
Ach! ein Wort von 


Eſu! wenn ich di nur 
Du, o fchönes Weltg. Chi me Je ig m Ä 
yes re fort Liebes  —  ILaß abnehmen a le = 
ck zu Kreuz on ni V. Laß mich dich, mein 
tt! du läßeft mich £ * Seel! komm in 
o machſt 2. V. ID du Liebe meiner 
ganz und gar ID Durchbrecher aller 
SH allerliebſter ISchaffet, daB ihr felis 
J fa du. meine Sey mir taufendmal Ä 
— Er — Unseränberit * ee 
ebfter S in Sn 
ach! meiner — ck Kleinod 


\ 











HERE SE Er 
Melodeyen⸗ Regifter, 
Wo mein Schaß liegt. [Dreyeinigfeitt. der 
Womit Ja 30. a 2 Dr Sonn hat fich 
| voß ift die Duaal | 
— So Err Nun gute Yacht. * 
Er Nio.g. 
JEſus Chriſtu 
Fuͤnf Bruͤnnlein ſind Eins mabres ; 
Gehab dich wohl? Einen uten Kampf 
HE Sell Ehrift!’der Sahr nur bin, Dt ne | 
3 — a Feind deine Pasiom ı 
est ne 3 Eafl Ffir! meiner Geelem 
Komm & greuze Liebſter Water! ich dein 


Chriſt! der 
ach auf, —— ss ker, N | 


Zeuch mich nach dir Felt! was fidhtet 


Ach, — Set fie Ber wohl auf iſt, und 
Ach, was f lich Nro. 10, 
Biſt du, 2 | Eins ift Noth, ach Err 
Ich bin müde mehr Herzog unfrer Seligkeit 
JEſus iſt mein Freuden —— Se , Ehren 
Size = # a 
eine Seele wi 
Seyd zufrieden, lieben aus sat Dt h e Welt 
Unerſchaffne gebensfounel I Du bi ein Menichk -- 


DS Sam 22 — 


An Bafferiäifen — Sure HE: 
Ein gammlein geht ee N farsinge J 
Gegruͤßet —— du, meine g 
HErr GOtt! der du Nreo. 125 


O SR der ” in Ehrifto dem. Dfter: Lamm. 


Der Tag bricht au 
Anf, Seen * geruͤſt Dies find Die heigen _ 
Du wahres GOttes 


Gelobet ſeyſt du 
Mein JEſu! der du Heut iſt des — 
Steh auf, DER 
Nro dieſer rg uk: 


Al GOttes Namen‘ 
Danfet * Herren et mi will 


Was Lobes —* u wir 9 JEſu Ar * di 
Nro Sp vald ‚des gro — 
Auf, Seit un danfe Was GH gefaͤlt 
Der lieben Sonnen Wir DE in 
Friſch, ‚filed hinnach Tan: JEſu Chrit 


Acht fchone bo 0. JEſu Chriſt vo 


Hilf EDEL} wie gehts . durch, mein 


Bereite dich mein Bir ine NE 
* Tag iſt hin, mein 


* 


ar 8 
| 


I) 


ge) 


melodeyen⸗ A ⸗aitter. 





Mro. 13. 
Chriſt unſer Pr | 


Der wahre GOtt und. | Wache. Auf r Di lieben 


Es wol uns GOtt 
SAN grüße dich, du 
Ott! da ich gar 
O GStt, mein 
‚DO meine. Geel!, erhebe 
Was alle Weiddeit 


Nro. 14 
Abermal ein Jahr 

Ach Guad über Alle 

Ad! wenn: fommen 

Ach! wer fchon im 

: Ach! wie will e8 
Das walt Gott, “bie 
Der am Kreuz iſt 

Br , „br Augen 

traurigen 


’ % 
Kr eut endet ſich 


Errf be anftige nıein 

Err! ic will gar 

Eſul deine tiefe 
Damit‘; laßt. euch den 
Laßet ab, ihr meine 
Liebſter GOtt! wenn 


Liebſter Pa: bir u 


. Meine Sorgen, 
Nichts betruͤbters an 
O du allesfüp'fte 
O D du. allertieffte 

D Lamm GOttes 
Schuͤtte deines Lchtes 
Seh getreu in Deinem 
GSey mir taujendmal 
Treuer GOtt! ich muß 


Unſre müden “ enlieber 


Vater} ach! Taf Troſt 


Barum willft du 


Meg, mein Herz! mit 


Wenn Vernunft von 

Werde munter, liebe, 

Rene munter, mein 
nr nach einer 

Wohl dem- Menfchen 

‚ Wunderlich ift GOttes 

Zion klagt mit 


JAu 











PET Nro, i5. 


Freuet euch, ihr. Chrifen 
Err! wenn irn 


Ach! es Armes Schäfer 
Alles ift an GOttes 
gell, , feölich, immer 
fo haſt du nun 
O! wie ſelig ſind die 
Treuer Vater! deine 
Was bedeut't dies = 
Weil — — JEſum 


Nach — Wo. Füns 
nen auch Nro. 19. ge⸗ 


ſungen werden. 


was mach ich 
Ach! was ſind wir * 
Ale Welt, was lebt 
ihr Chriſten J 

und ſinge meine 

Bis gegruͤßt, du 
Dankt dem HErren | 
Ey! was rrag ich nach 
N bin 9 Angſt und 

‚bin voller Trot 
will jet, 
Seins, JEſus nichts 
Ay dem Leben hier 

ehre wieder, meine 

Komm, d nt du 


PERLRLNAR 
SHE 


PLiebe! die du m 


Meine Hoffnung ftehet 
—— — ya ö 


| Was willſt du, mein 


Pro. 18. — 
ee mein Leben 
Haft du denn, JEſu 


‚Komm du nun, SEfu 


n HErren 


St yu F — Sen 
Ach! wo * mein 


Aus der Tiefe meiner 
Ehrifi Tod iſt Adams 

GOtt! des Guͤte ſich 
213 Gu te 


mMelod even⸗Regiſter. 





Gute N act ihr eitlen D Haupt vol Sur 


Herr hich habe _ - 
N: If, HEır : JEſu | 


Schas über alle Schäße 


5 hab ich num 


Seht u mer liebſtes Valet will ich dir 
seh! komm mit deinem) Wacht auf, ihr Menfchen 


JEſu! Kraft der blöden 


&roh. doch, Seele 
Strahl der Gottheit 


Unfer Hertſcher, unſer 


Weg mit allem, w 


Walts GOtt! mein 


Was lachte ihr Babels 


MR. e foll ich Dich 
Wollt & den Herren 


was. 20. 23; 
Zeuch mich, zeuch mich Geliebten Freund 


Nro. 20. 
Du biſt ja ganz 
Es ſtehn vor Gottes 


HErr Chriſt! der ein’ge 
Err Gott! nun fey 
— Jẽfu Chrift mein Lobet ben 


Herr JEſu! Gnaden 


D Baker aller Tronmen 


Neo. 21. 
olget mir, ruft 
Err! nicht fchicke 
JEſu! Liebes 


Soll ich mich denn J 


Sollt es gleich 


Treuer zum: deine 
Auf ! auf. inein Geiſt 


A 


Bericht du deine 
Ehrifius der iſt 2 3. 
Dank fey GOtt in 
Der Braut’gam wird 
Der Tas, hat ſich 


18 bleib mit 2 


Du, meine Sedlet fingel® SEfn! meine grade 


Ein Tröpflein von 
Ermüntert euch, ihr 


| 0 Seul, Lebens 


ch bin ein Saft auf 
s dank dir, lieber 
ch hab Ya GOtt 


Laß mich dein ſeyn 


Lobet GOtt nie 


Gtt!l ich muß in 
Herr] mich armen 


Herr! deinen Zorn 
| Herr unfer Gtt! [aß 
Herzliebſter JEſu! was 


In dieſer Worgenſtund 
obet den HErren alle 
— und 


— "da die 
en Himmel 3 V. 
Heut triunmpbiret 
tobt —— * 
Nro. | 


2 a nd immer \ 


RR U bloße Gedächtnig 
Ehr, Ehre fey jetzo 
Frolocket mit Händen 
Gewonnen, ewonnen 


ch liebe dich herzlich 
Re * er, mein 
u Blume 


> 33866 du urſprung | 


70. 26; 
— der wirds wohl 
aft du Angſt im 


JEſu! meine Liebe 

sehn! meine Stärfe 
JEſu! Ruh der Seelen 

Kehl Son im Herzen - 

Meine Seel ift ſtille 

Kun ift auferftanden 

ii — 


— —— zecbe 


roßer Immanuel 
Großer Prophete j 
Err 
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Herrlichfte Maieftät - 
JEſu, ſiegen 
| 10. 28 

Ach! wenn merd ich 


ai re Herzens giebfter Braͤut'gam 
get meines Herzens — 


ud, 
Kenn aid I doch 


Outer Hirte! Wil du 
| IEſus iſt der ſchoͤnſte 
| —2 pen: Zuverſicht 
RC will fr — pn 
Hin Sem Kr ich 


eiten Serum Taf ich 
DT 
> er ihn ihm fuchet 


Da gefus an dent 

Eins an des — 

den Ara iR ei 
weiß mein 

Su | De Stil 


ab ich’ 
Senf! rückt dein 
Zu dir, o z 


| Pro 
Ach Bott "sieh du 
Auf Leiden folgt 
Du fieheft Menfch 
Geh aus, mein Herg 
GOtt Water! fende 
IEſus der ſuͤße 
r armen Suͤnder 
Gott mein Schild 
ommt her zu mir 
Merzage nicht, o 
Wo Mr ich armer 


2 mein 3 oem fliehft 
! wenn kommt die 
Allenthalben ,- wo ich 
Aus_der Tiefe rufe 
art der Fürften - 
elfer ‚meiner armen 
Höchfter Priefter! der 


f 


jagt ii hilf mein Kreuz 

1 RISLH komm ‚doch 
JEſu! meiner Geelen 

Faft uns_alle frölich 
iebſter et u wirſt 

Weide 

Sieh! wie lieblich 

Trau auf GOtt im 


Nro 
Das ift je  nkiich 
JEſus Ehrifius GOttes 
Fiebfter & JEſu! wir find 
Meine Seel! ermuntre 
Yun Br ze es ift 


Auf! Shrien’  Menfch 
Du grüner Zweig 
Geduldiges Fammlein 
AL, lauf dir nach 

dachs seit mir, GOtt 
Mir nach, ſpricht 
Tritt hin, o Seel. 
Verwundter Heiland 
Was plagt mich denn 
Wohl dem! ” ſich 


| Nro 
WVWGeiſt aller Geier, 


Gelobet ſey der HErr 


IGDEt ſey uns gnaͤdig 


An Danke dem en 


eine — erde 


Ich — *8 
Komm, niein Herje 
Mein Gemüth! wie fg 
Richt ſo traurig, nicht 
Schönfter JEſu! 


Nro 
Ach JEſu! deſen en 
Ach Nwenn ich mich 
Dein Geiſt, mein 


Der Gnaden-Brunn 


Du dreymal großer 
Du * — GOtt 
Du ‚ ich bin ein 


Erfchein du Morgenftern 
a felbften hat - dies 


Herz 


— m. 
u 


| Melodeyen⸗Regiſter 
Herzliebſter IEſu Chriſt Futre mit Furcht 
Ich freue mich in dir [pr lieben Chriſten 
Ich hab Ihn dennoch  |Komm Gott —— 
Jetzun besrachten |8ob ſey dem allerhöchfter 
en: Schag , : mein Mein’ Lieb iſt mir 
a Danfer alle GOtt Mach dir, D Herr 
GOtt du frommer Mun freut euch GOttes 
2 Sch füßes Licht Nun lieg ich armes 
ater! fieh! wie Nun laßt uns den Leib 
O Meisheit aus der O frommer und ge£reuer 
Meriuchet euch doch 8 heilige fan: keit 
Was frag ich nach der 5.381 u Chriſt! ae | 
Mes Fanır ich Doch. für Dach Ehriftet, wahres 
Welch eine Sorg und N: u du mein Braͤut. 
Wenn einer alle Kunſt JEſu Gottes Cämıme 
Ste wird doch fo 8 tarfer GOtt 
Wohl dem! der Jaeobs O Suͤnden-Menſch 
Woran rn immer - dom Himmel hoch 
Nro. 38. NVom — kam 
Ach Bleib. ben ung, HErr Vom Satan lieg ich 
Ach GOttk in Gnaden Von Adam bet ſo fange 
ch SDrr! in was für Was fuͤrchſt du Feind 
Ach GOtt! wie manches Wenn mir in böchften 
Allein auf Gott ſetz Wir danken dir, Here 
Als JEſus Chriftus Wo Gott zum Haus. 
An JEſum denken Wohl dem} der it 
Beſcher ung, Herr Zwey Sing, a ER 
Chriſt! der du bift der 
Ehrifte! der dar bift Der Er be ler 
Chriſtum wir follen 1Mun laßt und gehn 
Das alte Sahr vergangen 2 laßt ung GOtt 
Das neugeborne Kind, OIEſu, meine Monte 
- Das walt HDtt mu Wach ante: — De 
Der du bift Drey 
Die helfe Sonn euct Auf, Seele! auf. 
Die Seele Edriftl Al finge dir mit | 
Du ah hoͤchſtes Lobt GOtt, ihr ei fe 
Erpalt uns, HErr! ber Mein rg das | 
Erneure mich, o ewigs Nun geht 
Sur deinen Thron Nun ſich hi Tag 
GOtt Vater! der du Was mich. ai, Sfr 
Herr! aller Weisheit Pro 
Herr GOtt! dich loben |Ach GH "per: Satan 
Herr JEſu Chrift! dr Ach GOttich muß im 
Err Ssefu Chrift} dein Ach GHDtt} iſt noch dein 
Herr SEfu le — GOtt vom ine 
Hilf, "Helfer! HErr, la ange 
Hinunter ift der EREIM du . 
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melodeyen s Renifter y 
uch HErre GDLE! wir ſo GSttes Sohn, Her 
Ach Lieben Ehriften. D heilige Dreyeinig eit 
Ach treuer GOtt! wie O HELL Gott der du 
Ach! wie elend. ift O sein Sorer 1 Kr 
Ach! mie erfchrickt O JEſu Ehrift! ich 

Auf Ehrifti Himmelfahrt] O Licht vom Kicht! 0 
Aus Lieb laͤßt GOtt der O Menfch mie ift 
Aus tiefer De D Tod! mo ift dein 
Das Elend weißt du 9O Vater der Barınh. 
Dein Blut, HErr leiſt |O Water unfer- GHtE 
Der HErr iſt mein’. Schau lieber GHtt 
Der Herr ſprach in. Sen frölich alles 

Du fährft gen’ Himmel |Ser Lob und Ehr | 
Du Lebens⸗Brod, HErr Wach auf,.mein Herk 
"in Wuͤrmlein bin ich Wenn dein herzliebfter 
Erhebe dich, o Was kann uns kommen 
Croͤffne dich o ſchwacher Was wiuſt du armer 
Frfi eine. füßer. Var Gott nicht mit "> 
Weh mir, daß ich 
Wenn ic) in Todes "7" 
Wenn mein Stundlein 
Wer in Dem Schutz 7? 
Wie Gott mich führe 
Wir Menfchen ſind. 
Wo Gott der HErr 


any" REDE. 42; | 
Es traure wer da, will 


Mein nu beſchwerter 
O JEſu! 


6000, 43. 
AAch! Jaß dich jetzt 
MNun freut euch, ihr 

O JEſu, mein Braͤutg. 
| | Nro. 44. 
Barmhers’ger GOtt 
ie | Ro £ob! Die ana 
hr. Ehrifktent feht In allen meinen Thaten 
fe Ephraim nicht Mun ruhen alle Wälder 
Mein Herzens: Tefr [Neun wachen alle 
Mein Herz, o GHDdtE ID Welt! ih muß. 
Mein Genie liegt: ID Welt! fieh hier dein 
Noch dennoch mußt | Mlio. 45. 

um freut euch, lieben“ 
> frommer und getreuer 
I GOttl der du aus 
> Gottider du das 
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HErrI wip du. wilft 
danke dir für 

der ich oft in 

hab, v Here! mein 

komm jetzt als 

ſteh an deiner 

ch will von meiner 


Id 


a) 
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Met 


— Regiſter 
Preis, Lob, EhrſWMWich kann Gott nicht 
Sey bochgeloht,; [Mit Ernft, ihr. 


ro. 46. * 7 — Am jauchzet all 
ze. ſu! rufe mich — | ll eu bir 
du ſuͤße Luſt en 


Seelen; —— F | Se A ill 

"Wer iſt wohl a du Was willſt du dich 
Nro | Wer Chriſtum recht 

Auf den Sehe folgt: a 128er fich. im Geiſt 







Singen wir quss Kir haben jeßt! 1 = 
Lreuer Fat 2 ßeuch en Be zu einen 
Ewig ſey dir eb: Der Tod. führer ns 2 


Laßet uns den HErren er Sabbath 
preifen, 9 ihres, [Neilisfter Sefu 
gahet uns a IEſu Wachet aufı ruft uns: 
Deffue mir, die Perlen 44 DD] 11 Pop 7 
Soilt ih meinem — Ein Chriſi, ein: 
Pro; 49. “19 großer GOtt im 
Mache dich mein . DO reihen GOdtt yon 
Siehe, ich gefnlinex: O treuer TEju 


| Straf ih — in Wat € dit. — 
Ach ‚son ie RP ey Her Gott 
Gesrüßet fenft dit: Weh! ach Reh 
Hier lieg ich. armes Sarınber; ger Vater 


a danke Dit, lehziger Das ift In gut - | 
hab oft bey mir ' - | Dur Adams Fa all | 
Komm heil’ ger, Seit .1Srifch auf, mein? ‚Ser! | 
PR von a 2 Her. un 

n danket GOtt sriſch auf, ‚mein. Set 
Nun hat— das heil’ge - e 
O Elend, — Geh auf, meins 

u 


£) Seht, JEſu! Gieb Fried, o 
&s ſoll ih denn - - [Heut 5 das rechte 
So wahr ich lebe , Hier ift mein: Merz 
Dater unfer- ei — Hilf mir, mein 
Nro ee 3 armer Sünder: 
gie Tugend wi a hab in GOttes 
O füßer Standlo - an GOtt herſchaffen 
So iſts dem 98 HErre Gottdein 
Nro 9% 19 Bater⸗ alla 5 
Auf, aufbihe Er — ‚gestüßet 
Aus meines Heriens ne: Se gehe 
Geduld ift euch ne: neliehte 


GOtt fähret auf gen Ras nein GOtt will 
For mir Gott's Wer Gott vertraut. 

omm BR konm Was Gott —— 

| | ro. 56. 
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Ftoͤlich Re * Herze 


Warum * mich 


Ach fast mie lichte 
Acht wie ift mir 

Allein - doch nicht 
Befiehl dem: Herren 


‚Die Liebe leidet nicht 
Dies iſt die Nacht 
leuch mein Geliebter 
Da se dein 
Ott weiß 
armer Menfeh 
: bin in allem 
bin mit dir 
in vergnuͤgt 
halte GOtt in 
ache nur der 
trau auf GOtt 
will Ye lieben 
| Sein) wie füß.ift ‘ 
Berne her und 
Mein Gott! du weißt 
Mein en! hier find 
Nachdem das alte 
- Dt Daß ich taufend 
Was giebſt du denn 
- Was mach ich in 
Weil nichts gemeiners 
Belt! tobe, wie 2 
Menn ich betrach 
er feinen en rech 
' nur den lieben 


aa Die 


Friſch 


gl & 


”-- ! 


Wer weiß, mie mie nahe 
Wohl 4 ber ‚Ns mit 


Ach —— | 
GOtt der du ſelbſt 
Qleuga Lob, Preis 
er JEſu! die ſey 
freue mich, mein 
3 oder iſt mein 
dein; Freundinn 
GOttes Sohn 
u ger Geiſt! Fehr 
D JE ſu Chriſte 
sen, Jet , Gottes 
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Re — eu wort 
“. mice ic meinen 


abe funden, den 
Taͤubchen! flieh 
ö ift der Schönfte | 
Wo ift mein Schä ae 
Zeuch nt SM 


Ade, du ie Toele 


Auf meinen lieben 


Die Zeit ift nunmehr 
auf, mein?’ 
Mein Vater! deine 


Wo foll-ich fliehen 


Yopi 
t auf "auf! * rk Ay 


IBerhieß mein a 


Reohiſter 


BSREISESSHIENSIESERT 
Regiſter der Lieder. 


ie erftere Zahl bedeutet die,Nummer- der 
Melodeyen derer Lieder, welche man im Mer 
Iodeyen »Megifter nachfchlagen- Fan: die ans 


‚dere aber bedeutet das Blatt. 
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| * Mel. Blat. 
ermal ein Jahr verfloſſen 14. 776 
Abermal ik eins Wein — 783 
Ach Abbal ſchenk in JEſu Namen < 668 
* En ner en ag 53 
el ey un: ’ vr JEſu 3%: - 149 
Ach bleib mit deiner Gnade 22. ,°...290- 
Acht ein Wort von großer Treue 1. 309 
Ach Gnad uber alle Gnaden 14. 169 
Ach GOtt! der Satan giebt mir 41. 3896 
Ah Gtt! erhoͤr mein Seufzen und 356 
Ach GOtt! gieb du ung deine Gnad 31. 663 
Ach Gott!l ich muß dirs Flagen_ 22.» 309 
Ach GOtt! ich muß im Traurigkeit , 41. 727 
Ach GOtt! in Gnaden von und wend 38 255 
Ah GOtt lin was: für Freudigkeit 38. 448 
GOtt! iſt noch dein Geiſt bey al. 190 
Ach Gtt! mich druckt ein re ——— 
Ach GOtt! thu Dich erbarmen 783 
Ach GOtt und HErr! wie groß | 2. 191 
Ah GStt vom Himmel 2c. wie übel 41. 708 
Ach EGAL vom Simmel ꝛc. wie wenig 41. 150 
Ach GHDtt! wie manches’ Herzeleid 50. 356 
Ach GStt!l wie ſchreckiich iſt dein 22 
Ach HErr! mich armen Suͤnder ‚22, 192 
Sch KErri wie lange willft du A. 358 
Ach HErre du gerechter GOtt 41. - 24 
Ah HErre GOtt! wir Inben dic) 4. 22 
Ach Himmel! oͤffne dich 619 
Ach höchfter GOt£} verleihe mir 55. 663 
Ach! ich armes Schäflein ſchreye ‚16, 192 
Ach Jet deſſen Treu ——— 
Ach Sein, meiner Seelen Freude 00.422 
Ach JEſu, mein Schönfter 25, 66 
Ach komm, da füßer Herzen! . m 
Ach lab dich jest finden 4% 
Ach Fieber Chriften! feyd  - 4. 255 
Ach, mein GOtt! wie lieblih“ -. 467. 
Ach, mein Sefnt fliebft du ed. DR 
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mel. Blat. 
»mein JEſu! ſieh ich trete m 55% 
1 cht ich meinen JEſum 59. 5 
+ fagt mir nichts von Gold s7. 265 
> Schone doch, o großer 8. 192 
> treuer GDtt, barnıherzigs 4. 358 
treuer GOtt, mie nöthig 41. 665 
2 was haft du gethan 57 
was mach ich in den Städten 17. 331 
h was find wir ohne JEfu ‚27. 3i1 
) was foll ich Sünder. machen 3 193 
h was wollt iht triibe Sinnen s86 
Wehl a we E10 —* 1 bin ss. 194 
3 wenn i doch koͤ 37. 1771 
mweim Fommen doch bie. "14. : 728 
h wenn kommt die Zeit 32... 469 
2 wenn werd ich fchauen dich 28. 470 
wer Doch bald hinuͤber wär - 623 
2 wer ſchon im Himmel 1% 766 
h wie elend ift unfre Zeit 4er 729 
Hi wie. eo —94 — 41. ı7 
y wie. a mir jo herzli — 727. 
ch wie nichtig, ach wie üchtig I 7531 
e wie wichtig, ach. wie richtig ' | 666 
wie will es endlich werden. 14. 196 
y wo. it mein JEſus blieben 19. 157 
2 be Sieges-Held 58. . 1% 
ziehe mich 470 
de, du f fie Seit | 6. 66 
le Menfchen müffen ſterben . L : 770 
(le Welt, mas lebt und webet 17. 290 
Hein auf GOtt fe dein Vertraun 38. 667 
Hein GOtt in der Hoͤh fey Ehr 41. x 
llein und Doch nicht ga alleine $7. 794 
Hein in dir, Her JEſu Ehrift "1197 
‚Henthalben,, wo ich De *3 3%. 732° 
‚Hes ift an GOttes Segen 16:, .449 
18.SEfus Chriftus Götter 2 hu 38. 133 
18 Jen, Chriſtus in der Yacht 2: 171 
(Yo bat GOtt die — geli —* A1I. 266 
HER ber ift der 1006 
J Eſum denken oft nnd. siel \ 38. 268 
aſſerfluͤſen Babylon 47172 
—2 — len meiner Seren. 2'360 
lufl aufkihr Reichs-Genvſſen54. 9 
Es auf, mein Geift] erhebe “12 
(uf, auf, mein Geiſt! uud du . 6. .490 . 
tuf, auf, mein Geiftt.su: Toben 22, 526 
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uf, auf, mein Her | mit en 
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Auf! Chriften — auf 
Auf Chriſti Himmelfahrt 

Auf den. Nebel folgt Die 2  [ 
Auf diefen Tag bedenken wir 
Auf! hinauf! zu Deiner Freude 
Auf! ihr Chriſten! Ehrifti Glieder 
Auf Leiden folgt die Herrlichkeit 
Auf meinen- lieben GOtt 

Auf! Seele, auf! und ſaͤume nicht 
Auf! Seele, fey geruft 

Auf! Seel’, und danke deinem 


Huf! Friumph, es Fommt die Stunde 


Auf! und finge, meine” Geele 
Aus der Tiefe meiner Sinnen 
Aus der Tiefe rufe ich 


i 
Hs Lieb' laͤßt GOtt der Chriſtenheit 


Aus meines Herzensgrunde 
Aus tiefer Noth ſchrey ich | 
dan che GOtt und Water 
Darm ) 

Hefiehl dem HErren deine Wege 
Befiehl du deine. Wege | 
Bereite.dich, mein Herk‘.. _. 
Befcher. ung, HErr | das täglich’ 


Bis gegruͤßt, du Königs, Kammer 


Biſt du, Ephraim betrubet 
Brich durch, mein angefochtnes 
Brich entzwey, meimiarmed 
Brunnquell aller Guter 


Chriſt! der du biſt der belle Tag 


Ehrift fuhr gen Himmel 

Chriſt iſt erſtanden von 
Ehrift Ing: in Todes-Banden 
Ehrift unfer HErr zum Jordan 
Ehrifte!. der dur bift Tag und-Kicht 
oe du Lamm, GHDtted © 
Ehriftel. mein Leben, mein 
Sorte !. wahres Seelen : Licht 
Ehrifti Tod ift Adams Leben 
Chris dem Oſter⸗Laͤmmelein 
Chriſtum wir, yo loben 
arme der ift mein ‚Leben: 
Ehriſtus! der uns felig macht 


. i 5: 
f 
[\ 


erz'ger Water, höchiter GOtt 
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Da. JEſus an dem Kreuze ſtund | 30. 6 

Dan Seins an des Kremes Stamm 30. ET 

Dane ſey GDLt in der Höhe 2% 730 

Danft dem Herin, ihr GOtte 17. 491 
anket dem HErren, denn er iſt — 
as alte Jahr vergangen itt 3. $ 

. Das ‚Elend weißt du, GO 
Da ift ja gut, was mein GOtt 


41. 
— — 55. 
Das iſt je gewißlich warh 33» 
Das Leben unfers Königs fiegt 
Das neugeborne Kindelen 38, 
Das walt Gott! die Morgenröthe 14. 
Das walt GOtt Vater und 38: 
Das walt mein GDtt ©  ... 
Dein Blut, HErr! iſt mem 41. 
Dein Erbe, HErr! liegt vor - 45. 
Dein Geift, mein JEſu Chriſt 37: 
Den Vater dort oben 
Der am Kreuz ift meine Liebe 14. 
Der Bräutigam wird bald rufen 22 
Der du. bit Drey in Einigkeit 38. 
Der Geift, der von des Hoͤchſten 45. 713 
Der Gnaden : Brunn fließt no 7. 
Der. Herr der aller Enden 39: 
Der Herr hat alles wohlgemacht II. 
Der Herr ift men getreuer 4. 
Der HErr ſprach in fein’m 4, 
Der lieben Sonnen Licht und Pracht 7. 
Der — —— iſt breit 
Der Tag bricht an und zeiget ſich 12. 
Der Tag der iſt fo freudenreich 
Der Tag hat ſich geneiget 22. 
Der Tag ift Din ‚mein Geift 

) 8 


Der-Tag ift hin, mein JEſu 558 
Der zug vertreibt die finfire 535 
Der. Tod führet und zum Leben - 53. 7272 
Der wahre GOtt und GOttes Sohn 424 
Dich, HErr JEſu Chriſt! mein 427 
Die helle Sonn leucht't jetzt 38.536 
‚Die £iebe leidet nicht Geſellen 37 628 
Die lieblichen Blicke BE 332 — 
Die Nacht iſt vor der Chͤ | 559 
Die fanfte Bewegung. 333 
‚Die Seele Ehrifti hei’ge mich 38. «57 
Die Sonn hat fih mit ihrem 3.559 


Die Tugend wird Durchs Kteug. ST... „400 
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| . Regiſter 
Die Zeit geht an, die JEſus 

Die Zeit iſt nunmehr nah— 
Dir, dir, Sehovahl will ich fingen 
Dies: ift die Nacht, da mir 

Dies find Die, heil’gen zehn - 
Dieyeinigkeit, der GOttheit 

Du Allerfchönfter! den ich weiß 
bift ein Menich, das weißt 
bift. in ganz mein eigen 
bife ja, JEſul meine 


Freude 
dreymal großer GOtt 


Entfernet euch, ihr matten 
Erbarm Dich mein, o HErre GOtt 


— 


Du fährt gen Himmel, Jet _ " _ gr. 
Du Friede: Fürft, HErr JEſu Ehrif 
Du Geiſt des HErrn der du 
Du arüner Zweig, du edles Reis 34: 
Du hochgelobter GOtt Eid}; 
Du Lebens: Brod,- HErr TEfn Ehrift 41. 
Du Friede: Fort, HErr JEſu Chriſt 11. 
Du liebe. Unſchuld duu 
Du mein, du mein ſchoͤuſtes Leben 
Du, meine Seele! ſinge 22, 
Du, o ſchoͤnes WWelt-Gebaude * 
Dn ſagſt, ich ein Chriſt 37. 
Du fieheft, Menfch! wie fort 31, 
Du unbegreiftich höchftes Gut 38: 
Du wahres SHrtes- Lamm 5. 
Du weiheſt für Jeruſalem | 
Du Zuder :füßes Himmels» Brod | 
Durch Adams Fall ift ganz 5% 
Durch bloßes Gedaͤchtniß 25. 
| E. 
Egypten :,: gute Nacht | 
Eur, Ehre ſey jeßo mit Freunden _. 25. 
Fin Chrift, ein tapfrer Kriegesheld. 54. 
Ein Kind geborn zu Bethlehem 2 
Ein Kind iſt und gebören heut, 45. 
Ein Laͤmmlein geht und trägt die 4. 
Ein Troͤpflein von den Neben“ | _ 22 
Ein Wuͤrmlein bin ich arm ©: 4 
Ein’ veſte Burg iſt unfer GOtt 
Einen guten Kampf —9 ich —B.4 
Ein's Chriſten Herz ſehnt ſich 
Eins iſt noth, ach HErr! dies 10. 
Eitelfert N Eitelkeit! mag 
Entbinde mich, mein GOtt 2 
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Er führt hinein, er muß auch 363 
Erhalt ung, HErr! bey deinem 33. 153 
Erhebe dich, o meine Seel O4: 53 
Erleucht mich, HErr! mein Liht . _- 260 
. Ermuntert euch, ihr Kommen 2. . 77% 
Ermuntre Dich, mein ſchwacher Geiſt ı1. ' 22 
Erneure mich, o ewigs Licht 38.- 67a 
Eroͤffne dich, o fchwacher Mund 41. 497 
Erfchein du Moraenftern 2 27. 57 
Eriheine, füßer Seelen; Gaft 4. 176 
Erſchienen iſt der herrlich 1%. 1o0os 
Er wird es thun, der frommen ' 365 
Es gläuzet der Chriften N 671 
Es iſt das Heil uns kommen 41. 312 
Es iſt genug, HErr | 0.79 
Es if —2 an der Zeit 4. 764 
Es Eoftet viel, ein Chi Ä > 405 
Es fpricht der Iinmweifen Mund . 4L 13 
Es ſtehn vor GOttes Throne -.20, _ 787 
Es traure wer da will 452 
Es wird fchier der letzte Tag 765. 
Es woll und GHOtt genädig feyn 13. 154 
Ey! mas frag ich nach ber Erden 17. 32 
Ewig ſey Dir Lob aefungen .- 48. 23 
Ew'ge Weisheit, JEſu Chrifl. 7348 
| * — F. F 
Fahr nur hin, du ſchnoͤde Welt 9. 633 
$ re fort mit_fLiebess Schlägen - 1. 6 


ahre fort :,: Zion DEE 

leuch, mein Geifil gerreiß  - _ 
leuch, mein’ Seliebter ] auf die 57. 472 
ließt, ihr. Augen! fließt von 14. Sr 
olget mir, ruft ung das Leben al... 672 
veu Dich jehr, o meine See. . 14. . 735. 
Freuet euch, ihr Chriften , 
riedel ach Friedel ch | 
rifeh nuf, mein' Seel’! ın Noth 
Fi ul mein’ Seel’ I; und traure 
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riſch, frifch hinnach -— f 
eöli „froͤlich, immer frölich 


“ 
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ruͤhmorgens, da die Sonn aufgeht 24. 109 
d ? 62 


r deinen Thron tret.ich hiermit 38. $ 
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Fir Grit, He Ten! Aehih "204 
zuͤrſt Der Gürften, JEſu Chriſt 32.  : 766 
Geduld ift euch vonnoͤthen $2.: 58 
Geduldigs Laͤmmlein, JEſu Chrift 34. 
Gegruͤßet ſeyſt du, GHOtt, mein 50. 6 
Gegrußet ſeyſt du, meine Kron 4. 6 


Gehab dich wohl, du ſchnoͤde Belt 2. 
Geh auf, mein's Herzens Morgenſtern 55. 
Geh aus, mein Herz! und ſuche 31. 
Geht, ihr trauxigen Gedanken 14. 
Geiſt aller Geiſter na Bf | 
Geliebten Freund’! was thut ihr 23. 736 
Geliebter JEſu! dein Verlangen 57: 91, 
Gelobet fey der HErr, der GOtt 35. 
Gelobet feyft du Ron Ehrift 12. 
Gen Himmel aufge ahren if _ > 24. 
Gemonnen, gewonnen, der Satanas 25. 523 


Gewuͤnſchter Sabbath, heil’ge 53... 323 
Sieb dich zufrieden, und ſey 991 
Gieb Fried, o fremmer treuer 57. 250 
Gleichwie ein Hirſch eilt mit 41. 368 


Gluͤck zu Kreuz, von ganzem I, 
Gtt, der Mater! wohn uns bey 
Gtt der wirds wohl machen 26. 295 
GOtt! des Güte fich nicht endet 19. .-243 
SHDtt des Himmels und der Erden 17° :$3 





EHDtt! du laͤßeſt mich erreichen 1. 56 
Gõtt faͤhret auf gen Himmel 52. 149 
Bott hat das Evangelium | 7838 
SHHDrtt herrfchet. und halt bey 4. 296 
Gott! heut endet fich die Woche 14. 560 
EHDtr ift getreu, der uber meine 7.59 
Gott lebet noch! Seele, was £ 716 


Gtt Lob! die Etund it Fommen ‚4. 737 
Gott Lob! ein Schritt zur Emwigfeif gi. 472 


GStt Lob! mun ift erfchollen 250 
Gott felbften hat Dies Wort 37. 160 
Gſtt ſey Dank durch alle Welt 26 
GOtt [eb gelöbet und gebenedeyet m. 
Gott fen uns anadig und 35. 3 
GOtt! fo machſt du's mit 1. 370 
GOtt Vater! der du Deine Sonn 38. 244 
Gott Vater! ſende deinen Geiſt 31. 137 
Gtt Vater, Sohn und Heil'ger 46 166 
GOtt weiß es alles wohl zu 57. 99 
BGott wills machen 94 
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Ottes Gohn ift Fommen 

roß ift die Dunal, o HErr 
roßer Spnmantel! fchaue , 
roger PUrophete! mein Merze 


ute Nacht, hr eitlen Freuden! die ihr 
ute Naht, ihr eitlen Freuden! gute 19. 


uter Hirte! wilftzdu nicht 

Bu 
alleluia! Lob, Preis und Ehe 
aft du Angfk im Herzen  — — 
aft du denn, JEſu! dein , 
etligfter JEſu! Heiligungs 
elfer meiner armen Geele 
elft mir GOtt's Gute preifen _ 
Err! aller Weisheit, Quell und 
Err! befiinftige mein Kerze 
Err Chriſt! der ein’ge GOttes 
Err! deirıe Treue ift fo groß 
Err! deinen Zorn wend ab 
Err! der du vormals haft dein _ 
Err GHrt! der du erforfchelt 
Err GOtu! dich loben alle wir 
Err GOtt! dich Toben wir‘ 
Err GHOLE! nun fey gepreifek, 
Err ! pie mich, und_merfe 
Err! höre, mas mein Mund 
Err! id) habe mißgehandelt. 
Err! ich will gar gerne bleibe 
Err Jet Ehrift ! dein theures 
Err IEſu Chriſt! der du ſelbſt 
Err IEiſu Chriſt! dich zu und 
Err Ten Ehrift id fchrey zu 
Err ef Chrift! ich, weiß gar 
Err Eu Ehrik! mein. Leben 
Frr Tefu Ehrift! mein Licht 
Err JEſu Chriſt! wahr'r Menfch 
Err JEſu Eprife! mein getreuer 
Err JE u! Deine Huͤndinn fchreyt 
Err Je! dir ſey Preis und 
Err se ! Gnaden: Sonne 
Err Se I Lebens» Sonne 





Err Nlehr mich thun nach deinem 


Err! nicht fchicke deine. Rache 
Err! fo du wirft mit mir, 
Err! ſtraf mich nicht in deinem 
Err und.GHDtt der Tag’ und 
Err unfer GOtt! laß nicht 
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18. 371 
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38. 675. 
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41. 237 
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Ben wenn ich dich nur werde 


HErr! wenn wirt du Dion u 


Her! un. = L4 o ſchi 
Herrlichſte M nr in ‚pic 


Herzlich lieb 34 ich dih, u HErr 


Bee) thut mich — 
lee Eſp Chriſt 
Herzliebſter JEſu, was haſt du 
Herzog unſrer Seligkeiten 
eut iſt das rechte Jubel⸗ Feſt 
eut iſt des HErren Ruͤhetag 
eut triumphitet GOttes Sohn 
ier iſt mein Herz, HErr 
Hier legt er Sinn fich vor 
sier lieg ich armes. Wuͤrmelein 
-Hier liegt, den meine‘ Seele - 
Hilf GStt!l laß mirs gelingen 


Hilf GOtt! mie geht’d Doch jetzo 
Alt, elfer! hilf in Angit und: 
er 5 je dal wi gelingen 


23166 JEſu! Thilf 


ilf mir, mein —5 „Dil, daß 


inunter iſt der Sonnenſchein 
— mit Furcht und 
ge Formirer Der 
c Nriefter der du 
eilige Dreyeinigfeit 


sage Dttes : Kamm 
Huͤter! mie die Pacht der 


J. 
Jammer hat mich ganz umgeben 
ch armer eu, nn ud 
armer Sünder — *8 
armes Menfchenfind 
bin beteubt und weiß 
bin ein Gaſt auf Erden 
bin ja HErr in deiner 
bin in allem wohl zufrieden 
h bin mie dir, mein Gtt 
bin müde, mehr zit Tee 
bin vergnägt und halte 
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— gewiß 

dank dir, ollib für all’ 
dank dir, lieber HErre 
danf dir Ka durch 
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bin voller Angſt und Leiden— 
bin voller gr m 9 euden 
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danfe dem Here von. - 
danke dir für deinen Tod 
danke dir, liebreicher GOtt 


RNIT 


SEI 


der ich oft in tiefes Leid 

Erde, was erfühn ich 

erhebe, HErr! zu dir - 

ch freue mid indie 00 © 
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Ich frene mich von. Herzeusgrund 
grüße dich, du fröimmfier 

hab Ihn dennoch lieb 

hab ın GOttes Herz und 
hab: mein” Sach’ GHtt 

hab mich Gott ergeben 

in: oft bey mir felbft | 
hab, o HErr! mein GOtt 
—— funden, den ich liebe 
hab genug, mein HErr 

halte GOtt in allem ftille 
omm jest als ein armer 
lache nur der Welt ihr 
lauf Die nach | 
lebe nun nicht mehr 
liebe-dich herzlich 
ruf su dir, Herr JEſu Ehrift 
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fteh ‘an deiner Krippen hier 
fuche dich in Biefer Gerne * 


weiß ein Bluͤmlein huͤbſch 
weiß, mein GOtt! daß all 
will dich lieben, meine 

will einſam und genieinfam 
will froͤlich ſeyn in GOtt 
will ganz und gar nicht 

ch will von meiner Miſſethat 
— iſt mein Licht ud 
gig dem Propheten | 
Eſul allerliebfter Bruder 

Eſu! deine Liebes-Flamme 

ſu! deine Paßion | 

fu} deine tiefe Wunden: 
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ſulf, 

iu! Bi mein Kreuz mir 
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! der. du meine Seele 
I du mein liebftes Leben 
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danke dir, o GOtt 5* 


rommer Menſchenheerden 


a 
Mel. lat. 


finge dir mit Herz a Mund . 


oc auf GOtt in allen Sachen 


uf fiegen,. du Sürfe bes 
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Ein , JEſu! mei 
E ‚. meine: Sonne 
— nt nen at ae 
SEfu! Fraft ni deinem Water ech A 
Se Ben nn ne 26: 2 
ir A 
e * 26.6 
(u! meine Stärke a 
<Efu! ran Seelen: Reben 26, 43 
Sen a Seelen : Licht 32. 
ein! ne Seelen + Kuh Ä I 
Seju! un mer Seelen » Xonne IB 
| Sein meines ee reud, ſey u 
TJEn! meines err ns Freud, füße a A 
Eutn Lebens Leben er 28. 0478 
de ! nun fey gepreifet Be ne . 2 
ſul rufe mich | A | 
eh! Kı von der Welt 579 
Ten! a. der Seelen ‚46; : 30 
Je — im Herzen A, ar 
Efu! wie a aut habe 26. 274 
SE Chrifus GHttes+ Kam u 4 
® en us GOttes⸗La 57» | 
IEſus Ehrift Lamm 335 
cl Ehe I Beta SEAN "0 
‚Efus, der füß land, der von. . 
erst üße Lebens : Mei on 
Seins ‚, JEſus J——— 31. 
uß iſt Das fehl s JEſus 
JEſus ift d chönfie, Lich —— 
—— —————— 
Jẽſus if mei reuden « Keben — 
mein Freuden-Licht 3. 24 
40 


& 
JEſus meine zus 


Kit, und met 20, "mm 


„est leuchtet ſcho 

zen betrachten mit 2.599 
ar — die ihr IEſum liebt 350 
men Sünder, kommt ; Ä m 
ihr Ehriften ! s me zu — 
Kinder d —— 9 — 
hr lieb des Möchkten! wie tel ae 
Sm fi en Ehriften! freut ac * 703 
— — Stall, vo Wunder 38. 222 
— —— ln Güte nicht zu 30%) gr 
z all rölich, immer froͤlich 2, Fels 
a . en meinen Thaten 16... 457 
an Dem Besen Diet auf en 3 297 
an hab ich gehoffet ‚17... 682 

In diefer M ‚HE | g 
In Gottes — — —3 

a 6.” 

aftael bete Herzensgrunde | ae a 
u Ai 3. 2 
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HM Diefer nicht. des Hoͤchſten 12, 
sr Ephraim nicht meine Kron 41, 
se GOtt für mich, fo trete 22, 
sm Gott mein Schild und T, 
Iſts, oder ift mein. Geift entzuͤckt 58. 


e er: 
Kehre wieder, meine Seele 


Kein Ehrift fol ihm die-Rechnung 

Keim Stundlein geht dahin Z 
Keinen hat GOtt verlaßen 22, 
Keufcher JEſu! hoch von 2? 


Kleiner Knabe, großer GOtt 

Komm, beug dich tief, mein Herz 45. 
Komm, Kreuzes-Laſt, du werther 2. 
Komm, GOtt Schöpfer, Heil’ger 38. 


Komm, Heilger Geift, du 30. 


‚Komm, Degen Geift, erfüll | 
Komm, Heiliger Geift, HErre GOtt 
Komm, FEſu liebſter UM De 
Komm, Kiebfter! komm in Deinen 

Komm, mein Herze! Eomm, mein 36. 


Komm, o komm! du Geift des. 17. 
Komm, Troͤſter! komm hernieder ' $2, 
Kommit du denn, SEeful vom ©: „18, 


Kommt her, und fchauet an mein 57. . 


Kommt her zu mir, fprächt GOttes 31. 
Kommt, laßt euch den HErren lehren 14. 
Kommt, und laßt uns Chriftum oo: 
Kyrie, eleifon | 

Kyrie, GOtt Water 


| er A 
Laß abnehmen alle Glieder L 
Laß mich dein feyn und bleiben 22. 
Laß mich Dich, mein Heiland! loben I, 
Laß uns doch nicht begehren 
Laßt uns alle froͤlich feyn 32, 
Laßet ab, ihr meine Lieben —_ 14 
Laßet uns den Herren preifen, o ihr 48: 
Laßet uns den Herren preifen, und 
Laßet ung mit GEfu ziehen 8 
Leht Chriſtus, was bin ich betruͤbt 2 


Lebt jemand ſo wie ich, fo lebt er- jaͤmmerli 
gebt jemand fo wie ich, ſo lebt er feliglich 


Liebe! Die du mich zum Bilde 17. 
Lieber GOtt! wenn werd ich farben. 14. 


giebfier aller Lieben 


/ 


- 


> 


89 
435. - 
458 
413 
776 
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378 
746 
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Giebfter Brant’ganı! denkſt du 32 
Liebſter JE du wirſt kommen 32 
Liebſter Se hör mein Klagen 8 | 
Liebſter Je ul liebftes (ſiehe) Selig 3, fin 
Liebſter Ser! Troͤſt im Herzen; 

Liebſter JEſu! mir find. hier 33: 
Liebſter Vater! ich dein Kind g,_ 
Kitaney . *8 
805 fey dem allerhoͤchſten GOtt 38. 
Lobe den HErren, den mächtigen 18. 
Lobet den Herren, alle die ihn 23. 


Lobet den HErin 

Lobet den HErrn, umd 

Lobet GHrt, unfern HExren EN Be 
gobt HALL, ihr Ehriften! allaugleich 40. 





R | M. | De 
Mag ich Ungluͤck nicht widerflabn 381 N 
Mar lobt dich in der Stille 7509. 
Mache dich, mein’ Geifi! bereit 49. 233 
Machs mit mir, GOtt! nach: 34. 749° 
Mein Freund serfchmelst | 322 
Mein Gemuͤth! wie fü betrübt. 36... 607 
Mein gnug ee 42. 325 
Mein GHDtt! das Herz id 40. 683 
Mein EHE! du weiß ſt am. 57. 278 
Mein GHDtt! erfchaffen haft 55. 480 

Mein GHtt! wie fol ic fingen 565 | 
Mein Heiland ! lehre 111 (Ve — 481 
Mein Herzt o GOtt! ih 41. 414 
Mein Herze! ſchwinge dich 33 
Mein Herzel wie wankeſt und 643 
Mein — meine Luſt 4, 44 

Wein JE ul den die Serapbinen 226 
Mein GEful der du mich um, 3 
Mein „en! 7 find deine Bruͤder 57. 183 
Mein FEfu! Ichönftes geben u 

> Mein JE u! füße Seelen: Zul 38 so 

Mein Terug liegt mir IN dem Sinn , 41. 345 
Mein König t ſchreib mir dein Gefez 7004 
Mein Liebſter, mein Schönfter- | "347 
Mein Schatz, mein Bräutigam 37. 348 
Mein Water! deine Gnad 60 50 
Mein Water ! —* mich, dein Pr | 
Mein’ Augen ſchließ ich jetzt 4 
Mein’ Lieb’ ift mir und i 3. 346 


3 
Meine Armuth macht mich fchreyen | 622 
Meine Hoffnung ſtehet nee 17. 29% 


Kegifter. NIel. Blat. 


M eine Liebe hängt am Kreuz F wa. 
Meiite Sal erhebt den Herren —— 66 
Meine Seel! ermuntre dich 33» BR: 
Meine Sal ift flille zu GOtt 26. 


Meine Seel! Fomm ın die Wunden 1... 325 
Meine Geele! Taf es gehen ‚607 
Meine Seele! willſt du ruhn — — 
Meine Sorgen, und Plagen 14. 46 
Neinen IEſum [ap i BER denner 29. 685 
Meinen JEſum laß ich ee weil. > 29. 459 


Meines ‚Kebeus beßte Freude / 37.7 5,227 
Mentch "drückt dein Kreuz. _ 30, 383 
ven N willt du leben u... ‚Kr 1297 
Nich kann Gott nicht yerlaßen 52. 460 
Rir nach, ſpricht Chriſtus ? 34... 643 
Mit Ernft, ihr A 53, 12 
Mit Fried, und Freud ich fahr Run 750 
Mitten wir im Leben n nA ir so 
Rorgen-Glanz der Enigteit. ade et iS 
Dein’ reundinn ſieh ich . 208 
J * MR Ik 2 5 ' 
Nachdem. das alte Jahr | sn 579 
Tach dir, o H&re! verlanget. = 38. 334 
fticht fo — ‚nicht. fo. fe ben ! 36, ..298 
Nichts betruhtere iſt Er 4. 356 
ſtimm von und, HErr Wr 2 27 
Koch dennoch mußt Y | A. 66ẽ 
Rum. bitteit . ben heilgen 1148 
Run danket alle GOtt N RR 
Rum dantet Gott, ihr Chriſten a; 50, 117 
um, freut euch GOttes Kinder ; Bee: 1228 
rum et euch, ihr Hirte 43 336 
Rum freut euch, 35 Chriſt th, HE. nl. 27 
Ram deht frifch drauf MO, 584 
Kun — t Lob * air, Mage 157 
um rk Nacht, 8644 
run bat das line, Soites F En 118 
Run jauchzet all, ihr no FRr 12 
ran dft Aufekfiamden 6 ni Ye m 208 
Sum iſt der Regen hin sl I 24 
Nun iſt .e8- alles wohlgemacht F N | % 


Run laßt uns den Leib begraben - 38. * 
Nun laßt uns gehn und treten, 39. 5880. 
Nun laßt uns dem HErren 38 5 
Tun lieg ich aumes Würmelein- 9. 75x 
Sun lob, mein’ Sur ya M 


Kun — der Heiden a 


A — 


er ae ' 
en ! RA e _ Mel. Blat. 
Bun ruhen alle Wälder Kr mat 1 FUSS 
Nun fich der Tag geendet hat Br 568 





Nun finger und feyd frob: BIST, 
Nun ton J alle abe, U —— 
. frifi bine n/ es —— 5 — 

O. te 

'» auerhdcher Fenſchen or IE.” "ey 
O Anoft und Leid ' us 3% 
O Chriſte! Morenſterne te 27T: 
O! daß ich tanfend Zargen 712 
D du allerſuͤß'ſte Freude 14.,° 19 
D du allertiefite Ciebe | — FRE 1 7 0 
Hd Liebe meiner fee TR 77 
D — aller Bande... Er 1. 687 
D Elend, — NAnoſt und; N 3 —* 
D Ewigkeit! du Donner, Wort 466 
HI Emigkeiet du Freuden’ Wort. 2778 
O en und netreuer GOtt! aler- "ur. - 256 
9 frommer und getreuer GOtt! ich Di 3 . * 
D EHtt! da ich gar keinen Rath [35 „I 


D GHtt!! der du das: Firmament gu, 4246 
D EHtrl’der du aus‘ erfensgrahd "au "524 
Stthder du ii Liebes Brunſt Th 233 


S GStt du frommer Gott 665 
ule⸗ unfer Vater biſt u ent 547 

2 Ss ich thu dir_danfen .. 4 
DH Ent mein Schöpfer, iedfer si — 
O GOttes Sohn, De a u DIR ALT. 227 
SGESttes Sohn von Ewigkeit 58. - 30 
D aröfer GOtt im Himmels rt”: 
D groger GOtt von Macht 3 04 
D Haupt vol Blut und Anden gn,.. ga 
O beitige Dreyeinigfeit! voll ) hal: ig 
S heilige Dreyfaltigkeiet-s - * 1.207 AU 538 
O hei ’ger Geiſt! Fehr bey ung)‘ | Bet 144 
S heiliger Geiſt! o hei iger GOt c x vi 145 
9: Here GHtt! der.du Deinet MER. 2 

- D HErre Gott! dein Pitig. dio: 39 y 
D Herz des Königs | | ER 
O Sch Ein! ve eppten. N “ Ai 2? 
DD sern Chri * mir b gg‘ sr 
O Isſu g ib hoͤchſtes Sue | ar, ie. 
D ef -Chrit! ich prei IR BE. 
D Teiu ehr I mein fehönftes: -" Dar?" 
De ſu Ehriit ! mein's Lebens sicht. Nas 75 
2 3m Ehrifte Sorte rkanm \ “ sn R 
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Chriſte! wahres Licht 
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mein Braͤutigeam 


2 


ul Gottes⸗ Laͤmmelein 

u, eh: du mein Hirt 

uf Te u! rn Sohn 
ehre mich 


De Be Br Br En 
ARAR 
ga" 


SEE ZIE 


Ne „mein Braͤut'gam N 
meiner Seelen Leben 
ET Wonne 

SH er — wer dein gedenkt 
Eſu ſuͤßes Licht 

reuzes— Stand 


—— 
RR 


D famnm GHttes unfchuldig 


O Licht von Licht, 9 ET re 


O meine Seel! erhebe Dich 

O Menich! bemwein dein’ Suͤnde 

D ent 

8 reichet GOtt von Guͤtigkeit 
O!l ſo haft du nun dein Leben 


D — 15 — Gotio Seelen; Kraft, | 


arfer Zebaot 


3 Sunden⸗ ER bedenkt den Tod 


O füßer Stand! o Telig Leben 
R —5 — flieh zu Beinen 
theures Blut! o rotbe Fluth 
O theurer Tröften! Heiliger Geift 
D Tod! no if dein Stachel num 
D. Traurigkeit! o „perieleib 
8 treuer JEſu! der du biſt 
O Urſprung Des Lebens. 
8 Vater aller ee . 
Vater der Barm Ye, 
O Vater-Herz! 0 
O Vater! ſieh wie mich 
O Water. "unfer HH, ‘ iſt 
O Weisheit aus er 
D Welt!.ih muß laßen 


O Melt! IR Diet, — — j 
eyd 


O wie ſeli | 
RL Yelig, Mn Be Grein J 

din f di 1 Th von 
effne mi ie Wer * N) 

Ob a gi Freu x 





JIEſu Ndu biff mein, und 
N ‚du Blume Jungfraͤulicher 
! du Urſprung der ewige 


Lamm GDttes! hocherhaben 


vwie ift dein Herz beftellt 


tebeg ; Bruuß 





4J 


mel. Blat. 
It 
2... 645 
25, 7288, 
383. 134 
25. 235 
33.753 
50. 482 
$8 285 
43. 337 
689, 
39. 185. 
12, 5 
5 
38%, 
14. 06, 
4. 353 
12:6 
| 84 
41. 159) 
54. ı 6822, 
16... 88. 
38. 218 
- 483 
33. 768, 
. 690, 
59 327 
ur 9, 
146, 
= 41. 120 
94 
54. 753; 
2 ‚483, 
22. 575, 
4l., 706 
ss. 286 
27. 691 
41. 235 
37.0. 264, 
4 77%, 
4% + 
3 
16. 349, 
95, 
48. 782 
J 9. 


Ä ⸗ ie | \ | - 
Regiſter. Mel. Blat 
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= i . a P. | ee . | 
Kreis, Lob, Ehr, Ruhm 45. 2 
pr — — R. — 5J Wr er 
Ruhe iſt das beßte Sut. —— T 328 
ii PEN WEB 
Schafe in mir, Gott! ein reines a. 623 
Schaffet, daß ihr felig werdet EZ. 
Schatz uber alle Schäße I u 
Schau, Braut! mie hängt dein | 
Schau, lieber GOtt! wie e 4. 414 
Schmücke dich, o liebe Seele 185 
Schöner aller Schönen di Air = = 0 
Schönter Braͤut'gam! fol ih niht , ° 72 
Schönter JEſu! liebfte Luſt 2 
——— Immgnuel! Herzog der 237 
Schütte deines Lichtes Strahlen © 14. 415 
.' Schwing dich auf zu Deinem GOtt 9,40 
Schwinge dich, mein ſchwacher Geiſt 338 
Seehen-Braͤutigam! IEſu 46. 282 
Seelen-Weide, meine Freude 13%. 610 
Selig :,: find, die zu dem Abendmahl 351 
Selig, mer ih fuchet Raum ©. _ 2%. 96 
getan De en, unendliche Wonne 8 
ey froͤlich alles weit und breit gr. 221 
Sey getreu im deinem Leiden 14. 388 
Sey GOtt getreu, halt ſeinen ——— 389 
Sey hochgelobt, barmıyerg 9a | 289 
Seh Lob und Eur dem h 


oͤchſten Gut 4. 514 
Seh mir taufendmal gegruͤßet , 97 
Sey mir tauſendmal willkommen 
Sey wohl gegrüßet, guter Hirt 
Seyd zufrieden, lieben Brüder 
ieh! hie bin ich, Ehren » König 
eh! mie Lieblich und wie fein 
Siehe! ich gefailner Knecht 
Siehe! mein getreuer Knecht F 
ng wir ans Herzensgrud 
ingt dem Herr, nah und fern 
So bald des großen Sabbaths 
So bald, o fronmer Chrift 
So bleibt es denn alfo _ _ 
So führft du doch recht ſelig 
So seheft du, mein JEſu! hin 
50 hab ich num vollendet 
o iſts an dem, daß ich mit 
So komm, , geliebte Todes : Stund- 


— 
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SW oft eim Dlich mich 


Steh do 


Regiſter. 







So recht, mein Kind! ergieb dich 
ſoll ich denn noch mehr 
o wahr ich lebe, ſpricht dein 


So wuͤnſch ich nun gin gute, Nacht 
2, ! mein Leben 


Soll ich denn, JE 
Soll an — taͤglich 
Soll ich nach deinem Willen 


Sollt es gleich bisweilen fcheinen 
Sollt ich aus Furcht vor Menfchen 
Sollt ich meinem GOtt nich 


Siegel aler se ch 

Stel a rr Zebad 

ch, Seele! fich doch 

Straf nich - 

Eines Der Gottheit, Kraft 
uͤßes Seelen s Abendmahl 


Ei auf GOtt in allen 
rautfier SEfu, Ehren + König 


Sreuer GHtt! ich muß dir Flagem 


Treuer Meiſter! deine Worte 


Sreuer Vater! deine Liebe 
FTreuer Waͤchter tgael 


Sritt hin, » Seel! und dank 
59 des HErrn Geſalbter 


F iumph! Triumph es kommt 


U. 


Unerfchaffne Lebens ; Sonne 
Unfer Herrfcher, unſer König 


ale Wandel ift im Himmel 


Unſre müden Augenlieder 
Unheraͤnderliches Weſen 


U prung wahrer Freuden 
* V. 


Valet will ich dir „gehen 


Water, ach! laß X 


Mater umfer im Himmelreich 


Berleih ung Bo eb guädiglich 


Verſuchet eu 


Verwundter | ei 
—Verzage nicht, © gruen Fleim -. 
2 Br 33 hoch ‚da komm ih - 

am | 


immel der Engel 


im atan lieg ich hier 






t ſingen 


nicht in deinem Zorn 


_ Mel, Rlat 
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XRegiſter.· Mel. Blat 
Adam ber ſo lange Zeit 348. 65 
‚Ste will ich nicht Jaden —5 — 





* W. 
Wach anf, mein Herz! dent 2.0.58 
Wach auf, mein Herz! die Nahe . 41. ; 223 
Wach auf, mein Herz! und finge - 39. "55 
Wachet auf, ihr ee Chriſten ——— 
Wachet auf, ihr lieben Herze 25 


Wahet auf! ruft uns die Stimme 
Macht auf, ihr Menſchenkinder 
Balis GOtt, mein Werk ich 
Waͤr SHE ct mit uns h 
Waͤrum betrübft dur dich mein Herz 
Warum betrubft du dich, und 
Warum ſollt ich mich denn graͤmen 
Warum willſt du draußen Rene 
Warum willſt du doch fur Morgen 
Was alle Weisheit in ber Melt 
Was bedent’t dies, ihr Jungfrauen 
Was frag ich nach der Welt, fie 
Was frag. ich nach der Welt umd 
Was fuͤrchſt dur Feind Herodes 
Was giebf du denn 0» 
Was GEoStt gefällt, mein 
Was Gott thut, das ift wohl 
Was kann ich doch für Dant 
Was Fann uns Fommen am für Noth 
Was lacht ihr Babels- Kinder | 
Was Lobes foll’a wir div, o Vater 
Mas mad) ich in Egyptens : 
Was mein GHOtt ill, das g'ſcheh 
Was mich auf diefer Welt 
Was piagt mich denn Die Welt 
Was willft du armer Erdenkloß 
Was willſt du dich betrüben 
Bas willſt du, mein Herz! anfangen 
Reg, mein Herz! mit dem Gedanken 
Weg, mit allen, mas da fcheinek 
Weh mir, daß ich ſo oft und viel 
Weil ich meinen JEſum, babe 
Weil nichts gemeiners if 
Welch eine Sorg und Furcht 
Weltlich' Ehr und zeitlich Gut 
Belt Adel ich bin Dein nude 
Belt! packe Dich, ich 
Belt! tobe wie du will 
Welt! was fichtet Dich Doch am. 
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rt Zee _ Regie Met; Blat. 


Sem dein herzliebfier Sohmit 1 rm ga 
Venn einer alle Kunft und a Fo 
Bern erblick ich, doch ein mal tags ass 
Wenn F betrachte mein duch ET GR ER 
Beum ich: in Todes Moͤthen binn 
Benn mein Stindlen vorhanden ". "gm 11968 
Wenn meine Sundlmtch.Erähfen- 2 TEC Niyag 
Venn Vernunft von, Chriſt "m ur Naag 
Wenn wird Doch, EN ABER 
Wenn wir in SR drehen ver ag, s ng z 
Wer Chriftum recht ee: re 
Mer dag Kleinod will — 
Wer Gtt vertraut, hat nahe. —— ‚ern 
Wer in dem Schuß’ Des — 
Wer iſt wohl wie du | Fri 2 
Wer nur den lieben SOtt laͤßt e N 
Ber feinen JEſum halt, Io 4... — 
Wer feinen IJEſum recht will N ne 
er fich. im Geiſt 14 chneider — rn SR 
Ber überwindet, fol N 
Ber weiß, wie nahe mir mein 1... 087.11 708 
Wer wohl aufiif, und geſund 7 
Werde munter, liebe Seele 14. 761 
Werde MUNSer mein. Gemuthe Ip Sie 
Wie fleucht da Fb der Menichen 763 
ie R fo groß und schwer ke 254 
Wie nach einer Waſſerquelle 14: "394 
Wie Schön Teuchfit N der my 252 
Wie foll ich Dich empfangen, u: 42. 14 
Wie wird ich doch ſo gering u ı 97°. 345 
Wie wohl haſt du gelabet —R g — 
Bie's GOttgefaͤllt SR, . 618 


Bir EhriftensLeut - 
Kir danfen dir, NER! * — uns 36. 104 
Bir danken dir, ie du * * 4134 


Bir danken dir, 0080 mtl: 12. 

Bir glauben all. einen Sr oe a IYSE 223: 
Bir haben jetzt vernommen Sm 249 
Dips Menfchen nd zu. dem u. „un 262. 
Bir-fingen AR Immanuel WHERE NE 
Ro denf ich armer Men) ch dh 21a.) 480: 
Bo GDEE der Herr nicht bey ——— 23 
39H. GOtt zum Haus: nicht ii 128 E20 
Bo iſt der Liebfte hingegangen ’ 4,5. 333 

Bo ift mein Schäflein Yu — 

Rp: iſt eine En blieben RR 
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ante  Wegifter, Wel. Blat, 
Wo fol. ich fliehen him KR 60, 225 
Ro aillft:dn hin. 0... 3 27322 
Wohl dem! der Jacobs GOtt Er — 
st dem! der ın Gottes: Zurcht 666 
Wohl dem! der fich auf, feinen 34. 466 
Wohl dem! der ſich mit Eruſft 77. 420 
Wohl dem Menſchen! der nicht. — 
Wohl recht wichtig und recht Be 
ol: ihr den HFuempnden 7.7. 9% 660 
Womit fol ich dich wohl 8 
Woran fehle immermehe nn 10-3760 695 

- Wunderlmrer Honig N se 
Wunderlich it Gottes Schicken 147 34 
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Zerfließ mein Geiſt in Se |! m 
eich ein zu deinen Thͤren SR E47 





ench meinen Gef, 0 HEM 1%. 59.’ "488 
Zeuch mich geuch mich u. =" MIN 4 3489 
ion klagt mit Angſt 14. 1 726 
w dir" N GDEL! erhebet = 30,' 258 
Zwey Ding, 0 HETI BIER 38, % 08 
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Geiſtreiche Se . 


Seen 


Sobann. And 
Paradies. Gärtlein 


und andern zuſammen getragen, 


a nn un 
Um Andacht und die Gabe des Gebets. 


— — antworteft durch Zrof 


gnaͤdiger, lieb⸗ und heilige Gebandeng 








Du haſt mir besifönne erlanget werden, 
en zu beten; Dein He: habe deſſen ſo viel Exem⸗ 

er Sohn bat michs geleh, pel * eiligen und mei— 
vet, und mit einem tbeueruines HErrn Set u Chrifti; 
@id die Crbörung sugesidenoc bin ich fo faul 
fagt: Dein beiliger Beiftlund träge um Gebet, vers 


selben, Daterlund daß Feine Huülfe und 
| in Himmelljmahrer Zrofi ohne Gebet 
o 


erinnere mich oft in meilaſſe mich mehr anf ne 


nem Herzen, Des Gebers.iArbeit nnd Weisheit 
Und ich weiß, daß alle auseldenn auf deine Milfe 


und alle volfommene Ba: Gnade, Pr vergieb mir | 


u von oben herab kom⸗ſolche Eicherbeit, Sbor⸗ 
müflen vom Vareribeit aa Verachtung dei 
De Lichts, und weiß auch, ger goͤttliche n Werbe 
au fein wahres beſtaͤndi, ſung Wende von mir die 
deylliches But, es jenes Strafe, bie * 
a — oder irr ide: ünet bei, Werächtern beir 
bild, seitlich oder emig,iner Bnade, daß bu fie wols 
ohne Gebet kann eriangetlleft wieder verachten, und 
werbens weiß auch, daß daß die ſo einem andern 
es deine Färe betrifft, nacheilen, groß oeeieib 
nd meine hoͤchſte Noth⸗ haben follen. Und ieh 


vr erfordert; Weihlmir den Geiſt hr Narr | 


D, wei ein freund und des Gebets. 
’ Geſpraͤch das Gebe ie mein Herz * I 
mis bir, uud wie bu Big und br Ann, Ar: 
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4 





deiner Gnade. Laß mein ven, den 
7 





aufheben, wie Mofes: Laß — gs Mac 
ruhe, 999 | 







geinige meine unre 
pen mit dem dimmliſchen lich 
Fener, wie 


gab mich deine Herrlichhoͤhne. 


Belt in Beifte und. Glauben 2 
ehe, wie SEzechiel! Er \ 
öre mich, wvie Daniel; 


Scdh icher am Kreuz; Laß Geifes Flamme, Liebe, 
mich die Knie meines Her Croſt und freundliche Antı 


Dinge In meinem Gebetimeines Fleiſcher BINe 
Hergeffe. Ad HErr! aller]als Zorn, Racaier, Unge 


Andig uenfchliche Herzen tigen ®el 
und Gemütber find, nielj Dersen fenfgen. 
beweglicher denn Wafler, rufen, beten, loben, dar⸗ 
fg vom Winde bewogen fen, jenen und 
wird, Ach! bevetige mel | Geikt Zeugnlß geben ber 
ne Andacht, daB ſch nicht) Kindfehafe GHstes: Laß 
durch fo mancherley Ger ap mein Ealtes Herz mit 
danten bin und ber bemo- feinem himmliſchen | 
en werde. Ach, duikannkjentsinden, erwaͤrmen, ind 
as rer meines Her|mich vertreten bey BON 
send BIN balten, beveiis'mit anansippernlien 
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Allgemeines Morgen » Gebet. 8 


— — — — 


Seufzen: Laß deinen beislTeben laßen. Lak das rech⸗ 
igen Geiſt in mir wohren,Ite göttliche aeifiliche uud 
ınb mich sum Tem pellbimmliiche Leben, das aus 
md Helliathum GHOtresidir ik, durch den Geift der 
nachen, aub mich eriülen|Onaden in mir neu wer 
nit adtetlicher Liebe, Licht, den, damit nicht Ich lebe, 





Andacht, himmliſchen Geriforsern Chrilius in mir, 


yanfen, Reben, Zrof.iund Ich Im Glauben bes 
Stärke, Freude und Frie Sohnes Gottes ſtets vers 
ve, Laß deinen beilinenineuers werde, als eine 


Beift den Zempel meines; Dilanze der Gerechtigkeit 


Dersens mit dem bimmli-!su arüren und su blüben, 
chen Weihrauch der gött] dir sum Dreis, und auszu⸗ 
ichen Audacbt lieblich undibrechen in lebendige md 
vobhlriechend machen. Lakidir wohlgefälliae Fruͤchte 
ıns durch deinen heiligenides Geiftes, meinem Naͤch⸗ 
Zeift, o Vater! mit deinen ſten su Nutz und Dienf. 


— 


ieben Sohne JEſu Chriſto Ich ergebe mich Dir aufs 


yereiniget werden, daß wir nene, mein Vater! mache 


n ihm, durch ihn, mitimie mir, was bir wohl⸗ 


Iu beten, als mit unſerm gefaͤllt: Reinige, laͤutere 
Haupte! Laß und auchiund bewahre mich, das ich 


Surcb den Heiligen Geifilein rechtichaifener Chrik 


nit allen gläubigen Her⸗ ſey, und su dem Iſrael 
en umb der ganzen bei: Gottes gehöre, über mels 


igen Kirchen vereinigetichem If Friede und Bars 


verden, dag mir mit der herzigkeit. Ich * 2 
sangen Kirche, für bie gan⸗keine Ehre, als Deine Kinds 
e Kirche, und in der Rivsifbaft; kelnen Reichthum, 
ben, als in deinem Heilig-Tals Die Berechtin’eit JEſu 
ham beten, und im Narichuiftl: Feine Woluf, 
nen Eu Chrifi erbörer,ald die Banaden s reiche 
verden, Amen, Beywohnung des heiligen 
Beiftes, Kür mein Leibs 
Ein allgemeinesjlihesmirf du wohl forg 


‘ Idenn du ba gefagt: 
Morgen⸗Gebet. Tin Hi nicht verlaßen 


78 fegne mich mein SDttinoch verfaumen. Doch bes 


und Nater, und waſche jmabre nich wur Müdies 
—* und reinige nid sang: Lab mic arbeiten 
n dem Blute TESU, nicht aas Geis, ſondern 
dur feinen Geiſt, in berzlicher Liebe gegen 
Amen. meinen Naͤchſten La 
Abb lieber Water ich deine Barmberzigfeit fi 
Iobe und preife Dichlausbreisen über alle Men⸗ 


mc für diefe Nacht, ſo ſchen, die auf dem Erbs - 


u wich uͤberleben und fürkbsden wohnen, und beine 
iefen Tag, fo du mic er, Bit über alle bene * 
* Pr 


4 __ Eineusung des Taufbundes: · 
ſchoͤpfe. Gedenke Ddeinerlerfauft ulchtmte werzän 
Kinber, die dich kenner, lichem Silber ber Salt 
und in der Finigkeit desifondern mit beisemz heil 
Geiftes verbunden find als gen theuren Blace DO 
lebendige Blieder anibremibift ein Fluch worden u 
hochgebenedeyeten Obersinteinet willen. 2 dm ba 
haupte IJESu Chriſto. belnem bimmitfchen Vat 
Laß unter aller Gebet ein⸗ ſuͤr meine Suͤrden gen 
Gebet ſeyn vor bir durch gethan, und mich ve 
. Chrifum. in welchem duinet mit GOtt ‘Durch 
und bir ſelbſt argenehm ge Tod deines Leibes. Di 
maht bat. Sen du felbſt haft mich verſohrnen um 
eine ewige Mergeltung alsjverbammten Menſchen ı 
ken denen, bie mir Liebejiöfet vom Tode, vs m Keiı 
bewelſen. Meine Beleidi-ifel, von der HöUe mm 
ger fiehe mit erbarmenbenierö!sen Nerdamnig, Du 
Augen an, und vergiebibak mir erworben Gnade, 
Ihnen, gleichwie ich Ihnen — der Sünde, 
von Herzen vergebe. Alle Gerechtigkelt und Fri 
meine Auverwandten lege ehe ich noch) gebohren: 
ich in deine Liebes Arme. mir bie ernorbene') Güter 
Kirchen und Schulen, mitgetheilet, da ich min 
Dbrigkeit und Unterthanen|dergebohren, Für biefe umd 
befehle ih dir; mein Gott, alle anbere deine Wohl 
ach! ehe an ben elenbenithaten fange ih die won 
Zuſtand in allen Ständen, Grund bes Herzens Lob 
mache bich auf, und bilfjuhd Dank, aud übergeb⸗ 
uns, daß beine Ehre geret mich bir mit Seel und 
tet, und den auttlofen We:jteib, und alle dem, mad 
fens ein Ende werde, HilfIIS an Seel und Leib Bir 
den Armen und Elenden, tes von dir babe, Da jr 
die su bir ſchregen. Herr,jüber das alles noch 
mein GOtt! verfhmähermir in der Zanfe einen 
mein Geber nicht, fondern| Band gewacht, fi dem 
erhoͤre mich um Deines lie,Ende, daß ih Toll Dei 
ben Sohnes JEſu Chrifttirieen ſeyn, nnd in dein 
willen. Amen, daß bei, Reich unter bir leben, 
Ger ja, ja, es fol alfoldir dienen in ewiger 
gefchehen, — et, Alan 8 
eligkfeit. eſen Dun 
— g 9 zu erneuern komme ich vor 
dich, und ersfage mit als 
‚Bundes init tem Bedacht von verer 
Chriſto. dem Teufel und allem fe 
O mein Heiland! wielnen Werken, Ich faneab 
groß ift Deine Liebe, der Melt und allem | 
und umbeichreiblich deineider Melt, ald Augen 
Kreus, Denn du haſt midi Sieliches, Ei, und be 
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Ein allgemeines Abend Gebet. _$ 
igem Weſen. Ich fageabibabe, Damit I bir —** 
neinen eigenen Fletſch, lebe, und mit Wabrbe 
netyem eigenen Willen, |fagen kann: in iche AN 
eier eigenen Fre, met:|doch nicht ich, ſondern 
ſen eigenen Rubm, mei Cbriſtus lebet in mir, 
en elgenen Nutzen, und Denn was sch jetzt lebe, 
938 ſonſten an mir, das das lebe ich im Glauhen 
sider dich, meinen HErrn des Sohres GOttes, ber 
wd Helland “iR. Denn mich gellebet bat, und Ah: 
ser nicht allen Dem abfasiseibft für mich dargegeben. 
et, der kann nicht Dein Verleide mir dazu Gnade, 
süngez ſeyn. Ich will mit mein Heilaud! und hilf 
tcinen Mugen einen Bund mir, du Liebbaber des 
sachen, dag fie nicht ſehen Lebens! mach deiner über⸗ 
ach Eitelkeit, und meine ſchwenglichen Liebe, Amen. 
hren abwenden, dag fie | ' Zur, 
ae age je elpen eines 
gung, e = ch 
zus pri das: * Abend ⸗Gebet. N 
z Boſes rede, UN 9 
seinen Süßen wehreu, Dat es in 2 —5 
rn nn .: Mein Maren, nie bimm⸗ 
sit dem Uitaläubigen, ſon ——— in Edri⸗ 
ern nehmen das Kreuiſ 4 
uf mich, und folgen dir CE lobe und preife dei⸗ 
ad. In gemiffer Zuyer⸗ J nen. heiligen Namen, 
ht, dab deine Siärkeidag du mich erböret, and: 
sie in Hülie komme in mein Geber micht vers 
seiner Schwachdeit, und ſchmaͤhet ink, dag ich heu⸗ 
ein ueberfiuß wird eratsite in der Morgen⸗Stunde 
en meinen Mangel. Laß gehracht babe vor dein 
eiw Keben meiner Fuͤßt deilig Angefit. Zwar if 
euchte ſeyn. Denn werimir beine wunderbare Sͤte 
ir nachfolget, \der wirdſum - meiner Schwachheit 
icht wandeln in Finſter⸗ willen noch am meiten 
i6, Tondern wird das Licht verborgen: Darum kan 
«3. Lebens haben. Layjich bich nicht fo völlig und. 
id mit die. im Glanten Eeiftig loben, als ich ſchul⸗ 
nd in der Liebe alejeie | din, ja als ich. durch‘ 
erbunden bleiben. Heili;Ipeine Gnade wuͤnſche und- 
e, a8 noch Inmir Undels;verlange, Doch preife ich 
ges und the guädiglichjdich mit meinen Lippen, 
on mir biuwee mas.birjiie du mir deine "Gnade 
ißfäkg IR. Röhre Durch |darzu reiheh,. begbes ft 
einen heiligen Geiſt, was die erkannte uud mies 
d neigen rg Mobltbaten, * 
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6 Allgemeines Abend Gebet; | 






unfere Sünden: Darum Feine Macht an 
abe ich en. einen fregeni Du bift ja der 
dir, arein Va⸗ Waͤchter Stan der nic 


ein mei, 
umd aereiniget bat von alsinen Leib ind Seele, und 








ne, du weißt, Daß es mei en in (core 






nes Heriend Wunſch und TEfu d | 
Verlangen ift, wölig da⸗ ſie auch am dieſem Ab 
von. befreyet zu werden meines armen Gebets mis 
and daf mich darum die genteßen Tagen. Deffne 
fierbliche Hütte am meirjmir bemm wieder an Dem 
en brücket, weil ich mich morgenden — meine 
.: miche recht zul Augen, und erfülle nueinen 

Dir aufſchwingen kañ, nech Mund aufs mene milt 
mich völlig mit die vor mem damit ich h 
einigen, fonbern immer|io lanae sreife, und Mr 
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Morgen: Gebet am Sonntage 7 


ihren lebe, bis der Abend; Morgenftern, und Schenke 
ſefes zeitlichen Lebens, mir dein Heil unter del⸗ 
arnach ich mich. berilich ſnen Fluͤgeſn, damit mir 
ehne, beran komme, undialle Tage meines Lebens, 
u mich ins Grab zur Nubelswrechten Sonntagen wer⸗ 
egeß, und mich wiederum den. Lehre mich aufmachen 
uferweckeſt an dem rech ſvom Schlafe meiner natür⸗ 
en Rauhe » und Freuden⸗ lichen Sicherheit, und aufs 
Bage beiner Kinder: da Reben son allen todten 
neine Sonne ewiglich Werken und Geſellſchaf⸗ 
richt untergeben wird, fon Iten, damit du mich, WE⸗ 
ern ich in ewiger Wahr: ſu! erieuchten mögen, Du 
seit und Klarheit vor dir bift in der Glanz der Herr⸗ 
eben werde, Amen. lichkeit, ach! fo laße mich 
& nicht mir felber leben, nn 
Morgen: Gebet amijdern bir, der du für mi 
Sonntage.  |geRorben, und beute wies 
* der auferſtanden biſt. D 
du Water des Lichts,ibrich an du helles Licht, 
der du das natuͤrliche meinem Herzen und berr⸗ 
richt dieſer Welt ung ſche über al deine Feinde 
einen laͤßeſt, ſende doch in uns, die du im deinen 
uch heute und allejeit das Nuferfiehung bezwungen 
vnbebaftige Licht, Tefumibat. Und, 9 Heiliner 
Thriſtum, in mein Merk, Geiſt! fchicke unfere Her⸗ 
ud laß ihn darinn Teschıisen beute, daß fie deine 
ten ,. und alle Finſterniſſe Tempel werben, darinnen 
sertreiben, damit ich dich, du dem ganzen Tag lehren 
ewiger GOTT! Im del⸗ koͤnneſt. Heillge alle Ges 
sem Heben Sohn erfenne,idanfen und Sinne, dein 
ınd lieb gewinn:. Siehe, Wort zu fallen und u bu 
Ich’ bin durch die Sündeihaiten, auch bir ohne 
in ber Finſternis der Eitel; Ball I gehorchen, und 
feit gefangen und verbum in täglicher Buße bie 
Felt: Darm lehre du mich garze Woche und alese 
teiber durch deinen SHeillifortiugeben, Halte fe 
oen Geiſt aus deinem bei|deinen Sabbath oder Rus 
(fgen Wort, wie ich mich hetag in uns, und babe 
j bir befehren, und dir dein Werk in anfern Heu _ 
m Slauben geburfam wer lien, ‚daß wir bir ge 
— Sn werd ichifeun in Zeit und Emigs 
m 


























tung. | 
| Glanz ber Herrli 
O — herein Ber 
4“ 9 





aitttien Wefend, Tefniten Unterfcteb sifchen 


re 
* — Lo — — 


— 


— Bertreibe al⸗ phetiſches Wort mir den 


Ten Nebel der Anfechtun⸗ bellen Tag und dich, bes | 


- wirrung, damit du iIniges, Dein beiffamer Rath, 
beiten Se 


n mich in alle Wabrbeitibeunrans sur Zeit D 
lelteſt, wie du buch deis-IVrorb, menn mir aller Tro 










ein 





bem rech⸗ ſo wich dein heller “ 


p | 
Scheute Seele; es werde | 


—— — 


* 
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Abend: Gebet am Sonntage 9 


n mein Herz foinen, surlich werde ein erleuchteter 
Ekrkegntniß deiner RlarsiMenich nach deinem Her 
yeit im dem Angefichte degigen, Amen, durch dein 
migen Lichtes GES. jemiges Licht und Leben, 
Durchleuchte alle Winkel Amen. | 
ne:nes Derzend, und mad] 1 \ 
Ich van nen ‚sie Abend» Gcbet am 
derniſt, Fa eit, Eigen | 
lebe, Vorurtheiten und Sonntage. 4 
Belia'ss:Tücken aufbalten Dir ſey allein Preis und 
bill, das treibe du and Lob gebracht, o Hei⸗ 
nit Deinem unbetrüglichen liger HErr und SOLSLI 
zeugniß, dem nichts wi der du mir heut dein Licht 
erſteben kann. Theile mir bat lagen helle werden, 
uch ans Graden Ver—⸗ und ſo viel Enade an Seel 
tamd ud Licht mit in mei und Leib re Ach! 
en Geſchaͤften, und er bewahre bu ſelber im mei⸗ 
euchte meine Gemüths nem Herzen, mas bein 
isgen, am prüfen: was Geiſt burc bein Wort im 
uch unter auten Dingenimich gepflanzet bar, das 
as Beßte ſey. Neiffemeaimit ich viel Früchte brin⸗ 
en Vorhang des verderbsige in Geduld zum emigen 
en Fielfches, und derHuͤlle Leben. Veraleb mir alles, 
Infers Herzens, dadurch worinn ich deinen vollkom⸗ 
sin Wille uns verdecket menen Willen wicht nmach⸗ 
verden will, Stelle niirigelebet baben un. gaß 
‚en Bellen Spiegel deiner mich auch ben neldifchen 
immliſchen Wabhrbeit Feind diefe Nacht oder 
iets voor, mich barin suifonfi nicht fichten, noch das 
eſehen, und auch ade Fle Gute, fo du mir geseiget 
ken am mir zu erkennen. haſt, ranben. Auch wollek 
Derratbe durch Deinen du fon aus Gnaden wa⸗ 
delllgen Geiſt und deſſen ſchen über alles, was dm 
darfe Ueberzengung alle 
neine Ungeſtalt, Verhin— 
erniſſen, Zerſtreukngen, trauet ball. Gey mein 
ind Unordnungen bes Se Licht in 5* Geele, 
nüthe. So werde ich end-Imenns dunkel wird, und 
lernen, befäudig imimeine Kraft bey * 
‚einem Licht wandeln, wielSchwachheit, mein Shutg 
u im Licht biß, und lee und. Leben. In dein 
selnfehaft haben mit er Liebvolles Herz, HERR 
Vater und Sohn im Geiſt, JESUl ergebe ib mich 
and mein Gana muß geiwifiein, du einiges Heil meis 
werben auf deinen Fuß⸗ ner Seelen, Gebe deinen 
eigen. Darın wolleh du beiligen Willen in mir Doc 
30 au mir arbeiten, beſtandig fort, und 
and wicht ablaßen, bis “ ? au im Shiafe Fir | 


\ 
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10 Um ein neues Ser und Leben, 


und Gedanken zu Dir ge-igenliebe, Moffart, Kia 
’ 


piötet bleiben, damit es ẽiubiidung, 


ein beller Scheis deinesideiner ‚göttlichen NRaut 
Lichts in meinem Gemü-jund Heiligkeit fo gar ent 


ligen Seit, Amen, = Iandern gelobet und gebils 


| liget werben, Ach! wie 

Um ein neues Herz m BE 0 Bet 8 
en Unreinigke & 

und Leben. 1Helistbum eingeben? 


Err Test der dul&olten wir dern nie ums. 


geſchworen haß, esismfebren frachten, um als 
folle niemand in Gottes Finder vor dir sum erfobeis 
Meich kom̃en, er fen bennnen? Acht Sieb und 
Don neuen gebobren; wie Blut ud ber. irrbifche 
wenig glauben Biefem dei: Sinn Farm ia bein Neid) 


nem wahren Wort und nimmer ererben, Darm‘ 


Eldſchwur, ja die meißen erneure uns doch einmal 
wiſſen nichts davon, ‚Achinach deinem Bilde, End 
babe mich felber auch auflfete ung dazu in den rech⸗ 
Meine Zanfe yerlaßen, und ten Kamof, bag wir nach 
mid) vor miebergehnbremider göttlichen Natur von 
zart ob ich gleich nicht ine an ernſtlich und ber 


und deiner Gnaben|fändig ringen, derſelben 


babein mir berättigen und|recht theilbaftig zu mers 
bensabren laßen, fonderniden. Ertödte nna durch 
vieltaͤltig gebrochen. Dwieldeine Güte an dem Ging 
hohe Urſachen haben wir des alten Adam, und 
verderbte Menſchen, um!Röbre das Alte, daß wir 
Deine wahrdaftige Zinds|neite Kreaturen und dein 


Schaft zu bitten, wollen wir Werk merben, h, # 


‚ anders fellg ſterben Achtiin Chriflo, gu guten 


febenfe ung aus Gnadenken, Darinnen st was . 


beinen Heiligen Geift, alsideln. Segne bazu alle dei, 
Die we ae Salbung, ne göttliche Mittel, und 


der uns nen gebähre, und ſerwecke Deinen heiligen | 


inen heiligen Bund in Saamen in uns sum mabr 
* nee Bräftiglich er; Ivem Leben in Chrifto. Laf 


neure. Entdecke ums doch wachſen das Gemäss ber - | 


in tinferm Herten durch Gerechtiskelt undgibung _ 
bein Wort und Zeugulßlueuen güsslichen J 


⸗ 


J 


Morgens: Gebet am Montage, ır 

and, als Kinder van ibsiumd Kraft, g!b mir den 
zem Water haben, daß miri@eifi der Kindſchaft, und 
allein nach bir, unferm Wa jernenre Deinen beiligen 
ter, uns ſehnen, und nad] Bund mit mir pen Pfande 
Ser Regierung deines Gei⸗des eminen Er es, Zaufe 
fies, im Eindlien Ginnjmich mie dir in deinen Tod, 
nor bir leben, Zertritt, o und bearabe mic; barinnen 


Herr SEM! der Echlan |kräftiglich, aufdag ich auch 


gen den Kopf im unferminde dir zum neuen Leben 
verdberbten Herzen, ſtoße wieder aufſtehe, und in 
aus den grimmigen undidir in Heiligkeit und Ge⸗ 


eigenmwilllgen Draden;ire —* * dem Vater 


mache ein Ende des Wirewial ebe, Alsbann 
derchriſts, und verberbeimwerde ich dich mit netter 
bas.Kind des Verderbens, Zungen und reinem Ders 
nemlich alles Boͤſe in uns. ſen loben mern alles in 
Scaffe Dagegen ein meuesimir nen feym wird, Amen, 
det, —* heilige —* | 

anfen, Bewegungen und] | 
Kräfte, Lad uns nicht iän,|rorgen» Gebet am 


‚ger auf dem verführiihent Montage. 


Wege alles Fleiſches blels 
ben, ber zur Verdawmuiß Day biefem Anfang ber 
ellet. &ondern hilf’ uns oche rufe ich 
gnaͤdiglich, aller Kreatur dir, o beiliger Water | 
und der Welt und uns Namen JEſu Chrift, bee . 
eibft taͤglich abflerben, allelmolieh mein Herz, Muth - 
eiame Mahl, fie fey nochlund Sinn, mit deinem 
fo ſcheinbar, ſllehen, und heiligen Geiſt erfuͤllen, da⸗ 


bein Wort, Licht und Geiſt init ich allein das deme 
unvexruckt in acht nehmen. rebe und ehuie, mag du el⸗ 


So laß uns endlich erwa⸗ ber in mir wilk und wir 
er nach deinem Bilde, ſckeſt. Ach vereinige meine 
und bringe uns ein in deine Gedanken unb Begierdben 
Ruhe, daraus wir in Adam mit Dir durch bie be 


| Lie 
| —32 find, und aus demiChrifti, und reirige nein 


leiſch in deinem Geift, der Gewiſſen dureh fein Blut, 
allein in ums lebe, Ziehe damit ich in deinen bei 
uns an ben neuen Men, agen Gehörſam eirbergebe, 


 fehen, der nach dir gelchafıl@tebe, ich übergebe mich 


fen fey In Gerechtigteit und|dir anf diefe garie Woche, 
Helligkelt der Wahrheit ja, auf mein Lebenlang,fägs 
dadurch wir bir wiederum ke mich mir deiner Kraft, 
nach und nach Ähnlich mer: Mache mich anfrichtla, bie 
ben, bie wir juvor bem.und meinen Tidıkten in 
Satan bnlich waren. Ach Liebe zu hienen. Lehre mh 
SESUI siehe, dich miriwider ale Werführungen 
— * an in deiner Liebe weine verderbten er 
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12 Um göttl: Beyftand in feinem’ Beruf. | 


gend und böfer Mrenfcheninichte — ſondern 
eiten, Mache mir die auf dich, ben Urſprong 
ſtelteit recht bitter, daßalles Huten, allein ſebe 
du mir Defig füher werdeſt. Steure meinen einemem 
an mir die Lat bieferiuillen, ber deiner Neaies 
oche tragen, leite mich, rung Immer norläuft, mb 






wie ein lieber Water, und daß mur dein Wille an nub 


made mich Endlich gehor iin mir. geſchede, und ich 
fam. Sorich ſeiba deinen dem Erempel meines He 


Gegen über meine Arbeit; landes folge, mie er auf 
und gebe mir mit deiner der Melt gesandelt bat, 
Weisheit vor, damit ich Gieß din. deine Sauft und 


teölich und getroſt dartın Demuth in meln- Serie 
nen, aber auch gewiſſen⸗ ein, bamit ich. in feiner 
baft und trem fen. Ja, Liebe gegen alle Dienfchen 


merde du felbft in mir und ſtehen Eönne, und du im 


lien meinen Dingen An Imis mirkeft, mad du willt, 
ang, Mittel und Ende sulals in deinem arten Ges 
deinem Preis und melnenifäß, daß du su Ehren mas 
Heil, Amen, cheft, a, vereinige mein 


Herz fo kräftig mie Dies» 





Um göttlichen Beys\daf bu mich brauchen kon⸗ 


—2 neſt wie du weßit, daß es 
ftano in feinem mir beilfam fey, "Sch ern 


Beruf, 2% dir Leib, Seel und 
du Brunnquell alles! Gemuͤthe, Haab und Gut, 
Here und Segens, und was du mir gegeben 


der du mir diefe meiner. baf: Ich entfage auch 


heit anbefohlen baft, und meinem eigenen Willen, 


deine gefallene Kreatur fojbenn der If meine Unrabe, 


gerne wiederum Durch de⸗ and ſenke mich in die Kraft 
nen Sobn aus dem Fluch deines Wohlgefallens md 
in deinen Gegen verſe Segeugs, darinn mir allei 
Be. Bib mir Doch Weis⸗ wohl if. Wirk du mitmir 


heit und Verſtand, im al|feyn, und mir Broht zu 


dem recht nad beinemjeilen, und Kleider anzusies 
Willen su bandein, deinen hen geben, (mie du denn 
Samen zu Lieb und Lob, treulich thuſt,) ſo ſollt du 
and meinem Naͤchßten, mein GOTT fenn immer 
mie auch mie su gut. Und und eniglih, Amen. 
weil meine verberbte Wal 1, re 
eur * en Abend » Gebet am 
sn A eifte s e. 

ih: @&o bemabte — Wontage - 


lich ve mich L ' 
Doch vor allen Misbrauch| Gaelllger und geredten 






deiner Gaben zum Leber, GOttl mir follen in 
Geis oder Wolsitägliher Buße uns im 


naneh . 
tuft, damit Ich mir felbex/umerbar au dir menden, und 


* 


um wahre GOttſeligkeit. 13 
deine Snade alfo von weueniasfallenen Natur gewahr 
uber. Daram erinnereimerden, wie ungoͤttlich fie 
hu mich felber durch deniaefinnet id, mie gerne fie 
Geif deiner Zucht, worlñe ohne GOtt in ber Welt 
ih. ’etiva Dieien Las üherliehete, und alſo ohme Deine 
oder font von bir abgemis] Furcht und Zucht bliebe, 
chen fen. Lad mich kets wenn nicht dein Selft meis 
mit dem verlohrnen Sohnjner mächtig würde Die 
wieder zu dir maben mit aber Hag ich meine Noth, 


barmung zuvor in allemime Baader 007 fie mich 
mich die Zintternig nicht, vor beinem in, . 


Geinde, vornem herzlichen Verdruß und 
wilher alle Feinde, v ee 
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men mich eitergeben, im) ni rg Treue in als 
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Macht gu vertrauen und 
—— JJ—— 
m x 
uUm wahre Gottferpiegüne ber Welt meiden, 
no cchigkeit - :. jaub ale Berſuchungen 
| Dylelfiender und geredisitreulich Terme. beftreiten, 






kann ich wicht erlavgen, wolfär alle de 


⸗ 


14 Morgen ⸗Gebet am Dienſtage. 
haben wilf, So lehre mich ſter, und deinem ewige 
vor dir eben nach deinem, Beifte, In diefer Bere» 
und nicht nad) meineminigung hoffe und win 
oder der böfen Welt Wilslich, dich ewig anzubeimm 
Ten. Reige mein Hers amlund zu preifen, Amen.“ 
— zur rei — 
meinen Sinn zur Lauter ' 
Felt und morgep; Ar 
geben zur Reinigkeit, , 
Keaichbeit, Andacht und (Söetrener BD mb 
GSehorſam. Aber Das alles Dater f 4° + Preis 
ne 5 
Bis min wicht Deinen Sohn bu mi unter dem & | 
felb& in mein Herz ſcheu⸗ ten deiner Flügel * 






ckeſt, durch den ich allein hen laßen. Deſto 
alles vermeg, weil ich od laße mun auch dieſe 
ne ihn nichts Guts tbunitiae Zeit über, mich im 
kann. Deswegen lag michideiner Liebe erwecken men 
alleseie in Demuth nach den, daß ich nicht begebs 
ibm verlangen, und laßive zu leben, ohue ur im 
mich nicht ohne ir (eben. Idiy, und was ich och lebe, 
@ühre mich nicht nacd bloß im Glauben beines 
meinem Derbienfi, ſon Sohnes lebe, ia, daß er 
dern nach deinem uten! mein wahres Licht und Lu 
and beiligen Willen Iniben werde, 2er über; 
Thrifio TEin, Durch deisigebe Ich mich dir ganz vom 
selben Onade und Beift res |nenen sn deiner Reimigung 
giere mich in Gedanken-ſund Kegierung. Laß du den 
Worten und Werfen, daß lebendigen Glauben, umb 
dir alles in ibm an wilridadurd Chriſtum in mel 
wohlaefalle, und ich. Dirinem Herzen wohnen, baf 
durch ihm ein angenehmier die Früchte des Glan 
Opfer werde. Sammleibend in mirmwirde, als Lie 
meine Seele aus allevgersibe, Hoffnung, Demuth, 
Rreunng in das einige Sauftmuth und Sebulb, 
Nothwendige, darinnen Lehre mich Feine Wolluf 
ich Das befite Theil durch su verlangen, ald nıze beine 
deine heilige Untermeifung|ficbe, Feine Vorthelle als 
nden mag. Alfo zeige mir die Schaͤtze delner Gnw ı 
röstistich, wie Ich ausiden, keine Ehre, als beit 
dem Abfall ber böfen Vrasi eindichaft, wenw Ich in 
tur wieder su meiner Erlö|dir von _nenem. geb 
fung eiien möge, deine werde. Für das Ze 
ew ge Wabrbeit allein fu-]iaß mich ja mit an 
chen, und alfo einec Sinrjiorgen, denn bu wird 
nes und Willens werde mitinicht verlaßen wach ver 
weinen Heilande, und ſaͤumen. Hellige und ber 
durch ibn, mit Dir, o Va⸗luedeye bas ers Bi 


‘ 
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Wider die zeitlichen Sorgen, 15 


Sände felbk, und nehenidranLängen. Dies I 
⸗ enidran haͤngen. Dies ſey ums 
mir auch alle bie Dich furifere feline Ruhe, mit del⸗ 
er. Ja, breite deineinen beiiigen Schickungen 
Bermberiigfeit über aHeisufrieden zu feun, drine 
Menſchen aus, und hole Gerechtlgkeit zu ehren, und 
einen. jeden berum anslaud den Raub der Güter, 
einem Werderben, Dr wo du ihn verhingef, mit 
rlich die Feinde deiner Freuden zu erdulden. Die 
Wahrbeit, Ins beſondere Welt mie ihrem falichen 
empfeble ich deiner Gua⸗ECroſt laß nnd nicht betrüs 
des Regierung bie Meini:-Iaen, fondern wenn wir 
gen, wie auch meine Obere]dich haben, nichts nad) thr 
uud Vorgeſetzte. Erbarsifragen, Geduld fen nn/ere 
me Dich des allgemeinen Staͤrke, und unfer Gentä 
Elends in allen Ständen, | Gortfeligkert mu Vergnuͤg⸗ 
und mache der Bosheitliamfeit. Unſer Notbburft 
und Aergerniffen ein En⸗hilf ung mäßiglich gebrans 
be, Hilf auch allen osbsichen, und nicht mit übers 
feidenden,, und fey uns mäßtger Begierde darinu 
allen gnaͤbig, daß du uns verſtricket werben, Achl 
deinen Frieden gebeſt im laß uns von ber ſchaͤnbii⸗ 
Nemen JEſu, Amen. * Dan ‚ Ecrge nicht 
wider die zeitlichen — yo, —* 
Sorgen. dieſer Abgoͤtterey. Deine 
Gott! gieb mir doch Hand regiere ung do im 
bag ich mein Wersider rechten Mittel, Straße, 
trauen nicht auf mich feibfljund eriöfe ung vor ummds 
oder andere Kreaturenisbigem Kuwmmer über ges 
fee, ſondern mich auf Dich Irtugen Dingen, bat mir 
allein verlaße. Denn dasIfie ſowohl als alles für ver⸗ 
iu läßek du jenund folslgänglich halten. und nach 
de aroße Plagen bereins|befiern Gütern ſtreben ler⸗ 
brechen, ums su prüfen, obinen, Die ung Zein Dieb, 
mir unfere Zuverfiht auf Roſt oder Fal rauben fang, 
dich allein ſetzen wollen, Ach! daran foll mein Herz 
oder — 28 er einig genug haben, Amen. 
ur { | 
—* Geil alles brauchen Abend :&bebet am 
ſur geegneten Uedung im Dienſtage. 
RGlauben, Geduld und Be ante ich beine Guͤte, 
bet. Mangelt uns etwas o himmliſcher Das 
erfetze du ſolches mitſter! nicht voͤllig erkenne 
einer Treue und Liebe, die ich nur beute, gefchmeis 
die beſſer if als ale &chägelge mein erbeiaug genoſſen 
In der Belt. Faͤllet ung babe; fo wolles du dog 
aber —2 ſo laß unsimeinen ſchwachen Dank 
bus H ch ia nicht in Gnaden aunchmen . 
* 
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6 um den febendigen Glauben. | 


Hoc) Diefes su deinen vorisjbend, tch bin mar im Dep 
sen unzähligen Wobltha; | Ehriklichen Kirche gebob⸗ 


ten binzu.chun, dab du ren urd ertogen, habe auch 
mic, in Chriſto gnaͤdiglich wohl etwa den Slauben 
mir meinem Lob Opfer amsimit dem Munde befonnt 
erg Die ſey infonder jmd — und mich 

it. Dant, da du mir et einen Chriſten und Recht⸗ 


voa beute eine Züchtigunglaläubigen ‚nennen aßen 


und Demütblgung uge Allein 08 ſolches alles im 
ſchicka haft, meine Seelejder That und Wahrheiten 
won der Melt atsurleben. mir eingetroffen, das wei⸗ 
Du bilfek ja nun immer heſt du o allw ſſender Herr] 
eine Bad nach der andernſuͤn beßten. Deine Augen 
ſehen ja sach dem Glauben; 
und prüfeft auch einen jegs 
iichen,ob fein Glaube recht⸗ 
ſchaffen erfunden werde, 

Ein jeder Baum wird alt 
noch anf Ruthwillen ne: ſeinen Srüchten erfant, und 











wird meynen. Ja 
täglich in Heiner Liebe und den G 


mas verſaͤumet if, erferelüber mich nusgiegem, 
mich von allem 


N 
in Deinen Frieden ein, undiMißtrauen, . : alſchhe 
—2 Pr 


fiebt auf deine Bewabrung. Irrthum, und Aberglau⸗ 


unters Lebens kommt, und|mit. deiner  gözelichen 
vond 






ſterniß if, Amen, und verfidert werde nad 


RER I, 
Um ven lebendigen] perminde in mir ben natur 
Slauden. lichen unsiauben bushb 
HH Anfänger und Bolllebendige Zeugnis. deinet 
I Iender uniers GlawiHelligen Beifes, nnd Ar 


— 


— 


„..Um_den lebendigen Glauben. _ 17 
rlediee mein mnrubigesiund mich für einen Gap 
pet in deinen unbetruͤg⸗ and Sremdling auf der 
en Verbeifungen, daß Melt erkenne, Ta fak mi 

D baburch neu gebohren gicht mehr aus und na 

nd erwecket werde, dir, der ungländigen Bernunft 
seinem him̃liſchen Vater, leben nnd von bir ferne 
aberrückt im Slauben ans!bleibens ſondern laß ich 
bangen, alle Edre der was ich noch im steil x 
Bahrbeit, Gerechtigkeit, ſeben muß, bios im Biatis 
‚reue nadLiebe bir wiieftiben an Dich, den Sobn 
ebe, und alſo aus Demi @HOttes, leben, und werbe 
landen als ein Berechteridn felbit alſo mein Leben, 
be, Lad mich ja nicht im Denn der Glaube fol und 
lohen anfblebenden Wiſ⸗ mag Leines andern Ieheg, 
ın beruhen, ſondern giblals beiner allein, Dexfels 


tr einelebendige Erkennt: |ben wolleſt da auch, omteig 


[6 Ehriki in mein Herz. |HErr md GOZZT dur) 
50 oft ichaber ob denfeiben!die Liebe in mir lagen tha⸗ 
zlauben kaͤmpfen muß nndirig feyn, als dein gottlich 
eaen meiner Verderbriß, Werk in mir, das mich 
urcht und Bwurifel anffiei-|yermandele und neu gebaͤh⸗ 
es, wolleſt du ang Snadenire und den alten Abam im 


as alimmende Tocht nicht mir tödte, auch ans mie 


ar auslöfchen, ſondern mir einen ganz andern Mens 


eifen überwinden direchlichen mache von Perf, 


es kammer Blut, daß Muth, Sirr, nad allen 


hriſtus durch den Glau Kräften, So merde 


ich 
en in meinem Merzewierk ein Nechtgfänbiger iq 


leibe, uud dur die Liebeiber That werden, und 
din Ihm einwurzele und Abrahams Saame, au 
ruͤnde. Und wenn meininach ber Merheifung ein 


rges Her; etwa fich auf Ende fenn des Ziels, meh 


breaturen verlaßen, und ches der Blanbe mir vor; 
‚it dem Vertrauen von Dirihält, daß ich Semeinfchaft 
bweichen molites ſo be,ibaben Könke mit allem 
tafe und zůchtige bu mich] SGlaͤubigen bier und dorg 
lsbald mit deinem wahren oben. Alsdeun fol mich 
Dort, bat Ih nit am auch nichts von folchen ver 
lauben Schifbrud leide,itten Grund SHktes abfühs 
(Hd HERR TERM! fey!ren, noch von deitier Flebe 
u mein treuer lebendiger —11 — weil du mir bs 
Beg im Blanben sumıber 6 

zater. Sey mein Licht In zu Alſo laße mich den 
inſterniß, mein Stecken Zußflanfen der alten Släus 
nd Gtabin Gefahr, meinbigen nachfolgen, und die 
veil und Lesen im Zude,seislichen Eraösung der 
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er biſt, als ale Ehe 


u . ea ben Blau Sünden im Glauben mels . 


b den | Here 
— damit ich — 


g_ Morgen, Gebet am Mittwoche · 
lichkeit und Belohnung ageſchenket bat, auch alle 
erkenne, und deſto mebrimeine Mitalleder, fie ſeyn 
nach bir und der Gerech⸗ nahe oder ferne, auf ba 
tigkeit verlange, Bis Ih wir allefamıt dein ewig. 
endiih in deinem Blidelgerthbum werben und blel 
erwache, und nach bemiben, auch dich alfo juſam⸗ 
Glauben im Schauenenig!men, ald Eiger mögen ans 
in dir lebe, und das Enbeibeten, Laß beimen 
bes Glaubens, nämlich deriden gansen Tag an ums 
Seelen Geligleit, davon züchtlgen und arbeiten, 
bringe, Amen, um beineridamit wir in ben Schrans 
beusen Verheiſſung wil⸗ken deiner Gebote fort 
en, Amen, — der 5* 2 
y une von bir- 
Norgen» Gebet amlyen, Seaneuns in Chrifo 
Mittwoche. ITESU mit allem, mas 
u bir, o bimmlifcher dir peiält, und gieb und 
Vater! wende ich meisife viel Kraft und Weisheit 
ne erſte Gedanken anjeko,isu dem Stand, bariın du 
und erbebe mein Heri ſuns zu deinen Dienern ges 
dazu, damit ich in bie nunsifeet bat, Ach! zeige und 
mebro allein leben, ſtehen die Fußſtapfen beines Sob— 
und geben möge. Sey Dulnes, Ihm treulich iu fols 
erner meine - Burg und gen: Bewahre und vor 
uverficht, wie du es biefelallen böfen Leuten, und . 
acht ia ſo treulich wareſt, jlaß fie ung nicht fchaben 
dafuͤr dich mein Gemuͤth noch verführen. Dein gus 
preifen und anbeten müflelter Engel führe ung auf 
Nun won beute feryerinen Weg und Steg, und 
über mich, über meineihilf ung wandeln auf den 
Sinne und Glieder, vor Weg sur Ewigkeit, durch 
nem über mein Hert. IChrifium in dem Heiligen 
Gieh mir in eite taͤallche Geiſt, Amen, 
Date har ade Bi ur Beruf 
erderbriß um rige re feine eruf, 
Unreinigkeit. Lab mich In \ ade . | 
Die reden und wirken dein du Schoͤpfer aller 
Wohlgefallen, in die eſ— Dinge, du baf mi 
fen nnd erinfen, vegen| u deinem Erbe-und Dien 
und bewegen. Und mweiiigefchaffen- und beweiſeß 
du deinen Namen, volnun durch Deinen beiligen 
Here ein veſtes Schloß Beruf, wie du nnd —— 
nenneſt, fo laufe ich mitſdem Fali wieder beims 
allen, die bu im Glau⸗ſucheß und zu bir siebeß, 
ae Babln A 
a e ! Q N, A e * ur e e 
fen ergebe und opfre ichlin Ehriko 2 san 
j 








Die auch alles, / was du wirlich DI an, di mo 
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Abendı@ebet am Mittwode 19 


einen Segen und De werde in Die Ruhe finden, 
and wicht entziehen in und mein Lage: Werk im 
seiner ſchweren QArbeit,idiefer Zeit vollenden, bis 
amit Ich mich darinnen der ewige Sabbath ans 
icht unter dem Zorn ver bricht, da mir ruben fols 
ebre, oder durch falſche len vom unſerer Arbeit, 
ibftcheem werderhe, Acbi!Anen, 

aß mich nicht meinen 

—— or Abend »Gebet am 
‚De tsrugen, ſonde ; N 

ieb mir ein reblich Herz, Mittwoche 
neinen Naͤchſten zu lieben ammle, o Gott! alle 
ind gu meinten, wie mich meine Sürdfte und 
elbſt, damit ich deine Gedanken nun in bir zu⸗ 
Bade und gut Gewiſſen ſammen, als in dem Bruns 
ehalte. Schenke mir ein nen meines Lebens, damit 
mügfames Herz, undlic) dir würdiglich danken 
tiebe zu den Arsen, weil ſtodune dur IEſum Chris 
ch mur dein Hasshalter ſtum deinen Schu, weil 
ehn Soll, ber nichts eige-Idu mich beut fo gar ſon⸗ 
es auf der Welt, ſondern derbar begnadigt und mir 
Mes von Dir bat, Las beygeſtanden bak, Nur 
nich in deiner Liebe eſſen empfehle ih bir auch im 
ınd trinken arbeiten und ſoſchem Werirauen mein 
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s⸗o Um die Ciebe zu Gott u dem Naͤch ſten 
wil®. Denn ih bin ein . Liebe alentbalden, 
mal bein, uad bein Sch HERMI| das weiße Du 
bat mich ſo ebenet geh Wie ion ih aber an 2 
anf daß ich zugleich mit er) wenn du — 
Ihm leben (of, (0) Wache erfchöpft Aue * 
ober ſchlafe. Darum lebe, Llebe mir fo hai niär 
Iiiafe und ruhe ich ne — Ich komme 
mir, fondesn bir. 


als arm —— 
—— du ſelbſt im a ls j 3 














ben, Ach! aieb m 1 
urch Chritum im bei-lans beinem Biebes: De en 
gen Beif allezeit, Amen, ein Zröpflein beimer 
* 7 nz *— 
Um die Liebe SuLdeh, ornfier, Bundy 
t 
— und dent: ſaͤßet md ebreich —* 
Naͤchſten. ge — ERR. 
oz 


141 
HH? du Gott der Liebe Piebe, Du —3 — es Do 
und des Frledens! ich ters, * bear nz 
bitte dich am deiner um-'in mein Hers durch Bein 

anefpreintinen giebe wils| Heiligen * ſt, ve. HI 
len, geh mir zu erfennen.|lieben koͤnne Deiner 
wie liehio# und bart meis ae um. die ee mir 
ne gefallene Natur iſt, ſch 9 
Dich oder meinen Naͤchſten beleet le teile e⸗ 
detlich zu lichen. Achßen in ment arme Seele! 
ch bin von Natur eine Siehe! Ich bringe bir das 
sornige, unbarmbersige,jleere Gefäf meines Her 
—— eigenſinnige zens dar, gieß das Tim 
Kreatur, die nur ſich dernde Del deiſer 
ſelbſt und das Ihrige lie dertigkeit bineim in meine 
= = ſuchet, —* aber Wunden, bie ha der zor⸗ 
DET und desinige Drade durch 
each fen ift.. Es macbeti@igeriiebe fm oft ge 
wohl gar bisweilen eimeigen bat. Uebe f} 
Hille des Zorns, der HErr TESU! * dei⸗ 
Rachgler, Unbarmherzig⸗nen —— 

kelt und Bosheit in mei⸗du den m nit 
nem Herzen auf. Ich eifre Liebe — — 
wohl etwa reg en unter ſauch meinen Zorn, 
dem Schein des Guten, alle, auch die verborgen 
wider meinen ——— ſte Feindſellgkeiten 
Naͤchſten, und If zum wesiner Natur. Zerbrich befien 
nigſten feine rechte Treue Macht, Idfche Das | 
und Mitleidigkeie in mir Fener Durch Bene £i 

gesen Die Flenden, Uswiſ⸗e Fluthen and in m 

Fende nad Irrende. Ach Seele. Ach * 

a, es mangelt mir am der ſchrevbe au dir 9 
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mMorgen GSebet am Donnerflage, 21 
— — nn — — nn un ne men 
Elend, um die rechte Nah⸗antworten, bamit ein ewig 
zang- melnes Geiſtes, wel Band entſtehe zwiſchen ber 
che in reiner Aebe befteher. und mir, durch bie Kraft 
Schenkte mir aus Gnaden, des vergoſenen Blutes 
Dies Brod des Lebens, glebi IEſu Chriſti in ber Elnig⸗ 
mir dieſen bimmliſchen kelt ber garteften Liebe des 
Saft und Trank sur La⸗ Vaters. Hilf mir aus Lies 
bung meines in det Natur be alles dulden, mit al⸗ 
verſchmachteten Herzens. em sufrieben ſeyn, wie 
Durch deine unſchaͤtzbare du es mit mir macheſt. 
Liebe, damit bu die Deini⸗ Do wenn du mich 7 

en gelieber- haft bie in den|Fiebe und Süfigfeie laͤſ— 
od, erfülle au) mich mit ſeſt ſchmecken, ſo laß fie 
Liebe Kraft melherichgerr|mich zu  deflo größerer 
me mich felber verleugnen, Treue gegemdich bewegen, 
und aus Liebe bir milig:ich und im mebrerer Milbig⸗ 
. nachfalgen möge. Den das keit und Huld gegen mels 
iR Die rechte Liebe, das ich nen Naͤchſten. Auf daß 
Deine Gebote halte,dieniaslalio meine game Natur 
chet mir auch alles leicht. iertmeichet, gemilders und 
D du reine Llebes⸗ Fiammelgebeflert, und ich deiner 
des Waters und des Eoh;|göttlihen Natur, melde 
nes, Heiliger Geiſt, entsjlauter Liebe Ik, dbnlih 
ünde auch mein Faltesjwerdss ja, daß nichts an - 
lebloſes Herz mit deinerimir zu leben fen, als Dein 
Mildigkeit, Guͤtigkeit undiliebreicher, ; friedfeitaer, 
Hulde, obne welche ich freudenreicher barmbers 
‚gang tobt bin, dich zu Ife.iziger und milbeſter Sium, 
ben, Dereinige mich in der der ſich in Chriſto dar 


Wahrbeit mit deinem Liesiungäsitne Gutthaten offene 


bes » Leben, daß ich Im dir baret, Amen, o ewige 
and Rune: ER en Liebe! Amen, . | 
enn ich einmal mit dir, , BEPTEUDET 
Deabunben bin, und nie] Frorgen: Gebet am 
mebr, binaus.aehe, oder —— 
rLlebe ber. Kreature nm. feane mich ferner 
ni wende. Zah mich alle N die ewige Liebe des 
Menſchen, vornehmlich Vaters indem Blute JEſn 
deine Glaͤubige lieb baben, Chriſti durch die Kraft das 
aber nur in Deiner aötell-|heiligen Geſſtes! Dauk 
chen Liebe und um deinetlund Lob fen dir, du drey⸗ 
willen. Zieh mich bingerleinige ewi 4 GOttheit, 
gen deſto mehr im beineifür deinen ſo beſtaͤfndigen 
zoͤttliche Liebe, hegegne Schutz. Rath und Trolt, 
mir mit deiner Lieblichkeit. damit du mir wach nie eut⸗ 
Dargegen laß mich dir!Kanden bi. in aller Se⸗ 
wiederum treulich entae|fabt, und auch in dieſer 
aen gehen, und mit Liebel Nacht. Wie ſollte ieh hi | 





e2 Gebet in allerley Kroth. 
nicht weiter dir allein aus ſchuldigen ung auch germ 
ganker Macht anvertrauen, ſelbſt, und beſchweren md 
er du fo unsäbliaePiänderinicht über deine gerechte 
Deiner Treue mir gegeben | Schicfungen, Uber Tey 
Ich befehle mich dir billiginur unfer In Grade eiw 
mit allem, worin du mich gedenk, und werde allen 
wi Haus halter geordnet CTroſtloſen auf der Welt die 
aſt. Du mwolleh doch wahre Hülfe und Zuflud 
meines Sinnens und Beiin Kraft deiner une 
innens Anfang und Endeichen Almadıt, su weicher 
enn: Laß es alles zu beisimir uns im Glauben men 
nem Lob gereichen und bemjden. Zeige uns im allen 
Nächſten zu Dienft in deis'Zukänden deine Fräftige 
ner Liebe. Wende dagegeniGegenwart, durch eine 
von mir ab die gene De Ignädige Errettung aus 
gierden und Kräfte boͤſer dem Verderben, und bringe 
Geier und Menſchen: uns auf ben rechten | 
Gütige auch Die Feinde vor der Bekehrung, Damit und 
ir, wie Eſau vor Jaeob, das Leben heilſam fen zur 
and laß mich in beinemi@eligkeir, Werbe unfern 
Welnberge treulich arbeisiihüchternen Seelen ein 
sen, als ein geborfamizrohf In Zrauren, mb 
Werkzeug deiner Gnade. ſprich ung füßtglich 40, 
Zap mich keine Sicherheit wenn uns Das üebel jur 
noch Heucheley einneh. Ifetet, and die Feinde ängs 
men, Schenke mir einigen. wollen, Beishirme 
frendig Gemuͤth in ſeliger uns Durch das mente Leben 
Einſtimmung mit Deinemiteines Sohnes wiber all 
Willen, und balte deineſTod, und laß uns wa 
Liebe beſtaͤndig Über mir,ider Angk wieder Obem 
Daß deine Gnade, Sauneifchöpfen in deinem leben 
nicht untergebe, ſondern digmachenden Geift, 
mic von Anfang bis zu uns nicht nach vergän 
Ende regiere in Chrifivichen Troſt umber aa 
TESU, meinem Heren,Ibadur wir deitter Bee) 
Amen, fen, und uns das 
| aröfer machen möchten, 
Gebet bey Empfin⸗ DBielmebr treibe-ung durc 
dung in» und äußers!deinen heiligen Seit zum 
lieber Noth Glauben und Gebet, zur 
—— | Geduld und KHoffrung, 
etreuefter und erbar jSo werden wir Dem Zorm 
mender Vater! unſer &ericht entgebu, nur 
verderbtes Weien bat unslals Kinder zu re un | 
alle diefe und audere Noth tiger werden, bein | 
zugejogen,. und noch viel,|fianng su erlaugen. 
mehr zum Lohn der irrdi⸗ dang werden wir me * | 
ſchen Säfte verdienet. Wirlund Begierde in bir 
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deiner Treue befommen,liufciegen möchten. En 
und die vergängliche Dinslanch den Satan mich du 
ge gerne fahren I Ben, in keine böfe Lüfte reizen, ſon⸗ 
unferer wahren Befferung dern das Tiefe in Züchten 
und Erlöfung, Ach! folreine jevn, Dagegen süns 
fegne ung alle deine beiliside beine Liebe in mir at, 
ne Schiefungen, fegedeinelfo kann ich Die ganze Naht 
Tenne, rein’ge die Tempel mit dir im Gemuͤthe iu 
unferer Herien durch daslihun haben, o mein Licht 
beilige Feier deines Kreu⸗ und Hell, wenn gleich der 
ed, umd Mache uns mär|Feib fchläft. Deswegen 
ig, um deinetwillen etwalverfenkeich mich ganz und 
Y leiden. Ga, je arägerigar in deine Erbarmung, 
te Noch etwa, merdeniund begehrte nur in deiner . 
möchte, je näher fen ung, | Kraft zu runen nebft allem 
o GDtt ! mit deinem Zrof,imeinen meet, an des 
und lat ung deffelben Retsinen du ſowobl als an mie 
wahrnehmen und genie Armen deine Barmbersigs 
Ben, bis wir als Gold undikeit wolleü groß machen 

Hber geläutert und beslin Zeit und Ewigten, 
waͤhret in dein Keich einzus Armen, 
treten fähig worden fen, , 
durch uniern treuen Borsiiim die Nachfolge 
air er er — Chriſti. 

| in Herr und mein 


8 

ELF 

Donnerflage, |ades geniefen, Daranf Ic 
Woe ſoll ich mich nun zum Vater kommen ſoll 

hinwenden, o Gott Ich muß bekennen, daß i 

meines Lebens! als zuſgar keine wahre Luk. um 
dir, da nun die Finſterniß Ernſt gu deiner Nacfolge 
und fo manches Böfe einslin mir finde, fondern viels 
bricht? Oeffne mir dochſmehr nah dem Fleiſch, 
bein freundlich Herz in meinem Willen und Flei—⸗ 
Chriſto JEſu, und TaBelldhrs, Triebe gerne folge, 
mich im feiner offnen Gel] Das kraͤnket mich aber 
ten ruhen, Denn ih. rillfichmerslih, dag bu, ges 
nun meinen Schlaf nur injtreufter Sreund! burhalle 
Deiner Liebe und Mereisidein Lerden und Noth, 
nigung vornehmen, damit und durch deinen unfchuls 
er mir in dir gefegner und digen Wandel nicht fo viel 
nüslich fey. Verhuͤte du Treue noch bey mir erlans 
doch ſelbſten, daB michigethaft: Bleichwoi iſt kein 
Feine falſche Kraft besianderer Weg sun Leben, 
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24 Um die Nachfolge Tbrifti. 
und nun muß es doch end» [Keiden, dein BoD, Beil 
lich einmal gewaäget und abgeſchleder Leben, wird 
angedoben ſeyn. Darumiauch in mir beiwem gön 
werde ich mich nun mit lichen Sinn, der-bir mid 
anem Herzen in. deinejüber dich feld geitebu 
made, und bitte dich daſt biste den Tob,. Dirt 
durch eben dein beiligikiene made mich auch d 
ne das du mir geiasimieder lieben, über mi 
en haft, gieb mir nureineniunb alles bie: in ben Ze), 
ernten Haß meiner ſelhit Deine Treue ſey mein 
und meines eignen fal⸗ Treue, deine Nsmurb fm 
[oe Lebens, welchen buimeine Fülle, bein vs llken 
m täglicher Buße bey mirimenes Dpfer bringe mid 
. wirken wolle, Siehe, ich dem Mater zum einigen 
kann ja fonft dein Günger Eigentum dar, Drliage 
nicht ſeyn, wenn ich nicht hu mich, durch beimer 
be Kraft, bir umverrn 


mein Kreuz taͤglich auf 

mich nebme. So tilge dochlnahsufpigen, Dein um 
su Grund aus in meinem ſchuldiges Sild müffe auf 

erzen die ſchaͤnd lich eſan mir nad und Aa, 
igeniiebe, das Eigenge⸗ vor kommen und Seſtelt 
fuch and die Falſchheit der gewinnen, daß, wie bu 
Patur, die ſich ſelbſt zum ſwareſt, auch Ich fen im ber 
SOTT Mader, wie Luci⸗Welt. Ser du mein einlı 
fer that. Hingegen lebre ger Weg, dem ich gebe, 
mich willlalich entſagen das Licht das Ich ſebe bie 
mir felbk, meinem eigenen Wahrheit, Die. Ich 2 kuae 
Wollen, Können; Haben,jdasteben, Das ich | 
Eioten und Trachten, Laße fein ander Leben in 
welches von Jugend auf mir fi) bewegen, als bei, 
böfe geweſen if. Sieb mir nes. Mache mich mit bir 
ſcharfe Augen des Geittes,ieinen Self darch umge 
mich feldft alsbann In mel trennliches anbangen, 
ner Figenliebe zu ergrei⸗ Verſenke ml) In Die Bu 
en, mo fie berrfsöen und meinſchaft Feines Gheifler, 
8 Gute vergifien wil,ipflamge mich mie Die zu 
Damit Ich aledanı wieder gleichem ode, umd I 
mich ſeld ſt in groſſem deine Auferäebung 
Ernff kaämpfe, und um erwecken zum ganz mein 
deinet willen gerne michiteben indir. Das 
alles andern verzelhe und zelt meine Speiſe, 
begebe. Dasn wolle dein Willen zu ebum, Melt 
* 



























Bei des Sebets mir be,j@igen s Wille bina 
fen ringen und anbalten,imülfe vor Dir todt 
mir feibft abzuſterben, dir verworfen bleiben, 
aber mich feibk und alles daß ich mit dir üb 

zu einen zu geben, deſſen ſtimme, gleich wie. 

ar auch alles IR, Ach I deinigebübres einer Braut 4 


) 
Morgen: Gibet am Steytage, ex 
sem ihren Bräutigam, Inilommene Liebe, und bil 
He wänfch ic über alleimir in wahrer Buße, F 
Dinge zu ruhen, bein ewig verrückt fortgehen, wie du 
a bleiben, und nimmerlesvon mir yerlangef. Ich 
mehr wiederum mein eisientfage wiliglich alem Ars 
seh zu werden, Amen,igen, unb überlabe mic und 
ER aede es durch dich alles andere deinem Regi⸗ 
ſelbſt, Amen, ment und heiliger Drds 
| nung, du wleſts in allem 
Morgen - Gebet am wohl machen, und mirends 
Ireytage. lich durch alle Erübfale 
| Aund Mühfeligfeiten bis 
Do⸗Lbendiger tsabrerfpurc helfen in dein Kins 
Gott und Schöpfer,Imelreih, Dir fen hu allem 
Meine Augen folen auflepre und Herrlichkeit ge⸗ 
Dich ſehen, und in deinemigehen, men 
Licht Dich, du mahres kicht! Um die Kraft des 
on diefem Morgen ſuchen, J | 
der on minmäber bift; als] Leidens Chriſti. 
Ih felber. Du lebendige] (dretreufter Immanuel! 
Duelle alles Segens, von] I dein verdorbenes und 
Die. bole ich num fermerjelendes, aber doch Durch 
was mie nosbithue. Zuvor dich erfauftes Gefchäpfe, 
aber ſagel ich dir Dant aus das Werk deiner Hände, 
allen meinen Kräften, in wirſt Ach im Geiſt nieder 
SEfa Chriſto durch deinen an dein Krenz, und bürker 
Gel, wegen deimer.väter, nach der verborgenen Gua⸗ 
Uchen Hut und Wach inide und Kraft, die du im 
dieſer vergangenen Zeit. dein Lelden geleget haß 
Nimm nun mein elendes Die aͤußerliche Gefgichte 
unmwerches Herz zu einem deſſelben iR gar lieblich 
Morgen / Opfer dürch eben und erbaulih: aber mas 
deufelben . SHohenpriefterinitfe ſie mir ohne die ins 
anf, und gleſe beine Liebelmendige Wirkung? I6 
bazinn aus. dur) deinenifinde nie Ruhe, bis ich 
Getft, fo werde ich den bie Frucht goniehes Gleich 
ganzen Sag in olcher Fiesimie da nicht ruseteft,, bis 
be wandeln koͤnnen. Ich alles vollbracht mar. Alſo 
kann ia, wie du weist, ichtlv erklaͤr mir doch deine 
einen Augenblick ohne dich heilige Paßlan in meiner 
befiehen, darum vereinigel&eele, und flöße mir das 
meinen Willen mit dir, daß Leben eln, das bariswen 
fi nichts in und an mir on ltegt. Sch wer 
ohne Dich bemege, gefhtoel-ife m ch mit Stoͤhnen und 
ge Ich außer deiner Regie Schnen melnes Geiftes in 
zung etwas wircke Wasideine ausgebehnte Arme, 
ich aber —5* das vers iR in Deine tiefe Wunden 
beßre du durch deine voll⸗ Da, und begehre 4— 


er 
5 . 
e . . \ 
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26 Um die Kraft des Keidens Chriſti. 
allen fräften deines To⸗O meine einzige Hoffnung, 
des Fräftiglich tbeilhaftiginieb mir efne Ran 
zu werden, Oefne mie doch folge in allen deinen beills 
deine hole Beite, und slerinen Sußkapfen, die dur nadı 
be dahin al mein Verlay⸗ dir gelaßen hat, Zeige m 
en. Denn ich wünjchtelmir in allen meinen Schrits 
arzu gern Jaller Dingeiten, Die ich zur Swigket 
aber dir gu wergeffen ud thu, und laß mich nicht 
mütig su neben. - a, ihjim geringen davon aus 
kañs nicht ausfprechen, wie ſchwelfen, noch die kreite 
herzlich nerne ich mich alBahn der Welt jemals 
fein ruͤhmen möchte in deimehr betreten. On ba 
nen Kreu, daß mir dleimich deinem Neater mit 
Weit gekreuziget bliebe, ſamt deinen Geiſt gu freuen 
and ich ihr mit allem Por Händen empfohlen: allda 
ben und Schelten, böfenjverfiegfe und zeichne, Füß 
and guten Gerüchten, Laü-|de Innd —— meine 
fiea und Schrecken, Vor⸗GSeele mit deinem roſin⸗ 
&heilen und Beichäblaunsifarbnen Blut, auf Daß er 
gen, Alles dies mache doch|fiedarinn erkenne uud auf⸗ 
ganz todt in mir, wie bulmebme, wenn ſtayom Leibe 
allen Dingen erfiorben, am ſcheidet. Begleite du fie 
Kreuz bingef., Wermunsvor Deines Vaters Ange 
de, triff umd zeichne mein, ſicht. Vertilge in ihr die 
Herz mit deiner Wunder⸗ a sur Suͤnde, Die du ger 
Kraft fo tief, — befttaͤndig buͤßet bat. Hlifmied 





und empfindlich, daß es deine Geduld und Lammes 
mir eine Ouaal ſey, einen Natur all mein Elend über 
Augenblick obne deine Ge⸗ winden, und kaͤmpfe felbft 
ſe haft gm leben, und ein in mir den guten Kam— 
Himmel, mit dir zu reden, des Glaubens in der Kraf 
zu wirken und zu lelden deines letzten Gerelts 
Gene mich durch dein Lets] Dein aͤngſtliches Geufjen 
den in eine ſolche Guabejunterhalte auch mein 
und Liebe ben deinem Ba⸗Stoͤhnen zu dir bis ans 
ter, daß ich nicht mach, Ende, Iinterdeffen laß beis 
meinem Verdienftt ſondern ne brünftige Liebe zu mir 
nach deinem, von ibm ansjatıch foldhe Liebe im mie 
aefehen werde, Laß dein wirken, dir su Licbealles 
Bine für und Min. imirlanzunehbmen, mie du es 
fehreven,. ja, lalle deine fuͤgeſt, und alle Aufechtun⸗ 
Aunden mid vertretenigen im Liebe zn beflegen, 
wider alle meine Feinde, Deswegen du mir 
Dein Geiß mache fielmirjallen su Hılfe Eommen 
n fichern Seile s Löchern, wolleſt, und meine Begler⸗ 
areim ich zu fliehen mich de mit Die alzeie Rillen., 
fees übe, und alfo bewah⸗ daß ich unter deinem Joch 
set und erhalten werde, bleibe, uud nach — ar 


—* 
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Abends Gebet: am Sreytage 7 


Vera michumfebe. Schreisifähreiben, fondern bir als 
ve Heime Striemen umdilein ale-Ehre geben Das 
Naͤgelmahl in meinen Siñ wolleſt du uns felber leh⸗ 
ſum Andeuken deiner Lieriren, und dazu alle brine 
bei, die mi auch dank⸗ Glaͤubige regleren, ja deine 


— 


har mache und erleuchte, ee Hrn in der Melt 


Deiner Erlöfung ewig zu dir befohlen ſeyn Taßem, 


seniefen, nnd swar durch und einem jeben Glied das. 
vie Kraft aller und ieder Maaß feinen Leidens bels - 


einer Beiden und Schmer, fen überwinden, bis es als 
en, Amel, | — vollendet werde, umb 
Ubend + Gebet | am I man abo tm 
Freytage. Sohne, der unſer Friede 
De Abend hat uns nun wvorden ift, Anen. 
überfallen, o mein 
deder frommer GOTE Um Geduld. 
nd Water! und mir find O geduldiger Heiland 
Nzuſchwach uns ſelbſt zus JEſu Ehriſti welch 
Jeifen oder zu verwabren. eine ungusſprechliche Ge⸗ 
Zrum färfe du uns doch duld nnd Leidſamkeit haft 
yurch die Kraft des Glau⸗du in Deinem ganzen Les 
yend, und widerſtehe alleniben, ſonderlich aber im 
einblichen Maͤchten, die Leiden und Sterben, aller 
ns mit Lift oder Gewalt! Weit bewieſen! mas maͤch⸗ 
baden können. Und meiljtige Fuhſtapfen baf bu nes 
ına das aͤußerliche Licht laßen, daß ich Ihnen nach⸗ 
um entzogen iſt, fo blicke folgen ſole! Aber ach! 
ına deſomehr Inwendig animwie unleidig, unbaͤudig, 
nit dent ewigen Licht Deisjumgebrochen und ungelas 
see Gnaden, damit wir iniben der natürliche Sinn 


ınferer Noth und Gebrech⸗ dazu fen, HErr, das weiße 


ichfeie allseit Rath und dal Ich weiß, man’ kann 
Zufiucht bey dir ſuchen ohne Truͤbſal wicht in dag 
ınd finden. Kehre unſer Relch eingeben, noch den⸗ 
Herz und Sinn zu dir, noch wehre ich mich wider 
‚aß wir nicht irre geben. alles Leiden fo ſehr, und 
Haft du uns aber heuteenttiehe mich, mo ich nur 
‚on bir abgemwichen gefansJmeiß und Faun, Bisweilen 
ven, ſo rufe uns wieder meyne ich wobl mas Gutes 
nie deiner beiligem güchti- Jan ebun; aber Leiden umd 
enden Snade gu bir, undideine Schmach, Seren; und 
ıingealles Verwirrete sm Noth wilig zu uͤberneh⸗ 
echt. Erhalte uns wieder men, gehet mir ſchwer ein. 
les Arge, Da wir die ul foll ich aber: endlich 






obe umd Dienft Ieben, ſo Geduld herfriegen, emtmes 
vollen mir ruͤhmen im dir, der in ——ã böfen _ 
in: 


mb nichts und ſelber zu⸗ et, ober auch 
* EEE. } 


—— 


— 


J Um Geduld 
‚tigenböfen Stuͤrdlein, ja, Ergotzung Lod uud Wepr 
An der legten Tohes Noibſal mit, Guͤnden haben, 

Ad. dulleibfames Lamum Gieb mir du Brunn aller 
in did mindie ich mich Tugenden, ein guet 

mit allen. meinen: Begiersi herz, dem Water im D 
den und Kräften ein, und ein Opfer zu werden, md 
wickle mich in deln Leiden dir nicht mebr zu tiber, 
durch ein faͤltigen Glanben,jfireben, weun DU wich 
Sa, ich wil nirgemdsjand zu meinem. Beßken 
als in deinen Wundenbart halten müſteſt, um 
Kraft fuchen wider meinelmeiner Unart willen. Ver⸗ 
Unart: denn in bir und leihe mir.beimen guten 
deinem Herzen finde ichlunderenen Wilen au mir 
alles, was mir mangelt.zu erkennen, daß Ib mins 
Deine Sammess Art übersimerhiehr wider dich im 
winde don meine fiörrigellangtvicriger oder größern 
batteiinart? Dein Gehorsifeiden murre, vielmeniger 
fam breche meinen Eigen⸗ deiner Hand zu entgehen 
Ann: Deine Verleugnung trachte. Deine Liebe muſſe 
beitwinge meine Eigeuliesimich in oem Faͤllen zu⸗ 
be: Deine snübertwindlisifrieden ſprechen, und übers 
be Geduld in allen deinen|sengeu, mie mir obue dei⸗ 
Scumeren jaͤbme meige pen Billem nichts begeg⸗ 
ũnzeduid: Komm, duinen kann, ja, wie ich poch 
mächtiger Sieges-Juͤrſt ſolelmedr nö t big hätte, 
beige meinem. Ruͤcken in and bir zu geödern Züchs 
En unter: dein Joch tigungen fo manchen Au—⸗ 

ehremiche bey Zeiten traeſlatß gegeben. Dein, wills 
gen, übe mich In mabreriger Geiſt wirke in mit 
Gelaſfenbeit und Neberstirenbdize Hoffnung, 

gabe meines Wilens, daß zum Leiden, Treue um 
mein Wille, dein Wille Heftändigkeit, Demuth 
und dein Alle meiner feylund Verurtheilung meiner 
6! mennichdoch Heinemifeibk, So wirk du mic 
leidfamen Bates » Bildefojniet Dürfen nad ber 
ähnlich möchte werden, o Schärfe richten, fonbern 
Harr Tefuldap ich deinen nur vaterlich süchtigen und 
Millen gern. erduldete und zwar su Nutz, daß ich deine 
mich ber Trübfal frenen| Heilleung: Beiniß erlänge, 
and rübmen Fönnte' DrücelO fo heilige und ſegne alles 
mir doch deinen Sinn ini Widrige zu meiner Beſſe⸗ 
meine &eele ,. din Vebflerieung,. Bewahre meinen 
Freund. Lab mic doch Glauben wieGold im Feuer 
gefinnet werben 1 wie du der Lelden, emtzumde ben 
* * raß en * —5—— e⸗ 
Heber das Kreu erdulden, veſtige bie Ho 
und deine Schmach ermäb-Jallen Dingen aber har 
Ion, als ein furse Zeit den Seh ben Oma * 
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Morgen⸗Gebet am Sonnabend. 29 
ned Hebers, dab ch nie versidas Werdienkt deines Soh⸗ 
broffen, oder müde merde,ines JEſu Chrifil,. Gieb, 
Dich in der Noth ammräribaß ich nichts In mein Ges 
—7 Dein beilig Leiden muͤth faſſe, als was bir ges 

ärfe mich in allen Aulie⸗faͤllt. Siehe Ich bin dein 

son, und bein Weit wolle und du baft mich deinem 
mir ſolches ſtets lebendig Sohne im der ——— 
und mi dadurch Kark ben; ſetze du ſolche taͤglich 
machen, wie du von einem ſin mir fort durch Deinem 
Sngel 'geförfert wurdefl.Ibelligen Geiſt, daß Ich wi⸗ 
Mehreden Geiß der Trau⸗ der alles Boͤſe ernell 


gkelt, das er mich nicht ſtrelte, und mir mein Chrie 
Achte in Leidens u Zeit,ifenehum einen rechten 


der in Kleinmuth ſtuͤrze Eruſt ſeyn lafe, Wende 
Sondern gieb mir deinentonn mir ab all unnuͤtze und 
venbigen- willigen Geiſt, hoͤſe Worte und Werke, 
vor wich Dir, auch in der ſer Durch dein ort ein 
wöften Gefahr erbalte,'Mihter der Gedanfen und 


ind nie bie dDrev Männeridey Binnen des Herzeus 
m Ofen, oder Dantel unter Auch bewahre meinen Sur 
‚om Lönem bewahre. Ja, daß ih nicht auf verbote⸗ 


H@rr Teint vereinige allinen Wiegen gebe. Den 
nein Elend mir delnert hei⸗ Iu weeſt, lieber Vater 
igen Leiden, und benedeye wie viel Feinde um und 


s mir dar deſſen Kraftlum nach meiner Seelen 


a meinem Befien und Se’lfiehen, und wie Teiche ich 
igfeit, auf daß du au miriberücker und beflecket wer⸗ 
‚Hezeit hoch gepreifet werribe, HENN, es fell and 
‚ch in Lleb und Leid, Imideln Rubm alleine ſeyn, 
oben und od, ja, in wenn du meine Hulfe wis 
ie Ewigkeit der Emwigkeisider das Straucheln ſeyn 
en, Amen. er * —— ee 
wir adur eſtaͤrke 
Norgen⸗Gebet am werden, daß ich diremiglie 
Sonnabend, " Tanhange, und nicht: von 
Arba, mein lieber Was dir weiche, Ich will auch 
tert Hilf, daß ich dich deine Wunder andern ers 
eſen Morgen und allezeit zaͤhlen, die dn auch io wohl 
Geif und in der Wahr⸗als mich, zu bir ziehen, und 
eit anbete, aber auch in Seilen deiner Liebe lei⸗ 
ichts —3 — als was ten wolleſt Durch den GSoh 


Jerken dir, Dem lebens He, unermeßlicher 
gen Got HERR und ©Dttl 
hezeit su bien 





ı 
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30 E Buß Gebeti- »- ee. 
fit, fich felbfi für mich ges 
würdig bin, und biste dich, geben bat, anf daß ich vom 
bu wolle mich: felber be. Idem- Stricken des Feinde 
kebren und uͤberzeugen, erloͤſet werde, und deim 
wie treulos Ich an deiner Heil in Chriflo erfahre. 
Gnade worden bin. Denn Ach! erwecke mid ſelber 
ich. liege im Sylamm der ſaus Meinem. Tode zum 
Suͤnden, und din gleich wahren neuen Leben, und 
dem verloͤhrnen Sohn, der wende mein Herz, Mute 
ſein vaͤterlich Erbe versiund Siun sans uu bir, 
praſſet bat, Ich nebme daß ich dieſen Angenb 
aber Dennoch Fu meineridie Eitelkeit verlaße, und 
Noth Zufiucht su Dir, undimich befehre, damit 
lettgue nicht » daß ich vor lebe. Erleuchte mich feld 
Dir geſuͤndiget babe, undisu einem neuen Leben 
dadurch todt und blind bin das in Cheriſt o iſt tab 
worden am Reiche GOt⸗ ſchenke meiner) armen 
tes, Und mas ſell ich von hungrigen Seele delne 
Birfagen. o da Richter alverborgene Kraft, Die da 
les Fleiſches7 Hier ſtebe mit ibrer beilfamen 
ich vor Die nacke ud und de alle Menſchen gzüchti⸗ 
bios, und, weiß von nichte, get, das Ich vru Dir ges 
äls uon deiner unernründsifärtiget, gerröftet, gereis 
lichen Barmherzigkelt, die niget und felig — | 
&:in den Tod beinesiwerbe. Durch dein Blut 
Sohnes offenbabret hat. und Tod, bilf mir, lies 
Je denfelben Lelden und ber Here GOtt! Darinn 
terben GESU CEbriſtiſergeb Ih mich au meiner 
wolle du dich meiner emlerldfung, ja Ich laſſe 
baren, und meine Seele dich nicht, du ſegneſt 
von ben fchmeren Sünsiniich denn, Anm. 
ben Band erlöſen umd | | | 
Birch en ker — ⸗Gebet am 
n be e 
Barmhertzigkeit, darinn onnabend. 
du alle buäfertige Sünder ya fep bir, 0o-.Datep. 
eiugelaffen haft, und erlöfe im Simmell alle 
mi aus der Hölle, er⸗Edre allein gegeben, baß 
rette mich vom Tode, absion mich bis blerber ges 
fonderlich von meinem eirifübret , und ſo wohl dem 
genen Wilen, der michſcag, als die ganıe Wo⸗ 
von Dirgetrennetbget. Ich che vollenden laßen TG 
kann mich weder felber be |befenne, dir zum: Preic, 
kehren nach beffern, darum A ich nicht einmal b 
bilf du mir. meine Suͤn⸗Leben bleiben, ge’chwelr 
den durch dein Merdienft ge rubig leben Pönue, mo 
überwinden, und sichejdein Auffebem vicht miels 
zu deinem Sohn, nen Othem bewahrt Kae 
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— — 
Bid Tote i@ mon, onen Bob des Dreyeinis- 
— 
und Dater nicht weiter 2. GOttes. 
anvertrauen? Ach! fo ale, immiifcher Vater! ich 
be all mein Inneres nad] *o’“ danke bir durch del⸗ 
Dir, dag ich in dir, und yen Sohn in dem heiligen 
bu in mir bleibeß, nadi@eiß, und bete dich am 
ib chne did, HErr IE, |tn meinem Hessen, wollte 
fiz ı nichts ehue, ja nicht aus nieht gerne etwas 
zube, bis Ich dich Lebendigjanbers denken ‚oder fas 
in mir wohnend und mir J— als was dein Wille 
gend babe, On beruhre iß. Dich preiſe ich, Va⸗ 
mein: Herz in mir, durch ter und HERR Am 
mwabfe Bekehrung su dir mels und der (Erden daß 
'Jaß bdeitie Xiebe ſtaͤrket du mi nicht nur geſchaf⸗ 
Er. als weinen Tod derifen, Cdenm das märe mit 
Eitelkeit, und als ales ininad bem Ball noch Feine 
| pre Weit, damit ich darch Seüglelt, ſondern auch 
ich im allem. weit über fin Chrifto zur Herwieder⸗ 
winde, mas: mich anfieibringung verordnet und 
und verunenbiger. Lege erwoͤblet, umd durch bes 
deine Linfe unter. wmeine Heillgen Geift berufen, 
Keste, und befriedige meh und gu deinem Reich einge⸗ 
nen Leib uud Seele durch laden haſt. Ach! laß mid 
deine anverdiente Barmsldich für Diele unzählige 
deriigkeit, die mir befiev) Wo tbatem jet und alles 
if, denn Das Leben. Thut ieit waiee anbeten, 
mir atıf deinen erbarmensiehren umd lieben , damit 
den Schonh der Guaden-jich auch eine Neue Kreas 
und bedecfe mich in deinerieur merde, geſchaffen iM 
atien sur. böfen Zeit.;Chriflo zu guten Werken. 
a, wenn mir meln Feind Ich banfe dir, o ewiger 
am mäheflen ſeyn möchte, Sohn Gottes! der du oon 
fo fen du mir doch noch deinem Vater mir ges | 
Wick näher, und beweiſe, wacht bi zur Meisbeit, \ 
du der Hüter —— keit, ——— 









‚Def 
" Yie bift, der micht Tläfetiund Eriöiungt Du d 
noch. ſchlummert. Aberum meinet willen Men 
Jap mich auch nicht ſicher worden, und bat mich 
> werben, fonbern ermecfeluon meinen Feinden da⸗ 
meinen Geift, am bie aujditrch wollen frey machen, _ 
 keuften, unb aud beym auf daß ich bit dienete ohne 
SEg laf an dir ju bangen [Furcht mein Lebelang. 
So ſoll mich nichts von So er ebe und wihme 
t trennen, deun ich Iaßeltch mich nun Kraft dieſer 
di nicht, du. fegnefildeiner Erlöfung zu delnem 
dehn mie und alle, die esitobe und Dient, bamik 
| mit mis begehren, Amen, n anes bloß m bei 
ER #4 - 446 
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32 Um Vergebung der Sünden 
nent £ob und Gefallen biw;Zorn, welchen du -allen 
fort the, molle und rede. muthwilligen Suͤndern 
Ich bin dir afzuchener ersidräneft 3 Aber umermeh; 
Fauft, mie follte ich mirjlich IR deine Gnade, melde . 
felbft leben und meine Ebreidu allen bußfertigen Sim 
ſuchen ? Nein, bir, 0 duldern verbeißen haft, Dar 
Zaftı! das für mich erwür [ram rufe lich aus der &tefe, 
get iſt, nebühre Dreis und Herr !än bir, erböre meine 
Ebre, Weicheit und Staͤr Stimme, lab mein Zie - 
‚ Te. Denn du baft uns er,Iben vordi fommen, und 
kauft mit deinem Blute vergib mir alle meine Sim 
und willt uus zu Königeniden, Denn du bif. gnär 
und Vrieftern matten vor dig, barmherzig, geduls 
deinem Vater. Auch ſage dig and von -grofier: Site, 
ich dir Dank und Lob, ol Ou haſt keinen Geſellen 
Het, Geiſt! weil du mich am Tode des Gottioſen, 
durch deine Gilte, Sraftlfondern illt, daß.er Mich 
md Weisheit bis anberotbefchre und: Tebe;, Daram 
fo treulich gewonnen , re⸗ſey min gnaͤdia, der. ich 
gieret, geleitet und erhalsimichbardy deine Grabe 
gen haſt, und mich zur lerisu dir befehre, und Taf 
bendigen Hoffnung neu ge⸗mich niche ſterben, fon 
biereh, Dein Troſt  batibern eben, Du wille nicht, 
mid immerzu aufgerichTdaß einer. ſoll verlohren 
tet, deine Wahrheit tren⸗ werden, fondern daß Ach 
li) gelehret, deine -Rraftliedberman sur Bufefehre, 
unterfüget, beine Liche eu I Darum erba:me dich meis 
guicket, bein Leben erweriner, mein SOLL! . und 
det, So nimm dafür mel —— mir alle meine 
nen ganzen Willen mit deis' Sünden, der ich vn 
 aem Kobe ein, und befige,imahrer Buße von der aid 
» brauche umb regiere mich, ſterniß zum Licht, und | 
wie du wille 296 mein Herzider Gewalt des Satans 
und Mund deines Nubmslın dir befebre. Handle 
vol werden, und machelticht mie mir mach" mel 
wich zu einem heiligen nen Sünden, ſonden 
Werkzeug beines Lobes,jnach dem Reichthum beis 
biey und ewiglich,, Amen,iner Gnade in Chris 
2 Beichte: und der 
Ina beiner e, 
Rum * * a * * 9 
ebet eines bußfer⸗pnach deiner gr aßen 
tigen Sünders, umjbersigfeit, Waſche 
—7 wobl von meiner «Mi 

Vergebung feiner |rpag, undreinige michnon 
aber ones. ERHR Br 
armhernger riſti, deines 
B unerträglich in Dein| Sohnes, meines: H 
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Gebet eines’ bekehrten ‚Sühders, 3 


Des Willen. So mil ich was Ich mir durch beine 

Deinen Namen ruhmen Enade vorschommen, 4 
ier im der Zeit und dortideines herrlichen Newens 

n Ewigkeit, Amen. Ebhre, uud meiner Seelen 
Eeligkeit um Tem Chris 


Gebet eines befebrsifi meines Erloͤſers wine | 


.. ten Sunders. Amen. 
Gyadiger GOTEI Ic 


weiß, daß ohne dich Hebeteines Wieder: . 
und deine anädige Wirs —— 


kung niemand feine Süns —* 

dem weber fo eilfam 4gebuns feiner fünds 
ienren, nochfoherilich bes] Jihen Schwach⸗ 
xreuen kaun, wie es Dein hei⸗ beiten. | 
liger Wille gungfam erfors 

dert, darum bitte Ih bes achdem ich Ticber 
mütbig, virleihe mir Sna himmliſcher Vater! 
De und Kraft damit bepsimir vorgenommen. zum 


bes mach deinem Wobl Tiſch des HErrn iu ae _ 


sefalien geicheben möge Iben, fo Eomme id gm bir, 
Erleschte meinen Bersinnb bitte demüthigſt um 
Rand, daß ich erfenne, masiMeraeebung aller meiner 
ich mider dich mit Gedan⸗Sünhen Denn ob 
‚Ben, Worten und Werken gleich nach geſchehener 
geſaͤndiget, oder durch Um: Prüfung mich durch deine 
terlagung des Guten und Grade ‚be don der Suͤn⸗ 
- Bolbringang-des Böfeniden. Herrſchaft _ befinde: 
: fündliches begangen, 398 bin ich doch von dem 
lige meinen Willen, Dakleinwohnenden Uebel und 
ich je. laͤrger je mehr das was and demſelben ohre 
Boͤſe haſſe, und das Gute Feinen Willen und Wohl⸗ 


liebe. erſchlage mein gefallen entßebet, ſogat 


e dat ib meine Gün:Inicht fren, daB Ich wiels 
den ernfilich berene, und mebr zu ſagen babe; “Im 
-Rärfe meinen Glauden,'mir, das if, in meinen 
dem du durch die bekehren Fleiſche wohnet nichts @us 
de Gnade in meinem Mersites ; und gu Flagens © 
zen gerrigfet baft. Und elender Menfch, mer wir 
meilich mir beſtaͤndig vor mich erlöfen vom bems Leis. 
enommen, die reizende de dieſes Todes? Denn 
üfe meiner verderbten wle viel ſuͤndliche Nei—⸗ 





— 


Natur zu kaͤmpfen Fuel gungen und Bewegungen 


ſeutlich in Feine S 
| —— ſondern zuͤchtig, zen; Wie oft wird 
gere 

ben, ſo hilf, da bil 

deine Kalt vollbringe, ” eines ‚Höfen 


lch durch eine böfe Begierde, und 
Draies 


\ . 


e zu finde ich in -meinem au 
au. 
tund serie in lesleimem boͤſen Gedanken 


— 


34 Gebet eines Wiedergebohrnen⸗ 
eine ſuͤudliche Irgetzera. 





aber dieſe wicht erfolget,ipn niet binans Eoffen. 
ſolches babe ich deineriguf diefe deine traftlide 
Snade einzig und allein Ferheiſfung Zommre # 





e —— 
berslich, vergieb mir, Heberi Heiliger Geiſt! 


Tater im Himmel, alle 

eine Sünden, um beiner 5 nein —— 
Güte willen. Vergib mir Ruß etiigieie mit Mund 
was ich ohne Vorſaty, aus aud Herien beichte, vis 
Unbedacht oder Veberiporm auch die Stin 
eilung ſuͤndliches geredet deines Dieners aumebme, 
oder gethan, mn beimerl.ts deine Stimme, zur 
Barmbersisteit wilen,ISeärfung meines Glaur 
verzeibe mir alle verkors bens, und mehrerer Her 
gene Febler. Dun bi jafichetuꝛg ber guädigen 
tren und gerecht, Darum Fergebung meiner @ühs 


veraleb mir nach deiner 
Verhelßung, und mache SER. Chriſti willen, 


mich mürdig zu offen dem 


Leib, nnd zu trinfen das; ge 
Klut Chriſti, zu Deines (Siebe die Buß⸗Cie⸗ 


alenbeitishen. Namens] der uns betrachte 
ec meixem ernigen, eins nad) dem am 
Heil, Amen. vern andädhtig.) 


Seufserlein.  |Nac der Veit, 


Indem 5 beichten ankſagung eines 
Mein Sort! Ipiertisen nad 
ss bitte von ganzem una od — 


Herzen, ſey mir gnaͤ⸗ 
dig, und vergieb mir alle Geue GOtt, bar 





meine Sünden, um db 


— — — 





= 


Danffagung eines Bußfertigen ıc. 3x 


— —— 


lage Dir von Hergeni@unde ve 
rgieb 
Det, daB du mein @eldich Froner Kalt ie Ar 
et erböret, aud mir umland Barmherzigkeit. La 
Ebriki willen ale meine mic) ferner Snade finden, 
@ünden , sergehen bafl.lund bereite mi dn 
Nun erfahre ii im dexiheinen 
' : —* en * * mit ic 
| er am Ende bes mabl wuͤrdig effe den 
Beton, fondern mollund trinte —5 Fa 
’ 






uhr Mn, chen | 
ne 
toilen, Amen, BE 





ner Roth. Nun kaun Icblcy t 
aus eigener Erſahrung a * ve An 
gen, daß — lage beine 
ey, und duſdie da mir b 
. gnaͤdig finden läßefti ermieien De | 
enen, Die ſich zu Div berisäglich ermeifei; Denn } 
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w über feine Kinder, fo er gung beines G6 ſtes mic 


feinen heillgen Namen.iund zum gel; 

| men. gel ll 

kobe den Hrn, meine miebergebol.un De Far 
Seele, und vergiß nicht,imich von Ier Bemalt'des 
was er Dir Suts gerhbanl@atang er:zertet und in 
bat, Der bis ale belnelbas nalen Rele 3 
| Ehrif 


* 


* 


36 Dankſaguug eines Bußfertigen ze 
Edhriſli verſetzet. Du haßt du dich über mich erbae⸗ 
mir gegeben dem. Glaujmet, Wie du denn no 
ben, nad durch ‚denfel like mir aus Bnaben alle 
ben alle meine Suͤnden Saͤnden verasben baf. 
vergeben. Du haft mich] Darum lobe den MEren, 
um Rinde angenommen, meine Seele, nud was in 
"und zur mehrern Meziimir it, feinen beiligen 
herung des ewigen Ersj Ramen. Lobe den DETEN 
ed, den Zein der Kindsjmeine Seele, und ver 
haft geſch en?et, Duſjulche, was Er dir Guts 
aft DIS mie mie im gethan bat, Der dir all⸗ 
Giauben vereiniget, und deine Sumde vergiebt, 
vermöge der Wereini,Jund beilet alle Deine Ges 
gung mitgetbeilet allen brechen, Der dein eben 
Reichthum deiner Guͤte, vom Verderben erläfet, 
in Ehriko JEin. Du batjder dich kroͤnet mit Gnade 
durch den Heiligen Geltjand Barmhertigkelit. Laß 
meinen Verkand erleuch⸗ mich ferner Snade finden 
get, meinen Willen ger vor. deinen Augen. Lehre 
beiliget, meine. Begier— mich thun nach beiinem 
sen gesäbmer und mel] Wohlgefalen. "Denn Du 
ne Blieder su Waffenjdif mein GOtt, dein-gits 
der Berechtigteit gemacht. ter Geiſt führe mich auf 
Don baft mich durch dielebener Babn, Erhalte 
Gnade ber Helligungjmein Merz bey dem Eins 
befeonet von der Meruigen, baß ich beinen Na 
fchaft der Bünde, unbjmen fürchte; Go ni ih 
‚Keälte: gegeben zu Iebeajdeinen Namen preifen bieg 
in Berechtigfeit und Hei im Reid der Gnader, 
Tigteit. Du baf mich im und dort im Rei ber 
mabhrem Slauben erbal-|Merzlichkeit, —A 
en, und durch denſelben hie 
in deiner Gnade bebal, > | 2% 
ten, Du baft mid mielBebet eines Ge⸗— 
sielem Verſchonen regie-jrechtfertinten um 
ee bern] Die, Dnade- Der 
e großer Gedu 44 
ertragen, Du han mirg Beiligung. 
— gr ggg a — 
en, da ich zum Kinde (Inädiger 
von dir angenommen wur⸗ G Bien son 4 
dei, und was ich bernach,ne Sunden vergeben, und 
ans unwiſſendeit, oderimich zum Kinde ange | 
Schwachbeit gefiimdiget,inonmen b Ri So bitte 








a 

das haft du mir nicht zu lich d 

gerechnet; Soudern wie ge ah; 2 

ein Vater ſich erbarntetiund gieb mir einen weten 

Aber feine Kinder, ſo bakigemifien vr. en ' 
Ä euchte 


— 


— 


| Um die Enade der Zeiligung: 37 
: Veuchte meinen Verſtaud Bor de m heiligen 


mehr und mehr, zu erken⸗ | 
en deinen Willen, und] .. Abendmahl. 


‚ heilige meinen MBillen, au Sebet um die Has 


thun nach deinem Wohl 


gefallen. -Sieb mir Krafıj pen welche zur würs 
— 2835 mein Kleiih] digen Denießung 


ſamt den böfen Züften und nötbig find. 

Begierden, damit ich der Heer komme ich, melu 
Sünde abgeſtorben, ber elland \ auf deine 
Gerechtigkeit Iebe, Laßifrenndiihe inlabung. 
mich machten au dent geift⸗ Laß mich Gnade finden vor 
lichen Leibe, da TEinsideinceh Augen, du Ziebbas 


CEhrißus dad Hauprif,iber des Lebens, Wäre ich 


und täalid zunehmen anloleic beiliger,--als die @ns 


= Demiumwendigen Menfben.igels fo wäre ich doch des; 


durch benfelben in deiner daß ich von mir felber Fr 


Mache aus meinen Glierimenen nicht würdig Diefes 
dern Waffen der Gerech⸗ giſches, es ſey denn, daß 
gigfeit, daß fie heilig wer⸗ du mi würdig macheß. 
den, Mache min frucht⸗ Darum Eomme mir. zuvor 
bar in allen guten Werrimit deiner Gnade, und 
fen, Leite mi in alleibereite mich. Nimm bie 


- MWabrbeit, Erhalte mich meiner Geelenaumach deis 


im wahren Glauben, und ner großen Liebe. Gebenke 


Buade. Nimm gnädigiuiel Böfes, aber nichts 
son mir was mich unwuͤr⸗ Gutes habe, und bilf mir 
big machet des Bilched,lum deiner Güte willen, 
melden du für beine Kinii@iche doch, wie arın uud 
ber bereitet haft, und gieble end ich bin ohne did. 
mir nach deiner Guͤte, Gebenke an beine Treue, 


was zur wüurdigen Sente-ihu Heiland ber Welt, und 


ung mötbig iſt. So milllerfülle mein Herz mit Gnas 
deinen Namen ruͤhmen den. Wie gern mollt ich 

bier zeitlich und dort ewig; mit brünftiger Andacht in 
lich, Amen, völligem Glauben binzu 


—— 


— 


— „.— 


| beus Aber das Vollbrin⸗ 


schen 
GBeſiehe ferner dielgen fehler mir, wenn ichs 
Danflieder, undjvombir nice erlange, du 


betrachte eins nach ufänaer und Wollender 





es Glaubens Darum 
oem andern.) mimm gnaͤdig von mir, mag 


bir mißfaͤllet, oder bedecke 


es mit dem Rock deiner 
Gerechtigkeit, uud. gied 
mir, mas Dir wohlg $ 





| angenehm. If. entehigt 
b> mein 


— “ 


Wohl der Seele! die dir 


- 


38 Sehnl. Derl. nad dem 5, Abend, 
mein Mer von: allen; Selig: find; die Deiner 
fremden Gedanken, und Liehe wirklich geniehem.- 
mein: Gemuͤth von aller Selig find, Die du im 
Zerföbinung und ZerfireusiYbendmabl: fpeifeft und 
nun, Da baf deinenitränfeh. Denn was if 
ungern Die Füße Hesldiefes Mahl anders, als 
waſchen, ehe fie das beispein Bewels deiner Liebe 
lige Abendmahl genom-jein Pfand deiner beföndis 
men: Weihe mih and,igen Treue, ein Band Der 
daß ich rein werde vwonigeiflihen Mereinigung, 
aller Unreinigkelt. &tärslein Zeugniß Ideinet andbdi« 
Fe meinen Slanben, entsigen Gegenwart, ein Ga 
sünde meine Liebe, vers dächtniß Deines Leidens, 
mebre meine Hoffaung, ein Spiegel der Auferſte— 
exwecke meine Andacht. hung zum emigen Leben, 
Heilige mich durch und und eine Verſtcherung 
durch, auf daß ich in herz⸗ ber ewigen Seligkeit, 
licher Zuverſtcht hinzu tr! Darnach verlangen umb 
ge, mit veinem Munde ſebhnet fich meine Seele. 
und beiligem Heczen neh⸗Lab mich in der That ers 
me, effe underiafe gu mei fahren aß diele Speife 
ner Seelen Leben, Heilifen eine Stärke in 
und Gegen, Amen. Schwahhelt, ein Erof in 
0 Iraurigfeit. eine Freude 
nid i — geiden an ge 
ebnliches ODerlan-!Arinen wieder alle See—⸗ 
Mens, einer gläubigen|le# Krankheiten, ein beils 
Seele nah ver Orr fames Mittel wider dem 
i Ageiſtlichen und ewlgen 
nießung des Heiti⸗od. Erbebe meine Eee 
gen Abendmahls. le über alle menfchliche 
Vernnuft und uber alle 

Meh Heilamdimtelleibliche Binte, Du biE- 
groß ift deine Lieb>,Imeiner Seelen ewiges Per 

und wie urausſprechlichſ ben, und meines Lebens 
deine Freue. Wer Farnleiniger Aufenthalt, m 
dich genuafam Iheben-jdir habe ich volle Gmüne, 
nnd nach Würden loben? Zieh mich nach bir, Er 
Sollt ich gleich in Gegen⸗ quicke mich wach Deiner 
Liebe gang zerfließen, folgnädigen Verheißun 
s 
















würde es doch. mein LiuiStärfe meinen Ge 
ber! gegen deine Liebe merinach allen feinen Krä 
niger gu achten. ſeyn, alsiten, um deiner Guͤte wil⸗ 
ein Fropfen gegen demſlen. Laß mich —* del⸗ 
8 Meer, Denn duſne Freundlichkeit, und 
if die ewlae Liebe ſelbſt. ſſchmecken Deine Güßig 
Was iſt aber das Endliheltcit, Laß mich foübren 
gegen ben MHnendlichem?ibeine Gmabe, u 
| panden 


Für die Einſetzung des 8. Abendm. 39 


finden beine Guͤte. Speiſ zur Speiſe und Eranf? 
e meine Seele mit del. 10 bin Erde und Afche 
nem Leibe, und traͤuke fielein ßi⸗ckend Gefäß, um 
mie Deinem Blute, damit du legt einen ebdlen 
fie weder hurgern noch Schat im mir. baran er⸗ 
dürſften möge in Emin!feuneich deine grohe Lies 
fett, un deines beiligenſde, weil du min ein fe 
Manıens Ehre, und mei ſgroſſes Pfaud der Liche 
ner ewigen Seligkeit, ſgiebett, daß ya nicht: größer 
Amen. eyn kann im Himmel und 
Jauf Erden. Das Pfand des 
MDankſagung fuͤr Geiſtes haſt du mir zwar 
Die Einſeßung und geteben. daran ich jerfenne 
Stiftung des Yeiılı: daß ich ein Kind Gottes 
b bin; aber im Abendmabl 
gen Abendomahls, gieben du mir das Pfand 
BERV. neu fung um deines zeibes —— 
| roige Bereitung baran erkenne I, daß du 
—* — 2. —— Bruder biſt, ie 


Draud. einen herrlichen und gros 









' Son 
| Id, daß 





46 St Die Einfegung des 5. Abendm, 
büng der Sünden, DarjZodes ohr Unterlaß eis 
ram, Omen Hert! wae gedenk ſeyn, auf daß 
Burn Re du 2imelne Seele dadurch a. 

as srchtehdn Mod.undliveifet - und gerränker 
VBerbammmid: SIE doch werde, geiſtlicher umd 
dein HERK Hd Er oͤſer himmliſcher Weiſe ins 
für dich Jeſtorben, mudlemige Leben: ⸗Oern 






giebe dir zum Pfande dei, deinem Leides und ED. 


ner Eridiung feinen beill: — allee, was meine 
und 


Ach 
Herr! lehre mich beden zu 
ken, mit was demuͤthidſen Schatz 





der und Dürftiger: kom⸗ Lide der. Andacht, mie 
men dem Reichen, ich dem Gold und Glan Br 


en Brinnlein, ich Krar⸗nen Leppicken ber Liebe 
fer Eomme zu demſund Demmib, mit "Dep 


gechten Art: ib Hun- Krone ber — I, Bee 
rke 


A 
zum. rechten Himmels alle geißliche. Gaben.’ 
Brod und Brunnen Des Denn wie kann mein Glau⸗ 


Köens. Du aber, du be beſſer geſtaͤrket —— 
Hlerbeligfter , kommſt zuſden, als wenn die Verge⸗ 









HERR aller Herren zuſwird? Wie Fantı in m 
einem arnien  WBestler|die Liebe GOttet und mei⸗ 


Eonimseie, daseinfolcherines Naͤchſten — 


artnotielender Menſch, den werden, denn daß m 
ENNT Himmels und; mein HERRN 


5 - Chr 
der @rten iu eigem babenjdurch feinen Leib AMd 


folle, zur bimmlifden Blut mie ihm und 
Speiſe und: Trank: Ach Slaͤubigen vereiniget, 


laß mie - ja diefe Liebeleinen Leib ans und mas | 


nimmermehr vergefien, lag icher ? wie Fantı du mie, 
mich beines Leibens undlo lieber Sem Fun - 


# 
4 


ſSur die Einfegung des 4, Abendm. ar 





nd. beiräftigen, denn len! der du arfast ba 
Daß du mich mit einer un⸗Ich bin das Brod des Les 
ſterblichen Speile ind ewi⸗ bens, mer von mir iſſet, 
ge Leben ſpelſeſt. Achliden wird miche bungern, 
mein Here und GOTE !und wer an mich alänbet, 
ib biise dich demürhla-iden wird nimmermehr 
Uch, weil du mein Fleiichldürften. Ich Fomme au 





und Blut worden biſt, laßldir, und biete dich demüs 


mid auch alles, was dir thiglich, du wolle mich 
wohlgefället, lieben, deisjburh wahren Gianben 
nen Willen laß meinen bereiten, und sum würdis 
willen ſeyn, mas dir zu⸗gen Gaffe machen beiner 
wider ift, laß mir auch au Ihimmlifchen Mahlzeit, 
mibder ſeyn, nein Fleiſch wolleſt mich bein- armes 
und Blut, iſt dein geile Scäflein heute meiden 
and Blut, und dein Sleifblauf deiner grünen item, 
uud Slut, iR mein Fleiſch und zum friſchen Maffer 
uud Bur darum laß wichs des Lebens führen: Du 
nicht zur Sünde nıisbransiwolleft meine Seele ers 
eben, ſondern bir allein iu quicken und mich auf 
Ehren und. Woblgefslen ircchter Straßen führen, 
Rab mich ud intänte umbeines Namens willen; 
Durch Kraft deines Flet⸗ Du wolleß mich märdig. 
ſches und Blutes williger machen su Deinem gif, 
md Rärker: werden, mein und mir voll ein’chens 
Krem zu tragen, deduldig ken den Becher deiner 
ſeyn in Trübſal, demu Liehe und Gnaden. Ich 
Wgin Betrachtung ſanft/ atmes Schaͤflein komm⸗ 
mutbig im. Beleidigung,'su Deiner Weide, gim 
nflig und befändig in Brod des Lebeng, zum Ies 
der Liebe, andaͤchtig imibendigen Brunnen Ad! 
Geber , daß ich die Kraftſdu wahres fühes Himmelds 
Deines Leibes und Blutes Brod, erwecke.in mir eis 
in meinem Leben, und Dielnem geiſtlichen . Hunger 
Frucht deiner Erlöfung in und heiligen Dark; ba 
meinen Glauben allezeit ich nach Dir fchrene, 
ſruchtbarlich empfinden wie ein Hirfch f.chrenet 
moͤge, Amen. ah ſriſchem er. 
Wor allen Dingen. aber 
ER ICE seo Igieb mir wahre her 
bung dee Deiligen|ibe meine Baer un 
ng: des beiligeniüder meine ’ 
af BR hra lege mir an das rechte 
„ Abendmabis, ,\epgieittiche Kleid des 





—— 
wu I 
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Ma. sah Er Says Glau 
ERNIESU Chriſte ich de 
mein Seren H 


F — 
r 


— — — — 


Hoffnung beſſer ſaͤrken und Biſchf meiner em 


bens, Durch welchen 
ein ‚heilig. Verdienſt 
irt ergrelſe, und —— 


1 - 


“2 ‚Gebet vor mpfahung: 
nein (chönes Kleid ver sum Gedagenik in ber 
halte und bewabre, da Lade des Bundes: 


diger Gaf bin, Gieb m ridieh in einem ganz reinen 


ein bemitbiges ,. verfühn-Iherzen bewahren. Act 
liches Herz, dag ih melsimein HERR, du bak IR 


k aller Wirterfeit und Kranken. Ach! ich bin 


eindfeligbeits Mrange das|frank , ich bebazf beiner 


* in meine Seele Lie⸗-als meines bimmliien 
e und Warmbersigfeit,j Seelen » Arztes. DM af 
dag ich meinen NAtken.jia geſagt: Komme zıu 
in, alle Merſchen im dir miralle, die ihr müb e 


effen mit bitten Galfen| fe von mir, erlebige 

der berjlichen Nene, und dleſer großen Würde. J 

mit dem unge auerten komme ale ein er 
; e 


fertigen Lebens. Acht id Slinder: Slbeuchte —— 
komme m Dir mit vie Als ein Armer: mache 
fer großen. Unſauderkelt mich am meiner Seren 
beladen, ich bringe zu dir ſreich; Als ein Verlohr⸗ 
einen unreinen Leib undjuer: ſuche mir; als 


Srenel: Ah reinigeimid fellg. Aa zen! 





nem Herien aufrebmenjmis bin ich eitel Sünde, 


wie es bir mwohlgefäutastin die bin ich Telinl, in - 


Feln, nnd mit dem Myrr komm zu mir, 
then des zerbrochnen zer dich führen im 
ens und Geiſtes falbenimer meines 
düte. Das Himeis/ Brodimill ich dich Füffen, Mi 
muäte In einem guͤidnen daß mich niemand böhn, 
Gefäß auſgehoben werden Bringe mir bir’ ein 


* 


— — 


— des heiligen Abendmahls. 43 
meiner Liebe, den Geruchſd auken, die du an uns 
Deines feligen ewigen Le⸗beweiſeſt. Die If nichts 
bens, den Geſchmack dei⸗gleich, Ich will fie verkuͤn⸗ 
zer Gerechtigkeit, Die u ‚und: davom fagem, 
Schönheit deiner Srenndsimienmahlfie nicht m 2 
Lichteit, die Lieblichkeltifind: denn du Haft Dieb 
Deiner Büte, die Zierdelerniedriget, mich zu erkös 
Deiner Demueb,idie Furcht hen. Dir ba menſchliche 
Deiner Barmbersisfeit.i Natur au dich genommen, | 
Ach mein bimmliſcher damit ich der -nörtlihen 
Durst, Ich bringe gu dir eine m ö ge tbeilbaftig wer— 
zobte Seele, mache fie le⸗ den. Du haſt dich gefau⸗ 





in dir bleiben, wle du gebegreifen? Du haſt es 
et baft Wer meiniaber hieran nicht laßen 
zrie iſſet, und mieinisenug fenn, fondern bafl 
[ne trinket der bleiberimich über das noch mit 
in mir, und Ich in ibm, einem unveraänglichen Les 
und ich werde ibn anfersiben micbergebotren. Du 
wecken am jüngfen Tage, bat mich Durch dein Blut 
Dmem ereiniget von aller Sum 
R mih sum 


Abendmahl. |de8  Nimmelreibe _ nes 
Doanfiagung nad erg * 


dembeiligenibend, mo ge ber Vereinigung 
| | | alle erworbene S 
WR. nid on et rt 





jertbenrefter SHeilandilmic angesogen mie dem 
Rad find deimelfleibern des Meld, und 
Wönuder, und deine Ge⸗lmit den Ro ck ber Gere 











eiafe 
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3 Wahrbeit)d 
o den ira | 
deinen Heiligen Geißeſder mich eranice, dem 
widerfirchen: denn, die Geiſt der 


d 
Geiſt meinen Leib, Geiſt GOttes Kind bin? — 
und Seele) heiligen zum aus deine Liebe im mein: 
Gebet, und ben Lenpelliderg durch deinen Helle - 
meines Herzens reinigeninen Geil, sünde) durch 
von aller Anfouberkeit,idenfelben in mir am 
und darinn ansimben dasleine heilige Beaierbe und 
- Bewer der göttlichen Lie Verlaugen nah bimmik 
be und bruͤnſtigen Au⸗ſchen Dingen und 
bachtt Das Lirbe deineridem emigen Leben. £ 
— Erkenntniß, SOet heiliger Geiſt bee 
as Boͤſe zu meiden: Dieidu flleheſt die Nuchiolen 
Gnade des Merfandes,'für und für, aber Dich 
meines Berufs trenlich zu giebeft is Die beillgen ea 
warten: Die bimmtliicheilen, und macheſt Propser 
oͤttliche Weisheit, basiten und GOttes Fromm 
böane Gut zu Tiebenside, made mein Ders 4 
ie Heillgkeiſt der Furcht einem lebendigen 
GOttes, dir wohl ımıdas im Feuer dein 
gefallen. Die Hershafsikiebe brennend 
sigkeit der Kraft ADt:-laeönfert werde, dag a 
tes, mein Kreut gebulsimelne fleifplicde Bent 
big zu tragen; Die Ta⸗ durch das heilige Fee 
pferkeit der  göttlichemivergehret werde: Komm ' 
Stärke zu überwinden, inmeln Ders, dugäntie 


Geuer, 










en — — 


Um die Ruhe det Seelen in Chrifto, 47 
Toner, du aöntlide Liebeſhabt ihr Augſt, im mir habe 
db himmliſcher Troſt, duſihr Friede, Ach! mie oft 
füßer Gaft meiner Seelen, habe ich Rube geſucht im, 
bu göttliche Zierde, du dieſer Welt und im Zelt⸗ 
göttliche Kraft: Sreibde lichen, habe fie aber nicht 
von mir alles, mas fleiſch⸗ funden, denn es kaun die 
lich iſt, uud gieb mirdaslunterblihe Seele vicht 
gegen, was göttlich Hf,jaefättiger, much geftillet 
mache mich sur Wohnunginod befönitiget werben, 
and Heilisthum Gttes. denn mie nuferblichen 
Du bimmlifhes Täuber; Divgen, memlich is bie 
ein, die du über meinemiund mit dir. O du ums 
Haren Cheiſto in ſeiner Ferblicher GOtt! Wo bu 
Taufe geruhet baft Gtebjmiche bit, da iſt Feine Rus 
‚mir beilige kindliche Eim he ber Seelen, denn alles 
'falt des Herzens, daß Zeitliche eiler zum Inter 
mich fchlecht und recht besigana , uud verfchießet wie 
hüte. Du goͤttliche Sals'ein Kleid, die Erde verals 
bung und Freuden sDel,itet, wie ein Sewand Sie 
lehre und tröfe mich. Oſverwandeln ib; Und bu 
eine felige Seele, die dich anwandelbarer BGE 
bat zum Elxwohner. Denjrwirft ir verwandeln; Wie 
du erleuchteſt der Seelen ſollte denn meine anſterb⸗ 
Finfterniß, du heilſt die ver⸗che Seele in den ſterb⸗ 
wundete Seele, du troͤſteſt lichen wandelbaren, fluͤch⸗ 
die traurige Seele, bu ſtaͤr tigen Dingen Ruhe fiß— 
keſt Die ſchwache Geeleiden? Dennm gleich wie du, 
du erhaͤlteſt die raucheln⸗ lieher SOtt, unfer Schoͤ⸗ 
de Seele, du lehren Die de⸗ pfer! in keiner Kreatur ru⸗ 
müthige Seele, du ergats ben mollteft, obmein dem 
ckeſt Die müde Seele, da Menſchen; (deun als du 
giebeſt Krait den Sterben. den Drenfchen selcbaften 
Des, menu Leib und Gerleihattek, rubeteft du von 
ſich fcheiden, du bleibefideinen Merken.) -2lfo 
ewiglich bey der glänbigenjfaun des Menfchen Seele 
Gele, Amen. in Beiner- Kreatur zuben, \ 
| denn allein inbir, SHE]  \ 
Um die Ruhe der Malt —— | 
\ & e erden, eun m 
Seelen in Chriſto. b’r, o Gote! der du alles 
yf! du emwiger Arteder; Zute bie, Darum hun—⸗ 
Faͤrſt, Tefa Ehrifetigert und darßet meine 

Hi allerhellſaſte und höch Seele nach Dir, and Fan . 

e Muhe aller nläubigeninicht eher ruhen noch ges 
Serien, du bat gefagtiifättinet werden, fie habe - 
Kommes ber zu mir, foldich denn feläft, Derbals 
werdet Ihr Mubefinden für ben du, mein Herr Chris | 
eure Seele Tu der Welt ſtel komm zu ——— 

mein 


—* 


438_ Um die Rube der Seelen in Chriſto 
mein Herz, ballte Telbf 
deinen Sabbath, laß mich ausgehen, !auf dag Bir in 
bören, was du inl mir remir elngeheſt, Ind mich 
befi, lag mich empfinden, mein Herz ausleeren vor 
daß du in mie lebeſt, oder Welt, auf daß du mich 
mein Leben! wie da mich mit bimmliiden Gaben 
liebe, o meine Liebe! wie erfuͤlleſt, TEfu, meines 
Du mich Sröftef, erquickeh, | Herzens Nube, bu. beilis 
erfreneſt unb erleuchtet tiger Sabbath meiner ers 
D mein Troſt! o meine Er len, bringe mich im Die 
quickung Io me.ne Freude 1 Ruhe der ewigen Selis— 
o mein Licht laß wich die kelt, da Freude bie Süße, 
mein ganzes Der; geten,iund Leblich Befen su dei 
Diemeil du mir Dein gansiner Rechten ewiglich If, 
ses Heri gegeben haſt Amen. Epr: 
| —— 


— 











— 
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Kirchen⸗Gebete, 
er: mweilhe | 


an denen Sonn» und Seft- Tagen, 
nach der Predigt, - 
tie auch 


bey den Wochen » Predigten, in Denen 
Betſtunden und Bußtagen vorzufprechen 
| ‚verordnet find, J 


Das erſte algemeine Rirchen⸗ Sebet an 
Sonn⸗ und Feſttagen nach der Predigt 
| zu fprecyen und vorzubeten, 


Umaͤchtiger, emigerjiero bein beiliges Wort IN 
Gort, barmberzis] Ariede und Nube su dem 
ger Rater in JE) Ende anhören Fünwen, 

fu Edrifio! mir danfen| Wir bitten dich Demi 
die von Herzen, dag dulthiglich, ſtehe und fermer 
uns in diefem zeitlichen Le⸗ in Gnaden am, vergieb und 
ben bisher anädiglib errluniere Sünden und 
baiten, uxd durch Deimibertretungen, und erne 
Eyangelium von deinemjuns im @eift un ere ÖW 

 Sobne auch in dem ewigen muths daß wir dir Diemen 
geben berufen and zubereisiin Heiligkeit und Bir 

ten laͤßeßt, wie wir ben ebenitigkeis Die Die sehen 









3 
by Googk, 
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rs rhalte unter uns Dieldie vertirrere Fam 
€ Predigt Deiyes Worts uber ‚die koͤnigliche sh 
Be dem reinen Gebrauch zen und Pri le wie 

einer heiligen Gacramen⸗ auch ie 
‚ten, und gieb treue Hirtenlfen und’ oh D v €, 
und Eehrer, uns and un— und allg, die dem Fön 4 





fern Nachkommen. lchen Hahfe anverwandet 
und augethan ſind. EM er 

Steure und (eh mach⸗ un | 
tiglich allen Verfübrtn “ * Yu 


und Verleitungen von e jr ie, bey * 
Kraft der Goͤttſeli keit: „se LE — 
Damit alſo dein Name beſtaͤndigen Ges 
einmuͤthigſich, wie in dei — — 
‚ganzen Eiſtenhet aiſo nen vo für und oe 
gr ii pielen em En & 
en geheiliget, dein Rei 
ne vet; und des. Sn: —— wolleſt ur 
ans Reich mehr und ‚mehr Err! unferm Könte 
zeſtͤhret werde, feiner Regierung geben: 38 
verleihen ein weiſes Sa 
Rimm dich allenthalben KoniBtihe Gedanken, he 
gmädiglich deiner Scirchen | [At —— gerech⸗ 
Kan, et er Nerfoige | : De E, seinen, tap 
Ken ,. aD | icharfe ihr Bfle-] Autbr; Karten. Arm, 'ver- 
ger und‘ Säug, Anmen kündigen ——6 
5 au alten herren Ab und 3 —— und Fred 
‚Negente Pre N ſieghafte Kriege : 
ni | — een getrese Dienet, 
J Ab londerlich laß * vd JH} gehorſaue Unteren Zu 
. dt in deinem Schug tet, danit mir noch far 
— amd Gnade eher ſeym ge Zeit nuger ſeinem Schutz 
er NEM eh, ayjerlihe und Schirm ein gerihiges 
Daiehät, auch. all Hallen sn Ai; elle | 
"ige, Ehurfürften eur er Gottſelig⸗ 
: Men amd. Stände des örreit Und Ehrbatkeit. 
miſchen Reichs. I 


gu dem Ende laß dir, o en * fe 

BHLt!. in deinem. Schu Mi und niedrige Sfftstere 
und Gnade befohlen ſeyn, und Sold daten, u 
en 


| bei 
alle Ehriftliche Potenfäten fe au I 
ke laß deine a m? 








egie 
armherzigkeit groß He Be Kor Pa w e 
den, lber unſern aller⸗ dem @yd, weichen fie 
theureſten — und ei Phi tei KL 
ai uber die Königin,|achorfamli | 

um Gemahlin, * Vorräte 


— 


* 8 ir 2* 


so. BRiehene Gebete... 
heiten und anfteckenden dersucht, alle ehrliche 
Seuchen, und allen aus Handthie tung und’ AN 
dern Uebel; Laße fie deine ung zu Waſſer und zu 
oäterliche Liebe und Fuͤr⸗Lande. 
pipe dergeftalt erfennen, 
aß ihre Dienfte gereichen 
zu Deiner Ehre, sum Schuß 
der Kirchen und Des Va— 







karme Dich aller, die mo, 


befprden; wie auch einen 
hochweiſen Rath und versinet haben. Gieb gedey ir 
ordnete Gerichte dieferiches Gewitter, 
Städte. a Bie 
* sehn fe alle — (and 
ahın trachten, daß Recht derlich 

und Gerechtigkeit gehand: berlich Deiner täubigen. 
habet, and hitigegen alles]. Du Heiliger  SOTLI 
unaerechte „ Weſen durch beivahre ung. vor Sünden 
ihren Dienft getilget wer; und Schanden, und ftehe 
br. @rehe ihnen ben migjuns, bey mit Deinen aneen 
Heiner väterlichen Hülfe,ı®eifte, Damit. wir mi 

dab der Sünden und Senf, durch Nebertretung. dei⸗ 
zer des Landes Weniger, nen Segen ver denen 
und dein Segen unter ung|und deine gererhte Stre 

germehret werde, luns zuziehen. 


O du GOtt der Hear] U erkennen, o HErr! 
—5 sieh, allenthalz PH du ung nach. Deiner 
ben ans mit des Koͤnges Lapgmuth damit verſcho⸗ 
Arinee und Truppen, der: neft, Daß ed u ft une . 
Teihe ihnen ‚Glück und| ICh? Gerechtigfeit, DieDi 
Sieg, damit ein redlicher dIeTEM beiweget. Denn ti 
allgemeiner Friede befan ſind unnuße Knechte vor 
dig erhalten werde. dir; Sondern allein deine 


oo: rundlofe Darm 
Segne, liebreicher Gott, heit: a aa) 4 
uns und alle Königlichelung ferner gnadig, M 

Herzen je 


Ander⸗ die chriſtliche Kin, lenke unſere 


gen Ende. ei Friede, ruhen im 
Vornehmlich aber in der Schutz, auferfehei durch 


. 






ferm Geifte, dab wir, als Das andere Geber, 
bey Denen Wochen⸗ 
Dredigten vorzu. 
jprechen, 


Wenn auch unfere Augen 
nicht mehr werden fehen 
Fönnen, fo thue unſere 
Glaubens-Augen auf, daß 
wir alsdann vor und Deinen Herzen, daß du und im 
Himmel offen fehen, und dieſem jene Leben 
den HErrn JEſum zu fei-[bisherignadiglich erhalten, 
nes Daters Rechten; Auchlund durch dein Evan— 
wir feyn follen, wo er iſt. gelium von deinem Sohne 

Fe DR Jauch gu dem ewigen Ler 

Wenn auch unfere Zuns|ben berufen und 4us 
ge nicht: mebr wird fpresibereiten laͤßeſt; — 
| | ea enn 


er, Vater in JEſu Chris 


Iſllmã tiger ewiger 
A ES "barmibergis 


o! wir danken dir vor - 


— * 


32 BRiiirchen⸗ Gebete! RE 
denn eben jetzo Dein heil Zu dem Ende laß dir, @ 
ges Wort in Fried und Gott! in Deinem Schuß 
Ruhe zu dem Ende anhoͤ⸗ und Grade berohlen ſeyn, 
ven koͤnnen. Aalle chriſtliche Potentaten, 
Wornehmlich laß veine 
Wir bitten dich dem: | Barmherzigkeit groß wer⸗ 
thiglich, ſiehe uns ferner den uͤber unſern aller⸗ 
in Gnaden Hain ansithenveften ı K Eu und 
unfere Sünden und Ueber⸗ Herru, über die Königin, 
fretungen, und erneure Seine Gemahlin, über 
uns hm Geift unfers Öe-Ipie vertsittwere Königin 
muͤths, daß wir dir dienen uͤber die Fonzglipe"Yrinz 
ig Heiligkeit und Gerech⸗ zen und Drinzeffinten, 
tigkeit die dir gefaͤllig ig: wie auch uber die Mark 
Erhalte unter uns die grafen und deren danfer 
Predigt Deines > Worts, and alle, die dem Eis 
ſam̃t dem weinen Gebrauch niglichen Hauſe anders 
Deiner heiligen Saeramen⸗ wandt und. zugethan find, 
ten, und gieb getreue Hir⸗ a a a a 
ten und Lehrer uns und] 
en ner ſteure 
\ . i —— er 
Ir Werfuhrungen un chriftliehem proilde 
Berleitungen von der er cpU EM Re 
Keaft Der Gottfeligkeit, nem Volke fuͤr und fuͤr. 
damit alſo dein Name ein⸗ — 
muthiglich in der ganzen] ; Sonderlich wolleſt du, o 
CEhriſtenheit geheilget, dein HErr! unſerm KRonge zu 
Reich vermehret, und des ſeiner Negierung geben ik. 
Satans Reich mehr und verleihen ein ** 2777 
mehr geſtoͤhret werde; 7 |Fonigliche Gedanken, heil 
ame Rathſchlaͤge, gerech⸗ 
Pimm dich allenthalhen te Werke, einen tapfern 
gnaͤdiglich deiner Kirchen Muth, Trarken Arm, vor 
an, ſonderlich der Verfolg⸗ ſtaͤndige und getreue Rath 
ten, und ſchaffe ihr Pfle⸗ zu Hrreges⸗ ünd Friedens 
ger und et Amnien Zeiten, ſieghafte Krieges— 
an allen Herrſchaften und] Heere, getreue Diener und 
Regenten Igehorſame Unterthanen; 
| N, Dane wir noch lange Zeit 
Abſonderlich laß dir, olunter feinem Schuß und 
GOtt! in deinen Schuß Schirm ein geruhiges und 
and Gnade, befohlen ſeyn, ſtilles Leben führen mögen 
are oͤmiſch⸗Kapſerliche in aller Gottſeligkeit und . 









Setze Sie hen geſunden 
und langem Leben, zum 
beftändigen „Gegen. y 

bei⸗ 


ajeſtaͤt, auch alle Köniz) Ehrbarkeit. 
ge, Ehurfürften, Fürften — 
amd Stände des Roͤmi⸗ Nimm auch in deinen 
ſchen Reichs. vaͤterlichen 26, üche nm 
! 22 


— 
J 


| 


Zr 
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NR 2:2 hruien ] 

‚Das dritte Gebet. fchänen , daß fir deine 
Sp in denen Bet: Stun, | Ornde oft auf Muthwil⸗ 


den und, ‚Faaen] eh“ | 
— —— — faͤltig gemißbrauchet, gi 





pet Güte imd Treue, der ſchweren Stunden , welche 
u Gnade bew 9 


Denn die iſt wie ein be— —— 
ecktes Kleid; ſondern aufſt it 1, da 
ine große Güte, Gnade du ung nicht aufreibeft. 


und Barmherzigkeit, Die) Inſonderheit wolleſt du 


hat nimmer ein Ende, uns dein Wort nicht ent— 


$ 0,0. halten, noch es je’ laßen 
„Wir erkennen demuthig: beiden 1 anleem 
li, daß wir nicht allein Munde, noch von dem 
in Sünden empfangen und |prunde unferer Kine 
gebohren worden, fondern|und Kindes Kuber Et 
Daß wir auch täglich in Ge⸗ zieh uns auch wicht. den 
danten, Geberden, Wor⸗ rechten Gebrauch "derer 


ten und Werken, deinelheifigen Saeramenten, 


heilige Gebote —*6 Damit dein Wort allezeit 


Blfey unferer Füße Feuchte, 
wenn du mit uns handelt] iunn as aller Berta, 
wollteſt nach unferm Ver⸗ Troſt in allem unferm 
dienſt, müßten wir verloh⸗ Efonde, «9° 100; 
ren gehen. Aber Deinel. —— — 

Barmherzigkeit ift wiel zu] - Erwecke ‚noch. jener 
brunfig, und hat noch kein treue Hirten und Lehrer 
Ende ; ja deine Gute und nach deinem Herzen, die 
Treue iſt bey uns alle Wahrheit. und Frieden 
Morgen neu.. lieben⸗di nicht .luehen 


2. 


\ 


4 
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das Ihre, ſondern was Sonderlich wolleſt din, — 
JEſu Chriſti iſt. Dass | HErr! unſerm Könige zu 
en ſteure und  wehrerai-[jeiner Regierung geben ı 
en reißenden Wölfen und und verleihen ein meifeg 
Miethlingen. Herz, koͤnigliche Gedan⸗ 
| | Een, heilſame Rathſchlaͤ— 
Erleuchte auch, o HErr!ige, gerechte Werke, eis. 
und regiere mit dem Geizjunen ‚tapfern Muth, ſtar⸗ 
he der Weisheit, deriken Arm, werftändige und . 
Wahrheit, der Gerechtig- getreue Rathe zu Krieges⸗ 
Feit und des Frieden, alle und Friedens Zeiten, al | 
weltliche Obrigkeiten. hafte Krieges Heere, ger 
! itreue Diener und aan! hi 
Abfonderlich laß Dir, o ſame Unterthanen, damit 
Gott! in Deinen Schuß wir noch, lange Zeit Unter 
und Gnade befohlen * ſeinem Schuß und Schirm 
Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerliche ein geruhiges und ſtilles 
Majeftät, auch alle Kö⸗ Leben fuͤhren moͤgen in 
nige, Churfuͤrſten, Fuͤrgaller Goͤttſeligkeit und 
ſten und Stande des Roͤ⸗ Ehrbarkeit. * 


miſchen Reichs. J 
| Nimm auch in Deinen 
Zu dem Ende Taf dir,Ivaterlichen Schuß ſiehe 
dv GILT! in beinen im erften Kirchen: Gebete: 
5— an ER 1. DRBE JO. 7 ne 
ohlen feyn, alle chriſt— — er Ä 
liche Potentaten. Vor— 2a De oben ae dem: 
nehmlich Laß deine, Barm⸗Weife die Gebete mach 
herzigfeit groß werden) dor Wormittags Mredige 
aber unfern allertheu: eingerichtet werdet, 
sehen Rönie: und "In. Da 
errn, über DIE ni⸗ Pe 
sin, Seine Gemahlin, I Am Chrifi-Tage 
über die vermittwetel(getsiger und ‚allinäch, 
Königin, über die kͤ— tiger GOTEN wir 
niglichen Prinzen und danken dir von ‚ganzem 
Prinzeßinnen, wie auch Herzen, daß du. alfo die 
über die Markgrafen Welt ‚geliepet haft, umd 
and deren Hänfer, und deinen eingebohrnen Sohn 
alle, die dem koͤniglichen geſandt, geböhren wc 
Haufe anverwande undjeinem Weibe, der rein 
zugethan find. Jung frauen Marti 
FR * id Ne Tore 
eße Gie, bey gefumjempfingen ; ir haben 
den und "langem Kin es fyeylich nur allein gu 
g 














zum beftändigen Segen danken "deiner — 
und chriſtlichem Vorbilde Barmherzigkeit, daß uns 
deinem Wolf für und für.!alo befuchet ad 
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ana aus der Höhe, und 

—2— dein —— = ‚18 An — —* 

ſus Chriſtus, ie N) age 

lei un Blar an fchlarfesieigker: 602% 
eifch- un ut * er iq r 

de „deſſen aleicherma; a" ih 

en auch theilhaftig wor⸗ſter! Se oben und prei— 

den, Damit er durch ſeinen ſen deinen heiligen Na— 
Lod. bie Macht. naͤhme men wie fuͤr alle deine 

na der des, KTodes GeAunzaͤhlige ohlthaten 


| weit Dat, ai if. dem Ten⸗ die dir uns son Tugend 


fire ‚ und erlöfete die, -folnuf am“ en gebe, wie a au 
Pr des Todee ne Ye reichlich er 

im ganzen Leben Suechte ** Ik; ip Infonde 
ſeyn mußten. ©: heit, da el etzt ver⸗ 
Igangenen uns Haus 

Wit bitten bichberslich, Bee auch dein 
verleihe.ung die Gnade, heiliges Wort, welches 
daß wir dir. unſer gebenzjunfers Beriens, Troſt im 
lang dafür. mögen dank⸗allen unfern Roͤ Ihe idee ML 


bar ſeyn, und won Tag zulreichlich unter ung 


keunen, wie, uns dein] 


j 


Tage mehr und meht er: wohnen laten 


"Sohn FEſag von dit ſey Mergieb ung aus Gna— 
In sur Weis den, um deines Lieben 
eit, — — Heili⸗Sohnes willen, alle uns 

oͤſung/ daßif han wir 






gung und Er ere Suͤnden, 


wir alleswor Schaden ach⸗ im v Bd Sahrss 


ten gegen der uͤberſchweng⸗ und ſonſten 3 
lichen Erkenntniß GESU — Zorn gereizet: und 
Chriſti. Gieb, daß wir an laßdeine Guͤte und Treue 
Ihn, unſern HErrn und mit dieſem neuen Jahre 
Rollen d., auftichtiglüch und auch forthin 3 
glauben und Ihm ganz —*8* Mörgen nen wer; 
„und gar vertrauten und erd Erneute ung. alle 
Fgeben, ihn, willig dienen.inif fine em um&eift unfers Ge⸗ 
Heiligkeit und Gerechtig⸗ muͤths, daß wir mehr und 
keit, und, durch Jhn deine mehr ablegen den alten 







A und feine Mit⸗Er⸗Menſchen, und —5 


ben ſeyn 28 ewigen dem neuen Menſche 
Den ichkeil. Ehre ſey Ale it «wir: lets zunehmen 
ei ' o ſtets, ur Mi ! Er —** in: einem neuen Gehor— 
oͤhe, und e 
Erden und -deuen Men⸗ 
ſchen ein Wohigefallen Mmachge 


Erhalte: unter. se 
‚ Dredigt 26. fi ehe, — 
ta “r em, 


ar Fu 


Mt auch 
ir-fingt das neue 


ur 


Dimmer Nor 


| d De - 
| —— 


* kommen, da 
* in— dem neuen Jeru⸗ 


% 
» 
nn A 


— 


— —— — — 
1 — — 
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Kan DE au Sneu NER Spott und 
(chen wirſt, droben in dem! Schendeerfitten, J | 
Himmel, unſerer Sünden 'haiber 
4nie zu Schanden werden 
Erxhaͤlte unter uns die durften. Er iſt darauf 
Vredigt ꝛe. fiehe pag. ag,ikum Tode ganz unſchul⸗ 
| a ee 1% De ee 
nr rn. hintere Schuld. würde ges. 
3. Am ſog nannten rjiger, und mir vordir les 
‚Chartiptäger "Then eönnten. Er ließ ſei⸗ 
EN en heiligen Leib an das i 
eiliger und" gerechter! reg annageln, damit 
I BITT! wie koͤnnen alſo die Handfehrift unfer 
wir Dir gentafam Danfenirer Sünden würde abge⸗ 
Für Die — then. Er iſt an dem ver⸗ 
Snabe? Da wir durch dielfluchten Holze gar zum 
uͤnde alle Kinder des Fluch Fur. uns worden, 
Zorns nnd auf ewig ver⸗damit wir möchten wer—⸗ 
lohren waren, auch uns den Die Geſegneten Des 
eloſt nicht rathen nochſHERRN. Er hat in 
Afen Eonnten aus dem Hoͤllen-Angſt geklaget: 
roßen Elende, dag du, en GITTH Mein | 
eiliger. GAST! gleich- Gott! warum haft Du 
ann! eine Verſoͤhnung fürimich verlaßen! daß wir | 
ung Suͤnder erfunden nimmer verlaßen würden, | 
baft in deinem eingebor⸗ Endlich hat er im Tode 
nen Sohne, und denfel-ifein Blut für ung, vergofz 
ben uns geſtellt zumifen, damit ung fein Blut 
beſtaͤndigen Gnapden-|veinige von allen-unfern 
Throne, Sa, du haft nicht Suͤnden, und wir alſo mit 
verfehnnet dieſes deines dix verſöhnt im Leben, 
eingebohrnen Sohnes: Leiden und Sterben moͤch⸗ 
ſondern haft denſelben fuͤrſten verſichert ſeyn, daß 
uns ce dahin gegeben. wir Durch ‚ihn ewig ſoll⸗ 
Er hat an ſich genommen ten ſelig werden. 
unſer armes Fleiſch un N 
Blut, damit Er unſereſ Laß dann, liebſter War 
Suͤnde möchte tragen in|ter! auch uns. alle zuſam⸗ 
unſerm Fleiſche. Er hat men in dDiefem deinem lie⸗ 
blutigen Schweiß geſchwi⸗ ben Sohne, um feinesLeis | 
et in feiner. groͤßeſtenſdens und Sterbeus wil⸗ 
odes-Angſt, damit wir len, wor dir Guade finden, 
in hm Friede, Troft und daß Anch unſerer Sum | 
alt erlangten. Er hatiden nor dir nimmermehe 
ich laßen . binden, als gedacht, nnd durch deines 
einen Miſſethaͤter, damit Geiſtes Kraft mit ihm | 
wir von Sünden entbuns unſer alter Menfch mehr 
den und frey würden. Erlu mehr 9 mu 
— Au 





° 
a + Mm, 


_ feinen letzten Worten: 
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durch wir darauf 1 Ihm den bewahret werden zur 
und durch Ihn hier zeit⸗Seligkeit denn da wir 
un und dort ewig Tebenlinm gewiß wiſſen, daß un⸗ 
mögen: Hilf, daß wir uns ſer Erloͤſer ewiglich lebet, 
inſonderheit in der Stun⸗glauben und vertrauen 
De unſers Todes, feines|wir auch deiner MWeorhers 
Todes recht tröften , rd ßung, dag unfve frerbliche 
alsdann "voller Freuden Leiber wieder anfermerket, 
von hinnen abjcheiden mit und Dem werklärten herr⸗ 
lichen Leibe Chriſti un⸗ 
ſers Herrn und Heilan⸗ 





Vater in Deine Hände Ye; 


fehle ich jest meinen Geiſt! des, gleichförmig werden. ' 


Dem du haft mich erloͤſet ſollen. 

durch Deinen Sohn, dul * 

getreuer GOtt! Wir bitten dich von 
Herzen, da wir in IEſu 

Erhalte unter uns die Chriſti Tod getanfet, 

Predigt ꝛc. fiehe pag. 49. auch mit Ihm alſo begra— 


ben find, daB aleichwis 


| Chriſtus auferwecket _iE 

4, Am Ofters Tager|gon den Todten, Durch 
deine Merrlichfeit, als des 
Syrmäctiser, ewiger und himmliſchen Vaters, mit 
% barmmherziger GOtt! auch Die Kraft feiner Auf⸗ 
du Vater unſers HErenlerkehung mehr. und, mehr 
JEſu Ehrifit! wir Danrjim uns empfinden, von 
ken dir demuͤthiglich, daß dem Tode der Suͤnden 


“du dieſen deinen einge⸗ auferwecket werden, und 


bohrnen Sohn um nuſerer in einem neuen, Leben 
Suͤnde willen in den Tod wandeln, und alſo 
dahin gegeben, und um un⸗gen gehen der Auferfie- 
ſerer Gerechtigkeit willen hung dev Todten, da dies 
wieder auferwecket haſt. Verwesliche wird anziehen 
Ja, ap fenft du herzsidie Unverweslichkeit, ünd 
innig | 

dieſes Orts, daß du nach hen die Unfterblichkeit. 
deiner großen Barmher— —* * 
zigkeit uns haft wieder] Erhalte unter uns die 


gebohren zu einer: lebeitz Predigt €. ſiehe pag. 49, - 


digg — 2 re | | | 

ie Auferfiehung TESU A 
Ehrifi von den Tudten,| 5: im Himmels 
zu einem unvergaͤnglichenj fabrto- Lage. 
unbefleeften und unver⸗ | u 
melklichen Erbe, das be) HERR Gott! himm⸗ 
halten wird im Himmel," licher Vater! wir ers 


ich, auch von uns |dies Sterbliche wird anzies 


uns, die wir aus GHOttesiheben billig deine En & 
—24 


Macht durch den Glau⸗ Guͤte für das men 
2) EN 
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Gefchlechte, und ſoden undtfo unfern Wandel im inte 
ruͤhmen deine Liebe-genenimei haben, daß wir .alle 
uns! doß, damwir das Pa⸗mit Sreuden Allzeit mögen 


radies durch die Suͤnde erwarten der uͤne 


verlohren in dem erſten nung und Erſcheinung 
Adam, durch den Zweyten Herrlichkeit des. großen 


Adam, IEſum Chrifiim)GHtres uhd unfers Heise 


al HErrn, wiederum|landes JEſu Chrifi, 
haben erlanget einen Einz] . N . 
gang und Zugang gu deis] “Erhalte unter, und. bie 
nem. himmlifchen eich !| Predigt.ae. ſiehe pag. 49 
Ka, weit unfer Heilanß ....- u. * 


von der Erden aufgeho—6 Am Dfingf-Tage. 


ben vor feiner Juͤnger — — 

Augen, Und auf einer O Heiliger Gott und 
Wolken in den Himmel Vater des Lichts, der 
gefahren „ ung die Staͤttt du wohneſt in einem Licht, 
zu bereiten, vor. dir uns dazu niemand - Fominen 
nun vertritt, und zuſkann, und bey. welchem 


deiner Rechten fist; folnicht if irgend eine Mer - 


vertrauen und glauben aͤnderuug nach Wechſel 
wir feier theuren Ver⸗ des Lichts, von bem Koh 
egung, daß Er wiedersiiut herkommen alle un 
ommen, und uns zu ſich jede gute und vollkommene 
nehmen wird, daß wir Gaben; Wir Ioben Dich 
ſeyn, mo Erift, allezeit herzlich für die —— 
und-ewiglich, Gabe; die du den Apoftein 
deines lieben Sohnes, an. 
Wir bitten dich herz⸗ dem Tage der Pfingften, 
lich, Lieber himmliſcher insbeſondere geſchenket 
Vater, wie Er zu dir auf-⸗ da fie. nach dem —5 


gefahren, als zu feinemlihres HErrn und Meiſters 


GOTT, und su unſerm einmuͤthig beyfammen 
GOtt, als zu ſeinem Bas waren, und im Gebet und 
ter, und zu unferm Vater, Flehen recht gläubig na 


ach! fo ou värer:iteten „Auf Deine. Merheis, 
lich uns durch dein enſßu Ku haft Be 


Geift ſtets vegieren und freichlich ausgegoſſen dei— 


fuͤhren/ daß wit agen ten, Geift, daß de 


was droben iſt, wo unſ 


‚and lehre und anf Erben deinen Teſtamenten Deis 


Heiland Chriſtus if, und lſer Welt ſiud verkiimdts 
nieht mehr ſo trachten;get, und dag Evaugelium 
nach dem, was Auf Erdenlvon deinem lieber Sohne 
iſt: Vergieb und aus Gna⸗ auch guf uns gekom— 


den, um deines lieben men iſt, die wir ur, 
Sohnes willen, was wirlunfern. Vorfahren gar 


bierinnen bisher’ verſehen weit waren entfernet von 


—* % 


roße Thaten darauf: als - 





ner großen erheigung:ibeft Gefundheit, Leben 
dag, wer nun den Na⸗ und Segen. Ein, geſun— 
men JEſu Chriſti unſers der Leib iſt ja beſſer ‚dent 
Herrn im Glauben: an⸗ groß Gut; der Tod, ift 
xufen würde, ewig ſelig beſſer als ein fiech Leben 
werden ſollte. Ja, dein und ſtete Krankheit. ch 
Soyn verfpricht auch uns lobſinge dir mein Schutz 
deinem heiligen. und guten und mein GOtt, daß du 
Seift, wenn wit dich, den bishero Leben und Wohl⸗ 
Bater, darum herzlich bit that an mir gethan,' und 


ten. Darum bitten wirſdein Aufſehen meinem 


Dich , Lieber Vater im Othem bemahret, auch 
Hiramel! ſiehe uns nicht meinen Leib durch ‚deine 


in ns felbſen an, ſon⸗große Barmherzigkeit ge⸗ 


dern in deinem lieben ſund erhalten; Gieb mir 
Sohne, an welchen du auch hinfuͤhro nach dei⸗ 
Wohigeſallen haft Neirjnem väterlichen Willen, 
nige uns. von. Sünden, Geſundheit, lange. zu les 
daß wir alle zufammeniben, and -erbarne ‚Dich 
vecht mögen. wiedergeboh:lüiber mich, daß ich gefund 
ven fenn, aus dem Waſſer mein Alter erlange. Lege 
und Seift, und gieß deinelder Krankheiten. Feine, auf 
Fiebe durch denfelben dei⸗ mich, Die du auf die 7— 
nen Geiſt jetzt auch in un⸗ter geleget, denn da iſt 
er alter Herzen, die uns der HErr mein Art! des 
dringe und treibe, aus huͤte mich vor den Sterber 
Liebe zu dir und deinem Drüfen, vor Schwul, 
—58 alles das zu mei⸗ Fieber, Hitze, giftiger 
en, was dir irgend miß— duft Feig⸗Warzen, Grind 
fällig iſt, und alles das und Kraͤtze, vor Wahnſinn, 
gerne zu thun, was dir Blindheit und Raſen des 
wohlseiiue iſt, damitak| Herseng, vor Reißen im 
fo derfelbe Geiſt Zeuaniß Fingemeide, vor einen jaͤ— 
ebe unferm Geift, daß wirihen fchnellen Tod :- Stra 
RO EM uͤchtige mich 
. Erhalte unter uns die acht in deinem Grimm. 
predigt 26. fiehe Pag. 49. Behuͤte mich van 
a se |ehheien, Mafummiket, 
* Bebrechen, Unfinnigteit, 
Denwitbiges Bebetl.n dergleichen. ch. er; 
um Geſundheit. |fennewohl., lieber.himms 
des Leibes. Niiſcher Water! daß ich der: 
io Strafen,. mei: 
Dr der dir bifiiner Sünden wegen ſowohl 
End une BBiG Are ade um dr 
Alke Slefihes, der dugiesined Namens willen, ſey 
—— a a Ra Ze | 
. “7 j ' 2 — —7 —— 


ee Fr. a 
f Ar, d⸗ 


m ji 
ng u 


eine Kinder ſeyn. 9 mich nicht in deinem 


6 Zeit und Noth⸗ Andacht. 


mir gnaͤdig nach deiner treulich ausrichte, und 
Guͤte, und tilge meine deſſen, was du mir befoh— 


Suͤnde nach deiner gro⸗ len haſt, mich ſtets anneh— 


ßen Barmherzigkeit, undſme, und endlich zu mei— 


ehuͤte, mich gnaͤdiglichſnen Vaͤtern hinfahre mit 


vor dergleichen ſchreckli- Freuden, und: in gutem 


chen Strafen; hilf mir Frieden, in gutem und 
aber, daß ich meine Ge⸗-ruhigem "Alter begraben 


fundheit auch nicht felbfeltwerde. - Alsdann - nimm; 





verwahrloſe, mit Frefiens Vater! meine Seele im 
und Saufen,‘ Daraus ein deine Hände, und erwecke 
unordentliches Leben fol⸗ dermaleins meine Leib 
et! Giebe mir dagegen, zum ewigen Leben“ Er⸗— 


| Daf.ich mich nuͤchtern und hoͤre mich, guͤtigſter GOtt! 


maͤßig halte. Hilf, dab ich um IEſu Deines Sohnes 
mir gnugen laße. Wende willen, und gewaͤhre mich 


vor mir den falſchen meines Gebets; daß ich 


* 


nen Mes gewiß ſeyn ini 


en, und gönne mir dein im Eindlichen Mertrameft 
Geſetz. Erhalte mein Herz auf Deine große und 
bey dem einigen, Daß ich unendliche Barmberzigs 


deinen Namen fürchte, daß keit vor: dir getha habe, 


ich dich lobe, meil ich lebe Amen. 
and gefund bin, Lab mil — 
Deinem Wort, und laölAerzliche Dankſa⸗ 
kein Unrecht über mic A 


herrſchen Erhalte mi 


— 


mehr reich werde ir 


„| -erpaltener Ges 
bey Feibeg: Kräften, wie ergalt 
deinenn Knecht Rateb.| : : ſundheit. 
Verlaß mich auch nicht im] 7 — 
Alter, wenn ich grau werz| A GOTT! man lobt 
de, , daß ich deinen Arm Dich im der Stille zu 
verfungdige Kindes-Kin- Zion, und: dir beiahfet 
dern, und deine Werke man Gelübde; Du erhoͤ— 
preiſe, auch je mehr und reſt Gebet, darum kommt 
aller⸗ alles Fleiſch zur dir. Ich 
ley Erkeuntniß und Er⸗ danke dir, HER! don 
fahrungs Daß ich wande: nen Herzen, daß du 
Te würdiglich dir meittem|mich ren Mk; 


Herren zu allem Gefallen, daß ich deine Rech 


ler⸗ 
und fruchtbar ſey in allen nete. HERR! du hiſt ger 


guten Werken, und. gesirecht: ich aber muß mich 
ſchickt werde, mit allerifchämen, "und erkenne, 


Kraft, nach deiner herr⸗daß du mich nach aller 
lien Macht. Daß ich deiner Gerechtigkeit: mit 
‚eine gute Ritterſchaft uͤbe, Krankheit heimgeſuchet. 


Slauben und gut Gewiſe Du haft mir ſoiches zuge⸗ 
ſen bewahre, mein Amt ſchicket, um meinen 988 


* 


den 


— — 
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sen —335 — und um Geber gehört, meine Thraͤ—⸗ 
meiner ſtarken Suͤnde nen geſehen, und mich ge— 
willen. Du haſt mich ge⸗ ſund gemacht. Du Haft 
demuͤthiget und verſuchet, mich errettet, daß ich nicht 
auf daß kund würde, was ſtuürhe. Darum danke 
an meinem. Herzen iſt; ich bir, um Deiner. Guͤte, 
Du haſt mich gezuͤchtiget und um deine Wunder, 


\ 


Aber dem Tode nicht die du an den Wenſchen⸗ 
übergeben, HERR! Dulftindern £ 4 Ich opfre 


‚Liebhaber des Lebens Duſdir Dank und eriaͤhle 


haft mich als ein Vater 
soezuͤchtiget, mit Lindigkeit 
‚gerichtet, und mit viel 
Verſchonen regieret. Ich 
ſprach: Nun muß ich zur 
Hoͤllen⸗Pforten fahren: 
Ich muß nieht mehr, ſehen 
Den HEren, ja den HErrn 


tim Lande der Lebendigen 


Nun muß ich nieht mehr 
ſchauen die Menſchen, bey 
denen, die ihre Zeit lpe⸗ 
ben. Da ich aber mitten 
‚Inder Angſt wandelte 
erquickteft du mich. J 

ſprach in meinem Zagen, 


deine Werke mit Freu— 
den. Es hat mich weder 
Kraut noch Pflaſten ge— 


heilet; aber dein Wort, 
welches alles heilet, denn 


du haſt Gewalt beudes 
uber Leben und Fod, 


Du fuͤhreft in die Hoͤlle 


nud wieder heraus. Ich 
danke Dir, daß du ſor— 
nig geweſen hiſt uber mich 
und dein Zorn ſich ge— 
wendet bat, und troͤſteg 
mich... Siehe, GOtt 
mein Heil: ich bin ſicher 


und fürchte mich nicht 5 


Gott iſt 


ich bin von deinem Ange- Denn Gtt dev HErr iſt 
sficht verſtoßen, du aber meine Staͤrke und mein 
erhoͤrteſt meines Flehens Helm, und mein Heil: 
Stimme! du mach teſt Ich bin fiiher und fürchte 
nich gefund, und Saftlmich wicht. : Du haſt 
meine Seele aus der Hoͤl⸗ mich exquicket auf meinem 
len gefuͤhret: Dein Zorn Siechbette, und mir von 
waͤhrt einen Augenblick, all er Krankheit geht 
nd du haſt Luſt zum Le⸗ fen. Striche des Todes 
ben: den Abend lang waͤh hatten mich Iumfan Pr 
ret das Weinen, aber des und * der Hoͤllen 
Morgens die Freude; Du ten mich troffen; ich kam 
—3 Klagen verwan⸗ in Jammer und Roth; 
deit in einen Reigen, du aber ich rief au den Na— 
haft meinen Sack ausge⸗ men des HErrn, und du 
zogen, und mich mit haſt meine Augen von Dei 
Frauen geguͤrtet; AuflThränen, meinen Fuß 
aß dir lobſinge meine vom leiten, und, meine 
Ehre und nicht fille wer⸗ Seele vom gone acigen: 
de! HErr mein Gott Meine Krankheit iſt 
ich will dir danken in gicht zum Tode Bel 
@migkeit., Du bat mein ſondern zu Deiner. Ehre. 
——e | Gelo⸗ 
*1 


\ 
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—A — durch wunderliche Wege 
e 


denn du haft erhöfer die und Durch eine wunderliche 
. Stimme N Wfen ‚mie einer Bol⸗ 
Du, HErxr! hiſt meine ER De Feuer gelei⸗ 
Staͤrke und mein Schild; tet, und ihnen des Tages 
auf Dich hoffet mein Herz ein Schirm, des Nack 

und mir ifl Be DENT ENTE Slamme gewefent 
Mein Merz ift frölich, und Weil ich meines Berufs 
ich will Dir danken mit mei-|halder reifen maß, fo bitte 
nem Lobe. Sch will dir mei⸗ ich Dich von Herzen, du 


ve Gelübde bezahlen vor wolleſt mit mir und vor mit 


— 


alle deinem Volk. Ach! herziehen, und mich. dem 
HErr! hilf, daß ich nicht rechten Weg;fuͤhren, auch 
mehr ſuͤndige, daß mir nicht zu rechter Zeit geſund wie— 
was aͤrgers wiederfahre. der heimbringen. Trage 
Dun HErr! daß ic) mein mid, wie ein Mann feinen 
‚ Herz Feinige von aller Miſ⸗ Sohn rl durch alle 

fethat. Mein Herz keuſch Wege, dahin ich wandern 
mache, und dir diene in muß. Decke mich mit beis 
Heiligkeit und Gerechtig:Iner Hand, und errette mich 


Feit, die Dirgefälligift. Berluon der Hand der Feinde. , 


üte mich hinführo vor al-Laß mich deine Engel’ be— 
en böfen Krankheiten; in⸗ gleiten, und alles. wohf 
fonderheit vor einem böfen dd icken, was ich vorhake, 
Ichnellen Tod. Und wenn alſo daf i 
mein Stuͤndlein vorhan⸗ wieder heim komme, kluͤg⸗ 
den iſt, laß meine Seele mit|lich handele, und mir alles 


— ausziehen, und im wohl gelinge. Bewahre 


riede geleitet werden zu meinen Yuss und Eingang 
der ewigen Geligfeit und von nun an bis in Ewige 
N aft aller Auser⸗ keit, Amen. 
wählten und Heiligen- im | 
— Erhoͤre mich, o 


Her! um ef ChrifilDankfagung nach 


deines geliebten Sohnes der Kesfer 'r 
willen ; Dir, ſammt hm | I: 


und dem heiligen Geike,|(g5nädiger Gott, him 
i 


ſey Ehre, Lob und Preis, ifcher Vater— 
— in Emigfeit, Amen. danfe dir vom r 
/ meines Herzeng, Daß du 


Deife = Gebete. nn, un seta 


volbringen, und mi 
Gebet, wenn manldurc deiner lieben Engel 
verreiſen wil, Schuß mit Freuden wies 






_ ‚[derum zu den Meinigen 
HErr! der du vor Zeisigebracht, und vor = 


von bein Volk Zitaelihebel, -Srrehum - 
Feind⸗ 


1 


ich mit Freuden 


ws 





8 Summa, daß ich mie 





| 


. — — — 
\ 7 u: 


De Taͤgliches Gebet. 2. 
Feindſchaft vaͤterlich be⸗ Nach demſelben " deine 
wonhret, dag ich nicht von heiliger Willen bin ich 
Raͤubern und Moͤrdern allezeit bereit im wahren 

im umbracht, oder in|&lauben an JEſum Chris. 
Daffers:Noty und an ſum meinem Erlöfer zu 
Dere KährlichFeiten gerg⸗ leben und zu ſterben. 
then, Daß ich auch -Feinen! - — * 8 
Arm oder Bein gebrochen, Allein ‚ mein frommer 
noch ſonſt befchädige bin, SD mir | 
dieſe Bitte, daß ich nicht 
möge ploͤtzlich in meinen 


x 


unden. ſterben und ver⸗ 








lichen Fuͤrſorge un al: 


angene Sunden, und felle 
mächtigen ER 98 dan⸗ 
{ 


te mir doch in Diefem La; 


Herzen, du wollek nich fie mir hier vergeben, und 
und Die Meinigen fortan) nitht- am Junsflen Tage 
auch gnaͤdiglich behuͤten zu meiner Verdammum 
und in deinen Schuß Neh: vorgeſtellet und zugerech⸗ 


cd) von ben unter Mugen, damit - 


men, und at. Leib und net werden. Verleihe mir _ 


Seele bis mm emigen!fo viel Zeit und Raum zur 

Leben ſeliglich erhalten Rufe, daß ich meine Ile; 
um JEſu Chriſti willen, bertretung recht ‚erfenne 
Amen, und befenne, ‘won. Herzen 

| . [berese und beweine und 

| derfelben Vergebung und 

Ein riftlicheg Ge: |Trofk aus deinem feligs 
bet, nach vemtäglı|Machenden: Worte erlan 
hen Norgen⸗ und Geu möge, eig 


Abend » Segen. 
ter, verlag mich ja nid 
De du lieber GOTT und nimm deinen Heiliger 
und HErr! ich Iebe,|Geift nicht yon mir, mein _ 


Ad! barmherziger Ma; | 


aber ich weiß nicht wie Herz und meines Herzens 


lange: Sch muß fterben, |Suyerficht ift allein su dir, 
And weiß nicht wann. Du Laß mich ſterben, wenn eg 
mein bimmlifcher Dater ir. gefällt, nur verieide 
| weißt 8, Woblan! fol mir ein vernünftiges, fan 
; Diefer Tag (diefe, Na Ntes und feliges Ende, X 
der diefe Stunde DdielHGrr JEſu nimm meine 
[este meines Lebens ſeyn: Seele in beine Hände, und 
RR! dein Wille ges|lag fie dir befohlen feyn, 
ehe, der ja allezeit und Amen, Amen, 
Allewege allein der befte ifül| © — > 


BT 


— 
— 


———— — — 


4 Taͤglicher Seufzer 


Beſchluß und taͤgtu⸗darf widerſtreben; oder 


icher ses,  jBerdich hindern kann, um 

| er Seufse helfe... 0. 
9 mein gütiger GOft,| Darunı mein Gtt und 
yhimmliſcher Water, Helfer, hilf mir um deines 
dir iſt meines Herzens; Namens- Willen, wie du 
Anliegen beffet bekannt als weißt, daß mir nach dei, 
mir ſelber. Du bift ja un⸗ nem gnädigen Willen muß 
fer Gott, der uns berei-|mmd felig if. HErr! nicht 
ter hats Unſer Bater, der mein, jondern dein Wille 
Dag und Nacht, immer⸗ geſchehe. Ich bin gewiß, 
fort und fort Serge für es oehe mir, wie es wolle, 
ung träget; Der du nichtlivobl oder übel, daß mir 


ſchlaͤfeſt, fondern deine vn: Jalles muß zum “Besten ger 


terliche: Augen fletd auf|reichen 


und meudeft,. Daß auch| Led, ich, fü Ich ich dein, 


Nicht ein Härlein von un⸗ſterb ich fo fterb ich auch 


ferm Haupte wider deinen dein. Nur allein gieb mir - 


Willen fallen muß. Geduld, dir. in allem Sereus 
: Ach mein HERR undIze Kill zu halten, und deis 
nein GHOrt! fo Hilf mirjnem Willen, der al ewege 
doch non, wie du am beß⸗ der beßte ift, in allen wil; 
zen weißi, wie mir zu hel⸗ lig und gern zu folgen, und 
fen Aber du bift ja der ungezweifelt zu glausen, 
allmächtise : GOTT derldu werdeſt es mit mir ſo 


bed Hufe fhaffen kann, wohl machen, Daß ich mit‘ 


da Feine if. Du kaunſt ausfherzlichem Seufzen: Der 
nrichts etwas machen: HErxrr hat alles; wohl ge: 
denn. alles was du willft, macht! Dich merde loben, 
das thuſt du im Himmel ruͤhmen und preifen. Hilf 


*a 


and. anf Erden, und ifflmie, mein JEſu! au der 


‚niemand, der dir kann und ewigen Seligkeit, Amen . 
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